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von  Meck  (Erich  Johann). 

Studirte  zu  Königsberg , wurde  nach,  feiner  Rück- 
kunft nach  Livland  erfi  Notar,  hernach  Sekretär  der 
Livländifchen  — nicht  auch  der  Efihländifchen  — Rit- 
terfchaft.  Er  erbte  hierauf  das  Gut  Sonzel,  legte  fein 
Sekretariat  nieder,  und  wurde  Kreisdeputirter.  Als  er  ßch 
genöthiget  fah,  diefes  Gut  feinen  Gläubigern  abzutreten, 
und  Herzog  Ernfi  Johann  in  fein  Herzogthum  Cur - 
land  zurückkehrte , wurde  er  hey  ihm  Stallmeißer.  Er 
nahm  aber  wiede, if » Ab fch'ed  t,  und-  bekleidete  von,neuem 
feit  1765  das  Amt  eines  Notars  der  Livländifchen  Rit- 
terfchaft.  Im  J.  1767"  begleitet:  er  den  Generalfeldzeug- 
tneificr  von  Vi lieb  ois  nach  ‘ Moskau , wo  diefer , als 
Abgeordneter  des  ßßhsnfchen  Bezirks  im  Herzogthum  Liv- 
land, der  Gejetzkommifßon  beywohnte.  Als  er  von  dan- 
nen zurück  gekommen  war  und  17 6q  das  Sekretariat  der 
Livländifchen  Ritte’Pfehaft  erledigt  wurde,  erhielt  er  die- 
/«  Amt  zum  zweytenmahl.  Geb.  zu  Abfenau  in  Liv- 
lund  . . . . .•  geß.  zu  Riga  am  4 Junius  17 71. 

*Der  ruhige  Bemerker;  ein  Wochenblatt 

Als  die  Freye  ökvnomifche  Gefelljchaft  zu  St.  Peters- 
burg die  Preisfrage  aufßellte : Iß  es  dem  gemeinen 

Hefen  vortheilhafter  und  nützlicher , dafs  der  Flauer 
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v.  Meck  (F.  J.)  Meckbach  (II.  C.) 

/ , 

Land  oder  nur  bewegliche  Güter  beßtze?  und  wie  weit 
fall  ßch  das  Recht  des  Bauern  über  di  cf  es  l'.dj^uth  um 
erßrecken , dafs  es  dem  gemeinen  tVe Jen  am  ^^Kzlich- 
fien  fey?  erhielt  er  zwar  den  Preis  nicht:'  aber  feine 
Schrift  wurde  mit  zwey  andern die  der  Preisfehrif t 
am  nächßen  kamen , zufammen  gedruckt , unter  dem 
Titel:  Von  der  ökonomifeben  Gefellfchaft  zu  St.  Pe- 
tersburg den  22ften  April  gekrönte  Preisfchrift,  nebft 
drey  andern,  die  dem  Preis  am  näckften  gekommen. 

1 St.  Petersburg  1768.  8-  Die  feinige  iß  die  dritte. 
Sie  wurde  auch  nach  feinetti  lode  befohders  g-edrucht , 
unter  dem  Titel : 

Preisfchrift , wegen  der  eigentümlichen  Befitzungen 
der  Bauern,  welche  bey^der  freyen  ökon.  Gefellfchaft 
zu  St.  Petersburg  das  Acceflit  erhalten.  Riga  1772 
(eigtntl.  177 1).  8- 

Abhandlung  .über  das  Jus  fifei  et  caduci  ; * in  Ga  de - | 
b;uf  chens  Verfucben  in  der  Livländifchen  Ge- 
febiebtskunde  und  Rechtsgelehrfamkeit  B.  1.  St.  2 
(Riga  1779.  8)« 

VergL.  G ad  e b ufch'eru  LivlindiXche  Bibliothek  Th.  t.  S. 

— 227. 


MeckbAch  (Hieronymus  Christoph). 

Doktor  der  Rechte , herzogl.  Sachfcn  - Weimar  - und 
Eifenachifcher  Kommißjonsiyitji  .und .Amtmann  der  Aem - 
ter  Capcllendorj  • '.llc\sdolf\.  wiß'  qufh  der  Vogtey 
Magdala:  geh. 'zu  . %,... ; geß..r»qch  1769. 

Anmerkungen  über  Keifet I CÄ * 1*  cte s Fünften  und 
des  heil.  Römifcb^n*  jR^iohj  'fcfeSnllche  Halsgerichts- 
ordnung. Jena  i'7$6*  $/•*•.  V* \ß  i.  • * 

Anmerkungen  über  den  Sacbfenfpiegel,  in  welchen  vom 
Staats-  Lebn-  Geift-  Pein-  und  bürgerlichen  Rechte 
gehandelt,  der  Text  auch  aus  den  Capitularibus  Re* 
gum  Fraucorum,  Reichsabfchieden,  Scbwäbifcben  und 
Sächfifchen  JLehnrecbt,  Schwabenfpiegel , Sächfifchen 
Weichbild,  und  andern  ächten  und  reinen  Quellen 
erklärt,  mit  Exempeln  erläutert,  und  einem  Regifter 
der  vornebmften  Sachen  verleben  worden  iti.  ebend. 
1764.  4-  Hernach  unter  folgendem  neuen  Titel:  Com- 
mentar  über  den  Sacbfenfpiegel,  in  welchem  von 
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, j , . 4 ( . 

Staats-  Lehn-  Geiß-  Pein-  und  bürgerlichen  Ge- 
fetzdli  gehandelt  twird.  Zweyte  Ausgabe.  Weimar 

i789*  4*  ' \ 

Abhandlung  von  dem  Ehren-  und  Würdenlehn.  Duis- 
burg 1769.  4.  •' 

. . . , » I V 

Meckel  (Johann  Friedrich). 

Nach  genoffenem  Privatunterricht , der  mit  auf  die  , 
von  ihm  gewählte  Rcchtswiffenfchaft  Bezug  hatte,  wid- 
mete er  fielt  zu  Göttingen  der  Arzneykunde , fo  auch  zu 
Berlin,  wo  . er  auf  kurze  Zeit  hey  dem  anatomifchen 
Theater  die  Stelle  eines  Frofehtors  verwaltete.  Nach 
zu) cy jährigem  Aufenthalt  in  Berlin  gieng  er  nach  Göt- 
tingen zurück , um  fielt  haüptfäclilich  in  dir  Anatomie 
zu  üben.  In  einer  Zeit  von  zuey  Jahren  verfchaffte  ihm 
fein.  Lehrer  Haller  fo  viele  I^eichnume , dajs  er  den 
Gegenfiand  feiner  fehr  berühmt  gewordenen  Inr.ugural- 
difputation  bearbeiten  konnte,  wodurch  er  fich  1748  die 
medicittifche  Doktorwürde  und  einen  weit  ausgcbieiteten  , 
Ruhm  erwarb.  Im  J,  i75i  ward  er  in  Berlin  bey  der 
neu  errichteten  Hebammenfchule  zum  Demonfirator  und 
bey  der  Anatomie  zum  Profcktor  b e fielt t , folgte  auch 
bald  in  dir  Frofeffur  der  Anatomie  und  Ilebammenkunfi  ' 
jii/ietrn  Lehrer  Buddeus.  Geb.  zu  tj ctzlar  am  31  Ju- 
lius 1724;  gefi,  am  iß  September  »774. 

DHL  inaug.  de  quinto  pare  nervorum  cerebri , duabus 
figurarum  tabulis  illuftratus.  Gottingae  i748-  4*  Auch 
unter  dem  Titel:  Tractatus  anatomico  - phy/]ologi- 

- cua  etc.  • • " ' 

Pbyßologifcbe  und  anatomifebe  Abhandlung  Von  einer 
“ungewöhnlichen  Erweiterung  des  Herzens,  und  de- 
nen Spannadern  des  Angefichts;  aus  den  Nachrichten 
der  Akademie  der  Wiffenfchaften  zu  Berlin.  Mit  t 
Kupfern.  Berlin  1755.  gr.  4. 

Diir.  epiftol.  ad  Alb.  de  Haller,  de  vafis  lympliati- 
cis  glandulisque  conglobatis.  Berolini  1757.  8*  Huch 
in  Opulculis  anatomicis  de  vaßs  lymphaticis  Nr.  U 
(Lipf.  1770.  8). 
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6 Meckel  (Johann-  Friedeicb). 

Nova  experimenta  et  obfervationes  de  finibua  venarum 
ac  vaforum  lymphaticorum  in  ductus  vifceraqpe  ex- 
cretoria  corporis  humani,  eiusdemque  ßructutae  utili* 

täte.  Berol.  1771.  8- 

! „ • ■ ■ . ' ’ 

Tractatus  de  morbo  herniofo  eongenito  .fingulari  et 
complicato  feliciter  curato.  ibid.  1772.  8*  Teutfck 
von  E.  G.  Baidinger.  Berlin  y.  Stettin  »772.  8* 
Der  Kranke , dtffin  Gefchichte  in  diefer  Schrift  er- 
zählt wird,  war  der  Ritter  und  Leibarzt  von  Zim- 
mer mann,  zu  Hannover. 

Obfervation  anatomique  für  un  noeud  ou  ganglion  du 
fecond  rameau  de  la  cinquieme  paire  des  nerfs  du 
eerveau  nouvellement  decouvert;  avec  l’examen 
phyfiologique  du  veritable  ufage  des  noeuds  ou 
ganglions  des  nerfs;  in  Meinoires  de  l’Academie  des 
fciences  de  Berlin  a.  1749.  — Obfervation  d’anatomie 
et  de  phyfiologie  concernant  une  dilatation  extraor- 
dinaire  du  coeur,  qui  venoit  de  ce  que  le  conduit  de 
l’aorte  etoit  trop  etroit  j ibid.  a.  1750.  — Defcription 
anatomique  des  nerfs  de  la  face;  ibid.  a.  1751.  — 
Recherchcs  anatomiques  r)  für  la  nature  de  l*epi- 
derme  et  du  refeau  qu’on  appelle  Malpighien;  2) 
für  la  diverfite  de  couleur  dans  la  fubltance  medul- 
laire  du  eerveau  des  Negres;  3)  Defcription  d’une 
maladie  particuliere  du  poitrine;  ibid.  a.  1753-  — 
Obfervations  anatomiques  für  des  pierres  trouvees 
dans  les  differentes  parties  du  corps  humain;  ibid. 
a.  1754.  — Obfervations  für  les  maladies  du  coeur, 
ibid.  a.  1755  et-  1756.  — Nou veiles  Obfervations  für 
l’epiderme  et  le  eerveau  des  Negres;  ib.  a.  i757-  — 
Obfervations  anatomico-pathologiques  für  l’enflure 
extraordinaire  de  l’abdomen,  procedant  de  diverfes 
caufes;  ibid.  a.  *758-  — Obfervations  für  quelques 
maAdies  aff£s  rares;  ibid.  a.  1739.  — Obfervations 
für  le  fquirre  et  les  abfees  de  eerveau,  avec  l’expli- 
cation  phyfiologique  et  pathologique ; ib.  a.  1761.  — 
Recherches  anatomico  -phyfiologiques  für  les  caufes 
de  la  folie,  qui  vfennent  du  vice  des  parties  internes 
du  corps  humain;  ibid.  a.  1764.  — Obfervations  ana- 
tomiques für  la  glande  pineal,  für  la  cloifon  trans- 
parente, et  für  l’origine  du  nerf  de  la  feptieme  paire ; 
ibid.  a.  - 1765. 
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Medhurst  (J.)  Meene  (H.)  % . 
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- ,VergL  Ruldinger't  Biofriphietn  jetztlebendcr  AerzU  B.  1, 

S.  8i  — ioa.'—  Nonveaujc  IVlenioixes  de  L'Acad.  des  fciencet 
de  Berlin  i.  1775  (ä  Berlin  1777..  4).  — Hir/e  hin  g's  Hand- 
buch. ' ' *'  ' ' , ' ’ ’ ‘‘  “ ! 1 

. 1 , ' , . . - 

Medhurst  (Johann). 

Prediger  an  der  Rembertskirchc  zu  Bremen:  geh.- 
dafelbfi  am  Si  Januar  1712;  geß.  .... 

DiOT.  de  cinere  facro  aharis  exterioris.  Traiecti  ad 
Rhen.  173Ö.  4*" 

Yerfchiedene  Abhandlungen , meifi'ens  exegetifchen  Inhalts , 
in  der  Bibliotheca  B reinen  (i  nova,  in  der  BibKütheca 
Hag  »na , in  dem  Bremifchen  Magazin , und  in 
Berkey's  Symbolis  liuerariis  Haganis. 

* * » . f 

» '1  X 

Meene  (Heinrich). 

• # * • r r - v . 

. ,.  Studirte  zu  Bremen , Hclmfiädt  und  Leipzigs  feit 

1734  Prediger  zu  Volkersheim  bey  Bokenem  im  Hildes - 
htitnifehen , feit  1737  aber  Prediger  der  Hofpitalkirchei 
zu  St.  Johannis  in  Quedlinburg , feit  174°  Oberhof - 
prediger  der  dortigen  Acbbtißin  und  Konfifeorialrafh, 
und  feit  1749  Hauptpaßor  der  Kirche  St , Benedikt. 

Jm  J.  1758  kam  er  als  Konfifiorialratk  und  erfier  Su- 
perintendent der  Stadt  und  Herrfchaft  Jever  nach  Jever. 
Geb.  zu  Bremen  am  1 1 April  1710  * geß'  am  May 

1782.  \ t 

Zerßreute  Gedanken  von  der  wahren  Grofsmuth  ßer- 
bender  Chriften.  Helmftädt  1732.  fol. 

Die  genaue  Uebereinßimmung  des  Predigtamtes  mit 
dem  Schulamte;  ein  Sendfehreiben.  Hildesbeim 
1733-  fol. 

Die  Barmherzigkeit  gegen  die  aripen  Brüder,  aus 
Marc.  8»  * — 9.  Quedlinburg  1741.  4» 

Oratio  de  cauflis  eruditionis  fuperficiariae.  ibid.  eod.  4- 
Die  gottfelig©  Anwendung  eines  vom  Herrn  gefchatfe- 
nen  Friedens,  aus  Pfalm  64,  10.  tt;  eine  Predigt, 
ebend.  174a.  8- 

Der  grofse  Reichthum  verßorbeney  Cbrißen;  eine  , 
Trauerrede,  ebend.  1742.  fol. 
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Die  treffliche  Fürfprache  des  heiligen  Giftes  für  die 
Gläubigen.  Helmftädt  »745.  8.  ’ Mehr  Abhandlung* 
als  Predigt , fite  ganz  umgearbeitete  Ausgabe,  die 
zu  einem  dicken  Buche  anfchwoll , unter  dem  Titel: 
Die  perfönliche  Fürfprache  des  heiligen  Geiftes  für 
die  Gläubigen , voflfländjg  abgehandelt.,  ebend. 

1754.  8-  's 

Der  grofse  Vorzug  der  geglichen  und  himmlifchen 
Schätze  Vor  allen  irdifcben  Gütern  urid  Vortheilen, 
aus  phil,  3,  ß.  9;  Predigt,  Bremen  »746.  8. 

Das  neue  Loblied  der  Völker  bey  den  neuen  Wundern 

. der  gnädigen  Vorfehung,  aus  Pfälm  98,  1-^3»  eid® 

/(,  Pwdigt.  Quedlinb^  174Ö.  8.  . 

Der  Beweis,  dafa  man  in  den  Lateinifcben  Scholen 
auch  die  Teutfche  Sprache  treiben  muffe  { eine  Rede, 
Helmftädt  1746.  4. 

Predigten,  zum  Zeugnifs  feiner  Amtsführung  berausge- 
geben,  ebend.  »747,  — 2te  Sammlung  Bremen  und 
Leipz,  1758.  — 3te  Sammlung.  Bremen  1762.  gr.  8« 

Det  Gharacter  eines  pedantifcbeh  Gottesgelehrten ; ent>- 

• worfen  u,  f.  w.  Leipz.  174 7-  gr.  8*  v i'Z'* 

Unparteyifche  Prüfung  der  Abhandlung ; < Schrift'  und 

Vernunftmäfsige  Ueberlegung  der  beyderfeitigen  Grün- 
de für  und  wider  die  ganz  unendliche  Unglückfelig- 

* keit  der  Verbrecher  Gotjtes  und  deren  endliche  feligo 
Wiederbringung , angeftellet,  und  zur  Rechtfertigung 
der  Gedanken  des  hochwürdigen  Hm.  Abtes  Mos« 
heim  von  dem  Ende  der  Höllenftrafen  herausgege- 
ben. lfter  Tbeil.  Ilelmft.  1747.  — > 2ter  Theil,  ebend. 
»748*  — ’ 3t«r  Theil.  Mit  dreifachem  Regifter.  ebd,  1 
1748-  8*  Das  Werk  bekam  hernach  noch  folgenden 

: allgemeinen  Titel:  Die  gute  Sacht  der  Lehre  voni 
der  unendlichen  Dauer  der  Höllenftrafen. 

Drey  Predigten,  welche  bey  der  abermahligen  Verätri 
derung  feines  Amtes  gehalten.,  und  auf  Verlangen 
herausgegeben  hat  u.  f.  w.  Quedlinb.  »749.  8* 

Der  grofse  Werth,  eines  vernünftigen  Weibes  vor  allen 
ererbten  Gütern  ; ein  Glückwünfchungsfchreiben.  Hal- 
berftadt  1749.  4* 

Die  weifen  Abfichten  Gottes  bey  dem  frühzeitigen 

, Tode  vieler  Rinder;  ein  Sendfcbreiben,  Quedlinb. 
17.50.  4. 

Der  vertbeidigte  Character  eines  pedantifchen  Gottes- 
geleluten,  Leipz.  u.  Quedliob.  »75  »•  8* 
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Da«  erße  Lob  - und  Dankopfer  eines  vom  Tode  erret- 
teten und  gefund  gemachten  Lehrers;  eine  Predigt. 
Quedlinb.  17,51.  fl, ' < : ■ 

Die  wichtige  Einwendung,  dafs  der  auferßandene  J er , 
i fus  -nur  feinen  Freunden,  und  nicht  feinen  Fein- 
den, erfchienen  fey,  Öffentlich  vörgeftellet,  weiter  1 
ausgeführet  und  mit  Anmerkungen  begleitet,  ebend. 
-•'i78U.!  8-  ' ; • -*  ' • 

Kleine  Schriften.  rfiss  Stück,  ebend.  »753;  — - 2?es 
Stück,  ebend.  1754.  — 3tes  nhd  ^tes  Stück,  ebend. 
i-765.  0,<  • v:o  i .?•  • - ' 

Die  ;Erkeniitiiifs  dfct  Wahrheit  zur  Göttfeligkeit , in 
beiligbh  Reden  • vorgetragew,'  RofiocK  Und  Wismar 
■>495*  8-  * t - 

Vermifchte  Abhandlungen.  Aurlch  1767».  gtJ  8- 
Vorbereitangsfragefi  zur  Erklärung  des  Catephismi.  ebd. 
»7Ö3-  8. 

Vertheidigung  des  gröfsern  Jevfcrifchen  Catecbismi,  in 
zwey  SendCchreiher;.  Jever  r7ßo — -i78>.  8- 
Auszug  aus  des  Hrn  Konfiftorialraths  Coner’s  theolo- 
gifcben  Briefen , j den  neuen  Angriff  des  Hrn.  Predi- 
gers Jani  gegen  denfelben  betreffend,  in  einem  Send- 
; schreiben  an  den  Hrn.  Verfaffer  etwas  beleuchtet, 
-ebend.  i78'i,  8*-  •'  ' 

Dife  weife  Mittelßrafse,  die  ein  rechtfehaffener  Gottes- 
gelehrter bey  allen'1  feinen  Handlangen  zu  erwählen 
hat ; Vorrede  zum  4ten  Tbeil  der  neu  eröffneten 
Schatzkammer  aller  theol,  Wiffenfchaften  (Leipzig 
1747). 

Vorrede  zu  dem  Lehrgebäude  der  alten  und  neuen  Got- 
tesgelehrten von  dem  Zußande  der  von  den  Körpern 
abgefchiedenen  Seelen  (Helmfi.  1748«  8)*  Eine  auf 
fein  • Anrathen  aas  dem  Franzöfifcken  Uberfetzte  Schrift, 
Der  Nutzen  der  geifilithen  Lieder  zum  andächtigen 
Beten;  Vorrede  zu  Alb.  Bötticher’s  füfsen  Kreu- 
tzesrube  in  Jefu  dem  Gekreutzigten  (Quedlinbürg 
‘ 1740.  8). 

Beweis,  dafs  nicht  alle  Todesfurcht  ein  Kennzeichen 
eines  noch  unbekehrten  Chriften  und  der  Ungnade 
Gottes  fey;  Vorrede  zu  J.  F,  Da  nneil’s  Kräftigen 
Troßgründen  der  chrißlichen  Religion,  die  Schrek- 
ken  des  Todes  zu  befiegen  (H®lmß.  »749*  8). 

:\on  den  Wörtern  Kosmopolit  und  Patriot;  in  den 
Braunfchweigifchen  Anzeigen  »74 5-  St.  59.  — Be- 
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weis,  dafs  die  Wörter  Kosmopolit  und  Patriot , ihrer 
.fittliche»  Bedeutung  nach,  nichts  Widerfprechendes 
in  lieh  faßen ; ebend.  St.  62  u.  63.  — Nachricht  von 
dein  wider  de.n,  berüchtigten  Joh.  Chriftiau  Edel- 
. mann  herausgekommenen  Buche;  der  verlohrne  und 
i wieder  gefundene  Mofes  u.  f.  w.  ebend.  St.  66.  — 
Die  Verwandfchaft  zwilchen  den  Wörtern  ftultus, 
ftolidus  und  Stolz;  ebend.  1746.  St.  5ß.  — Die  ge- 
, Baue  Verwandfchaft  zwifchen  der  Narrheit  und  dem 
Stolze ; ebend.  St.  63  u.  67«  , 

Die  Abfichten  der  Weisheit  Gottes  bey  der  Flocht 
Jefu  in  Aegypten,  aus  Matth,  2,  13— -15;  in 
Theophili  und  Siooeri  Sammlung  der  Hamburg 
gifchen  Kanzelreden  Th.  4.  S.  521  u.  ff.  — Die 
Fürforge  Gottes  für  dia  Menfchen  , die  alles  wohl 
'machet,  aus  Maro.  7,  3»—  37  i ebend.  Th.  6. 
S.  207  u.  ff.  — Die  Wahrheit  und  Gewifsheit  der 
f.  Auferftehung  Jefu;  in  der  befondern  Sammlung  der 
Predigten  von  der  Auferftehung  der  Todeu  Th,  2. 
4 583  u.  ff.  • ' ...  # . , ' 

D4s  ungegründete  Aergernifs  an  der  Vermifchung  der 
guten  und  holen  Unterthanen  in  dem  Reiche  Gottes, 
aus  Matth.  2,5,  3i-^-*35*  in  Wagner’s  Sammlung 
der  Hamburg.  Kanzelreden  Th.  2.  S.  397  u.  ff.  — 
Die  gefegneten  Wirkungen  einer  gläubigen  und  le- 
bendigen Hoffnung,  aus  Luc.  1,  26  u.  f.  ebend. 

. Th.  3.  S.  1 u.  ff.  — Die  Beförderung  der  Ehre  Got- 
tes, als  der  Hauptzweck  eines  weifen  und  reebt- 
fchaffenen  Chriften,  aus  1 Corinth.  10,  31;  ebend. 
Th.  4.  S.  557  w.  ff.  — Die  Ruhe  der  Seele , die  aus 
der  göttlichen  Vorfehung  entfpringet,  aus  1 Petr. 
5,  7;  ebend.  Th.  5.  S.  553  u.  ff.  — - Die  Pflichten 
mnes  rechtfchaffenen  Seelenhirten  , aus  J o h.  6,  1 — 
, 15  ; ebend.  Th.  6.  S.  689  u.  ff. 

Der  wahre  Gebrauch  der  Vernunft  in  den  Sachen  des 
Glaubens ; in  Grame  r’s  Sammlungen  zur  Kirchen^ 
gefchichte  und  theolog.  Gelehrfainkeit  B.  3.  St.  1. 
S.  4 — 44.  — - Anmerkungen  über  die  Lieder  und 
Kirchengefänge;  ebend.  S.  45 — 9«.  — Ein  Brief  von 
Jacobo  Fabricio,  dem  altern,  der  1640  als  Ober- 
hofprediger und  Geneialfup.  zu  Schleswig  geftorben 
ift,  von  der  Aufnahme  fremder  Religionsverwand- 
tan  in  ein  Land,  mit  feinem  vorgefetzten  Leben 

/ ‘ \ 
r 


Digitized  by  Google 


MxENE  (H.)  V.  d.  iVlEEE  V,  HomSJUUM  (M.)  11 

* « 

und  einigen  Anmerkungen  t begleitet;  elend.  B.  3. 

St.  2.  ' ' , . •;  j ’ . - ' .. 

Sein  Bildnifs  vor  dem  Jten  Theil  von  W a g ner's  Sammlung 
der  Ilamburgilchjen  Kanzelreden.  i i 

Vergl.  Tr  in  i us  Gcfchichte  berühmter  «.  verdienter  Gottesge- 
lchrten  B.  j.  S,  *81  — 389  (wo  ej  /ein  Leben  felbft  befchrie- 
bcn  hat), 

• ’ • . ) *.  . . ‘ ' . • 

van  der  Meer  von  Hohenbaum 
, (Moritz). 

Prior  und  Kornherr  der  Abltey  Rheinau  in  [ der 
Schweitz  und  Sekretär  der  Benediktiner  - Kongregation 
in  der  Schweitz:  geb.  in  dem  Lager  bey  Sirmich  unweit 
Belgrad  *)  am  125  Julius  1 7 1 Q ; geß.  am  iß  December 
*795- 

Ethica  religiofa  afcetico  - theologica , qua  obligationes 
Religioforum  quoad  Vota  et  S.  Regulam  media  ac 
tutillima  via  pertractantur  ....  1747.  JJ. 
Taufendjäbriges  Schickfal  des  freyen  Gotteshaufes  Rhei- 
nau, mit  diplomatifchen  Urkunden,  beleuchtet  u. 
f.  w»-  Aus  Gelegenheit  des  zehenten  Jubelfeftes 
Anno  i77ß.  Conftanz  1779.  fol. 

Hiltoria  diplomatica  monafterii  Rhenaugieniis  Ordinis  S. 
Benedicti;  in  7. apfii  Monumentis  anecdotis  Vol.I. 
p.  223 ---561  (Aug;  Viadel.  1785-  4 mai.). 

Vita  S.  Fintani,  Monacbi  Rhenaugieniis , auctore 
eins  contubernali,  ex  antiquiflimis  Mauufcriptis,  notis 
jlluftrata;  bey  Zapf’s  Reifen  in  Quart  S.  243  — 
S54- 

Handfcbrijtlich  hintcrliefs  er: 

Commentarius  in  Chartam  V Chartularii  Rhenaugien- 
iis de  TradUione  Cellae  Albae,  quae  nunc  dicitur 
S.  Blafii. 

Millenarium  Rhenaugienfe,  in  Q Foliobänden. 

De  fundatorihus  monafterii  Rhenaugieniis  Opus. 

In  hiftoriam  fynopticam  Monafterii  S.  Blafii  animad- 
verfiones  circa  origines  S.  Blafii. 

Commentarius  in  Traditionem  Cellae  Albae. 

t * ' t 

’)  Nicht  aber  zu  Nürnberg,  wie  im  gelehrten  Tcutfcliland  fleht. 


r8  v.,d.  Mjeeä  V. Hohem baubt  (M.)  Meergrap  (M.  F.) 

Praefatio  et  ncffke  ad  Chrbfiicoh  Hermann!  Con« 
tracti.  Kr  benutzte  dnbey  einen  Codex  aus  der 
>:  Bibliothek  des^.  Kl  öfter  £ St,  Ulrich  Und  Afra  in 
■Augsburg , feilte  Anmerkungen  aber  fchickte  er  dem 
Baron  v on  Z Urlauben. 

Sferifc*  Abbatu'm  feil  Compendiutff  Annalium  Rheriau- 
gienßum,  ' - / 

De  Congregationibus  Ordinis  S.  Benedicti  et  de 
CoRgregatione  Helvetica  in  fpecie>  nec  non  colligen- 
dis  viris  eruditio'ne  ac  pietate  illufiribus  Congre- 
gationis.  . ) 

Annales  Rbenaxjgiae,  feu  Hiftoria  liberi  et  exempti 
' , Monafterii  Rhfenaugienfis , in  duas  partes  divifa,  qua- 
tdm  prior  gefta  mille  annorum,  altera  Codicem  Pro- 
bationum  ccratinet , Partis  I TomUs  I hiftoriam  cow 
plectens  ab  anno  Chrifti  778  usque  ad  anoum  1598. 
Opera  et  manu  P,  Mauritii  Hocbenbaum  van 
der  Meer,  eiusdem  Monafterii  Monachi  1 776.  Par- 
I io  in  us  H , biftöriatn  compledtens  ab  ä.  Chr. 
-‘>598  «spüfe  ad  a.  \777i  föl.  Ein  Theil  diefcs  Werks 
iß  das,  was  Zapf  a.  a.  O,  drucken  liefs. 

~ 'VsTgt.  Z apf'  s Reifen  in  4.  S.  159  u.  f.  — J.  C.  Fäffs 

•tT  Bibliothek  der  Schvveitzerifchen  Siaanknnde  St.  3.'  S„-  135 

SO.kntj-,  wo  der  Archivar  Fuchs  zu  Rheinau  kuize  biographi- 
fche  Nachrichten  von  Uun  liefert, 

• : - r • 1 . :?•  .•»  " * . ■ 1 ' 

J ' ' Meergraf  (M  ...  F . . .).  * ' 

•Er/?  fürßbifchußl.  Bayerifcher  Polizcykommiffdr, 
Hof-  Kammer-  und  Kommerzienrath  zu  Bruchfal,  her- 
nach kaiferl.  kpnigt.  Holz-  und  Mauthgef all-  Einnehmer 
zu  Korn  - Neuburg  bey  Wien;  geb , zu  Stockerau  unweit 
Wien  1715;  geß.  . . ; . 

^erfuch  einer  wahren  Verbeflerung  zur  Glückfeligbeit 
eines  Staats,  über1  die  vier  wichtigften  Gegenftände, 
als  des  Erdenbaues,  und  der  Landwirthfcbaft , der 
Polizey,  Kameral-  und  Koinmerzienwiirenfchaften. 
Bamberg,  Frankf.  u.  Leipz.  1765.  8- 
’ Unter  dem  Namen  Gr  eff  arme  gab  er  heraus:  Grund- 
rifs oder  Entwurf  en  Squelete,  wie  ein  Regent  ohne 
Befchwerde  feiner  Landeseirikünfte  eine  ewige  Rekru- 
tenkolonie anlegen  könne,  ebend.  1766.  gr.  Q. 
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Meöau'ssus.  1 

So  nannte  fich  auf ; den  Titeln  der  zwey  folgend,et t 
Schriften  der  im  Qten  Band  aufgeführte  Georg  Lizel. 
Was  alfo  hier  fleht,  hätte  dort  angeführt  werden  füllen : 
allein  damahls  wujsf’  ich  es  noch  nicht,  und  Weyer- 
mann , als  der  vornehmße  Gewährsmann , meldet  auch 
nichts  hiervon ; er  macht  fogar  aus  den  beyden  jetzt  an- 
zuzeigenden Büchern  eines , ohne  Bemerkung  der  Pfeudony- 
tnie;  und  ich  fchrieb  es  ihm  a.  a.  O.  ÜQQ  nach. 

Der  unteutfehe  Katholik,  oder  hiltorifcher  Bericht  von 
der  allzugrofsen  Nachläfligkeit  der  Römifch  - Catholi- 
fchen,  infonderheit  unter  der  Clerifey,  der  Jefuiten, 
in  VerbefTetung  der  Deutfchen  Sprache  und  Poeiie; 
wobey  die  Uriachen  folcher  Nacbläfligkeit  angezeiget, 
die  eifrigen  Bemühungen  und  Verdienlte  der  Prote- 
itanten  zur  Nachfolge  vorgeleget  und  lichere  Mittel 
zu  einer  allgemeinen  Sprach- Verbellerung  vorgefchla- 
werden  durch  Megaliffus.  Jena  und  Leipzig 
»730.  0- 

Deutfche  Jefuiten -Poefie , oder  eine  Sammlung  Catbo- 
lifcher  Gedichte,  welche  zur  Verbeiferung  allen  Reim- 
febmieden  wohlmeinend  vorgeleget  Megaliffus. 
Frankfurt  u.  Leipz.  (vielmehr,  Jena)  i73i.  Q.  ' 

’ MeGerlin  (David  Friedrich). 

M.  der  Philofophie , erfi  Pafior  und  Rektor  zu  Lam- 
bach in  der  Wetterau  bis  1769,  hernach  Profeffor  zu 
Maulbronn  im  Würternbergifchcn , zuletzt  Privatgelehrter 
Zu  Frankfurt  am  Mayn:  geh.  zu  . . . gefe.  am  . • • 
Auguft  ijJQ. 

Tractatus  de  feriptis  et  collegiU  orientalibus , itemque 
obfervationibus  critico- theologicis.  Tubinj*.  »729-  4* 
Catalogus  edendorum  XX  feriptorunj  philologico  - critico- 
theologicorum.  ibid.  1729.  4. 

Hexas  orientalium  collegiorum  ghilologicoj^im.  ibid. 
1729.  4. 

De  Bibliis  Latin»  Moguntiae  primo  iropre(Iis  a.  1450 
et  1462.  ibid.  1750.  4. 

» ' ' * \ 
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Megerein  (David  Friedrich). 

* t ' t » 

Reitzung  der  Juden  zum  wahren  Jubelgenufs.  .... 
i75i»  4*  • 

Anrede  an  die  nachlälbgen  Chrilten , die  Juden'  zum 
freyen  Jubeljahr  der  Gnade  im  Reich  des  Melbas  zn 
befördern.  Frankfurt  am  M.  1752.  fal. 

Sammlung  merkwürdiger  Rabbinerzeugnifle.  2 Theile. 
ebend.  i?54-  8- 

Anfprach  an  die  in  der  ganzen  Welt  zerltreute' Judcn- 
fchaft,  fonderlich  die  Frankfurtifcbe.  ebend.  1755.  4» 

Religionsfchreiben  an  eine  vornehme  Standesperfon  von 
gewiflenhafter  Beltändigkeit  bey  der  evangelifchen 
Religion;  famt  einem  Beweis,  dafs  Johann,  Kur- 
fürlt  in  Sacbfen,  evangelifcb,  und  nicht  römifchkatho- 
lifch  153a  geftorbeu.  Frankf.  u.  Leipz.  1755-  4* 

Vertheid*güng  der  proteftantifchen  Religion  gegen  die 
allerneuelte  Angriffe  der  Römifchkatholifchen  Kleri- 
fey,  wobey  auch  die  Jlefienkallelifche  Religionsver- 
ficherung  gerettet,  und  ein  möglicher  Vereinigungs- 
weg mit  der  katholifchen  Kirche  angezeigt  wird, 
ebend.  1755.  l\. 

Geheime  (nickt  gemeine)  Zeugnüfle  (fic)  vor  die  Wahr- 
heit der  chriftlichen  Religion , aus  vier  und  zwanzig 
neuen  und  feltenen  Jüdifchen  Amuleten  oder  An- 
hangzettelu  gezogen.  Frankf.  u.  Leipz.  1756.  4. 

Neue  Erweckung  der  zerltreuten  Judenfchaft  durch 
eine  allgemeine- Rahbinerverfammlung.  ebd.  1756.  8- 

Chriftlicher  Zuruf  an  die  Rabbinen , ein  neues  Rabbi- 
nerconcilium  anzuftellen,  um  die  wichtige  Frage  von 
dem  Melba  aufs  neue  zu  unterfuchen.  ebd.  1757.  4. 

Unzulälbgkeit  des  Schabbasdienftes  der  Chrilten  bey 
den  Juden.  17&3-  8* 

Abfchilderung  einer  möglichen  neuen  Zurechtweifung 
der  vom  Heilsweg  verirrten  Juden.  Laubach  1764.  .. 

Pröben  auflöbingswürdiger  Aufgaben,  welche  allen  Völ- 
kern nützen  können.  Frankfurt  am  M.  1766.  4. 

Unumftöfslicher  Beweis  der  Wahrheit  der  chriftlichen 
Religion , weil  alle  Hauptkennzeichen  des  wahren 
Melbas  auch  nach  der  Juden  Erforderung  in  Jefu 
allein  erfüllt  zu  finden ; famnit  dem  Anhänge  eines 
kurzen  Wegweifers  zu  Bekehrung  der  Juden  u.  f.  W. 
Fränkf.  u.  Leipz.  1767.  4. 

Grundrifs  eines  OffenbahrungsfchlülTels  von  Mahomed, 
dem  falfchen  Propheten,  ebend.  1.76Q.  4. 
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t \ r ' / , 

Delineatio  compendiaria  demonftrationis  genuinaß  veri- 
tatis  chriftianae  religionia  folius.-  Francof.  et  Lipf. 

x7<58-  4* 

' Die  Türkifche  Bibel,  oder  des  Korans  allererße  Teut- 
fcbe  Ueberfetzung,  aus  der  Arabifchen  Urfchrift  felbft 
verfertiget,  welcher  Notbwendigkeit  und  Nutzbarkeit 
hier  erwiefen  von  u.  f.  w.  Frankf.  am  M.  1772.  ß. 

X ■ \ \ . 

"VergX  Liztli*  Hlftoria  poetarum  Graecorum  etc 

- , ■ % • • , • . k . \ 

• . 1 t ' * \ * , 

Freyherr  von  Meggenhoffen  (Ferdi- 
nand), 

■ <•  • ■ 

Studirte  Zu  Ingolßadt  Rechtsgelehr famkeit  1 jon  1778 
an,  wo  er  auch  gleich  in  den  Illuminaten-  Orden  trat , 
ward  hernach  Auditeur  bey  dem.  in  feiner  Vaterfiadt  he- 
genden Bayrifchen  Regiment,  arbeitete  dabey  aber  haupt - 
fachlich,  wie  er  auch  fchon  zu  Ingolßadt  gethan  hatte, 

0.1s  Illuminat  im  Verborgenen.  Bey  dein  Ausbruch  der 
Verfolgung  feines  ■ Ordens  im  J.  1785  kam  auch  er  in  > 
firenge  Unterfuchung , ward  feines  Amtes  ent  fetzt  und  in 
das  Francifcanerkloßer  zu  München  gebracht,  um  all- 
dor  t in  den  chrifikathol  ifc  he  n Sitten-  ‘ und 
Glaubenslehren  der  No  th  dürft  nach  unter- 
richtet zu  werden.  Man  fand  aber  alldort  gar 
bald,  dafs  er  keines  folchen  Unterrichts  bedürfe,  und  be- 
handelte ihn  fehr  artig.  Am  30 ßen  Tage  feiner  Ge- 
fangenfchaft  gab  man  ihm  feinen  Degen  wieder,  utul 
entliejs  ihn;  worauf  er  wieder  zu  feinem  Regiment  gieng , 
aber  auch  zugleich  um  feine  Dienfientlaffung  anhielt.  Er 
erhielt  fie  in  den  ehrenvollefien  Ausdrücken,  brachte  dar- 
auf feine  Gefchäfte  in  Ordnung , und  verlief s fein  Vater- 
land zu  Ende  des  Jahrs  1785*  um  214  Weishaupt,  dem 
Stifter  des  Illuminaten-  Ordens,  zu  eilen , der  fich  da- 
mahls  in  Regensburg  aufhielt.  Von  da  gieng  er  nach 
Mainz,  wo  er  ungefähr  ein  halbes  Jahr  blieb.  Am  Ende 
des  J.  1786  reifete  er  nach  Wien f um  dort  angefiellt  zu 
werden,  erreichte  aber  erß  nach  Jahr esf riß  feinen  Zweck, 

\ - * 

• t. 
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fils  ihn  d;r  ffr-  ».  *W  /-.7I  Sfö^-rffe»  £*!«_« 

Schttlkommiffars  zu  Ried  in  dem  ne»  erworbenen  '(Jtefi- 
reichifchen  lnnviertel  vcrfchaffte.  Er  erwarb  fich  dabey 
großen  Beyfall, und  hatte  fchoh  Hoffnung,  Hreishaupt- 
maun  zu  werden , nZs  bey  einer.  Lufiparthie  der  Hahn', 
indem  er,  nebfi  andern , über  die  pin  fahren  wollte,  14m- 
fchlug , und  er  ohne  Rettung  verloren,  gierig,  fo  do.fi 
fein  Leichnam  erfi  nach  drey  Monaten  gefunden  / wurde. 
Geb.  zu  Burghäufen  17 61, 4 gefi.  am.  26  Oktober  1790. 

Gefchichte  und  Apologie  des  Freyherrn  von  Meggen* 
hoffen;  ein  Beytrag  zur  Illuminatengefchiclite 
Beylage  zum  grauen  Ungeheuer  6 Band.  17 ß6.  Q. 
Ein  Brief  von  ihm  in  dem  Teutleben  Zafchauer  St.  11. 
S.  tOO — 109* 

Vergl.  S c hlic  ht  e g r oll't  Nekrolog  auf  das  Jähe  1790.  B.  ». 

S.  *79  — 5*8.  , ..  . 

Mehlhorn.  S*  Melhorn. 

ii.«'  «.  *r  )’i  .*  t 

Mehlig  (Johann  Michael) 

< • * * • - 

Studirte  zu  Freyberg  und  Leipzig,  erhiett  174* 

die  Mngißerwürde  aus  PVittenberg , wid  in  eben,  die  fern, 
Jahre  die  Hfitechetenßelle  bey  «Sr.  fetri  in  Leipzig ,* 
im  J.  »746  Wurde  er  Paßon  fubßitutus  zu  Chen\nitz,  uni 
im  J.  »772  Pafior  und  Superintendent  dafelbfi : geh.  zu 

Weisdrup  bey  Dresden  am  * Januar  l?  16»  gefi.  am 
4 November  1777«  ; . 

Abhandlung  übe*  Genef.  I,  3»*  • ♦ • t754*  * • 

Heilige  Rede  von  fchreckjicheu  Erdbeben.  Chemnitz 
»756.  8*  , 

Hiftorifcbes  Kirchen»  und  Ketzerlexihon , aus.  den  be- 
iten Schriftßellern  zufammengetragen.  ebend;  »753.  8. 
Theologische  Abhandlung  von  der  geiltlichen  Bos- 
heit  i765.  4.  . 

Prüfende  Anmerkuugen  ober  Herrn  D.  W.  A.  Tel- 
le r’s  Lehrbegriff  des  christlichen  Glaubens,  in  4 
Tbeilen.  Mit  einer  Vorrede  D.  Job.  Fried  r.  Giih- 
ling’s,  Superint.  zu  Chemnitz.  Chemnitz  1764.  8- 
/ - * Da» 
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•Das  erße  und  fchlimmfte  Buch,  oder  biftorifch  - cri- 

c'  l 4bbanLd,UDg  von  der  Religionsläfterlichen 
Schrift  De  tnbus  impoftoribus.  Chemnitz  1764.  8- 
Kurzgefafste  Kirchengefchichte  A.  und  N.  Teftaments 

Zeitrechnung,- 

Die  neuerlich  aufgeworfene  und  unrichtig  beantwor- 
' F.iage:  Sind  alle  diejenigen,  welche  bey  der 
bisherigen  Theurung  verfchmachtet,  verdammt  wor- 
den . find  alle,  welche  dem  Hunger  und  Tode  bis- 
her entgangen,  oder  durch  die  Theurung  noch  rein 
geworden,  fromm  ? aufs  neue  fchriftmäfsig  beantwor- 
tet. ebend.  1773.  0.  . , 

Vergl.  Vittman  n't  kurfächfijche  Priefierfchaft  B.  1.  S.  a6o. 

i , . " 

* 

Mehner  (David). 

, Studirte  zu  Dresden  und  Wittenberge  wo  er  Ma- 
gißer  der  Philofophie  wurde.  , Als  Kandidat  erhielt  er 
»1  Dresden  den  Auftrag , zwey  damahls  bey  dem  köni - 
glühen  Hoffiaat  fich  aufhaltende  Nordamerihanifche  Prin- 
zen (aus  den  Gegenden  der  triglifchen  Kolonieen  Caro- 
lina und  Georgia ),  die  hernach  auch  dort  getauft  wur- 
den, in  der  Teutfchen  Sprache  und  Evangelifchen  Reli- 
gion  zu  unterrichten.  Es  war  an  dem , daß  er  Kabi- 
netsprediger  der  verwittwetert  Königin  und  Kurfürßin’ 
Chr  iß  me  Eberhardine  werden  foüte , als  er  den 
Ruf  zum  Paßorat  in  der  Friedrichsfladt  an  Dresden  er- 
hielt und  ihn  im  J.  1725  annahm.  Geb.  zu  Waldheim 
um  30  Augufi  v.  1694;  gefit.  1756. 

Kirchenfeufzer , bey  denen  merkwürdigiten  Jahres-  und 
7 p?™201*611  zu  gebrauchen.  Friedrichsftadt  1733.  4. 
Autalfige  Gedanken  von  den  Feinden  derer  Wohnhau- 
ler,  und  deren  Verwahrung  und  Erhaltung  u.  f.  w 
ebend.  1733.  4. 

Da»  rühmliche  Kleinfeyn  eines  grofsen  Gottesmannes 
u*  f.  w.  Dresden  1750.  4. 

Sammlung  einiger  den  Haus-  und  Eheltand  betreffen- 
den Gelange,  zum  Theil  bey  Trauungen  zu  gebrau- 
chen. ebend. 

Neunter  Band.  ' , * 
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Mahner  (D.)  — Meiiringer  (G.  J.) 

N 

* 

Zwey  Predigten  vom  heiligen  Abendmahl , als  ein^r 
Speife  für  Gefunde  und  Kranke  u.  f.  w.  Nebft  ei- 
nem Anhänge,  darinnen  des  Herrn  von  Loen  Irr- 
tbümer  davon , angenaerket  und  widerlegt  werden. 
Dresden.  175  »•  4. 

Vergl.  Di  t tm  an  u’s  Junfichfifche  Priefterfchaft  B.  1.  S.  49  — 
5*.  B ich  t er's  biographisches  Lexikon  geiitlicher  Licder- 
. t dichter  S.  zag  u.  f. 

X , 

Mehner  (Georg  Aöoeph). 

/ 

M.  der  Phil,  -und  Stadtprediger  an  der  Fr atterv- 
kirche  zu  Dresden':  geh . zu  Leuten  'bey  Dresden  am  n 
Auguß  1723,  gefi.  am  19  December  1734. 

Die  Baumblüt  — Dresden  1754.  • • 

De  Paulp  veterano  et  li^ato.  ibid.  1759.  4. 

Diff.  de  Deo  in  igne  natalitiis  propitio,  ad  illulh.  Lue. 

XXIX.  ibid.  1761.  4. 

. — de  Deo  in  igne.  ibid.  1763.  4* 

Der  Engel  des  Friedens,  ebend.  1772.  4> 
Gedächtnifspredigt  auf  den  feel.  D.  am  Ende,  ebend. 
1777.  gr.  4. 

Jrerfchiedene  andere  Predigten  und  Gelegenheitsgedichte. 

Mefiringer  (Georg  Jakob). 

■Studirte  zu  Hof  und  Leipzig,  wo  er  fein  vorzüg- 
iichfits  Augenmerk  auf  die  Theologie  richtete,  dabey  fich 
der  Unterwerfung  der  Jugend  beßifs,  und  zuletzt  Haus • 
lehrer  des  Kammer  dir  ektors  von  Flotow  zu  Bayreuth 
war.  Geb.  zu  Hof  1760;  gefi.  am  ü Oktober  1797. 

* Kleiner  Briefvvecbfel , zur  nützlichen  und  angeneh- 
men Unterhaltung  für  Knaben  und  Mädchen.  Bay- 
reuth 1795.  0* 

Vergl.  Fikenfehtr’s  gelehrte»  FurßcnthUm  Bayreuth  B.  6. 
»7* 
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Mehbling  (J.  P.)  Meichelbeck  (K.) 

\ • 

* I 

Mehrling  (Johann  Philipp). 

Pfarrer  zu  Ranfiatt  in  der  Graffchaft  Königßein: 
geh.  zu  geft.  . . . 

Der  Göttingifche  Kunftrichter,  fo  arm  am  Verfiande 
alt  an  Befcbeidenbeit  dargeliellet.  Halle  1757.  8- 
Beweis,  dafs  die  Erlöfung  durch  Chriltum  ohne  die 
Evangelifch-Lutherifche  Lehre  vom  heil.  Abendmahl 
unmöglich,  folglich  diefe  Abendmahlslehre  am  yer- 
nünftigften , fchriftmäfsigften  und  nützlichften  fey. 
Frankf.  am  M.  1766.  8- 
Beßätigter  Beweis  u.  f.  w.  ebend.  1770.  8- 

r 1 

Meichelbeck  (Karl  *)). 

Benediktiner  und  Archivar,  wie  auch  geißlicher  Rath 
des  Fiirfibifchoffs  zu  Freyfingen  und  des  gefürfieten 
Ablts  zu  Kempten,  zu  Benediktbeuren:  geb.  zu  Obern- 

dorf unweit  Kaufbeuren  im  Allgow  am  2 9 May  1669; 
geft.  am  a April  1734. 

Exercitationes  philofophicae  XI.  . . . 1702 — 1705.  4. 

\ Exercitationes  theologicae  VI.  . . . 1706  — 1709.  4.  ' 
Gründliche  und  genaue  Berichtigung  jener  aus  aller* 
band  liederlichen  Lutherilcken  roftigen  Trümmern 
armfelig  zufamm  gefchweilten  Stich-  und  Schneid- 
lofen  Senfen,  welche  nicht  unlängft  wider  den  Archer  „ 
der  alleinfeeligmachenden  Catholifchen  Kirchen  aus 
der  liederlichen  Rüfi- Kammer  Lutheri  Io  grimmig 
als  einfältig  hervor  gezogen  Jqfephus  Domini- 
cus  von  Senfö,  Gelübds-  und  Religions  - vergefle-^ 
ner  Mönch,  und  dermahlen  verweibter  PaAor  und 
Pfarrer  zu  Oarmfcheim  in  Würtemberg,  nun  aber  an 
dem  Feilen  der  wahren  Kirchen  und  heiligen  Vättern 
probiret  und  zertrümmeret.  München  1709.  8- 
Lehen,  Leyden,  Todtf  Erhebung  und  Gnaden -reiche 
Gütthätigkeit  der  grofsen  heiligen  Märtyrin  Anafta- 
liae,  dero  hochlchätzbarlte  Reliquien  in  dem  Jahr 
ChTifti  1035  in  das  uralte  Stift  und  exempte  Clo- 
ßer  Benedictbeyrn  verletzet  worden,  und  noch  allzeit 


*)  Aufgenommen ; weil  diefes  wichtigen  ScliTiftfleUers  im  Jo  e 

thtr  gar  nicht  gedacht  iit. 

> * 


jlo  Mkiciielbkcä'  (Karl). 

mit  fcheinbaren  Wunder  - Zeichen  alldorten  leichten. 
München  1710.  (V  Mit  einein  Kupfer. 

Hißoriae  FrifingenfisTomusI,  prima  quinque  ab  adventu 
S.  Corbiniani,  primi  Epifcopi , faecula , feu  res 
ab  A.  C.  724  usqye  ad  A.  1324  Frifingae  gefta  e*- 
hibens.  Fartes  II.  Augufiae  Vindel.  et  Graeciae 
1724.  — Tomus  II,  pofteriora  quinque  faecula,  feu 
re»  ab  A.  C.  1227  ad  A.  1724  Frifingae  geßas  exlii- 
bens.  Pars  I hiltorica,  in  qua  Acta  pofteriorum  XXXr 
Antifiitum  Frifingenfium , a G e r o 1 d o usque  ad 
Joannein  Francifcum  ordine  LVI , continuata 
etc.  Intermixtis,  quantum  opus  videbatur,  publicis 

, Ecclefiae  atque  Imperii  Actis  cum  erudito  orbe  com- 
municantur.  Auguitae  Vindel.  1729.  — Pars  TI  in- 
firumentaria , in  qua  plus  quüm  quadringenta  Inftru- 
inenta  Pontificnm,  Cardinalium,  Metropolitanorum, 
Epifcoporum,  Canonicorum:  item  Imperatorum,  Re- 
gum , Archiducum,  Ducum  etc.  ad  bunc  alterunt  To- 
mum  pertinentia  recenfentur  etc.  adiectis  Indicibus 
neceflarii»,  cum  erudito  orbe  commuuicantur.  ibid. 
eod.  fol. 

Kurze  Freyfingifche  Chronic,  oder  Hiitoria,  im  wel- 
cher die  Gefchicbten  der  Freyfingerifchen  Bilchoflfen 
und  andere  mit  einlauffende  Denkwürdigkeiten  diefes 
Hoch  - Stiifts,  nicht  weniger  der  eigentliche  Drfprung 
der  mehriften  in  diefem  Bifsthum  entlegenen  Clö- 
ftem  , Collegiat  - Stiftern  und  Gottes -Häuferen  aus 
denen  beiten  Urkunden  kürtzlich  erzeblet  worden 
u.  C.  w.  Freyfing  1724.  4. 

Das  dankbare  Freyfing  u.  f.  w.  ebend.  1725.  • • 

Chronicon  Benedicto- Buranum  , in  quo  ex  incunabulis, 
viciffitudinibus , decrementis,  incrementis  Monafterii, 
actis  Abbatum  et  aliorüm  virorum  celebrium  hiftoria 
Germaniae  a faeculo  Chrifti  VIII  usque  ad  faecu- 
lum  XVIII  quum  maxime  non  tantum  elucidatur,  fed 
quam  plurimae  etiam  veritates,  hactenus  reconditae, 
deteguntur  et  obfcuritates  tolluutur,  ex  Infirumeotis, 
Codicibus,  Membranisque  vetufiiilimis , autographi» 
et  apographis  antiquiifimis , quae  quidein  poit  plures 
devaftationes,  direptioues  et  incendia  fuperfunt,  nec 
non  ex  fcriptoribus  extraneis  et  intermixtis  Actis 
publicis  collectum  et  divifum  in  duas  partes , quarum 
prima  hiftorica , altera  infirumentaria , continet  etc. 
üpera  et  itudio  P.  Caroli  Meichelbeck,  ibidem 
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Meicusleeck  (K.)  Fr.  v.  Meidinger  (J,  F.)  si 

i olim  ProfelTo  et  Archivarii  etc.  Opus  pofthumum, 
quod  nunc  demum,  praemilfa  Auctoris  vita , in  lu- 
cem  prodit  curante  P.  Alpbonfo  Haidenfeld, 
eiusdem  loci  pariter  Profeflo  et  Archivario.  Pars  I 
et  II.  Sumptibua  Monafterii  Benedictoburani  1753. 
fol. 

HandfchriJ tlich  hinterlief s er  unter  andern; 
Archivum  Benedictoburanum  Tomi  IV.  fol. 

Annales  Almae  et  Exemptae  Congregationis  Benedicti* 
nö-Bavaricae  ad  annas  34.  fol.  „ 

Necrologium  novum  Benedictoburanum  ab  4.  1707  us- 
que  ad  a»  1730.  fol.  , 

Hiftaxia  Eremitorii  Wablnfeenfis.  4. 

''VeTgl.  Franz  Jofeph  Grünewald  in  Varn  »/To  Boico.  — 
Haidenfeld  in  dem  eben  erwähnten  Chronico  BenedictO* 
Burano  p.  L — I.XVI1I.  — - Franz  von  I’aula  Schrank 
in  feiner  BayTifcUen  Keife  (München  1786.  8)  S.  1 12  u.  ff.  , — 
Zapf  in  feinen  litterarifcheu  Keifen  i$.  1 (Augsburg  179$. 
8).  — JSirf ching's  Handbuch. 

.1  ■ ■ ■ r 

Freyherr  von  Mejdinger  (Johann 
Friedrich), 

Herr  von  und  zu  Meidingen  und  Lauterhach. 

Kaiferl.  fcöhigl,  u-irklicher  Hofrath  und  Münzdireh - 
tor  zu  fVien , ehedem  auch  kürfiirfil.  Trierijcher  und 
verfchiedener  anderer  Reichsfiirßen  wirklicher  Hofrath, 
wie  auch  Chef  und  Direktor  einiger  kaiferl.  privil,  Krais- 
münzßädte  im  Hur*  und  Oherrhcinifchcn , auch  Frdnki- 
fchen  Kreife;  geh,  zu  Lauterbach  in  Heffen  am  1 Sep- 
tember; gefi.  am  2 Junius  1777. 

* Patriotifche  Gedanken  über  das  zerrüttete  Münzwefen 
und  die  Einrichtung  einer  gefetzmäfsigen  Kraismünz- 
Itadt;  nebft  einem  Anhänge,  wie  die  Münzwiflen- 
fcbaft  auf  Akademien  zu  dociren  fey.  Würzburg, 
Nürnberg  und  Prag  1765.  8- 
Vernünftige  Vertheidigungen  des  Konventions-  oder 
zwanzig  Guldenfufses,  und  wie  durch  delTen  Ein- 
führung die  Handlung  verbeflert,  die  Fabriken  und 
Manufakturen  befördert,  und  überhaupt  Teutfcb- 
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lands  Glückfeligkeit  dauerhaft  gemacht  werden  könne. 
Nebft  einem  Anhänge  richtiger  Lehrgründe  von  ' der 
Proportion  zwifcheit  Gold  und  Silber.  Würzbnrg, 
Nürnberg  und  Präg  1765.  4. 

Auf] ritze  in  Hirfch’ens  Teutfchem  Reiclismünzarchiv. 

Vcrgl.  de  Luca's  gelehrtes  Oeftreich  B.  1,  St.  1.  S.  320  — 
337  > wo  auch  von  einigen  feiner  Erfindungen  Nachricht  er- 
theilt  wird.  — Hi r/c  hin g's  Handbuch. 

- I • » , . • i . 

Meier  (Friedrich  Gottlieb). 

D.  der  Medicin  und  Hofr.iedikus  zu-  Hannover : geb, 
zu  Göttingen  1715 ; gefi.  am  24  November  l'jgi.  * !' 

Commentatio  de  magno  veficae  felleae  calculo  per  *1* 
vum  exereto.  Hannoverae  i?6ß.  4.  Editio  altera 
emendatior  et  auctior.  ibid.  i78p.  4- 
J.  G.  Rrendelii  Medicina  legalis,  live  forenGs,  eius» 
dernque  praelectiones  academicae  in  H.  F.  Teich» 
meyeri  inftitutiones  medicinae  legalis,  Edidit,  cu» 
ravit,  notis  quibusdam  et  indice  locupletiflimo  auxit. 
Hannoverae  et  Osnabr.  i789*  4» 

Nachricht  von  Perionen , welche  die  wirklichen  Blat- 
tern mehr  als  einmahl  gehabt  haben;  im  losten 
; Stück  des  Hannöverifch.  Magazin  1766;  abgedruckt 
in  der  Sammlung  medic.  und , chirurgifcben  Original* 
ahhandl.  aus  dem  Hannöv.  Magazin  Th.  2.  S.  53  u»  & 
Viele  Abhandlungen  in  Baldinger’s  neuem  Magazin 
für  Aerzte. 

• •'  * * < > ’ ■ . • - ■ 

Meier  (Georg  Friedrich). 

Nach  genoffenem  väterlichen  Unterricht  fiudirte  er 
zu  Halle , wurde  dort  im  J.  1739  Magifier  der  Philöfo - 
phie , und  hielt  Vorle fungen  über  Logik , Metaphyfik 
und  reine  Mathematik.  1746  ward  er  aufs  er  ordentlicher 
und  1748  ordentlicher  Profeffor  der  Philofophie.  Geb. 
zu  Ammendorf  unweit  Halle  am  29  Marz  17x8»  gefi. 
am  2 1 Juhius  1777.  • 

Diff.  (Praef.  Baumgarten,  aber  von  M.  felbß  aus • 
gearbeitet ) de  diferimine  eius,  quod  naturale  et  mo- 
rale dicitur  in  tkeologia.  Halae  »738*  4“ 
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Diff.  inaug.  (Praef.  C.  B.  Michaelis)  qua  foloecis- 
mus  generis  ab  fyntaxi  faCri  codicis  Ebraei  depellitur. 
Ilalae  »73p.  4.  . ,! 

— de  nonnullis  abftractis  mathematici#.  ibid.  eod.  4* 
Sendfehreiben  de  mundo  archetypö.  ebend.  -1742.  4. 

Beweis , dafs  keine  Materie  denken  könne  . ebend. 

»743*  0-  2te  Auflage.  ebend.  1751.  ß- 
Beweis  der  vorher  beltiipmten  Uebereinftimumng.  ebd. 

17 43.  8-  2te  vermehrte  Auflage,  ebend.  1752.  8- 
Gedanken  vom  Scherzen,  ebend.  1744.  -8.  2te  Auflage; 

ebend.  1754.  8-  ' . < ■ * : . 

Tbeoretifche  Lehre  von  den  Gemütsbewegungen  über- 
haupt. ebend.  1744.  0*  2te  Auflage,  ebend.  1759,  8* 
Wirkung  der  Einbildungskraft,  ebend.  1744.  8- 
Abbildung  eines  wahren  Weltweifen,  ebend.  »745*  8* 

2te  Auflage,  ebend.  1762.  ß- 
Abbildung  eines  Kunftrichters.  ebend.  1745.  8* 

Anweifung,  wie  jemand  ein  neumodifober  Weltweifer 
werden  könne  j in  einem  Sendfehreiben  an  einen 
jungen  Menfchen.  ebend.  1745.  8*  ■ ■ 

Gedanken  von  dejn  Zuitande  der  Seelen  nach  dem 
Todei  ebend.  »74<3.  8*  Dreymohh  aufgelegt. 
Yertheidigung  feiner  Gedanken  vom  Züftande  der  Seele 
nach  dem  Tode;  als  der  cte  Tbeil.  ebend.  1748-  8* 
Beweis,  dafs  die  menfcbliche  Seele  ewig  lebe,  ebend.  ' 
1 *75*-  8.  2te  Auflage,  ebend.  1754.  8- 
Abermahlige  Vertheidigung  feines  Beweifes,  dafs  die 
menfchliche  Seele  ewig  lebe,  ebend.  1753*  8* 

Gedanken  von  der  Ehre,  ebend.  1746.  8- 
Vertheidigung  der  B a u m g a r tifphen  Erklärung  eines 
Gedichtes , wider  das  fünfte  Stück  des  neuen  Bü* 
cherfaales  erfien  Bandes,  ebend.  1746.  8*  dar 

Ende  dieses  Artikels .)  ! 

Unterfuchuug  einiger  Urfacben  des  verdorbenen  Ge- 
fcbmackes  der  Teutfchen  in  Ablicht  auf  die  fchönen 
Wiffenfchaften.  ebend.  1746.  8- 
Rettung  der  Ehre  der  Vernunft  wider  die  Freygeifter. 
ebend.  174 6.  8- 

Gedanken  vom  Schlafe,  ebend.  1746.  8* 

Verfuch  von  der  Notbwendigkeit  einer  wahren  Offen- 
bäbrung.  ebend.  1747.  8* , 

Rettung  der  Ehre  der  Vernunft  wider  die  Freygeifter. 
ebend.  1747.  8- 
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Beurtheilung  der  Gottfchedifchen  Dichtkunft.  7 
Stücke.  Halle  1747 — 1749.  8- 
Beurtheilung  des  abermahligen  Verfuchs  einer  Theodi- 
cee.  ebend.  1747.  8.  1 

Vertbeidignng  der  Chriftlicben  Religion  wider  Herrn 
Johann  Cbriftian  Edelmann,  ebend.  1748.  ß. 
Anfangsgründe  aller  febönen  Wiflenfchaften  und  Künfte. 

3 Theile.  ebend.  i748  — *75<>.  0»  2te  Auflage,  ebd. 
1754—17 59-  3 Theile.  8- 

Auszug  aus  den  Anfangsgr.  aller  fcb.  WilT.  ebend. 

1757-  8-  Neue  Ausgabe,  ebend.  1760.  8* 

Gedanken  von  Gefpenftern.  ebend.  *748-  8«  2te  Anf- 
läge.  ebd.  ....  8-  Er anzüfefch  in  folgendem  fVerke : 
Recueil  des  Dilfcrtations  anciennes  et  nouvelles  für 
les  apparitions,  les  vilions  et  les  fonges,  per  M. 
l’Abbe  Lenglet  Dufresnoy.  ä Avignon  et  Paris 
X753-  n Voll.  gr.  12.  (Der  damahlige  Schwedifche 
Gejandfchajtsprediger  zu  Paris , von  Baer,  hat  die 
Meierif  che  Schrift  überfetzt.) 

Vertheidigung  feiner  Gedanken  von  Gefpenftern.  ebend. 

' 1748.  8- 

DifT.  de  voluptate  cum  religione  coniuncta.  ib.  1749.  4. 
Verfuch  eines  Lehrgebäudes  von  den  Seelen  der  Tbiere. 

ebend.  1749  ( eigentl . 1743).  8* 

Gedanken  von  der  Religion,  ebend.  1749.  8- 
Beurtheilung  des  Heldengedichts,  der  Meflias.  iftes 
Stück,  ebend.  1749.  — stes  Stück,  ebend.  1752.  ß. 
VTertbeidigung  feiner  Beurtheilung  des  Heldengedichts, 
der  Melbas,  wider  das  75fte  Stück  der  Hällifchen 
Zeitungen,  ebend.  1749«  8. 

DifT.  de  virtutis  philofophicae  cum  Chriftiana  conve* 
nientia  et  difconvenientia.  ibid.  eod.  4,  i > 

Vernunftlebre.  ebend.  1752.  gr.  8» 

Auszug  aus  der  Vernunftlehre,  ebend.  »752.  gr.  8»  * ' 

Gedanken  von  Glück  und  Unglück,  ebend.  1753.  ß- 
2te  Auflage,  ebend.  176a.  Q.  . 

Philofophifche  Sittenlehre.  5 Theile.  ebend.  »755  — 
»7di.  8-  " 

Gedanken  von  pbilofopbifcben  Predigten,  ebend.  1754. 

8.  Zuerfi  in  den  Hällifchen  Intelligenzblättern. 
Zufchrift  an  feine  Zuhörer,  worinnen  er  ihnen  feinen 
Entfcblufs  bekannt  macht,  ein  Collegium  über 
Locke’s  Verfuch  vom  menfcblichen  Verbände  zu 
halten,  ebend.  1754.  8- 
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Vorftellung  der  Ursachen,  warum  es  unmöglich  8t* 
feyn  fcbeint,  mit  Herrn  Profeüor  Gottfcbed  eine 
nützliche  und  vernünftige  Streitigkeit  zu  führen.  Halle 
.17.54-  8-  Y 

Betrachtungen  über  die  Schranken  der  menfchlichen  * 
Erkenntnifs,  ebend.  »75.5.  4..  1 

Diflf.  demonftrans  poenas  divinas  bonitati  Dei  non  efle 
coqtrarias.  ibid.  eod.  4.  ■ i\ 

Betrachtungen  über  die.  Fehler  der  menfchlichen  Tu- 

genden.  ebend.  *755-  8-  > •'  • ; 

Unterfuchung,  warum  die  Tugendhaften  in  diefem  Le- 
ben oft  unglücklicher  feyn , als  die  Lafterbaften.  - 
ebend.  1755-  8-<  - - 

Metapbylik.  4 Theile.  ebend.  1755 — 1759-  g*-  8- 
Verfuch  einer  allgemeinen  Auslegungskunlt.  ebend. 

1756.  8.  ...  ...  . . t.  ■ ‘ 1 . i 

Betrachtungen  über  den  erften  Grundfatz  aller  fchönen 
Künfte  und  WilTenfchaften.  ebend.  *757.  8- 
Verfuch  einer  Erklärung  des  Nachtwandeins,  ebend. 

*758.  8-  • . 1 . ' 

Gedanken  von  dem  Verhältnifs  der  Philofophie  gegen 
die  geoffenbahrte  Religion,  ebend.  *759-  8- 
Betrachtungen'  über  die  Troltgründe  in  Kriegszeiten, 
ebend.  1760.  ß. 

Pbilofophifche  Gedanken  vnn  den  Wirkungen  des  Teu- 
. fels  auf  dem  Erdboden,  ebend.  1760.'  8.  r 

Pbilofophifche  Betrachtungen  über  die  ChriftÜche  Reli- 
gion. B Stücke,  ebend.  1761  — 1767.  gr.  8-  HoUdn,- 
. -difch  von  Johann  Wilhelm  van  Haas.  Haag 

• ..1.766.  8-  ' V7  / ■.  : • • • . • 

Gedanken  von  dem  Einflufs  der  göttlichen  Vorfebung 

in  die  freyen  Handlungen  der  Menfchen.  Halle 
1762.  8.  - ' • • ..  v 

Betrachtungen  über  die  Natur  der  gelehrten  Sprache, 
ebend.  176g.  8- 

Leben  des  Profeffors  Alexander  Gott  lieb  Baum* 
garten’»,  ebend.  i7<5,3.  8- 

Betrachtungen  über  die  menfchliche  Glückfeligkeit.  ebd. 

1764  ( eigentl . 1763).  8-  ; V,  / 

Allgemeine  praktifche  Weltweisheit,  ebend.  1764*  8* 

DifT.  inaug.  (Refp.  C.  F.  Büttner)  de  fummo  gradu 

• amoris,  quo  Deum  profequi  obligamur.  ibid.  eod.  4- 
( Mei/er  iß  Verfnßer.) 
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Beurtheilung  der  Betrachtungen-  des  Herrn  Marquis 
? von  Argens  über  den  Kaifer  Julian.  Halle 

' 1764.  8- 

Gedanken  von  dem  unfchuldigen  Gebrauche  der  Welt. 
' ebend.  17 65.  8- 

Sendfehreiben  an  den  Herrn  Faltor  Lange  bey  feiner 
Verheiratbung.  ebend.  176/5.  8-  e 
— wegen  Ablterben  feiner  Ehegattin  . . . 

•  wegen  Abfterbe»  feines  Sohnes  .... 

Beyträge  zu  der  Lehre  von  deo  Vorurtheilen  des 

me'nfchlichen  Gefchlechts.  ebend.  17 66.  8» 

Recht  der  Natur,  ebend.  »767.  8- 
Auszug  aus  dem  Rechte  der  Natur,  ebend.  1763.  8* 
Unterfuchungen  verfchiedener  Materien  aus  der  Welt- 
weisbeit.  4 Theile.  ebend.  1768 — »77i.  8* 

Lehre  von  den  natürlichen  gefellfchaftlichen  Rechten 
i-  und  Pflichten,  liier  Theih  ebend.  1770.  — ater 
Theil,  unter  dem  Titel:  Natürliches  eheliches  Recht, 
.bebend.  1773.  8* 

Die  Kunft  zu  predigen,  ebend.  1772-  8* 

Betrachtungen  über  die  wirkliche  Religion  des  menfeh* 
liehen  Gefchlechts.  ebend.  1774-  8. 

Betrachtungen  über  das  Bemühen  der  Chrifilichen  Re« 
ligion , ihre  erfte  Einfalt  und  Reinigkeit  wieder  her* 
rs  «uftellen.'  ebend.  1775.  8*  s ' 

Betrachtungen  übet  die  natürliche  Anlage  zur  Tugend 
und  zum  Lafter.  ebend.  *776.  8>  " 

ln  die  Hallifchen  Intelligenzblätter  lieft  er  feit  175° » f* 
...  oft  ihn  die  Reihe  traf , eine  Abhandlung  einrücken ; 

z.  ß.  Betrachtungen  über  das  Verhältnifs  der  Reli- 
W gion  gegen  den  Staat;  im  Jabrg.  1752.  Nr^aö. 

Jn  der  Wochen fchrift , der  Gefellige,  find  alle  Stücke 
von  ihm , die  mit  dem  Buchfiaben  F bezeichnet  find. 

In  der  TV ochenfchrift , der  Menfch,  find  alle  Stücke 
von  ihmy  die  am  Ende  kein  Zeichen  haben.  ' Schade , 
d'äfs  man  bey  der  neuen  Aufläge  diefer  Leyden , zu- 
fammen  aus  18  Thcileti  beßehenden  JVochenfchriften , 

• t liefe  Vnterfcheiduhgen  nicht  beybehalten  hat. 

Auch  in  einer  dritten  zu  Halle  herausgekommenen  J'Vo- 
chenfchrift:  Das  Reich  der  Natur  und  der  Sitten, 
lßeh  en  Auf f ätze  von  ihm. 

Vorrede  von  dem  Werth  der  Reime,  zu  S.  G.-Lan» 
ge’ns  Horazifchen  Oden  (Halle  1747.  gr*  8)* 
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• ‘ 'l 

Vorrede  zu  Wieland’«  (damahls  ohne  deffen  Namen 
hernusgekommenen)  Gedicht:  Die  Natur  der  Dinge 
(Halle  175 1.  ß). 

Vorrede  zu  der  Tcutjchen  Ueberfetzung  von  Renatus 

le  Boffu’s  Abhandlung  vom  Heldengedicht  (ebend. 
1753-  gr,  0)- 

Ob  Mil  ton  in  der  Wahl  feiner  Materie  glücklich 

wefen  ? in  den  Greifswald  liehen  critifchen  Verfu*  \ 
chen  ....  Eben  dafelbfe  iß  die  Vertheidigung  der  • 
B a um  g a r tifchen  Erklärung  eines  Gedichts  ohne  jei- 
nen TVillen  abgedruckt  worden . 

* ^ '1  ’i  * , * ^ j 

Vcrgl.  von  D reyh  a ttp  t's  Saalkreis  E.  i.  — Seim.  Gott- 
Abi  d X.  a n g e'ns  Leben  G.  F.  TH  e i e r's  (1778.  gr.  ß)~i  yyo- 
bey  das  vqm  Hall.  Kandier  Ho  ff  mann  auf  feinem  Gute  ■ 
zu  Dieskau  gefetzte  Denkmahl  auf  JVT  eie  r's,  Höhe  als  Vi- 
gnette abgebildet  iß.  — Ü a sei  i Onomall.  litter.  P.  VH.  y.  94. 

— H i rf  ch  in  g't  Handbuch.  — Denkwürdigkeiten  aus  dem 
Leben  ausgezeichneter  Teütfchen  des  igten  Jahrhunderts  S.  3 1 2 
n.  f.  — JB  aur't  Galierie  hiftorifcher  Gemahnte  au»  dom  ,igten 
Jahrh.  Th.  5.  S.  307  — 313.  . ' . 

* ' »*  ^ * - » * 1 \ 

• , / . . 

Meier  (Heinrich  Ludwig).  , 

Erfi  Stijtskonjulent  zu  Eimbeck , hernach  geheimer 
Sekretär  zu  Hannover : geh.  zu  . . . geß.  . . .'. 

* Gefchiclite  der  Eroberung  von  Florida,  aus  dem  Spa- 
nifchen  ( vielmehr  aus  der  Franzöfefchen  Ueberfetzung 
des  Spanijchen  Originals')  des  Ynca  Garcilaffo  de 
v?®  .LeS.8, . Celie  1753.  8-  - ( : 

Meier  (Johann  Christian  |Wil- 

- . v f »4  > 1 - ■ , 

_ HELM)., 

Nach  erhaltener  väterlicher  XJnterweifung  in  Spra- 
chen und  IViffenfchaften , fiudirte  er  zu  Osnabrück , Jgna 
und  Göttingen.  Im  J.  1753  kam  er  wieder  nach  Haufe, 
wurde  unter  die  Kandidaten  des  Predigtamts,  auf  genom- 
men , und  bald  hernach  'zum  Gehülfen  eines  alten  1 Predi- 
gers zu  JV eßen  unweit  Nienburg  äuserfehen.  Rathlef , 
ein  bekannter  Gelehrter  und  Superintendent  diefer  Stadt, 
dem  er  fchon  vorher  Bcyträge  zu  feineg  periodifchen 
Schrift,  der  Theologe , ' geliefert  hatte,  wählte  ihn  zum 

> s 

t ß 
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Ziehrer  feines  ältefien  Sohnes.  Der  dort  in  Garnifon 
gelegene  Major  von  Bufch  bat  ßch  ihn  vom  Konjifio - 
rium  zum  Feldprediger  des  dort  liegenden  Regiments 
Äii's',  worauf  er  examinirt  und  ordinirt  wurde , undt  kaum 
C5  Jahre  alt , in  •dujer  Qualität  im  May  1756  mit  nach 
England  überfchiffte , und  mit  dem  Regiment  nach  Can- 
terbury  gelegt  wurde.  Dort  lernte  er  zuerfi  Methodifien 
kennen , und  fammelte  Nachrichten  zur  Gefchichte  der- 
f eiben.  Er  bereifete  auch  andere  Gegenden  des  König- 

reichs, und  benutzte  befonders  feinen  Eefuch  der  Haupt- 
fiadt.  Bey  dem  Ausgang  des  Februars  1757  kehrte  er 
mit  dem  Regiment  nach  Nienburg  zurück.  Seine  Schrif- 
ten und  Gönner  empfahlen  ihn  dem  als  Helden  und  Ge- 
lehrten berühmten  Reichsgrafen  von  Schaumburg- 
Lippe  zum  erfben  Konfeßorialrath , Superintendenten 
der  Graffchaft  Bucheburg  und  Oberprediger  zu  Stadt- 
hagen. . Da  mit  diefer  Stelle  die  thealogifche  Doktor- 
würde verbunden  werden  mufs ; fo  nahm  er  diefelbe  in 
Rinteln  an,  nachdem  er  feine  Inaugur aldifputation  da- 
felbfi  öffentlich  als  Präfes  vertheidigt  hatte ; worauf  am 
Ende  des  Jahres  1758  ff  Ine  Einführung  zu  Stadthagen 
erfolgte.  Geb.  zu  Engter  im  Osnabrückifchen  am  5 Ju- 
lius 1731  { gefi.  1775- 

Diff.  metaphyfica  (Praef.  Polzio),  qua  dernonftratur, 
bominem  integrum , qui  progreditur  ad  fiatum  confir- 
mationis,  in  bono,  nobiliorem  effe  ac  perfectiorem 
creaturam  bonis  angelis.  Jenae  175a.  4. 

Commentajio , qua  ius  excommunicandi  ecclefiae  vindi- , 
catur.  Goettingae  *7.55*  4- 

Ob  ein  Weifer  heuratben  muffe?  Lingen  1754.  4*  Eine 

Gelegenheitsfchrift. 

Preisfcbrift : Schrift-  und  Vernunftmäfsige  Abhandlung 
von  dem  verlohnenden  Zeitpunkte  im  Leben  Jefti. 
Nienburg  1756.  4* 

Diff.  inaug.  de  effectibus  concionum  methodifticarum 
baud  miraculofis  nec  mirabilibu*.  Rintelii  i75ö-  4- 
Die  fehr  unterfchiedenen  Urtheile  Pauli  und  der 
Korinther  über  den  Werth  eines  Evangelilchen  Leb- 
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rers;  eine  Antrittspredigt  über  1 Korinth.  III,  4.  5. 
Stadthagen  i75ß*  8* 

Die  Gottfeligkeit,  als  das  ßcherße  Mittel  ra  einem 
Reichthum  an  irdifchen  Gütern;  eine  Neujahrspredigt 
über  1 Timotb.  IV,  8-  Hannover  i75p.  8- 
Die  Schuldigkeit  der  Menfchen,  die  Vollkommenheiten 
und  Tugenden  ihrer  Nebenmenfchen  zu-  erkennen, 
hoch  zu  achten  und  Gott  dafür  zu  danken ; eine 
Predigt  über  die  Epißel  am  22  Sonntage  nach  Trinit, 
Phil.  I,  3 — 11.  ebend.  1760.  Q. 

Die  Verfchönerung  eines  heldenmüthigen  Regenten 
durch  die  Religion ; eine  Einladungsfchrift  zur  Rede- 
übung auf  der  Schule  zu  Stadthagen.  Stadthagen 
1761.  4. 

VergL  das  neue  gelehrte  Europa  Th.  17.  S.  120  — 159. 

, . I 

Meierlein  (Konrad). 

Studirte  zu  Nürnberg;  und  Altdorf.  Von  1764 
1772  war  er  Hauslehrer , und  in  dem  letzten  Jahr  wurde 
er  zum  Geißlichen  der  Nürnbergifchen  Militz,'  zum 
Pefiilenziarius  und  zum  Seelforger  im  Zucht-  und  TVerk- 
haufe  ernannt.  Im  J.  1785  ward  er  als  Pfarrer  nach 
Kraftshof  unWeii  Nürnberg  berufen.  Geb.  zu  Nürnberg 
am  8 November  174*  *) » gefi-  am  1 2 Oktober  178g. 

Der  neue  rechtfchaffene  Naturaliß,  in  erbaulichen  Be- 
trachtungen über  natürliche  Gegenfiände,  nach  An- 
leitung der  Sonn-  und  Feßtäglichen  Evangelien. 
Nürnberg  177 6.  gr.  8-  > 

Merkwürdige  Lebensbefchreibung  verfchiedener  Kauf- 
leute und  Handlungsdiener  nach  ihren  glücklichen 
und  unglücklichen  Begebenheiten.  3 Theile.  ebend. 
i778—i78o.  8- 

Dem  Andenken  eines  geliebten  Bruders  un,d  eines 
Mannes,  den  wahre  Verdienße  der  Achtung  der 
Nachwelt  würdig  gemacht  haben  — Hrn.  C.  G.  S. 
Holzfchuher’s  v.  Hafslach  — gewidmet  und 
im  Namen  feiner  Schweßer  entworfen,  ebend.  1782. 
fol.  Auch  in  dem  Teutfchen  Mufeum  1783.  Jul. 
S.  5 — 23. 

'*)  Nicht  1742. 
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Predigt  am  Sonntage  Reminifcere  über  das  ordentliche 
Evangelium  Matth.  15,  mit  Rücklicht  auf  die  füt 
Nürnberg  fo  fchädliche  Wallerfluth.  Nürnb.  17 34-  4* 
Möpgen-  und  Abendgebete  auf  alle  Tage  im  ganzen 
Jahre,  mit  beygefügten  Betrachtungen  über  allerley 
Votfälle  und  Werke  der  Natur,  für  alle  Stände,  und 
befonders  für  den  Landmann.  »Ites  Quartal,  ebeud. 

’ »789»  0*  Auch  unter  dem  Titel:  Für  Anbetung  Got- 
tes und  Kenntnifs  der  Natur;  Tagbuch  eines  Chri- 
ftcn.  — Die  Fortfetzung  lieferten  Schaber  und 
Neu  fing  er.  . , 1 

Vergl.  Frank's  Dcnkmalil  der  Freundfchaft  J.  15.  \Lugen- 
. ' r heim,  und  K.  JVIeierlein,  ira  Namen  der  Gefellfchatt  des 
> Nürnberg,  Blumenordens  (Niiriib.  1739.  4).  — N o fi  i t J e h'  ent 

' 2tcr  Suppleraentband  zu  IV 1 1 l'*s  Nürnberg.  Gel.  Lexikon 

S.  413  — 418. 

* „ " ' 

/ ^ „ . * 

Meierotto  (Johann  Heinrich 
Ludwig). 

Studirte  zu  Stargärd , feit  1760  in  dem  Joachims- 
thalifchen  Gymnafium  zu  Berlin  und  von  1762  bis  1760 
zu  Frankfurt  an  der  Oder , von  welchem  letzten  Jahr  an 
er  Hauslehrer  des  Bankier  Schickler  zu  Berlin  wurde. 
Im  J.  1772  ward  er  zum  ProfeJJor  der  Beredfamkeit  am 
Joachimsthal . Gymnafium  ernannt , um  die  Zeit , da  ihm 
auch  die  zweyte  Predigerßelle  bey  der  Jerufalemer  Kirche 
in  Berlin  angetragen  wurde.  Schon  im  J.  1775  wurde 
er,  obgleich  der  jUngfie  unter  Jeinen  Kollegen,  wegen 
feiner  zu  die/em  Amte  erfoderlichen  EigenJ chaf ten , zum 
Rektor  c^s  Gymnafiums  befiimmt;  welche  Stelle  feit  eini- 
ger Zeit  unbefetzt  geblieben , aber  wegen  des  Verfalls 
diefer  Lehranßalt  wieder  nothwendig  geworden  war. 
Obgleich  gar  nicht  nach  Würden  und  Gebühr  befoldet , • 
fchlug  et-  doch  einige  vorteilhafte  Anträge , befonders 
das  Rektorat  zu  Gotha , aus,  weil  man  ihn  nun  hierauf 
doch  endlich  etwas  beffer  fetzte.-  Im  J.  x7ß6  wurde  er 
Kirchenrath  bey  dem  reformirten  Kirchendirektorijtm ; 
wobey  er  vorzüglich  die  Aufficht  über  die  reformirten 


\ / 
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Schulen  , die  unter  diefem  Direktorium  flehen , erhielt ; 
zwey  Jahre  hernach  ward  er  Mitglied  des  neu  gtfiifteten 
Oberfchulkollegiums . folcher  bekam  er  zu  feinem 

Departement  die  Schulangelegenheilen  von  Pommern  und 
Preufscn.  Als  Mitglied  der  königl.  Akademie  der  JVif- 
fenfchaften  zeichnete  er  fick  durch  Ausarbeitung  gründ- 
lich gelehrter  Abhandlungen  aus,  und  als  Mitglied  der 
königl.  Akademie  der  Künfle  und  als  Beyßtzer  ihres  Ser 
Unts , auf  eben  diefe  Art  und  durch  anderweitige  Thätig- 
keit.  Als  Mitglied  des  Oberfchulkollegiums  arbeitete  er, 
ohne  fein  Gymnafium  dabey  zu  vernachläfsigen , mit  fei- 
teuer  Berufstreue,  und  mit  einer  Anfirengung , die,  vorJ 
züglich  auf  zwey  Reifen  nach  Preufsen,  zu  Unterfuchung 
der  Schulen,  feine.  Lebenskräfte  erfchöpfte.  , Im  J,  1793 
vereinigte  fech  in  Berlin  eine  Gefellfchaft  zu  dem  ge-  / 
meinnützigen  Unternehmen , einige  Erwerbfchülen  für  die 
Kinder  armer  Eltern  ' zu  errichten,  und  M.  war  eines 
ihrer  thütigfien  Mitglieder.  Geb.  zu  Stargard  in  Pom- 
mern am  22  Augufe  1,742  > Seß-  aTn  24  September 
lßoo.  " v 

Götterratb  über  Teutfchlands  betrübten,  elenden  und 
gefährlichen  Zuftand  und  die  Wiederherftellung  des 
Friedens;  aus  deifa  Lateinifchen.  Berlin  1763.  ß. 

Progr.  de  examinis  ratione.  ibid.  1772.  4.  , , 

Collectio  Graeca  in  ufuin  tironum.  ibid.  1775.  8» 

Progr.  Schola , quae  feculi  genio  obfequitur,  fplendi- 
dUlima,  quae  illum  emendat,  optima,  ibid.  eod.  4. 
Teutfeh  in  dem  Magazin  für  die  Erziehung  und 
Schulen,  befonders  in  den  Freufs.  Staaten  B.  1. 

St.  1 ' Halle  1782-  8)- 

Oraüo  aditialis  de  pretio  fcbolarum,  ibid.  eod.  4. 

Praecepta  et  exempla  recte  faciendi,  bene  dicendi,  e 
Cicerone  ac  quorundam  poetarum  carminibus  de- 
fumta in  ufuin  Gymnafii  regii  Joach.  Berol.  ibid. 
eod.  8-  Editio  nova.  ibid.  i783»  8* 

Ueber  Sitten  und  Lebensart  der  Römer  in  verfchiede- 
nen  Zeiten  der  Republik.  2 Theile.  ebend.  1776.  8. 

2te,  mit  Zufätzen  des  Verfalle»  vermehrte  Ausgabe, 
ebend.  1302.  0r 
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Progr.  Mutatae  in  •Gymnafio  claües,  claffium  penfa. 
Berol.  1776.  4.  ' 

— Aucta  litterarum  et  difciplinarum  fpatia,  non  auctum 
tempus,  qudd  iis  tribuatur.  ibid.  1777.  4. 

*Matrimonii  annum  quinquagefimum  J.  M.  Schmi- 
1 dii  gratulatur  pietas  Rcctoris  et  Profeflorum.  ibid. 
1778-  * • 

Progr.  Educatio  Romanorum.  ib.  17 70.  4.  Continuatio. 
ibid.  1779.  4* 

jprogr.  Lectiones  regis  iuflu  in  Gymnafio  inftitutae.  ib. 
i78o.  fol,  , ^ ' * 

— de  artißcio  hominis  in  vita  privata  et  inter  ßngulos 
facundi.  ibid.  i78».  fol. 

— J.  A.  Ernefti  fomnium  de  multiplicatis  in  immeo- 
fum  libris  et  difciplinis.  ibid.  i7Qa.:fol. 

— die  muthmafslich  abzufehende  Wirkung,  welche  die 
neueften  Lehrmethoden  auf  den  Fortgang  der  Wif- 

■ fenfchaften  in  künftigen  Zeiten  haben  dürfen,  ebend. 

»78*-  8-  # - - ,•  ; ~ : . 

Memoria  Joh.  Mich.  Schmidii,  Graecae  linguae 
Profeiroris.  ibid.  i783.  fol. 

M.  T.  Ciceronis  vita,  ex  oratoris  fcriptis  excerpfit, 

. verba  ipfa  retinuit,  et  ad  confulum  ieriem  digelßt 
ibid.  eod.  8* 

Progr.  de  educatione  et  inftitutione,  quam  M.  Tullius 
Cicefo  in  erudiendo  filio  Marco  fecutus  eft.  ibid. 
1784.  ( Auch  in  dem  hernach  folgenden  Buche: 

De  rebus  ad  auctores  etc.) 

An  dip  zur  Univerfitat  abgehende  Schüler  über  die 
öffentliche  Schulprüfung.  ebend.  1785-  8» 

Progr.  Grammatici  fit,  aliqua  nefcire.  ibid.  eod.  fol. 
Lateinifche  Grammatik  in  Beylpielen  aus  den  klaffi- 
fchen  Schriftftellern , zum  Gebrauch  des  königl. 

. Joachimsthal.  Gymnafiums.  2 Theile.  Berlin  und  Stet- 
tin 1785-  8- 

De  r'ebuS  ad  auctores  quodam  claßrcos  pertinen tibus 
dubia  viro  exim.  C.  G.  Heyne  proponit.  Berolini 
*785-  8- 

De  fumma  et  regis  et  hominis  auctoritate  Oratio,  die 
24  Jan.  i78<5  habita.  ibid.  i78ö.  8. 

Progr.  de  feriis  fcbolafticis.  ibid.  eod.  4. 

— in  Plinii  Epift.  L.  III.  c.  5,  nullum  librum  tarn 

malum  eile , ut  non  aliqua  parte  prodeffet.  • ibid. 
*787.  4-  • ' 

Progr. 
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Progr.  Sermonis  Latini  ufus  fcholis  et  reipublicae  litte-  * 
rariae  vindicatus.  Eerol.  \7Ü9>  fpl. 

Gedanken  über  die  Entftehung  der  Baltifchen  Länder; 
vorgelefen  den  1 Okt.  i789_in  der  öffentl.  Verfauun- 

. -'Jung  der  königl.  Akademie  dqr  Wiflenfcb.  ebend. 
1790.  ß.  ij 

Exempelbuch  für  Seefahrer  und  Strandbewobner , zu 
Rath  und  Hülfe  in  Gefahr  und  mannigfaltigen  Fällen 
gefammlet  und  herausgegeben.  ebend.  1790.  8- 

Progr.  de  Taciti  moribus.  ibid.  1799.  fol.  Auch' 
wieder  gedruckt  unter  dem  Titel:  De  praecipuis  re- 

rum  Romanarum  auctoribus,  ac  primum  de  Taciti 
moribus.  ibid.  eod.  g. 

— Gymnafticis  exercitationibus  aperta  area.  ib.  1791*  fol. 

— de  Sallußii  moribus.  ibid.  179?.  fol.  Auch  wie- 
der unter  dem  Titel:  De  praecipuis  rer.  Rom.  aucto- 
ribus, et  quidem  de  Sall.uftii  moribus.  ibid.  eod.  8* 

de  Pedanismo  et  de  nominis  Pedani  rätione.  ibid.  1 
1793.  fol.  . , 

Abfcbnitte  aus  Teutffcben  und  verteutfcliten  Scbriftftel- 
lern,  zu  einer  Anleitung  der  Wohlredenbeit,  befon- 
ders  im  gemeinen  Leben,  geordnet,  ebend.  »794  Q. 

Progr.  de  Socrate,  et  nuin  aevi  noftri  videntur, 
Socratem  quem  gignere’  6t  producere.  ib.  eocL  fol. 

Rede  an  des  Königs  Geburtstage,  gehalten  am  25  Sept. 
1794  im  königl.  Joachimsthal.  Gymnafium.  ebend.' 
1794-  gr.  8-  , 

PrOgr.  de  fontibus,  quös  Tacitus  tradendis  rebus  ante  \ 
le  geltis  videatur  lequutus.  ibid.  1795.  fol, 

— de  candore  Livii.  ibid.  17 Ö9.  fol.  Auch  wieder 
gedruckt  in  ß« 

— Quae  adiumenta  in  contignanda  hiltoria  habuerit 
Livius,  quomodo  iis  fit  uius,  et  quid  inde  effectum 
videatur.  ibid.  >797.  fol. 

Lobfchrift  auf  Möhfen.  ebend.  179?.  4* 

Progr.  Quomodo  multitudinem  tantam  teftlniOniorum 
djgerere  et  ex  tarn  diPerfis  unam  et  convenientem 
fpeciem  conficere  ilt  aggreflus  Livius  ib.  1798*  fol. 

—-Memoria  D.  Job.  Car.  Conr.  Oelrichs.  ibid. 
1799.  fol. 

— Memoria  Jacob!  Naudaei  et  Car.  Danielis 
Traue,  ibid.  lßoo.  fol. 

Bemerkungen  über  Robert’»,  königl.  Franz.  Geogra- 
phen, ßefchreibung  einer  weit  fort  laufenden  Höhe 
Neunter  Band.  '3 
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an  det  Gränze  von  Jülich,  Lüttich,  Sta,blö , Luxem- 
burg, Limburg  u f.  w.  in  den  Meiüoires  deTAcad« 
/ roy.  depuis  ravenemeht  de  Fred.  G toi  11.  II  aü 

' ttöne  178Ö  et  *789-  — Ueb^r  den  Tbucydides; 

• ibid.  i7po  et  i79>»  — Ueber  Herodot  und  den 
Zweck  feiner  Gefcbicbte}  ibid.  1792  et  1793. 

Eine  Probe,  wie  die  Sprache  eines  Volkes  deflen  Den- 
kungsart und  Sittlichkeit  fcbilderej  in  den  Beyträgen 
aur  Teutfchen  Spfachkunde,  vovgelefen  in  der  königL 
Akad.  der  Wiffenfcb.  zu  Berlin  ifte  Samml.  (»793J. 

, Ändere  noch  ungedruckte  Abhandlungen , die  er  in  der 

- Ahhd.  der  'Wiff.  und  in  der  Aknd.  der  Künfee  ’ vorlas , 
liegen  hoch  ungedruckt , werden  aber  wahrfchei/ilich 
hoch  künftig  den  Schriften  derfelbcn  einverleibt  werden. 

Eine  neue  Ausgabe  der  S ulzcrifcher.  Vorübungen  zur 
Erweckung  der  Aüfaierkfamkeit  und  des  Nachden- 
kens hat  er  nicht  blos  beforgt , fondern  auch.  gänZ 
umgearbeitet  % und  ße  in  3 Th 'eilen  zu  Berlin  1779 
bis  1 78 l * und  hierauf  noch  den  i^ten  Theil  i7ga 
zum  Gebrauch  der  Lehrer , jedoch  ohne  ßch  dabey  zu 
nennen  , herausgegeben. 

I * * ' » ' N 

Handfehrif  dich  hinterliefs  er: 

1.  Zur  Römifchen  und  Griechifchen  Gefchichte  und 
Litteratur : 

Sammlungen  zur  Charakteriftik  des  linkenden  Komi- 
leben  Kaiferthumi.  1 ' 

Römifche  Alterthümer.  f Ein  ßarkes  KonVolut .) 

Romani  circa  Tfiumviratum  tertium. 

Ad  artes,  artificia  Romanorum  et  Graecörum  fpectantia. 

Citata  ztom  Qu  in  tili  an. 

Ein  grorses  ConVölut  über  alte  Autores. 

Cicero,  (varia)  Tit.  Livius,  Tacitus  et  Sal- 
1 u ft  i u s. 

Horatiut,  nebft  drey  Convoluten  über  die  Oden  def- 
felben , welche  feine  Vorlefungen  darüber  enthalten. 

Zur  Griechifchen  Litteratur , vorzüglich  der  (?2* 
fchxchtfchreiher  : 

Vorlefungen  über  die  Grieebifche  Litteratur,  angefan- 
gen im  Nov.  1790  bis  iQ  März  1793. 

Xenopbon.  Zwey  Convolute  eigenhändige  Schriften 
über  alte  Autoren. 


s 
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C.  Zum  Studium  der  Sprachen  überhaupt s . 

Beyträge  xur  Gefchichte  der  Teutfchen  Litteratur,  zum 
Sprachfchatz,  Sprach  quell.  Aus  Nicol,  von  Weil. 
i5tes  Jahrhundert. 

Wegen  allgemeiner  Einführung  Lateinifcher  Buchftaben. 

Sammlungen  und  Auffätze  über  Sprache. 

Sammlungen  über  Sprache;  vorzüglich  die  Idee,  Bil- 
dung einer  gelehrten  Sprache  nach  der  Griechifchen. 

Ruthenica  , Livonica  , Curonica.  . • 

Sammlungen  und  eigene  Gedanken  über  Sprache,  be- 
fonders  die  Teutlche.  . • , : 

5.  Zur  Kunde  des  Vaterlandes  : 

Pruflica  legende. 

Pomeranica  antiquata. 

Nachrichten  von  Oftpreufsen,  befonders  Litthauen. 

Notitzen,  Nachweifungen,  Bemerkungen  über  Schießen. 

4.  Zur  Pädagogik: 

Entwürfe  qngefangener  Auffätze  über  Scbulverbefle- 
rung.  Mit  vielen  Nachrichten  von  einzelnen  Schulen. 

Anreden  und  Ermahnungen  an  die  zur  Univerßtät  ab- 
gehenden Schüler. 

5.  Zur  Litteratur gefchichte  1 , 

Mifcellanea  litteraria. 

Ehrengedächtnifs  Ra  ml  er'*  von  Nicolai;  mit  Zu- 
fätzen  von  Meier otto. 

Ehrengedächtnifs  J.  R.  Forßer’s,  gelefen  in  der  Ge- 
fellfchaft  naturforfchender  Freunde  ( deren  Mitglied 
er  feit  1797  u ar). 

6.  Zur  .Katur gefchichte : 

Natur  Hiftorica. 

Sammlungen  und  eigene  Gedanken,  die  Entftehung  der 
Ealtifchen  Länder  betreffend.  (Ein  fiarkes  Konvolut.) 

7.  Varia : 

Generalia  navigator.  inltitutorum. 

Ein  Convolut  Predigten  aus  feinem  Candidatenftande. 

Vorrede  und  Correctionefi  desBrandenburgifchen  Difpeu- 
fatorii. 


1 . 
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Gefcbichte  der  Ausgabe  der  Vorübungen  in  & Tbeilen 
und  einer  befondern  Anweifung. 

•Anleitung  der  Woblredenheit ; Gefcbichte  des  Buches 
und  deflen  Ausgabe. 

Fragmente,  einzelne,  hingeworfene  Gedanken  ( [maßen - 
theiis  /ehr  intereffant). 

Akademifche  Abhandlung:  Friedrich  der  2te» 

- ••'ein.  Schüler  Xenophon’s. 

Friedrich  der  2 1 e,  ein  Schüler  der  Alten. 
Verfchiedene  Excerpte,  deren  Zweck  nicht  deutlich  ift. 

'*  Sein  Bildnif»  Vor  dem  ifiten  Bind  der  Neuen  Allgem.  Den tfchen 
Bibliothek  (1795).  — Von  Mene  Haas  nach'  Schn  de  w 
vor  Brunners  Verfuch  einer  Lebeusbefchreibuug  Meie  rot- 
to's  (1802).  — Eine  Deukmünxe  von  A br  a-rnjo  n,  'aitf  deren 
Vorderteile  Meierotlo's  Bild  erfclieiut. 

Vergl.  Hering’s  Bcy trage  zur  Gefchichte  der  evangel.  refonn, 

Kirche  u.  f w.  Tli.  2.  S.  »98- 'Butten  BerliuUcheV  Ge- 

lehrten.  — Deninai  Prüfte  iitteraire  T.  IH.  — (./.  f.  Pop- 
p e'ns ) Progr.  zum  Andeuiicn  des  Rektors  und  Profeffo« 

■ Meierotto  (Berlin  1801.  8).  — F-  X..  Brunucr's  Verfuch 
, einer  Lebcnsbcfchrribnng  J.  J ff.  L.  Meierot  to's  u.  f vr. 
(Berlin  18OS.  gr.  — Deukwurd.  aus  dem  Leben  ausgezeich- 
neter Tcutfchen  des  igteu  Jahrhunderts  S.  350  u.  f.  — 
" '*$*  h lic  h t e g r o l l's  Nekrolog  auf  das  J.  1800.  B.  t.  S.  13s 

— 408-  — Baur's  GaUerie  hilior.  Gemählde  des  tgteu  Jahr 

htutderts  Th.  6.  S.  169—174- 

- \ - 

Meinecke  (Johann  Christoph). 


■ Pafior  zu  Ob  er  wieder ße  dt  in  der  Graffchaft  Mans- 
feld; geh.  zu  Quedlinburg  am  22  Julius  1722 # gefit  *m 
9 Julius  1790.  * »• 

Abhandlung  von  dem  Mangel  der  würklichen  Originale 
zu  den  Verfeinerungen;  in  dem  Naturforfcher  St.  1. 
S.  221 — 220  ( i774>»  — Lithographifche  und  aiine- 
ralogifche  Befchreibung  der  Gegend  von  Uberwieder- 
ftedt  in  der  Graffchaft  Mansfeld;  ebend.  St.  3.  S.  127 
— »55  (*775).  — Mineralogifche  Bemerkungen,  ifies 
Stück;  ebend.  St.  5-  S.  169 — tQ3  (»775).  2tes  Stück; 
ebefid.  St.  6.  S.  205  — 215  (i775)-  3tes  Stück;  ebend. 
St.  ^ S.  243 — 2 50  (1 776).  4tes  Stück;  ebend.  St.  9. 
S.  240  —266  (e776).  — Abhandlung  von  den  Co- 
rallinen  im  Reiche  der  Verfeinerung ; ebend.  St.  11,  1 
’ S.  128—141  ( >777  ).  — Sendfchreiben  von  den  j 
Braunfchweigifchen  Enktiniteu;  ebd.  S,  161  — 169.  — 
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Nachtrag  zu  feiner  mineralog.  Befchreib.  der  Gegend 
von  Obcrwiederftedt;  elend.  St.  12.  S.  225 — ,244 
(*778).  — Fortfetzung  der  Beyträge  zu  den  merk-  ' • 
würdigen  Steinarten  au*  der  Gegend  bey  Oberwie- 
derftedt;  ebend.  St.  13.  S.  160  ~ ir3  (1779).  An- 
bang  dazu;  elend.  St.  17.  S.  43  — 05  ( *782).  — 
Ueber  die  hypothetifche  Vermuthung,  daf*  viele  Pe- 
trefacte  Ueberbleibfel  einer  praeadanütifchen  Vorwelt 
find;  ehend.  St.  iß.  S.  252  — t6Q.  — Vermifchte  An- 
merkungen über  verfchiedene  Gegenftände  aus  der 
Naturgefchichte , fonderlich  de»  Steinreichs;  elend. 

St.  20.  S.  *05  — 210  (»784)-  — Nähere  Erläuterung 
über  einige  Schiefer-  und  Erzarten  aus  dem  Mans-  - 
feldifchen;  ebend.  St.  21.  S.  180— *09  (*783).  — 
Ueber  verfchiedene  Gegenftände  aus  dem  Mineral- 
reiche; elend.  St,  22.  S.  *45 — 166  (*787).  — Merk- 
würdigkeiten aus  dem  Mineralreiche;  ebend.  St,  «4-  -- 

S.  163—  188  (*789 }•  — Zufätze  und  Bemerkungen 
zu  den  lithologifcben  und  mineralogifchen  Abhand- 
lungen in  den  erften  20  Stücken  des  Naturforfchers ; 
ebend.  St.  26  (»79  3). 

Fiele  Auff  itzc  in  den  Neueften  Mannigfaltigkeiten,  x,  B, 
eine  Lieberfetzung  von  O w e n’s  Sinngedichten ; im 
3 Jahrg.  3 Quart.  S.  527  u.  ff. 

Berichtigung  eines  hiftorifchen  Umftandes  aus  derat 
zwölften  Jahrhundert;  in  dem  Ilannöverilchen  Ma- 
gazin *787«  St.  7?.  Noch  mehr  Auffdtze  in  diefem  < 
Magazin.  ' 

Meiner  (Johann  Werner).  , 

Rektor  der  Schule  zu  Lnngenfnlzn  feit  175*  (vor- 
her feit  *75°  Konrektor  derselben ) : geh.  zu  Rümershojen 
bey  Königsberg  in  Franken  am  5 März  1723 % gefi.  am 
23  März  1739.  x 

Die  wahren  Eigenfchaften  der  Hebräifchen  Sprache, 
aus  richtigen  Gründen  unterfucht  und  aufgeklärt., 
Leipzig  vi  748.  8- 

Progr.  de  geniorum  malignorum  vera  vi  et  natura. 
Langofahlf.  175°-  4« 

— Nova  analyfis  logica  et  verfio  cap.  III  Ecclefiaftae. 
ibid.  i75 *•  4»  ' ' 

* ' ' . ' t 
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Meise r (J,  W.)  Mcinkhs  (E.) 

Minucii  FeHcis  loco»  aliquot  a corruptioni»  fufpi- 
cione  vindicat.  Langofal.  1752.  4, 

Progr.  Verborum  fuavitatis,  quae  vera  ratio  fit  et  und« 
oiiatur  illa , ex  Cic.  L.  111  de  Oratore  39  et  40. 
ibid.  1754.  4-  ' ' , 

— Aeliae  Laeliae  Crifpidis  Bononienfic  vera 
, facies,  nunc  tandem  denudata.  ibid.  1755.  4. 
t-  Poteftatis  civilis  integritas  contra  R.  P.  Olivetti 
Legipontii  vim  et  iniuriam  vindicata.  ibid.  eod.  4. 
Auflöfung  der  vornebmften  Schwierigkeiten  der  Hebräi- 
fcben  Sprache,  ebend.  >757.  8-  1 

Progr.  11  de  Hebraeorum  ceafibua.  ibid.  1764.  *766.  4. 
— r Varia  veterura  librorum  loca  fuae  integritati  refti« 
*4.  tuta.  ibid.  »764.  4. 

Verfucb  einer  an  der  menfchlichea  Sprache  abgebilde- 
ten  Vernunftlehre,  oder  pbilofophifcbe  und  allge* 
meine  Sprachlehre.  Leipzig  »78*-  gr-  8- 
Lehre  von  der  Freyheit  des  Menfchen,  nach  den  in 
dem  Prediger  Salomo  zum  Grunde  liegenden  Be* 
griffen  entworfen , worein  zugleich  die  Gefchichte 
des  Falls  fowohl  philologifch  als  philofophifch  alfo 
erklärt  mit  eingewebet  ift,  dafs  davon  alles  unge- 
reimte gänzlich  entfernet,  und  dagegen  in  dem  Ge- 
müthe  des  Lefers  eine  ernftvolle  Achtung  vor  die- 
felbe  erwecket  wird.  Regensburg  i784-  8* 

Beytrag  zur  Verbeflerung  der  Bibeliiberletzung,  der  zu- 
gleich zum  Verfuche  eines  Beweifes  dienen  kann, 
dafs  die  Abweichungen  der  alten  Ueberfetzungen 
von  dem  maforethifchen  Texte  Conjektur  der  Ueber- 
fetzer  fey.  lfter  Theil.  ebend.  1784.  — 8ter  Theil, 
\ ebend.  1785*  gr-  8-  , 

VeTgl.  Saxii  Onoroafi.  littet.  P.  VIII.  p,  111.  — » Hir- 
Jchingj  Handbuch. 

Me  ine  rs  (Eduard). 

Schon  in  der  frühefien  Jugend  zeigte  /er  einen  fo 
fähigen  Verfiand  uud  grofsen  FLcifs , dafs  er  mit  feinem 
ältefien- Bruder , der  Mcdicin  ßudirte , fchon  in  feinem 
löten  Jahr  fich  nach  Leiden  begehen  konnte.  Nach  4 
Jahren , die  er  dem  Studium  der  Philofophie , Gefchichte, 
und  Theologie  gewidmet  hatte  t kehrte  er  ins  Tateiiand 
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zuri  ck  . liefs  fic'i  pi%Jent  und  wurde  fchon  l «7*5?  als  Fr«* 
diger' nach  Groatfiufen  berufen  nach  JVeßerhufen,  i 

tjll  nach  fVehner , und  1723  nach  Emden,,.  Nack  und 
i nach  gelangte  er  dort  zu  dem  Präßdium  des  Emden • 
v fchen  Cötus  pder  des  reformirten  Konfißoriums.  . Geb. 
zu  Emden  am  22  Juliui  »691;  geß,  am  19  Vecember 
»75«,  , , 

Cbriftus  «lies  in  allem,  2 Tbeile.  Emden  1724.  8. 
Practyk  des  Chriftendoms.  Groningen  1734-  8- 
Verklaaring  van  den  Ooftyriefchen  Catecbismus.  Emden 
1737.  8*  Vermehrte  Ausgabe,  ebend.  17*40.  4. 
Eykpredic«tie  over  G.  B.  5 warte,  uit  2 Tim.  4- 

• t • • 8t 

Lykpredicatie  over  G.  C.  Refe  . , . « 

Kort  Opftel  over  de  Waerheeden  .... 

Levens  - Befcbry  yinge  van  Job,  Everbardi.  . . . • 

1735-  . . 

Practicale  Gods- Gelaarheyd,  , . . 1,738*  8- 
Kerklyhe  Gefchiedeniffe  van  Ooßvriesland.  2 Deelen. 
Emden  1738-  8-  ( Durch  d\efest  Werk  hauptfdchlich 

ymrde  er  berühmt .) 

Verdediging  van  de  kerkelyke  Gefchiedeniffe.  . • • 

Jefus,  de  uit  verkoorne  Geneesmeelier.  , , . 1740.  . . 
Verklaaring  over  den  Brief  Pauli  an  de  Romeinen. 

' 4 Deelen.  Emden  1742-^1744.  4. 

Sfbriftuirlyke  Wegwyfer.  ebend,  1 747-*- *753.  • *' 

Sein  Bildnifi  vor  dem  erfien  Theü  {einer  lUrchengefchichte. 

Vergl.  (Tie  den'/)  gelehrte»  Qftfricslandi  B.  3.  6.  «69  — 291;' 
und  daraus  H irjehing  in»  Handbuch. 

Meinhard,  eigentlich  Gemeinhard 
(Johann  Nikolaus). 

Genofs  erfi  Hausunterricht,  befuchte  hernach  die  da- 
mahls  in  Ei  langen  begehende  Ritterakademie , und  als 
fein  Vater,  Juftitzrath  in  Bayi  euthifchen  Dienfien,  im 
J,  1743  als  gräfl.  Solmßjcher  erßer  Regierungsralh, 
nach  Rödelheim  berufen  wurde,  das  Gymnafium  zu  Id- 
ficin  im  Nnjfauifchen.  Der  Theologie  gewidmet , gierig 
er  zwar  1746  nach  Helmßädt  und  fiudirte  ße  zwey  Jahre 
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unter  Mosheim  und  von  der  Heirat,  vertheidigte 
auch  1746  feines  Lehrers  in  der  Philo fophie , Wind - 
h ei  m's,  fünfte  Sylloge  thefium  phiiofophicarum  mifcil- 
lanearum  ; allein , die  gewöhnliche  Philofophie  in  ihrer 
hariarifchen  Geßalt  hatte  für  feinen  denkenden  Kopf 
keine  Reitze , und  ob  ihn  fchon  Mosheim  die  Bibel 
richtig  auslegen  lehrte;  fo  war  es  ihm  doch  unmöglich , 
anders  zu  lehren,  als  zu  denken;  wozu'  noch  die  Begierde 
kam , die  Welt  zu  fehen,  Er  entdeckte  daher  Mosheim 
feinen  Entfchlufs , die,  Theologie  zu  verabfehieden ; und 
diefer  verfchajfte  ihm  »748  €Ule  H auslehr erßelle  bey 
einigen  jungen  Herren  in  Livland,  wo  er  beynahe  drey 
Jahre  lang  nicht  nur  feinen  Zöglingen  nützte,  fondern 
auch  die  alten  und  neuen  Hlaßiker  mit  dem  gröfsten 
Eifer  ßudirte.  Da  er  jedoch  nie  lang  an  einem  Orte 
^bleiben  konnte,  und  gern  fremde  Liinder  befehen  hätte, 
wozu  noch  andere  Umßände  kamen;  fo  befchlofs  er  175» 
Livland  zu  verlaffen  und  über  Kopenhagen  nach  Holland 
zu  reifen.  Er  war  auch  wirklich  fchon  eingefchifft , um 
nach  Amßerdam  zu  kommen,  mufste  aber,  durch  un- 
günßigen  Wind  gehindert , zu  feinem  und  der  Wif- 
fenfehaften  Beßen  wieder  ans  Land  fieigen , und  hielt 
fich  nun , durch  den  Umgang  mit  den  berühmteßen  Ge» 
lehrten  in  Kopenhagen  für  feine  vereitelte  Reife  fchadlos, 
fchiffte  aber  endlich  über  den  Sund  nach  Teutfchland. 
Ueberzeugt , wie  nützlich  ihm  fowohl ' auf  Reifen,  als 
auch  zur  Bildung  des  Gefchriiacks  und  der  Lektur  der 
Werke  des  Geifies  ein  gründliches  Studium  der  alten  und 
neuen  Sprachen  fey , fieng  er  aufs  neue  zu  lernen  an, 
und  gierig  1752  nach  Göttingcn , wo  er  durch  die  Uni • 
verßtätsbibliothek  und  die  Gelehrten,  vorzüglich  Gesner 
und  Michaelis,  fein  Vorhaben  glücklich  ausführte. 
Von  nun  an  waren  alle  feine  Bemühungen  unter  die 
f hörten  Wiffenfchaften  und  eine  genies - und  haltbare 
Philofophie  getheilt.  Der  Wunfch  feiner  Familie,  ihn 

wieder  zu  fehen,  bewog  ihn,  nach  zwey  Jahren  Göttingen 

\ * * 
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zu  verlaßen  und  im  Schooje  derfelben  ein  halbes  Jahr 
zuzubrih gen , Ohne  indeßen  während  diefer  Zeit  eine 
fefte  L ebensart  ergrißen  zu  haben , gieng  er  17,5.5  aber- 
mahls  nach  Livland , wiil  es  iftm  dort  am  befien  gefallen 
hatte , und  besonders  weil  ihm  das  lilima  in  Anfehung 
der  Gefutidheit , die  durch  Hypochondrie  Jehr  gelitten 
hatte , am  befien  behagte.  Da  er  in  diefem  Lande  noch 
im  gutem  Andenlien  fiand;  fo  fand  er  gleich  bey  einem 
Baron  von  Budberg  eine  Condition,  mit  dem  er  im 
folgenden  Jahr  durch  Teutfchland , Frankreich , Spanien 
und  Italien  auf  die  zweckmäfsigfie  Art  reifete.  Nach 
glücklicher  Wiederkehr  mit  feinem  Zögling  eilte  er  1759 
nach  Frankfurt  am  Mayn  zu  feiner  Mutter , die  ihn  bey 
fich  zu  behalten  wünfehte.  Er  aber,  getrennt  von  feinen 
gelehrten  Freunden,  und  mifsmüthig  über  das  Getümmel 
des  damahligen  fiebenjährigen  Krieges,  dachte  jetft,  ganz 
üider  feine  Neigung,  darauf,  eine  befiimmte  Lebensart 
zu  wählen,  theils  um  feiner  Befiimmung  nicht  zuwider  zu 
handeln,  theils  um  feiner  Familie  nicht  zur  Laft  zu  fal- 
len. Deshalb  nahm  er  zu  Helmfiädt  im  J.  1760  die 
höchfie  Würde  in  der  Philofophie  an,  und  befchlofs , 
Vorlejungen  über  die  fchönen  Wißenfchaf ten  zu  halten. 

Doch,  bald  trieb  ihn  fein  unfläter  Geiß  von  dort  weg  , 
nach  Braunfchweig , um  den  Dichter  Zachariä  kennen 
zu  lernen.  Als  aber  diefer  gerade  in  Hamburg  war, 
eilte  er  ihm  dorthin  nach.  Sie  wurden,  feiner  anfäng- 
lichen Blödigkeit  ungeachtet , bald  die  befien  Freunde 
und  M.  kehrte  fogar  mit  Z.  nach  Braunfchwiig  zurück, 
und  ß eng,  durch  diefen  auf  gemuntert , an,  dem  Publi- 
kum fich  als  Schriftficller  zu  zeigen.  Dort  demnach  ar- 
beitete er  an  feinen  mit  dem  größten  Beyfnll  angenom- 
menen Verfucben  über  die  Italienifcben  Dichter,  und 
nahm  zugleich  die  Hauslehrerfielle  bey  einem  Herrn  von 
Maren  holz  an.  Daneben  täglich  im  Umgänge  mit 
Zachariä,  Eb  er  t,  G ar  tn  er , Schmid  t u.  a , ver- 
gnfs  er  eine  Zeit  lang  feine  Hypochondrie,  und  war  in 

4 t - / 
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der  That  vergnügt.  Nach  ein «7*»  Jflhr  i {ngefahr  aber 
erneuerte  das  Uebel  feine  Zugriffe  defio  fiärkcr,  Er  bt> 
fehle fs  daher , Braunfchweig  zu  verlaffen,  fchlug  die  an- 
nehmlichßen  Anträge , eine  Profejfur  am  Jiqrolinutfi , eine 
Hauslehrerftelle  f>ey  - dem  geheimen  Rath  von  Lang • 
hänfen  in  Livland,  und  das  Sekretariat  bey  dem  Her- 
zog von  Bevern , aus , und  gieng  nach  Leipzig,  Dort 
wohnte  er  bey  dem  ihm  unvergefslichen  Geliert , der , 
nebft  W ei fse,  fein  einziger , aber  auch  zugleich  wahrer 
vertrautefter  Freund  war,  und  ihn  nach  einiger  Zeit  bei 
redete , Hofmeifter  eines  Grafen  von  Moltke  zu  wer- 
den und  ihn  auf  Reifen  zu  führen.  Aus  Begierde , Eng- 
land kennen  zu  lernen,  reifete  er  mit  ihm  im  Herbft  *705 
durch  Teutfchland  nach  Frankreich,  Italien  und  Eng- 
land , bereicherte  auch  auf  diefer  Reife  feine  Fdnftchttn 
nicht  wenig,  vermehrte  feine  auserlefcne  Bibliothek  mit 
den  befien  Schriftjiellern , und  machte  fich  überall  ge- 
lehrte Freunde.  Auf  der  Rückreife  in  der  letzten  Hälfte 
des  J.  1765  begrüfste  er  den  Dichter  Gleim , dem  er 
einen  auf  Virgil’s  Grabmahl  felbft  abgebrochenen  Lor- 
beerzweig darbrachte,  und  fetzte  dünn  feinen  Weg  nach 
Berlin  fort,  wo  es  ihm  fehr  wohl  gefiel,  und  er  mit 
Ramler,  Le f fing , Nicolai,  Mofes  Mendels* 
fohn  u.  a,  in  genaue  Bekanntfchaft  kam-  Fan  da 
gieng  er  durch  einen  Umweg  über  Braunfchweig  nach 
Kopenhagen , und  übergab  feinen  Grafen,  der  ihn  fort- 
während unfiusfprechlich  liebte  und  für  ihn  in  der  Folge 
stoch  eine  Menge  Englifcher  Bücher  kaufen  liefs , glück- 
lich dem  Vater , der  ihn  dafür  mit  einer  goldenen  Dof« 
und  einer  anfehnlichen  Geldfumme  befchenkte.  Hierauf 
foUte  er  einen  andern  Grafen  von  Moltke  in  Leipzig 
abholen , nach  Paris  führen,  und,  weil  er  feine  kränk- 
lichen Umßände  vorfchützte,  unter  fehr  vortheilhaften 
Anträgen  in  Dänemark  bleiben,  verbat, aber  diefe,  wie 
gewöhnlich , alle , und  gieng  zu  feinen  Freunden  nach 
Braunfchweig Hier  blieb  er,  taub  gegen  U l e 1 m’/  An- 
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erbieten bey  ihm  einfiw  eilen  zu  wohnen  und  zu  fpeifen, 
bis  er  Erfurt,  als  den  für  feine  Gef  und  heit , wie  er 
glaubte , zutrdglichfien  Ort , auserfehen  hatte;  WO  er  zu- 
gleich unbemerkt  fiudiren  , und , ohne  jemand  zur  Laß 
zu  fallen , in  melancholifcher  Einfamkeit  durch  fich  felbß 
und  Jeine  Arbeiten  leben  könnte , und  der  ihm  defio  be- 
quemer lag , weil  er,  feiner  fchriftfiellerifchen  Arbeiten 
wegen  und  um  feine  'Freunde  zu  befuchen , öfters  nach 
Leipzig  reifen  wollte.  . Er  kam  daher  im  Nov,  1765 
dahin,  und  lebte,  einige  kleine  Keifen  abgerechnet , bey- 
ntihe  zwey  Jahre  faß  ohne  alle  Bekanntfchaft  in  einem 
Gaßhof  ah  ein  Fremder.  Oft  brachte  er  ganze  Wochen 
in  der  Einfamkeit  zu,  und  verfchlofs  fich , ohne  dafs  man 
ihn  fehen  oder  fprechen  konnte,  in  feine  auserlefene  Biblio- 
thek. Nur  zuweilen  machte  er  kleine  Ausflüge  nach 
Gotha,  Weimar  und  Leipzig,  im  Sommer  17 66  auch 
ins  Frankenland , wo  er  mit  Uz  perfönlich  bekannt  wurde. 

In  der  Mitte  des  Aprils  1767  aber  gieng  er  nach  Berlin, 
wo  er  für  die  Zukunft  immer  im  Sommer , in  Erfurt- 
ober  im  Winter  feyn  wollte.  Er  kam  aber  nicht  wieder 
von  Berlin  zurück.  Geb.  zu  Erlangen  am  11  September 
1707;  gefi.  am  15  Junius  1767. 

Verlache  über  den  Charakter  und  die  Werke  der  heften 
Italienifchen  Dichter.  lfterTbeil.  Braunfchw.  1763. — 
fiter  Theil.  ebend.  1764.  gr.  8*  Neue  Auflage,  mit 
einer  Vorrede  von  Fried r.  Wilh.  Zachariä.  ebd. k , 
1774*  Sr*  8*  Chrifii.  J of.  Jagemann  that  einen 
3 ten  Theil  hinzu,  ebenda  1774.  gr.  8- 
Heinrich  Home’s  Grundfätze  der  Kritik;  aus  dem 
Englifchen  fiberletzt.  3/Theile.  Leipz.  »7Ö3  — 1766. 
gr.  8*  ßte  Auflage,  ebend.  1771.  gr.  8*  5te  von 
Scbaz  verbefTerte  und  vermehrte  Ausgabe.  »Her 
und  fiter  Band,  ebend.  1790,  — 5ter  Band,  ebend. 
»79»-  gr-  8- 

*Theogenes  und  Cbariklea;  eine  Aethiopifche  Ge- 
fchichte  in  zehn  Büchern;  aus  dem  Griecbifcben  des 
Heliodor  überfetzt.  2 Theile.  ebend.  1767.8' 

*Ga  il  1 a r d*s  Gefchichte  Franz  des  lften,  König 
in  Frankreich;  aus  dem  Franz,  überfetzt,  ifter  Thed. 
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Braunfchweig  1767.  gr.  Q*  Den  Uten,  3 ten  und  \ten 
'Theil ' überfetzte  M.  T.  C,  Milte  Iß  ädt.  cbend. 
1769  u.  ff.  _ 

•Abhandlung  des  Herrn  Cefarotti  über  den  Urfprung 
und  Fortgang  der  Poeße;  aus  dem  Italienifchen  über- 
fetzt; in  der  N.  Bibi,  der  fchönen  Wißenfcbaften 
B.  2.  St.  1.  S.  1 — 54. 

Verfchiedene  Auftatze  in  dem  HannÖverifchen  Magazin. 
Sinngedichte  und  Lieder  in  C.  H.  Schmid’s  Antholo- 
. gie  der  TeutTchen  B.  1 und  2 (1770.  ß)* 

Viele  einzelne  Gedichte. 

JÜecenfionen  in  der  Bibi,  der  fchönen  Wiffenfchaften  und 
in  der  Allgemeinen  Deutfchen  Bibliothek,  z.  B.  über 
Klopftock’s  Salomo  im  3ten  Bande  S.  57  u.  ff. 

An  der  Herausgabe  der  Nachrichten  von  der  Spani* 
fchen  und  Portugießfohen  Poeße  und  an  einer  Ueber- 
fetzung  Honier’s  hinderte  ihn  der  Tod:  an  dem 

Allgemeinen  Abrifs  von  der  fchönen  Litteratur  der  be- 
rühmteften  altern  und  neuern  Nationen  durch  Aus- 
züge und  Ueberfetzungen  aber  Haltßnn  des  Publi- 
bums  und  Mangel  an  Unterßützung . Eine  Tragödie 
hingegen , deren  Stoff  aus  der  Gefchichte  des  Haufes 
Medici  entlehnt  war , hatte  er  zwar  angefangen , aber 
auf  Zureden  feiner  Freunde  liegen  laßen. 

*.  Vergl.  JJenkinahl  de»  Herrn  J o h.  Nicol  aus  Meinhard,  — 
von  Friedrich  Jufi  Hie  de  l (Jena  1768-  Sr-  8)-  "Wieder 
»bgedruckt  in  J.  G.  Hei  nz  e Im  a n n‘s  litterarifcher  Chronik 
B.  2 (Bern  178J.  gr.  8).  Und  daraus  Hirfching  in  fei- 
nem Handbuch,  uud  Fiken/cher  in  d^m  gelehrten  Für- 
ßenthum  Bayreuth  B.  6.  S.  28  — 39*  — Z ac  h ari  cCs  Vor- 
rede zur  aten  Ausgabe  der  V er fuche  über  die  Ital.  Dichter.  — 
Jtüttner’  s Charakter  Teutfcher  Dichter  uud  Profaiflen 
S.  307  u.  f.  - < 

I 

Meinig  (Christian  Gottlieb). 

Wurde  thcils  von  Privatlehrern , theils  in  der  Ni • 
klnsfchule  feiner  Vaterßadt  unterrichtet.  Wegen  einer 
damahls  herrfchenden  anfieckenden  Krankheit  begab  er 
fich  1706  nach  Halle , und  fludirte  dort  hauptfdchlich 
Philofophie  und  fchöne  ff'  iffenfc haften.  Das  Jahr  dar- 
auf kehrte  er  nach  Leipzig  zurück , um  dort  feine  Stu- 
dien fortzufetzen , gieng  alsdann  in  gleicher  Abficht  nach 


45 


Meiniq  (Christian  Gottlibb). 

% • r , 

Giefen,  kam  l'Jn  wieder  nach  Leipzig , wurde  1?13 
Magifier,  1713  Katechet  zu  St,  Petri,  1718  Diakonus 
zu  Taucha  und  1721  Prediger  in  Eutritzfch.  Im  Nov, 
Vja6  mufste  er  diefes  Amt  niederlegen , weil  durch  Alchi- 
mifierey  feine  Vet  mögensumfiände  zerrüttet  waren  , und 
er,  in  der  Bedrängnifs , einen  falfchen  Schuldfchein  auf 
den  Rath  zu  Leipzig  au<geftellt  hatte.  Er  gieng  hier- 
auf nach  Erfurt,  um  Medicin  zu  fiudiren,  und  verthei - 
digte  fchon  am  11  Sept,  1727  unter  Ludolf' s Vor  fitz 
feine  tnedicinifche  Inaugui  aldifputation  de  caufo , zum 
Beweis,  mit  welchem  Eifer  er  fich  fchon  wahrend  feiner 
Amtsführung  diefer  Wiffenfchaft  gewidmet  hatte.  Nach 
erhaltener  Doktorwürde  lebte  er  Anfangs  zu  Leipzig  all 
fürfil.  Schwarzbur gifcher  Rath  und  Leibarzt,  um  das 
1736  als  praktifcher  Arzt  in  Hamburg,  174.6  als  her  zog  l, 
Mecklenburgifcker  Leibarzt  zu  Dömitz,  1751  wieder  in 
Hamburg,  Zuletzt  full  er  fich  in  Altona  aufgehalten 
haben.  Sein  vorzüglichfter  Nahrungszweig  war  ein  aus- 
gebreiteter Handel  , den  er  mit  fehr  Wirkfamen  Heilmit- 
teln, die  er  nach  Recepten  feines  Schwiegervaters , des 
Doktors  Friderici,  verfertigte,  in  nahen  und  fernen 
Gegenden  trieb.  Geb,  zu  Leipzig  am  3 December  168  . » 
geft.  » *.  ».«  ' > •’ 

Lexicon  Hebraicum  in  compendiunt  redactum.  Lipf. 

1712.  4* 

Predigt  von  Chrifto,  als  dem  rechten  Ofterlamm.  ebd» 
1724*  4*  j- 

( Farrago  difpolitionum  evangelicarum , , über  die  erften 
1 fechs  Evangelia  nach  Trinitatis.  2 Theile.  ebend. 
1724—  »725.  4. 

Der  Menfch , fein  eigener  Medicus  . > . » 

Das  glücklich  geheilte  Podagra  . . . . 

•Der  Augendoktor  . . . i ( unter  dem  Nament  Me- 
n int  us), 

•Gefpräche  im  Reiche  der  Kranken.  12  Entrevüen. 
Danzig  1758«  4* 

•Das  Buch  der  Natur,  ebend.  1739.  4.  ( Auch  untet 

dem  Namen  Me  nintus.)  's 
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* VeTgl.  Leipzig,  gel.  Zeitung  17J«.  8.  546.  — -Jlbrecht't 

und  Köhler’ s Süohfifche  Kirchen • und  Predig?  rgefchichte 
^ S.  450  n.  f.  S.  757  — 759-  ' _ 

Meintel  (Georg  Friedrich), 

, Sohn  des  Folgenden. 

. - . .>  t 

Studirte  Theologie  zu  Erlangen  uvd  Jena , vikarirte 
alsdann  bey  feinem  Vater , Stadtpfarrer  zu  Windsbach , 
mit  unter  auch  zu  Wiefenbach , bis  er  im  J.  176g  Pfarrer 
Zu  Rittersbach  im  Fiirßenthum  Ansbach  wurde.  Nach 
verfchitdehen  unglücklichen  Ereigniffen  kam  er  unter  die 
tidch  Nordamerika  gefandten  Hefjifchen  Truppen,  und 
ßarb  ats  Unter oßicier  zu  Neuyork.  Geb.  zu  Petersaurach 
dth  ig  May  ijßQ;  ge ß.  am  a May  173a. 

Warnungsrede  für  den  Diebßahl.  . . » 1764*  4. 
Erbhuliche  Berggedanken  an  einem  angenehmen  Früh* 
lingsabend  über  die  Ausßcht  der  Stadt  VVindsbacb 
und  deren  Gegend.  . . . 1767.  4. 

PaiBonsfragen  von  dem  Leiden  und  Sterben  Je fu  für 
Kinder.  . . . 1767.  Q. 

Geiftlicher  Zufpruch  an  verfcbiedene  arme  Sünder,  wie 
> folcher  am  Tage  ihrer  Hinrichtung  mit  gutem  Er* 
folge  vorgetragen  worden.  . . »768.  4. 

Das  Schelten  des  Herrn  über  das  überhand  genommene 
Stehlen  bey  der  Hinrichtung  eines  Diebes,  bey  in 
Hochgericht  zu  Windsbach  vorgeßellt.  Schwabach 

1769.  4.  ' 

Gründlicher  Beweis  von  der  Göttlichkeit  und  Wahr* 
beit  der  heil.  Schrift , und  folglich  auch  des  Glau* 
bens  und  der  Lehre,  die  lieh  darauf  gründet,  ebend. 

1770.  4-  “ ’ 

Vorzüge  des  Bauemßandes , zur  Ehre  und  Vergnügen 
dellelben  vorgeßellt.  ebend.  1771.  4. 

Hiob ’s  Sack  und  Hotn  Cap.  XVI,  15.  Frankf.  u, 
Leipz.  1772.  4. 

Vcrgl.  V ecke' nt  Geburt!-  und  Todcm - Alrainach  Ausbcchi- 
fcher  Geichneu  Th.  1.  S,  34$  u.  f. 
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Vater  de»  Vorhergehende!». 

Studirte  zu  Schxuabach , Nürnberg  und  Jena , wurde 
l7£»4  Rektor  und  Adjunkt  des  Minifieriums  zu  Schwa - 
hach,  173 1 Pfarrer  zu  Petersaurach  im  Fürßenthum 
Ansbach , 1755  n^r  Stadtpfarrer  zu  Windsbach , feit 

»765  mit  d<?m  Charakter  eines  Prodechant.  Im  J.  1757 
ivurde  er  von  Giefen  aus  mit  der  Doktorwürde  beehrt. 
Geb.  Zu  Bufchendorf  im  Nürnbergifchen  am  .fii  Novem- 
ber 1695;  gvfi.  am  A3  Märt  1775. 

Theologua  philiatftr p primum  rationibus  idöneis  defen- 
fu»,  tum  vero  ex  hißoria  litteraria  illuftratus.  Norib. 

. -»7 »7.  8*  ‘ • 

Denkmahl  auf  Markgraf  Wilhelm  Friedrich,  nach 
Art  der  Römifchen  Infchriften  ; LateiniTch  und 
..  Teutfch.  ...  17&3.  fol,  ’ ’ ' V 

Leicbpredigt  auf  Hm.  J.  M.  Khun,  Ruchdrucker  ,zu 
Schwabach.  Nürnb.  1725.  4. 

Nouveaux  Dialogue»  en  Jix  laqgues,  oder  neue  Frau* 
zöfifche,  Italienifche,  Spanifche,  Englifche,  Hollän- 
difche  und  Teutfche  Gefpräche.  ebend.  1729.  ß.  t 
Abdankungsrede  auf  Hrn.  J.  J.  Rem  hold,  fürßl. 
Ansbach.  ( Sekretär  u.  Verwalter,  zu  Kloßer  'Heils- 
bronn 1731;  bey  deflen  Leichpredigt.  Altdorf 


1731.  fol. 


.1 


La  petite  ecole  de  la  morale  et  des  langues,  oder  kleine 
Sitten-  und  Sprachfchule.  ebend.  i732.  8- 
Schauplatz  des  Todes,  oder  Todentanz,:  in  Kupfern 
und  in  Verfen,  aus  dem  Holländifchen  Saiom. 
van  Rüßing  überletzt,  ebend.  »736.(  ß. 

Trauerrede  bey  dem  Leichenbegängnifs  Hrn.  G.  „P. 
Har  tmann’s,  Cantors  in  Langenzenn,  gehalten.  . . , 

1743.  4-  . ' ‘ 

Notae  felectiffimorum  commentatorum  Judaicorum  in 
Pfalmos  Davidis,  ex  collect.  Ebr.  H.  J.  van 
Bashuyfen  Latine  redditae  a C o n r.  S t e p b. 
Meintelio.  Praefationem,  animadverßones,  emen- 
dationesque  textus  rabb.  totius  opufculi  adiecit , una 
cum  indice  librorum  biblicorum  , J.  G.  M e i n t e 1. 
Suab.  1744«  8*  , » ’ 
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> ‘v  ' ' 

»•  • 

Sieben  heilige  Reden  über  die  Heben  WqttO"*  tC  h r i ft  i 

am  Kreuz."  Nürnb.  1748-  6* 

Hollands  und  - Ansbachs  genieinfames  Frohlocken  und 
Glückwünfche  bey  der  Zurü.ckkunft  des  Erbprinzen 
Chrifii.  Fried.  Karl  Alexander  von  Reifen; 
mit  Hollandifchen  und  Teutfchen  Verfen.  t .'*» 
»75°*  • f 

Monarchie  der  Ebräer  von  dem  Marq.  de  Sa  n.  F h e* 
_ lippe,  Spanifch^  befchrieben , aus  der  Franzöfifchen 
Ueberfetzuftg  verteutfebt  von  C.  St.  Me  inte  1,  Wach 
dem  Spanifchen  Original  verbelTert,  und  mit  Wötfai* 
, - gen  Anmerkungen  verfehen  von  J.  G.  M.  1751.  4-‘ 
Natürliche  und  geiftliche  Feld-  Galten-  und  Landbe* 
traebtungeu,  auf  alle  Tage  des  ganzen  Jabrs  ver- 
fallet} iriit  Kupfern.  Schwabach  u.  Leipz.  1752.  8* 
'""Neue  Ausgabe  in  a Theilen.  Ansbach  1781-  gr*  8* 
•Martin  Lifter’s  Reife  nach  Paris,  aus  dem  Engli* 
fchen,  mit  einigen  Erläuterungen.  Schwab.  i753«  8* 
Dill.  critiCa  de  origine  vocis  teütonicae  K i r c h e , qua 
variis  variorpm  opinionibus  excuflis , növa  de  eadem 
fententia  proponitur,  et  rationibus  confirmatur.  ibid. 

»755.  4 ■ ' 

•Die  neuefte  Weltwiffenfcbaft,  VOrnäinlich  nach  dem  Sinn 
des  berühmten  Newton’s  in  Italienifchen  und  Teut- 
fchen  Verfen;  in  jenen  urfprünglicli  befchrieben  von 
dem  Herrn  Grafen  Jofeph  Lavini,  in  diefe  über* 
fetzt  von  J.  G.  M.  nebft  des  Verfaffers  verteutfehten 
Anmerkungen  und  einer  Vörrede  Hril.  von  Wind- 
heim. Nürnb.  i75<S.  8* 

DilT  epütol.  ad  D.  C b ph.  Ant.  Pfäffium  e^p.  qua 
ipfi  pro  decretis  iibi  Theologi  Doctoris  honoribui 
graturn  teftificaturus  antmum  primo  locum  Genef. 
IV,  7 attingit,  tum  inaxime  de  frngmentis  Irena'ei 
Taurinenfibus  contra  P.  Franc.  Mar*.  Leoni  rfifpu- 
tat*  denüjüe  amplifiimum  digüitatis  fuäe  Amplifica* 
totem  cum'  Irenaeo  confert.  Ftancof.  et  Lipf. 

»759-  4-  ; t • , 

Probe  einer  kritifchen  Polyglottenbibel , oder  biblifcher 
Conferenzen  über  die  erfien  drey  Cäpitel  des  erßen 
Bffcbs  Mofe,  worinn  theils  die  in  den  Polyglotti» 
Londinenfibus  befindliche  Dohnetfchunaeu  , nämlich 
Ariae  Möntani,  die  Vulgata,  der  LXX,  die 
dreyfacbe  Chaldäifche,  die  Swe'yfäche  Samaritaüifche, 
die  Syriiche,  Arabifche,  Periifche,  theils  die  n» 

haitefien 
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Meinteil  (Johann  Georg). 

hafteften  in  den  heutigen  Europäifchen  Sprachen, 
nach  dem  Grundtext  verfertigten  Ueberfetzungen, 
namentlich  D.  Jjuther's  und  P ifcator’s  hochteut- 
fche,  At  hias  und  Jekuthiel’s  Judenteutfche , die 
Holländifche , F.nglifche,  Dänifche,  Franzölifche,  Ita- 
lienifche,  Spanifche,  gegen  die  Urkunde  gehalten, 
und  nach  derfelben,  mit  Zuziehung  alter  und  neuer 
Txegeten  und  Philologen,  geprüfet  und  beurtheilet, 
und  folgende  mit  einer  neuen , nicht  freyen,  fondern 
genauen  Grund  - und  Accentmäfsigeh , begleitet  wer- 
den J ausgefertiget  u.  f.  w.  Niirnb.  »764.  Mit  einem 
neuen  Titel,  ebend.  »769.  gr-  4. 

Fortgefetzte  kritifche  Polyglotten- Conferenzen  über  das 
erlte  Buch  Mofe,  neblt  einer  Charte,  welclie  die 
Vertheilung  des  Paradies ^Fluffes  auf  einem  neuen 
VVeg  vorftellet.  ebend.  1769.  gr.  4. 

~ - — Dritter  Theil.  ebend.  i77o.  gr.  4* 

Kritifches  Setidfchreiben , die  wider  feine  biblifche  Po- 
lyglotten-Probe,  von  Hrn.  M.  Vogel  zu  Halle  ge- 
haltene Difputation  betreffend,  ebend.  1767.  (J. 

Canzel  - und  Altarrede  bey  der  F.infetzung  feines  Soh- 
nes, Georg  Friedrich,  Pfarrer  zu  Rittersb’ach, 
Ansbach  »769.  8- 

Kurze,  doch  gründliche  Erklärung  des  Buchs  Hiob, 
worinnen  die  dunkel  und  fchwer  fcheinenden  Stellen 
aller  Capitel , nach  der  Ueberfetzung  des  Hrn.  Hof- 
raths  Michaelis  beleuchtet,  und  erwogen,  und 
der  -Grundtext  mit  feinen  Punkten  gerettet  wird. 
Niirnb.  »77».  4. 

Metaphrafis  libri  Job»,  five  Jobus  metrieus,  vario 
carminis  genere,  primum  eiulans,  polt  iubilans.  ibid. 
1774.  ß. 

Jubelpredigt,  ebend.  1774.  4. 

Anmerkungen  über  die  Anzahl  der  Söhne  und  Töchter, 
die  in  der  hochfiirltl  Relidenz  Ansbach.  »739  getauft 
Worden;  in  den  O.  W.  N.  1740.  Nr.  6 u.  7. 
Unterfuchung  der  Worte  t B.  M o f . fio,  16;  jn  dem 
Helhfchen  Hebopfer  1747,  St.  39.  — Neue  Erklä- 
rung der  fcbweren  Stelle  1 B.  Mof.  4,  7 ; ebend. 
»759-  . . 

Vergl.  Will't  Nürnberg.  Grl.  Lexikon  Th.  4.  S.  446  — 450,  — 
^ 0 P 1 tj  c h’em  ater  Supplenieaibaud  S.  413  u.  £.  — T»sk* 
»•  a.  O.  Th.  a.  S.  5x6—  318. 

* * 

Neunter  Band. 
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$o  • Meinten  (Konrad  Ste?iiaw). 

Meintee  (Konrad  Stephan), 

Sohn  des  Vorhergehenden. 

. ' Lernte  von  feinem  Vater  Lateinifch , Franzößßch, 
Griecliifeh  und  ltalienifch , hatte  im  lQten  Jahre  die  ganze 
Bibel  in  der  Grundfprache  überfetzt , im  i^tcn  das  vor - 
hin  angeführte  Buch  von  Ba  s h uy  f en  überfetzt , auch 
das  Arahijthe , Syrifehe , Englifehe,  und  einige  Wißen- 
fchaften  fich  bekannt  gemacht , und  ßudirte  hierauf  1745 
; Theologie  zu -Alfdorf,  1 746  und  J747  ~u  Jena , wurde 
X'Jßi  zu  Altdorf  Magißer  unfl  gekrönter  Dichter ; begab 
fich  hierauf  zu  feinem  Vater , um  ihn  im  Pi  edigeti  zu 
unterfiützen , Zur  «■  1754  feine  zwey  jüngern  Brüder  nach 
Erlangen  begleitete.  Dort  betrat  er  am  so  April  1754 
den  Jiatheder  für  die  Erlaub nifs , phitologifehe  und  phi- 
lofophifehe  Vorlej ungen  zu  halten , hatte  auch  einige  Hoff- 
nung zu  einer  außerordentlichen  Profeßur , "kam  aber 
wieder  zu  dem  Vater  zurück , dem  er  im  Amte  beyßand, 
bis  er  1758  zur  Pfarrey  fPiefenbach  im  Ansbaclnfehen 
gelangte , die  er  jedoch  tiicht  bezog , weil  er  noch  vor 
dem  wirklichen  Antritt  diefer  Stelle  im  J.  l’jßtj  als  Pre- 
diger der  Evangtlifcheti  Gemeine  auf  TVafili - Ofirow 
nach  St.  Petersburg  berufen  wurde.  Dort  fiarb  er  auch , 
nachdem  ihn  die  Univerfitat  in  Königsbei  g zum  Doktor 
der  Theologie  ernannt  hatte,  Geb.  zu ' Schwabach  am 
31  Julius  1728»  Seft-  am  *3  Auguß  1764.  .•  J 

Notae  felect.  comment.  Jud.  — ex  collect.  H.  J.  van 
Bashuyfen  etc.  S.  die  vorhergehende  Notitz. 
Cento  quattro  hiftorie  fcelte  della  Biblia , raccolte  dal 
1 fu  Sgr.  Giovanni  Hübner  ed  hora  tradotte  del 
Original  Tedefco  in  Italiano.  Suabaco  1745.  8» 
verfertigte  diefe  Veberfetzung  unter  der  Aufficht  uni 
Verbefferung  feines  Vaters , der  auch  die  Italienifehen 
Verfic  verfertigte.) 

Monarchie  der  Hebräer  von  dem  Marquis  de  San 
Phelipe  u.  f.  w.  S.  auch  vorhin. 

Diff.  inaug,  (Fraef.  J.  A.  M.  Nagelio)  de  locis  qui* 
busdam  Jo  bi,  in  quibus  cel.  Schulten*  xnaioreffl 
lucem  deßderavit.  Altorhi  1751.  4« 
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Meiktel  (K.  S.)  Meiswbr'  (A.  H.)  5» 

DifT.  Obfervationes  philologico-philofophicae  in  Eccle- 
Haitis  VIT  priores  verfus.  Erlangae  17.54.  4* **) 

Richtiger  Weg  zur  gewiflen  Verficherung  von  der  Auf- 
erftehung  Jefu.  Schwabacb  1754.  4*  • 

•Wider  Pater  Weitling  er  und  Bandei  . . 

Vermifcbte  Gedichte.  Nürnberg  1764.  gr.  g. 

Vergl.  Kliren gedieh tmfn  des  — Ilm,  Konr , Steph.  IST * i n- 
' tel,  der  heil,  Schrift  u.  der  Weltwetsli.  Doctors  , Und  «inet 
Evangel.  Gemeine  auf  Wafili- Ofirow  zu  St.  Petersburg  sjährig 
treu verdienten  Predigers,  weicher  am  Aug  1764  ira  Süden 
Jahre  feines  Lebens  felig  eutfclilafen  ili.  St.  Pctersb.  1764.  4- 
Auszug  daraus  in  den  Erlang,  gel.  Zeitungen  1767.  Sr.  5.  1 
, * S.  SS  — 55.  — Will's  Nürnberg.  Gel.  Lexikon  Th.  4.  S.  44 8- 
— Voeke  a.  a.  O.  Th.  a.  S.  76  n.  f.  — f'i  ke  nj  c h • ri 
Gelehrten  - Gelchichte  der  Uuiverf.  zu  Erlangen  Abiheil.  g. 

6.  167  — 170.  x 

v t *'  »• 

Meisner  oder  Meissner0)  (Adam 

Heinrich00)). 

\ ’ , ’ • 

Studirte  zu  Jena , Leipzig  und  Göttingen , wo  er  v 

auch  bey  Einweihung  der  Univerfität  die  Magifier  würde 
erhielt.  Im  J.  1742  wurde  er  Pfarrer  zu  Rödersdorf 
und  Tegau  im  Schlaitzifchen von  wo  er  174,4  aJs  Pajtor 
nach  Mühltrof  kam.  Im  J.  174?  am  9 Nov.  trat  er 
den  Archidiakonat-  und  Stadtpvedigerdienfi  zu  Plauen 
an,  und  beforgte  vom  13  Augufi  bis  den  ß Januar  1749 
das  Vikariat  der  dortigen  Superintendur.  Geb.  zu 
Schlaitz  am  5 April  1711  ; geft.  i7ß2. 

De  cura  parentum,  bonae  liberorum  educationi  impen- 
denda.  ...  4. 

De  mortuorum  refurrectione  fanae  rationi  non  adverfa, 
fed  confentanea  potius.  ...  4. 

Philofophifcbes  Lexicon,  darinn  die  Erklärungen  und  .< 
Beicbreibungen  aus  des  falv.  tit.  hoch  berühmten 
Wehweifen,  Herrn  Chriftian  Wolf’ens  fämmt- 
licben  Teutleben  Schriften  feines  philolophilchen 

*)  ^egen  der  Veränderlichkeit  der  Namen  MEISNER  und 
MEISSNER  im  Schreiben  und  Drucken,  hall'  ich  mich  bey 
dem  Verzeichuifs  diefer  Namensvettern  au  den  erften. 

**)  In  der  4ten  Ausgabe  des  gel.  Teutfclilandc»  Irrig  HEINRICH 
ADAM. 
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Syftematis,  forgfältig  zufainmen  getragen,  und  mit 
einer  Vorrede  de»  fal v.  tit.  Herrn  Carl  Günther 
Ludovici,  öirentlichen  Lehrers  der  Weltweisheit 
zu  Leipzig,  zum  bequemen  Gebrauch  herausgegeben 
von  u.  f.  w.  Bayreuth  1737  8*  . 

Pompon  ii  Melae  de  litu  orbis  Libri  III  ad  fplen- 
diciillunum  Abrahami  Gronovii  exemplar  recufi 
et  indicibus  copiofis  adornati.  Curiae  Äarifcorum 
i7A8-  8-  Lditio  altera,  ibid.  x744*  8-  .Editio  tertia. 
ibid.  yi75Ö.  8» 

Vorrede  von  erbaulichen  ^Liedern,  als  einem  Mittel 
der  Menfcben  Glückseligkeit  zu  befördern , vor  dein 
Mühltrofer,  von  ihm  in  einer  neuen  Auflage  beforg- 
ten  Gelangbuch.  , . . ( Es  ifi  auch  ein  I erzeuhtiijs 

i der  Evangelijchen  Pafioren  zu  Mühllrof  von  l§3y  fl«, 

beygcfügt.) 

Vcrgl.  D i e tm  a n n't  XuiTachUXch*  FriefteTichafk. 

* ' 

/ 

Meisner  (Christian  Gotteried), 

Auf  Pofottendorf  und  Lefcliwitz. 

Studirte  zu  Bautzen , Wittenberg  und  Leipzig,  luurdt 
im  J.  1730  Amtsadvokat  zu  Görlitz , 1734.  hurfürßl, 

Sächßfcher  Regierüngsadvokat , wie  auch  Lartdjieuer- 
Sekretär  zu  Görlitz,  und.  1746  Stadtfyndikus  zu  Lauban. 
Geb.  zu  Bautzen  am  26  May  x7o5»  Seß‘  *766. 

DilT.  (Praef.  D.  Ga  er  tn  er)  de  eö,  quod  iu [tum  eß 
circa  exbibitionem  reorum  ad  forum  delicti.  Lipf» 
1729  4.  Auizugsweife  in  Weinart’s  Rechten  und 
Gewohnheiten  der  O.  u.  N.  Laulirz  Th.  3.  S.  6j 
u.  ff.  (Leipz.  i7p5.  gr.  8)* 

*Progr.  ad  in3uguralia  Rectoris  Lycei  M.  Car.  Lud. 
Baueri.  Laub.  i75^-  4- 

•Gedäcbtnifslchrift  auf  den  Paltor  prim.  M.  Glo.  F. 

G u d e.  ebend.  1756.  kl.  fol. 

•Betrübte  Betrachtungen,  welche  der  Tod  Traugott 
Lehr.  Meifsner’s  ( Bruders  des  Verf .)  in  Görlitz 
veranlaffet.  ebend.  1.7,56.  kl.  fok 
Die  Wirkungen  der  brüderlichen  Liebe  j Gedächtnifs- 
fchrift  auf  den  Senator  Abr.  Gottlieb  Meilsner 
in  Budiflin.  ebend.  1761.  fol. 
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/ • ' . v 

‘Etnladungsfcbrift  zur  Einweihung  des  im  J.  1760  zer- 
fiöhrten  Lyceums.  ebend.  1762.  Fol. 

* Unvorgreifliche  Gedanken  von  eien  Urfachen  der  noch 
mangelhaften  Recbtsgelahrheit  , und  deren  Befferung, 
hefonders  in  der  Oberlaulitz;  in  dm  Oberlaufitz.  Bey- 
trägen  B.  1.  S,  33  u.  fl'.  49  u fl'.  — ‘Nachricht  von 
dem  bis  i5te  Jahrhundert  in  Oberlaufitz  gewöhnlich 
gewefenen  Rechte;  ebend.  S.  129  u.  fl".  162  u.  ff.  — 
‘Nachricht  von  einer  in  Manufcript  vorhandenen 
Befchreibung  des  Oberlaufitzifchen  .Adels;  ebend. 

S.  705  «•  ff.  — ‘Abhandlung  von  dem  Urfprunge  dps 
Inquifitionsproceffes ; ebend.  B.  4.  S.  401  u.  ff.  417  u.ff. 
433  u.  ff.  Auvh  in  Schott’s  jurift.  Wochenblatt 
B-  3.  S.  347  u.  ff.  — Entwurf  zuHi  Verluch  einer 
rechtlichen  Abhandlung  von  den  Unterthanen  in 
Oberlaufitz  1 in  den  Oberl.  Reytr.  B,  4-  S.  ^5l  u.  ff* 
Yorrede  zu  A.  C.  Scböne'ns  Schrift-  Sind  'die  bishe- 
rigen Landcharten  vom  Monde  richtig?  enthält  einen 
Vorfchlag  zur  Errichtung  der  Kafernen.  - 

*Dedibniion  und  Vorrede  z^u  den  Arbeiten  einer  verein. 
Gefellfch;  in  der  Oberlaufitz  B.  t.  St.  x (1748-  ß).  — 
Gedächtoifsrede  des  vor,  hundert  Jahren  veftgefetzten 
Weftphäl.  Friedens ; ebend.  S.  36  u.  ff.  — Dedik.  u. 
Vorr.  zum  aten  Srück;  ebend.  — *Vpn  den  Vorzü- 
gen gelehrter  Gefellfchaften  vor  allen  andern  Gelell- 
fchaften;  ebend.  S.  117  u.  ff.  — * Gelehrte  Nfcuig-'’ 

keiten;  ebend.  St.  3.  S.  114  u.  ff.  — ‘ ‘Zueignung  u. 
Vorrede;  ebend , St.  4.  — ‘Zur  Hifiorie  der  Ober- 
laufitz gehörige  Nachrichten  und  gelehrte  Neuigkei- 
ten^ ebend.  S.  05  u.  ff.  — Zueignung  u.  Vorr.  zu 
des  ßten  Bandes  lfien  Stück.  — ‘Das  Beyfpiel  der 
Vorfahren,  als  eine  Reitzung  zur  Tugend  und  Ge- 
lehrfamkeit;  eine  Vorlefung;  ebend.  S.  75  u-  ff-  ' — 
‘Vorrede  und  Dedik.  zum  2ten  Stück;  ebend.  — 
‘Abhandl.  von  Loslaflung  der  unterthänigen  Weibs- 
perfotien  in  der  Oberlaufitz ; ebend.  S.  226  u.  ff.  — t 
‘Ehrengedächtnifs  Dan.  Andr.  Fifcher’s;  ebend. 

S.  226  u,  ff.  — ‘Dedik.  u.  Vorr.  zum  3ten  Stück; 
ebend.  — ‘Von  der  Gabe  eines  Lehrers,  bey  lei- 
nem  Unterrichte  klüglich  an  fich  oder  zurück  zu  hal- 
ten urid  zu  fchweigen ; eine  Vorlefung ; ebend.  S.  299 
u.  — Vorrede  zum  4ten  Stück;  ebend.  — *Ver« 
fchiedenfe  Nachrichten;  ebend.  S.  47 1 u.  ff.  — *De- 
dikation  und  Vorrede  zu  färnin  tUchen  Stücken  des 
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3ten  Bandes;  elend.  — ‘Von  Obergeriehten  in  der 
Obcrlaufitz;  elend.  S.  36  u.  ff.  — ‘ Verfcbieclene 
Nachrichten ; elend.  S.  334  «•  ff.  337  u.  ff.'  344  u.  ff. 
443  u.  ff.  461  u.<  ff.  — * Zueign.  u.  Vorn  zu  fämmtl. 
Stücken  des  4ten  Bandes;  elend.  — * Einige  ohn- 

maßgebliche  Vorfchläge  zu  Verbefferung  der  Sitten; 
eine  Votlefung;  elend.  S.  lßo  u.  ff.  — ‘Gelehrte 
Neuigkeiten;  ebend.  S.  223.  23t  u.  ff.  — ‘Einige 
Anmerkungen  von  den  Gefchichten  der  Herrnhuter; 
eine  Vorlefung;  elend.  S.  «5 2 u.  ff.  — ‘Hiftorifche 
Nachrichten;  ebeiid.  S.  342.  — *YVie  ilt  es  anzu* 
fangen,  dafs  die  Menfcben  allgemeiner  mehr  und 
ernftlicber  an  ihren  Tod  gedenken,  als  gewöhnlich 
gelchiehet?  ebend.  S.  363  u.  ff.  — ‘Etwas  von 
Durchführung  der  Todten  durch  fremde  Kirchfpiele; 
ebend  S.  407  u.  ff.  — ‘Von  den  Frankifchen 
neuerlichen  Stiftungen;  elend.  S.  421  ü.-  ff.  — *Hi- 
fiorifche  Nachrichten;  elend.  S.  440  u.  ff.  — * Vor- 

reden zu  fämmtlichen  Stücken  des  5ten  und  6ten 
Bandes.  — * Rezefs  vor  dem  königl.  Amte  zu  Bu* 

diffin  i54C  üb?r  ein  Komprommifs  zvvifcheu  Gotz* 
fcheu  v.  Gersdorf  und  Ge.  v.  Gersdorf;  ebd. 
S.  37  u.  ff.  — ‘Nachricht  von  M.  Abr  Fren* 
zel’s  biftoria  populorum  ac  rituum  fupeiioris  Lufa- 
tiae;  elend.  S.  49  u.  ff.  — ‘Hiftorifche  Nachrich* 
t%  ten;  elend.  S.  223  u.  f.  £30  u.  f.  — ‘Von  dem 
Rechte  des  Theilfchillings  und  Vorfanges;  ebend. 
S.  245  »•  ff.  — * Lebensgefchichte  des  Görlitzifchen 
Stadtiichters  J.  G.  Sibeth’s;  ebend.  S.  301  u.  ff.  — . 
‘Hiftorifche  und  gelehrte  Neuigkeiten;  ebend.  S.  345 
u.  f.  349  u.  f.  461  u.  f.  — * Elirengedächtnifs  des 

Bürgermeifters  Lic.  Gli.  Koch’»;  ebend.  B.  6.  St.  1. 
S.  72  u.  ff.  — ‘Gelehrte  Nachrichten;  ebend.  S. 
io6  u.  ff. 

Hnndf ehr  if dich  hintcrliefs  er  ein  chronologifches  Ver- 
zeichnis der  Oberlaufitzifclien  Gefetze,  nebff  einer 
Anzeige  ihrer  Quellen,  Ausleger,  und  nöthigem  Na- 
men* und  Sachregiffer.  ( Per  gl . C.  G.  MeisnerV 
jun.  Materialien  zum  Gebrauch  feiner  Landsleute  in 
der  Obeilauiitz  B.  3.  S.  293  u.  ff. 

Vergl.  Ottos  Lexikon  der  Oberlauiitz.  Schriftilellet  B.  S. 

Abtbeil.  J.  6.  565  — 568. 
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Meisnkr  (Ferdinand). 

Wurde  Jefuif  »746  un^  blieb  in  Schießen , ah  es. 
int  J.  1754  von  der.  Böhmifchen  Provinz  getrennt  wurde. 
War  M.  der  Pliil.  und  D.  des  hanonifchen  Rechts , Pro- 
Jeffor  der  dogmatifchen  Theologie  auf  der  Univerfität 
zu  Breslau , wie  auch  Prießer  des  königlichen  Schulen- 
infiituts  in  Schlefien.  Geb.  zu  Grofs  • Glogau  am  2 Fe- 
bruar 1730 ; gefi . « . . 

Diff.  de  figura  terraquei.  Vratisl.  1765.  4» 

de  cohaerentia  oorporum  in  fyfiemate  vlrium  tum 

attrabentium  tum  repellentium.  ibid.  1766-  0- 

de  electiicitate , Dialooi  pbyfici.  ibid.  1767.  8.,' 

Compendiaria  hiftoriae  ecclefiaftieae  infiitutio,  a fae* 
culo  I usque  ad  annurn  1772.  ib.  1775.  II  Partes.  8> 

Vn*L  Streifs  alphebet.  Verzeichn.  Schleüfoher  SchriftßeUer 
S.  88  u.  £.  — Pelze  l's  Gelehrte  Jcfuitcn  u.  f.  x».  S.  263 
».  f. 


Meisner  (Kare  Friedrich). 

Magifier  der  Phil of.  und  feit  176g  Rektor  des  kö- 
nigl.  grofsbritt,  und  kurhawiövcrifchen  Pädagogiums  , zu 
Ilfeld  ( vorher  feit  175  . lionrektor  deffelben):  geh. 

zu  . . . . 1722;  gefi.  am  31  Oktober  1788* 

Diff.  I et  II  de  bonis  eivitatum  primariis.  Goettingae 
175t.  4. 

Ad  fanctam  Memoriam  Viri  ill.  Gerlaci  Adolpbi 
Muncbhufii  etc.  ibid.  1771.  fol.  Fs  enthält  diefe 
Denkfchrift  eine  Abhandlung  de  utilitate  et  fructu 
fapientiae  antiquae  ad  viros  magnos  gerendisque 
rebus  et  adminiftrandae  rei  publicae  idoneos  for» 
mandos. 

Ratio  praelectionum  fuarum  fuper  hißoriam  univerfalem 
infiituendarum.  ibid.  i773-  4- 
De  caulRs  nonnullis,  cur  Jinguarum  eruditarum  ftudium 
hodie  minus  fioreat.  ibid.  1774.  4* 

Pro<>r.  VI  de  nonnullis  difeendi  praeceptis.  ibid.  x774 
— i77 6.  4.  - 

Zwo ' Abhandlungen  über  die  Frage:  Sind  die  Findel- 
häufer  vortheilbaft  oder  fcbädlich?  ebend.  i779*  8* 
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S intheil  An  dem  Wochenblatt ; Gefchraack  und  Sitten 
(Göttinnen  i752  — }753'  8).  . 

*Hifiorifch  - möralifche  Abhandlung  von  den  Z wey- 
kämpfen der  Teütfchen  und  anderer  Völker  in  den 
mittler«  Zeiten  ; in  den  (HänUöv.)  nützlichen  Samm- 
lungen I75"7.  St.  63  — 65.  — *Verfuch  einer  hifto- 
v rifchen  Abhandlung  von  den  Kometen;  elend.  St.  94 
— 98- 

Wie  erweckt  man  bey  der  Jugend  Liebe  zur  Gelehp 
fainkeit?  in  dem  Archive  für-  die  ausübende  Er* 
ziehungskunit  Th.  5 (Gielen  »778  u.  ff-  8).  — Ueber 
die  Aufmerklamkeif  und  deren  Hülfsinittel ; ebend.  — 
Ueber  das  Nachdenken  und  die  Wiederhohlung  b<r 
Schülern  ; elend.  Th.  6.  — Ueber  die  Uebung  und 
• Erhöhung  der  Seelenkräftc ; ebend.  • — Uebe*  di# 
‘Kultur  des  Gedächtniffes ; ebend. 

Vergi.  Hirfching'i  Handbuch, 

Meister  (Albrecht  Ludwig 
Friedrich), 

- -v1  Bruder  des . Folgenden, 

Studirte  feit  1743  zu  Göttingen,  1747  und  i74ö 
tu  Leipzig,'  feit  i74 Q,' als  Hofm'eifier,  wieder  zu  Gö> 
fingen,  wurde  da  1753  Magifier , 1764  aufserOrdendn 

eher  und  feit  1770  ordentlicher  Profcffor  der  Pkilofo* 
phie , feit  1784  mit  Hofrathscharakter  (hielt  fielt  1765 
auf  einer  gelehrten.'  liefe  einige  Monate  zu  Paris  auf). 
G eh,  zu-  W eichersheim  im  Hohenlohijchcn  1724»  gefi* 
am  iß  Decemler  1788* 

DifT  Inffrumentum  fcenogTaphicum.  Gotting.  1753.  4*. 
— de  torculario  Catonis  vafis  quadrinis  inftructo,  ad 
locum  difEcillimflm  de  re  ruftica  cap.  XVIII  — XXII 
illultrandum.  ibid.  1763,  4. 

Progr.  de  erroribus,  qui  a fitu  inftrumenti  n<JU  librato 
angulorum  inenluram  irigrediuntur.  ibid.  1764.  4. 
Abhandlung  vom  Kriegsunferricht , und  Nachricht  von 
den  Köuigl  Franzölifchen  Kriegsfchulen ; eine  Ein- 
ladungsfchrift  zu  feinen  Vorlefungen  über  die  Krieg»* 
kunft.  ebend.  1766.  4, 
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Commentatio  de  Catapulta  polybola,  locum  Philonis 
Mechanici  in  libro  IV  de  telorum  conßructioue  ob- 
viuin , illüßrans.  Gotting.  »76g.  4. 

Ueber  die  Zeit,  alle  Zahlen  von  1 bis  90,000  Millio- 
nen zu  fchreiben;  in  den  Braunfchweigifchen  An- 
zeigen 1749.  St.  51. 

Obfervationes  variae  circa  vifum  et  oculum  inftitutae; 
Auszug  daraus,  in  den  Gotting,  gel,  Anzeigen  »75 7. 
S.  140  t — 1407.  r - f 

Nachricht  von  einem  neuen  rmißkalifchen  Inftrument, 
Harmonika  genannt;  in  dem  Hannöver.  Maeazin  i76ö. 
St.  59;  und  in  Hiller’s  wöchentlichen  Nachrichten 
vom  J.  1766. 

Folgende  Abhandlungen  in  den  Novis  Commentariis  So- 
cietatis  regiae  Scient.  Gottingenlis : ' 

De  genefi  et  aflectionibus  figurarum  planarum.  — — De 
aberratione  attritus  a lege  inertiae.  — De  veterum 
bydraulo.  — De  fcplae  thermometricae  Interpola- 
tione.  — De  Heronis  fonte  educendis  aquis  ad- 
hibito.  — De  veterum  pictorum,  fcplptorum,  ar- 
cbitectorum  fapientia  optica.  — De  Pyramidum  Aegyp- 
« • tiarum  fabrrca  et  fine.  ( Teutfch  mit  Anmerkungen 
von  Joh.  Phil.  Oßertag.  Frankfurt  am  M.  »70«. 
8.)  — Iterum  de  optica  veterum-  — Examen  or- 
gani  libellatorii  bydroßatici  vulgaris,  in  quo  bulla 
humido  infidens  librati  fitus  indicium  facit.  — De 
quibusdam  viarum  compendiis. 

In  den  Commentationibus  Soc.  reg.  fcient.  Gotting.  foL • 
gende:  De  celebratis  olei  aquae  fuperfufi  effectibus 

opticis  et  mechanicis. De  variis  architectorum 

conatibus,  optimam  munimenti  formam-ope  analyßs 
deßniendi.  — De  törmentorom  bellicorum  in  aggeres 
et  acies  efiectu  computando.  — De  arationum  com- 
pendiis , et  ordine  fulcorum  petitis.  — Utrum  mon* 
tium  origo  explicari  poflit  per  axis  terreßris  mutatio- 
nem  et  inde  fequentes  aquarnm  rnotus.  — De  fo- 
lidis  geometricis  pro  cognofcenda  eorum  indole  in 
certos  ordines  et  verfug  difponendis.  — Defcriptio 
et  examen  fcalae  goniometricae  reductoriae. 

Beobachtungen  merkwürdiger  Geßalten  der  Wolken 
«779;  in  dem  Götting.  Magazin  i78°-  St.  1.  S.  38 
■ — 6g.  — Etwas  über  die  Mouches  volantes;  ebend. 
St.  4,  S.  187—1.33.  — Beobachtungen  über  den 
Veluv;  ebend.  »7gi,  St.  1.  S.  1 — *5. 
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Viele  Rtcenfionen  in  der  Allgemeinen  Deutfchen  Bi- 
. bliotbek.  - 

* 

Vcrul.  Pfitter’s  Gel.  Gefchichi«  4er  Univerfnät  r.ji  Göttinnen 
Th.  i.'  S 196.  Th.  *.  S.  170  n.  f.  — Eiu*  Elogiura,  quod. 
in  confefTu  Societiti*  regiae  feiern,  d.  31  Jannarii  1789  legit 
A G.  K aeft  ne  r. ' Gotiing.  1789.  4-  Auch  in  den  Com* 
mentaiiombus  Socict.  reg.  Sciem.  Gotting,  ad  a.  1787  et 
1788.  - ' 

/ \ ■ > 

Meister  (Christian  Friedrich 
Georg), 

Bruder  des  Vorhergehenden. 

Studirte  zu  Tsördhngen,  Altdorf  und  Göttingen,  wo 
« r im  J.  1741  Dofitor  der  Rechte,  1750  auf ser ordentli- 
cher und  1754  ordentlicher  Profeffor  derfelben  wurde, 
und  feit  1764  mit  Hof rathschar akter.  Geb.  zu  jVeickers- 
heim  im  Huhenlohifchen  am  30  Junius  1718*  geß • am 
äy  May  i7Q2. 

Epiftola  de  veterihus  candidatis;  Goett.  t74<>.  4- 
Auskellerungen  und  Zufätze  zu  Hm.  Hofraths  Glafey 

— Bibliotheca  iuris  naturac  et  gentium,  lftes  Stück, 
ebend.  1740.  — 2tes  Stück,  ebend.  1741. 

Difl  inaug.  de  fide,  eiusque  iure  in  ufucapione  et  prae* 
lcriptione.  ibid,  1742.  4* 

— de  iure  platearum  Brunfuico-  Luneburgico.  ibid, 
eod.  4. 

— de  falfa  probatione  procefliis  provocatorii  ex  iure 

Romano,  ibid.  1742.  4.  , < 

Epiftola  de  utilitate,  virtutibus  et  naevis  hiftoriae  litte* 
rafiae  biographicae.  ibid.  eod.  4. 

Exerntationes  luridicae  academicae  varii  argumenti,  in 
Gf-org.a  Augufta  per  hiemem  1742  difputatae.  Fafci- 
culus  I.  ibid.  1743.  4.  (Vs  find  darin  folgende  Ab- 
gende  Abhandlungen : 1 ) Ad  Leg.  34-  D.  de  Legibus 
etc  2)  de  cerebrina  quarundam  in  digeltis  legum 
obftantia  , et:  de  emendatione  legis  25.  ö 6.  O.  de 

Aedil  Edicto.  3)  de  emendationibus  quarundam  le- 
gum  llomanarum  deßruendis.  4)  Num  detur  ius  di« 
vinum  pofitivum  univerfale?  <j)  Triga  obfervatio* 
num  practicarum  de  iuramentis,  fuppletorio  et  pur- 
gatorio.  6)  De  non  revocandis  donationibus  propter 
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ingratitudinem.  7)  Erevis.  hifioria  hiftoriae  iurispeu* 
dentiae  naturalis.  fl)  De  iure  patrjo  diligentius  ex» 
culando.  10)  De  principiis  cognofcendi  erablemata 
Triboniani.)  • , 

DiiT.  de  fide,  tituli  filia  in  ufucapionibus  et  praefcriptio- 
nibus;  Goett.  1743.  4.  . ‘ 

— liftens  coatinuatam  hiftoriam  hiftoriae  iurisprudeu* 
tiae  naturalis.  ibid.  eod.  4. 

Progr.  de  errore  circa  titulum  eiusque  effectu  in  ufu* 
capionibus  et  praefcriptionibus.  ibid.  1744*  4* 

Diff.  de  principio  cognofcendi  emblemata  Triboniani, 
ibid.  1745.  4.  Eine  Erweiterung  der  vorhin  nngt* 
j ährten  loten  DiJJ'.  in  den  Exercitt , iuridd. 

— notionem  iuridicam  n.orae  fiftens.  ibid.  eod.  4, 

Progr.  Vindex  et  vas.  ibid  1746.  4. 

Dill.  Actiones  in  factum  fiftens.  ibid.  1748.  4. 

— de  iure , quod  in  delictis  perfonarum  illuftrium  ob- 
tinet.  ibid.  eod  4, 

— Vindiciae  legislationis  Juftinianeae  de  roixto  Tem» 
pore  computando,  ad  Novell.  119.  cap.  fl.  ibid. 

.»749*  4.  , . r ' . , ' 

Bibliotheca  iuris  naturae  et  gentium.  Pars  I.  ib.  eod.  — 

Pars  II  et  III.  ibid.  i757-  8* 

Vorbereitung  zu  einer  Kenntnifs  der  vornehmften  juri» 
fiilchen  Bücher,  ebend.  1750.  8* 

Dill,  de  ftatu  civitatis  eiusque  iuribus.  ibid.  x75*»  4- 

— de  eftectu  erroris  in  emtione  et  venditione.  ibid. 

eod.  4.  ' . . . 

Pripcipia  iuris  criminalis  Germaniae  communis,  audito» 
rum  uübus  deßinata.  ibid.  1755-  8-  Editio  IL  ibid. 
1760.  8.  Editio  III.  ibid.  1767.  8*  Editio  IV.  ibid. 
>774-  8*  Editio  V aucta.  ibid.  1780.  8*  Editio  VI. 
ibid.  »792.  fl. 

Pr°gr.  de  philofophia  iurisconfultornm  Romanorum 
ftoica , in  doctrina  de  corporibus  eorumque  partibus. 
ibid.  1756.  4.  Auch  in  Sylloge  I felectiorum  opufc. 
' Nr.  X.  p.  507  — ,563. 

Oratio  aufpicalis  de  ftudii  iuris  Romani  chronologici, 
diligentius  excolendi , neceflltate.  ibid.  eod.  4^  Auch 
in  der  Sylloge  Nr.  XI.  p.  564 — 679* 

Studii  iuris  Romani  Specimina  V,  oratioui  aufpicali 
adiecta.  Und  in  der  Sylloge  Nr.  XII.  p.  58<>  — 593* 
Ausführliche  Abhandlung  des  peinlichen  Proceftes  in 
Teutfchland.  ifter  Theil.  ebend.  1758-  — «ter  Theil. 
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— Göttingen  i7do.  — 3ter  und  4ter  Theil.  «Bend. 

»76a.  — 5ter  Theil,  ebend.  1764.  4.  Der  allge- 
meine Titel  diefes  erßen  Bandes  iß  folgender : Voll- 

fländige  Einleitung  zur  peinlichen  Recbtsgelehrfam- 

— keit  in  Teutfchland.  ifter  Band,  ebend.  1764.  4-  2te 
Auflage,  ebend.  177.5.  4.  Auszug  daraus  in  J.  A. 

• Riegger’s  eiviliftifchen  Bibliothek  St.  «.  S.  91  u.  ff. 

(Augab.  u,  Freyburg  1765.  3).  — Nach  einem  ver- 
änderten Plane  fortgefetzt  von  Joh.  Chrifti. 
TL  fch en  b a cb  , Profelfor  der  Rechte  zu  R.oftock> 
•fiter  Theil.  Schwerin  u.  Wismar  179  5-  4*  ' 

Piff.  de  iuris  Rpmani  criminalis  in  foris  Germaniae 
auctoritate.  Goett.  1766.  4. 

— Singularia  iuris  Lubecenfis  in  materia  concurfus  cre- 
ditorum.  ibid,  1767.  4. 

Selectorum  opufculorum  maxime  ad  ius  civile  eiusque 

■ biftoriam  pertinentium  fylloge  I,  ibid.  17 67.  — II, 
ibid  j.775-  8- 

Piff.  de  iuris  vi-nculo , quo  plures  pro  evictiöne  aucta- 
res  tenentur.  ibid.  1763.  4- 

— de  eo , quod  inter  conditionem  refolutivam  et  mo- 
dum  intereft.  ibid.  17Ö9.  4. 

— de  bonis  uxoris  ex  Romani  iuris  praefumttone  non 
paraphernalibus , fed  dotalibus.  ibid.  eod.  4. 

Rechtliche  Erkeontniffe  und  Gutachten  in  peinlichen 
Fällen , gröfstentheils  im  Namen  der  Göttingilchen 
Juriltenfakultät^usgearbeitet.  5 Tbeile,  ebend.  1771 
— 1705-  fol.  Den  1 ften  und  Qten  Theil  gab  der  Ver- 
faß  er  Jetbfi  heraus , die  übrigen  aber  nach  fernem  Ab- 
leben fein  Sohn  G,  J.  F,  Me  iß  er-  Vom  1 fien  Theil 

• erfchien  eine  neue  unveränderte  Außage.  ebend.  i78^- 

Piff,  de  ordine  cognitionum  in  cauffarum  civHis  et  cri* 

rninalis  concmfu.  ibid.  i774-  4* 

-i-  ubi  de  hereditate  agatur.  ibid.  1773.  4* 

Progr.  Obfervatio  ad  art.  137.  C.  C.  G.  de  caede  ad* 

• finis  acerbius  punienda,  ibid.  eod.  4.  ’ 

t Gab  heraus: 

Johannis  Maier!  Hifloria  Caefareae  obfldionis  et 
expugnatioms  liberae  S.  R.  I.  civitatis  Nordlingenli* 
in  bello  tricennali  anno  1634;  cum  Auctoris  vita.  ib. 
J74 6.  8.  • 

Vorrede  zu  J.  A.  Hannefen’s  Sylloge  opufculorum 
minorum  varii  argumenti  (ibid.  1755.  8)* 
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Sein  Bildnüs  in  ScliWatzhunA  von  Haid. 

Yergl.  Gehau  eri  Piogr.  de  alea  et  fide  (1741).  — Weid’ 
lith't  Gefchichte  der  jetztlebenden  Hechts  gelehrten  Th.  2. 

S.  35 — jo.  — ~DeJJ  e/x.biograph.  Nachrichten  von  jetzüeb. 
Rechtsgel.  Th.  2.  S.  25  — 29.  und  Nachtrag  S.  195.  — 

Fiitter’i  Gel.  Gefchichte  der  Univerfitüt  zu  Göttingen  Th.  1. 
8.  147  u.  f.  Th.  a.  b,  57.  — Hirjching’s  Handbuch. 

■ ' \ ■ 

» 

Meister  (Friedrich  Albrecht). 

Frfi  Pfarrer  zu  Tlollenhach  im  liohenlohifclien , her- 
Hach  llojprediger  und  JioirßßoriaLrath  zu  JScuenßein 
und  TVeihersheim  i geh.  zu  TVeikersheirn  1716,'  Seß‘ 
am  . , t December  1778*  1 

FufsRapfen  der  Schafe  ChriRi  in  der  Leidensgefchicht« 
ihres  guten  Hirten*.  Schwäbifch  Hall  17 64.  8^ 
Faftoralbiiefe  des  Sohnes  Gottes  an  die  Bifcböfie  von 
lieben  Aliatilchen  Gemeinden  , ja  gewiffermafsen  au 
alle  Lehrer  und  Gemeinden  feines  Reichs,  ebend, 

1765.  8» 

Beyträge  zu  einem  heiligen  und  Gott  wohlgefälligen 
Wittwenfabbath  * in  52  Betrachtungen  über  l"o  viel 
ausgefuchte  Sprüche  heiliger  Schrift.  Göttingen 

1765»  8*  » i ' ’ . 

Candidaten  - Briefe.  Schwäbifch  Hall  1767.  **— - ater 
Theil.  Ansbach  i76y.  — 3ter  Theil.  Oehringen  1771. 

kl.  8-  . 

/ ‘ 

' /’  / 

Meister,  auch  le  Maitre  (Johann 
Heinrich). 

Studirte  zu  Zürich,  wurde  im  J.  1719  dort  ordi- 
Hirt , informirte  einige  Zeit , wurde  alsdann  1721  refor- 
mirter  FranZöfifcher  Prediger  zu  Bayreuth , 173°  eben 

fo  Zu  Schwabach , 1733  gr‘‘fi.  Schaumbur  gif  eher  Hof- 

prediger zu  Bückeburg , von  1747  bis  1757  Franzößfcher 
Prediger  zu  Erlangen , und  feit  1757  Pfarrer  zu  Hufs • 
nacht  am  Züricher  See,  wo  er  auch  liümmer er  des  dor- 
tigen hapitels  war:  geb.  zu  Stein  am  Rhein  am  6 Fe- 

bruar ijoOi  gefi.  178». 
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1 ' * * 1 ' - 

* Lettre  d’un  vieux  Cbretien  a M.  ScbeffmacKer, 

Jefuite,  für  les  fix  obftacles  au  Salut,  qu’il  pretend, 
qui  fe  trouvent  dans  la  Religion  Lutherienne.  1728- 
4.  — augmentea.  a Arnft.  »737.  Q.  ' " 

Abzugspredigt  von  Bayreuth  über  1 Korinth.  XVT,  9. 
10.  Zürich  1730.  fl.  Steht  auch  in  dkm  nnchjt  fol- 
genden Buche. 

Sermons  für  divers  Textes  de  l’Ecriture  S.  prononces 
dans  des  occafions  extraordinaires.  Lemgov.  173?.  8* 

Vindiciae  difciplinae  ecclefiafticae  fyftematis  Chrifto- 
cratici  nomine  a J.  H.  Boehmero  impugnatae. 
Arnft.  1737.  4- 

Eßby  de  Cateehisme  familier.  ibid.  1740.  8- 

Lettre  adreffee  au  P.  Scbeffmacher  Jef.  für  celles 
qu’il  a publiees  en  1728  0“  fujet  des  fix  obftacles 
au  Salut,  qu’il  croit  trouver  dans  la  religion  Luthe* 

• rienne.  ibid.  »74°‘  4* 

- Epitre  a Mr.  F r a n 5 o i s Baratier  für  la  inort  de  fon 
fils  Jean  Philippe.  Breme  1740.  fol. 

Quatre  Lettres  für  la  difcipline  ecclefiaftique,  entre 
Mr.  Necker,  et  Mr.  le  Maifire.  ä Utrecht 
»740.  12.  ' ' , s ' ' ■ 

Nouveau  Recueil  de  Sermons  für  divers  Texte»  de 
l’Ecriture  S.^  »74» • 8. 

Reflexions  für  la  maniere  de  precher  la  plus  fimple  et 
la  plus  naturelle.  Halle  et  Leipz.  1744.  8*  Teutfch 
' von  L.  F.  A.  Dilthey,  und  von  dem  Verfaffer  felbft 

aufs  neue  durcbgefeben  und  ftark  vermehrt.  Halle 

1746.  8- 

Abrege  de  la  Doctrine  Chrßtienne  pour  l’Ufage  des 
Catechumenes.  Erlang.  17,5*.  8. 

Verfuch  einer  Vernunft-  und  Scbriftmäfsigen  Erklä- 
rung der  göttlichen  Wirkung,  fowohl  in  dem  Ver- 
band als  Willen  der  menfehlichen  Seele;  in  einem 
phjlofophifchen  Briefwechfel  zwifchen  den»  Freyberrn 
von  Wolf  und  Herrn  Prediger  Meifier,  fonft  le 
Maitre.  Nürnberg  »75».  8- 

Le  livre  des  Enfans  pour  l’ecole  Fran^oife.  ä Erlang 
>753-  8,  1 

La  benediction  facerdotale  en  temoignage  de  l’affeetion. 
fainte  et  confiante  du  pafteur  pour  fon  troupeau. 

, Sermon  — prononce  dans  l’Eglife  Fran^oife  de  Chri- 
' ftian  Erl.  Dim.  2»  Aoüt  1757  par  Jean  Henri  le 
Maitre,  Paßeur  de  ladite  Eglife  depuis  10  am  en 


Digitized  by  Google 


Msistkr  (J.  H.)  — - • Melchiwg  (H.  C.)  65 

/ *f 

!>renant  con£e  du  troupeau , etant  appelle  h fervir 
’Eglife  de  Kusnacht  dans  le  Canton  de  Zürich,  a 
Erlang  1757.  0-  ' ; 

Lettre  für  l’etabliflement  pieux  dei  Mr.  Callenberg 
a Halle;  in  Bibliotheque  Germanique  T.  3,1.  p.  193 
fqq.  T.  36.  p.  49  fqq.  — Teftatnent  theologique  de 
Gerard  Walter  Molanuj,  avec  remarques; 
ibid.  T.  34-  P*  t » » fqq.  — Relation  d’un  peintre 
fourd  et  muet  de  naillance ; ib.  T.  23.  p.  119  fqq. — 
. Lettre  für  le  fyftduie  des  natures  plaftiques ; ibid, 
T.  9.  p.  146  fqq. 

jluffätze  in  andern  periodifchen  Schriften.  ■ > 

Ein  Lateinifcher  Brief  in  der  Erlangifcben  gelehrten 
Zeitung  1749.  S.  209  — 213. 

Yergl.  Götten'j  gelehrtes  Europa  Th.  5.  S.  5*5  — 343.  — 
Mofer’t  Beytrsg  zu  einem  Lexico  der  jetzt  lebenden  Theo- 
logen 8.  474—478.  — Leu’  t Helvetifches  J.cxihoii.  — 
V otkt'nt  Geburt»»  und  Todten- Aünanach  Ansbach.  Schrift- 
leiter Th.  8.  S.  11  u.  f. 


Meißner  (Maximilian). 

Regifirator  bey  der  kaiferl.  königl.  Ober öfireichif eben 
Landeshauptmann fchaft  zu  Linz:  geb.  zu  Znaim  in  Mäh- 
ren am  31  Julius  172 6»  gefi.  , , . 

Chronologifches  alphabetifches  Compendium  der  Paten« 
ten  und  Circularien  vom  Jahr  1764  — x77».  Lin* 
*772.  fol. 

Seit  1766  gab  er  halbjährige  Extrakte  von  Oberennfe- 
rifchen  Landesgefetzen  heraus. 

Vcrgl.  tle  Lu  cts' t gelehrte»  Oeitteich  B.  *.  St.  8.  S.  340  u.  f. 

/ 

1 ' 

Mekel  (Johann  Friedrich).  S. 

Meckel. 

, • . ‘ , t 1 

Melching  (Heinrich  Christian). 

Kaufmann  zu  Eimbesk:  geb,  zu  , . . f 1737 ; gefi. 
am  27  Oktober  1798*. 
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Zweifel  übee  die  Abhandlung  de*  Hrn.  Commiflarius 
llulfs  zu  Einbeck,  die  vortheilbaftefte  Einrichtung 
der  Werk-  und  Zür.hthäufcr-  betreffend.  Hannover 
»784*  4*  (■ Auch  im  Hannöver.  Magazin  1704.  St.  76 
- 82.) 

' I 

Melchior  (Johann  Albrecht). 

Hl.  der  Phtlofophie  und  ordentlicher  Profeßor  der- 
Jelhen , wie  auch  Bibliothekar  der  Univerßtät  zu  'Duis- 
burg; geh.  zu  . . . . , gefi.  am  2 Oktober  l?Q3. 

Di  ff-  de  noctilucis.  Franequerae  1742.  4. 

— de  electricitate.  Duisburg!  ad  Rhenum  1751.  4. 

— de  arguinentis,  quibus  exflftgntia  Dei  a pofteriori 
(nicht  priori)  probatur.  Lugd.  Batav.  1756.  4.  Eine 

Stolpifche  Preisfehrif t, 

philof.  qua  veru*  dependentiae  cauffarum  fecunda- 
rum  a fe  invicem  adque  prima  exhibetur  confpe» 
ctu*  . . . Auch  in  den  Symb.  litter.  ex  Haganis  fact. 
Duisburgenf.  T.  II.  Fafc.  II  (i7ß6). 

— philof.  de  miraculis;  ibid.  T.  I.  Fafc.  II.  — Oratio 
de  commendando  ftudio  entomologico ; ibid.  T.  IE 
Fafc.  I.  — Disquilitio  de  fomno;  ibid. 

Oratio  de  qualitatibus  lierois;  in  Opufculorum  Societati* 
litterariae  Duisburgenüs  Fafc.  I.  Nr.  YrI  (1760). 

Melhorn  (Christoph  Friedrich). 

Erft  feit  x7l8  Kommißionsfekretar  Zu  Königsberg 
in  Preufsen , hernach  feit  1722  Doktor  der  Rechte f bald 
darauf  auch  Advokat  bey  dem  Infierbur  gif chen , und 
nachher  bey  dem  Königsbergifchen  Hofgericht.  Safs 
auch  während  feiner  letzten  Jahre  eine  Zeit  lang  in  dem 
Hofhalsgericht , und  hatte  das  Prädikat  eines  Ilofraths, 
Geb.  zu  Königsberg  am  21  September  1 G(/4 » Seft’  am 
, . . Junius  1757* 

Diff.  inaug.  explicans  partem  priorem  cap.  XXXIV 
Decret.  de  elect.  et  elect.  potefi.  Regiomouti  1722.  4. 

— *• partem  pofteriorem  etc.  - ibid.  eod.  4. 

Compa- 
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Comparatio  iuridica  inter  actus  bellicofos  et  litigiofos. 

Regiomonti  1739.  4*  Recufa  Jenae  1748-  4. 
Abhandlungen  von  i ) Kriegs*  und.  Gerichtshäüdelo ; 
a)  Perfonen  und  Arten,  oder  Scheinen  (?),  Land 
und  Leute  zu  haben;  3)  heiligen  Ueberbleibieln  des  ' 
angefchaffenen  Keclits.  Köuigsb.  1 757.  ß- 

Vcrgl.  ulrnolcft'*  Hiflorie  der  Kömgsbrrgifchen  Univerfität 
Th.  a.  S.  283-  Foxigcl'etzte  Z.ufatze"  zu  diciem  Werk  S.  109. 

Melhorn  (Johann  Christian). 

1 Studirte  zu  Chemnitz  und  zu  Wittenberg , wo  er 
Magifier  wurde,  fetzte  hernach  noch  kurze  Zeit  Jeine  Stu- 
dien zu  Leipzig  fort,  wurde  alsdann  im  J,  1-24  Pafior 
fubfiitutus  in  Gelenau,  et  hielt  das  Jahr  darauf  das  vül- 
H ge  Amt,  welches  er  bis  1745  verwaltete , wo  er  als 
Pafior  pritnarius  und  Superintendent  nach  Weida  be- 
rufen wurde.  Endlich  kam  er  1751  als  Pafior  pritnarius, 
Superintendent  und  Direktor  der  Schulen  nach  Delitzfch. 
Geb,  zu  Chemnitz  am  18  December  fi.  v.  i6y8»  gefi- 
am  14.  Februar  1760. 

'*  t ' 

DiflT.  de  diftinctiöne  Pfalmorum,  ITymnorum  atque  Oda- 
rum  fpirituolium , ad  Colof.  III,  16  et  Ephei.  Vr,  19, 
contra  Clericum.  VVitteb.  1720.  4. 

— de  eo,  quod  Novo  Teltamento  proprium  eft.  ibid. 
1721.  4. 

Gott,  der  fchöne  Berg  der  Frommen,  über  Pfalm  IV,  9. 
Chemnitz  i78ß.  fol.  (Eine  Anfpielung  auf  den  Na- 
men Schö'nberg,  als  Patron  von  Gelenau .) 

Gründliche  Erklärung  der  heil.  Schrift  alten  Tefta- 
ments,  durch  vollftändige  Auszüge  aus  denen  in 
Nie nthenii  und  Ickenii  Thefauris  befindlichen 
und  übrigen  beften  Difputationibus,  auch  andern  An- 
merkungen gelehrter  Männer,  mit  eigenen  Beyträ'gen 
vermehrt.  8 Bände.  Leipz.  i738 — ‘748-  4- 
Gelenauifches  Gelangbuch,  durch  ein  befonder  Legatum 
veranlaget,  in  vollßändiger  fyltematifcher  Ordnung 
abgefaffet,  mit  Beyträgen  zum  Liederftudio,  einer 
Healconcordanz  und  Nachricht  von  denen  Autoribus 
• der  Lieder,  auch  andern  Anmerkungen  verleben, 
und  nach  dein  erften  Abdrucke  der  Lieder  verbef- 
Neunter  Band.  5 
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fert.  . . . ß.  Wurde  unter  dem  Namen  des 

WeHaifchen  Gefangbuches  wieder  aicf gelegt  744- 
Erleuchtete  Augen  im  Tode,  über  Hiob  XIX,  25^ — 
27»  eine  Lieichenpredigt.  Schneeberg  »741.  fol. 
Gründlicher  Unterricht  für  diejenigen,  Welche  das  erfte- 
mahl  zum  heil.  Abendmahl  gehen,  ‘ebend.  »74a.  ß. 
ate  Auflage.  Delitzfch  1753.  8- 
Gottgefällige  Dankopfer  nach  vollendeter  Aernte;  über 
Jerem.  V,  24.  Sclmeeb.  1744.  4- 
Die  Worte  der  himmlifchen  Weisheit  in  denen  Raths- 
und Gerichtsftuben » über  Matth.  VIII,  1 — 13.  . . . 

Vergl.  Dietmann's  kurfaclififche  Prießcrfchaft  B.  a.  S.  604 
— 6061  — Iiichter’s  biographifches  Lexikon  der  geiülichcu 
Liederdichter1  S.  223. 

* , , 

1 

von  Melle  (Johann  Jakob). 

> , : . ‘ * 

Studirte  zu  Lübeck  und  hernach  von  »74°  1744 

zu  Jena , wurde  dort  1744  Magifier , gieng  in  eben  die * 
fern  Jahr  nach  Lübeck  zurück , und  witrde  dort  »745 
zum  jüngfien  Prediger  der  Jakobskirche  berufein  In  der 
Folge  wurde  er  . Archidiakotius , Geb.  zu  Lübeck  qm  24 

Januar  1721;  gefit.  am  rc)  Junius  »752. 

DilT.  de  apotheoli  Philofophorum  GraecorUm*  fpeciatim 
Pythagorae,  eiusque  Crißs  philoflophica.  Jena« 
»742.  4. 

— de  nova  Hierofolyma , Eccleßae  non  militantis*  fed 
triumphantis  et  gloriofae  emblemate,  ad  Apocal.  XXL 
XXII.  ibid.  »744.  4.  . 1 

Poetifche  Rede  Von  den  Beyfpielen,  als  den.  vortreff- 
lichften  Mitteln,  wodurch  Dichter  den  Menfchen 
feurig  machen,  ebend.  1743.  ß. 

Ausgelöfchte  feurige  Pfeile  des  Böfewichts,  oder  Troß 
und  Beruhigung  aus  der  Auferftehung  Jefu,  wider 
die  Schrecken  des  Satans.  Lübeck  »747.  4. 

Verfluch  in  den  Werken  der  Beredflamkeit,  beliebend 
aus  acht  Reden  über  verfchiedene  Materien  , die  ia 
der  Teutleben  Geflellflchaft  in  Jena  gehalten  worden, 
ebend.  »74ß.  4. 

?.rmunterungen  zum  Glauben  und  guten  Gewiflen , in 
acht  Reden  über  Texte  der  heiligen  Schrift  abge- 
faflet,  ebend.  1750.  ß.  v 
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Lübeckifches  Ninive,  oder  Erklärung  des  Propheten 
Jonas,  Ntur  Erweckung  der  Bufse  und  zur  Beförde- 
rung der  Gottleligkeit,  öifentlich  vorgetragen.  Lübeck 
»75».  4. 

Neuer  Beytrag  zn  dem  gelehrten  Lexico ; in  dem  Hara- 
burgifchen  Briefwechlel  der  Gelehrten  Th.  44.  S.  689 
u.  tf.t  - • 

Verfchiedene  Griechifche , Lateinifche  und  Teutfche  Ge- 
dichte. O.  -I  ‘ 

Vergl.  Jenaifche  gelehrte  Zeitungen  175a.  St.  70.  •—  Schmer- 
Jahl's  Neue  Nachrichten  von  jtingft  verliorb.  Gelehrten 
B.  1.  S.  403 — 4 >3-  — Schroeckh  in  der  Unparteyilchen 
KiTC h eu hiho rie  Th.  4.  S.  125  u.'  1. 

Mellmann  (Johann  Wilhelm 
‘ Ludwig). 

Nach  dem  Genufs  des  erfien  Unterrichts  im  väter- 
lichen Haufe  befuchte  er  das  Gymnafium  zu  Lübeck,  fiu- 
dirte  hierauf  in  Hiel  und  Güttingen,  bis  er,  durch 
Heyne'ns  Empfehlung , 1736  an  Matthäi' s Stelle 

Rektor  der  Griechifchen  und  Lateinijchen  Klaffen  des 
mit  der  Univerßtat  verbundenen  Gyninafiums  in  Moskau 
wurde,  Diefer  Stelle  wurde  er  i7y5  ent  fetzt  und  durch 
Militär  über  die  Grunze  gebracht,  Geb.  zu  Kliitz  in 
Mecklenburg  am  . . , Januar  1764  ( nicht  1765)»  &eßm 
vor  Hunger,  aus  eigenem  Willen , auf  der  Reife  nach 
Teutfchland  zu  Georgenburg  bey  Inßerburg  in  Freufsen 
am  iS  Jpril  i795« 

Commentatio  de  cauflis  et  auctorihus  narrationum  de 
mutatis  forniis  , ad  llluJtrandum  maxitne  et  diiuöican- 
dum  opus  Metamorpholium  Ovidianum.  Gottingae 
et  Lipftae  i7ßö.  0 mai. 

Oratio  de  coinmuni  educationis  et  inftitutionis  confUio. 
Mofcoviae  1790.  4. 

Zwey  Lateinifche  Grammatiken  für  die  unterlten  Klaf- 
fen des  Gymnaliums  zu  Moskau.  Moskau  .... 

Vergl.  Intelligenzblatt  zur  N.  Allgem.  DemfChen  Bibi.  Nr.  2?.. 

S.  242  u.  ff.  — * Schlichtegroll' t Nekrolog  »795.  B.  2. 

8.  59  — ■ 1 » O. 
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' ’ i ■ f 

Melzer  ( A t>  a m ). 

'Nachdem  er  die  MiiUerprofeßion  erlernt  hatte,  be- 
trieb  er  'in  Leipzig  das  Studium  der  Mathematik.  Bald 
machte  er  ßch  rühmlich  bekannt,  und  wurde  im  fi eben- 
jährigen  Krieg  auf  Befehl  Friedrich  des  fixere,  Kö- 
nigs von  Preußen,  nach  Aurich  in  Ofif riesland  vprfchrie~ 
ben , wo  er  eine  Münze  baute , und  auf  Reijen  feine 
Kenntnxffe  im  Fache  der  Architektur  erweiterte . fron 

1765  bis  1767  brachte  er  auf  den  Gütern  Polnifcker 
Magnaten  anjehnliche  Bauwerke  zu  Stande . Nach  der 

Rückkunft  ins  fraterland  übernahm  er  den  Pacht  der 
Meufchauer  Mühle  bey  MerfePhrg,  und  arbeitete  feit  dem 
an  dem  hier  angezeigten  Werk , durch  das  er  fich  von 
theilhaft  bekannt  machte  und  durch  deffen'  Veranlaffung 
feinen  Profeßionsverwandten  in  der  Mathematik  und  Mulr- 
lenbaukunfi  Unterricht  ertheilte.  Geb.  zu  Stocksdorf  bey 
Zeitz  am  23  Augufi  1733;  gefh  am  11  März  1799. 

Neue  veibeilerte  Mühlenbaubunft.  lfter  Theil.  Merle- 
bürg  1779.  — ßte*  Theil.  ebend.  1784.  — * 3tet 

Theil.  ebend.  i788-  Ö* 

Vorgl.  C.  l\  JMöller's  VcTzeichnifs  der  in  Zeitz  und  Kaum- 
bürg  gehöhnten  — - Schrififlelicr  S.  62  — ■ 64. 

Mencke  °)  (Friedrich  Otto). 

; Von  Privatlehrern  und  in  der  Nicolaifchule  tu 
Leipzig  unterrichtet,  benutzte  er  vom  /»  «723  atl  die 
dortige  Univerßtät,  ward  zu  Ende  deff eiben  Jahres  Bae- 
calaureus  der  Philofophie  und  1725  Magifier,  1733  zu 
Wittenberg  Doktor  der  Rechte,  1735  kunigt.  Polnifcher 
und  kurfiichfifcher  Hof~  und  Jußitzrath,  und  »743  Reith j- 

'Nicht  MENKE  , noch  Weniger  IWENCKEN.  Diels  letztere 
homntt  Tclir  hatiGg  vor,  und  cntltand  vielleicht  daher,  weil  - 
die  Gelehrten  dielcs  Namen»  fich  1V1ENCKENII  fchrieben , da 
es  eigentlich  3VIENCKI1  heifien  Tollte.  Elten  lo,  als  wenn 
fich  die  Gelehrten,  die  HENCKE  hcifi.cn,  im  fiateinücUeu 
nennen  wollten  IiENGKENll. 
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l 

herr  zu  Leipzig.  Geb.  zu  Leiytig  am  3 Augufi  1708/  «• 
gefi.  am  14  März  1754«  " *' 

Carmen  de  laudibus  Lipfiae.  JL«pf.  1729.  8* 

Commentatio  de  vita , moribus,  fcriptis,  ineritUque  in 
omne  littörarum  genug  prorfus  fingularibus , Hiero« 
nymi  F racaßorii,  V eroneniis , Italorum  faeculo 
XV  eruditillimi.  ibid.  175 1.  4« 

Diif.  inaug.  (Praef.  Aug.  Leyfero)  pietatem  ac  iußi- 
tiam  remediorum  contra  iniurias  propdnens.  Vitemb, ; 
1753-  4-  Prnfcs  und  Refpondens  hatten  gleich  fiarken 
Antheil  an  der  Ausarbeitung  diefer  Diffjulation.  . , 

Diff.  prior  de  iure  naturaa  borninis  in  folitudine  viven* 
tis.  Lipf.  1736-  4«  D'ff'  pofierior  erfchien  nicht. 

Hißoria  vitae  et  in  litteras  meritorqm  Angeli  Poli* 
tiani,  ortu  Ambrogini,  Italorum  faeculo  XV  nohi- 
liflimi,  Philofophiae,  Jurisprudentiae,  Grammatices, 
et  omnis  dootrinae  elegantioris  infiauratori»  felicifltmi, 
atque  omni  laude  maioris.  ibid.  eod.  4 mai. 

Specimen  primum  animadverfionum  in  Dafilii  Fabri 

Ji  Thefaurum  eruditionis  fchalaßicae,  quibus  fupplenaa 
partim,  partim  emendanda  exhibentur,  et  varia  aucto- 
rum  veterum  loca  explicantur  ac  illuftrantur.  ibid. 
»74* • — Specimen  fecundum.  ibid.  eod.  4.  Aus 
beyden  erwuchs  : 

Obfervationum  Latinoe  linguae  Liber,  in  quo  varia  ra- 
rioris  ufus  genera  dicendi  adnotantur,  et  lingularis 
vocum  fignificatus  explicantur;  ad  augepdum  inpru 
mig  et  emendandum  Baf.  Fabri  Lexicon  Latinae 
linguae  compofitus.  ibid.  1745.  ß mai. 

De  hodu  rna  litterarum  per  praecipuas  Europae  cultioris 
partes  facie  et  ßatu  Acroafes;  in  Actis  Societ.  Latin. 
Jenenfig  VTol.  II.  p.  .3— -19. 

« % 

Gab  her äus : 

Acta  Eruditorum  Latina,  von  feinem  Grofsvater  ange- 
fangen  und  von  feinem  Vater  Joh.  Burkard  fort- 
gefetzt, feit  1732.  Die  Vorreden  zu  jedem  Jahrgang 
fnd  alle  von  ihm. 

Die  Leipziger  gelehrten  Zeitungen,  feit  des  Vaters  Ab - 
fierben , folglich  auch  feit  »73-«  Er  erhöhte  ihren 
Werth  durch  eine  neue  Zugabe , die  fogenannten  Bey- 
träge,  und  gab  ihnen  mit  dem  Anfänge  des  Jahrs 
1743  eine  neue  Einrichtung. 


, * I 

7o  Mekoxje  (Fmedmcb  Otto), 

J ofephi  AitreTii  de  Jsinuario  RespubTica  Jurecon- 
fültomm;  cum  Epiltola  ad  auctpreni.  Lipf.  J733.  8- 
J oh,  A n t o n i i Ga  m p a n i , Epifcopi  Aprutini , Opera 
felecticira  , quihus  'tontineutur  de  rebus  gettis  An-. 

1 d j 'e a e Brachii  libri  VI,  cum  Vita  Pii  IJ,  Pon- 
tiflcis  Maximi,  Delcriptione  Tbrafimeni,  de  in- 
gratitudine  libri  s ITT,  denique  de  regendo  roagiltratu, 

, et  de  Hignitate  matrimonli , libellis  (ingularibus.  R.e- 
cenTtiit  eic.!  ibfB.  i734.  8- 

J o.  B ui  r 9 h a rd  i M e n c k e n i i Orationes  academicae, 
maximam  partem  Titterariae.  Edidit  et  praefatu*  eit  v 
Frid,  Otto  Menchenius,  Job,  Burcbardi 
Gliu$.  ibid.  eod.  Q. 

Eiusdem  Dillertationes  Httefariae.  Olim  feorfim  pu- 
blicatas,  nunc  in  unum  cbrpus  redegit , et  cum  fua 
de  Romanorum  veterurn  Itipendiis  militaribus  Diffor* 
tatione,  edidit  etc,  ibid.  eod.  Q. 

J. 'B  ' et  F.  O.  M e u c b e n i o ru  m , Patris  et  filü 
Bibliotbeca  virorum  militia  aeque  ac  fcriptis  illu- 
firium.  ibid.  eod.  8- 

J.  B.  Menckenii  Differtationum  academicarutn , qui- 
bus  felectiTGma  omnis  generis  hißoriarum,  antiquita- 
tum  inpiimis,  nec  non  philofopbiae  moralis  et  iuris 
publici,  argumenta  explicantur,  Decas ; edidit  et  vi* 
tarn  auctoris,  cutn  Jo.  Erhardi  Kappii,  celeber- 
rimi  viri,  in  memoriam  Menckenii  publice  dicto 
Panegyrico,  praemiiit,  denique  indicem  rerum  copio- 
fum  adiecit  F.  O.  Menckenius  etc.  ibid.  eod.  ß. 
Mifcellanea  LipGenGa  riova , ad  increinentum  fcientia- 
xuui  ab  bis,  qui  funt  in  colligendis  Eruditorum  novis 
Actis  occupati , per  partes  publicata.  Edendi  confi- 
liuin  fufcepit,  fua  nonnulla  paflim  addidit,  praefa- 
tionern,  qua  inftituti  ratio  explicatur,  praemiGt  etc. 
Vol.l.  ibid.  1741.  — Vol.  fT.  ibid.  1743,  — Vol.  II T. 
ibid.  1745.  — Vol.  IV.  ibid.  174$.  — Vol.  V.  ibid. 
-1747.  — Vol.  VI.  ibid.  1748.  — Vol.  VII.  ibid. 
i75°.  — Vol.  VIII.  ibid.  1751., — Vol.  IX,  ibid. 
1733.  — Vol.  X.  ibid.  i754-  8 «oai.  *•  , 

Guilielmi  Cavei,  Anglorum  doctifRini^  ad  Ot tö- 
nern JVI  e n cli en  i,u  m,;  Epifiolae  fex  , nunc  primum 
editae,  cuin  praefatione  F.  O.  Menckenii;  in 
Mifcell.  Lipf.  novis  Vol.  VI.  P.  II  (1748). 

Vergl.  fein  Jugrudlcbcn  von  ihm  fclbil  in  Aug.  Leyferi 
Progr.  de  tempore  ac  loco  iniurianim  (1733).  — Je  nie  heu 
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Mencke  (Gottfried  Ludwig).  ' 71 

■ in  den  unpBTtcyilchen  Nachrichten  v,  d.  Leben  der  jetzrleb. 
Rechtsgel.  S.  156 — i38-  — Weidlich 's  Gefchichte  jetzt- 
lebeudcr  Rechtsgcl.  Th.  2.  S.  40  — 47.  — S c h m e r [ a.  h l's 
Nttte  Nachrichten  B.  9.  S.  134  — 14a.  — Eloginm  F.  O. 
Menck  enii  in  Novis  Actis  Emd.  a.  1755.  Jan.  p.  46  — 

48.  — Joh.  Ger  h«r  i Elogium  F.  O.  lUenckenii;  in 
Actis  Societ.  Latin.  Jcneiif.  VoL  IV.  Nr.  I.  p,  979 — 290. 
Commentarii  Liplienfes  iittcr.  T.  II.  Sect,  I.  p 87  — 9*.  — 
Saxii  Ouoraall.  litter.  V.  VI.  p,  44a  f<^.  — Hir/ching’s 
Handbuch.  _ I 

*»•  '.  , h -- 

r.i  Mencke  (Gottfried  Ludwig), 

• , . b ‘ T 

Bruder  von  Leonhard  Ludwig. 

Zuerji  durch  Hauslehrer  gebildet , befuchte  er  hier- 
auj  die  Univerßtüt  zu  Wittenberg , wo  er  im  /.  1734 
anfieng  jurißifcfic  J orlefungen  zu  halten , und  1737  aus 
den  Händen  feines  gleichnamigen,  »744  verfiorbenen  Va- 
ters , die  Doktorwürde  empßeng.  Noch  in  dcmjelben 
Jahr  eröffnete  er  zu  Leipzig  jurißifche  Vorlefungen. 
i740  ward  er  Advokat  im  dortigen  Oberhofgericht  und 
im  geißlichen  Konßfiorium.  1748  ward  ihm  eine  auj ser- 
ordentliche  Profeßur  der  Rechte  bey  dortiger  Univer- 
fität  ertheilt.  Das  Jahr  darauf  rief  ihn  der  Herzog  von 
Rraunfchweig  als  ordentlichen  Prufeffor  der  Rechte  und 
Beyßtzer  der  Jurißenfakultät  nach  Jlelmfiädt , mit  Hof- 
Xathscharakter . 17 55  ernannte  ihn  derjelbe  zum  ordent- 

lichen Beyßtzer  des  Hofgerichts  'zu  JV vlfenbiittel  und 
zum  Direktor  oder  Ordinarius  der  Jurißenfakultät  zu  • 
Jielmfindt.  Auswärtiger  Anträge  ungeachtet , blieb  er 
auf  diefer  Univerßtüt,  Geb.  zu  Leipzig  am  17  May 
1712/  gefl,  am  2 4 Oktober  1762.  r 

Diff,  inapg.  de  poena  privationis  in  feudi  in  vafallum, 
dolo  vel  ndgligentia  inveftlturae  renovationein  non 
patentem,  legibus  ftatuta.  Wittembergae  »737.  4. 

, Progr.  expoütionem  Leg.  VI.  (Jod.  de  inoff.  tefiam. 
fiitfcns,  Lipf.  1737.  4. 

Dill,  de  iure  fepulcrorum  familiarum  atque  hereditario- 
rum,  eorumque  illicita,  non  omnibus  confentientibus, 
divifione,  aliave  alienatione.  ibid.  »739.  4* 

- — de  indole  caulfarum  mininiarum.  ibid.  eod.  4* 
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Diff.  de  cauffa  ob  praeßitum  iuramentum  ipdiciale  do* 
cifo,  probato  periurio,  redintegranda.  Lipf.  1740.  4. 

— de  ftatutis  civitatum  provincialiutn  in  Fucceflione  ab 

inteftato' ad  bona  etiam  alibi  ßta , Fecundum  ius  ci- 
vile  extendendis.  ibid.  1741.  4.  1 

/—  de  proceffu  cauJFarum  minitnarum.  ibid.  1743.  4. 

«—  de  qualitate  poffellionis  in  proceffu  poffefforio  Fum«* 
niarjilFnno,  ibid.  >744.  4- 

— Nullum  exceffum  uCurarum  in  pacto  antichretico 
effe  tolerandum.  ibid.  1747.  4. 

— de  iure  accrefcendi,  vendita  bereditate , ad  «mtorenr 
pertinente,  ibid.  eod.  4. 

I — de  actione  Pauliana.  ibid.  eod.  4* 

— de  praefumtionibus  iuri«  et  de  iure  contrarii  proba- 
tionem  admittentibus.  ibid.  eod.  4. 

Frogr.  iuaug.  Commentationein  Legis  XVIII  Cod.  de 
tefiibus;  iuncta  Novella  XC.  Cap.  2 exhibens.  ibid. 
1 74«.  4-  / 

Di  ff-  de  vera  indole  litterarum  obligationis  et  exceptio 
nis  non  numeratae  pecuniae.  ibid.  1749.  4- 

Frogr.  inaug.  in  quo,  merum  imperium  iurisdictionera 
criininalein  non  effe,  deinonßratur.  Helmft.  1749.  4. 

Diff.  de  iure  expellendi  colonurn  ob  fupervenientem 
. neceilitatem.  ibid.  1751.  4.  • « 

— de  factorum  indole  in  tacitis  renunciationibus,  ibid. 
eod.  4. 

— de  donatione  mortis  cauffa  valida , licet  expreffe  in 
caluin  mortis  nou  differatur.  ibid.  eod.  4* 

— de  donntionibus  iuter  virum  et  uxorem  non  ipFo 
iure  nullis.  ibid.  17,52.  4. 

— de  teßamento  parentuin  inter  liberos  privilegiato 
iure  civili  Fine  Fcriptura  invalido.  Ad  Novell.  CVIL 
Cap.  1.  ibid.  1756  4. 

Frogr.  de  probatione  per  duos  tefies  in  caFu  L.  ult. 
Cod.  de  fideicommiff.  non  adruittenda.  ibid.  eod.  4. 

Piff.  Levein  culpam  a negotiorum  geßore  ordinario 
praeFtari.  ibid.  i76o.  4. 

— de  niaudato  conlilii,  ad  Ftatutum  iuris  Lubecenlis 
Libr.  IIL  Tit.  X.  artic.  unic.  ibid.  1762.  4. 

Dieje  Schriften  wurden  lange  nach  dem  Abfierben  des 
Verfaßen  zufammengcdruckt , unter  dem  Titel: 

Godofredi  Ludovici  Menckenii  OpuFcula.  Ha- 
lae  i?7i.  8>  £t  ifi  das  Helmßädtijche  Leichenpro* 
gramm , welches  feinen  Lebenslauf  enthalt , vorangefetzt. 
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yergl.  Das  bey  feiner  Doktordifputation  befindliche  Programm 
feines  Vater».  — tV  ei  dl  i c h’s  Gefchichtc  der  jetr,  Gebenden 
Rechtsgel.  ITh.  2.  8.  47 — 52.  — Defjen  Nachrichten  von 
den  jetztleb.  IVcchtsgel.  Th.  1.  S.  367 — 377.  Th,  6.  S.  392  — 

400.  — Das  bey  feinen  Opufculis  befindliche  Deicheupro- 
gTamm.  ' • - '' 

, . '•  • • ' • \ . 

Mencke  (Johann  Kaspar  Ludwig), 

• ***».'*  ’ t , » * ■ *. 

. Sohn  de»  Folgenden. 

Nach  erhaltenem  Privatunterricht  fiudirtd  er  in  der 
Fürßenjchule  zu  Grimma , und  um  Michael  1770  bezog, 
er  die  Univerfität  zu  TVittenberg , übernahm  zu  Michael 
1775  dtc  Hofmeifierfielle  über  die  drey  Brüder  vo >i~ 
Ende , mit  denen  er  ßck  Michael  »777  nach  Halle  her-, 
gab , und  zugleich  auch%fein  Studiren  fortfetzte.  1 Mit 
Ofitrnx'JQo  verlief s er  zwar  Halle,  kam  aber  nach  einem 
halben  Jahr  wieder  dahin  zurück,  und  ward  noch  in 
demfelben  Jahr  Doktor  der  Rechte,  eröjfnete  Vorlefun- 
gen , und  ward  1787  aufserordentlicher , xJQQ  aber  or- 
dentlicher Profeffor  der  Rechte,  wie  auch  aufseiordeiit- 
licher  Beyßtzer  der  Jurißenfakultät,  Geb.  zu  TVitten- 
berg am  Q September  1752 ; geß.  am  SB  Juliat  1 7<j5r 

Diff.  inaug.  de  delicti»  culpa  media  commiflis.  Halae 
i78o.  4. 

Elements  iurisprudentiae  privatae  Romano  - Germanico 
forenfis  fecunduu»  JLobethani  ordinem  fyftemati- 
cum  confcripta.  ibid.  1784*  4 mai. 

Vergl.  W eidlich' s biograph.  Nachrichten  Th.  4.  S.  »44  n.  f.  — 

D eff  e n Succcifion  der  Rechtsgei.  auf  der  Univerfität  zu 
Ralle-,  bey  feinem  Verzeichnis  allez  zu  Ralle  herausgehomm. 
juriß.  Deputationen  S.  69  u.  f. 

\ , 

Mencke  (Leonhard  Ludwig), 

Bruder  von  Gottfried  Ludwig  und  Vater  de»  Vor- 
hergehenden. 

Studirte,  nach  genoffenem  Privatunterricht,  zu  TVit- 
tenberg die  Rechte,  ward  im  J.  1734  examinirt , gab 
hierauf  felbß  Unterricht  darin , . empfieng  von  feinem 
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Vater  1737  die  jurifiifche  Doktorwürde , ward  1739  auf- 
ferordentlicher  Ecyßtzcr  der  Jurifieufakultät , und  des 
ISiederlaußtzifchen  Landgerichts  fubfiituirter  heyßtzcr  ; 
welches  letztere  aber  durch  feines  Vaters  Abfierben  wie- 
der aufhörte.  Einige  Zeit  hernach  erhielt  er  die  Stelle 
eines  .ordentlichen  Advokaten  in  dem  dortigen.  Ilofgericht 
und  g ei  fliehen  K onfißorium.  Zuletzt  wetr ' er  auch  Bur- 
germeifer, Geh.  zu  Leipzig  am  Q Januar  1711»  gefi- 

am  ,*■.  , September  1768,  1 . -t'.. . 

Diff.  ihaug.  de  crimine  perduellionis,  eiusque  poena. 

Vitemb,  1737.  4. 

— de  evictione , in  ceiljone  nominis  praeftanda.  ibid. 

■.  ,1738-  4-  . •. 

Progr.  de  mutd,  furdo,  et  pmto  funul  furdo  inränte, 
ibid.  eod.  4. 

Diff.  de  iure  Protimifeos,  Domino  directo  in  quavit 
feudorunf  alieuatioqe,  iecundum  ius  Saxonicum  com* 
petente.  ib.  eod,  4,  ( Soll  den  ReJ pondenten  zum  Per- 

jaffer  haben.) 

— de  valallo  Saxonico , invito  territorii  domino  in 
numerufti  •inilitdntium  alterius  domini  traniire  prohi* 

- bito.  ibid.  1740.  4.  '•  • 

— de,  reftitutionia  in  integrum  praefetiptioqe.  ibid. 


,(1»744-  4»  w.  , •.  . . . .. 

Vcrgl.  feines  Vaters  Programm  zu  feiner  Poktordifputation 
(1737).  — W eidlich’s  (iefchichte  der  jetztleb.  lVeghtsgel. 
J 1*11."».  S.  % — sf.1 


. ; /#  *1 


j i 


• Mende  (Karl  Friedrich). 


Studirte  zu  Freyberg  und  Leipzig , wurde  175*  Pa~ 
for  fubfiitutus  zu  Geringswalde , 1754  Diakonus  dafclbß\ 
womit  allemahl  das  Pafiorat  zu  Dermsdorf  verbunden 
iß,  ,176c  aber  Pafibr  zu  AUleisnig  und  Tragnitz  im 
Königreich  Sachfen;  geh.  zu  Freyberg  am.  5 Januar 
1721  i gef.  1787. 

Da»  kluge  Verhalten  der  Chriften  zur  böfen  Zeit,  eine 
Circularpredigt.  Leipzig  1757.  4. 

Lehrgedichte  und  Lieder  zur  Erbauung , nebft  einigen 
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Pfalmen  David'*,  m bekannte  Kirchenmelodien 
überfetzt,  Leipzig  i77ß.  8- 

Vergl.  Dietmann's  kurfichfifche  Pricflerfchaft  B.  3.  S.  855 
und  87g.  — Richte  r’s  biograph.  Lexikon  der  gclßUchen 
Liederdichter  S.  334  u.  f,  , t 

; . ■ f • ■ : 1 ai  - 

./  Mendelssohn.  S.>  Moses.  x-, 

■ »'  * K*  l>  • , #'.**•  3 • j 

Mengel  (Christian  Gottlob). 

TV ar  Buchhändler  zu  Kopenhagen , und  über  fetzte 
nach  dem  Verfall  feiner  Handlung  viele  Bücher  für  dor- 
tige Buchhändler,  Geb,  zu  ....  in  Schießen  . . 
geß,  »769. 

Erich  Fontopp  i'dan’s  Bedenken  über  die  natür- 
liehe  Urfache  der  vielen  und  Itarken  Erdbeben.  Aus 
den»  Dänifchen.  Kopenh.  1757-  8- 
Merkwürdige  Lebensbefchreibung  Eleonora  Chri- 
ftina  Gräfin  von  Ul  fei  d;  aus  dem  Dänifchen  über- 
fetzt. ebend.  17,57.  8> 

M.  Lukas  Jakobfon.  Debet,  weil.  Propfts,  Pre- 
diger* und  Rektors  in  Thorshaven , natürliche  und 
politifche  Hiftorie  der  Infein  Färöe,  worinnen  die 
Luft,  Grund  und  Boden,  Gewäfler,  Thiere,  Vögel, 
Fifche  u.  f.  w.  das  Naturell,  die  Gewohnheiten, 
Lebensart  der  Einwohner  diefer  Infein  und  ihre  Ver- 
faffung  befchrieben  werden;  aus  dem,  Dänifchen  über- 
fetzt. Mit  Kupfern.  Und  Tbormodi  Torfaei 
Färöifche  Gefchichte  aus  dem  Lateinifchen  überfetzt. 
Kopenb.  u.  Leipz.  i757.  ß. 

Hermann  Rüge  vernünftige  Gedanken  über  aller- 
hand Materien,  die  Gottesgelahrheit,  die  Sitten  und 
Naturlehre  betreffend»  in  eilf  Briefen;  aus  dein  Dän. 
überfetzt,  ebena.  1757.  8« 

Gedanken  vom  Landwefen  der  Sparfamkeit  und  nütz- 
lichen Fabriquen,  wie  auch  ihren  Wirkungen  in  den 
Staat;  aus  dem  Dän.  überfetzt,  ebend.  i758.  8« 

(F.  Lütken’s)  Oekonomifche  Gedanken,  zu  weiterm 
Nachdenken  eröffnet ; aus  dem  Dänifchen  über- 
fetzt. — Schreiben  eines  Freunde»  an  feinen  Freund, 
betreffend  die  Anlegung  der  Fabriken  in  Dänemark. 
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Kopenli.  u.  Leipz.  x757.  — Von  andern  fortgefetzt, 
auch,  unter  dem  Titel:  Kopenhagifches  Magazin  von 

ökonomifchen , Cameral-  Polizey-  flandlungs*  Manu- 
faktur- Bergwerkslächen , Schriften,  und  kleinen  Ab- 
handlungen, welche  die  kdnigl.  Danifchen  Reiche 
und  Länder  betreffen.  Zufammen  3 Bände,  jeder 
von  11  Theilen.  ebend.  1759 — i7Ö8*  8* 

D.  E.  Po n torpid  a n’s  Abhandlung  von  der  Neuig- 
keit der  Welt,  oder  ein  aus  der  Natur  und  Ge- 
fchichte  geführter  Beweis,  dafs  die  Welt  nicht  ewig 
fey.  Zur  Stärkung  des  Glaubens  der  Chriften  von 
der  Wahrheit  der  biblifchen  Gefcbichte  berausgege- 
hen , und  der  königl.  Danifchen  Gefellfchaft  der 
Wiffenfchaften  in  Kopenhagen  vorgelefen  im  J.  1755. 
- Aus  dem  Dan.  überfetzt,  a Theile.  Kopenb.  x758* 
Ludwig  Arboe,  Bifchoffs  in  Seeland,  zuverläfhge 
Nachrichten  von  dem  Scliickfale  des  Johann  a 
La  fco  und  feiner  aus  England  vertriebenen  refor* 
mirten  Gemeine  in  Dänemark,  nebft  Dithlef 
Gatth.  Zwerg’s  Lebensbefchreibungen  des  eilten 
Evangelifohen  Bifchoffs  in  Seeland,  Pet.  Palla  dius. 
und  zweyer  königl.  Dapifchen  Hofprediger  des  Paul 
Noviomagus  und  Heinrich*«  von  Brachofen 
oder  Bufcoduuenfis;  aus  dem  Danifchen  über- 
fetzt. Kopenh.  u.  Leipz.  1759.  8- 
D.  E.  P o n t op  p id  a n‘s  Kraft  der  Wahrheit»  den 
atheiftifcheu  und  naturaliltifchen  Unglauben  zu  beiie- 
r‘  geo;  aus  dem  Dän.  überfetzt,  ebend.  1759.  8* 

Fr-  Chr.  Palt  (?)  ökonomifche  Gedanken , zu  wei- 
term  Nachdenken  eröffnet.  5 Theile.  Aus  dem  Dän. 
überfetzt,  ebend.  17  39.  ß. 

’Vielerley  unter  dem  verdeckten  Namen  Phil  and  er 
von  der  FF  eißritz. 

i , . x ' 

Mengs  (Anton  Raphael). 

Königl.  Spanifcher  Hofmahler  zu  Madrid , wie  auch 
Kitter  des  päpßtichen  Ordens  vom  goldenen  Sporn. 
Empfangen  zu  Dresden , und  geh.  auf  . einer  Lüßreife 
nach  Böhmen  in  dem  Städtchen  Aufsig  am  12  Mürz 
1728»  goß-  am  29  Junius  1779.  , . „ v . _ . 

r ..  v» 

> , 
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Gedanken  über  die  Schönheit  und  den  Gefchmack  in 
der  Mahlerey;  herausgegeben  von  J.  C.  Füefsli.  / 
Zürich  1762.  8>  2te  Auflage,  ebend.  1765.  3te  Auf- 
lage. ebend.  '1771.  8-  Auszug  daraus  von  Karl 
Lang  in  deffen  Bibliothek  für  Mahler,  Zeichner 
u.  Bildhauer  S.  40  — 65  (Erlangen  17Ö9-  8)* 

Schreiben  an  Herrn  Anton  Pons  (über  die  Merk- 
würdigkeiten der  königl.  Spanifchen  Bilderlatumlun- 
gen); in  des  Hrn.  P ou z ( eigentlich  de  ln  Puente ) / 
Reife  durch  Spanien  B.  6.  Eine  fehlerhafte  Italieni- 
fche  'Ueberfctzung  erfchien  zu  Turin  ....  Verbef- 
fert von  Azara  in  der  Italienifchen  Ausgabe  der 
Mengsfifcben  Werke.  Teutfch  zu  Wien  t7?0.  8- 
Opere  di  Antonio  Raffaele  Mengt,  Primo  Pit- 
tore  della  Maeftä  di  Carlo  III,  Re  di  Spagna  etc. 

- publicate  da  D.  Giufeppe  Niccolo  d’ Azara. 

In  Parma  a7ßo.  2 Tomi.  4.  In  Venezia  1733.  4. 

In  Roma  »780*  4 uud  in  2 Oktavbäuden.  Diefe 
letzte  Ausgabe  befolgte  der  Abate  Karl  Fea,  und 
vermehrte  Jie  mit  beträchtlichen  Fufätzen^  ( Vergl) 
Jagemann  in  Wieland'  s Teutfchem  Merkur 
1796.  St.  8*  S.  427  — 435.)  Mit  der  erfien  Italieni- 
fchen Ausgabe  erfchien  auch  eine  Spanifche  Ueber- 
fetzung  zu  Madrid  i7ßo.  4.  ( Vergl.  Meufel’s  Mifcell. 
artiß.  Inhalts  H.  9.  S.  »71.)  Frnnzöfifck,  nach  der 
Italienifchen  Ausgabe , von  Janfen.  a Paris  1787-  4» 

( Hin  und  wieder  mit  Anmerkungen  des  Ueberfetzens.’) 
Teutfch  nach  der  Parmefaner  Ausgabe , unter  dem 
Titel:  Des  Ritters  Ant,  Raph.  Mengt  hinterlaf- 

lene  Werke,  nach  den  Originalfchriften  überletzt, 
und  mit  ungedruckten  Auffätzen  und  Anmerkungen 
vermehrt,  herausgegeben  von  M.  Ch.  F.  Prange. 
Halle  i7&6.  3 Bände,  gr.  8*  Englifch,  London  1796. 

2 Bände,  gr.  0-  (Ls  iß  ein  Verzeichnis  der  in  Eng- 
land beßndlichen  Gemählde  von  Mengs  dabey.') 

Sein  Bildnifa  auf  einer  Medaille  von  Schwendintann  1779.  / 

— In  Kupfer  gefiochen  vor  der  hier  angeführten  Schrift  von 
Ratti,  und  vor  Meuftl't  Neuem  Mufeum  filr  KuuiUer  u. 
Kunßlicbhaber  St.  4.  ' 

Von  ihm,  als  KUnAler,  f.  die  hier  folgenden  Lebens  befchrei- 
bungen,  und  M e uf  e l's  Teutfches  KuuiUerlexUsou , lfie  uud 
ate  Ausgabe. 

Vergl.  von  6 c h e y b‘s  Oreßrio  Th.  s.  S.  50  — 70.  — Epiloge» 
della  rita  fu  Cavaliere  Ant,  R af.  Mengt  etc,  d.  t.  Kuraer 
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Mens  (I.  F.)  MüHzll  (A.) 


Di  ff.  Generatio  paradoxa  in  rana  confpicua.  Lipflae 
1^34.  4: 

Progr.  de  eruditorum  miferiis,  eorumque  cauflis.  ibid. 
1725.  4*  / 

Dill,  de  delectu  militari  prudenter  habendo.  ibid. 
1727.4*. 

— Contentiofi  Sophillae  pufillitas.  ibid.  1728.  4* 

/—  de  confecratione  templorum  Romanorum.  ibid. 
1729.  4. 

Orationes  binae,  prima  de  cauflis  contemtae  Philofo- 
pbiae,  habita , cum  munus  Profefforis  Pbilof  Ordin. 
adiret,  a.  17R.5  d.  14  Märtii:  altera  de  poetico  de- 

coro,  dicta , cum  Poetices  provinciam  a.  1730  d.  2Q 
Febr.  ingrederetur.  ibid.  x73o.  0*  u>ai. 

Progr.  de  flguificatu  verbi  quo  reprebendere, 

caßigare  valet,  ad  Diogeaem  Lacrtium.  ibid« 
1735-  4* 

■*-  de  E*o*>r  Phyflco  neceffario.  ibid.  1759.  4* 

— de  natura  frigoris.  ibid.  »74°.  4. 

— de  primis  initiis  artis  typogiapbicae  in  urbe  Upfia. 
ibid.  eod.  4-  Auch  in  dem  Gepriefenen  Andenken 
von  Eriindung  der  Bucbdruckerey  u.  f.  w.  ebend. 

1740.  4* 

Diir.  de  Epbetis  Athenienfium  iudicibus.  ibid.  eod.  4. 

. — de  Socratis  methodo  docendi  e fcholis  non 
* omnino  profcribenda.  ibid.  eod.  4. 

Progr.  fuper  epigrammata  in  Antbologia  veterum  Poeta- 
'<'rum  L.  1.  cap.  12.  ibid.  1741.  4. 

— de  Hermanni  a Kerffenbroick  Hißoria  belli 
Anabaptifiarum  Monafterienfl  manufcripta.  ib.  1743.  4. 

— quo  Rempublicam  litterariam  perquirit.  ib.  1749.  4. 

— de  pudore  erudito.  ibid.  eod.  4. 

— de  CornelioNepote  etc.  ibid.  eod.  4* 

Mehrere  Panegyricos  bey  Magifierproinotionen. 

Viele  Kecenfeonen  in  den  Actis  Eruditorum  Latinis. 

1 VeTfcl.  Saxii  Onomaü.  littet.  P.  V.  j>.  529.  — Uirf chi  n g't 
Handbuch.  ..... 


> ' Menzel  (Andreas). 

Pafior  zu  Primkenau  im  Schleßfchen  Fiirfienthum 
Glognu : geh.  zu  ...  .;  gefi.  am  CQ  Februar  i7yi. 

< Gefprache, 
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Menzel  (A.)  — Mekka  (P.)  ,,öi 

* - *•  I ' * ' ; 

Gefpr^che,  Fabeln  und  Erzählungen  für  niedere  Schu- 
len und  den  Privatunterricht.  Glogau  i7ßo.  ß.  2te 
Aunage.  ebeijd.  i7ßß.  8-  - 

V 

I 

Menzel  (Karl  Philipp). 

Studirte  zu  Halle , wurde  im  J.  1723  als  Kuriran * 
denbur gif  eher  Legationsfekretar  nach  Regensburg , und 
1787  an  den  königl.  Schivedifchen  Hof  als  Hof rath  der 
dortigen  königl.  Prcufsifchen  Angelegenheiten  gefchicht, 

1729  aber  bey  der  königl.  Preufs.  'und  kurbrandenburg.' 
geheimen  Kanzley  als  geheimer  Sekretär  zu  Berlin  an - 
gefiellt;  welche  JVürde  er  viele  Jahre  lang  bekleidete. 

Endlich  wurde  er  auch  Kirchenrath , womit  die  V er- 
walterßelle  des  Domkapitels  verbunden  war.  Geb.  zu 
Berlin  1703;  geß.  vor  1752. 

•Neuefies  Teutfches  Reichs-Tags-Theatrum ; das  ift, 
ausführlicher  Bericht  von  allem  demjenigen,  Io  auf 
der  noch  fürwährenden  Verfammlung  der  Rom. 

Kayferl.  Majeßät,  auch  Churfürßen , Fürße,  und 
Ständen  des  heil.  Römifchen  Reichs  In  der  Stadt 
Regensburg  vorgegangen:  mit  angefügten  Kayferli- 

cben „Decreten  , Reichs- Gutachten,  Memorialien  und 
anderen,  entweder  von  den  Ständen  lelbß  Verfafsten 
oder  denfelben  communicirten  Schrilften.  Erßer  To- 
mus,  in  (ich  begreißiend  die  Acta  von  dem  Jahre 
1662,  ingleichen  von  1663  usque  ad  finem  Julii. 
Nürnberg  1733.  8-  (Mehr  kam  nicht  heraus.) 

Yergl.  Uiiiverfallcxikon  aller  Wiflcnfch.  und  Kitofle  Th.  20. 

S.  854-  — Weidlich V Gefchichte  der  jetztleb.  Rechts  ge- 
lehrten Th.  s.  S.  55  u.  f.  — Litterarifche  Blätter  B.  4. 

S.  367. 

Merea  (Philipp). 

Kam,  als  Sohn  eines  Genuefifchen  Kaufmanns , um 
das  J.  1766  nach  Nürnberg , und  gab  Unterricht  in  der 
Italienifchen-  und  Franzöfifchen  Sprache.  Bey  feinem 
anderthalbjährigen  Aufenthalt  dafelbß,  bemächtigte  er 
fich  auch  der  Teutfchen  Sprache . Zu  Anfang  des  f. 

Neunter  Band.  - 6 , - 

1 l 
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02  Meri^a  (P.)  — Merk  (J.  H.) 

»762  kam  er  als  Informator  junger  Grafen  Gholow  kin, 
in  Gefellfchaft  des  berühmten  Rüfching's  und  feiner 
Familie,  nach  , St.  Petersburg.  Ein  Paar  Jahre  dar- 
nach reifete  er  wieder  in  fein  Vaterland.  Geb.  zu  Genua 
um  1732;  gefi.  >.  . 

Schrieb  zu  Nürnberg  eine  ltalienifche  politifche  Zeitung 
1760 — 1762. 

Verbrjferte  um  diefelbe  Zeit  eine  neue  Aufiage  von 
Kramer’s  Italienifchen  Grammatik. 

, ' t 

\ VergJ.  Biifching's  eigene  Lebensbcfchrcibung  S.  56.  — Sie- 
henket  1 Materialien  zur  Nürnberg.  Geldlich!  e B.  3.  3.  6gg. 
— Nürnberg  im  igten  Jahrhundert  Ö.  4a.  — No  p i t / c h'ens 
ater  Snpplementbaud  zu  Will'!  Nürnberg,  Gel.  Lexikon 
$.  43  a ti.  f. 

> * 

Mereau  (Karl  Hubert). 

Hoftanzmeifier  tu  Gotha:  geh.  zu  Paris  am  22  Ju- 
lius 1727;  gefi.  am  15  November  179% 

Reflexions  für  le  öiaintien.  a Gotha  1760.  Q. 

Frau*.  Sendfehreiben  an  J.  J.  Rouffeau,  eine  Stelle 
iin  Emil  das  Tanzen  betreffend.  . . . 

Franz.  Ueberfetzung  der  Ariadne  auf  Naxoa  von  Bran* 

> des.  i78*.  . . 

•Hiftroire  de  ce-  qui  concerne  l’election  d*nn  Roi  de» 
Romains  et  le  conronnement  d’un  Empereur  (tra- 
duite  de  l’Allemand  de  Mr.  Ham  berge  r).  ä Gotha 

1791*  &*-Q-  * 

Merk  (Johann). 

Anfangs  ztveyter , hernach  erfier  Evangelifcher  Pre- 
diger und  Konßfiorialis  zu  Ravensburg : geh.  dafelbfi  am 
9 April  1731 ; gefi.  am  2 6 März  1793. 

Gab  in  Gefellfchaft  des  Pfarrers  Kutter  das  neue 
Ravensburgifche  Gefangbuch  heraus  .... 

Merk  (Johann  Heinrich). 

Heffen-  Darmfiädtifcher  Oberkriegszahlmeifier , mit 
dem  Charakter  eines  Kriegsraths , zu  Darmfiadt:  geh. 

' > 

% 

• ‘ ^ ' \ 
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Merk.' (Johann  Heinrich).  85  < 

dafelbfi  am  li  April  174  W entleibte  ßch  felbß  durch 
einen  Pifiolenjchufs  am  27  Juttius  1791. 

*Franü  Hutcb'ef on’s  Unterfucbung  ünferer  Begriffe 
von  Schönheit  und  Tugend;  aus  dem  Englifchen 
überfetzt.  Frankf.  u.  Leipz.  1762.  gr.  ß. 

*Cato,  ein  Trauerfpiel  von  Addifon,  aus  dem  Eng1- 
lifchen  überfeizt.  Frankfurt  am  M.  1763.  ß. 

•Thomas  Shaw’s  Reifen,  oder  Anmerkungen  ver- 
fchiedene  Theile  der  Barbarey  und  Levante  betref- 
fend; aus  dem  Engl,  überfetzt.  Leipz.  1765.  4. 

Works  of  Offian.  Vol.  I — IV.  Francf.  1772 — *778-8. 
•Rhapfodien  von  Joh.  Heinr.  Reimhart  dem  Jün- 
gern. 1773-  8-  Auch  im  Piheinifchen  Moft,  und  im  _ - 
5 ten  Theil , des  Tafchenbuchs  iür  Dichter  und  Dich- 
terfreunde. 

•Pätus  und  Artia,  eine  Künftler-Romanze.  Freyfiadt 
«775-  8* 

•Auszug  aus  J.  ,T.  H a wk  e s W o r tli’s  Reifen  nach  dem 
Südmeer.  Frankfurt  am  M.  1775.  gr  ß; 

•Auszug  aus  P.  S.  Pallas  Reifen  durch  verfchiedene* 
Provinzen  des  Rullifchen  Reichs,  ifter  Theil.  ebend. 
i776.  — 2ter  Theil.  ebend,  177 7.  — ßter  Theil. 
ebend.  »778.  8-  ' 

* Sammlung  Ruffifcher  Gefchichte  des  Staatsraths  G.  F. 

'Müller  in  Moskau,  in  einer  mehr  natürlichen  Ord- 
' nung  vorgetragen , als  in  der  erlten  Herausgabe  ge- 
fchehen  konnte.  5 Theile.  Offenbach  1777 — i77j>.  8* 

, ( Unvollendet.) 

*P.  S.  Pallas  Sammlungen  biftorifcher  Nachrichten 
über  die  Mongolifchen  Volkerfchaften , in  einem 
ausführlichen  Auszuge,  ifter  Theil.  Frankf.  1779-  8* 
Lettre  a Monfieur  de  Crufe  — für  les  Os  fofHles 
d’Elephans  et  de  Rhinoceros,  qui  fe  trouvent  dans 
les  pays  de  Helfe -Darmftadt.  ä Darmftadt  i7ßa.  — v 
Seconde  Lettre,  ibid.  »784-  “ Troilieme  Lettre.  < 

' ibid.  i7ß6.  4.  . - 

Befchreibung  der  vörzüglichften  Garten  um  Darmftadt; 
in  Hirfchfeld’s  neuen  Theorie  der  Gartenkunft 
Tb.  a.  S.  155  u.  ff.  (i7ßo);  auch  in  dem  Heften- 
Darmftädt.  Staats-  u.  Adrefs kniender  von  t7ßi. 

Von  dem  Urfprung  der  Folfilien  in  Teutfchland;  in 
Wieländ’a  Teutfchem  Merkur  »784«  St.  6.  S.  50 
— 63. 
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^Ikuu  (J.  H.)  — Merkel  (C.  V.)  N 

/ , > «■  . 

•Schreiben  an  Ilm,  Baron  v.  S.  in  B.  über  einige 
höchft  feltepe  antike  Münzen ; in  den  Heffifchen  Bey- 
trägen  zur  Gelehrfamkeit  «.  Kauft  i784-  St.  >•  S.  31 
u.  ff.  — Nachricht  von  einigen  zu  Alsfeld  im  Hpf- 
fen  - Darmftädtifchcn  gefundenen  aufserordentlichen 
Menfcheuknochen ; elend.  S.  ,35  u-  ff«  — Von  dem 
Krokodill  mit  dein  langen  Schnabel ; ebend.  B-  a. 
St.  1.  S.  73  u.  ff.  — Von  den  Cetaceen;  elend . 
St.  2.  S.  297  u.  ff. 

Dirigirte  die  zu  Frankfurt  am  M.  gedruckten  gelehrten 
Anzeigen  im  }.  1770,  in  welchen  auch  Recenßotten 
von  ihm  Vorkommen. 

Recenßonen  in  der  Allgem.  Deutfchen  Bibliothek. 

In  der  zu  Frankfurt  herauskommenden  Tentfcheri  Ency- 
klopädie  find  verfchiedene , die  fch  einen  Wißenfchaften 
und,  Kiinße  betreffende  Artikel  von  ihm. 

VctjI»  Strieder' s HefT.  Gel.  G^fchichre  B.  8.  S.  456  — 461. 

1 B.  9.  S.  429  u.  f.  Schlichte  groll' t Nekrolog  iur 

das  J.  1791.  B.'fl.  8»  $$#  u.  f.  — Hirjching’s  Uaa«J- 
buch. 

. • - t I 

Merk  (Johanne  Marie  Elisabeth), 
gebohrne  Neubauer. 

Erße  Gattin  des  Amtsphyßkus  Franz  Ch  rißian 
Merk  zu  Alsfeld.  Ehrenmitglied  der  Teutfchen  Gefell- 
fchaften  zu  Güttingen  und  Erlangen,  Geb,  zu  % , . . ; 
geß.  am  iß  November  1773. 

Gedichte.  Franlsf.  am  M.  »760.  ß* 

Verfuche  in  profaifchen  Stücken.  4 Sammlungen.  Frankf. 
, u.  Leipz.  i767  — i775*  8* 

Einzelne  Gedichte. 

. Vcrgl.  Strieder  an  den  an  gef.  Orten. 

% 

Merkel  (Christian  Valentin). 

Studirte  Medicin  zu  Erfurt  und  - Leipzig , lieft  ßch 
im  Jt  1753  vor  dem  medicinifchen  Kollegium  in  Cnffel 
prüfen  , und  machte  darauf  zu  Uersfeld  den  Anfang  mit 
der  Praxit,  ward  1754  Rhyfikus  zu  Frankenberg , 1756 
Doktor  der  Medicin  zu  Rinteln;  verlieft  l7$$ feine  Fron- 
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•*  ' ' '*  V ' 

kcnberger  Stell* , und  hielt  ßch  bald  da  bald  dort  auf; 
gab  dann  von  ij 65  bis  1768  zu  Erfurt  Privatunterricht 
in  der  Jiameral-  und  Bergwerks™ iffenfchaf t , that  1769 
ein  gleiches  zu  Kiel , w o er  zugleich  Vorlcfitngen  über 
Heituecci  i Fundamenta  ßili  cultioris  hielt,  gieng  1770 
nach  Gaffel  und  trieb  uneder  medicinifche  Praxis,  fo  wie 
feit  »77t  zu  Schmalkalden,  und  feit  si 791  zu  Vach.  , 
Geb.  zu  Schmalkalden  am  3 Junius  175a,’  gefi.  am  . . , 
September  1793. 

DilT.  de  farcomate  curato  et  fummopere  admirando. 

Rintel.  1756.  4.  • _ 

Qhnmafsgebl.  Sendfcbreiben  an  die  refp.  geheime  La,n- 
desdeputation  in  der  bochfürfil.  Relidenzfiadt  Bay- 
reuth von  der  nützlichen  VerbelTerung  und  vallftän- 
digen  Einrichtung  der  dortigen  Finanz  - und  Kammer» 
verfaflungen , der  Regierungsanftalten  u.  f.  w.  Nach 
wiederhohlten  Erfahrungen  entworfen.  Erfurt  »765.  4. 
Ein  yerbelTerter  Nachdruck.  Leipz.  1766.  4.  Soll 
v auch  ins  Ilulländifche  überfetzt,  feyn. 

Politifche  und  kameralifche  Außöfung  derjenigen  Preis- 
frage , welche  die  erlauchte  ökou.  Gefell  fch.  zu  St. 
Petersburg  in  Rufsland  weislich  aufgegeben  bat:  Ift 

es  dem  gemeinen  VVefen  vorteilhafter  und  nützli- 
cher, , dafs  der  Bauer  Land,  oder  nur  bewegliche 
Güter  zum  Eigenthum  befitze?  — 1 nach  ihrer  wei- 
teften  Ausficht  freymüthig  entworfen.  1 Stück.  Leip- 
zig 1768.  4» 

Wohlgemeintes,  Sendfchreiben  an  die  erlauchte  und 
freye  Ökonom.  Gffellfch.  zu  St.  Petersburg  über  die 
rechtmäfsige  Verbeflerung  und  voliftändigfte  Einrich- 
tung derfelben  hochberühmten  Societät.  ebd.  1768»  8» 
Patriotifche  Wünfcbe  für  die  nöthigften  Reformen  in 
den  mehreften  Staaten,  nach  richtigen,  mit  Ueber- 
legung  geprüften  und  durch  die  untrügliche  Erfah- 
rung bestärkten  Grundfätzen  niedergefchrieb.n , aum 
W0T1I  des  gemeinen  Beitens.  Uersfeld  und  Leipzig 
»773.  8» 

Wahre  Urfachen  der  jetzt  herrfchenden  hitzigen  Krank- 
heiten mit  der  beften  Verwahr ungsart  vor  diefelben. 

Frankf.  u.  Leipz.  1776.  8» 

* ' » / 
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Merkel  (C,  V.)  Mjslkel  (D.  I.) 

' < ' 

Gab  heraus; 

Jo.  Henr.  Schüttei,  Sufatenßs,  Oryctographia  Je- 
nen fis  , f.  fofliliurn  et  mineralium  in  agro  Jenenß 
brevUIima  delcriptio,  quam  revidit,  nonnulla  prae- 
fatus  eit,  adnotationegque  fubiecit.  Jenae  1761.  8. 

Verjl.  Strieder  a,  a.  O,  B.  fl.  S.  465—473.  B.  9.  S,  430, 

■ •*  \ 

Merkel  (Dankegott  Immanuel), 

> , X 

Studirte  zu  Zittau  und  Wittenberg  Theologie , war 
von  1788  1793  Hauslehrer  des  Hofraths  und  Leib- 

arztes D,  Pohl , hernach  Privatgelehrter  zu  Dresden; 
geh.  ■ tu  Schwarzenberg  im  Sächßfchen  Erzgebürge  am 
11  Junius  1765«  geft.  am  4 Oktober  1798. 

•Gemeinnütziges  Wochenblatt  zur  Kenntnifs  der  Staa- 
ten. a Jahrgänge,  Dresden  »792  —»793-  8- 
Verzeichnis  feines  Lelekabinets,  das  er  feit  1793  hält, 
ebend.  1793,  y. 

•Gefchichte  und  Befchreibung  der  Franzöfifchen  Nie- 
det  lande,  des  Elia  lies  und  Lothringens.  Leipzig 
i?94«  8. 

•Auswahl  des  InterelTanteften  und  Merkwürdigften  zur 
Kenntnifs  der  Staaten  und  ihrer  Bewohner,  lßer 
Tbeil.  Das  Rullifche  Reich,  lfter  Band,  ehend, 
1794.  kl.  8 'r 

Der  neue  Kinderfreund,  von  Engelhardt  und 
Merkel.  1 — »2tes  Bändchen,  ebd,  1794  — »798«  8* 
Die  s te  und  verbefferte  Ausgabe  aller  12  Bändchen 
befolgte  nach  Me  r hei'  s Abfterben  Engelhardt 
allein,  ebend.  1798  — i8°°*  8* 

* Gefchicbte  des  Rußifchen  Reichs.  3 Bändchen,  ebend. 
*795-  8. 

Erd  befchreibung  von  Kurfacbfen  und  den  dazu  gehöri- 
gen Ländern  für  die  Jugend,  ebend.  179Ö.'—  ater 
Band,  ebend.  1796.  — 3ter  Band,  ebend.  1797.  8- 
Engelhardt  that  noch  3 Bändchen  hinzu,  ebend. 
1799—  »800.  0.  Derfelhe  beforgte  die  3 te  Ausgabe 
des  ganzen  Werks , welche  auf  dem  Titel  heifst;  durch- 
aus verbeflerte  und  vermehrte  Ausgabe,  nach  dem 
Tode  des  Verfaßers  gröfstentheils  aus  handfchriftli- 
chen  Nachrichten  neu  bearbeitet.  6 Bände,  ebend. 
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1804  1807.  8*  (Auf  dem  Titel  diefer  Ausgabe  hlie- 

len  die  Worte:  für  «Jie  Jugend,  weg.) 

Einige  Koqipoütionen  für  das  Klavier  und  den  Gelang. 
Dresden  »791,  i ' ' 

t ~ 1 

V*rgl.  Kl  äb  e'ns  Ncueil««  gelehrte«  Dresden  S.  95  1».'  f. 

■ i ‘ i , * * 

Merkel  (Salomqn  Christoph), 

Vater  des  Folgenden.  1 

Studirte  zu  Schmalkalden , Giefen  und  Jena , wunde 
zu  Giefen  1696  Licentiat  der  Rechte , hernach  Advokat 
zu  Gaffel , 1G99  aber  Doktor  der  Rechte  in  Giejen , und 
übte  alsdann  die  Praxis  in  feiner  Vater fiadt , wo  er 
l7l7  in.  das  Rathskollegium  aufgenommen , und  zuletzt  , 
Syndikus  und  Bürgermeifier  wurde,  Geb , zu  Schmal - 
Ulden  1670  i geft,  1751.  > - > • 

DilT.  inaug.  de  teßamentis  privilegiatis.  GifTae  1696.  4- 
Göttliche  Wunderwerke,  wie  Heb  die  heil.  Dreyeinig- 
keit  uns  Menfchen  dadurch  offenbahrt  und  zu  demü- 
thiger  Verehrung  feines  allerheiligßen  Wefens  Gele- 
genheit gegeben,  in  geißreiche  erbauliche  Betrach- 
tungen verfallet  und  mit  kurzen  Seufzern  zur  Er- 
bauung des  Nächßen  abgehandelt;  auch  mit  einer 
Vorrede  von  den  löblichen  Bemühungen  chrißlicber 
Rechtsgelebrten , die  Wunderwerke  Gottes  ssu  erhe- 
ben, begleitet  von  M,  Chrißoph  Heinrich  Ru- 
dorf, Prediger  zu  Benns*  und  Ebertsbaufea  u.  f.  w. 
Schmalkalden  »749.  ß. 

v ; ' 

Vergl.  btne  der  »•  a.  O.  B.  g.  $,  46« —464. 

Merkel  (Salomon  Tobias), 

Sohn  des  Vorhergehenden.  ‘ . 

Studirte  zu  Coburg , Giejen  und  Halle,  nahm  zu 
Erfurt  im  J.  1727  die  jurifiifche  Licentiatenwürde  an, 
und  prakticirte  hernach  zu  Schmalkalden:  geb.  dafelbfi 

am  April  1700*  geft.  am  23  Augufit  1777. 

Diff.  inaug.  (Praef.  Tob.,  Jac.  Reinhardo)  de  di- 


' \ 1 

88  Mebk^l  (S.  T.)  RIerie  (N.) 

• I I 

midio  aoquaeftua  coniugalis  uxoribus  Smalcaldenfibus 
competente.  F.rfurti  i7a7,  4. 

*Moralifche  Betrachtungen  über  nötbige  und  nützliche 
Dinge,  wie  dipfe  zur  Beförderung  der  zeitlichen  und 
ewigen  Glückfeeligkeit  nützlich  können  gebraucht 
werden;  von  S.  T.  M.  Schmalkalden  17Ö8- 8* 

•Politifch-medicinifche  Wahrnehmungen,  welche-  von 
Jedermann  zur  F.rhaltung  der  Gefundbeit  und  zum 
Genufs  eines  langen  Lebens  gar  nützlich  können  ge- 
braucht werden,  wofern  es  nur  beliebig  feyn  wird, 
ebend.  i7Ö8-  8» 

•Proceflualis  ufus  brevis,  oder  kurzer  Unterricht  vom 
Erocefs  - Gebrauch , wie  diefer  befchaöen  ift  und  in 
den  Gerichten  bey  den  Civil-  und  Criminal- Fällen 
wohl  angewendet  wird,  (ebend.)  1769.  8-  -Nachge- 
druckt ofuie  alle  Acnderung  unter  dem  Titel:  Der  auf- 
richtige Advokat,  oder  Unterricht  vom  Pröcefsge- 
brauch.  Berlin  »772.  8-  ' ' \ 

Die  liunft,  reich  zu  werden.  Schmalkalden  1773»  8« 

Vergl.  Strieder  a.  O.  B.  8.  S.  464  u.  f, 

/ 

Merle  (N  o fe). 

Prediger  der  Franzöfifch  - rejormirten  . Gemeine  tu 

Altona  feit  i748-‘  Se^m  zu  Lauf  atme  am  1 April  ijso; 

gefe.  am  10  Oktober  »7go. 

* Mehrere  Jahrgänge  einer  Franzößfchen  politifchen  Z^t- 
die  im  ßebenjährigen  Krieg  vielen  Abgang 

für  le  Jubile  inftitue  a l’occalion  de  l’autorite 
fouveraine  et  hereditaire  des  Royaumes  de  Danemarc 
et  de  Norvegue  etc.  deferee  en  1660  a l’auguße  et 
royale  maifon  d’Oldenbourg  für  1 Rois  chap.  8>  v.  66. 
a Altona  1760.  . . 

Orailön  funebre  de  Frederic  V,  für  Genefe  chap.  481 
v.  si.  ibid.  »766.  . . 

Veigl.  Bolten’s  hifior.  Kirchen  - Nachrichten  von  der  Stadt 
Altona  B.  1.  S.  266. 

t * • 

f \ ' 


tung, 

fand. 

Sermon 
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Mersch  (Franz).  \ 

Wurde  Jefuit  hn  J.  1705.  Lehrte  als  folcher  die 
Lnteinifchen  Schulen  Q Jahre , und  predigte  c6  Jahre 
zu  Breslau.  Geb.  zu  Leobjchitz  in  Schießen  16QO ; geß. 
zu  Marienfehein  am  7 Oktober  1756’.  ,•  . , 

Da*  Leiden  unfers  Herrn  Jefu  Chrifti,  welches  das 
bittere  Leiden  feines  Chrißen  verfüfset , und  in  ge- 
haltenen Faßenpredigten  zur  Nachfolge  vorgeßellt 
wird.  Prag  1745,  4*  Liegnitz  1749.  4«  Breslau 
' .175».  4.  ‘ ' . 

Fronleichnamspredigteu  durch  drey  Oktaven.  Prag 
1754.  4*  v 

Vrrgl.  Pelzet s Böhmifchr , Mahrifche  mtd  Schlefifche  Schri/t- 
* ‘ fielltr  aut  dem  Orden  dcT  Jcfuiteu  S.  134. 

Mersmann  (Franz  Arnold).  / - 

, Geheimer  Rath  und  Vizekanzler  des  Fürßbifchoß's  zu 
Münßer:  geb.  dafelbfi  ....,-  geß.  1785* 

Fürfiliche  Münßerifche,  in  vier  Theile  eingetheilte. 
Eigenthumsordnung.  Münßer  1770.  fol. 

Vergl.  Driveri  Bibliotbeca  MonailericnlU  p.  109, 

% 

' V J 

Mertens  (Hieronymus  Andreas). 

1 M.  der  Philofophie , Rektor  des  Evangelifchen  Gym~ 
nafiums  und  Stadtbibliotkekar'zu  Augsburg:  geb.  dafelbß 
1742»’  Sefi-  • • • 

La  naivete  de  la  langue  Fran^ife,  ou  Morceaux  choilis 
de  quelques  auteurs  Francois,  qui  font  regardes 
coinme  clafliques.  Auguße  et  Memming.  1769-  8« 

•Auszug  aus  Boswell’s  Befchreibung  von  Korfika; 
aus  dem  Englifchen , nebß  einigen  Anekdoten  von 
dem  General  Pafcal  Paoli.  Augsb.  1769.  8-  ’ -- 

*Hißoire  abregee  de  Charles  XII  R.  de  Suede,  par 
' Mr.  de  Voltaire,  ibid.  1769.  8- 
•Kunßzeitung  der  Kayferl.  Akademie  zu  Augsburg, 
'ebend.  1770.  kl.  8*  Gier  zweyte  Jahrgang  tfi  beti-  / 
telt;  *Augsburgifche  Kunßzeitung.  ebend.  177 1.  kl.  8* 

y 
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Der  dritte:  ^Monatliches  Augsburgifches  Kunftblstt. . x 
Augsburg  1772.  kl.  ß.  (Von  den  beyden  erfien  Jahr- 
gängen er  fehlen  ivöchentlich  ein  halber  Bogen:  der 

dritte  befieht  aus  iS  Stücken  oder  halben  Bogetu) 

, Nachricht  von  der  Verfaflung  des  evangelifchen  Gym- 
nafiums  zu  Augsburg.  i77».  ifte  Fortfetzung.  »774- 
ste  Fortf.  1776.  3te  und  4te  FortT.  »777.  ^jte , 6te 
und  letzte  Fortf.  »778.  4.  1 . 

Auserlefene  kleinere  Gedichte  aus  den  heften  Teutfchen 
Dichtern.  Augsburg  »778.  ß.  «te  veränderte  Ausgabe 
unter  dem  Titel:  Auserlefene  Gedichte  aus  einigen 

Originaldichtern , für  Leute,  die  ihre  ganze  Werke 
nicht  lefen.  ebend.  »7ßo.  : , 

Die  Schönheit  der  Teutfchen  Sprache  in  auserlefenen 

Srofaifchen  Stucken  aus  den  heften  Schriftftellern  der 
iation.  ehend.  »773-  ß.  ßte  verbelferte  und  ver- 
mehrte Ausgabe,  ißes  Bändchen,  ebend,  »7ß6,  — - 
fites  Bändchen,  ebend.  i7ß7-  ß. 

Rede  über  die  nothvvendige  Verbindung  des  Staats  mit 
den 'öffentlichen  Schulen,  ebend,  »773.  4. 

Von  d£r  nothwendigen  Verbindung  der  Eltern  mit  den 
* Lehrern,  ebend.  »773.  4, 

*Von  dem  ausgebreiteten  Nutzen  der  vaterländifchen 
Gefchichte;  eine  Rede,  gehalten  von  M.  C.  von 
S c h e i »i  1 i n.  . , . 

Das  Genie  der  Teutfchen  und  Franzöfifchen  Sprache 
in  den  fchwerflen  Natianalausdrücken , gegen  einan- 
der geftellt.  Augsburg  1773.  fl. 

Empfindungen  bey  dem  Singfpiel,  der  Friede  betitelt. 
Cbend.  »773-  4- 

Vita  Godefridi  Heckingii.  ibid.  eod.  . , , 
l’rogr.  die  Fortfetzung  von  Brucker’s  philof.  Hift.  be- 
treffend, ebend.  1774.  fol. 

•—  II  hiftoriae  criticae  pbilofophiae  poft  fata  Bruckeri 
Prodroxnus.  ibid.  »774.  fol. 

Von  einigen  Hauptfehlern  der  heutigen  Erziehung; 

zwey  Reden,  ebend.  »774  u.  >775*  4* 

Memoria  Dav.  de  Stetten,  ibid.  »774*  * • 

Raccolta  di  pezzi  fcelti  de’  piü  eccellenti  ferittori  ed 
in  profa  ed  in  poefia  per  apprendere  ad  un  tratto  la 
favella  Italiana  e per  conofcere  la  letteratura.  Augsb. 
1775*  ß.  ßte  vermehrte  Ausgabe,  ebendi  »7ß7.  ß. 

Was  von  denen  auf  Schulen  fonft  gewöhnlichen  Ko- 
mödien zu  halten  ley?  ebend.  »775.  4* 


\ 
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Progr.  II  de  cimeliis  bibliothecae  Auguftanae.  Aug. 
Vind.  1775-  1776.  fol. 

Von  der  FÜicht  der  £ltern,  den  Kindern  in  allen 
Dingen  in it  gutem  Exempel  vorzugeben,  ebend. 

* 

Epift.  gratul.  Viro  *11,  Paulo  a Stetten  — ibid. 
eod.  fol.  ' • 

Die  alte  und  neue  Erziehung  in  der  Wage  gegen  ein- 
ander. ebend.  i777.,  4. 

Memoria  Joannis  Leonhardi  Ta  über  i J.  utr.  D. 
ibid.  eod.  4, 

Ehrengedächtnifs  Jeremias  Neuhofer’»,  des  evan- 
gel,  Kolleg,  in  Augsburg  Ephori.  ebend.  »778.  4. 

Das  wahre • Vergnügen  des  Scbullebreramts;  eine  Hede. 

ebend.  »778*  4*  ✓ . 

Matgaritae  Velferiae,  Conradi  Peutingeri 
coniugis,  ad  Chrißophorum  fratrem  epiftola, 
rnulta  rerum  antiquarum  cognitione  inlignis , quam 
primus  typis  exfcribendam  curavit.  ibid.  eod.  8* 

Zwo  Erziehungsreden  (den  »3  Sept.  1779  und  »»'Sept. 
»78°  gehalten):  1)  über  den  Werth  der  Schulen  in 

den  Augen  der  Vernünftigen ; 2)  warum  giebt  es 

heut  zu  Tage  weniger  gefcbickte  und  feße  Lehrlinge 
auf  Schulen,  als  ehedem?  ebend.  4. 

4 Programmen : Vorfchläge  für  die  Schüler  des  Augs- 

burgifchen  evangel.  Gymnafiums  zur  Einrichtung  ih- 
res Fleifses,  ebend,  »779 — *782-  4. 

Hodegetifcher  Entwurf  einer  vollftändigen  Gefchichte 
der  Gelehrfamkeit  für  Leute,  die  bald  auf'  Univerli-  , 
täten  gehen  wollen,  oder  kaum  dahin  gekommen 
find.  »ftea  Bändchen.  . ebend.  »779.  — ates  Bänd- 
chen. ebend.  »78<>*  8* 

Ueber  den  päpftlicben  Befuch  der  Augsburgifchen  Stadt- 
bibliothek den  4 May  1782.  ebend.  »702.  ß.  ate 
vermehrte  Ausg.  (in  demfelben  Jahr).  , 

Der  kleine  Lateiner  für  das  Augsburgifche  Gymhafium. 
ebend.  »703,  ( eigentl . »yßa).  8-  ate  vermehrte  und 
veränderte  Ausgabe,  ebend.  »783-  8«  3te  Ausgabe. 

, ebend,  »78 6.  8*  4te  gänzlich  umgearbeitete  Ausg. 
ebend.  »791.  8* 

Progr.  über  die  Augsburgifche  Stadtbibliothek.  » St. 
ebend.  »783-  4* 

Vorlefungen  über  die  zeichnenden  Künfte,  für  die  Zög- 
linge der  KunRakademien.  1 Band.  Leipz.  »783*  8* 


Digitized  by  Google 


9* 


Mertäns  (Hieronymus  Andreas)^ 

Rede  über  die  hohe  Verbindlichkeit  der  Eltern , auf 
das  Verhalten  ihrer  Kinder  frühzeitig  eia  wachfames 
* Auge  zu  richten.  Augsb.  1784*  4* 

Ueher  die  wichtigße  Pflicht  der  Eltern,  durch  kluge 
Anwendung  geprüfter  Gmndfatze , den  Neigungen 
der  Kinder  die  erforderliche  Richtung  gegen  die  äuR 
ferlichen  Güter  der  Menfchen  zu  geben;  eine  Er* 
ziehungsrede,  ebend.  1734.  4- 
Progr.  i und  2:  Rhapfodifche  Beobachtungen  über  die 
' Erziehung  und  den  Unterricht  der  Jugend  beyderley 
Gefchlechts.  ebend.'  1785.  4. 

Der  Augsburgifche  Kinderfreund,  oder  Gedächtnifs-  und 
Lefebuch  für  Knaben  und  Mädchen,  ehend.  i787.  8- 
Lezioni  Italiane,  ofia  Raccolta  di  pezzi  fcelti  de’  piü 
eccellenti  Scrittori  d’Italia,  per  ogni  genere  di  Itile, 
da  fervir  di  fcorta  a chi  brama  d’apprendere  la  pro- 
prieta  di  quell’  idioma , 11  nelle  lezioni  pübbliche  al 
Liceo  Auguflano  di  S.  Anna,  a tal  fine  ftabilite,  che 
in  qualunque  altra  Parte,  ibid.  1787.  8- 
Von  der  jetzigen  Verfaflhng  des  F.vangelifchen  Gymna- 
siums zu  Augsburg,  ebend.  i787*  4-  , 

Progr.  Gedanken  zu  weiteren  Betrachtungen  über  Er- 
ziehung und  Unterricht  für  das  Augsburgifche  Publi- 
kum; ein  Scbätfchen,  auf  den  Altar  der  Vaterftadt 
gelegt,  ebend.  1708*  4- 

Ehrendenkmahl  des  Ereyherrn  Johann  Friedrich 
'von  Tröltfch,  kaiferl.  Hofpfalzgrafen,  älte&en 
Raths -Konfulenten  der  Reichsftadt  Augsburg,  De- 
putaten in  Reichs-  und  Kreisfachen,  zum  Münz- 
und  Landquartietwefen , zum  engem  Ausfchuffe  und 
zur  Büchercenfur , auch  Archivar  und  Scholarcb. 
ebend.  1793.  4. 

PTogr.  Hiftorifcbe  Ueberlicht  des  zu  Ende  gehenden 
achtzehnten  Jahrhunderts  — für  das  Augsburgifche 
Publikum  verfafst.  ebend.  1798-  4- 
Etwas  wider  Hm.  Hirfcbing’s  Verfuch  einer  Be- 
fchreibung  fehenswürdiger  Bibliotheken  Teutfchlands ; 

■ im'  Journal  von  u.  für  Teutfchl.  i788.  St.  i.  S.  67 
. -—>74.  — Letzte  Anmerkungen  über  Hirfching’s 
verfucbte  Replik;  ebend.  St.  »2.  S.  508  — — 

Lobfchrift  auf  Joh.  Gottfr.  Seyfert,  ehemahli- 
gen  Direktor  des  Mufikchors  in  Augsburg;  ebend . 
S.  468  - * 486-  — Entwurf  einer  Lebensgefchichte 
des  Hm.  Lambertus  Krähe,  Galleriedirektors 
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' Mertens  (H.  A.)  — Merz  (A.) 

» ' ' 

zu  Düffeldorf;  elend,  1789»  St.  5*  S.  448--451-  — 
'Verlach  eines  Augsburgifchen  Idiotikons;  ebd.  St.  Q. 
S.  t<56 — 171. 

Antheil  an  dem  Augsburgifchen  Lehrbuch  und  an  der 
Nördlingifcben  Schul-  und  Erziehungsbibliothek. 

Edier  von  Mertens  (Karl). 

M.  der  Pliilofophie , D,  der  Medicin , Ritter  des 
hei!.  Römifchen  Reichs  und  Nieder öfereichifcher  Land - 
mann  zu  Wien:  geh.  zu  ....  1737»  Sefi’  am  ß6 

September  1788*  . " ~ 

Diff.  Epidemiae  Vienna«  obfervatae  febris  catarrhalis 
anni  1762  et  dyfenteriae  anni  1763.  Viennae  176b. 
Q mai. 

Obfervationes  medicde  de  febribus  putridis,  de  pelte, 
nonnullisque  aliis  morbis.  ibid.  i77ö*  — Obfervatio- 
nes iuedicae  — Tomus  II.  ibid.  1784*  0-  Teutfch , 
mit  Anmerkungen  und  ZufcUzen.  Göttingen  i77p.  ß- 


Merz  (Agnell'us). 

Augußinermunch  und  Lektor  der  heiligen  Schrift 
zu  München:  geh.  dafelbfi  gefi.  am  30  Junins 

1784- 

Syftema  pbilofophiae  eclecticae.  Monachii  i7/jß.  4« 

Vires  intellectus  humani  circa  cognitionem  rerum  natu- 
ralium.  ibid.  176t.  4. 

Arbor  fcientiae  boni  .et  mali  fecundum  fcripturae  et 
lanctorum  patrem  menteui  expenfa.  ibid.  »765.  4. 

t 

1 

Merz  (Aloysius). 

Wurde  Jefuit  zu  Landsberg  in  Bayern  im  J.  1744* 
Nachdem  er  in  Jefuitenkollegien  Humanioren  und  Philo- 
fophie  gelehrt  hatte , wurde  er  1763  Domprediger  zü 
Augsburg.  Eine  Augenkrankheit  nöthigte  ihn , im  J. 
»785  diefe  Stelle  niederzulegen.  Geb.  zu  Donsdorj  in 
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Schwaben t Conßailtijcher  Diöces,  am  sj  Februar  i?2J i 
gefi.  i am  8 Oktober  i7g2.  • 

Frag:  Warum  Augsburg,  ja  ganz  Teutfchland,  nach  fo 
überzeugenden  Streitreden , noch  nicht  katholifch 
fey?  Augsburg  1763.  8*  (Alle  folgende  Fragen  oder 
Predigten  ebenfalls  zu  Augsburg.) 

Frag;  Ob  D.  Luther  die  fogenaonte  Reformation  init 
einem  guten  und  heil.'  Geiiie  fortgefetzt  habe? 

1764.  0- 

Frag;  Ob  D.  Luther  nicht  unverantwortlich  gehan- 
delt, da  er"die  Mönche  und  Nonnen  zur  Ehe  ange- 
halten? 1765.  8*  1 

Frag:  Ob  der  Verf.  der  Schrift:  gebt  dem  Kaifer  was 
des  Kaifers  iß,  und  dem  Pabft  was  des  Pabßes  iß, 
eine  ächte  und  evangel.  Austheilung  gemacht  habe? 
v 1766.  8» 

Frag:  Ob  der  lutherifch  -evangel.  Glaube  älter  fey,  ala  | 
Luther,  wider  den  Hrn.  M.  Schade  und  die  Er- 
langifche  theol.  Fakultät.  »767-  8* 

Trauerrede  auf  Kaifer  Franz  den  Erften.  1765»  fol.  ■ 
Höchfi  wichtige  Fragen  von  dem  Urfprunge,  den  Ei* 
genfehaften  und  Wutkungen  der  Fieydeukerey ; aus 
dem  Franz,  mit  einer  Vorrede.  1767.  8-  . - 

Schriftmäfsiger  Beweis  von  dem  neuteftamentifchen 
Opfer,  in  acht  Reden.  1768*  0-  ;| 

Frag:  Ob  die  Kirche  den  Gebrauch  einer  Gefialt  bey 

der  Kommunion  habe  können  uud  wollen  einführen 
und  verordnen?  1769.  4. 

Frag:  Ob  die  Kirche  löblich  und  fürßebtig  gehandelt 

habe,  da  iie  bey  der  Kommunion  den  Gebrauch 
einer  Geßalt  wirklich  eingeführet  und  beßatiget  hat  ? 

, 1769.  4.  ■ 

Frag:  Ob  die  proteftantifchen  Herren  Pafioren  ihre 

Gewalt,  das  Abendmahl  gültig  bandeln  zu  können, 
nur  mit  der  allefgeringften  Wahrfcbeinhcbkeit  zu 
rechtfertigen  fähig  feyn?  1769.  4. 

Frag:  Ob  es  nicht  unvergleichlich  vortheilhafter  fey, 

' mit  den  Katholiken  unter  einer,  als  mit  den  Pro- 
teßanten  unter  zwoen  Geftalten  zu  kommuniciren  ? 
1769.  4. 

Frag:  Ob  der  neue  Hamburgifche  Journaliß,  oder  der 
fogenaonte  unpartbeyifche  Lutheraner,  welcher  mein« 
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erfte  im  Jahre  t7Ö3  gehaltene  Streitrede  unlängß  an- 
gefochten  liat,  einer  Widerlegung  würdig  fey?  1770.4. 

Frag:  Ob  die  Kritik,  welche  ein  gewiffer  Berlinifcher 
Hr.  Recenfent  über  einige  meiner  Predigten  gefallet 
hat,  den  Maafsregeln  der  Vernunft  und  des  Chrißen- 
thudis  gleichförmig  fey?  177t.  4.  , 

Frag : Wenn  jemand  vor  3 oder  400  Jahren  hätte  wol- 
len lutherifch-evangelifch  werden,  wo  hätte  er  lieh 
melden  muffen?  1772.  4*  i' 

Frag : Ob  die  Herren  Proteßanten  nicht  Weit  leichter 

mit  uns  Katholiken,  als  mit  den  Hulliteü  eine  Reli- 
gionsvereinigung treffen  könnten?  »772.  4. 

Frag:  Ob  das  Bedenken  des  Hrn.  Abts  Jerufalem 

Von  der  Kirchenvereinigung  dem  Chrißenthum  über- 
haupt zum  Vortheil , der  evangel.  Kirche  aber  und 
infonderheit  dem  Hrn.  Verfafler  zur  Ehre  gereiche? 

177a.  4.  , ; 

Frag:  Ob  der  berühmte  II.  A.  Jerufalem  in  der  fo 

wichtigen  Lehre  vom  Abendmahl  nicht  vollkommen 
von  dem  Glauben  feiner  Väter  und  der  evangelifchen 
Kirche  abgefallen  fey?  »772.  4. 

Frag:  Ob  der  H.  A.  J erufa  lern  in  der  That  ein  fo 

ftarker  Theolog  fey,  als  er  in  der  proteftantifchen 
Kirche  angefehen  und  verehrt  wird?  1773.  4. 

Frag:  Ob  der  H.  A.  Jerufalem  nicht  eben  fo 

fchwach  in  der  lutherifch- evangelifchen  als  in  der 
katholifchen  Theologie  fey?  1773.  4. 

Kanzelreden  über  die  Gebräuche  und  Ceremonien,  wel- 
che in  der  katholifohen  Kirche  bey  dem  Opfer  der 
heil.  Melle  eingeführt  und  üblich,  lind.  1773.  0- 

Frag:  Ob  das  Ablchiedsfthreiben  des  Hrn.  M.  Schade 
nicht  vielmehr  eine  Schmäh-  und  Läßerfchrift,  als 
eine  Schutz-  und  Vertheidigungslchrift  fey?  »773.  4. 

Frag:  Ob  die  Antwort,  welche  Hr.  M.  Schade  in 

feinem  Abf^hiedsfchreiben  gab,  nicht  ein  werk- 
thätiges  Bekenntnifs  {einer  äufserßen  Niederlage  fey? 
*773-  4- 

Zwo  Kanzelreden,  welche  über  einige  difpenürte  Feyer- 
tage  find  gehalten  worden.  *773.  4. 

*Der  Jefuit  vor  dem  Ricbterßuhl  des  Hrn.  J.  J.  Mo- 
fer’s.  Berlin  und  Frankf.  (Augsb.)  1774.  ß. 

Frag:  Ob  die  Einwürfe,  welche  Hr.  M.  Schade  ge- 
gen das  Alterthum  des  katholifchen  Glaubens  ge- 
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macht  hat,  nicht  offenbar  wider  die  evangelifchen 
und  hiftorifchen  Wahrheiten  fireiten?  1774.  4. 

Frag:  Ob  der  Hr.  M.  Schade  die  katholifqtie  Lehre 
fowohl  als  die  göttliche  Schrift  felbft,  nicht  recht 
offenbar  misgehandelt  habe?  1774.  4. 

Frag : In  was  für  Stücken  die  Katholiken  den  Prote- 
Itanten  und  die  Froteftanten  den  Katholiken  zur  Be- 
förderung der  Vereinigung  recht  geben  können  und 
füllen?  i774*  4* 

Frag:  Ob  der  Berlinifche  Receofent  nicht  neuerdings 

dasjenige  beftätiget  habe,  was  ich  vom  (Jrfprung  der 
Frevdenkerey  und  vom  Charakter  des  Luther’s  be- 
hauptete? »774-  4- 

Predigten  bey  aufserordentlichen  Gelegenheiten.  i77S»8- 

Frag:  Ob  die  Simplicität  den  wefentlichen  Charakter 

einer  göttlichen  Religiou  ausmache?  wider  den  Ilrn. 
Abt  J e r u fa  1 e ni.  1775.4. 

Frag:  ,Ob  ein  prächtiger  Gottesdienft  dem  Wefen  der 
Religion  nicht  vielmehr  höchlt  verträglich,  als  höcbit 
gefährlich  und  fchädlich  feye?  i775-  4« 

Frag:  Ob  durch  die  hiblifche  Simplicität  allein  ein 

Freydenker  oder  Deift  bekehrt,  ja  nur  ein  zweifeln- 
der Ghrift  jemals  dadurch  beruhiget  werden  könne? 

1775.  4.  . 

Frag;  Welches  das  allerdienlichfie  Mittel  fev,  allen 
Glaubenszweifeln  auf  einmal  ein  Ende  zu  machen? 
wider  den  Hrn.  Abt  Jerufalem  und  den  evange- 
lifchen Rechtsgelehrten  (Hrn.  Mofer  in  Stuttgart.), 

1776.  4-  ‘ , 

Frag:  Ob  die  katholifche  Kirche  nicht  noch  heut  zw 

Tage  in  dem  Beiitze  ihrer  Untrüglichkeit  bleibe?  wi- 
der den  evangel.  Rechtsgelehrten.  1776.  4- 

Frag:  Ob  die  Ein  würfe,  welche  der  evangelifche 

Rechtsgelehrte  wider  die  Untrüglichkeit  der  alt*  und 
neutedamentifchen  Kirche  gemacht  hat,  von,  einer 
Erheblichkeit  feyen  ? 177 6.  4. 

Frag:  Ob  jene  Concilien,  welche  die  ganze  Kirche  vor» 
Hellen , in  ihren  Entfcheidungen  fehlbar  feyn  kön- 
nen? wider  den  Hrn.  von  Mofer.  »77Ö-  4* 

Frag:  Ob  die  proteftantifchen  Chrifien  nicht  eben  fo 

wie  die  katholifchen  im  Gewiffen  verbunden  feyen, 
den  Entfcheidungen  des  allgemeinen  Kirchenraths  zu 
Trient  heb  zu  unterwerfen  und  deflen  Glauheusfor- 
/ ^ mel 
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mel  anzunehmen?  wider  den  Hm.  Abt  v.  Jerüfa- 
lem  und  den  Hrn.  v.  Mofer.  1777.  4. 

Frag : Ob  die  fo  grofsen  Uneinigkeiten , die  unter  den 
Proteftanten  über  d^p  wichtigften  Glaubenslehren 
herrfchen,  nicht  ein  offenbares  Zeichen  der  Falfch- 
-heit  ihrer  Kirche  feyen?  wider  den  Hrn.  v.  Mofer. 
»777.  4. 

Frag:  Ob  die  Lutherifch- evangelifchen  durch  das  fo- 

genannte  Conoordienbuch  im  Glauben  feyen  vereini- 
get worden?  »777-  4- 

Frag:  Ob  der  Stifter  der  Lutherifchevangelifchen  Kirche 
wenigft  nach  feiner  Trennung  jederzeit  einig  mit  lieh 
felbften  gewefen  fey?  1777-  4* 

Frag:  Ob  Luther  in  den  fo  wichtigen  Lehren  von 
der  Obrenbeicht,  von  der  Anrufung  der  Heiligen, 
von  dem  Gebete  für  die  Verftorbenen  allezeit  eiuig 
mit  lieh  felbft  gewefen  fey?  1773.  4. 

Frag:  Ob  der  Schritt,  den  ein  namenlofer  Projektant, 
aus  Hoffnung,  die  Proteüanten  mit  den  Katholiken 
au  vereinigen,  gewaget  hat,  ein  erlaubter  und  zu 
feinen  Abfichten  dienlicher  Schritt  fey?  »778.  4.  ' 
Frag:  Ob  der  katholifchen  Kirche  das  Prädikat  heilig 
nicht  mit  allem  Recht  gebühre?  1778-  4. 

Frag:  Ob  die  Lehre  des  Stifters  der  Lutherifchevange- 
lifchen Kirche  heilig  fey  in  fich  und  Heilige  geltalten 
könne?  i778*  4* 

Frag:  Ob  Zwingei  und  Kalvin,  die  Stifter  der 

fogenannten  reformirten  Kirche,  heiliger,  als  die 
Stifter  der  Lutherifchevangelifchen  Kirche  gewefen 
feyen?  1779.  4. 

Frag:  Ob  die  Lehre  der  kalvinifch.  oder  reform.  Kirche 
heiliger,  als  ihre  Lebensart  gewefen  fey?  1779.  *• 
Frag:  Was  ift  ein  Wunderwerk?  und  was  beweift  in 
Betreff  der  Religion  ein  Wunderwerk?  i779-  4* 
Syftematifche  Methode,  die  Proteftanten  von  der  kä- 
tholifcben  Religion  zu  überzeugen.  1779.  8*  / 

Frag:  Ob  Gott  die  Bifchöffe  oder  Oberhirten  der  ka- 
tholifchen Kirche  fowohl  vor  ala  nach  der  Ankunft 
LutherVund  Kalvin’s  gewürkt  habe?  1780.  *4. 
Frag;  Ob  Gott  durch  die  Stifter  katholifcher  Ordens- 
Bände  nicht  fowohl  vor,  als  nach  der  fogenannten 
Reformation  Wunder  gewirket  habe?  i?8°.  4- 
Frag:  Ob  Luther,  gemäfs  feinen  Unternehmungen, 

Neunter  Band.  ,7 
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nicht  die  allergröfsten  Wunder  hätte  wirken  füllen, 
und  ob  er  jemals  ein  Wunder  gewirkt  habe?  4- 

Rede  von  der  Conlecratiou  eines  katbol.  Rtlchotfs  und 
der  Ordination  eines  prote£antifchen  Superintenden- 
ten. i7öo.  fol. 

Lobrede  auf  den  heil.  Kirchenlehrer  Bernhardus. 

i7ßo.  4.  ' ■ f 

Frag : Ob  durch  das  unterthänigfte  Gutachten  gewifler 

proteftantifchen  Herten  geiftlichen  und  weltlichen 
Räthe  über  die  Bahrdtilche  Sache  die  katholifchen 
Religionsgrande  nicht  vollkommen  gehilliget,  die 
proteftantifchen  aber  nicht  werkthätig  verworfen  wor- 
den? i70°-  4» 

Steht  dem  Verfaffer  der  Scbmähfchrift«  die  den  Titel 
führt:  Ift  llr.  Aloys  Merz,  ordinari  Prediger  des 
hohen  Domftifts  zu  Augsburg,  ein  katbolifcber  Theo- 
log? u.  f. -w.  das  Herz  und  der  Kopf  am  rechten 
Orte?  beantwortet  von  dem  nämlichen  Domprediger 
A.  Merz.  i?8‘»  0- 

Controverspredigt , gehalten  in  den  heil.  Weyhnachts* 
feyertagen.  i7ßi.  8- 

Frag : Ob  die  Duldung  oder  fogenannte  Toleranz  irri» 
ger  Religionen  dem  Charakter  Chrißi  und  dem 
Geilte  feiner  Apoftel  gleichförmig  fey?  i?8i*  4- 
53  Fragen,  an  den  geiftlichen  Herrn  geftellt,  der  un* 
längft  meine  Pfingftpredigt  über  Toleranz,  Intoleranz 
und  Indifferentismus , mit  den  unfcbicklichften  und 
läfterlrchften  Noten  mifshandelt  hat,  in  einem  Send- 
fchreiben  au  den  Hm.  Sonnleithner.  x702. 
. 8- 

: Was  ift  der  Pabft?  beantwortet  in  den  heil. 
Oßerfeyertagen , wider  einen  naiuenlofen  Gegner, 
-•  der  den  Pabft  jüngfthin  gar  zu  weit  herabfützte. 
i7ft2.  3. 

Frag:  Ob  die  Anmerkungen,  welche  der  Hr.  Conftfto- 
rialrath  A.  F.  Bülching  über  das  päbftliche  zu 
Wien  gehaltene  Hochamt  gemacht  hat,  ihm  und  fei* 
ner  Kirche  zur  Ehre  gereichen?  1782.  4 
Frag:  Ob  Chriftus  die  Kaifer  oder  Päbfte  zu  Ober- 
häuptern der  Kirche  gemacht,  dielen  oder  jenen 
die  -höchfte  geiftliche  Jurisdiction  übergeben  habe. 
»782-  4- 

Antwort  auf  die  Antwort  des  katholifchen  Oefterrei» 
eher».  17Q2.  8- 


vgT 

Frag 
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Frag:  Was  für  Folgen  werden  fo  viele  verderbliche 
Bücher  und  Piecen , mit  denen  das  Publikum  zu  un- 
fern Zeiten  überfchwemmt  wild,  endlich  nach  fich 
sieben?  »763*  4.  . 

Höchftnöthige  Frage:  Ob  die  Herren  Proteitanten,  un- 
erachtet  aller  Mifsbräucbe  und  Aberglauben,  die 
etwa  unter  Katholiken  eingefchlichen  find,  nicht  den- 
noch mit  der  katholifchen  Kirche  lieh  zu  vereinigen 
» verpflichtet  feyn  ? Auf  das  Feit  der  heil.  Hilaria. 
1783-  4- 

Frage:  Ob  unter  allen  chrifilichen  Religionen  die  chrifi- 
katholifche  nicht  die  allei;dienlichfte  ley,  fowohl  die 
innere  Ruhe  der  Herzen,  als  die  äufserliche  der  Staa- 
'■>  ten  zu  verfchalfen  ? In  den  heiligen  Pfingßlagen  be- 

- , antwortet.  i783-  4- 

Frage:  Ob  jener  verkappte  Bibliothekar,  gemäfs  feines 
auf  dem  Titelblatte  feiner  Brolchüre  gemachten  Ver- 
fprechens,  die  Richtigkeit  der  Römifcben  Kirche  dar-  , 
gethan  habe?  In  den  heiligen  Weihuachtsfeyertagen 
x beantwortet.  »783»  4- 

Frage:  Ob  jene,  welche  die  Untrüglichkeit  der  allzeit 
iichtbaren  und  allgemeinen  Kirche  befireiten,  nicht 
alle  Grundfätze  des  Chriltenthums  vollkommen  unter- 
graben? Wider  den  Freymüthigen  zu  Freyburg  im 

- Breisgau  beantwortet.  1784-  4- 

Frage:  Was  iß  die  Kirche?  und  welche  iß;  unter  fo 

vielen  die  wahre  und  allein  feeligmachende  Kirche  ? 
»785-  4* 

Warnung  au  alle  fowohl  proteßantifche  als  katholifche 
Chrilten,  vor  dem  grundverderblichßen  Religions- 

Slane  der  fogenannten  vereinigten  Religionslehrer 
ch  heßmöglichß  zu  hüten.  i785>  4 und  8- 
Hat  wohl  die  Hartnäckigkeit  und  Verwegenheit  der 
Naturalißen , der  Freydenker  und  aller  Unchrißen 
eine  ihres  Gleichen?  Mit  einem  Anhänge  wider 
Hm.  D.  Lefs.  170 6.  4 und  8-  Kam  nach  feinem 

Tode  1793  zu  Augsburg  in  4.  und  Q neu  heraus,  unter 
der  Auffchrift:  Unumßöfslicher  Beweis  des  katlioli- 

feben  Chrißenthums,  aus  den  Werken  des  Biicholf» 
Ruetius  wider  die  Hartnäckigkeit  der  heutigen 
Freydenker,  zufammengetragen  von  A.  M.  der  Got- 
tesgel. Doktor  und  emefitirten  Domprediger  felig. 
Nebfi  feinem  Porträt. 
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SchriFtniäfsiger  Katechismus  für  die  jetzigen  Zeiten. 

Aus  den  Predigten  und  andern  Werken  des  llrn. 
' Dr.  Al.  Merz,  weiland  *)  Dom  predige«  zu  Augs- 
burg, unter  feiner  felbft  eignen  Anleitung  und  Auf- 
ficht zufanimengetragen.  2 Tbeile.  Augsb.  i7pft.  <>• 
Neuefie  Sammlung  der  allerauseriefenften  Gebete  und 
A«dachtsübungrn  , zum  höchßnützlichen  Gebrauche 
eines,  feines  Heils  befliffenen  Chriften.  Neue  mit 
dem  Kreuzweg  verntebrte  Auflage,  ebetid.  1793.  0- 
Mehrere  feiner  Fragen  oder  Predigten  wurden  zum  Theil 
einzeln , zum  Theil  auch  gefummelt , wieder  •aufgelegt, 
z.  B . Neun  'Controvcrspredigten , gehalten  iui  Jahr 
1765  und  t"66.  Augsburg  u.  lufpruck.  4.  — Hei» 
lige  Streitrpden  über  wichtige  Glaubensfrapen  vom 
Jahr  i?6^  bis  «78i«  3 Bände.  Augsburg  1772.  4*  — • 
Heilige  Streitreden  über  wichtige  Giaubensfragen 
von  Oftern  i784-  ebend.  1785-  4* 

Aufserdem  noch  allerley  Ehren-  Dank-  Sitten-  und 
Trauerreden. 

Düigiite  die  Neuefie  Sammlung  der  Schriften,  di»  feit 
einigen  Jahren  in  Augsburg  über  verfcbiedene  wich- 
tige Gegenftätide  zur  Steuer  der  Wahrheit  im  Drucke 
erfchienen  find  -(Augsb.  40  Bände,  ft).  Viele  Auf- 
fitze darin  rühren  von  ihm  her , z.  B.  Rede  über  die 
Pflicht  wegen  der  von  der  Stadt  Augshurg  abge- 
wandten Ueberfchwemmung  Gott  im  Geifte  und  in 
der  Wahrheit' zu  danken,  mit  notwendiger  Warnung 
vor  einer,  unter  fälfchlich.  angegebener  Ordinariats- 
licenz  erfchienenen  Brofcbüre  vor  der  Ohrenbeicht 
fich  zu  hüten;  im  6ten  Band  (»784). 

Vergl.  Veit  hi  i Bibliotlteca  Auguflana  Alph.  X.  p.  87— -78- 

Merz  (Philipp  Paul). 

M der  Philofophie  und  Kandidat  des  Predigtamts , 
fei  um  das  J.  1724  von  dem  Evangelifchen  Glauben  ab 
und  trat  zwV  Rümifch  - hatholijchen  Kirche  über , machte 
neun  Jahre  lang  den  Cooperator  \/ey  der  Stephanshirche 
zu  Augsburg , wurde  um  1743  Pfarrer  zu  Schwabfoyen 

• Weiland  bedeutete  nur , dafs  er  fein  Amt  alt  Domprediger 
nicht  mehr  verleiten  konnte,  weil  er  blind  war. 
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m Algau , jsrivatißrte  aber  zuletzt  zu  Augsburg.  Geb. 

i«  Augsburg  geß.  am  15  Oktober  1754. 

Entweder  katbolifch,.  oder  wider  die  Eibe),  von  der 
gewiffen  Hoffnung,  die  Seligkeit  zu  erlangen.  Augs- 
burg 1726.  R. 

Tbefaurus  biblicus  completus,  locupletiflimus,  ex  Jplig 
SS.  Scripturarum  vifceribus  et  medullU:  i.  e.  Dicta 

et  exempla  biblica , feu  Concordantiae  reale*,  ibid.  - 
»733.  4.  ibid.  1751.  4.  ibid. '179.1.  JI  Voll.  8-  1 

flachgedrückt  zu  Venedig  ...  1 
Tbefauri  biblici  Pars  IT,  nempe  Onomaßicon  bibllcum, 
feu  Index  ac  Dictionarium  biftorico- etymologicura,  / 
continens  no-n  folum  et  praecipue  fuccinctam  hifto- 
riam  omnium  perfonarum  etc.  immo  omnium  nomi- 
du  in  propriorum  et  appellativorum  — etymologiam  etc.  , 
ibid.  1738.  4-  ' ' 

Wie  man  in  den  Wald  fchreyt,  fo  widerbalts  (pc): 
d.  i.  Nicht  erßicktes,  fondern  rechtfchaffen,  und  zwar 
nunmehr  doppelt  zurückfallendes  Echo  u.  f.  w.  an- 
ßatt  einer  böcbft  nöthigen  Ehrenrettung  an  das  Tag- 
licht  gegeben  von  dem,  Gott  I^ob!  fittlicher  Weife 
falfch  fehwarz  - gemachten  eiffrigen  Petriner  und  Pri£ 

- ßer  der  römifch-  katholifchen  allein  -feligmachenden 
Kirche.  Dillingen  1738.  . . 

Vollkommene  und  fcbriftmäfsige  Erklärung  aller  zur 
, Meffe  gehörigen  Ceremonien.  Augsburg  1751.  * • 
(Quodlibet  catecbeticum , d.  i.  Vollkommener  und  voll- 
Aändiger  Chriftenlehrer , aus  mehr  dann  zwanzig  der 
her  ühra  teilen  Chriftenlehrern  zufammengetragen.  5 
Eände.  ebend.  1752.  4. 

Vexj-l.  Unfcliuldigc  Nachrichten  von  theologifchen  Sachen  B.  vj, 

, 8-  777.  B.  flg.  S.  731  u.  ff.  — » Veith  a.  a.  O.  8.  175— ■ 
*79- 

• . v , • ■ 

Mesmer  (Ambrosius).  1 

i 

Tropß  des  regulirten  Chorherrenßijtes  Raitenbuch  • 
in  Oberbayern : geb.  zu  Brachtesried  im  Algcy  unweit 

der  Stadt  Füfsen  am  3 Marz  1731 ; geß.  am  17  Januar 

,798*  ■ • ' 
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Rede  auf  die  Jubelfeyer,  als  Hr.  Francifcus,  Propft 
v zu  Polling,  da»  Juheltnefsopfer  feyerlichft  abgeftattet. 

Landsberg  ‘705-  fol. 

Einige  Predigten. 

, Veret.  C.  4.  Baader  im  Allgemeinen  liuerarifehen  Anzeiger 
»798  S.  »988  • wo  auch  you  innen  anderweitigen  Verdienftera 
, Kachricht  eriheili  wirst- 

, t 

Messerschmid  (Johann  Christian). 

M.  der  Phil.,  Baccnlaureus  der  Theologie , Adjunkt 
der  jjhilofuphifchcn  Fakultät,  feit  175^  Rektor  der 
Kloße r - und  Bcrgfchule  zu  Donndorf  im  Thüringifchen 
Kreife,  hernach  feit  »757  Rektor  der  Stadtfchule  zu 
Wittetibcrg : geh.  zu  TVeifsenfcls  am  12  Oktober  iJSOt 

gefi.  am  2»  Januar  »794* 

Abhandlung  vom  neuen  Vortrag.  Leipzig  1742.  fol. 

Diff.  de  omnipraefentia  Dei  ab  extenlione  libera.  ibid. 

1744-4- 

Praedeftinatiorum  haerefis,  Lutheranis  falfo  afficta.  ib. 
•745-  4. 

•Der  alten  Teutfchen  Braut  lfte  Particul.  Weifsenfels 
>740-  — ; 2te  Particul.  YVittenb.  1762.  0. 

* Nachrichten  von  alten  und  neuen  kleinen  exegeti- 

fchen  Schriften.  4 Stücke.  Leipz.  1750.  8- 
•Nachrichten  von  kleinen  Eiklärungsfchriften  der  gött- 
lichen Otfenbahrung.  ff  Stücke,  ebend.  »751  — *753-8. 
Aefculapius  etrr» f.  Halae  1752-4- 
Hercules  et irttf.  Lipf.  1 753-  4- 
Comineutatio  de  Ambuhaiis.  ibid.  eod.  4. 

•Bernhard  Lamy  Kunft  zu  reden;  aus  dem  Fran- 
zöfifchen  überfetzt  von  M.  J.  C.  M.  Mit  einer 
Vorrede  von  den  Vorlefungen  der  Alten.  Altenburg 
»753.  ff. 

•Der  Polyhiftor;  eine  Wochenfchrift.  .36  Stücke.  Weif- 
fenfels  »753-  8- 

* Des  Herrn  Auguftin  Calmet’s  biblifche  Biblio- 

thek; aus  dein  Franzößfchen  überfetzt,  vielfältig  ver- 
beiTert  und  durchgängig  mit  reichlichen  Zufatzen  ver- 
mehrt. Liegnitz  1754.  4- 

•Das  Eigene  der  Völkerfchaften ; aus  dem  Franz,  über- 
fetzt. Altenburg  1754.  4* 

' - , / 
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Vollftämliges  Regifier  übet  die  fünften  zehen  Jahre  der 
fortgefetzten  Sammlungen  von  alten  und  neuen  theo- 
logifchen  Sachen  und  Büchern  von  174  t bir  1750; 
nehft  einer  Vorrede,  darinnen  die  Gefchiclite  diefcs 
Journals  erzählet  wird,  Leipz.  i'754-  8> 
fommentatio  de  geftatione.  Jenae  1755.  4, 

( ommentatio  de  augurio  falutis.  ibid.  17,56.  4* 
•Johann  Gaichie’s,  Presbyter*  des  Oratorii,  Theo* 
logals  zu  SoilTons  und  Mitgliedes  der  Akademie  da- 
felbft,  Grundfätze  zur  geiftliiheu  Beredfamkeit,  aus 
dem  Franzöiifchen  übeiietzt  und  mit  einem  Anhänge 
einiger  Abhandlungen  vcrfehen.  Leipz.  1756,  8* 
Progr.  de  Vulcanalibus  litteratorum  Romanorum  lucu* 
brationibus,  ibid.  eod.  4. 

Cebetis  Tabula,  cum  notis  Theotifcis  et  Lexico.  ib, 
*757.  8-  Editio  fecunda.  ibid.  i773.  8* 

De  magißro  Romanorum  puerorum  doctorc.  ibid. 
«758-  4.  > • 

Progr.  IV  de  Romanorum  erga  linguam  Graecam  amore. 
Vitemb.  »7.59.  4. 

•Erbauliche  Betrachtungen  im  Beichtßuhle , oder  Ab- 
lolutionsformeln  aus  den  SchrifteD  geiftreicher  Gottes* 
gelehrten.  9 Theile,  Leipz.  1760 — 1765.  8* 
Ifocratis  StS<*o*aAt*oi  a oyc'i  i cum  praefatione  de  genere 
dicendi  Stixe* ibid.  1760.  8- 
Commentatio  de  mente  fideque  deabus.  Vitemb.  1761.4* 
Progr,  Romanus  litteratus  rußicus.  ibid,  eod.  4. 
Commentatio  Xuper  ibid.  1762.  4. 

Antiquitates  balneares , ex  C.  Plinii  Caecilii  Se* 
cundi  epiftolis  collectae.  ibid.  17 63.  4. 

Progr.  III  de  Romanorum  grammaticc  e Graeci*  petita. 

' ibid.  1765—  1766.  4.  . 

Fried.  Cbriftian  Baumeifter’s  DenkungswilTen- 
fchaft;  überfetzt,  mit  Anmerkungen,  ebenda  1765.  8* 
Progr.  de  genio  ad  illußranda  aliquot  Horatii  loca. 
ibid.  1769.  4. 

— de  antiquitatibus  natalitiis  ex  Plinii  Se cundi 
epiftolis  collectis.  ibid.  i77i.  4. 

— Super  doctoribus  doctrinam  divinam  corrumpentibus 
ad  e Corinth.  g,  i7*  ibid.  eod.  4. 

— de  voce  xtunttevtiv.  ibid.  1772.  4* 

— de  ficta  l’atisfactionis  Chrifti  cruentae  origine.  ibid. 
1775*  4-  ' ' 

— Ay*KaAirrn*?(*  explicavit.  ibid.  i775-  4* 


104  Messerscjimu»  (X  C.) 

Progr.  Leetnm  genialem  defcripüt.  Vitenib.  i77fl.  4. 

Nachrichten  von  einigen  Teütfchen  Gefellfcbaften ; in 
der  Wittenberg.  Bibliothek  B.  i,  St.  4.  S.  395  u.  ff. 
— - ■ Neuefte  Gefchichte  des  S^elenfchlafs;  ebend.  H.  2. 
St.  3.  S.  240  u.  ff-  St.  4.  S.  340  u.  ff.B.  5.  St..  x. 
S.  29  u.  ff.  — Erzählung  des  Streits  Hm.  D.  Heu- 
mann’s  und  Hm.  D.  Huth’s:  de  vocatione  divina 

' ad  roinifferium  eccleiiafticum ; ebend.  B.  1.  St.  6. 
S.  417  u.  ff. 

Von  der  Kinderxucht  der  Lacedämonier , nach  der  Ver- 
ordnung desLykurgus;  in  den  Neuen  Erweite- 
rungen jder  Erkenntnifs  und  des  Vergnügens  B.  e. 
S.  195  u.  ff.  — Von  den  Streitwagen  der  Alten; 
ebend.  B.  3.  S.  3l9  u-  ff-  — Einige  Lieder  auf  heyd- 
nifche  Gottheiten  der  Griechen;  ebend.  B.  6.  S.  51 
11.  ff.  — Narrenlexikon  der  Griechen  und  Römer  j 
ebend.  B.  9.  S.  25  u-  ff-  — • Vom  Nüffeftreuen  auf 
Römifchen  Hochzeiten;  ebend.  B.  11.  S.  129  u.  ff. 

♦AI  tmanni  DilT.  de  teileris  Badenfibus,  ins  Teutfche 
überfetzt ; in  dem  Allgemeinen  Magazin  der  Natur, 
Kunlt  u.  Wiirenfchaften  Th,  4. 

Commentatio  de  S,partanortim  veterum  * aiSxyoynu;  in 
den  Actis  Societ.  Latin.  Jenenßs  Vol.  V.  p,  72  fqq. 

Annotationes  philologicae  in  novum  foedus  ex  Cebete 
collectae;  in  der  Brem  - n.  Verdifchen  Bibliothek 
B.  4.  S.  459  u.  ff. 

Gab  heraus : » , ' . 

Joh.  Michael  Schumann’s  Andächtiges  Kind  Got- 
tes; 4te  Auflage,  mit  des  Verfaflers  Leben  vermehrt. 
Weifsenfels  1751.  0- 

1 M.  Chrifti.  He  i n r.  Weif  s’ens  Latium  in  compendio, 
7te  Auflage.  Altenb.  1756.  — ßte  Auflage,  ebend, 
1768-  — 9te  Auflage,  ebend.  1778-  ö- 

Erasmi  Roterodami  Civilitas  morum  puerilium; 
cum  vocabulario. , Lipf.  1758-  4- 

Eiusdem  Proverbiorum  epitome  retractata.  ib.  1759.  ß. 

Joh.  Ge.  Layrizii,  Sereniff.  Ducis  Vinar.  a concio- 
nibus  primariis,  confeflionibns  atque  conflliis  facris 
antiflitis  generalis  et  ad  DD.  P.  P.  P.  P.  Synopfis 
biftoriae  facrae  novi  foederis , ad  noftram  memoriam 
continuata.  ibid.  1760.  0-  (Fs  iß  die  3 te  Ausgabe) 

Pbilofophiae  deflnitivae  pars  altera , capiens  definitiones 
ex  omni  philofophia  activa , quarum  Lib.  Bar.  a 
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Wolf  atque  Mich.  Chrift.  Ilanovius  auctores 
funt,  collectus  a M.  F.  C.  Bau m eilte ro  et  M.  J.’ 

C.  Mef  fer  fch  tnid.  Viteb.  1762.  Q- 
Aufonii  Popmae  de  differentiis  verborum,  itemque . 
de  ufu  antiquae  locutionis  libri  retractati.  Dresd.  et 
Lipf.  i77o.  8- 

Georg  Friedrich  Bärmann’s  Kurze  Anweifung 
zur  Teutfcben  Spachkunft  für  die  Jugend ; nebft  / 
einer  Vorrede  von  den  DecUnatiouen  der  Teutfchen. 
Leipz.  1760.  8-  1 

Vrrgh  ff'eiz'ens  gelehrtes  Sichren  S.  i66— 168.  *—  Saxii 
OnomaA.  litter.  P.  VIII.  p,  154  f<j. 

* * » ' ‘ \ ' 

Metternich  (Cornelius). 

Pfarrer  der  Remigiuskirch»\zu  Bonn : geh.  zu  .%  , 

Z'fip  »798- 

Ordnung  aller  Andachtsübungen,  wie  felbe  das  Jahr 
hiedurch  in  der  Hauptpfarrkirche  zum  heil.  Remi- 
gius zu  Bonn  gehalten  werden;  famt  den  dazu  dien- 
lichen Gebetern  und  Liedern.  Bonn  1788*  8» 

Mettingh  (Bernhard  Clemens). 

Privatgelehrter  zu  Altona  *) : geh.  zu  gefi., ... 

Status  militiae  Germanorura  principalis  et  accefforiae 
veteris  et  medii  aevi,  quem  ad  illuftrationem  iuris 
publici  et  feudalis  Germanici , ex  veterum  monumep* 
tis  enucleavit  ufuque  practico  firmavit  etc.  Altonav. 
1742.  4.  Mit  einem  neuen  Titelblatt , worauf  fieht: 
Lubecae  et  Altonae  1760. 

Metz  (Georg  Christoph), 

M.  der  Philofophie,  Archidiakonus , Profeffor  der 

Hebräifchen  Sprache  und  Philofophie  zu  Schweinfurt 

( vorher  Pfarrer  zu  Ditterswind  im  JVürzburgifchen, 

nachdem  er  in  derfelben  Qualität'  zu  Rugheim , einem 

Ganerbendorf  in  Franken,  gefianden  hatte):  geh.  zu 

* , ' 

*)  Wer  kann  nähere  Nachricht  von  ihm  geben  t 
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Waiblingen  im  Wiirtembergifchen  am  17  Julius  1709,* 
ge  ft,  1783.'  ' < ■ • 

I ’ / 

Eine  Gaftpredigt  zu  Tübingen.  1746.  . . 
lutroductionspredigt  zu  Rughejpi»  nebft  einer  Abhand« 
lung  von  weifsen  Kleidern.  Coburg  i74fj.  . . 
Abfcbiedspredigt  zu  Ditterswind.  ebend.  »751.  . . 
Difp.  III  de  nimia  in  fpiritualibus  fugienda  curioßtate. 
Suinf.  175a. fqq.  4. 

VI  Difput.  Phyficae  cum  Corollariis  biftorico  - criticis. 

lbid.  . . • « 4.  • 

Eine  Predigt  von  dem  Schaden  einer  unordentlichen 
Kinderliebe.  . . . 

Eine  Brandpredigt  vom  rechten  Gebrauch  der  zeitlichen 
1 Güter.  : . 1767.  4*  v 

Eine  Danhpredigt  von  den  Gottgeheiligten  Liedern  in 
dem  Haufe  des  Herrn  bey  Erinnerung  det  wunder* 
baren  Hülfe,  die  er  einem  Volke  erwiefen.  . . . 

Eine  Predigt  von  der  Kraft  der  Religion  auf  dem 
Krankenbette.  , . . ’ 

Metzburg.  S,  Mezburg. 

\ • 

■ • ' '/ 

Metzger  (Heinrich). 

Ordinis  Eremit,  S.  Augußini , Theologiae  Bacca- 
laureus  uncl  Lectar  emeritus  z 14  Salzburg:  geh.  zu  Huef • 
fiein  in  Tyrol  . . . ,»\  geß.  am  CO  Februar  r78c. 

Pallio  et  refurrectio  Dni.  N.  Jefu  Chrifti  fecundum 
Jefaiam  Prophetam  etc.  Sälisburgi  1767.  4. 

Paflio  et  refurrectio  D.  N J.  Chrifti,  iuxta  cap.  LIII 
Ifaiae  in  fontibu»  expenfum  analyß,  paraphrafi, 
crifi.  ibid,  i »770.  4.  1 

% V 1 * 

Metzger  (Johann). 

Exjejuity  Hofafironom  und  adjungirter  Profeß'or 
der  Afironomie  zu  Mannheim : geh.  zu  Unterginsbach  im 
Mainzifchen  am  04  September  1735»  Sefi>  am  8 Junius 
178°. 

Elementa  trigonometriae  fphaericae.  Mannhemii  1774.  8* 
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Meur^r  (Heinrich). 

Studirte  zu  Güttingen , advocirte  einige  Zeit  zu  ^ 
Weüburg , ward  1779  zu  Göttingen  Doktor  der  Rechte 
und  Privatlehrer , gieng  aber  ij$0  feiner  Gefundheit 
wegen  in  fein  Vaterland  zurück:  geh.  zu  Rolanden  in 
Her  Graffchaft  Hirchheim  17,5  •*  • • . 

Piff,  inaug.  de  ratione  diver/itatis , quae  inter  legata 
iurium  in  res  et  iurium  in  perfonas  intuitu  adquiü- 
tionia  intercedit.  Gotting.  1779.  4* 

'Von  dem  Werth  der  Geba  uerifchen  Ausgabe  der 
Inftitutionen  und  Pandekten,  ebend.  1779.  0* 

Juriftifcbe  Abhandlungen  und  Beobachtungen.  llte 

Sammlung.  Leipzig  i78«.  8-  * 

Von  der  Succeilion  in  Lehen-  und  Stammgüter  unter 
dem  hohen  und  niedern  Teutfcben  Adel,  iftes  Stück, 
ebend.  1781.  8-  * 

•Pigenöthigte  Schutzfcbrift  für  feine  kleine  Inaugural- 
difputation;  in  v.  Selchow’*  jurift.  Bibi.  B.  8- 
S.  73i— 736. 

R-cenfionen  in  derfelhen  Bibliothek.  v 

Vergi.  tKeidlich's  biograph.  Nachrichten  von  jetztleb.  Rechts- 
gelehrten Th.  *.  S.  31  u.  f.  Nachtrage  zu  den  drey  erften 
Theilen  S.  194  tt.  f.  — Pütter't  Geh  Geichicine  de*  Uni- 
verßtät  zu  Gottingen  Tb.  S.  S.  103  U.  f.  ; 

» - 

Mexjrer  (Konrad  Nikolaus).  , 

Bios  der  Unterricht  feines  Vaters  fetzte  ihn  in  den 
Stand , dafs  er  fchon  im  J.  »719  die  Univerfität  zu  Mar- 
burg beziehen  konnte;  1722  gieng  er  nach  Rinteln , 1724 
nach  Bremen , 1725  nach  Utrecht , und'  1726  in  fein 

Vaterland  zurück.  .1727  erhielt  er  eine  Feldprediger- 
ßelle  unter  den  IleJJifchcn  Truppen , 1729  wurde  er  Pre- 
diger zu  llufferode , 1733  Diakonus  zu  Allen  darf  in  den 
Soden,  und  1740  Prediger  zu  Floh  Amts  Schmalkalden. 
Geb,  za  Züfchen  im  Fürfienthum  Waldeck  am  25  Ja- 
nuar 1705,-  geß.  am  5 Julids  1777-  , 

Die  Seligkeit  der  Gläubigen  in  und  nach  dem  Tode, 

...  - . . ..i  .:  .. 
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aus  t {oh,  III,  2}  eine  Laichenpredigt.  Schmalkal- 
den 1750.  4*  ' 

Disquifitio  theologica  de  vera  fignificatiöne  vini  in  S. 

Coena.  ibid.  175a.  4.  > ^ 

Beweis  des  Lebrfatzes,  dafs  die  Bekehrung  des  Mfen- 
Ichen  nicht  van  feinem  freyen  Willen,  fondern 
allein  von  Gottes  mächtiger  Gnade  abhange.  Berlin 
»755-  8- 

Diff.  de  poffibilitate  eonverfionis  non  ex  Dei  decreto, 
fed  vocatione  externa  derivanda.  Amftelod.  17 56.  4. 

Vergl.  Strieders  UefF.  Gel.  Gefchichte  B.  8*  S.  48 9 — 49». 

B.  9.  S.  430.' 

t f , , , 1 , 

Meuschen  (Friedrich  Christian). 

El  fi  königL  Ddnifcher , nachher  Jur fil.  Sachfen-  Co~ 
hurgifcher  Legationsfekrctar  im  Haagy  wie  auch  Sachfen - 
Hildburghaufifcher  Legatiousrath : geh.  zu  Hanau  >719* 
gefi.  ... 

*,  - 

Schediasma  problematicum  de  fummo  officio  archiad* 
mirallii  S.  Romani  Imperii  ex  hiftoria  et  iure  publico 
illuftratum.  Lugd.  Bat.  1743.  8« 

Mufeum  Chaifianum  f.  Catalogue  de  curiafites  natu- 
relles, drehe  principalement  felon  la  methode  de  Mr. 
d’Argenville.  a Amft.  1766.  8- 
Mufeum  van  der  Mieden ianum  £.  Catalogns  van 
een  uitmuntend  Kabinet  van  Hoorens  en  Doublet- 
fcbelpen,  gefchickt  naar  het  Zaamenftel  vau  den 
Heer  A.  Vosmaer.  ibid.  1766.  8- 
Catalogue  fyftematique  dhane  fuperbe  et  nombreufe  Col- 
lection de  Coquillages  etc.  Le  tout  raflemble  par  le 
Sr.  Michel  Oudaan,  arrange  da  ns  un  ordere  fyfte- 
matique refondu,  et  für  tout  d’apres  l’esquilTe  d’un 
nouvel  arrangement  methodique  formee  par  F.  C.  M. 
a Rotterd.  1766.  8-  *' 

•Catalogue  fyftematique  d’un  magnifique  Cabinet  de 
. tres  beaux  Coquillages  et  Cruftacees,  delailfes  par  Mr, 

. Am.  Leers,  ranges  fuivant  l’ordre  fyftematique 
nou vellement  ebauche  par  F.  C,  M.  a Amft.  1767.  8- 
Catalogue  fyftematique  d’un  magnifique  Cabinet  de  tres 
beaux  et  tres  rares  coquillages  etc.  delaiile  par  feu 
M.  K.  . . . 1730- 
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Catalogue  fyfteraatique  et  raifonne  d’uoe  fuperbe  col- 
lection  d’objets  des  trois  regnes  de  la  nature  etc.  k 

Amfierd.  <1773.  8« 

Mufeuin  Geversianum  f.  index  rerum  naturalium, 
continens  inftructiilimam  copiam  pretiofillimorum  omni» 
..  generis  ex  tribus  regnis  naturae  obiectorum,  quam, 
dum  in  vivis  erat,  cooiparavit  Abr.  Gever»,  olim 
Confil.  primusque  urbis  Roterod.  Gonful.  Roterod. 
..  >787.  8 (erfchien  auch  Franzöfifch).  , , 1 

Konchyliologilcke  Briefe  i im  Naturforfcher  St.  13  (1779). 
St.  »0  (»7öa)*  “ Befchreibung  felteuer  Konchylieoj 
ebend.  St.  ly  (»783). 

Unter,  dem  Titel : Mifcellanea  conchyliologica  find  feine 
Catalogue»  bis  »773  begriffen.  Atufierd.  »773.  5VolL.ß. 
Hatte  Antheil  an  verfchiedenen  Tcutfchen  perwdijehen 
Schriften,  v 

. I . 

Mey  (Johann  Heinrich). 

Pfarrer  zu  Hausdorf,  Nauendorf  nnd  Schoten  im 
Eifenachifchent  geh.  zu  ...  .;  geft.  am  . . . December 

1775-  . \ 

Einige  von  dem  Berliner  Hrn.  Recenfenten  gethane 
Vorfchläge  zur  Verbeflerung  der  Ca  rpzovifchen 
Theologie  geprüft  und  verworfen.  Frankf.  u.  j^eipz. 
1766.  4. 

Einige  andere  Streitfehrif ten. 

» / 

Meycke  (Christoph  Andreas). 

Studirte  zu  Danzig  und  Rofiock,  hielt  fich  alsdann 
einige  Zeit  in  Norwegen  und  Frankreich  auf , befuchte 
darauf  die  Univerfität  zu  Halle,  gieng  im  J.  »739  nach 
Hamburg , ward  in  demf eiben  Jahr  Prof  eff or  am  akade- 
mifchen  Gymnafium  zu  Altona,  und  i748  zu  Niel  Doktor 
der  Rechte.  Bey  der  Aufhebung  diefet  Gymnafiums 
177»  wurde  er,  mit  Beybehaltung  feines  Gehalts,  feines 
Profefforamtes  entlaffen.  Geb.  zu  Morungen  in  Ofi- 
preufsen  am  »5  September  x'Jia ; geß.  mm  Q März 

»794«  . -f ' , ' 
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'Unter  dem  Wanten  Cönßantini  De  m o c rit  i gab  er 
heraus;  Vindiciae  contra  petulantis  ingenii  .metorein 
J.  J.  S.  (Joh.  Jufiinus  Schi  erfchmid) , qui 
Koehlerianis  iuris  naturae  meditationibus  praefa- 
tionem  praeuulit,  in  qua  fumma  cum  ipfcitia,  nec 
minori  cum  impudentia  J.  G.  Heineccium  erroris 
arguere  voluit.  Halae  1733.  4* 

Progr.  de  auditoribus  Jureconfultorum.  AJtonae  1739.  4* 

Oratio  aditialis  de  iingulari  fummi  numinia  providentia 
circa  iurisprudentiam  Komanam.  Hamb.  1739.  4* 

Diff.  de  regni  Germanici  origine.  Altou.*  1743.  4. 

. — de  Scotatione  Danica.  ibid.  1744.  4. 

Progr.  de  tabula  Marliani,  in  qua  lege«  Romuli  re- 
cenfentur.  ibid.  1747.  4. 

Diff.  inaug.  (Praef.  J.  C.  H.  Di eyero)  de  tentamine 
concordiae  inter  litigantes , optimo  minuendarum 
litium  remedio.  Kil.  1748-  4- 

Piogt.  de  felicitate  homiuum  ingenio  quaeiita.  Alton. 
«75»*  4- 

Diff.  naturali  principio  ufucapionis  et  praefcriptionia. 
ibid.  i754-  4- 

Ftogr.  de  diverfo  modo  ferendi  lege*  fub  regibus,  et 
libera  republica  Roinana.  ibid.  1754.  4. 

— de  vero  fenfu  legi*  XII  Tab.  paterfamilias  uti  legas. 
ibid.  1758-  4* 

Diff.  de  effectu  actuum  legitimorum  fine  folennitate 
iuris  explicatorum.  ibid.  1759.  4* 

— II  Thefes  iuri»  naturae  et  gentium  lißens.  ibid. 
1761.  1765.  4. 

— de  naturali  renunciationum  iuftitia  et  iure.  Alton. 

i763.  4-  * , 

Rede  von  der  göttlichen  Vorfehung  über  den  JKönig 
und  fein  Volk  darin , dafs  der  König  lebe  und  fein 
Volk  Friede  habe;  gehalten  am  Geburtstage  des  Kö* 
nig*  von  Dänemark , den  6 ten  April  1763.  ebend. 
1763.  4- 

Progr.  ad  legem  XII  tabularum  de  iure  crediti  perfe- 
quendi  adverfus  confeffum  et  iudicatum.  ib.  1764.  4. 

Rede  von  der  vorzüglichen  Würde  der  Dänifchen  Krö- 
nung. ebend.  17 67.  fol. 

Diff.  de  iure  matrimonii,  quäle  Romulus  invexit.  ibid. 
*768»  4* 

Vergl.  Wci  dli  t h't  Grfchiclite  der  jetztleb.  Rechtste!.  Th.  *. 
8.  56—58.  — , DeJ/en  biograph.  Nachrichten  Th.  a.  S.  3a 
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und  Nachtr.  6,  195.  — Goldbeck' s littar.  Nachrichten  von 
PreuXsen  Tb.  1.  S.  176.  — Kopjjc'nt  jurift.  Almauacb  auf 
das  J.  1795.  9.  ®87  — *9°.  — Kordei  Lexikon  der  Schl«*- 
vvig  - HolAein.  Schrift  Heller  S,  402. 

Meyen  (Johann  Jakob). 

M.  der  Philosophie , erfi  Prediger  zu  Cohlenz  in 
Vorpommern , hernach  feit  1774  Profeffor  der  Phyßk 
und  Mathematik  an  dem  akademifchen  Gymnafium  zu 
Stettin:  geh,  zu  Colberg  in  Hinterpommern  am  CÖ  No- 
vember 1731 ; gefi.  am  Q März  »797. 

Carmen  ; Mathernaticorum  in  litore  Baltico  monumenta; 
item  d$  omuibus  coni  et  cylindri  fectionibus  ex  duo- 
bus  fecandi  modis  rectius  demonftrandis.  Scettini 
1762.  4. 

Pbilofophifche  Gedanken  von  den  fchriftinäfsigen  zier- 
lichen Kleidern  des  Frauenzimmers,  nach  1 Timotb. 

II»  9.  ebend.  1766.  . . * . 

Auflöfung  der  Preisfrage:  Wie  kommt  es,  dafs  'die 

Oekonornie  bisher  fo  wenig  Vortheile  Von  der  Phylik 
und  Mathematik  gewonnen  hat?  Berlin  1770.  0. 

Progr.  de  fluxione  fluxa,  live  de  Leibnitio,  primo  1 
calculi  infinitefimalis  inventore.  Stettin.  1777 . 4. 
Leibnitii  elogiuin,  carmine  heroico  exprelfum.  ibid. 

■ eod.  4.  i 

Betrachtung  über  die  Ausfprache  des  Sylbenmaafses, 
befonders  der  Griechifcben  und  Lateinifchen  Spracbe. 
ebend.  s7ßa.  . . 

Franklin,  der  Pbilofoph  und  Staatsmann,  in  5 Ge- 
langen. Alt- Stettin  »7ö7*  8- 
Unbekannte,  wie  auch  zu  wenig  bekannte  Wahrheiten 
der  Mathematik,  Phylik  und  Fhilofophie,  und  deren 
gemeinnützliche  Anwendung,  befonders  auf  die  Oeko- 
nomie  in  Pommern  und  den  benachbarten  Provinzen; 
eine  Monatsfchrift.  Monat  November  und  Decem- 
ber  i707.  Jan.  Febr.  Mart,  ebend.  1788-  8* 
*Phylikalifch  - ökonomifche  Baumfchule,  oder  vollßan- 
dige  Anweitung,  Wildlinge  aus  tüchtigen  Obflkernen 
zu  ziehen  und  zu  okuliren,  und  die  Landltrafsea 
mit  okulirten  Obftbäumen,  befonders  mit  den  Sorten 
für  den  Handel  nach  Petersburg  zu  bepflanzen , für 
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die  Landwirthe  deutlich  und  handleitend  abgefafst 
Frankf.  und  Leipzig  »792.  8.  , 

*A  nweifung^  zur  wilden  Bauinzucht  für  das  kleine  Nutz- 
holz in  der  Landwirtbfchaft,  wie  auch  von  Anpflan- 
zung und  gehöriger  Abhölzung  der  Weiden,  als  der 
zweyte  Theil  der  phyfikplifch- ökouomifchen  Baum- 
fchule.  Mit  1 Kupfertafel,  ebend.  1792.  8-  Daffelbe 
Werk  unter  feinem  Namen  und  unter  dem  Ferlagsort 
Stettin  i7$>3.  8-  2te  Auflage,  ebend.  1796.  8- 
Lobrede  Leibnitz’ena;  im  6ten  und*.  Jten  Stück  des 
1774  zu  Cleve  herausgekommenen  encyklopädifchen 
Journal«. - 

• > , 

V , 

Meyenberg  (Johann  Heinrich). 

Diakonus  der  Marienkirche  tu  Uelzen  im  Fürfien • 
thum  Lüneburg:  geh.  zu  geß.  . . . 

D.  Nathanael  Lardner’s,  Presbyterianifchen  Fre* 
digers  in  London,  Verthewligung  der  Wahrheit  und 
Göttlichkeit  dreyer  Wunder  unfers  hochgelobten  Er* 
löfers;  nämlich  der  Auferweckung  der  Tochter  des 
Jairus,  des  Jünglings  zu  Naiti,  und  des  Lazarus, 
gegen  die  EinwürTe,  welche  Th.  Woolfton  in  fei- 
ner fünften  Betrachtung  über  die  Wunder  Jefu  da- 
gegen gemacht  hat;  aus  dem  Englifcben  überfetzt 
und  mit  Anmerkungen  erläutert.  Neblt  einer  Vor- 
rede des  Hrn.  D.  Meinh.  Pleskens.  Zelle  und 
Leipzig  1751.  8- 

*Joh.  Leland’s  Abrifs  der  vornehmflen  Deiflifcben 
Schriften;  aus  dem  Englifchen.  ater  Theil  ( den  1 [len 
hat  ein  anderer  überjetzt').  Hannover  >755.  8- 
Low  an’ s Abhandlung  von’ der  bürgerlichen  Regiments* 
verfaflung  der  Hebräer.  Halle  1757.  8* 

Freyherr  von  Meyendorf  (Reinhold 
. 7 Johann).  ' r 

Trat  aus  Preufsifchen  in  Rufßfche  Kriegsdienße, 
wurde  im  J.  1752  Brigadier  und  Kommandant  zu  Riga, 
1764  über  Generallieutenant , Vieegouvcrneur  zu  Riga, 

\ v und 
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und  Ritter  des  Alexanderordens:  geh.  zu  ....  in  Liv- 
land 170 6;  gcß.  am  16  November  1776. »•;  . 

Verfuch  einiger  Betrachtungen  über  «Jas  Kriegswefan  * 
überhaupt  und  die  Einrichtung  eines  guten  Regiments 
infonderneit , zur  Anleitung  für  junge  Officiere.  Riga 
1764-  4. 

Vergl.  Gadehuf  ch'ens  Iavläiidiiche  Bibliothek  Th.  a.  S.  *51 

— ' ! « \ » 

• • . / • • , ' ' . |K  > * ■ 

, , . ’ \ • \.  4 

Meyer  (Friedrich  Albrecht 

Anton).  j . 

Studirte  zu  Holzminden,  Braunfchueig , Helmßndt 
und  Güttingen,  Anfangs,  aber  nur  kurze  Zeit,  Rechts- 
gelehrfamheit , bald  aber  Medicin,  wurde  im  J.  1790 
Mag.  ier  Phil,  und  noch  in  demj eiben  Jahre  Duktor  der 
Arzney  und  PVundarzneykunfi,  hielt  Vorlcf ungen,  und 
wurde  zu  Ende  des  J.  1792  zum  XJnterauf jeher  des  Mu- 
feums  der,  Univerßtät  zu  Göttingen  ernannt.  Geb.  zu 
Hamburg  ( nicht  zu  Haarburg ) am  2 9 Junius  1768  ( nicht 
am  sg  Januar  1769),*  gefi . am  29  November  1795. 

“Das  Portefeuille;  ein  LuRfpiel  in  einem  Akt;  aus  dem 
FranzÖiifchen.  Hannover  i789*  0-  ' . 1 ' 

“H  ein  rieh  Smeathmann’s  Sendfehreiben  an  den. 
Baronet  J.  Banks,  Präfidenten  der  köuigl.  Gefell- 
fchaft  der  Wiifenfchaften  in  London , über  die  Ter- 
miten Afrika'»  und  anderer  heifsen  Klimate;  aus  dem 
Englifchen  überfetzt  und  mit  einigen  Zufatzen  her- 
/ ausgegeben.  Mit  2 Kupfertafeln.  Göttingen  1769-  8. 
Abhandlung  von  den  Wurmkrankheiten  der  Europäi* 
fchen  Hausthiere  aus  der  SäugthierklafTe,  von  Hm. 
Cbabert;  aus  dein  Franzöfifchen  überfetzt,  un«I 
mit  Anmerkungen  und  Zufatzen  vermehrt,  ebend.  v 

»789-  8-  < - ’ . , 

“Dramen , kleine  Romane  und  profaifche  Rhapfcdien. 
Leipzig  1790.  8- 

“Verfuch  einer  Abhandlung  über  vergleichende  Ana-_ 
tomie  von  Alexander  Monro;  aus  dem  Engli- 
fchen überletzt.  Göttingen  1790.  ß. 

Neunter  Band.  8 


Digitized  by  Google 


“4 


Metkr  (F.  A.  A.) 


Magazin  für  Thiergefcbichte,  ThieTarHrtomie  und  Tbi«qr- 
arzneykunde.  , ilten  Bandes  lites  Stück.  Göttinnen 
1790,  — 2tes  Stück,  ebend.  1794-  ö-  J'o»  'hm  find 
folgende  Auffiitze  darin:  Naturhiftorifche  Ueberficht 

*'  der  Europäifclien  Schaafracen.  — Ueber  den  Mäd- 
chenfommer.  — Beyfpiele  von  anfcbeinenden  Wohl- 
gefallen oder  Mifsfallen  der  ThieTe  an  gewißen  T5- 
-'nen. — Ueber  einen  Vorfchlag,  dem  Drehen  der 
Schaafe  vorzubeugen , und  über  eine  Krankheit  der 
Pferde  nach  dem  Genüße  des  grünen  Klees.  * — Ei- 
nige Zweifel  gegen  die  im  vorigen  Stück  befindliche 
Abhandlung  über  den  Schaden  des  Taxus. 

Kurze  Belchreibung  einiger  Spinnen  der  Göttingifcbea 
Gegend;  eine  Eiuladungsfchrift.  ebend.  1790.  ß. 
Jlriefe  über  einige  mineralogifche  Gegenßände;  aus  dem 
Franfcöfifchen  überletzt  und  mit  Anmerkungen  ver- 
mehrt herausgegeben.  3 Tbeile.  ebend.  1790.  ß. 

Dilf.  inaug.  de  cortice  Angußurae.  ibid.  eod.  4. 

Carol.  Pen  Thunbergi,  Med.  Doct.  et  Prof,  Bot. 
in  Acad,  Upfal.  Gharacteres  generum  infectorum, 
variis  cum  adnotationibus  denuo  edidit.  ibid.  eod.  3. 
Ueber  Nacbtheilei  die  aus  falfchen  Begriffen  von  Ga» 
fundheit  entfpringen;  nebft  einer  Anzeige  feiner  Vot* 
lefungen  von  Qltern  bis  Michaelis  1791.  ebend. 

_ *79‘-  8-  # 

Tentamen  ordinutn  infectorum.  ibid.  179».  4* 

Verfuch  einer  vollfiändigen  Naturgefchichte  der  H*u»> 
thiere,  im  Grundriße,  ebend.  1792.  ß. 

Whitt*s  Beyträge  zur  Naturgefchichte  von  England; 
aus  dem  Englifchen  überfetzt  und  mit  Anmerkungen 
begleitet.  Berlin  1792.  ß. 

Gemeinnützliche  Naturgefchichte  der  giftigen  Infekten, 
»ßer  Theil,  der  die  Panzeiflügel,  Pergamentflügel, 
Staub-  und  Aderflügel  enthält,  ebend.  1792.  8- 
Medicinifche  Verfuche.  Leipzig  1792.  ß. 

Beytrag  zur  Gefchichte  der  Angußura  * Rinde.  Göttingen 
J?93-  8- 

Syßematifch-  fuminarifche  U eberficht  der  neueften  zoo* 
logifchen  Entdeckungen  in  Neuholland  und  Afrika. 
Nebft  zwey  andern  zoologifchen  Abhandlungen.  Leip*. 
i793-  gr.  ß. 

Tentamen  monographiae  generis  meloes.  Gottingse 
J795-  8- 
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Zoologifche  Annalen  vom  Jahr  >793.  Mit  Kupfern. 
Weimar  1794.  gr.  8- 

Uel>er  die  Selbftbeobachtnng  beym  Studium  der  Natur* 
gefehichte ; nebft  Anzeige  feiner  Vorlefungen  für  das 
Sommerhalbejahr  »7y4-  Göttingen  1794.  8- 

Synopfis  reptilium,  fiftens  novam  generum  methodum, 
pec  non  Goettingenfium  huius  ordinis  animalium  enu- 
merationem.  ibid.  1795.  8*  . 

Der  Tempel  der  Wahrheit,  ein  Vorfpiel  mit  G^fang 
und  Tanz,  in  den  Annalen  des  Theaters  II.  1. 'S»  14 
— 26(1788). 

Aufjatze  im  Theaterkalender  i7po  und  179t. 

Der  Bettler,  nach  dem  Englilchen ; in  Beneclten’s 

• Jahrbuch  fijr  die  Menfchbeit  1789.  St.  1.  S.  77  — . 
80.  — Eine  Scene  aus  dem  Bremer- Moor,  Fragment 
einer  Reilnbefchreibung ; <$d.  St.  8-  S.  127 — »35-  — 
Auch  ein  Wort  über  Urbanität;  elend.  1790.  St,  9. 

S.  207 — 217.  Gedichte  in  dcmfelben  Jahrbuche. 

Lob  des  Phlogiffons;  in  Wieland’s  Teutfchem  Mer* 
hur  1789-  St.  10.  S.  100 — 104. 

Einige  Zweifel  gegen  Hrn,  Chirurgus  Fielitz  Bemer- 
hungen  über  verfchiedene  Haut-  und  Fleifc;hwürmer 
im  menfchlichen  Körper;  in  Baldinger's  Neuem 
Magazin  B.  ii.  St.  ß.  S.  1.56  — 162  (»789).  — Ueher 
den  Pemphigus;  ebend.  B.  13.  St.  4.  S.  373  — 37» 
(1791).  — - Beytrag  zur  Gefehichte  einiger  Arzney- 
mittel  der  Araber;  ebend.  B.  14.  St.  2.  S.  72—74 
(1792).  — Jak.  Lud,  Macie  chymifche  Unterfu- 
chung  des  Tabafchees,  aus  den  Philof.  Transactions  , 
Vol.  8».  P.  2.  S.  368  u.  ff.  (1791)»  ebend.  St.  4. 

S.  272-— 283*  — Von  einem  Stein,  der  in  einem 
Taubenmagen  gefunden  feyn  follte;  ebend.  B.  15. 

St.  2.  S.  163  u.  ff.  (»793). 

Fabeln  und  Gedichte;  in  der  Olla  Potrida  1789— " 
»794-  . , ' 

Ueber  eine  Serpentinfteinart ; in  Crell’s  Chemifchen 
Annal.  »789  St.  11.  S.  416 — 420.  — Ueber  ein« 
neue  Sthwerfpathait  am  Harze;  ebend . 1791.  St.  5. 

S.  412  4»7.  — Unterfuchung  der  Königschinarinde ; 

ebend.  St.  7.  S.  43  — 49.  — Ueber  den  Gebrauch 
der  Mikroskope  beym  Studium  der  Mineralogie;  in 
eben  deff.  Beyträgen  zu  den  chemifchen  Annalen 
B.  4.  St.  2.  S.  2oß  — 213  (»790).  — Ueber  den 
Mohnfaamenftein ; ebend.  St.  4.  S.  43® — 434*  Ei" 
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nige  Verfiiche  mit  den  gelben  Herbftblumen ; ebend. 
B..5-  St.  a.  S.  153  u.  1F.  (1791). 

Verluch  einer  Beantwortung  der  Anfrage  im  i.9ten 
Stück  des  Hannöver.  Magazins  »7Ü9  * wi  deinfelben 
Mag.  1709.  ‘ . rj 

Ueber  das  Studium  der  Naturgefchichte ; im  Neuen 
Teutfclien  Mufeum  1790.  St.  5.  S.  1 — n.  — Er- 
mahnungen eines  Arztes  ain  feinen'  Sohn;  ebend , 
St.  8-  S.  423  — 431. 

Dr.  Ja  ine  8 Anderfon,  an  den  Baronet  J ofeph 
Banks,  über  einige  zu  Madras  entdeckte  Koche- 
nille-Arten; im  Magazin  für  das  Neuefte  aus  der 
Phyfik  B.6.  St.  1.  S.  24 — -47  (1789).  — Noch  etwas 
über  die  Gefichtsbildung  der  Neger,  nebft  einigen 
neuen  Bemerkungen  aus  Ifert’s  Reifen;  ebend.  S. 47 

— 53-  — Entdeckungen  in  der  Thiergefchichte;  ebd. 
St.  2 S.  47  — 53.  Ueber  die  Naturgefchichte  des 
Kuckucks,  von  Eduard  Jenuer  aus  Berkley  in 
der  Graffchaft  Glocefter  (Auszug  einer  — in  der 
Londoner  königl.  Societät  vorgelefenen  Schrift);  ebd. 
St.  4.  S.  45  — do.  — Ueber  eine  gediegene  Eifea- 
mafTe,  die  in  Südamerika  gefunden  worden  ift,  von 
I)op  Miguel  Ruhia  de  Celis  u.  f.  w.  Aus  dem 
Spanifchen  überfetzt  (Philof.  Transact.  Vol.  78*  P*  h 
p-  37) gebend.  S.  60 — 70.  — Ueber  den  Granit  der 
Alten;  ebend.  S.  103 — 107.  — Korrefpondenz  über 
die  Kultur  der  Kochenille  auf  der  Küfie  von  Koro» 
jnandel;  ebend,'  B.  7.  St.  3.  S.  1 — 18  (1791).— 
Ueber  die  Verwitterung  der  Mineralien;  ebend.  S.  u4 

— >23.  • — Ueber  einige  Mineralien  des  ilochftifts 
Fulda;  ebend.  S.  124  —131,  — ~ ■ Von  dem  Vorgefühl 
der  Tliiere  bey  einer  Wetterveränderung;  ebend.  St.  4 

(l792)’  m '•  ■ 

Fortgefetztes  Verzeichnifs  der  Göttingifchen  'Spinnen; 
in  Li.  G.  Scriba’s  Journal  Für  die  Liebhaber  der 
Entomologie  St.  3.  1791.  — Ueber  die  Göttingifchen 
Melolonthen ; ebend.  — Verfuch  zur  nähern  Beltim* 
mung  einiger  Schädlichen,  weniger  bekannten  In- 
fekten; ebend.  B.  9.  St.  1.  S.  64  — 8^  (1794k — 
Wirkungen  des  Magnetismus  bey  Thieren;  ebend. 
St.  3.  S.  130  -r  >45.  ^ 

Nachricht  von  einem  Vergehe,  das  Linneifche  Sy- 
ftem  mit  dem  Fabricifchen  näher  zu  vereinigen; 


' . - / 
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in  Schneider’«  neueltem  Magazin  fuf  Liebhaber 

der  , Entomologie  B.  i.  H.  2 (Stralfund  1792).  ' 

Anmerkungen  zur  zweyten  Ausgabe  der  »acbgelafTenen 

Ke,rfti  ngfcben  Manufcripte;  in  J.  I>.  Büfch’ens 

u.  H.  Daunü  Archiv  für  Rofsärzte  und  rferdelieb- 

baber  3tes  Bändchen  (Marburg  1791). 

Beytrag  zur  Gefcbichte  der  Cbarlatanerien  der  Vieh- 

sjrzte;  in  dem  .Archiv  für  Rofsärzte  B.  3.  ' N 

Ueber  die  phyfifcben  Ursachen  der  Degeneration  des 

menfchlichen  Geiftes;  in  der  Olla  potrida  1794.  St.  4. 

, S.  3 — 6. 

Gedichte  in  einigen  Jahrgängen  des  Göttingifcben  Mu- 
fenalmanachs.  - 1 

Naturgefchichte  für  Kinder  von  M.  Georg  Chriftiaa 
Raff  u.  f.  w.  Mit  14  Kupfertafeln.  6te  verbefferte 
Ausgabe.  Göttingen  i793~  8.  M.  änderte  einige  Sätze 
• im  Texte  des  Verfaßen  und  machte  einige  Zufätze. 

Vergl.  feine  SetbßbiogTaphie  iu  JS  l w e r t’s  .Nachrichten  von  dem 
Leben ' tind  den  Schriften  jetztlebendcr  Aeratc  B.  t.  S.  35>- 

Meyer  (Heinrich  Herrmann). 

D.  der  Rechte  und  Profeffor  auf  dem  akadcinifchen 
Gymnafium  -zu  Bremen  feit  l755:  zu  ..  . 

Diff.  (Praef.  Fetro  Weffeling)  de  Marco  Aare- 
lio  Com  modo  Antonino.  Ultraiecti  ad  Rhen. 
*753.  4*  Meyer  iß  Verfaßer.. 

— inaug.  de  propofitione  negativa  eiusque  probatione. 
Goettingae  1756.  4.  / ^ . 

* • k s 

Meyer  (Jakob). 

Heffen-  Hanauifcher  Hofzahnarzt  zu  Hanau:  geh. 

:u  Laufantie  . . . . ; gefi.  am  16  Januar  1795.  ’ 

Abhandlung  von  den  gewöbnlicbften  Zahnkrankbf-iten 
und  den  dagegen  dienlichen  durch  lange  Erfahrung 
geprüften  Hülfsmitteln.  Hanau  i778*  8- 


»*8 
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Meyer  (J.)  — Meyer  (J.  F.  F.  A.) 

Meyer  (Johann). 

Studirte  zu  Görlitz  und  Wittenberg , war  darauf 
einige  Zeit  Lehrer  am  Waifenhaufe  zu  Grofshennersdorj, 
wurde  1738  Hülfsprediger  zu  Strawalde , und  1739 
konus  zu  Bernßadt  in  der  Oberlaufitz;  geb.  zu , Garlitz 
am  21  May  1703;  geß.  am  17  Januar  1751« 

Der  geifiliche  Ritterorden  de  la  vigilance  oder  der 
1 Wachfamkeit;  eine  Predigt  am  ißen  Trinit.  Görlitz 
< 1733.  4-  ’ 

Nuptiae  a nuptarum  velatione  Xlc  dictae,  ex  antiquitste 
demonftratae.  Loebaviae  i738-  fol.  Eine  Glückwitn • 
- fchungsfchrift.  ' 

Das  im  An fchauen  Gottes  verherrlichte  Auge.  Breslau 

1744*  4- 

Jedus,  unfer  Blutbräutigam;  heben  Paflionspredigten. 

ebend.  1746.  4.  „ 

Die  närrifche  Welt  in  ihrer  Narrheit,  oder  entdeckte 
Quellen  der  Atbeifierev  und  Freydenkerey.  Breslau 
■ , und  .Leipaig  1752.  4. 

/ . I / 

Verpl.  Otto's  Lexikon  der  ObeiUuüta.  Sehrif tfi  eilet  B.  *. 

, Abtheil.  a.  S.  587  u.  f. 

J t .•  ' , 

Meyer  (Johann  Christian). 

\ , . . 

M,  der  Philofophie  und  Archidiakonus  zu  Annab  erg: 

geb.  dafelbß  am  9 Augufi  172 7*  gefi-  1794* 

Abrifs  fchöner  Seelen.  . . . 1775.  • • 

Herrlichkeit  des  Annabergifchen  Tempels.  . . . 1776.  . • 

Meyer  (Johann  Franz  Friedrich 
Anton). 

t s*. 

Stammte  von  Jüdifchen  Eltern  ab,  wurde  in  frühem 
, Jahren  van  Jüdifchen  Lehrern  unterrichtet , kam  1739 
nach  Prag  auf  die  dortige  hohe  Schule  der  Jüdifchen 
Nation , fiudirte  darauf  zwey  Jahre  in  dem  dortigen 
grofsen  Hörfaale , ward  im  17 ten  Jahr  zu  einem  Jünger 
oder  Magißer  ernannt , gieng  1743  nach  Berlin , wid 
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von  da  nach  'Grofs  - Glogau,  ward  1744  Schulmeifier  zu 
Sohdin  in  der  Neumark , .verlieft  aber  1745  diefe  Stelle , 
und  hielt  fich  iti  Berlin  auf , uo  er.  1746  hey' feinem 
Vetter , dem  Oberlandrabbiner , Famulus  wurde , erlernte 
hernach  den  Handel , trat  bald  darauf  in  die  l)ienfie 
des  Prcufsijchen  Hofjuweliers  und  Banquiers  Ep  h Vci  1 ro, 
nahm  t754  Abfchied  von  ihm , iwitf  gierig  nach  Breslau , 
uo  er  einen  kleinen  Handel  mit  Gulanteriewaaren  an- 
feng , reifete  1755  1,1  Ab  ficht , feine  bisherige  Reli- 

gion zU  andern , nn  mehrere  Orte  hin,  u o er  aber  überall 
Schwierigkeiten  zur  Erreichung  feines  Endzwecks  '.fand,  ' - 
bis  er  zu  Coburg^  zu  Ende  des  J.  1755  Evangelijch - 

Luthcrifeher  Chrifi  getauft  wurde.  Er  zog  darauf  nach 
Neufiadt  an  der  Heyde , übernahm  den  dortigen  Holz- 
handel , und  erhielt  von  dem  Herzog  von  Coburg  den. 
Titel  eines  llofagentcn.  Geb.  zu  Breslau  am  4 März 
1727»  gefi.  am  1 Augufi  1794. 

Briefwechfel  zwifchen  dem  Hrn.  Abbt  J.  F,  W.  ,T  e t u - 
falem  und  J.  F.  F.  A.  Meyer  in  Neuftadt.  Coburg 
»789*  8.  ' / , 

..Vcigt.  S c h li  c h t e g r o ll't  Nekrolog  auf  das  J.  1794*,  S.Ö5  s 
— 99-  . v i . ' 

► - , • m 4 . 1 

Meyer  (Johann  Friedrich  Anton). 

'Fiirfibifchöjflicher  Paderbarnifcher  geheimer  Rath, 
Vicekanzler , Lehndirektor  und  Advokatus  patriae  prirrta- 
rius  zu  Paderborn  ( vorher  Hufrichter,  Hofrath  und  ge- 
heimer Referendar'):  geh.  zu  Hildesheim  . . . gefi.  . , 

Folgende  Deduktionen: 

‘Gründliche  Abfertigung  der  vermeintlichen  Jftandhaften 
Behauptung  der  Freyheit  des  Eheftaude»  deren  der 
Augsburgilchen  Confeflionsverwandten  Domkapitula- 
ren zu  Osnabrück,  auf  Erfuchen  eines  Hochwürdi- 
gen Domkapituls  verfaflet.  »774-  fol. 

‘Standhafte  Behauptung  deren  beftbegründeten  Gerecht- 
famen, welche  Sr.  Hochfüiftl.  Gnaden  zu  Paderborn, 
als  Herrn  des  ehemahligen  Jefuitercollegii  zu  Pader- 
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\ ' 

born , auf  deflen  Pertinenzftück  das  fogenannte  Blo- 
ßer Falkenhagen  Tinftreitig  zuliehen.  1775.  fol. 
•Unzuliilljgkeit  der  Privatfchulen  bey  einem  Hausgot* 
tesdienft,  oder  rechtliche  Ausführung,  dafs  im  Hoch« 
fiift  Osuabrück  in  Parocbiis  puris  Privatfchulen  von 
einer  anderü  Religion,  als  wozu  die  Pfarre  gehöret, 
anzurichten  nicht  erlaubet  fey.  1777.  fol. 

•Rechtlicher  Beweis,  dafs  ein,  bey  einem  Reichskrieg 
felbft  überzogener  und  dadurch  unvermögend  ge* 
machter  Reichsfiand  fein  gekeiltes  Mannfcbaftskon* 
tingent  ferner  zu  unterhalten  nicht  fchuldig  fey;  fo 
wie  folcher  von  Seiten  der  Paderbornifcben  Land- 
fchaft  geführt  worden , in  der  bey  dem  Hochpreis- 
Jichen  kaiferl.  Reichshofrath  am  gölten  Auguft  »782 
überreirhten  Schrift  fub  Ruhrica : Ad  Imperatoren» 

'humillirnae  Duplicae  cum  petito  legali  Anwalds  Sr. 
Hochfürftl.  Gnaden  und  fämtlicher  Landftänden  des 
Hochftifts.  Paderborn  in  Sachen  Baruch  Simon 
1 contra  Ihro  Hochfürftl.  Gnaden  und  fämtliohe  Land* 
ftände  zu  Paderborn.  Mit  Beylagen.  . . . fol. 

Pro  Memoria:  Worinn  bewiefen  wird,  dafs  von  dem 
Hochpreislicb  kailerlichen  Reichshofrath  in  Sachen 
Kur  Cöln  und  des  Teftaments  Executorii  weyland 
Ihro  Kurfürftl. , Durchlaucht  CI  emens  Auguft  wi- 
der den  Hprrn  Fürft  Bifchofen,  das  Domkapitel  und 
Landftände  zu  Paderborn,  die  von  Seiten  Ihro  Hoch* 
fürltl  Gnaden  zu  Paderborn  wider  «ja»  erkannte 
Mandatum  S.  C.  vorgefchützte  Einreden , infonder* 
heit  aber  Fori  praeventi  und  primae  Inftantiae  ohne 
Veranlallüng  einer  allgemeinen Reichsbefchwerde  nicht 
verworfen  werden  können.  Mit  Beylagen.  . . . fol. 

von  Meyer  *)  (Johann  Gottlob); 

X I * 

• Nach  genoffenem  Privatunterricht  befuchte  er  das 
Gvmnafium  zu  Bayreuth  und  die  Univerfität  zu  Jena, 
Kach  der  Rückkehr  wurde  er,  im  J.  »743  der  Pro- 
cejs  - Regißratur  zu  Bayreuth  als  Qekretar  angefiellt, 
»744  n^s  Ob  erforfi  - und  Jagd  • Sekretär , mit  dem  Cha- 
rakter eines  Raths  , »748  a^s  Regicnings- Affrffor , 1760 
als  Hof  * und  Landfchajts*  Rath , dabey  175 6 als  Kam- 
' *)  Nicht  von  METEHN.  * 
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merjunker,  1758  a,t(4i  als  wirklicher  Kammerherr , 1760 
aber  als  'Hcichspoft - Direktor-.  Nach  deni  Ableben  des 
Markgrafen  Friedrich  trat  er  im  J.  1763,  mit  Bey- 
bchalttuig  feiner  Reichspofi- Direktors  - Stelle , in  hcrzogl. 
Braunfchweigifche  Dienfie  als  Landdrofi  zu  Holzminden , 
ward  dabey  Curator  der  Amelunxbornifchen  Klofier- 
fchule  und  Bitter  des  TV iirtttnb  er  gif chen  Jagdordens.,  ent - 
Jagte  1771  der  Reichspofi-  Direktors  - Stelle ,’  und  fiarb 
zu  Holzminden.  Geb.  zu  Bayreuth  iJiQ;  gefi.  l'JQQ. 

“Nachrichten  vo,n  der  politifchen  und  ökonomifchen 
Verfaüung  de».  Fürftenthums  Bayreuth  und  den  in 
(liefern  Jahrhunderte  verstorbenen  Markgrafen  von 
Brandenburg -Bayreuth.  Gotha  »700.  9. 
jl  uff  ätze  im  Holzmindenifchen  Wochenblatt.  ' 

VergJ.  Tike  n'Jc  h er's  gelehrtes  Furßcndumi  Bayreuth  B.  6. 

S.~7*  u.  f, 

\ ' '•  •• 

\ ^ t 

Meyer  (Johann  Heinrich 
Christian).  V 

Lieutenant  unter  dem  ehehin  zu  Güttingen  geßande- 
nen  Infanterieregiment  S ach fen-  Gotlia : geb.  zu  Hanno- 
ver am  18  May  1741;  geß>  <tm  16  November  1783. 
“Etwas  zur  Probe.  1770.  ß. 

Etwas  zu*  richtigen  Beurtheilung  von  Paläftina.  Göt- 
tingen 1773.  0. 

Prelton’s  Erleuterung  der  Freymaurerey ; aus  dem 
) Englifchen.  ebend.  1776.  ß.  2te  verbeiferte  Ausgabe. 
Stendal  i7ßo.  ß. ' 

Lucilie  und  Cleon , oder  die  geprüfte  Liebe ; eine  Ope- 
rette in  zween  Aufzügen.  Göttingen  1776.  ß., 

•Die  neue  Deutfchheit  nuniger  Zeitverfireichungen. 

12  Pröbchen,  ebend.  ^77, 5 — »777.  ß. 

Briefe  über  Rufsland.  2 T.heile.  ebend.  i77ß;  1779.  ß. 
Vorrede  zu  (v.  Helmoldt’s)  Auszügen  aus  den  neue- 
sten und  heften  militairifchen  Schriften,  die  Orefli- 
rung  und  Richtung  der  Soldaten  (Göttingen  1779.  ß)* 
Bemerkungen  auf  feiner  Reife  durch  Holland,’ England 
und  Nördweßteutfchland , im  Jahr  1771  und  1774 » 


i£E  Meyer  (J.  H.  C.)  Meyer  (J.  H.) 

in  Fabrik  Neuem  geograpb.  Magazin  B.  1.  St.  i 

S.  09— 108 

Meyer  (Johann  Hermann). 

Wurde  im  J.  1766  Nachmittagsprediger  der  Ham- 
burger Bergkirche , i7<>8  -drchidinkanus  ' zu  Rendsburgs 

177*  Diakonus , »778  -drchi  diakonus , 1786  Hauptpaßor 
der  Nicolaikirchc  zu  Kiel , Jo  wie  1776  aufserordentlicher 
ProfcJJor  der  Theologie  bey  der  dortigen  Univerßtdt 
* (aber  nicht  D.  der  Theologie , wie  er  hier  und  da  be- 
titelt wird):  geh.  *zu  Hamburg  am  6 Oktober  173 7; 

geß.  am  26  Auguß  179,5. 

Hamburgifcbe  Abfchieds-  und  Rendsburgifche  Antritts- 
predigt.  Hamburg  1760.  4. 

Gedenkverfe  mit  dem  Inhalt  der  Predigten  vom  J.  1774. 

Kiel.  8 ' 

Der  Verluft  der  Gnade;  in  einer  Wahlpredig».  Ham- 
burg 1775.  8- 

Dag  Andenken  voriger  Zeiten;  eine  Predigt.  Kiel 
»776.  8.  ' y , 

Inhalt  feiner  Fafienpredigten.  ebend.  »777.  1778*  gr.  8- 
Rede  bey  der  Taufhandlung  einer  Profel ytenfamilie  * 
aus  dem  Judenthum  über  die  Worte  Joh.  6,  67  — 

' 69,  am  1 Jun.  i?8i  gehalten.  Hamb.  i78i.  • . 

Predigt  bey  der  öffentlichen  Sammlung  für  die  unglück- 
lichen Isländer.  Kiel  i785-  8- 
Herrliche  Ausßchten  für  einen  Lehrer  der  Religion 
Jefu,  wenn  er  das,  was  feine  Pflicht  iß,  redlich 
thut.  Eine  Predigt  beyrn  Antritt  des  Hauptpaßo- 
xats  bey  der  St.  Nikolaikirche;  und  eine  Rede  bey 
der  Einführung  des  Hrn.  Diakonus  Müller  bey  ge- 
dachter Kirche,  ebend.  1736.  8- 
Die  Hoffnung  einer  beftändigen  Fortdauer  der  neuen 
Armenanfialt  und  der  Freude  an  derfelben;  in  der 
' Sammlung  der  Reden,  welche  bey  Eröffnung  der 
neuen  Armenpflege  und  bey  der  Einweihung  des 
Freyfchulbaules  in  Kiel  den  3ten  Jun.  i7$>3  gehalten 
worden  (Ki^l  8). 

Noch  einige  einzelne  Predigten. 

VfTgl.  Kordes  Lexikon  der  Schleswig- HolHeinifchcn  Schrift- 
heller  S.  4ßt  u.  f. 
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Meyer  (Johann  Matthias). 

^ p 

War  erß  Lehrer  am  lsönigl.  Pädagogium  zu  Halle , >• 
kajn  1752  als  Rektor  nach  Blankenburgs  wurde  dabey 
1758  Subprior  und  St.  Georgenhof prediger , 1761  Gar^- 
nifonprediger , und  1779  Prior,  mit  Beybehaltung  des 
Rektorats.  Geb.  zu  Magdeburg  178g;  geß.  am  35  Ju- 
n»«f  i78g.  * 

1 * T , 

Progr.  de  Loco  Horatiano  L.  ß.  Sat.  7.  Blancob. 

— de  diligentia  fenum  a fcholis  profcribenda.  ibid. 

’ i77i.  4. 

— quo  notae  et  emendationes  utriusque  verfionis  Ta- 

citi,  Magdeburgenfis  et  Hamburgeulis , exhibentur. 
ibid.  1776.  4.  ’ 

Meyer  c)  (Johann  Michael). 

< Lernte  bey  dem  Schulmeifier  feines  Orts , }.  A. 

Dötle  in , der  vorher  Oberkaplan  zu  Gunzenhaufen , n/j-  ' 
da««  Siudiofus  Medicinae  zu  Jena  gewefen  war,  Latei- 
nfeh und  Griechifch , und  iey  feinem  Väter  die  Chirur- 
gie, bis  ins  iQte  Jahr.  Im  J.  1757  gieng  er  als  Feld- 
fcherm-  zu  der  Armee  der  Alliirten  im  ßebenjährigen 
Krieg,  1760  in  gleicher  Qualität  Mnter  die  Dänen,  1761 
unter  die  Schweden,  und  »760  für  den  Kaufmann . 
Bernhard  Rofe  zu  Hamburg  nach  > Grönland , nach- 
her aber  durch  die  Meerenge  Davis  nach  Nordamerika * 
bis  an  die  blauen  Berge,  und  durch  die  Meerenge  ,Houd- 
jon  nach  Hamburg  zurück,  alsdann  nach  Berlin,  wo  er 
ein  halbes  Jahr  den  Prof  eff or  Pallas  hörte.  Aus  drin- - 
genden  Urfachen  begab  er  ßch  nach  Strasburg , hörte 
dort  fünfthalb  Jahre  lang  medicinifche  und  chirurgifche 
l orlefungen,  und  war  während  zweyer  der f eiben  Frvfek • 
tor.  Nach  der  Rückkehr  ins  Vaterland  war  er  kurze  - 
Zeit  Ckirurgus  zu  Rofsßall.  Im  J.  177s  begab  er  ßch 
1 , ■ . • . . 1 

*)  7 0 ehe  fchreibt  ihn  MATER. 

» • / \ " ' 
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nach  Etlangen,  und  erwarb  ßch  die  medieinifche  Doktor- 
würde,  um  noch  in  dem! eiben  Jahr  als  Stadt - und  Land- 
phyßkus  nach  Fcuchtuangen  im  Fürfienthum  Ansbach  tu 
kommen.  Geb.  zu  Ehingen  ( nicht  Eli  in  gen)  am  Hliffel- 
berg-  im  Ansbachijchen  am  17  May  173c;  geß.  am  lj 
May  1793. 

Diff.  inaug.  (PraeC  et  Auctore  tfen  flamm)  de  diffi- 
cili  in  Obfervationes  anatomicas  epicriü.  Erlangae 
1-73-  4-  . ' 

Befcbreibung  feiner  auf  dem  Wallfifcbfang  nach  Spitz* 
bergen  gethanen  Reife  und  in  die  Strafse  Davis. 
Strasburg,  1767.  8* 

VcTil.  Vocke'nt  Geburt!-  und  Todtcua.nunach  AuibicliifchtJ , 
Schriftüeller  Tb.  1.  S.  54s  u.  f. 

Meyer  (Joseph  Rudolph  Valentin), 

Herr  zu  Ofierftad. 

Mitglied  des  innern  Raths  zu  Lucern , ward  aber 
1709  auf  fünfzehn  Jahre  aus  Lucern'  exillrt  i geh.  da- 
feibfi  17 25  / geß.  . . .v 

Gründe  und  Gegengründe  über  die  Annahme  neuei 
' Aemter  (?)  in  einer  freyen  Republik.  1761.  ß. 
Ratriotifche  Vorfiellungen  und  liebere  Mittel,  arme 
Staaten  zu  bereichern.  176z.  8- 
Ebrengedächtnifs  des  Herrn  Ratbsberrn  Franz  Urs 
von  Balthafar  zu  Luzern.  1764.  8*  ( Auch  in 

den  Verhandlungen  der  Helvetifcben  Gefellichaft  in 
Schinznach  im  J.  1764.  S.  17  — 44.) 

Meyer  (Julius  August). 

Studirte  zu  Helmßädt,  ward  177 6 Rektor  und  1791 
Direktor  des  And/ eanifchen  Gymnaßums  zu  Hildesheim : 
geh,  zu  WolfenbuUel  am  5 April  1753;  g<fi-  am  1 März 

»794-  , ' 

Lobrede  auf  den  Herzog  Karl  von  Braunfchweig- 
Helmßädt  1775«  • • 
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Meyer  (J.  A.)  Meter  (S,  F,  K.)  ia,0 

£i«  Lateinifches  Gedicht  auf  den  Tod  de»  unglückli- 
chen Herzogs  Leopold  von  Braunfchweig.  ... 
i 70*5.  . . 

Einige  Programmen,  z.  B.  Eruditio  veterum  duplex, 
una  vera  qnidern  ac  divina,.  altera  falfa  et  fortis  hu- 
manae,  defcripta  potius  in  Cebetis  illo  pinace  Py- 
thagorico,  qui  recte  dicitur  fui/Te  r uv  lv  £$>s 
et  cuitis  conteinplatio  ab  aequalibus  noliiis  baut 
aliena  videtur.  Hildefiae  1791.  4.  l-  L 

Vergl.  Schlichte  grvll's  Nekrolog  auf  das  J,  *794.  B.  f, 
£.  »95  — 893. 

i-  . • • ; . v ■ . ’ 

* . ’ \ * % ' ■ • t 

Meyer  .(Sibrand). 

..  * ' * * > * . 4 

, Erfi  Prediger  zu  Aldenhuntdorf , hei  nach  zu  Effins- 
ham  im  Oldenburgifchen;  geh.  zu  . . . ;;  gefi.  ... 

Muthmafslicbe  Gedanken  von  dem  fogenannten  Wun- 
derhorn, welches  Grafen  OttDni  dem  lften  von 
Oldenburg  eine  unterirrdifche  Jungfrau  prä.Centiret 
haben  foll.  Bremen  1737.  ß. 

Frififche  Merkwürdigkeiten,  vom  Anfang  folcher  Nation 
bis  ins  XVI  Seculum.  Nebft  einem  Anhang  von  'den 
Häuptlingen  zu  Jever.  Leipz.  1747.  11- 
Rußringifche  Merkwürdigkeiten;  nebft  einem  Anhang 
von  einigen  alten  Hauptlingsgelchlecktern.  ebend. 
1751-8-  “ - v , 

Des  Grafen  von  Oldenburg  und  Delmenhorft  Ge- 
fchlechtsregifter.  ebend.  r75»»'8? 

Kurze  Erörterung  des  ehemabligen  Religion»- Wefens 
der  Teutfchfcn , wie  auch  der  in  dem  Indiculo  füper- 
ftitionum  at  paganiarum  Liptinenft  taxirten  Sachen, 
ebend.  1756.  ß. 

Entwurf  einer  Genealogie  derer  Stadtifchen  Graven 
_ und  Markgraven;  in  Pratje’s  Herzogthüinern  Bre- 
men und  Verden  St.  »,  Nr.  2 (i757).  • 

• \ " \ 1 r ‘ * 

Meyer  (Simon  Friedrich  Konrad). 

Studirte  zu  Ansbach , Erlangen  und  Jena , war  non 
1754  nn  Hauslehrer  in  verfchiedenen  Orten , zuletzt  bey 
dem  Herrn  von  Senft  zu  Matzenbach , wo  er  zugleich 


18 6 METER  (S.  F.  K.)  <—  MeylING  (J.  M.)' 

* ; ■ •.  - 

Hftusprediger , war , bis  er  1757  Kantor  , und  nachher 

Rektor  zu  Markt  Sfeft,  und  1769  Pfarrer  zu  Roth  am 
See  würde . ZUletzt  war  er  feit  17 #6  Rektor  der  Stadt - 
fchule  zu  TV  aß er  tr  Udingen.  Geb.  zu  Leutershaufcn  im 

Fürfienthum  Ansbach  ani  27  Dccember  1734  ( nicht 

>73 5)»  Seft-  am  26  März  i788- 

Progr.  de  fcholis  bene  conftitutis,  inprimis  de  boni 
praeceptoris  officio;  Uffenbemii.  1764.  4. 
Hochzeitrede,  ebend.  1765.  4* 

Progr.  von  der  patriotifchen  Liebe  für  die  Schüler, 
ebend.  1766.  4« 

•Einige  Einwendungen  gegen  die  Sommerfchulen , in 
einer  ain  uten  Sonntag  nach  Trinitatis  i7ßo  gehal* 
tenen  Predigt  geprüft  und  beantwortet  von  einem 
Pfarrer  auf  dem  Lande  im  Ansbachifchen.  i7ßi.  4. 
Die  frohe  Aus/icht  des  Chrißen  in  die  felige  Ewigkeit; 
eine  Circularpredigt  über  Pfalm  17,  15.  Nürnberg 
i78*-  8.  • • ; 

Rede  bey  der  VertTauung  feiner  Tochter  mit  Herrn 
Pfarrer  Heller.  Mannb,  i785«  4- 

Veifl.  Voeke'tu  Geburts-  lind  Todtcu • Almauach  Ansbactulchcr 
bchriftßcUer  Th.  3.  ,S.  417  u.  f. 

, - ' ’ '•  - 

Meyer  von  Knonau  (Johann 

Ludwig). 

Major  über  den  Zürchifchen  Ausfchufs  zu  dem  eyd • 
genoßifchen  Defenßonal  in  Zürich:  geh.  dafelbfi  . . . 
gefi.  • • • 

Ein  halbes  hundert  neue  Fabeln.  Zürich  1744.  8* 
Neue  vermehrte  Auflage,  ebend.  1754.  8»  Neueße 

Auflage,  ebend.  >77 3.  kl.  8-  ... 

/ , ... 

Meyke.  S.  Meycke. 

■ * 

, ' t • . S . . • « 

• ( / 

Meyling  (Johann  Martin). 

PrivatgeUhrter  (P)  zu  Berlin:  geh.  Zu  • • • »? 

• • • 
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Metein©  (J.  M.)  Methier  (J.  J.) 

‘Leben  und  Schriften  verfiorbener , befonders  auswär- 
tiger Gelehrten,  yvelche  in  dem  allgemeinen  Gelehr-  ' 
ten-Lexico  ( von  Joch  er)  theils  noch  nicht  ftehep/ 
tbeils  unvollftändig  belchrieben  lind.  Berlin  1756.  ß. 

- ' -1  • • 

Meynier  (Johann  Jakob). 

Sein  Vater,  ein  Strumpffabrikant,  ließ  ihm  zwar 
leine  wiffenfchaftliche  Erziehung  geben,  war  aber  doch 
auch  Jeiner  Neigung  zu  den  JViffeiifchaf ten  nicht  entge- 
gen. Er  bildete  ßch  daher  gröfstentheils  felbß  durch 
das  Lefen  FranzÖfifchcr  Schriften , die  er  ßch  du,rch 
einen,  ihm  wohlwollenden  Buchhändler • zu  verfchajfien 
wußte.  In  der  Folge  ertheilte  er  Privatunterricht  in 
der  Franzößfchen  Sprache,  bis  er  endlich  nach  Erlangen 
htm,  wo  er  1738  Kantor  der  Franzößßch-  Reformirten 
Gemeine  wurde.  Diefe  Stelle  behielt  er 1 auch  dann  bey, 
als  er  1742  Lektor  der  Franzößfchen  Sprache  bey  der 
Akademie  zu  Bayreuth  wurde,  von  da  er  1743  mlC  der 
Univerfität  nach  Erlangen  zog , wo  er  bis  1745  das 
Kantorat  noch  bekleidete , und  von  1748  ^is  1750  auch 
Auktionator  der  Univerfität  war.  Geb.  zu  Offenbach 
am  Mayn  am  CÖ  Augufi  X'JiOf  geß.  am  Q Oktober 
1783- 

L’illufion  combattue  etc.  a Erlang  1741.  4.  / 

•Lettre  de  Mr.  C.  J.  Hnth  — - a un  ami  touchänt 
l’inauguration  et  l’etat  prefent  de  l’Univerlite  Frede- 
ricienne  d’ Erlang;  traduite  de  l’Allemand.  ibid. 

1743«  4» 

Grammaire  generale  et  raifonnee , contenant  1)  les 
fondemens  de  l’art  de  parier,  expliques  d’une  mattiere 
claire  et  naturelle;  2)  les  raifons.de  ce  qui  eft  commun 
a tous  les  langues  et  les  principales  differences,  qui 
s’y  recontrent;  Zj  et  plufieurs  remarques  nouvelles 
für  la  langue  Fran^oife,  Edition  de  Brufelles  1676, 
a Erlang  1746.  8*  ' \ 

Remarques  für  la  Gramntaire  generale  et  raifonnee  — - 
üuvraga  de  l’invention  du  grand  Arnaud  «t  de  la 
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compofition  de  Dom  CI.  Lancelot.  Nouvelle  edi- 
tion;  ä Erlang  1746-  8- 

Recueil  curieux  des  pieces  les  plus  intereflantes  qui 
ont  paru  en  tout  genre.  ibid.  1746.  8- 
Avis  touchant  la  table  dont  voici  le  Titre:  Tabula  no- 
vifiima,  perfectillima , locupletiihina  verborum  , tarn 
regularium,  quam  irregularium  linguae  Gallicae,  cuius 
epe  15  dierum  fputio,  fcribendo  tantum  inflexio, 
coniugatio  omnium  hofum  verborum  addifci  poteft. 
ibid.  i752.  8*  ' • 1 

Le  Raconteur  des  nouvelles,  fervant  d’avantcoureur 
' aux  evenemens  memorables.  ibid.  1756 — 1762.  g. 
Difcburs  academiques  für  les  Grammaires  Frani^oifes  et 
en  particulier  für  Part  de  bien  parier  Francois  de 
,Mr.  de  la  Touche.  Tome  premier,  qui  comprend 
les  fondemens  de  toutes  les  Grammaires , appuyes 
für  ceux  de  la  logique:  en  fecond  lieu  un  Traite 

abrege  de  l’origine  des  caracteres  et  de  Pecriture, 
avec  un  Traite  complet  des  lettres  de  l’alphabete 
etc.  enrichi  de  plufieurs  regles  nouvelles,  qui  fixent 
mieux  que  jamais  la  pronouciation  en  vers , celle  da 
difcours  loütenu  et  du  familier.  ibid.  »758-  8- 
Epithalame  fjur  la  coniömmation  de  manage  celebre  au 
chäteau  de  Bronfwic  6ntre  le  Serenill.  Frederic 
Marg.  de  Brand,  et  Sophie  Caroline  DucbelTd 
de  Bronfwic- Lunebourg.  ibid.  1759.  4- 
* Nouvelle  ABC,  ou  Methode  nouvelle  pour  aprendre 
a bien  lire  fuivant  toutes  les  regles  de  la  fainc  pro- 
nonciation.  ibid.  176g.  8-  Nouvelle  Edition  par 
Jacques  Henri  Meynier  ( fort  ßls).  ä Nurein- 

. berg  1792.  8-' 

Ode  lür  la  mort  premature  du  — Frederic  Marc- 
grave,  a Erlang  1763.  4. 

Allgemeine  Sprachkunft,  das  i ft:  Einleitung  in  alle 

Sprachen,  ebend.  1763:  8- 

La  Grammaire  Franijoife  reduite  a fes  vrais  principe», 
Ouvrage  raifonne,  nach  den  Grundfätzen  des  Pe- 
1 pliers;  oder  die  auf  wahren  Gründen  ruhende 
Franzöfifcbe  Grammatik;  mit  100  Aufgaben,  50  Ge-  , 
fprächen,  Jinnreichen  Einfallen,  Briefen  u.  f.  w. 
s Theile.  Erlangen  u.  Nürnb.  1767.  8 -d/s  2 te  Auf* 
la^e  oder  als  ein  erweiterter  Theil  ifi  zu  betrachten: 
Lehrreiche  und  verbeilerte  Aufgaben , mit  hinläng- 
lichen Franzößfchen  Wörtern  und  Redensarten,  nach 

, Ordnung 


Mkynier  (Johahm  Jakob}.  , ' »29 

Ordnung  de»  Vocabulairs  für  die  Anfänger  dejr  Fran- 
zöfifchen  Sprache.  Nürnberg  1776.  ß.  ßte  Auflage, 
ebend.  i7Q3.  Q.  4te  verbefl’erte  Ausgahe.  ebend.  1798. 
ß.  Ebenfalls  als  Site  Aujlage  oder  Erweiterung  eines 
Theils  der  Grammatik  ifi  zu  betrachten;  Teutfch-Fran- 
ssöfifche  Gefpräche,  flnnreiche  Einfalle  und  Franzö- 
Xlfche  Briefe,  befonders  für  junge  Handelsleute,  ebd. 
»•778.  8.  . Eine  neue  Außage  des  lfien  Theils  der  Gram- 
matik erfchien  unter  folgendem  Titel;  Gratnoiaire  Fran- 
«joife  reduite  ä fes  vrai»  principe»,  ä Nuremb.  x7ßr.  8- 
L’ecole  de»  jeunes  poetes  Frai^ois.  ä Erlang  1.768.  8» 
Ode  a Son  Alt.  Ser.  M.  le  Marcgrave  — Alexandre 
— für  fon  avenement  a la  fouverainete  et  au  gou* 
vernement  du  Marcgraviat  de  Brandebourg-Culxn- 
bach.  ibid.  1769.  fol. 

Evenements  memorables  du  monde  litteraire.  ibid. 

*77».  8- 

•Tableau  abrege  de»  calamites  de  l’annee  1771 » avec 
de»  voeux  pour  l’annee  1772.  ibid.  »772.  8* 
Etyroologifche  Tabellen  der  Franzöfifchen  Sprache  mit 
kleinen  Aufgaben  zur  Anwendung  und  Üebung  der 
etymologifchen  und  vieler  fyntactifchen  Regeln  für 
Anfänger,  befonders  auf  Schulen  und  Gymnaflen,  um 
in  Kurzer  Zeit  eine  gründliche  Kenntnifs  von  den 
Hauptregöln  der  Franzöfifchen  Sprache  zu  erlangen. 

. 'Nürnb.  1775.  fol.  , 

•Abrege  hiftorique  du  vieux  et  du  nouveau  Teftament, 
avec  des  Reflexions  edifiantes  et  de  courtes  priere» 
pour  l’ufage  de  la  jeunefle.  Tome»  I.  H.  ä Erlang 
1704-  0-  Diefe  Veberfetzung  des  S e id  e r ifchen  Aus- 
zugs aus  der  Bibel  ifi  bis  auf  die  li*zten  Bogen  von 
ihm.  s • 

Praktifche  I^ranzöfifche  Sprachlehre,  in  Beyfpielen  und 
Uebungen  über  alle  Theile  der  Grammatik,  befon- 
ders auch  zum  Gebrauch  der  Bell tzer  des  Pepliersj 
berausgegeben  von  J o h.  Heinr.  Meynier.  Nürn- 
berg 1796.  8-  Diefes  Buch  füllte , feiner  erfi.cn  Be- 
fiimmung  nach , nur  allein  Beyfpiele  zu  dem  theorcti- 
fchen  Theil  der  vorhin  erwähnten  Grammatik  enthal- 
ten: auf  Verlangen  des  Verlegers  aber  wurde  es  von  ■ 

dem  Sohne  zu  einem  eigenen  ,1  von  der  ältern  Gram-  ' 
matik  unabhängigen  J1  erk  umgearbeitet. 

Er  fchrieb  auch  die  ehemahlige  Krlangifche  Franzöfifche 
Neunter  Band,  • » 9 , 
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politifcbe  Zeitung  Von  1743  his  177 1 . Es  befinden 

ßch  darin  von  ihm  mehrere  Pieces  fugitives. 
Franzöfifche  lieber fetzung  einiger  Schriften  Von.  Mo f es 
Mendels/  oh  nt  in  dem  Journal  Francois  de  Franc- 
forr.  N - 

Verglr  Tikenfche r's  Gelehrter! gcfchichte  der  UnirexßUt  *» 
Erlangen  Abtheil.  3.  S.  #5»—  #56. 


Freyherr  von  Mezburg  (Franz  Leo- 

pold), ..  ' , 

des  heil.  Römifchen  Reichs  Ritter. 

War  erfi  kaiferl.  königl.  Ge/and/cha/ts - Sekretor 
am  königl.  Däni/chen  Hofe  zu  Kopenhagen , hernach  feit 
1784  Refident  zu  Dresden geh.  zu  ’Grätz  in  Sieyer- 
mark  am  »5  November  1746 » geft-  am  6 Oktober  »789* 

Bianchi,  Benediktiner  Camaldulenfer  Ordens,  Be* 
trachtungen  über  verfchiedene  Gegenftande  der  allge- 
meinen und  einzelnen  Glüchieligkeit;  aus  dem  Italic- 
nifeben.  Kopenhagen  1775.  fl. 

‘ Vergl.  d < Luta't  gelehrter  Oeßteich  B.  1.  St.  k.  S.  $44. 


SN^E*r 


von  Mezburg  (Georg  Ignatz),  • 

des  heil.  Rölnifchen  Reichs  Ritter. 

xjefuit , ’Bnccala.ureus  der  Theologie 4 Magifier  der 
Philofophie  Un.r  ordentlicher  Pro/e/Jor  der  Mathematik 
auf  der  XJnivtrfitAt  zu  Wien , wie  auch  feit  1796  kaiferl. 
königl.  Rath:  geh.  zu  Gr  ätz  am  24  Junius  1735»  S€ß‘ 
am  3 May  1*793, 


Elements  aiithmeticafc  vulgaris.  Vindob.  4.  Teutfch. 

• es**  " 

Hel  s ha  mi  Phyfica  experimentalis , ex  Editione  tertia 
Lond.  Angl,  in  Latinam  verfa.  ibid.  1769.  4. 

Kleines  felbft  lehrendes  Rechenbüchlein,  ebend.  1772.  ß. 

Augsb.  »772.  8>  ebend.  i7Q7,  8- 
Inftitutiones  mathematicae,  in  ufum  tironum  confcripta« 
Tomuli  VIII.  Viennae  1777—178  . . 8 «W. 
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Nauefte  Foftfcirte  der  k,  ki  Erblande.  Wie»  i7R2. 

4 Royalbogen,  geftochen  von  lYTansfeld.  Diefelbe 
'auch  auf  einen  Royalbogen  reducirt  und  von  Mini* 
feld  geftochen,  für  Reifende.  17Q2. 

Yetfl.  de  X we»  A.  O.  8.  845.,  . ; ,, 

< ..  , . : ' 

' von  Mezburg  (Gottfried), 

des  heil.  Römifchen  Reichs  Ritter. 

Exjefuit  und  ordentlicher  Profeffor  der  Redekuhß 
an  dem  Lyceum  zu  Klagenfurt  in  Kämthen  : geb.  zu 

Grätt  am  80  ( nicht  Q)  November  >738;  gefi.  am  9/- 

hut  1797.  „ - . - ..  • • ■ 

Praecepta  Rbetorices  in  quaeftione«  et  refponfiones  di* 
gefta  in  ufum  difcipuloruni.  ... 

Die  ihm  in  der  5 ten  Ausgabe  des  gel,  Teutfchl.  ley ge- 
iegte TJeberfetzung  der  Hel shamifchen  Pbyfik  iß 
von  dem  vorhergehenden.  1 1 T 

Vtrgl.  de  Luc a a.  a.  O.  S.  545  u.  f. 

Mezger.  S.  Metzger. 

- 1 - * • • «i  , *v-  • ‘ ' * , , 1 1 

Me?ler  (B  enedikt).  \ - 

Mönch  des  Priimonßratenf er ordens  zu  Schuffenried 
eder  Soreth  in  Schwaben:  geh.  zu  jBildßein  bey  Bregenz 
am  Bodenfee  1 697 » gefi.  am  ß Julius  1773. 

Manuductio  ad  perfectionem  per  • originaria  religioü 
exercitia.  Aug.  Vind.  173 6.  . . 

Confultatio  theologico-  moralis  de  modo  pcocedendi 
curatorum  cum  politicis  et  libertinis  huius  mundi. 
ibid.  1746.  . . 

Manuductio  ad  perfectionem,  quae  docet  curfum  animae 
per  viam  purgatiyam.  ibid.  1748-  • • 

Manuale  fuperioruin  pro  bono  eorura  regimine.  ibid. 
r »748-  ] . ' c .*  : • 

Confiliarius  princtpis  reformatua  ad  regulas  aeternarum 
veritatum.  Conftant.  i?49-  • > 

Manuale  relieioforum  in  commune  viventium.  ibid. 
»76i.  . , 


15*  -MfcCKAKMs_(A<ueu6T,  Bbnsbikt).; 


.'j\r  .jPavid.  , ,(  ;4  . i 

Studirte  zu  Halle , und  ward  dort  Doktor  • der 
Rechte  1753-  Um  Michael  deJJ'elbcn  Jahres  kam  er  als 
aufscrajdentlicher  ■Pt'öfejfor  der,  Philofäpkie  nacff  Göttin - 
gen , wo  er  diefe  Stelle  bis  ijtj6  bekleidete.  ^'Zuletzt  pri- 
vatißrte  er  in  Altona . Geb.  zu  Halle  am  ä6  März  172 5» 

W-  »768.  '■ 


rt 


piff,  epiftolica  de  archrcapellano  Traperatricis  Augufiae. 
' Halae  1750.4.  - *.*  4 

Sammlung  einiger  die  Stadt  Elrich  in  der  GraTfchaft 
*if>  Hobenitein  betreffenden  Urkunden,  ebend.  1752.  44 
Diff.  inaug.  de  bene/icio  a latere,  ibid.  *753.  4-  ' 

Frogr.  de  bifforra  litteraria  hiftoriae  civilis  Germaoiae 
4 , diligentius  colenda.  Gottingae  1754.  4- 
Jobi'Ludolfi  et  Godofredi  G u i 1 i el  in  i L e ib- 
nitii  Commercium  epiliolicum  recenfuit  etc.  ibid. 

1735.  8- 

Diplomatifche  Stifts  -Hiftorie  von  Lebus,  worinnen  das 
Heben  der  an  diefer  hohen  Stifts -Kirche  geftandeüen 
Bifchöffe  befchrieben,  auch  die  Dompröbfte,  De- 
chaute  und  Domherren  angezeiget  werden,,  mit  ver- 
fchiedeüen  urigedruckten  Urkunden  erläutert.  ebend. 
1756.  4.  . 

Einleitung  zu  einer  vollftändigen  Gefchichte  der  Chur- 
ui»F  Fürltlichen  Häule.r  in  Teutfcbländ.  lßer  ThÄil 
(von  Rraunfchweig  - Lüneburg , Oejircich,  Brandenburg 
f;  -wid\  Sächf<Jt-),o  Lea^gq,  1759.  ~r  ^ter  Theil  ( von 
Pfalz , Bayern  , Mecklenburg  und  Holfiein ).  ebend. 
i’  1.760..—  (,3tqr  Tbeil  von  Julius  Pf' il  heim  Ham- 
. b erg  er  (von  Baden,  PP irtemb  erg  und  Anhalt),  ebend, 

»785.  4.  ' 

Gedanken  über  die  vornehmften  Fehler  heutiger  Ge» 
fchichtfchreib?r.  Hamburg  1761.  4. 

Vorzüge,  welche  die  neuern  Gefcbichtfchreiber  über 
die  in  den  altern  und  mittlern  Zeiten  erhalten,  ebd. 

, 176a.  4.  ' ; ; 

Nachricht  von  denen  Grafen  von  Katzeburg ; in  der 
Berlinifchen  Bibliothek  B.  2. 
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IVliCHAEJLxa  (A.  B.)  Micha*  crs  (G.  Tf.)  153. 


Vier ungedrnckte  • Urkunden  mit  Anmerkungen;,  in 
OetUr’»  hiftprifehen  Bibliothek  Th.  1.  Nr.  6 (i763). 
Jv  schriebt  von  der  Graffchaft  Utonis,  zur  Erläuterung, 
einer  in  Maderi  Antiquit.  Brunfuic.  p.  117  befind- 
lichen Uikuqde;  in , deffe  1 b e n Sammlung  bifiori- 
fcher  Nn’chiichten  B.  1.  St.  6.  — . Nachricht  von 
Herzogs  Bernhard  ^ön  Sachten- J^no  Zwiftigkeiten , 
mit  feiner  Gemahlin,  und  deflen  Verbindung  mit  der 
^räulein  vo*  K ofspath;  elend . B.  St.  St,  \ , /* 
*Schi  ieb.  einige  Zeit  lang  den  Altonaifcben  Reicbqppft* 
v reuter.  ' . * . 

,,l  1 f *\  • • ‘ «le  'i  V \ j\  .Jt  ». 

.Vergl.  Dreyha  upt's  BcfcHreibung  , des  Sialkreifcs  Th.  s. 

. S.  670.  — Pütter's  Gclehrlengefchichte  der  Uni  verfilmt  ru 
Güttingen  TU.  x.  S.  102  u.  f.  Th.  P.  63.  — Hir‘J  ching'ft 

• .S  ' 1 - , * t <4  • t.. 


Handbuch. 
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Michaelis  (Christian  Benedikt),  » 

Vater  des  Vorhergehenden  und  von  Johann  David. 

Die  erfie  Anweisung  zum  Studirtn  genofs  ec  in  der 
Schule  zu  Ulrich  bis  i6t)4>  .welchem  Jahr  feiner  Mutter 
Bruder , der  nachherige  Profeffor  der  Theol.  und'  orien- 
tal. Sprachen  zu  Halle , J o h.  TI  ein  r.  Micha'elif,  die 
damahls  errichtete  Univerfitnt  za  Halle , wo  er  fchoit, 
vorher  privatim  gelehrt  hatte y bezog.,  . und  ihn  mit-  dort- 
hin nahm.  TJva  fich  in  der  Lateinifcken  Sprach»  und. 
in  den-  Humanioren  zu  vervollkommnen  bej achte  er  das 

dttrnnhls  neu  angelegte  Pädagogium , und’  weiterhin 
die  Schule  zu  Gotha , an  deren  Spitze  der  berühmte 

.*H>  » M'  1 * . 4 :«  — ■* 

Rektor  Fache  r o d t fand.  TJm.Ofiern  1699  bezog  er 
die  Hallifche  Univcrfität.i  Nach  dort  vollendeten  Studien, 
hielt  er  fich  imj.  170  t bey  Hiob  Ludol-pii  zu  Frank - 
furt  am  Wlayn  auf , leificte  ihm  Hälfe  bev  der  Heraus- 
gabe einiger  Aethiopifchen  Werke , und  wurde  von  ihm 
zur  nähern  lieimtnifs  diefer  , Sprache  angeführt.  Nach 
feiner  - Rückkunft  nach  Halle  lernte  er  das  Arabifche  von 
Solomon  Negri >l  einem  gebohrnen  Und  gelehrten 
Araber  von  Damafcus , den  der  Profeffor  Franke  aus 
England  hatte  kommen  taffen , und  zu  dem  Ende  unter- 
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»34  MlCBAltt»  (Ckristiaw  Berxpikt). 

/ 

Ave/t , dafs  er  einer  gegriffen  Zahl  von  Studenten,  unter 
denen  auch  M,  wart  täglich  xtvey  Stunden , und  über - 
clitfs  letzterem  bef anders  noch,  eine  Stunde  im  Arabifchen 
Unterricht  geben  mufstei  daher  er  auch  diefe  Sprache 
vollkommen  innen  hatte,  lm  J,  17 06  nahm  er  die  Ma- 
gißer würde  an;  ijoQ  wurde  er  Adjunkt  der  philof.  Fa- 
kultät{ 1713  aufserordentlicher  und  »7»4  ordentlicher 

Projejfor  der  Philosophie,  wozu  »7*5  die  Aufficht  über 
die  Univerfitätsbibliotheh  kam.  Im  J.  473*  ward  er 
ordentlicher  Profejfor  der  Theologie , und,  nach  Jeines 
vorhin  erwähnten  Vetters  Abßerben , Profejfor  der  Grit » 
chifchen  Sprache  und  Ephorus • der  königlichen  Freytifcke, 
/*739  erwarb  er  fich  die  theologifche  Doktorwürde.  Geb. 
tu  Firich  in  der  Graffchaft  Hohnßein  am  s6  Januar 
l6£o i geß.  am  22  Februar  4764*  ’’ v ’ 

Tn  der  Hallifchen'  Ausgabe  der  Hebräifchen  Bibel  von 
J70Ö  recenfirte  er  nicht  nur  den  Text  nach  der  Kritik 
und  zeichnete  die  Varianten  aus  und  beurtheilte  fie, 
fondern  verfertigte  auch  die  Lateinifchen  Anmerkungen 
am  Rande  über  Jeremia,  Arnos , Obadia,  Micha , 
Z acharia,  Pfalmen  42  bis  fö,  Klagelieder  Jere • 
min  und  den  Propheten  Daniel, 

Di  IT.  (Praef.  1.  H.  Michaelis)  de  biftoria  linguse 
Arabicae.  Halae  1706.  4. 

— de  nominibus  Chrifti  divinam  ipiius  naturam  de- 
fignantibus.  ibid.  »7o7.  4. 

— de  nominibus  Chrifti  bumanam  ipiius  naturam  do> 
fignantibus.  ibid.  eod.  4. 

t-  de  Jeremia  et  vaticinio  eius.  ibid.  eod.  4* 

— de  Muhammedismi  laxitate  morali.  ibid.  1703. 
qua  hypothefis  N e u m a n n iana  etymologica 

de  vocum  feminibus  ac  litterarum  fignificatknie 
glyphica  expenditur.  ibid.  t?op.  4. 

— de  nominibus  Chrifti  exinauitionem  ipiius 
fignantibus.  ibid.  i7ix.  4. 

— - de  proverbiis  Salomonis.  ibid.  »7»2-  4. 

Frogr.  in  confefiionem  Jobi  de  Cbrifto  a £e 
iu  carne  videndo.  ibid.  1719.  4. 

Annotationes  philologico-exegeticae  in 
Veteris  T ßamenti  libros.  ibid.  1720. 

{Von  "ihm  Jind  hierin  die  Anmerkungen  über 
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' Micuarlis  (Christian  P&nedik i).  i35 

f 

Palmen  4s  bis  45»  über  die  Sprüchwörter  Snlo * 
mvns , Klagelieder  J er  emiä  und  über  den  Pro- 
pheten Daniel .)  • \ 

Difl.  de  Ebraea  et  affitiibu*  Orientes  linguis  a G raeca 

— deiivaudis  bypotßefis  liardtiaua  examinata.  ibid. 
*7  6.  4. 

Commeutatio  apologetica,  qua  origo  lihguae  Hebraeae 
ex  Graeca  conveüitur,  et  y»»j ftirttt  Fentateuchi , po* 
minatim  Genefeos,  viudicatur,  inprimia  vero  pericopa 
illa  iVIol’aica  Genef.  XI,  * — 9 Cuo  auctori,  aetati  ac 
lenlui  reftituitur  ad  verfug  Ql-  Philologi  RMmÄadienfi* 
ibid,  1 7*5.7-  0» 

Epiftola  de  herba  Borith  ex  Jerem.  JI,  SS  et  M a - 
lach.  III,  2,  ibid.  i7gß.  4« 

JDilT.  I et  II  de  antiquitatibua  oeconomia.e  patriarchali». 
ibid.  i72ß.  »729.  4.  Und  in  Ugolini  Thefauro  an* 
tiquitt.  facr.  T,  XXIV. 

— de  ftudio  partium  a facrarum  litterarum  ipterpreta. 
tione  removendo.  ibid;  »729.  4. 

— . coptinens  obfervatipnes  philologicaa  de  nominibus 
propriis  facris.  ibid.  eod,  4. 

de  poepis  capitalibus  io  facra  fcriptura  commemo- 
ratis,  ac  Hehraeoruin  inprimis.  ib.  1 730.  4.  Auctior/ 
ibid.  *£4ö*  4*  Ft  ***  Ugplini  Thefaqro  T.  XXVI. 
Nr.  ..  1 

progr.  Spes  yiva  l?etae  refurrectioni*  ex  dominica  re* 
furrectione  emergeps.  ibid.  1730.  4-  ' ■,  ' t' 

— Aepigma  propheticuro  Jer-  XXXI,  22:  Femina  cir- 
cumdabit  virum,  in  patiyitate  Gbrifttirt*  folutura. 
ibid.  eod,  4. 

Catalogus  Bibliotbecae  Gun  dl  io  gianae , fecundum 
ordipem  Icientiarum  materiarmpque  digeftus.  ibid. 
*73».  8.  _ , 

DUX  de  obiecto  Paullini  fermonis,  Gbrifto,  T*5  <**»«- 
, M£<kSox/x  t nf  xr/VfMf  ad  Roman.  VIII,  »9*  »^id. 

. *733.  4- 

de  vifupropbetico  Esecb.XXXVIl^t— 14.  *b,  i734-  4* 

in  Gap.  XXXVI  Geneleoa  de  antiquiilima  Idumaeo- 

nim  hißoria,  ibid.  eod.  4. 

— Prolegomena  in  Jeremiam  propbetam.  ibid,  eod.  4. 

de  ootionibus  fuperi  et  inferi,  mdeque  adfcenfus  et 

defcenlu* , in  geoarapbiis  lacri»  occurrentibua.  ibid. 

*735-  4-  . ’ 


I 
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'*5$  ÄIichaeijs  (ChiUSti'an  Benedikt), 

Diff.  cborographico  - philologica  de  locorum  differentia 
ratione  anticae,  pofticae,  dextrae,  ilniftrae.  Halae 
.-.'»735.4. 

Progr.  de  Cbrifto  filio  hominis,  ibid.  1736.  4. 

— naturalia  quaedam  et  artificialia  S.  Codicis  ex  Alto» 
rano  illultrans.  ibid.  »736.  4.  Auch  in  Pott*»  und 
Ruperti’s  Sylloge  Commentationum  theol.  Vol.  III. 
Nr.  2 (ißOB);  mit  handfchriftlichen  Verheuerungen  des 

*•  Verfaßen. 

V—  de  vaticinio  Amofi  Prophetae.  ibid.  eod.  4. 

Ritualia  quaedam  S.  Codicis  ex  Alcorano  illultrans. 
ibid.  eod.  4.  Auch  in  Pott’s  u.  Ruperti’s  Sylloge 
Vol.  II.  Nr.  4 ('ißoi);  mit  handfchriftlichen  Verbeßf 
rangen  des  Verfaßen. 

-T-  de  paronomafia  facra.  ibid.  1737.  4. 

— qua  Soloecismus  cafuum  ab  Ebraismo  S.  Codicis 
Ebraei  depellitur.  ibid.  1739.  4* 

— qua  Soloecismus  generis  ab  Syntaxi  S.  Codicis 
Ebraei  depellitur.  ibid.  eod.  4. 

Progr.  continens  meditatiouem  in  Ffalm.  LXXXVIL  ib, 

1740.  4.  ' ‘ 

Syriasmus,  ti . e.  Grammatica  linguae  Syriacae,  cum 
fundamentis  necelFariis  tum  paradigmatibus  pleniori- 
bus,  tum  denique  ubere  Syntaxi  et  idiomatibus  lin* 
guae  inltructa.  ibid.  1741.  4. 

Biblia  facra  tarn  veteris  quam  novi  tefiamenti , cum 

_ apocryphis , fecundum  fontes  Hebraicos  et  Graecos; 
ad  optimos  Codices  collecta  praetereaque  ita  ador* 
nata , ut,  qua  lingulas  paginas,  exactiffime  refpon- 
deant  Bibliis  Germanicis,  Halae  Saxonum  imprelbs, 
quae  Canfteiniana  vulgo  vocantur,  ad  confirman- 
dam  memoriam  localem  in  his  acquifitam.  Adiectae 
funt  variantes  lectiones  felectae , cum  Praefatione  de 
authentia  textus  prae  verfionibus  praerogativis.  Zul* 
lichoviae  1741.  4 mai. 

Diff.  Nomina,  nuiperus,  divifio  et  ordo  librorum  Veteris 
Teftamenti.  Halae  1743.  4. 

Bedenken  über  Chrift.  VVilb.  Chriftlieb  kurieD 
Auszug  aus  den  Selichoth  oder  Jüdifchen  Bufsgebe- 
tern.  ebend.  1745.  4. 

Progr.  paradoxum  propbeticum  Joel  IV,  iß»  de  fonte 
ex  domo  domini  prolluente,  irrigaturo  vallem  Sittijn. 
ibid.  eod.  4.  ' ' • . . . _ 1 < 
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' Michaekis  (GnntSTrAN  Bemediki*). 

Progr.  de  Judaeorum  adnunciatidne  pafchali.  Halae 
, i74 F>.  4-  ’ 

— de  nota  characteriftica  filiorum  Dei.'  ibid.  eod.  4. 

Unter  feinem  Vorfitz  vertheidigte  C.  F.'  Walther  die 

■vorf  ihm  'allein  ausgearbeitete  InauguraldifpuCatipn  de 
ellipfibus  F.braeis.  ibid.  1724.  4‘  «So  auch  diejenige 
von  C.  F.  Neubauer  de  Salomo nis  ad  laetitiam 
exhortationibus  in  libro  Coheleth.  ibid.  1729.  4,  So 
auch  Chph.  Aug.  Bode  de  primaeva  linguae 
Hebraeae  antiquitate.  ibid.  1747.  4.  So  auch  Karl 
Gottfr.  Ihle  qua  nomina  quaedam  propria  perfo- 

1 nalia  codicis  facri  V,  et  N.  Teftamenti  ex  virilibu» 

* in  muliebria  et  ex  muliebribus  in  vitilia  verfa , fuo 
Teltituens  fexui.  ibid.  1754';  4.  •*  ‘ > 

Tractatio  critica  de  variis  lectionihus  N.  T.  caute  colli- 
gendis  et  diiudicandis , in  qua  flum  de  illaruni  caufiis, 
fpeciebus,  fontibusque,  tum  de  oautelis , ex  quibus 
diiudicari,  et  vel  approbari , vel  reprobari  debeant, 
agitur,  fimulque  de  Codicibös,  five  Graeci*,  five 
Graeco- Latin is,  de  verfionibus  .item  antiquis,  et  de 
Patribus,  ex  quibus  illae  colliguntur,  multa  partim 
curiofa,  partim  utilia  et  fcitu  neceilaria,  nove  adfe- 
runtur.  ibid.  1748-  4-  1 >>  - 

Progr.  fuper  Jef.  LIII,  8 de  laeta  Cbrifii,  poJt  paf- 
fiones  et  mortem  rpfurgentis,  cataßrophe.  ibid. 

1749-  4*  , .-n\ 

— Comparatio  inter  adfcenfionem  Eliae  et  ChriAi 
cum  refpectu  ad  facra  pentecofialia.  ibid.  eod.  4* 

Io.  Alb.  Bengelii  Tractatio  de  finceritate  Novi  Te- 
fiamenti  Graeci  tuenda,  cum  adfperfis  hic  illic  ab 
editore  C.  B.  Michaelis  adnotatiunculis.  ibid. 
eod.  4. 

Diir.  de  modeftia  exegetica.  ibid.  »75i.  4* 

Progr.  Meditatio  exegetica  in  Ef.  IX,  5 de  gaudio  ex 
nativitate  Mefliae  nomine  Senatus  academici  propo- 
fita.  ibid.  eod.  4. 

— Commentatiuncula  de  Jefu  filio  Dei  per  refurrectio- 
nem  ex  mortuis  demonfirato.  ibid.  1754*  4- 

DilT.  philologica  I,  qua  lumina  Syriaca  pro  illußrando 
I-Iebraismo  facro  exbibentur.  ibid  1756.  4*  Auch  in 
Pott’s  und  Ruperti’s  Sylloge  Commentationum 
theol.  Vol.  I.  Nr.  9 (ißoo). 

— Philologemata  medica,  five  ad  medicinam  -et  res 
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*33  Michael*«  (C.  B.)  Michael««  (D.  C.  G.) 

■■  medicas  pertinentia , ex  Ebraea  et  adfinibus  Orient«- 
libu«  Unguis  decerpta.  Halae  »758*  4- 

Quaeftiones  grammaticae  ex  üngua  Hebraea ; in  Novis 
' Mifcell.  Lipf.  T.  VII.  P.  II. 

Einige  Abhandlungen  in  den  Hallifchen  wöchentlichen 
Anseigen. 

Vorrede  zu  feines  Sohnes  Johann  David,  Anfangs- 
gründen der  Hehräifchen  Accentuation  u,  I.  w.  (Halle 
»74».  0>  Sie  enthält  eine  Vertheidigung  der  Accav 
tuetton  J,  JJ.  Michaelis  uider  Chph.  Sinkens 
, Befchuldiguv  gen. 

— zu  Cb  riß.  Aug.  Bode’ns  Collatione  Evangelii 
Matthaei  ex  verfione  Aethiopici  interpretis  cum 
Graeco  ipßus  fonte  (Hai.  *749*  4).  Sie  handelt  de 
verßone  Aetbiopica  N.  T.  geueratim. 

Jjamberti  Boa  ElUpfes  Graecae  — Editio  octava, 
additionibus  Sch.ätgenii,  Leisneri  et  Bern- 
hol d i , nec  non  indicibus  neceflarii*  inßructa , et 
novis  obrervationibus  b.  D.  Chrißiani  Bened. 
Michaelis  aucta.  Hai,  1766.  8-  Mic  haelis  An- 
merkungen wurden  aus  feinem  Handexemplar  entlehnt. 

Vetifl.  JPreyhaupt  a.  a.  O.  und  daraus  Hirfching  im 
Handbuch.  — Saxii  Onomift.  Ihrer.  ?.  VI.  p,  19«  fcj. 
6|S  % 

Michaelis  (Daniel  Christian 
Gottlieb), 

Erß  Pfarrer  zu  Lichtentanne  im  Erzgebürg , her- 
nach feit  «775  Superintendent  zu  Greitz  im  Reufsifchen; 

geb.  zu  Magdeburg  1723 ; gefi.  am  2 6 Februar  »787- 

Die  Offenbabrung  Johannis  oder  vielmehr  Jefu 
Cbrifti,  als  ein  Supplement  zu  Braun’s  N.  T. 
Leipzig  1764.  4. 

Das  neue  Teßament  nach  der  Ueberfetzung  Lutheri, 
als  ein  Auszug  der  zur  Auslegung  gehörigen  Arbeiten 
des  fei.  Bengel’*,  ebend.  *76y.  4. 

Kurze  Ordnung  des  Heils  in  Frag  und  Antwort.  Greitz 
*7',o.  ß*  i 

Predigt  von  dem  Segen  der  Gläubigen  und  ihren  Ver- 
fammlungen  im  Namen  Jefu.  ebend.  1774.  4. 


% • * . . '*  ' ■■ 

• 1 / " ' 

* - # , * Digitizect  by  Google 


✓ Michaelis  (O,  P.)  Michaelis  (J.  ß.)  lig 

i 01  • y ’ / 

, N ' ' . \ 

/ Michaelis  (Georg  Philipp).  «s 

Studirte  zu  Marburgs  Helmfiädt  i*id  Strasburg , 
wurde  im  J.  1733  Doktor  der  Medicin , prakticirte  hier- 
auf in  feiner  Vaterfiadt  und  in  den  umherliegenden  Ge- 
genden, bis  qr  1746  zum  Feldarzt  bey  den  Heßifchen 
Truppen  in,  Brabant  ernannt  wurde , £Z>en  diefes  Amt 

bekleidete  er  von  »756  an  dem  Marfch  eines  Hefii- 
fchen  Dorps  nach  England  und  während  des  ganzen  \ 

fieben jährigen  Krieges.  Am  Ende  des  J.  1763  ward  er 
zum  ordentlichen  Frofeffor  der  Medicin  bey  der  Univer- 
fität  zu  Marburg  befördert , In  demfelben  Jahr  erhielt 

er  auch  die  Frofejfur  der  Naturlehre , und  nahm  des- 
wegen im  J,  176g  auch  die  Magifierwürde  an.  Geb.  zu 
Marburg  am  15  Januar  »7 *8»  gefi,  am  iQ  December 
»783.  / ; 

DUT.  inaug.  de  ufu  et  abufo  medicinae  in  Republica. 

Marburgi  1 730.  4.  ’ , 

Frogr.  de  uexu  fcientiae  phyßcae  cum  medicina.  ibid. 

1764.  4. 

DilT.  de  actione  aeris  in  corpus  bumanum.  ibid.  1767.  4. 

— de  cura  principum  ratione  fubditoruni  conferyandi 
. (anitatem.  ibid.  1768.  4« 

— - de  prolapfu  ventriculi  et  umbilico.  ibid.  1769.  4. 

— de  vomitu  a glandula  oefopbagi  fcirrbofa,  ibid. 

'»77°.  4. 

— . de  nonnullis  ad  febres  pertinentibus.  iljid,  »778.  4. 

■—•de  energia  fiye  efficacia  et  maiore  momento  pulmo- 
num in  corpore  fano  quam  reliquorum  vifcerum,  ibid. 

»779.  4.  % 

VeTgl.  Strieder'/  Heflifche  Gelehrten ■ Gefckichte  B.  9.  S.  26 

— 89.  ' N 

Michaelis  (Johann  Benjamin). 

Studirte  zu  Zittau  und  Leipzig , wo  er  Arzneykunde 
unter  den  kümmerlichfien  Vmfiänden  lernen  wollte:  allein^ 

•r  fand  bald  Abneigung  dagegen , fo  wie  gegen  alles 

unhaltende , ernfie  Studiren  , übcrliefs  fick  der  Einfam - 

* . , , \ , 

/ - ^ 


Digitized  by  Google 


i4o  Michaelis  (Joiiahs  Bcmjamis). 

heit  und  der  Dichtkunfi.  Die  gröfste  Bedrängnifs , in 
der  er  lebte , nöthigte  ihn , einen  Theil  der  von  ihm  ver- 
fertigten Fabeln , Lieder  und  Satiren  einem  Buchhändler 
für  zehn  Thaler  zu  verhandeln.  Er  erwarb  ßch  dadurch 
ungeteilten  öffentlichen  BeyfaU , Freunde  und  Gönner. 
Befonders  unterßiitzte  ihn  von  nun  an  TV eifse  mit  Rath 
und  Thaty  und  batd  hernach , auf  deffen  Empfehlung, 
ganz  vorzüglich  Gleim.'  Gegen  das  Ende  des  J.  1769 
Jj-eham  er  eine  fehr  einträgliche  und  bequeme  Hofmeißer- 
ßelle  zu  Leipzig.  In  dem  darauf  folgenden  Jahre  ward 
er  nach  Hamburg  berufen , um  die  dortige  politifcke 
Zeitung , den  Horref pondenten,  zu  fchreiben.  Allein, 
einer  folchen , . Ordnung  und  Geduld  erfordernden  Arbeit 
ward  er  bald  überdrüfßg , fo  dafs  er  fie  wieder  auf  gab, 
und  nur  nöch  eine  Zeit  lang  den  gelehrten  Artikel  jener 
Zeitung  beforgte.  Durch  Leffing's  Vermittelung,  def- 
fen Gewogenheit  er  ßch  dort  erwarb  , Erhielt  er  das  Amt 
eines  Theaterdichters  bey  der  dafelbß  ßch  äufhaltenden 
S eylerifchen  Schaufpielergefellfchaft.  Bey  der  Ver- 
schlimmerung ihrer  Ijmßätide  verließ  er  ße  im  J.  ifjl, 
und.  warif  ßch  in  die  Arme  feines  Gleim  in  Halberßadt, 
der  ihm  fchon  vor  der  thcatralifchen  Verbindung  ‘Haus 
pnd  Tifch  angeboten  hatte.  Geb.  zu  Zittau  am  3 1 De- 
ccmber  1746»  geß.  am  30  September  1772. 

Praematuram  mortem  Dar.  Henr;  Li  ndneci,  Gym- 
nafii  Zittav.  digniihmi  civis  luget.  Zitt.  1761»  fol.  . 
Fabeln,  Lieder  and  Satiren.  Leipz.  1766.  8. 

Oratio  de  abufu  linguae  vernaculae.  ibid.  17 67.  4- 
Einzelne  Gedichte,  ebend.  1769.  8. 

•Freude  der  Unterthanen  bey  der  Anwefenheit  de* 
Kaifers.  Prag  1769.  fol. 

Operetten.  Leipzig  »772.  8- 
l’oetifclie  Briefe,  ebend.  1772.  8< 

..Werke,  lfter  Band.  Giefen  i78°-  8«  Beforgt  von 
Chrifti.  Heinr.  Schmid;  enthält  alle  zer freute 
Gedichte  des  Dichters,  die  ßch  weder  in  den  Fabeln, 
Liedern  und  Satiren,  noch  in  den  einzelnen  Gedichten, 
noch  in  den  Operetten  befinden.  Weil  ßch  der  Gieß' 

' ' 1 / ‘ 
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Verleger  mit  den  Verlegern  jener  drey  Sammlungen 
nicht  vereinigen  konnte , fo  ward  dieje  Ausgabe  nicht 
fortgefetzt.  1 Doch 1 fchlug  der  Verleger  der  einzelnen 
Gedichte  um  die  davon  noch  vorräthigen  Exempla/  ien 
einen  Titel : Michaelis  Werke,  zvveyter  Band. 

Viele  Auffätze  und  Gedichte  von  ihm  ftehen  in  periodi- 
fcheiF Schriften,  z.  B.  in  den  ‘ , •'  * ••  ' r 

Hamburgiichen  Unterhaltungen,  z.  B.  Wal  mir  und 
Gertraud,  eine  Operette,  einige  Phänomene,  und 
die  Kinderzuclit,  eine  Satire.  Ferner  in 
C.  H.  bchmid’s  Anthologie  der  Teutfchen,  und  in 
dem  * ’ **  ■ • ; 1 , 

Leipziger  Alma  nach  der  Teutfchen  Mufen  i77°t  V0K 
diejem  Schmid  veranfialtet.  ■ , ,;y 

Sein  Bilduifs  von  Sturm  in  it.  / ' > , ■}  _ 

Vergl.  J.  Sen/.  Michaelis  Leben  ron  C.  H.  Schmid. 
Ftankf.  am  M.  177S.  8-  Auch  vor  der  Giefifchen  Anmer- 
kung feiner  Werke.  * — Ueber  J.  Ji.  Michaelis  Schriften 
und  Genie;  in  * Schirach't  Magazin  B.  a.  6t. ,1.  -^p 
<K  iittner't')  Charaktere  Teutfcher  Dichter  und  Profaiften 
S.  /,8g.  — C.  W.  Schmidt  Nekrolog  der  vornehmften  ver- 
dorbenen Teutfchen  Dichter  B.  *.  S.  .'171  — 613.  — LTir,- 
fc  hingt  Handbuch.  — V e 1 1 e r le  i n't  Handbuch  der  poe- 
tifeben  Littet  atur  der  Teutfchen  S.  003  — 514.  — Otto'c 
Lexikon  der  Obcrlaufitz.  Sehr  iftfieller  B.  a.  Abtbeil,  a,  S,  bd^. 

— .G07.  — Richter'*  biograph.  Lexikon  der  getftl.  Lieder* 
dichter  6.  *37. 

Michaelis  (Johann  Christian). 

Generalfuperuttendent  des  Fiirfienthums  Halherßadc 
zu  Halberßadt;  geh.  zu  Weferlingeh  im  Halberjiadti- 
fchen  . . . ,t  gefi.  am  23  Decembcr  1773.  \ 

Bede  von  der  Göttlichkeit  der  heil.  Schrift.  ... 
Verantwortung  wider  die  Papiften.  ... 

Predigt  von  den  göttl.  Satzungen.  ...  r 

Huldigungspredigt  über  1 Chron.  30,  23“~ß5'  ..." 
Catechistnus.  ...  • 

Gedanken  über  die  Wahlen  der  Prediger,  deren  Be; 
febaffenheit , Mißbräuche  und  Verbeflerung.  Halber* 
ftadt  1771.  8« 

Vergl.  die  fortgefetzte  Weimar.  Sammlung  safte  Sammlung  S.  336. 
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Michaelis  (Johamn  David), 

- ■ älterer  Sohn  von  C h r i 1t  i a n Benedikt. 

Studirte  von  1732»  an  zu  Halle,  ward  »739  dafelbfi 
Magifier i reifete  174*  nach  England , wo  er  fick  bis  - 
1742  aufhielt , fieng  nach  der  Rückkunft  in  Halle  an, 
Vorlefungen  zu  hatten , gieng  um  Michael  1^45  nach 
Göttingen , und  hielt  auch  dort  Vorlefungen,  ward  1746 
dafelbfi  aufs  er  01  deutlicher  und  i75°  ordentlicher  Prof  eff  er 
den  Philofophie , 1751  Sekretär  der  damahls  gefiifteten 

Gättingifchen  SocieUit  der  Wiffenfchaften , legte  1756 
diefes  Sekretariat  nieder,  blieb  aber  ordentliches  Mio 
glied,  und  ward  1761  Direktor  d er f eiben , welche  Stelle 
er  aber  i'JJO  niederlegte  und  ganz  aus  der  Societdt 
trat.  Ward  1761  mit  dem  Hofrathscharakter,  i7ß7  mit 
demjenigen  eines  geheimen  J ufiitzraths , und  1775  van 
dem  König  ton  Schweden  mit  dem  Nordfiernorden  be- 
ehrt.  Geb.  tu  Halle  am  27  Februar  1717,“  gefi.  am 
ca  Augufi.x'jgt. 

H>ilX  (Praef  C.  B.  Michaelis)  de  punctorum  Hebrai- 
corum  antiquitate.  Halae  1739.  4* 

de  Pf.  XXII.  ibid.  1740.  4. 

Anfangsgriinde  der  Hebräifchen  Accentnation,  nebft 
einer  kurzen  Abhandlung  von  dem  Alterthuine  der 
> Accente  und  Hebräifchen  Punkte  überhaupt;  auch 
einem  Anhänge,  in  welchem  einige  Schriftörter  nach 
den  Regeln  der  Accentnation  unterfuchet  worden; 
aufgefetzet  u.  f.  w.  und  mit  einer  Vorrede  begleitet 
von  D.  C.  B.  Michaelis  u.  f.  w.  ebend.  174».  8* 
ebend.  i753  8-  (Jon  der  Exifienz  diefer  &ten  Aus- 
gabe bin  ich  nicht  überzeugt.) 

Hebräifche  Grammatik;  nebft  einem  Anhänge  voa 
gründlicher  Erkenntnifs  derfelben.  ebd.  i7a5  (eigentl. 
l74»4).  8*  ebend  1753.  8-  ebend.  *778*  -8- 
Catalogus  praeftantiflimi  thefauri  librorum  typis  vulga- 
torum  et  manuferiptorum  Joannis  P-e  t r.i  de  Lu- 
de wig,  fecundum  materias  ordine  digeflit,  iudicia 
illuftris  poUeiroris,  fua  etiam  addidit  J.  D.  Micbäe* 
lis;  cum  piaefatione  illuftris  viri  Chriftiani 
Wolffii.  ibid.  1745»  II  Voll.  ß. 
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Di  ff.  de  mente  ae  ratione  legis  Mofairae  uluram  prohi- 
bentis.  Goettingae  1 74^.  4.  Auch  in  dem  Syutagma 
commentationum  T.  II. 

Ceorgii  Benfonii  Parapbrafi»  at  notae  philologicae  • 
in  Epiftoladt  Jacobi,  Latin e vertit,  et  fuas  ubique 
obfervationes  addidit  etc.  Cum  praefatione  D.  Si- 
gism.  Jac.  Baum  garten  Halae  1746.  4.  v 

Ad  legea  diviuas  de  poena  homicidii  Diff.  I.  Goett. 

»747»  — Diff.  II.  ibid.  1750.  4*  Auch  in  dem  Sya - 
tagma  Comment.  T.  I. 

Jacobi  Peircii  Paraphraiis  et  notae  philologicae 
atqufc  exegetirae  in  Epiftolam  ad  Hebraeos  ^»Latine 
vertit  fuasque  notas  addidit.  Halae  1747.  4P 

Gedanken  über  die  offenbarte  Lehre  von  der  Genug* 
thuung  Chrifti,  als  einer  ' höchft  vernünftigen  und 
der  Weisheit  und  Güte  Gottes  gemäfsen  Lehre.  i 
Frankf.  u.  Leipz.  i74ß-  8- 

•Clariffa;  aus  dem  Englifchen  überfetet.  1— 4ter  Theil. 

Gott.  1748  — *749-  8r‘  8* 

Diff.  d‘e  prifca  Hierofolyma,  cuius  cives  Chriffiani  funt, 

, , ad  Galat.  IV,  2 6.  ibid.  1749.  4* 

'Agamemnon,  ein  Traüerfpiel;  aus  dem  Englifchen 
überfetxt.  ebend.  1750.  8- 

Paraphrafis  und  Anmerkungen  über  die  Briefe  an  die 
Galater,  Ephefer,  Philipper,  Coloffer , Theffalonicber, 
Timotheus,  Titus,  Philemon.'  ebend.  1750  , 

( eigend . 1749).  4*  ebend.  1769.  4*  Holländifcht  Am* 
ßerdant  »772.  8.  • 

Einleitung  in  die  göttlichen  Schriften  des  neuen  Bun- 
des.  Gött.  i75«>*  ebend.  1765.  8*  5te  ßark  vermehrte 
Ausgabe.  8 Binde,  ebend.  »777«  4-  4te  fehr  ver- 
mehrte und  veränderte  Ausgabe,  lfter  Theil.  ebend. 

*787.  — 2ter  Theil.  ebend.  i788-  4*  Für  die  Be* 
fitzet  det  3 ten  Ausgabe  wurden  die  Zu] atze  und  Ver- 
änderungen der  l^ten  befonders  gedruckt,  ebend.  i708* 

4.  Holländifcht  mit  einer  Vorrede  von  F.  G.  C. 

Nüt*.  Haag  «778  — i78°-  gr*8»  und  von  Ysbran.d  ^ . 

Van  Hamelsveld.  Haarlem  1733.  fol.  Englifch  von 
J.  Buttler.  Lond.  177  , . 4;  und  von  G.  F.  A. 
Wende born.  ebend.  178°-  8-  Nach  der  4 ten  Aus- 
gabe unter  folgendem  Titel:  Introduction  to  the  new 
Teftament;  by  J.  D.  Michaelis  etc.  Translated 
from  the  Fourtb  Edition  of  the  German,  and  con» 
üdsrably  augmented  with  Notes  and  a Differtation 
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an  the  origin  and  compofltion  on  tbe  thr«e  firfi 
Gofpels.  By  Herbert  Marfh,  B.  D.  F.  R.  S. 
Cambridge  ißot.  IV  Voll.  ß.  Ma,t;  fh'gns  Anpierkun - 
gen , Zufatzc  und  Abhandlung  uberjetzte  ins  Teutfclit 

. E.  F*  K.  R ofenmüll er.  Gott*  iÖ°3*  2 Theile*.  4. 

Iiänifch  ....  . .. 

Progr.  von  der  Verpflichtung  des  Menfchen,  di©  Wahr- 
, heit  zu  reden,  ebend.  1750.  ß. 

'Poetifcher  Entwurf  der  Gedanken  des  Prediger-Bu,cbs 
Salomons.  Göttingen  1751.  ß.  ate  und  verbelTerte 
Ausgabe.  Bremen  u.  Leipz.  1762.  ß. 

Rede  von  den  Uriachen , warum  der  Meifsnifche  Dia- 
lekt ini  Teutfchland  herrfche.  Gott.  1751.  . . 
Gedanken  über  die  Lehre  der  heil.  Schrift  von  der 
Sünde,  als  eine  der  Vernunft  gemäfse  Lehre.  Ham- 
burg 1752.  ß.  Neue  .völlig  uingearbeitete  Ausgabe. 
Gött.  u.  Bremen  1779.  ß. 

DiflT.  Argumenta  immortalitatis  animorutn  faumanorum 
et  futuri  faeculi  ex  Mofe  collecta.  Goett.  1752.  4- 
. Auch  in  dein  Syntagma  Comment.  T.  L 
Entwurf  der  typifchen  Gottesgelahrheit.  ebend.  i753*  8- 
\ ebend.  i773-  8-  Schwedisch  ....  , 

Commentatio  de  battologia,  ad  Matth.  VI,  7.  ' ibid. 

1753.  4.  Auch  in  dem  Syntagma  Comment.  T.  1L 
Compendium  antiquitatum  Hebraicarum.  ibid.  eod.  ß. 

( I on  diejer  Schrift  ßnde  ich  nirgends  eine  Notiti, 
felbfi  in  den  Gotting,  gel.  Anzeigen  nicht.  Indejfen 
nahm  ich  fie  ehehin  — ich  uieifs  nicht  mehr  woher  Y — 

, in  da  gel.  Teutfchland  auf.) 

Nova  verfio  Surae  fecundae  Corani,  cum  illußrationi- 
bus  fubiectis;  Specimen  uovae  verflonis  Corani. 
Diflertationis  inauguralis  loco  defenfa  ab  Olao 
Dauey,  ibid  i7M.  4. 

Curae  in  verflonem  Syriacam  Actuum  Apoflolicorum : 

, cum  coufectariis  criticis  de  indole,  cognationibus . 
et  ufu  verflonis  Syriacae  tabula  rum  Novi  Foederis- 
ibid.  1755.  4- 

Abhandlung  von  den  Ehegefetzen  Mofis,  welche  die 
Heuratben  in  die  nahe  Freundichaft  unterlagen,  ebd. 

i7/>5-  4- 

DiiTertationes  ad  Marc.  X,  42  et  XV,  45,  ac  Jo* 
ha  uni  s XIX,  *'»>  auctae  ab  auctoie  iterumque  edi- 
tae.  ibid.  eod.  4-  Die  erfie  von  Leyden  Abhandlungen 
fiand  zuerfi  in  den  Mifcell.  novis  Lipflcnflbus  T.  IV, 

und 
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und  die  andere  in  der  Hamburgifchen  vermilchten 
Bibliothek  1745. 

Beurtheilung  der  Mittel , welche  man  anwendet  , die 
auseeftorbene  Hebräifche  Sprache  zu  verliehen.  Gott. 

1 756.  8-  Hotlandifch  von  C.  A.  de  la  Villette. 

. . . 1763.  • • 

Di(T.  Lex  Mofaica  Deuteron.  XXII,  6.  7,  ex  hiftoria 
naturali  et  moribus  Aegyptiorum  illufirata.  ibid. 
»757-  4*  Auch  in  dem  Syntagma  Conunent.  T.  II. 

Epilt.  gratul.  Faralipomena  contra  polygamiam.  ibid. 
eod.  4. 

Oratio  de  connubiis  felicibus  aliarum  difciplinarum  cum 
philologia  orientali  ibid.  eod.  4.  DieJe  und  die  zu- 
nachfi  vorhergehende  Schrift  erfchien  auch  unter  einem 
gemeinfchaftlichen  Titel,  ibid.  eod.  4-  Sie  fiehen  auch 
in  dem  Syntagma  Comment.  T II. 

Roberti  Lowth  de  facra  poefi  Hebfaeorum  prae- 
lectiones  academicae  .Oxonii  habitae.  Subiicitut  ine- 
tricae  Hartinae  brevis  confutatio,  et  oratio  Crowiana. 
Cum  notis  et  epimetris.  Par»  I.  ibid.  1758-  — Pars  II. 
ibid.  <762.  ß.  Editio  fecunda.  ibid.  1768— *1769.  8* 
Die  Anmerkungen  und  Zujätze  gab  auch  L,owth  be- 
fanden heraus , unter  dem  Titel  ';  J o h.  Dav.  Mi- 
chaelis in  Roberti  Lowth  praelectiones  de 
facra  poeR  Hebraeorutn  notae  et  epimetra.  Oxünii 
»758.  8- 

Eflai  phyfique  für  l’heure  des  maree*  dans  la  mer 
rouge  comparee  avec  l’heure  du  palfage  des  Hebreux. 
Reimprime  avec  des  Remarques  de  Mr.  Michaelis. 

* Goett.  »758.  8. 

Syntagma  Commentationum.  Tomüs  I.  ibid.  1759*  — 
Tomufl  II.  ibid.  »767.  4.  Aujser  den  f'ckoti  bemerkten 
Abhandlungen  beßnden  fich  im  1 jten  Tkeil:  Befchrei- 

bung  einiger  alten  Teutfchen  Bibelüberfetzungen  vor 
Dr.  Luther*»  Zeit  (Halle)  »744*  — Briefe  von 
der  Schwierigkeit  der  Religionsvereinigung.  — Oratio 
de  ea  Germaniae  dialecto,  qua  in  facris  facipndis 
utimur  ( 1750).  — Commentatio  dfe  Troglodytis,  ' 
Seiritis  et  Themudalis,  in  Conventu  Soc.  Reg.  Scient, 
'fecitata  die  VI  Martii  1756.  — Commentatio  de  No-, 
madibus  Palaeftinae. , ibidem  recitata  d.  XIII  Nov. 
1756.  — Commentatio  de  combufiione  et  bumatione 
mortuorum,  eidem  Societati  praelecta  d.-XLII  Aug. 
*757.  — Im  2 ten  Theil:  Secunda  Paralipomena  con- 
Neuntcr  Band.  ' ■ to 
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tra  polygamiam.  — Duo  Programmata  nomine  duo- 
rum  Prorectoruin  Georgiae  Augußae  magiftratu  dece- 
dcntium  belli  (feptennalis)  tempore  fcripta  1762.  — 
Teftimonium  de  iulitione  variolarum,  cupientibus  nie- 
dicis  Parifienlibus  dictum.  — t Dill,  de  indiciis  gno- 
fticae  philofop)iiae  tempore  LXX  interpretum  et  Phi-i 
.ionis  Judaei.  (Accedit  Walchii  llecitacio  de  phi- 
lofophia  orientali,  Gnofticorum  Syftematum  fonte.) 

Kritifches  Kollegium  über  die  drey  vvicbtigften  Pfalmen 
voq  Cbrifto,  den  löteu,  4ofien  und  mten.  Frank- 
furt u.  Gott.  i759*  ö* 

Compendium  Tbeologiae  dogmaticae.  Goett.  1760.  ß. 
ate  ganz  umgearbeitete  und  Teutfch  verfafste  Aus- 
gabe. ebend.  i704*  0*  Nacbgedruckt  zu  Tübingen 
*705-8.  / .... 

Progr.  Memoria  Elifabethae  Caritatis  ex  Eber- 
hardis,  coniugis  Gesneri.  Goett.  »7dt.  fol. 

* Imago  Gesneri,  feu  Programma  Georgiae  Augufiae 
nomine  fcriptum , quo  memoria  Johannis  Mat- 
tbiae  Gesneri  pofteris  commendata  eft.  ibid.  eod. 
fol.  Auch  in  dem  S.yntagma  Comment.  T.  II. 

Sur  l’influence  des  opinions  für  le  langage  et  du  langage 
, für  les  opinions.  Diflertation  qui  a remporte  le  prix 
de  l’Academie  Royale  de  PruITe  en  1739;  traduit  de 
l’Alleipand.  a Goett.  et  Bremen  1762.  ß.  Das  Teut - 
(che  Original  erfchien  zu  Berlin  1759  • aber  die  van 
.P  rerno  ntval  und  Mer  i an  verfertigte  Franzößfche 
lieber fetzung  hat  viele  von  dem  Vcrfajfer  herrührende 
Zufdtze.  tinglifch  unter  folgendem  Titel:  A .Difler* 

tation  ou  tbe  iniluence  of  opinions  on  language  and 
of  language  on  opinions,  wbicb  gained  tbe  Pruilian 
Royal  Äcademy’s  Prize  on  tljat  fubject.  COntaining 
many  particulars  in  Philology,  Natural  Hiftory,  and 
tbe  fcriptural  Phrafeology.  Together  with  an  Enquiry 
into  tbe  Advantages  and  Practicability  of  an  univerfal 
learned  language.  By  Mr.  Michaelis.  London 
1769.  gr.  4. 

Erklärung  des  Briefes  an  die  Hebräer,  ifter  Tbeil. 
Frankfurt  am  M.  j7Ö2.  — 2te  gebefferte  und  ver- 
mehrte Ausgabe,  ebend.  i7ßo.  — 2ter  Tbeil.  ebend. 
»764.  — ate  Ausgabe,  ebend.  i7ßö.  ß. 

Fragen  an  eine  Gefellfcbaft  .gelehrter  Männer,  die 
auf  Befehl  Ihro  Majeftät  des  Königs  von  Dänemark 
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nach  Arabien  reifen.  Frankf.  am  M.  1762.  0.  Fran- 
zöfifch  ....  1763.  . . 

Progr.  do  principio  indifcernibilium.  Goett.  1762.  4. 
Auch  in  dem  Syntagma  Cominenf.  T.  II. 

Oratio  de  magnitudine  eius,  quod  nunc  geritur,  .belli, 
liabita  die  11  Oct.  a.  1762.  ibid.  1763.  4. 

Commentationes  in  Societate  Regia  Scientiarum  Goet- 
tiiigenfi  per  annos  »750  — 1762  praelectaq.  P.  L 
Brpmae  t?Ö3.  4.  Editio  fecunda  auctior.  ib.  1774.4. 
Enthält  folgende  Abhandlungen:  IJe  Theraphia.  — 

I)e  cenlibus  Hebraeorum.  — De  exilip  decem  tri- 
buum;  cum  epinietro  de  numero  exulum  Jndaeorum 
a Nabochodonofare  deportatorum.  — De  natura 
et  origine  nraiis  mortui.  — De  nitro  Plinii.' — - 
De  nitro  Hebraeorum  — De  Syrorum  vocali- 

bus  ex  Ephraemo.  — De  paradoxa  lege  Mofaica, 
feptimo  quovis  anno  omnium  agrorum  ferias  indi- 
cente.  Englifch 

-Vermifcjite  Schriften,  lßer  Theil.  Frankfurt  am  M. 
x766.  — ater,  Theil.  ebend.  1769.  fl.  Enthalt:  Zer- 
ftreute  Anmerkungen  über  das  Gedächtnifs.  ( Vorher 
in  den  Hannöver.  Beyträgen.)  — Vorfchlag,  wie  man 
die  Frage  von  Wirkung  der  Einbildungskraft  der 
tylutter  auf  die  Frucht  entfch«iden  könne  (Vorher 
eben  dafelbfi.)  — Von  der  Zeit,  wo  die  Völker  die 
Kunft  noch  nicht  gehabt  haben , Feuer  anzuzünden. 

■ ( Vorher  in  dem  Hannöver.  Magazin  1763.  St.  3>)  — 
Vom  Alter  der  Brenngläfer  oder  der  Brennkryßalle, 
desgleichen  vop  einigen  andern  Mitteln,  Feuer  her- 
vorzubringen. ( Vorher  ebend ■ St.  4.}:. — Nötbige 
Vorlichtigkeit,  die  man  bey  Anlegung  einer  Wittwen- 
kafle  zu  beobachten  hat.  — Von  der  Schafzucht  der 
Morgenländer.  — Von  dem  Alter  der  Hebräifchen 
Vokale  und  übrigen  Punkte.  — Von  Wittwenkaffen. 

( Auch  in  dem  Hannöver.  Magazin  1764.)  — Zweifel 
und  Erinnerungen,  die  dem  Verfaßen  bey  der  Calen- 
bergilchen  Wittwenverpflegungsgeiellfcboft  beygefal- 
len  find.  . 

Programma , worin  er  von  feinen  Collegiis  über  die 
70  Dolmetfcher  Nachricht  giebt,  und  zugleich  das 
etße  von  diefen  Collegiis  über  die  Spi üchwörter  Sa- 
lomon’s  ankündigt.  Gött.  »7 67.  ß. 
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Abhandlung  von  der  Syrifcben"  Sprache,  und  ihrem 
Gebrauch ; nebfi  dem  erßen  Theil  der  Syrifcben 
Chreftomathie,  Gott.  1768.  8*  2te  Auflage,  mit  Zu- 
fätzen.  ebend.  i78<S.  8< 

Commentationes  Societati  Reg.  Scient.  Goetting.  per 
annos  -H763 — 1768  praelectae.  Pars  II.  Bremae 

1769.  4.  Enthält:  Jus  Leviratus  Ifraelitarura  expli- 

catum.  — Commentatio  de  inenfibus  Ilebraeorum.  — 
De  Syria  Sobaea,  quam  Pavides  fub  iugum  mißt, 
Neflbi  ac  citcumiecto  tractu.  — Hiftoria  bellorum 
Davidis  cum  rege  Nefibeno  illuftrata.  — Sen» 
tentia  de  chronologia  Mofis  ante  diluvium.  — Sen- 
tentia  de  clirouologia  M o f i s a diluvio  ad  A b r a - 
h a m u m.  . . 

Spicilegium  Geograpbiae  Hebraeorum  exterae  poft 
Bochartum.  Pars  I.  Goett.  1769.  — Pars  II.  ibid. 

i78°.  4*  . i ' 

* Railönnement  über  die  proteflantifchen 
in  Teutfchland.  4,Theile.  Frankf.  u.  I 
Frankf.)  1768  — i775-  8- 

Teutfcbe  Ueberfetzung  des  alten  Testaments,  mit  An- 
merkungen für  Ungelehrte,  lfter  Theil : Das  Buch 

Hiob.  Gottingen  u.  Gotha  1769.  &te  Ausgabe,  ebd. 
>773*  — 2ter  Theil:  Das  eilte  Buch  Mole,  ebend. 

1770.  2te  Ausgabe,  ebend.  1775.  — 3ter  Theil: 
Das  2te  und  3te  Buch  Mofe.  ebend.  1771.  2te 

1 Ausgabe,  ebend.  i787.  — 4ten  Theils'  lfte  Hälfte: 
Das  4te  Buch  Mole,  ebend.  1772.  — 2te  Hälfte: 
Das  5te  Buch  Mofe.  ebend.  1773-  2te  Ausgabe, 
ebend.  1787*  — 5ten  Theils  lfte  Hälfte:  Die  Bücher 
Jofua  und  Richter,  ebend.  1774.  — 2te  Hälfte: 
Die  Bücher  Samuels  und  Ruth,  ebend.  i777.  — 
6ter  Theil:  Die  Pfalmeu.  ebend.  1771.  2te  Ausgabe, 
ebend.  i7ß2.  — 7ter  Theil:  Sprüche  und  Prediger 
Salomon’s.  ebend.  1778.  — 8ter  Theil:  Jefaias. 
ebend.  1779.  — 9ter  Theil:  Weiffagung  und  Klag- 
lieder Jeremiä.  ebend.  i77Q.  — roter  Theil:  Eze- 
chiel Und  Daniel,  ebend.  i78>.  — uter  Theil: 
Die  zwölf  kleinen  Propheten,  ebend.  1782.  — i2ten 
Theils  1 fie  Abtheilnng : Die  Bücher  der  Könige, 
ebend.  1785-  — 2te  Abtheilung:  Die  Bücher  der 

Chronik,  ebend.  i78d-  — i3ter  Theil:  Efra,  Ne- 
hemia,  Efther.  ebend.  1783-  4-  Zum  Theil  ins 
Jlollnndifche  von  de  Perponcher  überfetzt,  näm - 
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lieh:  Hiob,  Mofes,  neblt,den  hjftorifchen  Büchern 
oder  die  5 erflen  Theile:  jedoch  mit  Veränderungen 
de*  Ueberfetzers  , befonders  in  den  Anmerkungen, 
(Utrecht  i78o — i7ßö-  8).  *' 

Mofaifcbes  Recht,  ifier  Theil.  Frankfurt  am  M.  1770. 
ste  Auflage,  mit  Abänderungen  und  Zufäfzen.  ebend. 

1775-  — 2ter  Theil.  ebend.  177 j.  2te  Auflage,  mit 
Aband.  u.  Zufntzen  (die,  f°  wie  diejenigen  zum  1 ßen 
Theil , auch  he  [anders  gedruckt  find’),  ebend.  1776.  — 

3ter  Theil.  ebend.  1772.  2te  Aufla.ges  ebend.  1776.  — -> 

4ter  Theil.  ebend.  1774.  £te  Auflage,  ebeqd.  1730.  — 
öter  Theil.  ebend,  1775.  8*  r Ilollähdifch  ....  i772.  . 

ß.  Englifch  von  Jufla  ment  ...  . . Dnnifch,  nach 
der  cten  Aufage  von  Jakob  Wolf,  Kopenhagen 
>70° — 178».  8*  Aus  diefem  T'T'erk  entßand , mit  Ab- 
kürzungen und  Anmerkungen  folgendes  Buch:  L’efprit 
des  loix  mofaiques,  par  Mr.  Singer,  ä Bourdeaux 

>785-  8*  ’ ' ■■  . N ' 

Verfuch  einer  F.rklärung  der  flebenzig  Jahrwochen  Da-  , 
niel’s.  Gött.  »77, *•  kl.  4.  , , .... 

Gräinmatica  Cbaldaica.  ibid.  1771.  8- 

Erpenii  Arabifcbe  Grammatik,  abgekürzt,  vollftän- 
diger  und  leichter  gemacht;  neblt  dem  Anfang  einer 
Arabifchen  Chreltomathie.  ebend.  1771.  8-  2te  um-  * V 
gearbeitete  Ausgabe,  ebend.  1731.  8- 

Orientalifche  und  exegetifche  Bibliothek.  23  Theile* 
und  2 Anhänge.  Frankfurt  1771  — »785-  8-  Dazu 
gehört  noch  24ftcr  Theil,  welcher  ein  liebenfaches 
Regifter  über  die  23  vorhergehenden  Theile  enthält 
(■ verfertigt  von  J.  TV.  Stüber,  Profeffor  zu  Ulm). 
ebend.  1789-  ß*  H er  £(e  und  6te  Theil  wurde  ins 

Holldndifche  überfetzt  173a. 

Epißolae  de  LXX  Lebdomatibus  Danielis  ad  Jo. 
Pringle,  primo  privatim  mifläe,  nunc  ütriusque 
confenfu  editae.  Londini  177 1.  8 mai. 

De  Judaeis , Salomonis  tempore  architecturae  parum 
peritis;  in  Commentariis  novis  Societ.  Scient.  Goet- 
ting,  T.  I (i77»),  Auch  befonders  gedruckt. 

Daniel,  fecunduin  LXX  Interprete*.  Goett.  i773.  8. 

Herrn anni  von  der  Hardt  Hofeas  illuftratus.  ib. 

'1.775  8 (?)•  ■ , 

Abulfedae  Defcriptio  Aegypti.  Arabice  et  Latine. 

Ex  codice  Parilienfi.  edidit,  Latine  vertit,  notas  ad- 
iecit.  ibid.  »775.  4. 
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Etwas  von  def  älteften  Gefchichte  der  Pferde  und 
Pferdezucht  in  Paläftina  und  den  benachbarten  Län- 
dern, fonderlich  Aegypten  und  Arabien.  Frankf.  am 
M.  1776.  ß-  ( Eigentlich  ein  Anhang  zum  3 ten  Theil 
des  Mofaifchen  Rechts.) 

Teutfcbe  LJeberfetzung  des  erften  Buchs  der  Macca- 
bäer;  mit  Anmerkungen.  Gott.  u.  Leipz.  »777- 4 
Holländifch  von  Ysbrand  van  Hamelsveld..,. 
i7ß7.  ß. 

Arabifche  Grammatik,  nebft  einer  Arabifchen  Chrefto-* 
inathie,  und  Abhandlung  vom  Arabifchen  Gefchmack, 
fonderliqh  in  der  poetifchen  und  hiftorifchen  Schreib- 
art. Gott.  i78»,  ß. 

Erklärung  der  Begräbnifs-  und  Auferftebungsgefchicbte 
Chrifti  nach  den  vier  Evangeliften,  mit  Rücklicht 
auf  die  in  den  Fragmenten  gemachten  Einwürfe  und 
deren  Beantwortung.  Halle  x7ß3.  ß.  Holländifch, 
Amfterdam  i7ß4>  ß. 

Das  fünfte  Fragment  felbft,  aus  Leffing’s  viertem 
Bey trage  — mit  J.  D.  Michaelis  Anmerkungen; 
als  ein  Beytrag  zur  Begräbnifs-  und  Auferftehungs- 
gefchicbte  Chrifti.  ebend.  178,5.  8- 

Supplements  et  emendationes  ad  Lexica  Hebraica. 
Pars  I.  Goett.  1784.  — Pars  II.  ibid.  1785- 
Pars  III.  ibid.  i7ßö.  — Pars  IV.  ibid.  i7ß7.  — 
Pars  'V.  ibid.  1790.  — Pars  VI.  ibid.  1792.  4*  (-D eT 
letzte  Theil  erfchien  nach  feinem  Tode  durch  Befor * 
gung  des  Hofraths  und  Profeffors  Tychfen  in  GöU 
fingen.)  t ■ -1 

Grammatica  Syriaca.  Halae  i784  (eigentl.  1785)-  4* 

Neue  orientalifche  und  exegetifcbe  Bibliothek.  9 Theil«. 
Gött.  i7ßö  — 1791.  ß.  Der  ßte  Theil  hatte  den  vor - 
hin  erwähnten  Tychfen , der  auch  fchon  zum  fiten 
und  7 ten  Recenßoneil  geliefert  hatte , zum  Mitheraus- 
geber ; den  Qten  gab  er  nach  Michaelis  Tode  allein 
heraus. 

Einleitung  in  die  göttlichen  Schriften  des  alten  Bun- 
des. Des  erften  Theils,  der  die  Einleitung  in  di« 
einzelnen  Bücher  enthält,  erfter  Abfchnitt.  Hamburg 

l78'7-  : 

£ d in  u n d i Caftelli  Lexicon  Syriacum,  1 ex  eius 
Lexico  heptaglotto  feorfim  typis  defcribi  curavit 
atque  fua  adnotata  adiecit.  Pars  I et  II.  Goett.  v 
17Ö7.  4 mai. 
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Teutfch»  Ueberfetzung  des  Aken  Teftaments,  (Ohne 
Anmerkungen.)  2 Bände.  Gott.  »78P*  4* 

Ueberfetzung  des  Neuen  Teftaments.  Elfter  Theil, 
welcher  die  hiftorifchen  Bücher,  vier  Evangelia  und 
Gefchichte  der  Apoftel  enthält,  ebend.  1790  (eigentl. 
J789)> — Zweyter  Theil,  welcher  die  Briefe  der 
Apoftel  und  die  OiTenbahrung  Johannis  enthält, 
ebend.  1790.  4*  ' 

Edmundi  Caftelli  Lexicon  Ilebraicum,  ex  eius 
Lexico  ,heptaglotto  feorfim  tvpis  defcriptum,  adno- 
tatis  in  margine  vocum  numeris  ex  Job.  Dav,  Mi- 
chaelis Supplementis  ad  Lexica  Hebraica.  Pars 
prima.  Gottingae  et  lüpf.  1790.  4 mai. 

Cäroli  Aurivillii,  Prof.  LL.  Oit.  Upfalienfts , Dif- 
fertationes  ad  facras  litteras  pbilologiam  orientalem 
pertinentes;  cum  praefatione.  Goett.  1790.  8 mai. 

Anmerkungen  für  Ungelehrte  zu  feiner  Ueberfetzuifg 
des  Neuen  Teftaments.  ifter  Theil:  Anmerkungen 

zum  Matthäus,  Marcus  und  Lucas.  ebend. 

1 790.  — 2ter  Theil : Anmerkungen  zum  Evangelio 

Johannis  und  der  Apoftel.  ebend.  1790.  — 3ter 
Theil:  Anmerkungen  zu  den  Briefen  Pauli  an  die 

■ Römer,  Korinther,  Galater  und  Ephefer.  ebend. 

1791.  — 4ter  Theil : Anmerkungen  zu  den  Briefen 
an  die  Philipper„  Uolofler,  Thellalonicher , an  Ti- 
motb/  Titus,  Philemon,  zum  Brief  an  die 
Hebräer,  den  kathol.  Briefen  und  zur  Offenbahrung 
Johannis,  ebend.  i792.  4-  (Bis  zu  dem  Brief  an 
die  Hebräer  hat  er  die/en  Theil  noch  felbfi  ausgtar- 
beitety  das  übrige  hat  Tyclijen  bearbeitet .) 

Diff.  da  notione  Principis  ac  'Domini  Romanis  ufitata 
quaedam  commata  illuftrans;  in  Mifcell.  Lipßenf.  novis 
Vol.  IV  (1746). 

AntheiL  an  den  Vermifcbten  Bey  trägen  zum  Nutzen  und 
Vergnügen  (Gott.  i747>  8)- 

Ein  Auffatz  über  biblifche  Gegen ftände ; in  den  Ham- 
burg: Berichten  v.  gel.  Sachen  1749.  S.  17 — 23. 

Vorrede  von  dem  Gefchmack  der  morgenländifchen 
Dichtkunft;  vor  J.  F.  Löwen’s  poetifchen  Neben- 
ftunden  (Leipzig  i752-  &)• 

Pr-nefationes  ad  T.  I,  II,  III  et  IV  Commentariorum 
Secietatis  regiae  feientiarum  (i752  — 1 7,5S  4)* 

Commentatio  de  Cherubis,  equis  tonautibus  Hebraeo- 
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rum;  in  Conunent.  Societ.  reg.  Goett.  T*.  I;  und  in 
feinen  zerltreuten  kleinen  Schriften  2te  Lieferung. 

De  Jehova  ah  Aegyptiis  pro  demiurgo  habito;  ibii. 
auch  in  den  zerftr.  kl.  Schriften  3te  Liefer. 

Commentatio  de  liclo  ante  exfilium  Babylonicnm  ; ibid. 

Mofes,  ein  Heldengedicht;  in  den  Hamburgifchen  Bey- 
trägen  St.  2 (>753). 

Oratio  de  defectibus  hiftoriae  naturalis  et  pbilologiae, 
itinere  in  Palaeftinam  Arahiamque  fufcepto;  in  Com- 
ment:  Societ.  reg.  Goetting.  T.  III.  — De  pretiir 
rerum  apud  Hehraeos  ante  exfilium  Babylonicum; 
ibid.  — De  legibua  a Mofe  eo  fine  latis,  üt  Ifrae- 
litis  Aegypti  cupidis  Palaeftinam  caram  faceret;  ibid. 
T.  IV,  — Hiftoria  vitri  apud  Hehraeos;  ib . Teutfch 
in  dem  Hamburg.'  Magazin  B.  fii.  St.  i.  — J oan- 
nia  Slo  a n i i vita  ; ibid. 

Adnotationep  ad  Gloceftrii  Ridley  diflkrtationem 
de  Syriacarum  N.  F.  verfionum  indole  atque  ufu;  1 
in  den  von  Semler  her  ausgegebenen  Libellis  J o.  - 
Jac^Wetftenii  ad  crifin  et  interpretationem  Novi 
Teftamenti,  (Halae  1766.8  n>ai.). 

Ueher  K ö g 1 e r’s  Nachricht  von  einem  Codex  der  Ju- 
' den  in  Cai,  fung  fu  in  Sina;  in  v.  Murr’i  Journal 
zur  Kunftgefchichte  u.  Litt.  Tb.  9.  S.  9a.  — Ueber  ] 
einige  Arabifche  Gegeuftände,  aus  Briefen;  ebend. 
Th.  \o.  S.  501  — 305  (>78>). 

Schreiben  an  Hrn.  Prof.  Schlözer,  die  Zeitrechnung 
von  der  Sündflutb  bis  auf  Salomon  betreffend;  in 
dem  von  4 Lichtenberg  u.  Ge.  Fo  rfi  e r hei  ausge- 
gebenen Magazin  der  WUT.  u.  Litt.  ,t7Ö°-  St.  ,5.  S 163 
— 205;  auch  in  feinen  zerltreuten  kleinen  Schriften 
2te  Liefer.  — * Briefe  an  Hrn.  Prof.  Lichtenberg 
über  die  Abficht  oder  Folgen  der  Spitzen  auf  Sa  Io* 
mon’s  Tempel;  ebertd.  1782.  St  5-  S.  735  — 7dfl-  — 
Von  den  Gewöibern  unter  dem  Tempelberge  und 
Berge  Zion,  zur  Aufklärung  der  Gefchichte,  fonder* 
lirh  der  beym  Tempelbau  Julian’s  und  bey  He* 
rode  s Plünderung  des  Grabes  David’s  ausbreeben* 
d^n  Flammen;  ebend.  St.  6.  S.  801 — 828»  auch  in 
den  zerftr  kl.  Schriften,  3te  Liefer.  — Zufiitze  n> 
leinein  Mofaifchen  Recht:  Worum  hat  Mofe  >0 

feinem  Gefetz  nichts  vom  Kindermord  ? ebend.  r'C3* 
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St.  2.  S.  84 — X52 ; auch  in  den  zerftr.  kl.  Schriften, 
lfte  Liefer.  / 

Recenfionen  in  etcn  Göttingifchen  gelehrten  Anzeigen 
von  a75i  bis  1.769;  and  in  den  Relationibqs  de  libris 
novis  (Goett.  1753— T755-  Fafciculi  XV.  8);  wozu 
er  auch  'die  Jorrcde  verfertigte. 

Nach  feinem  Tode  erfchienen  : 

Moral ; herausgegeben  und  mit  der  Gefchichte  der 
cbriltlichen  Sittenlehre  begleitet  von  K.  F.  Staude 
lin.  2 Theile.  Göttingen  1790.  ß-- 
Obfervationes  philologirae  in  Jeremiae  vaticinia  et, 
threnos;  cura  J.  F.  Schleus n er i.  ibid.  1795.  4. 
Zerftreute  kleine  Schriften  gefammlet.  lfte  Lieferung. 
Jena  1793*  — ste  Lieferung,  ebend.  1794.  — 3te 
Liefemng.  ebend.  1795.  ß.  Auch  unter  dem  Titel: 
Auswahl  zerftreuter  vorzüglicher  Auffätze  theologifch- 
philofophifchen  Inhalts;  ein  Repolitorium  für  die 
Theologie  und  das  Bibelftudium.  Enthalt:  Phyfikali- 
Icher  Verfuch  über  die  Stunde  der  Ebbe  und  Fluth 
im  rothen  Meer,  verglichen  mit  der  Stunde  des 
Uebergangs  der  Hebräer ; aus  dem ' Franzöfifchen, 
mit  Anmerkungen.  ( Vorhin  fchon  angeführt .)  — War* 
um  hat  Mofe  in  feinem  Gefetze  nichts  vom  Kinder- 
mord} ein  Zufatz  von  J.  D.  Michaelis  zu  feinem 
mofaiiehen  Rechte;  fand  ziterfi  im  Gött.  Magazin 
u.  f.  w.  S.  vorhin.  — 2te  Lief.  Schreiben  — die 
Zeitrechnung  von  der  Sündfluth  bis  auf  Salomon 
betreffend ; ebend.  S.  vorhin.  Nebft  einer  nöthigen 
Zugabe,  die  Zeitrechnung  von  Abraham  bis  zum 
Ausgange  der  Hebräiichen  Nation  aus  Aegypten  be- 
treffend ; aus  der  Oriental.  Bibi.  Th.  12.  S.  23  — 40.  — 
Weitere  Erörterung  der  Meynung  Clerici,  wie 
Marc.  15,  25  und  Joh.  19,  14  mit  einander  zu 
vergleichen  feyn  ;v  zuerfi  abgedruckt  in  der  Hamburg. 
Bibliothek  , alsdann  aufs  neue  Göttingen  i7.4,5.  4 mit 
Verbefferungen.  — Comment.  de  Cherubis  Hebraeo* 
rum.  A.  vorhin.  — ßte  Lief  Dill,  de  notione  Prin- 
cipis  ac  Domini  apud  Romanos,  ad  Marc.  X,  42. 

S.  vorhin.  — Ueber  die  Abficht  oder  die  Folgen 
der  Spitzen  auf  Salomo’s  Tempel.  S.  vorhin.  — 
Von  den  Gewölbevn  unter  dein  Tempefberae  u.  f.  w. 

S.  vorhin.  — Dilf.  do  Jehova  ab  Aegyptiis  culto  etc. 

S,  vorhin ; 
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/ 

Litterarifcher  Briefwechfel ; geordnet  und  berausgegö- 
ben  von  Job.  Gottl.  Buhle,  ifter  Tbeil.  Leipzig 
1794.  — ater  Theil.  ebend.  4795.  8- 

* 

Sein  Bildnifs  vor  dem  galten  Bind  der  Aügem.  Peutfchen  Biblio- 
thek (1788)  und  Vor  J.  11.  G.  Beyer's  Alldem.  Magazin  für 
PredigeT  B.  s.  St.  6 (1790).  Sein  Schattenriss  vor  dem  taten 
i^uartalband  der  Bintelifchen  theolog.  Annalen , und  vor  fei- 
ner von  HaJ Jen  camp  herausgtgebeiren  Lebensbeschreibung 
(1795).  , '.  . . 

Vergl.  Dreyhaupt’s  Befchreibung'  der  Saalkreifet  Th.  *. 
B.  671!  — P iitter't  Gefchichte  der  UniveTÜtat  zu  Güttingen 
Th.  1.  S.  168 — 17a.  Th.  2.'  S.  151-— 153.  — J.  Ii.  G. 
Beyer's  allgem.  Magazin  fitr  Prediger  B.  2.  St.  6.  S.  .95  — 
122.  — 5te  Bcylage  zu  den  Annalen  der  neueden  theol.  Litt, 
und  KirchengeSchichte  *790.  — Heynii  Memoria  J.  D. 
Michaelas.  Goett.  1791.  4 u.  in  Comment.  Societ.  reg. 
Scient.  Goetting.  T.  X.  — Betrachtungen  eines  Layen  über 
die  Senfation,  welche  der  Tod  des  Bitters  J.  D.  Michaeli} 
'■gemacht  hat;  in  dem  Journal  v.  ti.  f.  Teutichland  1791. 
St.  n.  S.  947—952.  Auch  in  der  folg.  HnJJencampi- 
Jchen  Sammlung.  — J.  D.  Michaelis,  einige  Bemerkun- 
gen über  feinen  litterarifchcn  Charakter  (vom  Hofrath  Eich- 
horn').. Güttingen  1791.  8.  (Abgedruckt  aus  Eichhorn ’t 
AUgcm.  Bibi,  der  biblifchen  Litteratur  B.  5.  S.  327  — 906.) 
llolländijch  von  H.  A,  Schulte  ns.  Leiden  1791.  8-  — 
J.  D.  Michaelis  — Lcbensbefchreibuug , von  ihm  felbjR. 
abgefafst,  mit  Anmerkungen  von  II af  J e n c am p.  Nebfl  Be- 
merkungen über  dclTcn  litterarifchen  Charakter  von  Eich- 
horn, Schult,  und  dem  idogium  von  Heyne.  Mit 
dem  Brnftbildc  des  Seligen,  und  einem  voilßändigen  Verzeich- 
•'  uiiTe  feiiner  Schriften.  Hinteln  u.  Leipzig  1795.  8-  llollän- 
dijch von  V.  Beets.  Haarlem  1794.  gr.  8.  — ’ Penkwürd. 
aus  dem  Leben  nnsgezeichueter  Teutfchen  des  t8ten  Jahrhmi- 
derts  S.  434—  457-  — Saxii  Onomait.  litter.  P.  VUI. 
p.  59 — 69. 

1 \ 

Michaelis  (Johann  Georg). 

Stiulirte  zu  Zerhfi  und  Franeker , kehrte  von  der 
Univerfität  der  letzten  Stadt  im  J.  1713  nach  Zerhfi 
zurück,  ward  Kandidat  des  Predigtamts  und  Hauslehrer , 
1713  Prediger  der  neuen  Kirche  zu  Deßau  und  Kon- 
rektor der  Jürfilichen  Schule,  1717  * Piekcor  derselben, 
1727  Rektor  der  königl.  Friedrichsfchulc  zu  Frankfurt 
au  der  Oder,  1730  zugleich,  aufserördentlicher  Profeffor 
der  Phiivfophie  hey-  der  dortigen  Univerfität,  in  dem- 
felbigen  Jahr  Magifier  der  PhilofophieJ  1733  eben  da - 
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felbfi  ordentlicher  Projeffor  dir  Philologie  y und  1735  ' 
Profeßoi ’■  der  Theologie  und  Ephorus  des  rejormirten 
Gymnaßums  zu  Halle.  Geb.  zu  Zerbfi  am  28  May 
1690;  geft.  am  16  Junius  1758.  '■ 

Progr.  de  fiudiorum  ratione  et  coniunctione.  Deffaviae 

»7 »8-  4-  ' 

Oratio  de  Principum  Anhaltinorura  gloria  et  antiqui* 
täte.  ibid.  eod.  4. 

Exercitatio  de  Chrifto  fumino  pontifice , fanguineni 
fuum  coelo  inferente.  ibid.  1719.  4. 

Schediasma  philologico  - theologicum  de  precibuo  Cor* 
neliiin  memoriam  Dei  adfcendentibus,  ad  illultra- 
tionem  loci  Act.  X,  4.  Francof.  ad  Viadr.  1721.  4. 

1 Aueh  in  Bibliotheca  Bremenfi  Claff.  V.  Fafc.  4.  p.  679 
— 687.  * . 

Exercitatio  de  Abrahamo  et  Ifaaco  a Graecis  in 
Hyrilum  et  Orionem  donverßs.  ibid.  eod.  4. 

Auel ^ ebend.  CI.  VI.  Fafc.  1.  p.  5»; — 84* 

Progr.  de  Romanorum  circa  Deos  praefides  fuperßi- 
tione.  Particulae  X.  ibid.  *724  — »727.  4. 

— de  fcbolarum  apud  Romanos  origine  ac  conditione.  * 

' ibid.  1727.  4. 

— de  follemnibus  veterum  natalibus.  Particulae  VI. 

ibid.  1728  — 1729.  4.  - 

— de  fchölis  Athenienfium  pbilofophicis.  ibid.  1730.  4. 

— de  anno  Jubilaeo,  Ifraeli  olim  facro.  ibid.  eod.  4. 

— de  theologiae  naturalis  fatis  in  icholis  antiquoruin 

pbilofopborum.  ibid.  173».  4.  - 

— de  victimärum  corde,  ad  altare  Domini  non  addu- 
cendo.  ibid.  i73o.  4* 

Diff.  de  eodem  arguinento.  ibid.  eod.  4* 

Obfervationes  philologicae  de  victimärum  corde  et 
cerebro  adverfus  Frider.  Conr.  Alb.  de  Trauer, 
ibid.  i732.  4.  , 

Diff.  de  incifura  propter  mortuos,  ad  illuftr.  Levit. 

XIX,  2g.  XXI,  5.  Deuter.  XIV',  1.  ibid.  1733.  4. 

— de  Spiritu  fancto  fub  externo  linguarum  ignearum 
fymbolo  cum  Apoftolis  communicato.  ibid.  eod.  4. 

Progr.  de  columnis  templi  Salomonei  Jacbin  et  Boas, 
ibid.  eod.  4- 

Exercitatio  de  Elifaeo  a probro  puerorum  Bethelen* 
fium  iufto  Dei  iudicio  vindicato,  ad  illuftr.  2 Reg.  II, 

23.  24.  ibid,  1734.  4- 

, % » 
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Diff.  de  cane,  fymbolo  prophetae,  ad  illuftr.  Jef.  LVI, 
ld.  11.  Deffaviae  1735-  4- 

— I de  cruftulis  Pontifici#  maximi  quotidianis.  ibid. 

1745.  4.  Auch  in  den  Milcellaneis  Groningianiä  ■ 
Fafc.  III.  Nr.  14.  , 

— II  de  facerdote  ex:  fuffitus  minißerio  non  civile,  ib. 

1 eod.  4.  ' ‘ 

— III  de  cruftulis  Pont.  max.  Pars  II.  ibid.  eod.  4. 

— IV  — VI  de  cruftulis  etc.  ibid.  eod.  4- 

— VII  de  tetracty  Pythagorica.  ibid.  eod.  4.  ( Diefe  7 

Differtt.  entfianden  aus  einem  Difputationskollegium.) 

Progr.  de  Ghrifto  om  er  rate  tu  iretrfos,  ad  illuftr. 
Luc.  II,  49*  Halae  1735.  4.  Auch  in  Gerdefii  < 
Mifcell.  Groningianis  Vol.  I.  Fafc.  a.  p.  262  — 28®- 

Oratio  inauguralis  de  doctrin?  vitaeque  fanctimonia, 
praecipuis  Theologi  virtutibus.  ibid.  eod.  4. 

Diff  de  lapidibus  vivis , ftructis  in  domum  fpiritualem, 
ad.  illuftr.  1 Petr.  II<  5.  ibid.  1737.  4. 

Obfervationes  (acrae,  in  quibus  diverfis  facrae  fcriptu- 
rae  utriusque  foederis  locis  felectioribus  ex  linguae 
F.braeae  aliarumque  orientalium  indole , prifcorum 
item  populoruin  ritibus  et  inftitutis  lux  aftunditur, 
nonnulla  etiam  antiquitatum  Judaicarum  capita  ex 
lege  Mofaica  et  Magiftrorum  placitis  excutiuntur, 
adque  fenfum  fpiritualem  traducuntur.  Praemiffa  eft 
Exercitatio  de  facrificio  cordis  et  cerebri,  quae  non- 
nullis  obfervationibus  locupletata  atque  obiectionibui 
vindicata,  hic  comparet.  Uhraiecti  ad  Rhen.  175Q.  8- 

, Eine , mit  Anmerkungen  vermehrte  Sammlung  der  mti- 
fien  bisher  angeführten  Schriften. . 

Diff.  de  viro  ftante  inter  myrtos  ad  Zachar.  II,  7 fq. 
Halae  1739.  4. 

— de  tempeftate  maris  a Chrifto  miraculofo  modo 
fedata  , ad  Matth.  VIII,  23  — £7.  Marc.  IV,  36  — 
41.  Luc.  VIII,  22  — 25.  ibid.  eod.  4. 

— liftens  fenfum  fpiritualem  tempeftatis  maris  a Chri- 
ßo  miraculofo  modo  fedatae  ad  Matth,  etc.  /ibid. 
eod.  4. 

Progr.  de  fcholae  Alexandrinae,  ffc  dictae  catecheticae, 
prima  origine,  progreffu,  celcbritate  ac  praecipuis 
doctoribus.  ibid.  .eod.  4.  Und  fchr  erweitert  in  den 
Symbol,  litterar.  Bremen!  T.  I.  P.  III.  Nr.  I. 

Exercitatio  philo] '»gico*  tlieologica  de  Pharilaeis  et  Sad* 
ducaeis  ad  baptisma  Joaunts  venientibus,  ab  eodeui- 
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que  acriter  reprehenfis,  ad  Matth.  III.  v.  7 fq. 

Auch  in  den  Symbolis  litter.  Bremenf.  T.  I.. 

P.  IV.  Nr.  2.  p,  20  — 462. 

DiiT.  Meditationes  theologicae  de  Jan  ne  et  Jambre, 
famolis  Aagyptiorum  Magis.  Halae  1747.  4. 

— de  eo,  num  follemnis  expiationnm  dies  fub  templo 

.fecundo  fuerit  celebratus?  ibid.  1751,.  4.  ’ • S 

— de  templi  Hierofolymitani , Juliani  Imperatoris 
mandato,  per  Judaeos  fruflra  tentata  reitauiatione. 
ibid.  eod.  4. 

— de  progrellu  et  incremento  falularis  doctrinae  fub 
Noacho.  ibid.  1754.  4- 

— Examen  demonftrationem  SS.  Trinitatis,  quae  ex 

— ratione  geruntur.  ibid.  eod.  4.  > 

Exercitationes  theologico  - pbilologicae.  Lugd.  Eatav. 

»757-  8.  n (innen  als  Fortsetzung  der  vorhin  erwähn~  > 
ten  Obfervationum  Tacrarum  angejehen  werden , und 
enthalten:  Diir.  num  Chriltus  Dominus  aliquid 

fcriplerit  ? — De  eo , num  Apoftoli  duödecimo  de- 
xnum  Chrifti  in  evectione,  anno,  Hierololymis  fint 
egrefli?  — De  eo,  num  lolem.  expiat.  dies  etc.  S. 
vorhin,  — .De  apparitione  angeli,  Zacbariae  fa- 
cerdoti  facta,  ad  Luc.  I,  9.  — De  lapidibus  vivis 
etc.  S.  vorhin. 

Exercitatio  de  fanctis  cum  Chrifto  redivivo  in  vitam 
revocatis , ad  Matth.  XXVII,  52.  53 ; in  Bibi.  Bre- 
menfi  Claff.  UI.  Fafc.  IV.  ^p.  707  — 733.  — Exerci- 
tatio in  parabolam  de  Pharifaeo  et  publicano  precan- 
tibu»  Luc.  XVIII,  9—  14;  ibid.  Clair.  VII.  Fafc.  III. 
p.  422  — 467.  P.  II.  Fafc.  V.  p.  824  — 855.  — De 
fcuto  fidei  ad  Ephef.  VI,  16;  ibid,  ClalT.  VIII.  Fafc.  V. 
jObfervatio  de  fefto  pC'Dlp  ad  Huoda  Sara  cap.  1. 

. n.  3;  in  Mufeo  Bremenli  Vol.  I.  Fafc.  I.  p.  126  — 
135.  — Vita  Arnoldi  Wefenfeldi;  ibid.  p.  1*51 
— t59«  ‘ — Exercitatio  de  thuribulo  adyti  ad  Ebr. 
IX,  14;  ibid.  Vol.  U.  Fafc.  I.  p.  1 — 36. 

Bey  folgenden,  von  dem  Refpondetiten  verfertigten 
Difputationen  war  er  blos  Vorßtzer: 

DilT.  de  duabus  avibus , purgationi  leprofi  deftinatis,  . 
earundemque  myßerio.  ,Refp.  Dav.  CaroloLutz.  , 
Halae  i737.  4* 

— de  clangore  novi  anni,  eiusque  myfterio.  Refp. 
Joh.  Bartboldo  Herold,  ibid.  »730.  4.. 
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Di fT.  de  angelo 'imperatore  exercitus  Ifraelitici  Jofuae 
adparente,  ad  Jof.  .V,  13.  Halae  1752.  4. 

— de  Spiritus  S.  vera  deitate  maxi  nie  ex  eo  demon- 
ftrata,  quoniam  Spiritus  veritatis  dicitur,  ex  loco 
Jo  an.  -XVV  26.  Refp.  Petro  Sigism.  F rid.  5teg- 
m.a  n n.  ibid.  eod.  4. 

— de  prOgrelTu  et  incremento  doctrinae  falutaris , inde 
a Prot-Evangelio  usque  ad  No  ach  um.  Refp.  Aug. 

' Sigism.  Seid  el.  ibid.  eod.  4.  • 

Vergl.  Acta  fcholaft.  B.  5.  St.  g.  S.  44g  u.  ff.  — ( Strödt - 

mann's)  Beytruge  zur  Hißoric  der  Oclahrrhcit  Th.  1.  S.  370 
. ( — 388-  — Dreyhaupt't  BcXchreihuit"  des  Saalkreifes  Th.  2. 
S.  671  u.  f.  — ( 6 c h/r  ö i k h in  der)  Crnpart.  KirckeuhiftOrie 

Th.  4.  S,  503  — 5oÖ.  — Uirjching' •>  Handbuch. 

*■*  . ( S 

Michaelis  (Karl  Friedrich). 

1 

Krfi  ziveyter  Prorektor , hernach  Projeffor  des  ver- 
einigten  Berlinifchen  und  Cölnifchen  Gymnafiums  zu  Ber- 
lin r geh.  zu  Zöpertiioh  im  Magdeburg ifchen  1714»  geß- 
am  2 Januar  1784*.  . - 

Frogr.  Verfuch,  die  Ehre  des  Donats  zu  retten.  Berlin 
1755-  4-  1 ^ 

— Von  der  Erfchleichungskunft.  ebend.  1759.  4*  Fort- 
fetzung  diefer  Materie,  ebend.  1763.  4. 

Ncc/i  einige  Programmen. 

f . - . . .*  , . 

, Michaelis 

Superintendent  zu  Waldau  bey  Liegnitz;  geh. 
zu  . . . .;  geß.  am  15  Dccember  i78i). 

•Anleitung  zu  einem  Gefpräche  von  Hauptverbrechen 
und  ihren  Folgen,  zwifeben  einem  Lehrerund  fei- 
nen Schülern , veranlafst  durch  eiuen  an  die  Geilt-, 
lichkeit  der  Preufsifchen  Länder  hierin  ergangenen 
königlichen  Befehl.  Breslau  i7ß7-  ß. 

• / - 
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Micha elsen  (Ludolph  Christian). 

. . ' j ■ \ 

" Hollege  der  St.  Johannisfchule  und  Kollaborator 
des  geifiliclicn  Minißeriums  zu  Lüneburg : geb.  dafelbfi 

...  geß.  am  . . . Januar  1789. 

Ermunterung  zum  rechtfchalFenen  Chrifienthume.  Lü- 
neburg 1766.  4. 

Der  ficberfte  Weg  für  die  Tugend  zur  wahren  Gliick- 
feligkeit.  Göttingen  und  Lüneb.  1767.  (\. 

Die  herrlichen  Vorzüge  eings  guten  GewilFens.  Lüneh. 

- i76ß.  4. 

•Angenehme  Befchäftigungen  für  kleine  Kinder,,  zur  ' 
BdXerung  des  Herzen#  und  Verltandes.  10  Theile. 
ebend.  1778 — »786.  8-  . , 

“Neues  Tafchenbuch  für  luftige  Leute  von  edhsr  Den*  • 
kungsart.  ifter  Theil.  ebend.  »784*  — ater  Tbeil.  . 
ebend.  1 786.  8> 

Neujahrsgefchenk  für  Kinder  von  reiferin  Alter,  zur 
Bildung;  des  Herzens  und  Verftandes,  für  die  Jahre 
»784  » «785,  »786  u.  i787.  ebend.  8- 
•Angenehme  Befchäftigungen  für  Kinder  von  reiferem 
Alter,  zur  Bildung  des  Herzens  und  «Verftandes;  von 
einem  Kindeifreunde.  4 Bändchen,  ebend.  1784 — ~ 
»785*  gr.  8- 

. . 1 • s ’ 

» ( •/ 

Michahelles  (Karl  Friedrich). 

Studirte  zu  Nürnberg , Altdor  f und  Jena , machte 
ttn  J.  1752  eine  Reife  durch  Sachfen  und  Brandenburg , 
hörte  alsdann  zu  Altdorf  noch  einige  Kollegien , difpu-  , 
tirte  dafelbfi  1754  öffentlich,  liefs  fich  das  Jahr  darauf 
tu  Nürnberg  unter  die  Kandidaten  des  Predigtamts  auf- 
nehmen, verfah  feit  »755»  mit  andern  Kandidaten , die 
Freytagspredigten  in  der  Todenhapelle , predigte  fctjl 
alle  Feye.rtage  in  der  Johanniskirche , und  ward  endlich 
»766  Stadtpfarrer  zu  Petzenfiein  im  Nürnbergifchen. 
Fiefe  Stelle  vertaufchte  er  1785  mit  den  Pfarren  zu 
Flterdorf  und  Tennenlohe.  Geb.  zu  Heroldsberg  im 
Nürnbergifchen  am  24  Februar  i73°»  §rfi‘  an  den  Fol - 
Se>t  eines  Falles  von  der  Treppe  am  19  Oktober  ij<)7. 
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Meditatio  de  »Tluftri  Servatoris  promiflione  Petrö  data 
Matth.  XVI,  iß  etc.  Norirnb.  1764.  4. 

Theologifche  und  aus  den  Alterthümern  der  chriftlichen 
Kirche  erläuterte  Abhandlung  von  dem  wahren  Ver- 
sande der  Worte  Chrifti  bey  Einfetzung  des  heiL 
Abendmahls,  zur  nähern  Einficht  in  die  neu  erregten 
Ileumannifchen  Streitigkeiten.  Fr&nltf.  u.  Leipz. 
(Nürnberg;)  l7Ö5*'8  (auch  Frankf.  1767). 

•Merkwürdige  Geburt®-  und  Lebensgefchicbte  Jacobi 
Eduardi  Francilci,  aus  dem  Haufe  Stuart, 
prätendirten  Königs  von  Grolsbritannien , aus  auver- 
läßigen  Nachrichten  in  beliebiger  Kürze  entworfen 
von  C.  F.  M.  Frankf.  u.  Lifipz.  ( Nürnberg ) 1 766.  ß. 

Vorbereitungsrede  — in  (J.  A.  Di  e t el  m a i r’s)  Denk- 
mahl der  wundervollen  Güte  Gottes  u.  f.  w.  (1767.  4). 

Memoriae  Mariae  ßarbarae,  coniugis  D.  Jo.  Aug. 
Dietelmair  — hoc  monumentum  fraternae  pietatis 

Eonere  voluerunt  Gottofredus  et  C.  F.  Micha- 
eli es.  Norimb.  1787.  4. 

Yergl.  Fike  nf  ehe  r’s  gcl.  Fürßenthttin  Bayreuth  B.  6.  S.  85  — 
87.  — No  p i tj  c h'ens  2ter  Suppltjncntbaud  au  Will'»’ 
Nürnberg,  gei.  Lexikon  S,  431  — 433.  •, 

• * - - • ' « I s 

>■  . Michel  (Augustin), 

JVard  im  ].  lößo  unter  die  regulirten  Chorherren, 
in  dem  ehemahligen  Kollegiatßift  Unterfiorf  in  Ober- 
Lay  er  n auf  genommen , zeichnete  ßch  bey  der  Fortfetzung 
feiner  Studien  auf  der  Univerßtiit  zu  Dillingen  fo  auf, 
dafs  er  mit  der  Würde  eines  Doktors  der  Theologie  und 
der  Leyden  Rechte  beehrt  wurde.  Nach  der  Rückkehr  in 
das  Stift  unterrichtete  er  feine  jungem  Ordensbrüder , 
Weg  en  des  Rufes  feiner  Gclehrfamkcit  und  wegen  feiner 
Gefchicklichkeit , verworrene  Streithändcl  anderer  Stifter 
zu  fchlichten , wenn  man  ihn  darum  erfechte,  ward  er 
von  dem  Kurfürßen  von  Cöln , dem  Fürfibifchoff  zu 
Freyfingen  und  Fürßabbt  zu  Kempten  zu  ihrem  geifi- 
lichen  Rath  ernannt.  Ais  er  des  Lehramtes  in  Jeinem 
Stifte  müde  wurde,  kam  er  auf  die  Pfarrey  AJpach, 

welche 
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welche  XJnterfiorf  einverleibt  war.  Geb.  in  einem  Dorfe 
unweit  XJnterfiorf  1661  ,*  gefi.  1751.  • ' 

De  iure  et  iuititia  iuridice  et  theologice  tractata.  Aug. 

Vindel.  et  Dilingae  1697.  4. 

Difcuflio  iuridica  de  lege  amortizationis  contra  L.  B. 

de  Schmid.  Romae  1699.  8- 
Theologia  canonico- moralis.  III  Tomi.  Aug.  Yiudel. 
et  IJ>ilingae  1707.  fol. 

Difculiio  theologica  de  oontritione  et  attritioue.  ibid. 

1710.  4.  . 1 

Confutatio  infamig  libri,  cui  titulus : Expoltulatio  ■> 

contra  damnationein  Quesnellii  etc,  Landishuti 
»719.  4. 

Handfehrif  dich  hinterlief s er: 

Expofitiones  in  Pfalmos,  iu  Cautica , Concionea  domy 
nicales,  feßivales  etc. 

Vcrgl.  Hirfeh  ing'i  Handbuch. 

' **  . < 

Michel  (Georg  Adam), 

Vater  dea  Folgenden. 

Studirte  zu  Oettingen  und  Jena , auf  welcher  Uni- 
vtrftät  er  drey  Jahre  lang  Theologie  fiudirte.  Seine 
fieben  Kandidaten jahre  brachte  er  bey  feinem  Vater  zu , und 
bildete  fich  durch  mancherley  Uebungen  während  diefer 
Zeit  zu  einem  brauchbaren  Geifilichen.  Hierauf  kam  er 
als  bifpektor  des  Waifenhaufes  nach  Oettingen , wurde 
aber  gleich  nach  einem  halben  Jahr  1740  Diakonus  und 
1744  - Archidiakonus  dafelbfi , und  in  dem  letzt  erwähnten 
Jahr  Superintendent  zu  Harburg  im  Oettingifchen.  Im 
J'  1747  zog  er  als  Generalf uperintendent , Konfifiorial - 
rath  und  Stadtpfarrer  nach  Oettingen.  Geb,  zu  IVolpbeim. 
im  Oettingifchen  am  £53  September  1708»  Sefi‘  am  2 1 
März  1780. 

Kurze  katechetifche  Unterweifung  von  dem  zu  Auga- 
bürg  gefchloflenen  Religionafrieden  u.  I.  w.  Der 
Oettingifchen  Teutfchen  Schuljugend  zum  Beßen  ab* 

’ geruckt.  Oettingen  »755-  8* 

Neunter  Band.  11 
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Der  edle  Charakter  eines  wahren  Chriften,  darnach 
er  lieh  in  allerley  böfe  Zeiten  fchicket.  Oettingea 

\Tfft.  a- 

Oattingifche  Bibliothek ; zum  befondern  Gebrauch  fei* 
nea  Vaterlandes  und  Behuf  der  allgemeinen  Hiftorie 
der  Gelehrfamkeit  in  Schwaben,  mit  vielen  dienli- 
chen Anmerkungen  dem  ofentKcben  {fic ) Druck 
' übergeben.  ebend.  i758*  2te  Auflage,  ebd.  i78Ö-  — 1 
ater  Theil,  beftehend  in  einer  Nachlefe  von  ganz 
‘ neuen  Zufätzen,  Aushefferungen  und  Erweiterungen, 
famt  einem  befondem  Verzeicbnif»  gedruckter  Oertin- 
gifcher  Urkunden,  ebend.  1762.  — 3ter  und  letzter 
Theil,  beftehend  in  einer  abermähligen  Nachlefe  von 
ganz  neueu  Zufatzen , Ausbeflerungen  und  Erweite- 
. ryngen , famt  einem  gedoppelten  Anhang,  ebend. 
1768.  4- 

#Bey trage  zur  Oettingffchen  politifchen  - kyrchlichen- 
und  gelehrten  Gefchichte,  von  dem  Verfafler  der 
Oettingifchen  Bibliothek  gefammelt  und  herausgege- 
ben. iften  Tbeils  ifte  Sammlung,  ebend.  1772.  — 
2te  Sammlung,  nebft  einem  RegiÄer.  ebend.  1773. — 
2ten  Theils  ifte  Samml.  ebeud.  1774.  — ■ £te  Samuil. 
nebft  einem  Regifter.  ebend.  >775-  —7  3ter  und  letz- 
ter Theil.  ehehd.  »779.  8- 

Ein  Eben  - Ezer  der  göttl.  Voriicht  über  den  theuren 
Gottes  «Mann  Tit.  Hrn.  Samuel  Urlfperger,  ■ 
hochverdienten  Senioren  des  Evangel.  Minifterii  su 
Augsburg  u.  J.  w.  An  Derofelben  79  Geburts-  auch 
50jährigen  Amts-  und  Ehejubeltag  den  31  Aug.  t?ö3 
in  der  Ferne  zu  Bezeugung  herzlicher  Freundfchaft, 
Liebe  und  Hochachtung  aufgerichtet,  ebend.  i7#V 
fol,  • Auch  in  der  Sammlung  U rl  fp  ergifclier  Jubfl- 
f chriften  (Augsb.  1764.  gr.  4)  S.  109  u.  ff. 

Beforgtc  'eine  neue  Ausgabe  des  alten  ISürnb ergifchtit 
HinderCehrbüchleins , unter  dem  Titel Kinderlehr- 
büchlein, darinnen  nicht  allein  der  kleine  Katechis- 
- mui‘  D.  M.  Luther’s  zu  Enden,  fondern  auch  b 
52  Lectioneü,  nebft  deflen  Fragftücklein  erkläret 
wird,  famt  einem  dreyfachen  Anhang;  vor  die  Oet- 
tingifchen  Evangel.  Schulen  in  der  Stadt  und  auf 
dein  Land  aufs  neue  gedruckt.  Oett.  i?5ü.  8-  Neue 
und  etwas  vermehrte  Ausgabe,  unter  dem  Titel:  Ha- 
techetilches  Lehrbuch,  darinnen  u.  f.  w.  Mit  einer 
Vorred«  von  ihm.  ebend.  1760.  8-  Nene  viel  ver- 
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änderte  Ausgabe,  unter  feiner  Aufliebt.  Oettingen 
' . 1776.  8- 

Neue  Ausgabe  der  Oettingifchen  KLrcheaorlnung.  2 
Tbeile.  ebend.  1773 — i?74.  4,' 

Vorrede  zu  Aqgerer’s  Ueberfetzung  von  Abba  die’« 
Traktat  von  der  Gottheit  Chrifti  (Nürnb.  1754.  $)• 
Entwürfe  von  Predigten  und , allerley  andere  kleine 
Schriften. 

Vergl.  JW icke l't  Oetting.  Bibi,  hier  n.  da.  — Göttin gifcher 
Gefchichualmanach  S,  64.  — Hirfehing't  Handbuch. 


Michel  (K^rl  Ludwig), 

Sohn  des  Vorhergehenden. 

v FürJH.  Oettingifcher  Hof-  und  Reg ierungsrath  zu 
Oettingen:  geh.  zu  Harburg  im  Oettingifchen  lJ/^Gi  gefi. 

»78»-  \ ' ■ • ■ 


Commentatio  de  iure  indicendi  luctum  publicum,  quo 
imperatorem  mortuum  S.  R.  I.  ordines  prüfe  qui  fo- 
lent.  Altorf.  1766;  8» 

Procefsfehriften. 


Michelsen  (Johann  Andreas  Chri- 
stian). 

M.  der  Phil.,  Profeffor  der  Mathematik  und  Phyjik  , 
an  dem  vereinigten  Bet  linifchen  und  Cölttifchen  Cymna-  / 
fium  zu  Berlin:  geb.  zu  Quedlinburg  am  6 Junius  1747» 
gejb.  am  8 dugufi  1797. 

Progr.  Nonnulla  de  methodo  Socrfttica.  Berol.  1777»  4* 
Anfangsgründe  der  reinen  Mathematik,  ebend.  i7ßo.  8. 
Vsrfucb  in  Sokratifchen  Gefprächen  über  die  wichtig- 
en Gegenftände  der  ebenen  Geometrie.  Mit  Kup- 
fern. ebend.  »78l.  8.  Neue  Auflage,  ebend.  1790. 
ß.  — Fortfetzung  diefes  Verluchs,  ebend.  1732.  8* 
Vollfläudigere  Fortfetzung  diefes  Verfuches.  liier 
Band,  ebend.  t783-  — - ater  Baud,  ebend.  i?84*  — 

• 3ter  Band,  ebend.  i78ö.  8-  " \ 

Anleitung  zur  juriftifchen,  politifclien  und  ökonomi- 

* ' , v-  ' 

/ N ^ 
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' fchen  Rechenkunft,  ‘ifler  Tbeil.  Halle  i78».  — ater 
Theil.  ebend.  i784*  gr.  8. 

Hora  7,’ens  Dichtkunft,  erläutert»  überPetzt,  Und  al*' 
ein  vortrefiliches  Ganze  dargefiellt.  ebend.  *704-  8- 
Verfuche  in  Sokratifchen  Gefprächen  über  die  wichtig- 
ßen  Gegenftände  der  Arithmetik.  3 Bände.  Berlin 
i7B%>  i7Q6.  8-  Auch  unter  dem  Titel:  Anleitung  zur 
praktischen  Rechenkunft.  2 Theile.  ebend.  1735. 
i7ß6.  8- 

Allgemein  verftändlicbe  Auflöfung  verfchiedener  ■wich- 
tiger Aufgaben  der  hohem  praktifchen  Arithmetik, 
welche  ihrer  Brauchbarkeit  ungeachtet  in  den  ge* 
wohnlichen  Anleitungen  zur  Rechenkunft  nicht  be- 
rührt zu  werden  pflegen,  ebend.  1736.  8. 

Anleitung  zur  BuchftabenrechnUng  und  Algebra,  auch 
für  diejenigen,  welche  der  Gelegenheit  zum  -münd- 
lichen Unterricht  beraubt,  felbige  durch  eigenen 
Eleifs  erlernen  wollen,  »fter  Theil,  welcher  die  Lehre 
von  den  einfachen  Veränderungsarten  der  Gröfsen 
und  von  den  Gleichungen  des  «ffien  und  zweyteu 
Grads  enthält.  Auch  unter  dem  Titel:  Briefe  über 

die  erflen  Anfangsgründe  der  Buchftabenreobnung  und 
Algebra,  ebend.  i78<5.  8-  2te  ungeänderte  ( nickt 
hmgeänderte)  Auflage,  ebend.  1790.  8- 
Der  vollkommene  Haushalter  und  Kaufmann,  oder 
SaotntluBg  von  Hafusha-ltungs-  Holz-  Interefs-  Ra* 
bats-  Münz-  Meas-  und  Gewichtstabellen;  nebft  den 
Quadrat-  und  Cubikzahlen  der  Wurzeln  von  1 bis 
1000,  und  der  Refolution  aller  Arten  von  Brüchen 
eines  Reichsthalers  u.  f.  w.  Berlin  i787-  gr.  8*  ßte 
" verbefferte  und  vermehrte  Ausgabe,  ebend.  179C. 

gr.  8- 

Anfangsgründe  der  Bucbftabenrechnung  und  Algebra, 
ebend.  1788-  8* 

Leonhard  Euler’j  Einleitung  in  die  Analyiis  des 
Unendlichen;  aus  dem  Lateinifchen  überfetzt  und 
mit  Anmerkungen  und  Zufätzen  begleitet,  lßes  Buch, 
ebend.  i788*  — tttes  Buch,  ebend.  »790.  — 3tes 
Buch,  auch  unter  dem  Titel:  Die  Theorie  der  Glei- 
chungen aus  den  Schriften  des  Herrn  Euler  und 
de  la  Grange.  ebend.  1791.  gr.  8* 

Gedanken  über  den  gegenwärtigen  Zuftand  der  Mathe- 
matik und  die  Art,  die  Vollkommenheit  und  Brauch- 
barkeit derfelben  zu  vergröbern,  ebend.  »789.  gr.  8* 
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Anleitung  zur  Selbft'erlerhung  der  Geometrie  in  Briefen, 
insbefondere  für  diejenigen,  welche  dabey  Euklid’s 
Elemente  und  Hm,  Hofr.  Käftner's  Anfangsgründe 
zum  Grunde  legen  wollen,  lfter  Band.  Mit  4 Kupfer- 
tafeln. Berlin  1790.  ß. 

Leonhard  Eulers  vollftändige  Anleitung  zur  Dif- 
ferenzialrechnung; aus  dem  Lateiqifcben  mit  Anmer- 
kungen. lfter  und  2ter  Theil.  ebend.  1790.  — ■ 3ter 
Theil.  ebend.  1795.  ge.  8<  . 

Beyträge  zur  Beförderung  des  Studiums  der  Mathema- 
tik. » — fites  Stück,  ebend.  1790.  gt.  8-  Mit  Kupfern. 
(Das  1 fie  Stück  enthält:  Archimedes  Berechnung 
des  Kreifes,  nach  Wallis’ens  Ausgabe,  aus  dem 
Griechifchen  überfetzt.  — Berechnung  der  gradlinich- 
ten  Dreyecke.  — Plan  von  des  VerfaiTers  Lehrerbe- 
fchäftigung  1790  und  91,  von  Büfching  geneh- 
migt. Utes  Stück:-  Aufgaben  für  praktifche  Geo- 
meter. — Ueber  den  Begriff  der  Mathematik  und 
ihre  Theile,  auch  Verhältnifs  der  Mathematik  und 
Fhilofophie.  — Nachrichten,  wie  der  Verf.  feine  Le- 
bensbefchäftigungen  angefangen  hat,  und  Nachrichten 
von  den  neueften  mathematifchen  Schriften.  — ^tes  < 
Stück:  Von  der  Exhauftionsmethode.  — Elfte  Probe 
eines.  Lehrbuchs  der  Mathematik  für  Schulen.  — 
Nachrichten.  — t±tes  AtiicÄ : Fortfetzung  der  Probe 
eines  Lehrbuchs  der  Mathematik.  — Ueber  das  Stu- 
dium der  Mathematik,  als  reine  Vernunftwilfen- 
fchaft.  — ßtes  Stück:  Ueber  -das  Verhältnifs  der  Ma- 
thematik zur  Philofophie.  — Nachrichten.) 

Euklid’s  Elemente,  für  den  gegenwärtigen  Zuftand 
der  Mathematik  bearbeitet,  erweitert  und  fortge- 
fetzt. ifte  Sammlung.  Mit  Kupfern,  ebend.  1791.  ß. 

Yollfiändige  Theorie  der  Gleichungen,  aus  den  Schrif- 
ten der  Herren  JEuler  und  de  la  Grange  über- 
fetzt und  heransgegeben.  Mit  Kupfern,  ebend.  1793. 
gr.  ß. 

Ueber  allgemeine  Wittwen-Verpftegungsanltalten ; * zur 
Ergänzung  und  Vervollkommnung  der  Theorie  und 
Praxis  allgemeiner  YVittwenkaffen , und  zur  Beruhi- 
gung und  Belehrung  derer,  die  an  dergleichen  Infti- 
tuten  Theil  nehmen,  lfter  Abfchnitt.  ebend.  1796. 

gr-  8- 

Der  Artikel  Kettenrechnung  im  Z7ßcn  Bande  der  Krü- 

> - \ 
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nitz  lieben  Ökonom.  EncyklopÜdie  S.  t»5  — 146  iß 
von  ihm  (i7ßö)*  / 1 

Zufatze  zu  Bieftex’s  neuen  Ausgabe  von  Platonis 
dialogis  IV  etc.  (Berol.  1790.  8).  ■ 1 

■ * Beweis,  dafs  die  BerliniTcbe  WittwenkafTe  nicht  bis 
1803  bankerott  machen  muffe;  in  der  Berlin.  Mo* 
natsfehrift  179^.  Sept. 

Recenfionen  in  der  Allgemeinen  Litteratur  * Zeitung.  , 

Sein  BildniXi  tor  dem  7iften  ßmd  der  K r ü ni  t z ifthtn  Etic y- 
klopddie  (1797;. 

Verpl.  Denina'f  Prüfte  litteraire.  — V.  H.  Schmidt ’e  n. 
M ehr  in  g'i  Neucfics  gelehrtes  Berlin  Th.  s.  S.  31-— 57. 

* ^ \ • 

Mick  an  (Joseph  Pantaleon). 

Studirte  auj  der  Univerfttät  zu  Breslau  von  1749 
lis  tu  Ende  des  J.  1756.  Im  J.  1761  ward  er  Stadt - 
und  Gerichts- No tarius,  auch  Kämmerer  zu  Trebnitz^ 
refignirte  1765»  und  u ar  feitdem  Advokat  bey  den  fürft- 
bifchöjflichen  Dikafierien  zu  Breslau . Geb . zu  Jauer  am 

24  Auguft  1740;  gefi.  ... 

I 

Hiftoriae  iuris  Sileffaci  epitome;  nee -non  de  legum  ibi- 
dem valentium  auctoritat«  ac  collifionö  differtatiun- 
j cula.  Vratisl.  1774.  8. 

Handfehrif tlich  hinterliefs  er: 

Kurze  Anweifüng  zu  der,  fowobl  in  Teutfcbland  über- 
haupt, als  befonders  in  denen  königl.  Preufsifchen 
Staaten  heutigen  Tages  üblichen  piaktifcben  Recht*» 
gelabrtheit.  v . . 

Vergl.  Streifs  alphabet.  VeTzeichnils  aller  im  J#  1774. 
Schielten  lebenden  Schriftüelier  S.  89  u.  f.  , 

1 ’ , . .•  . 

K / •* 

Mickel  (Johann  Friedrich). 

Von  der  Schule  zu  Butzbach  bezog  er  1696  die  Uni- 
v verßtät  zu  Giefen , unterrichtete  hernach  junge  Leute  zu 
Butzbach , kehrte  1707  nach  Giefen  zurück  und  wurde 
dort  Magifier , im  folgenden  Jahr  aber  Konrektor  und 
17 17  Rektor  des  Pädagogiums  zu  Darmfiadt.  %Geb.  zu 

\ . 

, / 
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EbergÖns  im  Heß’.  Darmßädtifchen  Amte  Cleeberg  am 

3 Februar  »680;  gefi.  am  io  Januar  1752. 

Leichte  und  nützliche  Imitationes  aus  dem  IT  und  IV 
Such  der  Epißeln  Ciceronis  ad  Familiäres,  der 
Lateinischen  Jugend  zur  Förderung  verfertigt.  Frank- 
furt am  M.  i7io.  0*  ebend.  1725.  8-  ebend.  »732-  8* 

Imitationes  parallelae  über  den  Cornelium  Nepo-  ' 
tern  aus  geift-  und  weltlichen  Gefchiehten,  der  an- 
gehenden Jagend  zur  Lateinischen  Ueberfetznng  ailf 
öine  leichte  Art  ans  Licht  gefiellt.  ebeud.  1712.  ff. 
ebend.  1719.  Q-  ebend.  1732.  8-  Roftock  >745-  8- 

Imitationes  aus  dem  Y,  VI,  IX,  X,  XI  und  XVI  Buch 
der  Epißeln  Ciceronis  ad  Familiäres.  Frankf.  am 
M.  i7‘6-  8-  ebend.  1725.  Q. 

Progr.  de  Jubilaeorum  intra  eccleßam  antiquitate  et 
fanctitate.  Darmft.  i7»7.  4. 

- — de  ftudii  moralis  extra  ecclefiam  antiquitate  et  im» 
perfectione.  ibid.  i7i0.  4.  - x ' ' / 

— de  afiectuum  cognitione.  ibid.  eod.  4. 

— luftratianem  ditTidiorum  de  bono  praeflantimmo 
fiftens.  ibid.  «719.  4. 

— luftrationem  philofophiae  Lycei  rational«  noftro  po- 

tiilimum  aevo  dignitate  priftina  deiectae  fiftens.  ibid. 
eod.  4.  ' ^ 

— invitator.  ad  audiendss  orationes  in  nativitatero  Lu* 
dovici,-H.  L.  ibid.  1720.  4. 

— logomachias  in  philofaphia  naturali  fiftens.  ibid. 

eod.  4.  . t 

— logomachias  in  iurisprudentia  naturali  obvias  exhi- 
bens.  ibid.  eod.  4. 

— Meletematum  facrorum  fyllogem  contineus.  ibid. 

1721.  4.  Auch  in  Bidermann's  Actis  fcholaft.  \ / 
St  4.  S.  ,307  u.  ff. 

— ohl'ervationum  facrarum  ficilimenta  fiftens.  ibid. 
eod.  4. 

■ — cogitationum  facrarum  fpicilegium  fiftens.  ibid. 

1722. ^  4.  - . 

— invitator.  ad  audiendas  orationes  in  nativitatem 
Georgii  Wilbelmi,  H.  L.  ibid.  eod.  4. 

— — facram  divini  fenfus  ferutatoribus  dedicans- 

ibid.  1723.  4. 

— 'H pig*s  A expendens.  ibid.  eod.  4. 


Digitized  by  Google 


I 


• , \ ' 


168  \ Mickel  (Johann  Fjuedajch). 

' >,  i 

i ' ' 

Progr.  fpicilegium  obfervationuip  exegeticarum  Men». 
Darmft.  1^24.  4.  • 

— - faturam  meletematum  in  iafSexx  nfocptjTov  fiftens.  ib. 
eod,  4,  . . . 

— invaxcc'  cogitationum  facrarum  fiftenS.  ibid.  1725.  4. 

, — Romain  antiquam  effufe  piam  exhibens.  ibid.  eod.  4. 

' Imitationes  über  das  VII,  XIII,  XIV  und  XV  Buch 
dpr  Epifteln  Cicer.  ad  Famil.  Frankfurt  am  M. 
1725-  8»  ebend.  J732.  8* 

Progr.  honores  eruditis  ante  aevum  Imperatorum  Chri- 
ftianorum  varie  delatos  luftrans.  Darmft.  1726.  4. 

— efficaciam  eruditionis  humanae  in  einendandis  homi- 
num  moribus  fiftens.  ibid.  dod.  4. 

— W<rxfv|/n'  irupohoyiwv  t qua  nomina  quaedam  homi- 
num  propria  originis  Teutonicae  evolruntur,  fiftens. 
ibid.  1727.  4'. 

— - hymnos  eccleftafticos  hypomnematis  quibusdam  phi- 
lologicis  illuftratos  fiftens.  ibid.  eod.  4. 

Leichte  in  Briefen  beftehende  Exercitia  fyntactica,  der 
ftudirenden  Jugend  zur  Lateinifchen  Ueberfetzung 
vorgelegt.  Frankfurt  am  M.  i72ß*  6*  1 ' 

Progr.  quorundam  in  b.  Lut  her  i verlione  S. 

Codicis  Germanica  obriarum  vocum  proponens.  Darmft. 

1728.  4. 

— fata  vocum  Teutonicarum  evolvens.  ibid.  eod.  4. 

— prifcam  Teutonum  linguam  recentioris  noftrae  magi- 
ftram  luftrans.  ibid.  1729.  4. 

— pietatis  i*$fiy[*ot  natalibus  Paedagogii  Darmftadienfis 
" facrum.  ibid.  eod.  4. 

— E|tT«(Tir  quorundam  coeleftis  irae  placaminum  actu 
oratorio  inftituendam  indicans.  ibid.  1730.  4.  , 

— ntgtegyiccv  in  amuletis  confpicuam  exponens.  ibid. 

eod.  4.  _ 

— Auguftanae  confeftionis  memoriam  faecnlarem  cele- 
brandam  indicans.  ibid.  eod.  4. 

— A&£U7roBveixv  recenfens.  ibid.  x73t.  4. 

— nivxxot  reliquiarum  Chrifti  proponens.  ib.  eod.  4. 

— metapbrafin  S.  SS.  Teutonicam  abhinc  duo  faecula 
Argentinae  editarn  exhibens.  ibid.  1732.  4. 

— SloKoyictv  pafchalem  exhibens.  ibid.  eod.  4. 

— Tot  tuv  (ptAoaoQu*  ix XtjvvxM*  0mA oyvf*tv#  recenfens 

ibid.  *733-  4-  , ' 
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Progr.  Mctfiyanriv  religiofam  enarrans.  Darmft.  1735.  4«' 

— ritus  precantium  eVolvens.  ibid.  1734.  4* 

— T ’et%Ohoyiuv  evolvens.  ibid.  eod.  4.  * 

— Xwfoyrax««»  varie  adbuc  adflictam  recenfens.  ibid. 
173^  4- 

— mexnoriam  defunctorum  tupfjia/e  et  precibus  declara- 

tam  enarrans.'  ibid.  eod.  4.,  t 

— I.  II  iurantium  extra  et  intra  eccleliam  ritus  et  for* 

mulas  recenfens.  ibid.  1736.  4.  ' • 

— reAaiToAoy/xv  phyfico-  moralem  , occafione  Salomonaei 
de  rifu  iudicii  exbibeus.  ibid.  1737.  4. 

— bigara  placitorum  Socinianorum  in  metapbrafi  Pen- 
tateucbi  Wertbemienfi  evolvenä.  ibid.  eod.  4. 

— Antbologiam  ritualem  exhibena.  ibid.  x73Q.  4.  ' , 

— OgXKtiohoytuv  moralem  inftituens.  ibid.  cod.  — Par- 
tie. II.  ibid.  1739.  4* 

— E in  praeceptores  varie  declaratam  recen- 
fens.  ibid.  eod.  4. 

— MlTejU^w^wa-/»  evolvens.  ibid.  1740.  4* 

— I et  II  philologiae  facrae  ftudium  in  Philipp o, 
Hafliae  Landgravium,  quam  maxime  illuftre  profe» 
rens.  ibid.  1740 — •1741.  4. 

— de  verfione  vulgata  Germanica  Auguftae  Vindel. 
Anno  MPVII  edita.  ibid.  1741.  4*  Auch  in  Bi-, 
dermann’s  Actis  fcholaft.  B.  3.  St.  1.  S.  10  u.  ff. 

— progymnasmata  virtutia  recenfens.  ibid.  1742.  4. 

— ficilimenta  animadveriionum  in  verfionem  N.  T. 
Zinz  en  d orf  ianam  fiftens.  ibid.  1743.  4* 

— Analecta  myologica  fiftens.  ibid.  eod.  4. 

— de  animae  feparatae  forte  varia  tradita.  lib.  1744.  4. 

— de  gratia  Dei  varie  quaefita.  ibid.  eod.  4* 

— I.  II  de  obelis  in  vindicanda  lingua  Lingua  cautius 

ponendis.  ibid.  1745.  4.  ' ■ / 

— I — V de  reftringendo  proverbiorum  moralium  fenfu. 

ibid.  1746 — »748*  4-  , 

— 1 de  moleftiis  viris  feholafticis  fubeundis.  ib.  1746.  4- 

— Analecta  etymologica  linguae  Latinae  fiftens.  ibid* 

x749*  4-i  . . 1 

— Quakerismum  in  Herrnliutismo  proponens.  ibid. 
eod.  4.  . 

— Analecta  profodiaca  fiftens.  ibid.  17^0.  4. 
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Piogr.  homicidii  poenam  'varie  infiictam  erponeni. 

Darm  ft.  17.50.  4,  ' . . ' . 

— Natale»  Sabbati  Judaici  et  diei  dominici  evolveni. 

ibid.  1751.  4.  ♦ 

— - • E j-tTuan  in  controverftarum  inter  Lutheranoa  et  Re- 
formatos  obviarum,  auctore  D.  J o.  Ernefto  Ger- 
hard 0,  Profeff.  quondam  in  Acad.  Ludovic.  loci 
pyblicae  exponens.  ibid.  eod.  4- 
Anmerkung  vom  Worte : Beyten } in  der  Sauml,  von 

' A.  und  N.  t.  S.  »73*.  S.  52. 

Vergl,  Stri'e  der't  HefT.  Gel.  Gefchicbte  B.  9.  8.  36—45. 

* . s * 

Mieg  (Johann  Friedrich). 

Direktor  des  Ehegerichts  zu  Heidelberg:  geh.  zu 

Marburg  am  25  Oktober  1700  ,*  Seß’  am  ®3  -April 
*788- 

Unfterblicber  Nachruhm  Karl  Ludwig  Tolner’s, 
Kurpfälzifchen  Raths  und  Hiftoriographi.  Heidelberg 
1715.  fol. 

Thefe»  mifcellaneae.  Bernae  1713.  fol. 

Poelles  Fran^oifes.  Heidelb.  . ; . . 4.  . 

Letztes  Denk-  und  Ehrenmahl,  aufgericbtet  Hm.  En* 
- gelb.  Adam  Cammermeifter  genannt  Cäme- 
/ rarius.  Mannheim  1741.  4. 

Parentatio  in  obitum  Sebaftiani  Miegii,  Senatoris 
Argentoratenßs,  edita.  ibid.  eod.  4. 

Fpiftola  et  confilia  irenica.  Grnnftad.  ...  8* 
Siphunculus  irenicus.  ibid.  1750.  8- 
Exercit.  hift,  politica  de  electione  imperatoria.  Woran- 
tiae  1757.  4. 

Jo.  Frid.  Miegii  oratio  funebr.  de  Carolo  Ludo- 
vico  Electore.  Mannbem.  1764.  4. 

Caroli  Ludovici  Electoris  Palat.  Monumentum  poft- 
humum,  ibid.  1767.  4. 

E itaphia  Palatino  - Electoralia.  ibid.  i7^8-  4- 
•Die  Uuterpfalz  und  deren  Haupt-  auch  Kurfiirftl.  Re- 
fidenzltadt  Mannheim,  ebend.  i77o.  4. 

V»  diciae  Mieg  iani  nomiuis  et  iideicommifli  in  Alfatia. 

. Heidelb.  177a.  4 

Teutfchlands  Gefchichten  ältere  und  neuere  Quellen. 
Mannheim  1773.  4- 
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\ • 

Pro  memnri«  Gallico  - Latinum  de  dicto  F.  CommiHo. 

Mannht  m.  1774.  fol.  7 - • • 

Triga  votorum,  ununi  neceJTarium.  [YVormat.  1774*  8* 
Schrift-  und  Gefchichtmäfriger  Bericht  von  den  chrift» 
liehen  v.  Feftzeiten  und  zweyerley  Kirchenkalender. 
Worms  1775  4*  V • 

Porta  Heidelbergenßs,  Carolina  dicta.  Heicjejberg.. 
r7/ 5-  ö* 

Parnaffus  Palatinus  Phoebo  gaudens.  ibid.  177 6.  ß. 

Votum  ivcllxi  ad  Imperatorein.  ibid.  eod.  4. 

Hymenaea  I.  H.  III.  ibid.  »776.  ,4*  , ' 

Fro  Memoria  pro  tuendo  iure  primogeniturae  in  feude 
Mutterfladienfi.  ibid.  eod.  4. 

■Amica  piaque  paraenefis.  VjVormatiae  »777.  ß. 

ConLpectus  hifiorico-genealogicus  Aug.  domus  BavarO-  ’ 
Palatinae.  Heidelb.  1777,  fol.  , • 

Gab  heraus: 

D.  I ud.  Chr.  Miegii  ( feines  Vaters)  Introductio  ad 
hiftoriam  eccl/riiafiicam.  Grunfiad.  1767.  ß. 

Ei us  dem  meletemata  facra  de  officio  pafiorit  evange- 
lici.  Francof.  1746.  4. 

Roh.  Keuch  enii  JYlannhemium.  Mannh.  1761.  4. 

Frid.  PaEoir  Anmerkungen,  wie  die  Krankheiten  zn 
Mannheim  zu  remediren.  ebend.  1761.  4. 

Pauli  Hachenbergii  oratio  de  laudibus  et  prae- 
ftantia  Palatinatus  ad  Rhenum.  Francof.  ^7<S3.  4. 

Ehen  diefelbe  Iranzöjifch . Mannheim  1769.  4. 

Lud.  Chrift.  Miegii  Orat.  de  providentia  divina 
circa  uafeentem  univerf.  Heidelb.  cum  elencho  pro- 
feüorum  Heidelb.  ibid.  i77°-  4. 

- " Mieg  (Johann  Kasimir). 

Studirte  zu  Heidelberg , Zürich , Bern,  Bafel , Mar- 
burg und'l  lalle,  uard  im  J.  1733  ausserordentlicher  Pro * 
ftjfor  der  Philofophie  am  akademischen  Gymnafium  zu 
Uerbom , 1734  aber  ordentlicher  Prof,  eben  dafelbfi. 

bn  J.  1743  wut  de  er  als  ordentlicher  Prufrffor  der  Theo- 
logie und  Sprachenkunde,  wie  auch  als  Prediger  der 
njormirten  Gemeine nach  Lingen  berufen : 1757  ober 
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wieder  zurück  nach  Herborn  als  ordentlicher  Profejfor 
der  Theologie  und  erfier  Prediger.  Geb.  zu  Heidelberg 
am  6 Oktober  x'JiZi  gefi.  1764. 

Diir.  oTa*  rvobtn,  hoc  eft : Cönftitutiones  fervorum 
tarn  in  genere,  quam  in  Hebraeorum  in  fpecie.  Her- 
, bornae  Naflaviorum  1734.  4» 

. neu  “73V  mD^rr,  hoc  eit:  Conftitutione«  fetvi  Hebraei, 
ex'  Scriptura  et  Rabbinorum  monumentis  collectae, 
nec  non  cum  ceterarum  gentium  confuetudinibus  Line 
inde  collatae.  ibid-.  i735*  8- 
Diff.  Prologus  meditationum  de  differentia  eruditionis 
fcholafticae  et  aulicae,  live  prima  feientiarum  eie- 
menta.  ibid.  i73<5.  4- 

■ — Demonftratio  philofopbica,  bominem  obiectum  feien- 
tiae  noltrae  in  primis  practicae,  iiftens.  ibid.  1737.  4- 
— Demonftratio  fecunda , genuinam  fpeculationum  et 
intellectus  bumani  notionem  exhibens.  ibid.  i738>  4- 
Commentatio  tbeolo'gico  - practica  , de  virtute  in  prae- 
cordiis  obiecto  tCx^t divinae  ad  Pfalm.  LI,  8-  Lern- 
goviae  1749.  8- 

Diir.  I et  II;  Primae  lineae  de  minifterio  verbi  ia  fpi- 
ritu  et  veritate.  Lingae  1751 — 1752.  4- 
Antheil  an  dem  Lingifchen  Wochenblatt. 

Gab  heraus  und  vermehrte  mit  Anmerkungen  Drey  Pre- 
digten von  David  Brün  in  g*s,  reformirten  Predi- 
gers zu  Amfterdam , über  die  aolte,  2iße,  22lte  und 
" 23fte  Frage  des  Heidelbergifchen  Katechismus.  Lin- 
gen  x75l-  • • 1 

Vergl.  Strodtmetn  ns  Neues  gelehrtes  Europa  Th.  2.  ,S«  491 

— 306.  Th.  21.  S.  1460  — 146*. 

, 1 , ' ' . • 

I • 

Milack  (Johann). 

Studirte  zu  Stettin  und  Halle.  Nach  einem  vier » 
jährigen  Aufenthalt  in  Berlin  ward  er  Iiojmeifier  bey 
dem  Grajen  von  Gesler  in  Ob  er [ chlefien , im  J.  1768 
Inspektor  der  hönigl.  Ritterakademie  zu  Liegnitz,  und 
1773  Profefifor  der  Hebräifchen  und  Griechifchen  Sprache 
bey  dem  königl.  Gymnafium  zu  Brieg : geb.  zu  Greifen- 
hagen  in  Vorpommern  1736;  gefi.  am  19  Februar  1785- 
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•Scbutzfchrift  für  unfre  Mitbürger  im  Reiche  der  Mög- 
lichkeit. Breslau  »772.  8. 

♦Adelfon  und  Salvini«  eine  Englifche  Gefchichte ; au» 
dem  Franz,  des  Hrn.  Aruaud.  ebend.  1772.  f). 

*Der  Dürftige,  ein  Drama  in  vier  Aufzügen;  aus  dem  , 
Franz,  des  Hrn.  Mercier.  ebend.  1772.  8- 
♦Der  falfche  Freund,  ein  Drama  von  Mercier;  aus 
dem  Franzöfifchen.  ebend.  »774*  8- 
*Im  dritten  Theil  des  Nachttifches  oder  der  Befchäfti- 
gungen  für  Damen  (Breslau  »78o.  8)  hat  er  die  erfien 
fünf  moralifchen  Erzählungen  über  jetzt, 

V ergU  Streit  1.  fu  O.  S.  90.  . "*  • t • 

’ \ * ' l 

Miller  (Johann  Herkules), 

* * 

Ham  im  J.  1696  nach  Blaubeuren , um  zu  ßudiren , 
rßgg  wieder  nach  Ulm , um  bey.  feinem  Vater  den  Han - 
dclj.u  lernen,  1704  nach  Nürnberg , wo  er  vier  Jahre 
in  Kondition  ßand ; alsdann  mujste  er  nach  Haus,  um 
die  Handels ge] chäjte  feines  alten  Vaters  zu  übernehmen, 
bn  J,  1741  ward  er  Almofenkajfenpßeger  und  »742 
Sturmherr.  Dabey  War  er  ein  enthußaßifchcr  Freund 

der  Botanik.  Geb.  zu  Ulm  am  25  März  1656;  gefi. 

»750-  ' ...  I 

Catalogus  plantarum,  oder  Befcbreibung  der  in-  und 
ausländifchen  Gewachte  und  Saamen  in  dem  Mil-‘ 
lerifchen  Garten;  fammt  einer  befondern  Specifica- 
tion  von  curiofen  YVallermafchinen.  Mit  4 Kupfern 
und  Miller’#  Bildnifs.  Ulm  1745.  8«  , 

’ . v ' * > 

Miller  (Johann  Peter  i), 

Onkel  des  Folgenden. 

Studirte  zu  Ulm,  Jena  und  Leipzig,  und  ward  auf 
der  letzten  Univerßtät , nach  erhaltener  Magifier  wurde, 

Üeyfitzer  der  philofophifchen  Fakultät.  Von  Leipzig  kam 
tr  nach  Dresden  als  Hofmeißcr  des  Minifier s Fritfch,, 
und  wurde  dabey  zu  Führung  des  Jjateinifchen  Brief-' 
wtchfels  gebraucht.  Diefer  Aufenthalt  in  Dresden  ver- 

s 

' l # V 

. Digitized  by  Google 


*74 


/ 


Miller  (Johann  Peter  if.  > , 


fckaffte  ihm  nickt  nur  IVcltkenntnifs , fondern  auch  den 
Gebrauch  vortrefflicher  Bibliotheken.  Nach  Jiebzehnjah’ 
riger  Abwesenheit  von  Ulm  erhielt  er  174.O  den  Ruf  als 
$ubrektor  und  Profeffor  der  Griechifchen  Sprache  an 
dein  Gy mnafium  feiner  Vaterftadt.  *743  wurde  er  Pro- 
rektor , Profeffor  der  Gefchickte  und  Stadtbibliothekar. 
»753  erhielt  er  das  Rektorat,  und  verwaltete  es  mit 
grofsem  Anfehn  und  Nutzen  t indem,  er  viele  Männer, 
die  iß  und  aufser  Ulm  den  Kirchen  und  Schulen  Ehre 
machten , bildete.  Im  J.  i77&  bewirkte  er  eine  nützliche 
Peränderung  an  dem  Gymnafium , indem  durch  ihn  Geo- 
graphie, Naturgefchichte  und  mehrere  der  Jugend  rtu- 
thige  Kenntniffe  gelehrt  wurden.  Geb.  zu  Schar enßetten 
am  22  Oktober  1 705 »•  gefi.  am  »7  November  i7gi. 

Operne  pretium  difputationum  cathedrariarum.  Ulmae 
i7S4*  4* 

Devotiones  veterum  in  bellis  ad  ill.  yar.  S.  S.  loca. 

Lipf.  »73o.  4. 

D«  irxiäocyeoyicf  veterum  Graecortim.  Diff.  I.  Lipf. 

»'35.  4.  — Diff.  II.  ibid.  1756.  4. 

Zufätze  und  Verb  eff erungen  in  dem  Pol.  111  und  IV  'des 
Allgemeinen  hiftor.  Lexici.  ebend.  »73 ' feq.  f<jb 
Fortsetzung  des  Allgemeinen  biltor..  Lexici.  £ Bände, 
ebend.  1740.  foli. 

De  cauffia  contemtae  pbilologiae  Graecae;  Oratio  inau* 
guralis,  quum  iuftitotionis  Giaecae  provinciam  ingre> 
deretur.  Ulmae  1741.  4. 

Progr.  de  recto  fignificatu  vocabuli  •rqotpyrtii.  ibid. 

1 74.5*  4*  m 1 

Q.  Horatii  Flacci  Opera,  cnrante  Jo.  P.  Millero. 
Bcrolini  1745.  8*  Editio  II  plenior  et  cotiectior. 
ibid.  17ÖJ.  ß. 

„Cornelii  Nepotis  Vitae  excellentium  Imperatormn; 
accedit  interpretatio  Gallica.  Adiecta  funt  Fragroenta 
Gorneliana , Chronologia  Imperatorum  Graeciae  et 
index  copiofiJfinm*.  Curante  etc.  ibid.  1746.  8.  Fdi- 
tio  II.  ibid  >756.  8-  - . ■ 

Quint»  Curtii  Hufi  de  rebus  geftis  Alexandr» 
M.  libri  fuperftites,  cum  Supplementis  Jo.  Frein»* 
bemii,  cum  verfioue  Gallica  de  Mr.  de  Vaugel*») 
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avec  les  Supplement*  de  Jean  Freinshem,  tra- 
duit»  par  feu  Mr.  du  Ryer.  Ulmae  1746.  8* 

M,  T.  Ciceroni*  Opera  omnia:  e)  Ciceroni»  Opera 
philofophica , ad.  exemplar  Londinenfe  edita ; Tomi 
IV.  ibid.  1745-  b)  Eiusdem  Opera  rhetorica  et 
Orationes,  quae  fuperfunt,  omnes,  ad  exemplar  Lon> 
dinenfe  editae.  Tomi  IV.  ibid.  1748-  c)  Eiusdem 
Epiftolae,  quotquot  fuperfunt,  ad  exemplar  Uond. 
editae.  Tomi  III.  ibid.  1747.  8* 

JuJtini  Hiftoriae  Phiiippicae;  accedunt  Jacob i Bon* 

farfii  excerptionea  chronologicae  et  iudex  in  Ju- 
inuin  auctore  Iq.  Freinshem  io,  cui  Jo.  v 
Schefferi  et  aliorum  annotationes  accedunt.  ibid. 

»7>8-  8. 

C.  Julia  Caefaris  et  aliorum  de  bello  Gallico,  Civili, 
Alexandrino,  Africano  et  Hifpanienii  Commentario ; 
cum  verßoue  Gallica  de  N.  Parrot  Sienr  d’Ablan- 
court,  avec  des  Remarques  für  la  traduction.  Tomi  II. 
ibid.  eod.  8,  ' 

D,  Junit  Juvenalis  et  A.  Perfii  Fla  cci  Satyrae; 
argumenta  et  chreitomathias  addidit  J.  P.  M.  ibid. 

*749*  8*  / 

P.  Terentii,  Afri,  Comoediae  fex,  ibid.  eod,  Q.  _ 

C.  Plinii  "Ca  ecilii  Secundi  Epiftolae  et  Pane» 
gyricus  NervaeTraiano  dictus ; cum  verfione 
Gallica  MP,  de  Sacy  de  l’Acaderaie  Fransoife , et 
cum  Indice.  ibid.  1950.  8-  * . 

L.  An  na  ei  Flori  Epitome  rerum  Romanarum;  acce- 
dit  L.  Ampeliiliber  memorialis.  ibid.  eod.  8. 

C.  Crifpi  Salluftii  quae  exftant;  accedunt  Julius 
Exfu  p era n tiu  s , Porcius,  Latro  et  Hiftori- 
corum  veterum  fragmen ta.  ibid.  *75 1.  8*  l / 

T.  Livii,  Patavini,  Hiftoriarum  ab  urbe  condita 
Libri,  qui  fuperfunt,  omnes.  Tomi  III.  .ibid.  eod.  8- 
Progr.  de  Natalibus  Suevorum.  Ulmae  1752.  4.  Auch 
in  Wegei  rni  Thefauro  rerum  Suev.  T.  I.  Nr.  I. 

P.  Virgilii  Maroni*  Opera,  argumentis  et  Chrefto- 
matbia  illuftrata.  Berol.  1753.  8* 

■Val  erii  Maximi  Factorum  dictorumque  memorabi- 
lium  I,ibri  X.  ibid.  eod.  8* 

Phaedri,  .Augufti  Liberti,  Fabulae  Aefopiaey 
Publii  Syri  Sententiae,  Dionyfii  Catonis 
Diftielia  de  moribus.  ibid.  eod.  Q. 

Progr.  de  religione  cogi  nefeia.  Ulmae  1755.  4. 

' ■ • . , , . . • - - * 
. ’ . . * • 
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M.  Accii'Plauti  Comoediae,  recenfuit  et  Chrefto* 
mathia  philologica  inftruxit.  Tomi  IlI^  Berol.'  »75».  ß. 

Progr.  de  initiis  Sueviae  cultiori».  Ulmae  1755.  4.  Auch 
in  Weg'elini  Thef.  rer.  Suev.  T.  I C*757)* 

Progr.  Sortes  biblicae.  Ulmae  1756.  4- ' 

— corona  Magiftratui  probato,  data.  ibid.  eod.  4<i  i 

Pauli  ni  a S.  Jofepbo  Orationes  XXIII;  praefatio- 

nem  de  ingenio  oratorio  addidit  editor.  Ulmae  »75 6. 
ß.  ibid.  1775.  8-  »bid.  1785-  8-  ibid.  »797.  8- 

Rede  von  der  allgemeinen  Verbindlichkeit,  der  Schulen 
Beltes  zu  befördern,  ebend.  »757..  4* 

Progr.  Vota  Deo  militari  facta  ex  vetuftis  monumentii. 
ibid.  eod.  4.  . 

— de  religionis  ad  imperia  abufu.  ibid.  eod.  4. 

P.  Ovidii  Nafonis  Opera  ouinia;  accedit  Chreltoma* 
thia  hiftoriam  poeticain , geographiam  cuiuavis  generit 
antiquitatea  ftrictim  ac  diiucida  exponens.  Tomi  IV. 

.Berol.  »757-  8.  i . ■ 

Progr.  de  Suevorum  prifci«  in  Germania  fedibus.  Ulmae 
*758.  4.  Auch  in  Wege  1 in*  Thef.  rer.  Suev.  T.  IV* 
Nr.  27-  . - . ■ ; . • 

— von  dem  Schullehrer  nach  feinem  Amt  und  Beruf. 

Ulm  »759.  4. ' - ‘ j 

— r-  de  Corona  Hungariae  apoftolicn.  ibid.  eod.  4* 

— de  ftudio  pacis  Pbilippi  Melanchthonis.  ibid. 

..*760.  4*  ...... 

— de  pallio  pliilofophico.  ibid.  eod.  4. 

— Signa  et  Epiltolae  de  coelo  elapfae.  ibid.  eod.  4. 

— de  orationibus  veterum  litoralibus.  ibid.  eod.  4« 

— Salutis  augurium.  ibid.  eod.  4. 

— de  pallio  philofophico-afcetico.  ibid.  176».  4* 

— AfeTfjv  ßct<rikix.t)V t feu  virtutem  regiam  aegro- 

tos  mirabiliter  fanandi  aliquanto  propius  conliderans. 
ibid.  eod.  4.  • 

Caius  Suetonius  Tran-q  nillus  Chreßomatbia 
illuftratus.  Berol.  1762.  8« 

Progr.  de  Suevorun»  bellis  adverfus  Romanos  geftis. 
Pars  I,  Drufi  expeditionem  complexa.  ib.  »763^  — 
Pars  II,  extrema  conferens.  ibid.  »766.  4. 

— Papa  Romanus,  Ariani  regis  in  religionis  cauffa 

legatus,  atque  htnc  inde  ordinandae  tolerantiae  fe- 
queßer.  ibid.  »763.  4.  ' ' 
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Memoria  Jo.  Frid.  Hartliebii,  Conrectoris,  nec 
non  Lop.  et  Eloq.  P.  P.  in  Gymnafio,-  in  exfequiis  " 
illius.  Berol.  1763»  4.  Auch  in  Actis  Hift.  eccleh  - 
T.  I.  P.  V.  p.  669  fqq. 

Progr.  de  arcanis  imperii  pignoribus.  Ulmae  1764.  4. 

— de  Deorum  maxime  Hoinericorum  lingua.  ibid. 

1765.  4*  ' , 

C.  Plinii  Secundi  Hiftoriae  naturalis  Libri  XXXVTI; 
accedit  Ghreftomatbia  jndicibus  aliquot  copioiiOiwis 
expofita,  Tomi  V.  Berol.  »7 66.  8* 

C.  Veileii  Paterculi  quae  fuperfunt  ex  biftoriae 
Romanae  libris.  Adiecti  funt  Annales  Velleiani  ieu 
Vita  Veileii  Paterculi,  auctore  Henrico  Dod- 
well  io,  et  index  copioMimus,  ibid.  eod.  ß. 

Progr.  de  adoptione  per  comam  atque  barbam.  Ulmae 
176Ö..  4.  t 

— de  tropaeis  generntim.  ibid.  1760.  4. 

— de  Religiofis.  ibid.  1769.  4. 

— de  tropaeis  baerefin  everfam  aut  exftinctam  referen- 
tibus.  ibid.  1770.  4- 

M.  ChriftianiZimmermauni  Novum  Lexicon 
Manuale  Graeco- Latinum  et  Latino  * Graecum,  in 
uliim  fcbolarum  fludiofe  adornatuin  ac  praecipye  in 
parte  altera  multis  fententiis,  adagiis  et  nominibus 
propriis  cOpiofe  inltructuin.  Accedit  Praefatio  J.  P. 

M.  Stuttg.  i77i.  0 niai. 

Progr.  Deus  Ifraelitis  extra  civitatem  fuam  apud  gentes 
gloriofus.  Ulmae  i77*.  4- 

Handbuch  zu  gemeinnützlicher  Bildung  und  Unterwei»* 
fung  der  Jugeud  in  öffentlichen  Schulen,  ebend. 
i773.  8.  ... 

De  angelis  eccleßarum  Epiftola.  ibid.  1774.  4. 

Sein  Bildnifs  in  Schnvarzkunft  von  J.  J.  Haid  und  Sohn  zu 
Augsburg. 

\ 

Vergl.  fein  Lehen  von  ihm  felbft  in  Ui  d e r m ann't  Aciij 
fcliolafticis  Vol.  III.  — Saxii  Onomaft.  litter.  P.  VI. 

V.  755-  — W e y e rm  ann't  Nachriohten  von  Gelehrten  — 
aus  Ulm  S.  S99 — 404.  — Hir/thing't  Handbuch, 

\ ...  • 
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Bruders  Sohn  des  Vorhergehenden. 

Studirte  feit  feinem  Soßen  Jnhr  zu  Helmßädt.  Von 
da  kam  er  1747  mit  dem  Kanzler  von  Mosheim , als 
Hof mtifler  deß'ert  jüngerer  Kinder , nach  Göttingen , und 
erhielt  dort  174S  die  ]\Iagifierwürde.  Im  J.  1751  be- 
kam 'er  einen  Ruf  als  Rektor  der  Lateinifchen  Schule  zu 
Helmßädt , wo  er  fünf  Jahre  war,  und  hierauf  1756  als 
Rektor  des  Evangelifch  - Lutherijchen  Gymnaßums  nach 
Halle  kam.  Im  J.  1766  kam  er  wieder  nach  Göttingen 
als  ordentlicher  Profeffor  der  Theologie.  Zu  derfelben 
Zeit  erhielt  er  einen  Ruf  nach  Berlin,  als  Oberkon ßßo~ 
rialrath  und  Direktor  des  Gymnaßums  im  grauen  Klofier , 
den  er  aber  ausfehlug.  Zuletzt  war  er,  erfier  Profeffor 
der  Theologie.  Geb.  zu  Leipheim , einem  kleinen  Eänd- 
fiadtchen , am  26  April  1725;  gefi,  am  £9  May  1789. 

Diff.  in  locum  ad  Ronn  VIII,  2ß.  Helmft.  1747,  4.  ' 

? Diff.  Locus  ontologicus  de  Eodem  et  Diverfo.  Goet- 
tingae  »748>  4-  ' 

Diff.  (PraeC.  J.  M.  Gesüero)  de  Uotabili  et  maxims 
verffonis  Italae  ad  Verba  Chrifti  Matth.  XX,  sg 
additamento.  ibid.  1749.  4*  - 

— de  eo,  quod  circa  curam  pauperum  generatim  obfer- 
vandum  eft.  ibid»  eod.,  4. 

Progr.  de  icholaßica  inftitutione  bene  ac  fapienter  ad 
privatam  cuiusque  et  publicam  utilitatem  componenda. 
Helmft.  1750.  4. 

— de  religione  Giceronis.  ibid.  1751.  4.  Auch  in 
Bidermann’s  Alten  und.  Neuen  von  Schulischen 
Th.  1. 

— de  catechetico  veteris  eccleiiae  docendi  genere.  ibid. 
eod.  4. 

Die  Schule  des  Vergnügens.  9 Programmen,  ebend. 
1752.  4.  Zufammen,  verbeffert  und  fehr  vermehrt. 
Halle  1765.  0-  Das  erfie  Progr,  fleht  auch  iii  Bi  der* 
mann’s  Alten  und  Neuen  von  Schulischen  Th.  g 
(»775'.  ■ ' 

Die  Realfchule,  eine  Unterredung  zwilchen  Charite* 
und  Theophron.  Helmft.  175s.  4- 
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DiiE  de  Jefu  Chrilti  Regis  in  ampliflcanda  tuenda-  - 
que  civitate  facra  providentia.  Helmft.  »75a.  4.  recuft  / 
ibid.  »7 66.  4.  ( < 

Jo.  Laurentii  Moshemii  Inftitutionum  hiftoriae 
eccleliafticae  compendiunu  ibid.  i75l.  8*  Lipf.  I7ß2.  8» 

Progr.  de  fatjs  artis  muficae.  Helmft  1754.  4* 

— de  effingendis  ad  divinitatis  exemplar  in  fchola  iuvC- 
nuni  animis.  Halae  1754.  4* 

— Singularis  Dei  circa  fcholas  providentia  ex  veterum  1 
genio  natali.  ibid.  eod.  4. 

Hiftorifch  - moralifche  Schilderungen  zur  Bildung  einet 
edeln  Herzens  in  der  Jugend..  5 Theile.  Helmft.  1753 
— 1764.  8.  ' Mit  Kupfern.  Einzelne  Theile  wurdet % 
einig emaht  aufgelegt.  Neuefte  Auflage.  Leipz.  1731 
— »789.  8*  tlolldndifnh , Haag  1763.  8« 

Von  dem  Evangelifch-Lu^herifchen  Gymnafium  zu 
Halle.  Halle  1755.  4.  , 

Cbreftomatbia  Latina  ad  formandum  tarn  ingenium  quam 
aninium  puerilis  aetatis  accommodata.  Helmft.  i75§, 

6.  ibid.  1760.  8*  ibid.  1766.  8-  Eipf.  i77i.  8. 
ibid.  1775.  8>  Tiguri  1759.  8*  Hie  Summa  pietatip 
Cbrißianae  wurde  aus  derjelben  von  K.  Flor.  lie- 
ber ins  Poluifche  überfetzt.  Brieg  . . Diefelbe 

Summa  er feinen  auch  unter  dem  Titel;  Der  kleine 
Lateiner,  mit  beygedruckter  Phrafeologie.  Frankf.  u. 

Leipz.  1700.8* 

Progr.  Sacra  faecularia  ob  pacem  religiofam.  Halae 

»755*  4. 

— de  Cettiana  telluris  noftrae  ruina.  ibid.  1756.  4. 

— de  moribus  ferarum.  ibid.  i757*  4*  1 

— de  divina  providentia  futura  mortalibus  fata  fapien- 
tilbme  occultarite.  ibid.  »750-  4* 

Erbauliche  Erzählungen  der  vornehmften  biblifchen 
Gefcbichten.  Helmft.  «759*  8*  3»e  Auflage.  Leipz. 

»769.  8*  Frankfurt  1785*  8*  Schwedifch , Stockjbqlm 
»77i.  8*  Neue  Auflage,  ebend.  1736.  8«  Eine  andere 
Schwedijche  Uejberfctzung  erjekien  in  dem , von  Gjö.rf  , 
well  und  Bergklint  herausgegebenen  Handbok  för 
Svenska  Ungdotnmen  (Stockh.  17 75.  8).  Fuinifch  v;ttf 
Zachar.  Gynäus.  ebend.  i774*  8*  . ' 

Piflgr.  Bellum  grammaticale.  Halae  1760.  4.  •, 

— Filum  in  rudimentis  hiftoriae  litterariae.  ib.  1762.  4. 

Gefchicbte  der  vornehmften  Begebenheiten  in  der  chrift- 

Ücben  Kirche  vom  erften  bis  liebenten  Jahrhundert; 
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in  den  Erläuterungsfchriften  und  Zufätzen  zur  Allge- 
meinen Weltbiftorie  Th. 5.  S.  1 — »94  (Halle  1761.  4). 
Joh.  Lorenz  Mosheim’s  Sittenlehre  der  heiligen 
Schrift.  6ter  bis  9ter  Theil.  Halle  1762— - i77o.  4. 
Holländifch  von  Ad.  Abr.  van  Moerbek.  . Utrecht 
1776 — »777-  gr.  0-  (Miller,  als  einer  der  vorzüg- 
lich ften  Schüler  Mo  sh  eim’s,  vollendete  diefes  TVerh, 
an  deffien  Beendigung  der  Tod  den  Verfaffier  gehindert 
hatte.')  ' - 

Anweifung  die  Theologie  zu  fludiren.  Helmft.  1763.  ß. 
Progr.  de  religione,  ordinis  cufiode.  Halae  1763.  4. 

— de  fchola  fancta.  ibid.  1764.  4. 

Vollftändiger  Auszug  aus  allen  neun  Tbeilen  der  Mt)*- 
heimischen  Sittenlehre  der  heil.  Schrift.  ebend. 
*765.  8-  Vermehrte  Ausgabe,  ebend.  1777.  8- 
nifch  von  Knud  Bredenb erg.  3 Bände.  Kopenb. 
1780  — 1782.  ß.  Schivedifch  von  J.  Mebius,  Stockb, 
i7ßi . ß.  Ilolliindifch  ....  1766.  gr.  Q< 

Progr.  ad  Sacra  faecularia  Gymnafii  Halenfis.  Halae 

1765.  4- 

Die  Hoffnung  befferer  Zeiten  für  Schulen,  ebend.  1765.4. 
Anleitung  zur  Kenntnifs  der  beften  Bücher  in  allen 
VViffenfchaften.  Halle  1766.  ß-  Hernach  umgearbd'et 
unter  dem  Titel:  Syltematifche  Anleitung  zur  Kennt- 
nils  auserlefener  Bücher  in  der  Theologie  und  in 
den  damit  verbundenen  Wiffenfcbaften , ' für  Liebha- 
ber der  Litteratur  eingerichtet.  Leipz  1773.  8- 
Ausgabe  (in  Hinficht  auf  den  letzten  Titel),  ebend. 
i775-  ö-  3te  vermehrte  und  verbefferte  Ausgabe.  1 
ebend.  1701-  8-  ( Wurde  zuerfi  aus  den  mornlifchca 

Schilderungen  befonders  abgedruckt.) 

De  orthodoxia  cum  dogmatica  tum  ethica  lüfte  invi- 
cem  coniungenda;  libellus  fingularis  introductionis 
loco  in  Ethicam  Moshemicam  in  lucem  editut. 
ibid.  1766.  4-  (Eigentlich  feine  theologijche  Doktor- 
difputation.) 

Progr.  de  Chrifti  regis  projridentia.  Goett.  1766.  4- 
Oratio  aditialis  de  Theologo  amabili.  ibid.  eod.  4. 
Progr.  de  confecratis  iüde  a Chrifto  nato  litterarum 
Audiis.  ibid.  eod.  4. 

Anweifung  zur  Wohlredenheit,  nach  den  auserlefenfien 
Mufiern  Franzöfifcber  Redner.  ....  fite  Auflag«. 
Leipz.  1767.  8-  3te  vermehrte  Ausgabe,  ebend. 
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Inßitutiones  theologiae  dogmaticae,  ad  ufum  praelectio- 
Dum.  Lipfjae  i7ö7.  8. 

Cooipendiuin  theologiae  polemicae.  ibjd.  a 7ÖB-  8. 
Grundfätze  einer  weifen  und  chriitlicben  Erziehungs- 
kunfi.  Göttingen  1769.  8*  Neue  und  febr  verbeflerte 
Ausgabe,  ebend.  i77i.  8- 

Ptogr.  de  facra  coena , non  mortis  magis  quam  vitae 
reditusque  Chrifti  monimento,  ibid.  i77o.  4. 
Abhandlung  von  den  Pflichten  der  Chrißen  vor  und  in 
der  Ehe  und  im  häuslichen  Leben.  Leipz.  1771.  8» 
Schwedifch , Stockholm  1776 — »778-  3 Theile^  8* 

Die  Pflichten  der  Chriftei\  in  Anfebung  der  Feinde, 
der  Prozeße  und  der  Zweykämpfe.  ebend.  1771.  8* 

Von  der  tugendhaften  Erhaltung  des  Lebens  und  von 
der  richtigen  Beurtheilung  des  Selbßmördes.  ebend. 
»7^».  8- 

Anleitung  zum  beilfamen  Gebrauch  des  heil.  Ahend- 
mabls.  ebend.  i77i.  8-  Schwedifch , Stockh,  r784.  8* 
Vom  Eid«,  Meineide  und  von  den  Gelübden,  Leipzig 
»77»,  8- 

Progr.  in  quo  difputatur  adverfus  Tindalium,  iufii» 
Jefum  auxilio  veni(Te,  cum  ex  ipß'us  Servatori» 
effatis , tum  ex  loco  quodam  Barnabae  temere  ne- 
gantein,  Goett. , »77i.  4. 

Theologifcher  Unterricht  von  der  Evangelifchen  Befle- 
rung.  Leipzig  »772.  8- 

Einleitung  in  die  tbeologifcbe  Moral  überhaupt,  und 
in  die  Mosheimifche  infonderbeit.  ehend.  1778.  4* 
Progr.  Conlultatio  de  baud  temere  recens  revocanda 
in  eccleßam  veterum  illa  difciplina  arcani.  Goett. 
»773-  4-  ... 

Grundlatze  eines  blühend  cbrißlichen  Staates.  Leipzig 
1774.  gr.  8-  1 

Ausführliche-  Anleitung  zur  weifen  und  gewiffenbaften 
Verwaltung  des  Evangelifchen  Lehramtes,  ebend. 

: , . »774-  8- 

Lehrbuch  der  ganzen  cbriftlichen  Moral,  ebend. 
»774-  8* 

Progr.  de  fide  Abrahamaea  eorum  piorum,  qui  ante 
Chriftum  natum  inter  Ifraelitas  falvati  fuere.  Goett. 
»774.  4-.  v 

— Vindiciae  libertatis  Dei  adverfus  apalogicum  difpu- 
tandi  genug,  in  loco  de  fupplicio  Chrißi  vicario. 
»hid.  1775.  4. 

- - ' ' ' • * / 


*i)igitized  by  Google 


‘8* 


/Milluh  (Johann  Pztbr  *). 


Progr.  num  typorum  hi,  quos  eyyfetQoue  theologia  vocat, 
ut  Pauli,  ita  etiam  ipftus  jefu  domini,  auctoritatJ 
fefe  tueri  queant.  Goe|t.  1775.  4- 

,*—> 1 vindiciae  libertatis  Dei.  ibid.  eod.  4. 

— de  propbeta  n*?«  a Judaeis  CLX  annis  ante  Chri- 

< ft  u m natum  exfpectato.  ibid,  cod.  4. 

Religionsbuch , oder  Anleitung  zu  katechetifchen  Un* 

terredungen  über  den  gemeinnützigften  Inhalt  der 
heil.  Schrift.  Leipzig  i777.  fi.  2te  Auflage.  ebend. 
1 779 • 8-  ( Nachgedruckt  zu  Tübingen  1780.) 

Anweifung  zur  Katechifirkunft,  oder  zu  Religionsge- 
fprächen,  mit  vielen  Bevfpielen.  Leipzig  »778.  li- 
ebend. 1782.  8-  ebend.  1736.  8-  ( Nachgedruckt  zu 

Rehtlingen  1790.  4.)  - 

Progr,  de  Jefu  a Paulo  vifo.  Goett.  1778-  4. 

— fl«  fententia  Judaeorum  de  MefRa  et  futuro  eini 
regno.  ibid.  177 9.  4. 

— de  vi  argumenti,  quod  pro  divinitate  vera  Jefu 
Chrifti  ex  patratis  cum  ab  eo  tum  numine  ipfiui 
ab  Apoftolis  ducitur.  ibid.  1780.  4- 

Unterhaltungen  für  denkende  Chriften  zur  täglichen 
Vermehrung  ihrer  Üeberzeugung , Tugend  und  Ge* 
müthsrube.  4 Theile.  Halle  173t  — 1732.  gr.  8-  ’ 

Dill.  de  antiquiflima  fidei  ac  morum  regula.  Goett. 

178 1 • 8-  ( fVethrfcheinlich  von  dem  lief pondenten 

Faul  Kafpar  Dürr , dem  ße  auch  im  gel.  Teutfch • 
laud  heygelegt  wird.) 

— Inquiiitio  in  veram  concordiae  inter  varios  Chriftü' 
norum  .coetus  indole.  ibid.  1782.  4. 

— Maximiliani  II  erga  coetus  Evangelicos  in  terrii 

fuis  Auftriacis  infignis  indulgentiae  memoria , tarn- 
quam  publicae  laetitiae  prolufto,  recolitur.  ibid. 
1783.  4-  ' 

— de  ecclefiae  Evangelicae  in  Auftria  fub  Ferdin.  I 
et  Maxim,  II  fatis  fuccincta  narratio.  ibid.  eod.  4. 

— in  principem  perpeflionum  Chrifti  fiuem  inquifiüo. 

ibid.  1784.  4. 

— in  quo  inquiritur  in  locum  graviflimurn  de  univer- 
fali  animorum  hnmanorum  perverfitate.  ibid.  eod.  4- 

Unentbehrlichfte  Exempel  zum  leichten,  fafslichen  und 
erbaulichen  Katechifiren.  Leipzig  j?8<5.  8 (Reutlingen 
1790.  8)*  Iß  die  $te  Abtheilung  des  Buches:  Anwei* 
fung  zur  Katechifirkunft,  aber  _an  vielen  Stellen  ver- 
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Miller  (Johaww  Peter  a). 

ieß'ert ; auch  find  einige  Paragraphen  ganz  ntu  aus- 
gearbeitet und  verfchiedene  erhebliche  Zufätze  beyge- 
fugt  worden. 

Progr.  de  miilionibus  Evangelicis  pie  fapienterque  re* 
gundis  confultatio.  Goett.  i?87-  4* 

Auszug  aus  dem  Compendio  theologiae  dogmaticae. 
Leipzig  1787.  8- 

Prögf.  quo  probatur,  cum  theopneußia  Apoftolorum  nee 
oiimiicieutiam  qua/i  aliquam,  nee  anamartefiam  fuiße 
coniunctam.  Goett.  »78p.  4- 

— de  coniunctione  doctrinae  evangelicae  de  gratia 

divina  cum  libertate  animorum  humanorum.  'ibid. 
eod.  4.  : . •, 

Die  meifi'en  Aujfdtze  in  der  Hallifchen  JVo chcnfchrift ; 
Das  Reich  der  . Natur  und  Sitten  ( »757 1 — 1762'. 
gr.  8)«  «Sie  find  am  Ende  mit  M bezeichnet.  , 

Cab  heraus ,* 

J.  L.  von  Mosheim’s  Teutfcbe  vermochte  Abhand- 
lungen; nebft  einem  ausführlichen  Verzeichniffe  aller 
Schriften  deflelben.  Hamburg  »749*  0* 

E i u s d e m Commentationes  et  Orationes  varii  generis. 
ibid.  175».  8- 

Vorrede  :u-  Thomas  Abbt’s  Gefchichte  des  mensch- 
lichen Gefchlechts  (Halle  »766.  gr.  8)* 

zu  (des  Grafen  Heinrich  XII  jüngerer  Linie  Reufs) 

Täglichen  Seeleüfpeife  zur  Nahrung  des  Glaubens  u. 
f.  w.  (Leipz.  u.  Scbleitz  1769.  gr i 8)< 

— zu  der  von  J.  C.  Prager  herausgegebenen  Theologi- 
fchen  Moral  in  Tabellen  von  S.  J.  Baumgarten 
(Halle  »769.  gr.  8). 

— zu  dem  Ueberzeugenden  Unterricht  beunruhigter 
Chriften  von  dem  göttlichen  Urfprung  ihrer  Reli- 
gion, in  der  heil.  Schrift,  von  R.  F.  H.  ( Rudolph 
Friedrich  H einz  elm  a nn.)  Gott.  »77l*  8*) 

— zu  dem  Patriotifchen  Landprediger  (Leipz.  »779-  8). 

— zu  den  Chrißlichen  Cätechifatiouen  über  die  zehen 
Gebote  für  die  Landjugend  (ebend.  i705-'  8)* 

Das  Neue  Göttingifche  Gefangbuch  gab  er  mit  dem 
Honfißorialrath  Lefs  gemeinfchaftlich  heraus  (Gött. 
»779.  8)- 

bi  Putter,  in  dem  geh  Teutfchland  und  in  IVey er- 
mann wird  ihm  auch  die  Ueberfetzung  von  Ho  1 - 

berg’s  moralifchen  Gedanken,  mit  Anmerkungen 


Miller 
f 

(Flensburg  17 67.  8)  bey  gelegt.  Mar.  fieht  nicht  «in, 

warum  ? Denn  überall  wird  Kafpar  FAi  as  Rei- 
ch a r d auf  dem  Titel  als  Ueberfetzer  genannt. 

Sein  Bildnifi  von  G eyf  er. 

VeTgl.  Pütter't  Gefchichte  der  Univerfität  7.11  Göttingen  Th.  a. 
S.  113  — 121.  — Ernjl  Chrifti.  Wefiyhiits  Meditatio- 
nes  philolophici  et  , thcologici  argumeuti  (Lipf.  1790.  8).  — 
Weyermann' t Nachrichten  von  Gelehrten  ans  Ulm  S.  404 
’ —410.  — Hirjching's  Handbuch.  — Richter'}  bio- 
fraph,  Lexikon  der  gciftl,  Liederdichter  S.  958. 

h ' * 

Miller  (Joseph). 

Katechet  bey  der  Normalfchule  zu  Linz:  geh.  da- 

Jclbfi  am  19  Februar  1750  (nicht  1751);  ge  ft.  1788- 

Anleitung  zum  Gebrauche  des  katechetifchen  Unter- 
richts. lftes  Bändchen.  Linz  i785*  — Btes  und  3tes 
Bändchen,  ebend.  i785-  8. 

Sammlung  kleiner  Erzählungen  aus  den  heften  Kinder- 
fchriften  ; Eltern , Lehrern  und  Kinderfreunden  ge-  ' 
widmet,  ebend.  i#Q6.  8» 

4 \ ‘ 

Miller  (Martin). 

1 / 

' Befuchte  erft  das  Cymnafium  zu  Ulm , alsdann  kam 
er  nach  Augsburg , um  den  Handel  zu  erlernen.  Nach 
vollendeter  Lehrzeit  erhielt  er  eine  Kondition  zu  Verona , 
machte  nachher  Reifen  durch  einen  grofsen  Theil  Ita- 
liens, kam  alsdann  nach  Haufe , und  übernahm  in  der 
Folge  die  Wirthfchaft  feines  Vaters , welcher  Bierbrauer 
zu  Hohentwiel  in  Ulm  war.  Um  feine  Mitbürger  -machte 
er  fielt  hauptfachlich  dadurch  verdient , dafs  er  die  feit 
1675  nuf  dem  Gögglinger  Ried  bey'  Ulnt  unterlaffene 
Torfftecherey  im  J.  1737  wieder  in  Gang  brachte.  Geb. 
zu  Ulm  am  4 Januar  1691  i geft.  am  19  Oktober  1767* 

Gründlicher  Bericht,  wie  aui  des  Erdboden»  Befcbaf- 
fenheit  vorläugftens  unweit  Ulm,  zwifchen  Grimmel-' 
fingen  und  Gögglingen,  in  dem  fogenannten  Tauben- 
ried, dafs  unfehlbar  Turf  oder  Torf  vorhanden  feyn 
müde,  beurtheilet,  folches  auch  viele  Jabre  über  zu 
des  gemeinen  Wefens  und  der  fämmtlicben  Bürger* 


184  (J.  P.  ») 
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fcbaft  merklichen  Nutzen  gebrautbet,  um  einiger 
Urfachen  willen , aber  wiederum  hergeftellet , hinge- 
gen von  einigen  Jahren  her,  bey  immer  einreißendem 
Holzmangel,  neuerdingen  hervorgefuchet , und  in 
kurze  Wege  eingeleitet,  anbeneben  alle»,  was  dabey  . 
zu  beobachten,  und  wie  eiu  folches  mit  feinem  ge- 
hörigen Werkzeug  anzugreifen  feye,  aufrichtig  ft  ent- 
deckt worden  von  Martin  Miller,  dem  älrtrn, 
genannt  Hohentwieler.  Ulm  1752.  3. 

Veigl.  Haid't  ökoiiomifche  Abhandlungen  B.  2.  — Weyer . 
nanit  1.  1,  O,  S.  411  u.  f.  ~ 

V ’ '• 

4 % , 

Miller  (Melchior  Ludwig). 

Pfarrer  an  der  Evangelifchen  Kirche  zum  heil. 

Kreutz  in  Augsburg:  geh,  dafelbft  1739,*  gefi.  am.  27 

Junius  1795.  ' , . 

Diff.  metaphyüco  • moralia  de  morübus  confcientiae. 

.•  Jenae  1765.  4. 

Commentatio  theologica  de  morübus  confcientiae,  ex  , 
Hiob.  XXVII,  6.  ibid.  1766.  4. 


r 


' Milling  (Johann  August). 

« ' 

Rektor  der  Stadtfchule  zu  Bernburg ::  geb.  zu  Ko - 
then  17  , .;  gefi.  am  3 April  176 Q. 

Progr.  de  cognitione  aefthetica  fcbolae  neceflaria.  Go- 
then. 1762.  — Continuatio  I et  II.  ibid.  1762.  1763. 
4.  — Commentatio  altera  de  cognitione  aefthetica. 
ibid.  1764-  4« 

— von  den  Vortbeilen,  die  Schulen  feines  eigenen 
Vaterlandes  zu  befuchen.  ebend.  1762.  4. 

— Betrachtungen  über  den  Gefchmack  und  deflen  früh- 
zeitigen Bildung  auf  Schulen.  3 Abtheilungen,  ebend. 

1763  — 1765.  4v  ' 

— Meditationes  de  exiftentia  Dei  eiusque  demonftrandi 
modo.  ibid.  1765.  4. 

— Betrachtungen  über  die  heilige  Schrift,  ifter  Ver- 
fuch,  über  den  Vortrag  derfelben.  ebend.  1766.  — 
lfte  Fortfetzung,  ebend.  176 7.  4. 
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• Pro  ßt.  I et  II  de  cöena  facra,  altera  N.  F.  Sakramente, 

/.  cui  pauca  de  controverlia  Heumanniana  funt  prae- 
miOTa.  Cotben.  176,6.  1767.  4. 

-X  de  fato  alque  affectibus  quid  fenferint  Stoici.  ibid. 

*76ö.  4-  . 

...  . -\  ” t - 

1 

Milo  (Johann  Wilhelm).  1 

♦ \ 

Studirte  zu  Königsberg , ward  dort  1744  Magificr 
der  Philofophie , und  bald  darauf  Feldprediger  eines 
in  Königsberg  flehenden  Regiments.  Im  J.  1749  tvard 
er  Pfarr- Adjunkt  feines  Vaters  zu  Domnau , nahm  aber 
»753  wieder  eine  Feldpredigerfielle  an , und  wurde  end- 
lith  1762  Infpektor  und  er  ft  er  Prediger  der  Lutherifchen 
Marien-  oder  Oberkirche  zu  Frankfurt  an  der  Oder: 
geb.  zu  Domnau  in  Oftpreufsen  1720;  geß.  nm  g No- 
vember 1786» 

Diü.  theologica  de  Kabbalismo  recentiori  Spinozismi 
genitrice.  Regiomonti  1744.  4* 

Trauerrede  auf  das  Fräulein  von  Kal  nein.  eben<L 
1744*  • • 

Gefangbuch.  Frankfurt  an  der  Oder.  ...  8* 

Viele  einzelne  Predigten. 

Reden  in  den  Schriften  der  ehemahligen  freyen  Gefell- 
fchaft  zu  Königsberg  S.  125  und  25°*  . 

Vergl.  Goldbeck's  littet.  Nachrichten  von  Preuficn  Th.  1. 
S.  176  u.  f.  - 

/ ■ . 

Milow  (Johann  Nikolaus). 

Magifier  der  Phil,  feit  1764»  dann  auf ser ordentli- 
cher Profeffor  derjelben  auf  der  Univerfität  zu  Kiel 
feit  1765,  hierauf  Prediger  zu  Lüneburg  feit  176g  und 
in  TVandsbeck  bey  Hamburg  feit  1770.  Geb.  zu  Ham- 
burg am  2 November  1738;  geft.  am  10  Junius  1795. 

Difp.  de  feribarum  erroribus  in  textu  Hebraico  V.  T. 

inapreflo  (Praef.  W.  E.  Chriftiani).  Kilonii  1764.4. 
Qbfervationes  criticae  in  aliquot  veteris  foederis  loca. 
ibid.  1765.  4. 
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x Mitow  (J.  N.)  Minderer  (S.),  »87. 

' \ * . 

. - \ 

Erftes  und  zweytes  Sendfcbreiben  an  einen  Freund  in 
Hamburg  von  der  Salzfäule,  in  welche  Lot’s  Weib 
verwandelt  worden.  Hamb.  1767.  4.  » 

Kritifche  Anmerkungen  über  einige  Stellen  de»  alten 
Teftaments.  Kiel  1768.  8»  , 

Etwas  über  1 Mof.  49,  »o  und  Mattb.  5,  3».  32. 
Hamb.  i778-  0* 

Des  Apoftel»  Pauli  Erklärung  Köm.  2,  1 — 29  über 
das  künftige  Scbickfal  guter  und  rechtschaffener  Hei» 
den.  Wandsbeck  1784.  8- 
Neue  Fibel.  Hamb.  »785.  8* 

•Verfuch  über  die  Stellen  im  neuen  Teil.,  die  vom 
Sohne  Gottes,  vom  Sohne  des  Menfchen.  Ch  riftu s 
u.  f.  w.  reden;  in  Henke’ns  Magazin  für  Religions- 
philofopbie  B.  ».  St.  2 (1793).  — *Ueber  diejenigen 
Stellen  im  neuen  Teftämente , welche  die  Perfon 
Jefu  Chrißi  betreffen;  ebend.  B.  1.  St.  3.  — 
*Ueber  die  Bedeutung  der  Ausdrücke,  Fleifch,  Geilt,  , 
in  verschiedenen  Stellen  des  N.  T. ; ebend.  St.  3. 

Vergl.  ThieJj’ent  gelehrtes  Hamburg. 

. ' 1 ■ ’ . «* 

Minderer  (Sebald). 

Trat  im  J.  1729  zu  Hechingen  in  den  Franeifcaner- 
erden , war  in  der  Strasburgifchen  und  Oberteutfchen 
Provinz  nach  und  nach  Lektor , Guardian , Cuftos  Cu - 
fiodum  ( ? ) , Provinzial  und  zuletzt  Deßnitor  generalis 
des  ganzen  Ordens , War  auch  Hoftheolog  des  Kardi- 

nals und  Erzbifchoffs  von  Salzburg  und  des  Kardinals 
und  Bifchojfs  von  Paffau.  Geb , zu  Augsburg  1710; 
gefi.  zu  Paffau  am  30  November  1784- 

Differtatio  theologica  de  antiquitate,  utilitate  ac  necef- 
fftate  theologiae  fcholaftico  - dogmaticae.  Paflavii 

174Ö.  4. 

Umfturz  der  Stadt  Jericho,  d.  i.  Rechtfertigung  des 
Sünders  bey  der  Andacht  der  Ankunft  Ghrifti. 
Augsburg  1750.  8- 

Meditationes  per  triduum  ante  inchoatum  Jubilaei  tem» 

• pus.  l’alSavii  1751  8- 

Sacerdos  fervans  femitas  iuftitiae.  Campidoni  ,.  . . . 8> 
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f ■ # . 

Gut-  katholifcher  Chrift,  oder  Auslegung  dea  kleinen 
Katechismus.  PaiTau  175a.  4. 

Gut  - katbblifcher  Chrift,  oder  gründliche  Auslegung 
der  chrift- katholifchen  Glaubens-  und  Sitten- Wahr- 
heiten. a Theile.  Augsburg  176^.  4. 

Supplementum  Theologiae  moralis  P.  Beniamini 
£ 1 b e 1 de  indulgentiis  in  genere  et  fpecie , nec  non 
de  Jubilaeo.  Partes  VI.  ibid.  1763.  8. 

VergL.  Veithii  Bibiiotheca  Augufiana  Alph.  X.  p.  179 — »8*- 

Mink  oder  Münk  (Heinrich  Ema- 
nuel).  / 

\ » - 

Studirte  zu  Altdorf , machte  in  Gefellfch'aft  eine 
Reife  nach  Sachfen , und  verweilte  einige  Zeit  zu  Halle 
Und  Leipzig,  und  ward  heniach  Prokuratar  am  Unter* 
gericht  zu  Nürnberg:  geb.  um  1716;  gefi.  am  21  May 
1772. 

•Poetifch-  moralifch-  und  fatyrifches  Intelligenzblatt 
von  Nirgendhaufen.  ( Ohne  Druckort.)  x75t.  4.  Es 
chienen  davon  nur  31  Stucke. 

•Der  tugend-  und  lafterbafte  Studente,  poetifch  und  , 
• moralifch  entworfen , in  30  Kupfern  vorgeftellet. 
Frankf.  u.  Leipz.  »764.  8- 

•Zum  Ernft,  zur  Belüftigung,  zum  Nachdenken;  eine 
Wochenfchrift  ( Nürnberg ) 1769.  8-  Befieht  aus  22 
Stücken  und  dem  Regifier.  ' • _ 

•Gazette  de  Nürnberg.  Diefe  von  J,  E,  Harrepeter. 
1768  angefangene  Franzöjifche  Zeitung  fchrieb  nach 
- ihm  Mm  \\eine  Zeit  lang. 

Vergi.  Nop  i tjc  h'ens  aten  Supplcmentbaud  zu  Wil l's  N Am- 
berg, Gel.  Lexikon  S.  433  u.  f. 

Mirus  (August  Geörg).  j 

M.  der  Philofophie , feit  1767  Konrektor  und  feit 
\*773  Rektor  der  Johannisfchule  zu  Lüneburg:  geb,  zu 
Braunfchweig  am  16  December  1737;  gefi.  am  . , . 
September  1783* 
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Miaus  (August  Georg).  »09 

* K , - ' / 

Progr*  Conciliatio  locorum  ittcrtio$MMV  de  Paoli  co^ 
initihus  vocem  audientibus,  Actor.  IX,  7 et  n^on 
audientibu*  Actor.  XXII,  j).  Helmftadii  17 63.  4. 

— Vita  Ifaaci  Peyrerii,  famofi  praeadainitarum 
patroni.  ibid.  17154.  4. 

— Schedium  fuper  dicto  Hefiodi  Efy,  v.  40:  wAsor 

tjfjuau  tcIvtoi;.  ibid.  1764.  4. 

— De  c>jfxe~ois  ac  noti»  veterum  ad  Gic.  orat.  pro 
Luc.  Muren»  XI  et  Lib.  XIII  ad  Attic.  Ep. „32. 
ibid.  17Ö5.  4.' 

— De  Stefichoro,  poeta  Graeco  lyrico,  ibid. 

1765-  4-  ' . . ' . 

— M icha  el  is  Archangeli  Cum  Diabolo  certamen  de 
corpore  Mofis  ad  loc.  Jud.  V.  9.  ibid.  1766.  4. 

. — Livius  Augufti  Caef.  adulator  in  Lift,  de 
Coffii  fpoliis  opirnis  cante  legendus.  ibid.  1767.  4. 

— Obf.  crit.  philolog.  in  loc.  Deut.  XXIII,  17  Grae- 

cae  verlionis,  qui  in  codice  Hebraeo  non  exftat,  con* 
tra  If.  Vofiium.  ibid.  1767.  4.  '• 

• — De  Gregorio  M.  et  feßo  quod  ita  dicitur  Gre- 
gorii.  Frolulio  1 et  II.  ibid.  1768-  4.  v 

— Anzeige  der-  Öil'entl.  und  Privatleht.  de»  Johannei 

»775*  ebend.  4.  . . 

Sendfehreiben  von  dem  Flor  und  der  Aufnahme  det 
Schalen.  Lüneb.  »777»  . • 

Val.  Catonis  dirae,  ad  unicam  Chrift.  Arnold! 
editionem  Lugd.  Bat.  1652  feorfup  exftantem  recen- 
fuit.  ibid.  1778-  8* 

Doceßfophia  fatyrico  more  explofa  M.  Friderici 
Hildebrandi,  recenfuit  notulasque  adfperßt.  ibid. 

»779-  4- 

Vergl.  J.  C.  Albert  Progr.  de  confiiio  Chregomathiae  Fabia- 
nac  confcribondae  (JLuneb.  1767.  4).  In  diefern  Programm 
Joll,  zu  Folge  de s gel..TeutJ'chla>ndes  ( Autg . 4),  die  Le • 
bensgefchichte  des  Schriftjiellers , von  dem  hier  die  Rede 
iß  , enthalten  feynt  und  doch  wird  in  den  Götting.  gel, 
Anzeigen  (1769.  8.  7*6)  diefes  Programm  unferm  lYlirut 
beygelegt.  Vielleicht  ein  Irrthum!  Alber,  der,  wie  es 
Jcheint,  damahls  Rektor  der  JohannisJ'chule  war  — er 
flarb  alt  Paflor  zu  Lüneburg.  8.  unjer  Lexikon  unter 
. Alber  — Jchrieb  luahrjcheinlich  diejes  Programm  bey 
der  Einführung  Miri  in  das  Ronrektorat , und  erzählte 
< zugleich  das  Leben  des  neuen  Kollegen.  Wer  kann  blot 
der  Augenjchein  eutjeheiden.  — Hirfching't  Handbuch.  , 
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Mirus  (Karl  Gottfried). 

K urfürfil.  Sächfefcher  Legationsfekretar  zu  Tiegens- 
bürg:  geb.  zu  ...  . iji^i  gefi.  am  e6  April  1790. 

•Gefcbichte  unfers  Herrn  Jefu  Chrifti  auf  Erden. 
Leipz.  1765*  8- 

♦Verfuch  einer  Gefchichte  de»  Königs  David.  Nürn- 
berg »7ö3.  8-  _ 

Mittelhäuser  (Johann  Daniel). 

Doktor  der  Medicin , Kur fächfif eher  Amts-  und 
Landphyjikus  ( ehedem  auch  färfilicher  Hofmedikus ) zu 
Weifsenfels:  geb.  zu  . . . .;  gefi.  1769. 

Praktifcbe  Abhandlung  vom  Accoucbiren,  in  welcher 
- die  Inftrumente,  die  dabey  zu  gebrauchen  lind,  nebft 
der  Art  und  Weife,  wie  fie  bey  verfchiedenen 
fchweren  Geburten  find  angewendet  worden,  lammt 
andern  fonderbaren  Zufällen  fchwangerer  und  kreif- 
fender  Weiber  aus  vielfältiger  Erfahrung  angezeiget 
und  befebrieben  worden.  Leipzig  1754.  8* 
Gründliche  Nachrichten  von  der  bisher  unter  dem 
Rindviebe  graifirten  Seuche;  worinnen  deren  Ur- 
lprung  und  Fortgang,  nebft  denen  Urfacben  und 
Kennzeichen,  unterluchet  und  die  Cur  nach  Ver- 
nunft und  Erfahrung  gezeiget  wird,  ebend.  1767*  8« 


Mittelstedt  (Matthäus  Theodor 
Christoph). 

Herzogi.  Braunfchweigifcher  Konßfiorialrath  und 
Hof  prediget'  zu  Braunfchweig  : geb.  zu  Frifack  in  der 
Mittelmark  am  29  Junius  171 2;  gefi-  am  Februar 
»777. 

•Antiquites  Weftphaliennes , pour  fervir  de  preuve  que 
le*  foldats  d’Herode  et  de  Filate  ont  ete  Weft- 
pbaliens.  a Amfterdam  1734.  12. 

•Die  offenbahrte  Deifterey,  oder  Unpartheyifcbe  Un- 
terfuebung  der  Angriffe  und  Einwendungen  gegen 
, .das  Chriftentbum,  nach  ihrem  eigentlichen  Werthe 
' > 
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und!  nach  dem  vornehmften  Inhalte  der  berüchtigten 
Schriften  von  Lord  Herbert,  Lord  Shaftesbury, 
Hobbes,  Toland,Tindal,Collins,  Mande- 
ville,  Dodwell,  Woolfton,  Morgan,  Chubb, 
und  andern  (von  Heinrich  S hei  ton).  Aus  dein 
Englifchen  überfetzt,  s Theile.  Braunfchweig  und 
Hildesheim  1756  ( eigentl . 1755).  gr.  0* 

*D.  Thomas  Sherlock’s,  ehemaliligen  Predigers  am 
Tempel,  nunmehrigeu  Bifchoffs  von  London,  heilige 
Reden  über  wichtige  Glaubenslehren  und  Lebeus» 
pflichten;  aus  dem  Englifchen  überfetzt.  4 Theile. 
ebend.  1756 — 1762.  gr.  8* 

^D.  Thomas  Newton’i,  Kaplans  Ihro  Hoheit  der 
verwitttveten  Prinzeflin  von  Wallis,  Abhandlungen 
über  die  Weiflagungen,  die  merkwürdig  erfüllet  find, 
und  noch  bis  auf  den  heutigen  Tag  in  Erfüllung 
gehen;  aus  dem  Englifchen  überfetzt,  jifter  Tbeil. 
Leipz.  1757.  — ater  Tbeil.  ebend.  1761.  — 3ter 
Tbeil.  ebend.  1763.  gr.  8* 

Wilhelm  Robertfon’s  Gefchichte  von  Schottland, 
unter  den  Regierungen  der  Königin  Maria  und  des 
Königes  Jacob. VI,  bis  auf  deffen  Erhebung  auf 
den  Englifchen  Thron ; neblt  einem  Abrifs  der  Schot- 
tifchen  Hißorie,  die  vor  diefem  Zeitraum  hergehet, 
und  einem  Anhänge  von  Urkunden.  In  zween  Bän- 
den, nach  der  dritten  Englifchen  Ausgabe  überfetzt; 
mit  den  Briefen  der  Königin  Maria  an  den  Graf 
von  Bothwell,  und  mit  einer  Vorrede  begleitet. 
Braunfchweig  1762.  gr.  8- 

*D.  Gilbert  Burnet’s,  weiland  BifchoÜs  von  Salis 
bury,  Reformationsgefchichte  der  Kirche  von  Eng- 
land, von  dem  Verfafler  feibft  ins  Kürzere  gezogen; 
aus  dem  Englifchen  überfetzt,  mit  Anmerkungen 
und  einem  Anhänge,  llter  Band : Die  Regierungen 
Heinrich  des  VIII  und  Eduard  des  VI.  ebd.' 
1765.  — Ster  Band : Die  Regierungen  der  Königin- 
nen Maria  und  Elifabeth.  ebend.  1770  ( eigentl . 

[ l7Ö9J.  gr.  8*  , 

I 'Gefchichte  Franz  des  Erlien,  Königs  von  Frank- 
reich, genannt  der  grofse  König  und  der  Vater  der 
WilTenfchaften ; gefcbneben  von  Herrn  Gaillard, 
Mitglied  der  Akademie  der  Auffchriften  und  fcböneu 
WilTenfchaften.  Aus  dem  Franzöfifchen  überfetzt. 


/ 
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fiter,  3ter  und  4ter  Theil  (den  1 fien  überfetzte  JVIein - 
hard).  Braunfchvveig  1763  — 1769.  gr.  ß. 

•Verfuch  über  die  menfcbliche  Natur  in  Hm.  Y orick’s, 
Verfaffer  des  Trifiram  Shandyv  Reifen  durch  Frank- 
reich und  Italien.  , Aus  dein  Engl,  ebend.  1769.  0. 
* - fite  Auflage,  ebend.  1774.  8. 

•Herrn  D.- Wilhelm  Robertfon’s,  Frincipals  der 
Univerfität  F.dinburg,  und  königlichen  Hißoriogra» 
‘ K phen  für  Schottland , Gefchichte  der  Regiemng  Kai- 
fer  Carl’s  des  V.  Nebß  einem  Abriffe  des  YVachs- 
thums  und  Fortgangs  des  gefellfchaftlicben  Lebens 
in  Europa  bis  auf  den  Anfang  des  fechszehnten  Jabr- 
. hundert«.  Aus  .dem  Englifchen  überfetzt,  lßer  Band. 
^ ebend.  1770  ( eigentl . 176g).  — fiter  Band,  ebend. 
1770.  — 3ter  Band,  ebend.  1771.  gr.  8-  (Unter  der 
. Dedikation  des  1 fien  Bandes  hat  er  Jich  genannt .) 

Hat  den  gröfsten  Theil  der  irA  1 fien  Band  des  von  Rem  er 
1777  herausgegebenen  Amerikanifchen  Archivs  aus  dem 
Engl,  überfetzt. 


\ 

Mittenzwey  (Johann  Christian). 

Magiftcr  der  Phil,  und  Privatdocent  zu  Leipzig, 
hernach  feit  1763  ordentlicher  Proftffor'  der  Griechin 
fchen  und  morgenländifchen  Sprachen  an  dem  akademi- 
fchen  Gymnaßum  zu  Coburg : geb.  za  ....  . ; gefl. 

1765-  N , 

Diff.  . ...  . 

Progr.  Locorum  quorundam  e Hutchinfoni  ad  Xe» 
nophontis  librum  xxtbeixi;  notis  excerptorum, 

Suibus  purum  et  elegans  N.  T.  dicendi  genus  de- 
enditur,  refutatio.  Coburgi  1763.  4. 


Mitz  (Daniel). 

Licentiat  der  Rechte  und  Biirgermeißer  zu  Bafel : 
geb.  dafelbfi  gcß. 

Diff.  de  arcana  hiftoria.  Baflleae  1741.  4. 

— de  litteris  commendatitiis.  ibid.  1743.  4. 

— de  ftudio  Knguae  Graecae  cum  iurisprudentia  con- 
iungendo.  ibid.  1744«  4* 
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DiJT.  de  libertate  Helvetica.  Bafileae  1746.  4.  ....  • , 

— de  origine  JCtorum.  ibid.  »747*  4* 

Vergl.  L e u's  Helvettfche»  Lexikon. 

. v . x 

Mizler  von  Kolof  (Lorenz  Chri- 
stoph °)).  ‘ " 'uA  . 

I Erhielt,  fchon  in  früher  fugend , wegen  feiner  natür- 

lichen Anlage  zu  den  Wiffenfchaften , Privatunterricht , 
bis  er  in  Jeinem  l$un  Jahre  auf  das  Gymnajium  nach 
Ansbach  kam , wo  er  Jechs  Jahre  , bey  den  gewöhnlichen 
Schulßudien , aucA  befanden  die  Mufik  zu  erlernen  fleh 
bemühte.  Im  J.  175»  gieng  er  nach  Leipzig  j und  wid- 
mete fich  Anfangs  der  Theologie , predigte  auch  nach 
anderthalb  Jahren  als  Kandidat  in  feiner  Heimath , nach-  1 
dem  er  eine  Zeit  Lang  in  Altdotf  fiudirt  hatte , Seine 

ffifsbegierde  trieb  ihn  aber  wieder  nach  Leipzig , wo  er 
»734  Magifier würde  annahm.  Von  diefer  Zeit  an 

fiudirte  er  erfi  zu  Wittenberg , hernach  zu  Leipzig  die 
Rechte,  endlich  auch  Medicin.  Im  J.  »736  feng  er  zu  , 
Leipzig  an,  VoileJ ungen  über  Mathematik,  Fhilofophie 
und  Mufik  zu  halten.  Im  J.  »738  errichtete  er,  mit 
Hülfe  des  Grafen  Jakob  von  Lucchefini  und  des 
Kapellmeifters  B Untier,  eine  korrefpondirende  Societdt 
der  mufikalifchen  Wiffenfchaften,  deren  Hauptaugenmerk 
die  Theorie  der  Mufik  war , und  deren  Sekretär  er 
wurde.  Er  fieng  fogar  »740  an , Oden  tu  kopiponiren , 
aber  mit  fchlcchtem  Glück.  Im  J.  »743  wurde  er  nach 
lionskie  in  Polen  , als  Hofmathematiker  des  Grafen  von  - 
Malachowski,  berufen , um  dejfen  Söhne  in  der  Ma- 
thematik und  Pkilofophie  zu  unterweifen.  Im  J.  1747 

wurde  er  zu  Erfurt  Doktor  der  Medicin.  Endlich  kam 
er  nach  Warfchau , wurde  dort  in  den  Adelfiand  erho- 
ben, und  erhielt  zugleich  die  Würden  eines  königl.  Pol- 
nifchen  Hofraths , Hofmedikus  und  Hifioriographen.  Er 

‘’i. 

*)  Gewöhnlich  nur  LORENZ. 

Neunter  Band.  ' 13 

l 

\ 
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legte  dort  auch  eine  Buchdrucker ey  und  Buchhandlung 
an.  Geb.  zu  JVettelshtim  (nicht  Heidenheim)  im  Fiifjten- 
' thum  Ansbach  am  s6  Julius  l7m  gefi.  am  . . . May 

»778- 

Dilfi  quod  Mufica  fcientia  fit  et  pars  eruditionis  philo« 
fophicae.  LipC  1734.  4-  Recufa  AGteb.'  et  a£jipf. 
17=56^  4- 

Lufus  ingenii  de  praefenti  bello  augufiifiimi  atque  ia* 
Victiifimi  Imperatoris  Caroli  V t cum'  foederatia 
hoftibus,  ope  toaorum  muücorum  illuitrato.  Viteb. 

»735.  . » ' * - 'V.  . ' 

Dar.  de  ufu  atque  praeftantia  philofophiae  in  tbeologia, 
iurisprudentia  et  medicina.  JLipfi  1736.  4.  ibid. 
1740.  4. 

Mufikalifche  Bibliothek  , oder  gründliche  Nachricht, 
nebft  unparteyifchem  Urtheil  von  alten  und'  neuen 
mufikalifchen  Schriften  und  Büchern.  lfier  Theil. 
Leipzig  1736.  — ater  und  3ter  Theil»  ebd.  1737.  — 
4ter  und  5ter  Theil.  ebend.  »738*  — 6ter  Theil. 

. ebend.  i739*  — ateü  Bandes  lfier  Theil.  ebend. 
1740.  — ater  Theil,  mit  10  Kupfertafeln,  ebend. 

✓ 1742.  — 3ter  und  4t«  Theil,  mit  12  Kupfertafeln. 

ebend.  1743 3ter  Band.  ....  4 ten  Ban« 

' des  lfier  Theil.  Mit  4 Kupfertafeln»  ebend.  1754»  8* 
Anfangsgründe  des  Generalbaues,  nach  mathematifcher 
«'  Lehrart  abgehandelt  und  vermittelft  einer  hierzu  er- 
< fundenen  Mafchine  auf  das  deutlichfie  vorgetragen, 
ebend.  1739.  8* 

Mufikalifcher  Staarftecher,  in  welchem  rechtfchaffener 
Mufikverftändigen  Fehler  befcbeiden  angemerket,  ein- 
gebildeten und  felbfi  gewachfener  fogenannten  Com- 
' sponiftfen  Thorheiten  aber  lächerlich  geinachet  wer- 
den; als  ein  Anhang  ift  des  Herrn  Riva,  " damahls 
des  «'Herzogs  von  Modena  RefiHenten  zu  London, 
Nachricht  vor  die  Componiften  und  Sänger  beyge- 
füget,  und  aus  dem  Italieniichen  ins  Teutfche  über- 
fetzet. ebend.  1740.  8* 

Sammlung  auserlesener  moralifcher  Oden,  zum  Nutzen  ' 
und  Vergnügen  der  Liebhaber  des  Claviers  compo- 
nirt  und  herausgegeben,  ebend.  1740.  — — ste  Samm- 
lung. febend.  1741.  — 3te  Sammlung,  ebend.  1742.  4. 
l’rogr.de  natura  fyllogismi.  ibid.  1742.  4.  v 
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Gradus  ad  ParnafTum  , oder  Anführung  zur  Tegelmäfsi- 
gen  mulikalifchen  Compofition , auf  eine  neue,  ge- 
wiffe  und  bishero  noch  niemals  in  fo  deutlicher  Ord- 
nung an  das  Licht  gebrachte  Art  ausgearbeitet  von 
Johann  Jofeph  Fux,  weil.  Sr.  kaiferl.  und 
,ltönigl.  catholifchen  Majefiät  Carl’s  des  VI  Ober- 
capellmeifier.  Aus  dem  Lateinifchen  ins  Teutfche 
tiberfetzt,  mit  nöthigen  und  nützlichen  Anmerkungen 
verfehen  und  herausgegeben  u.  f.  w.  Mit  $7  Kupfer- 
tafeln. Leipzig  i742.  4. 

DilT.  medica  de  balfami  vulnerarii  > univerfalis  ufu  ac 
praeftantia  in  Omnibus  vulneribus,  ulceribus  tum 
inveteratis  tum  venereis,  omnibus  extern«  et  pluri- 
mis  internis  inflämmationibus , fcirrholis  inflammatis- 
que  feminarum  marnmis  etc.  manibus  pedibusque  fri- 

f;ore  laeiis,  viperarum  .morfu,  dyfenteria , lpasmis, 
uxatis  membris,  tuberibus,  fcirrhis,  abfceilibus , et  fi 

3uis  quaflando,  offendendo  in  quo,  urendo  vel  ca- 
endo  fe  laeferit,  reliqua.  Erfordiae  1747.  4.  ’leutfck 
vom  Verfafl'er  ielbft.  . . . {Auszug  in  feiner  War- 
fchauer  Bibliothek  Th.  1.  S.  75  — 79.) 

DilT.  de  ulu  ec  praeftantia  medicamentorum  cherqico- 
rum.  Varfoviae  *751,  4. 

Confultatio  de  necellitate  collegii  medici  auctoritate 
Tegia  Varfoviae  eligendi.  ibid.  1752.  4. 

Warlchauer  Bibliothek , oder  gründliche  Nachrichten 
von  verfchiedenen  Büchern . und  Schriften  , fowohl 
alten  als  neuen,  fo  in  Polen  herausgekommen,  Wor- 
innen zugleich  von  dem  dermaligen  Zuftaud  der  Ge* 
lehrfamkeit  in  Polen  zuverläilige  Nachricht  gegeben 
wird.  Beftehet  aus  vier  Theilen , nebft  denen  dazu 
gehörigen  Regißern.  Auf  das  Jahr  1754.  Warfchau 
u.  Leipz.  i755  — 1755.  8- 

Act*  litteraria  Regni  Poloniae  et  Magni  Ducatus  Lit- 
thuaniae.  ,VH  Trimeßria.  Varfoviae  i755 — «759.  4* 
Progr.  de  collectione  fua  Scriptorum  Poloniae  Magnique 
Ducatus  Litthuaniae.  ibid.  1756.  4.  Recuiuin  in 
Novis  Actis,  Erud.  a.  1756.  p>  457  fqq. 

Hißoriarum  Poloniae  et  Magni  Ducatus  Litthuaniae 
Scriptorum,  quotquot  ab  initio  Reipublicae  Polodae 
ad  noßra  usque  tempora  exßaut  omuium,  Collectio 
magna,  ordine  chronologico  digelta  ob  exemplariuru 
rantatem  iterum  typis  exlcriptorum , fuppedttaute  ce- 
leberrima  Bibliotbeca  Zalufciana.  Edidit,  varias  an- 
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notationes  adiecit , ac  praefatus  eft  etc.  Tomui  I, 
continens  fcriptores  topograpKicos.  Varfoviae  t7öi.  — 
Tomus  II,  continens  quoque  fcriptores  topograpbicoi. 
ibid.  1769.  fol. 

Der  Monitor;  aus  dem  Polnifchen  überfetzt,  ebend. 
»767.  0- 

Gab  heraus: 

Ein  Concert  auf  die  QueerflÖte,  mit  der  erften  VioUn, 
andern  Violin,  Viole  und  Bafs  — couiponirt  von  Sr. 
hochgebohrn  dem  Herrn  Grafen  Giacomo  d# 
Lucchefini,  und  berausgegeben  u.  f.  w.  Leiptig 
fol.  .<  . 

Hiftoriarum  Poloniae,  ab  exceffu  Uladislai  ad  pscem 
Olivenfem  usque,  Libri  IX,  five  Annales,  regnaot« 
Joanne  Cafimiro,  Poloniae  Sueciaeque  Rege,  «b 
anno  1648  usque  ad  annum  lööo;  auctore  Lsu- 
redtio  Joanne  Rudanski,  Equite  i’olono , S. 

. Gaef.  Mai.  ac  Seren.  Leop.  Guil.  Arcbid.  Aultriae 
Coufiliario.  Ex  MSto  celeberrimae  ßibliotbecae  Za- 
luskianae  edidit,  notas,  ubi  opus  videbatur , et  bilto- 
riam  in  compendio  adiecit,  ac  praefatus  eft  etc.  Van 
foviae  et  Lipf.  1755.  fol. 

Simonis  Starovolscii  de  claris  oratoribus  Ssr- 

. niatiae  Libellus,  fecundum  exemplar  Florentinum 
denuo  typis  exfcriptus.  Accedit  brevis  Sinn.  Staro- 
volscii eiusque  operum  notitia  , ex  Illuft,  et  Rev. 
Jofephi  Andreae,  Comitis  Zalufcii,  fupremi 
Regni  Poloniae  Refer.  Bibliotb.  Script.  Polon.  de- 
promta.  Gum  praefatione  etc.  ibid.  1759.  8- 

* 

Vergl.  Allgemeines  Lexikon  B.  81.  S.  655.  — J oh.  RTuttke- 
Jon't  mulikalifche  Ehrenpforte  8.  893.  (Eon  Witter  felbft.) 
— Jakob  Adlung's  Anleitung  tu  der  raufikalifchen  üe- 
Xahrtheit  S>  6 u.  ff.  — Janotzki's  Lexikon  der  jetztlebcn- 
den  Gelchnen  in  Polen  Th.  l.  S.  107.  — Gerbers  Lexikon 
der  Tonktinftler  Th.  1.  S.  95/i.-*-957.  — Saxii  Ono*^- 
littex.  P.  VI.  p.  739  fq.  — V 0 c k e'ns  Gebum  - und  Todteu- 
Almauioh  Anebachifeher  Schriftiieller  Th.  *.  S.  57  u.  £.  “ 
Allgemeiner,  litterar.  Anzeiger  1798.  S.  $59.  1799.  S.  not 

a.  f. 
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, MsioCh  (M.)  Modil  (J.  G.) 

Mnioch  (Maria),  gebohrne  Schmidt. 

Frau  des  im  J.  lßo4  verßorbenen,  erßen  Ajfeffors 
der  königl.  Preufsifchen  Lotterie-  Direktion  zu  Warfchau 
Job.  Jakob  Mnioch:  geh.  zu  . . . .*,1779 » Seß' 
»799*  , • ' • . ; > 

Zerftrcute  Blätter,  befchrieben  von  Maria  Mnioch, 
geb.  Schmidt;  gefainmelt  und  herausgegeben  von 
J.  J.  Mnioch.  'Görlitz  ißoo,  ß.  Auch  unter  dem 
- Titel ; Für  Frauen  und  Jungfrauen  eines  edlen  weib- 
lichen und  häuslichen  Sinns.  ( Sie  fianden  vorher  zer- 
ßreut  in  ihres  Mannes  gefummelten  Schriften .) 

Yergl.  Wieland' 's  Neuer  Tcutfchei  Merkur  1803.  St.  4,  S.  *73 
»•  £.  , 

*.*  . ‘ } 

Model  (Johann  Georg). 

Erhielt  feine  erfie  wiffenfchaftliche  Unterweifung  in 
der  Fiirßenfchule  zu  Neufiadt  an  der  Aifch , trieb  nach- 
her in  Windsheim , Nürnberg  und  Mannheim  die  Phar- 
tnacie , und  wurde  im  J.  1745  als  Apotheker  bey  der 
Aimirnlitätsapotheke  nach  St.  Petersburg  berufen , wurde 
dort  in  der  Folge  Rußifch  kaiferlicher  Hofrathy  Mitglied 
der  kaiferlichen  Akademie  der  Wiffenfchaften  und  Di- 
rektor der  Oberapotheke.  War  auch  Magißer  der  Phi- 
lo fophie.  Bereicherte  die  Chemie  durch  manche  wichtige 
Entdeckung ; befonders  durch  die  Erßndung  der  Tinctura 
nntimonii  nigra.  Um  Rufsland  befouders  machte  er  fich 
dadurch  verdient ( dafs  er  gute  Apotheker  zog.  Geb.  zu 
Rothenburg  an  der  Tauber  am  8 Februar  1711  f geß. 
am  22  Marz  1775.  ' 

D'fl.  de  Borace  nativa,  a Perfis  Borech  dicta.  Londini 
1747.  4-  Recufa  Halae  1749.  4*  Teutfchy  von  dem 
Verfafiier  felbft  überfetzt  und  mit  einer  Einleitung 
vermehrt,  nebft  eiuer  Vorrede  von  Johann  Georg 
Gmelin.  Tübingen  1751.  0*  Nach  der  Londner 
Ausgabe  überfetzt  in  dem  Hamburg.  Magazin  B.  14. 
S.  475  u.  ff.  ,Auch  in  Model’»  chemifchen  Neben- 
ftundeih  • . » •• 
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' Mouee  (Johann  i Georg).  ' . 

\ 

Verfut^p  und  .Gedanken  über  ein  natürlicbea  oder  ga> 
wacbfenes  Salmiak;  nebft  Erörterung  einiger  vom 
Hm.  Baron  gemachten  Einvyürfe  über  das  Perfifche 
Salz.  Leipzig  i758«  8« 

Von  der  Beftucbew*  und  La  mottifchen  Tinctut, 

••  • . 1765.  8-  * , 

Cbymifche  Nebenßunden.  tftes  Stück.  St.  Petersburg 
1782.  — 2tes  Stück,  ebend.  t7Ö8-  8* 

Unterfuchung  des  Mutterkorns;'  aus  deinen  chymifchen 
" ' Nebenßunden  fTb.  2).  Wittenb.  1771.  8>  D.  Zeih  er 
Veranfi'nltete  diefe  Ausgabe  und  that  eine  Vorrede 
hinzu.  ■ ‘ 1 

Kleine  Schriften,  beftehend  in  ökonomifchen , phyfiks* 

> lifchen  und  chymifchen  Abhandlungen.  St.  Peters* 
bürg  »773-  gr.  ß.  Franzöfifch  unter  dem  Titel;  Re« 
creations  pbyiiques,  economiques  et  chymiques  — 
par  Mr.  Model;  Ouvrage  traduit.  de  l’Allemand, 
avec  des  Obfervations  et  Additions  par  Mr.  Par« 
mentier,  Apoticaire  major  des^Invalides.  a. Paris 
1774.  II  Voll.  gr.  8« 

Entdeckung  des  Selenits  in  der  Rhabarber.  St.  Petersb. 
*774-  8‘  Auch  in  den  Abhandlungen  der  Chnrfürfil. 
Bayr.  Akademie  der  Wiflienfch.  ,B.  9.  Philofophifcbe 
..  Stücke,  Nr.  8 f»775)*  Franzöfifch  von  DemorSt, 

*j  in  Rozier’s  Obfervations  für  la  PhyGque  T.  VI. 
p.  14  fqq.  . . ‘ ‘ ' 

Abhandlung  von  dem  Brandweinbrennen;  in  dem  Stral« 
fundifchen  Magazin  St  2.  Nr.  l (1768). 

Schreiben,  die  Verflüchtigung  der  Diamanten  . betref« 
fend.  S.  Gotting,  gel.  Anzeigen  1772.  S.  1273"“ 

12^5. 

Cbymifche  Unterfuchung  der  Beftandtheile  der  Korallen* 
moofe;  in  den  Verhandelingen  uitgegeven  door  de 
Hollandfche  Maatfchappy  der  Wetenfchappeu  te 
^ Haarlem.  XIV  Deel  (»773-  gr.  8h 

Vom  VerbefTern  der  Saat  durch  Mißjaucbe  und  den 
Kalk;  in  den  Abhandlungen  der  freyen  ökon.  Ge- 
fellfch.  in  St.  Petersburg  Th.  2.  Nr.  6 fi.773.  8)« 
Objervationcn  in  den  Actis  Acad.  Naturae  Curioforum, 

Vergl.  die  von  Farme ntier  auf  ihn  verfafite  Lobfchrift,  in  _ 
H o 1 i e r's  Obfervat,'  für  la  Phyfiqtie  T.  VJ,  p.  1 fqq.  (1776). 
Ecrfcl.be  hatte  fchon  vorher  kürzere  Nachricht  von  iW o d eti  • 
Leben  ertheilt  in  den  vorhin  erwähnten  hecreation».  — 
HirJ  c hi  n g't  Handbuch. 

S ' • 

- . . Do  ' ^ 

i.  ’ ' 
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v.  MöcX  (G.-  w.)  IVTöckert  (J.  N.)  cig9 

Von  Möcx  (Gottlieb  Wilhelm). 

Widmete  fich  dem  Militardiehß , wurde  1739  Pdfin- 
• rieh' in  feines  Vaters  Kompagnie.,  die  zu  dem  Fninki - 
fchen  Kreis*  Dragoner  - Regiment  gehörte , hernach  1745 
Lieutenant  bey  der  dawahligen  Grundherrifchen  Dragonef- 
kompagnie , Im  J.  i757  erhielt  er  eine  Jiumpagnie  die- 
* fes  Drägonerregimcnts , und  wohnte  dem  ganzen  fieb en- 
jährigen  Krieg  bey ; worauf  der  Rath  zu  Nürnberg  ihm 
picht  '.mir  den  Majors - Charakter  beylegte,  fondern  ihn 
auch  in  vetfehiedenen  Apgel egcnheitcn  mit  gluftr  eigen  an 
den  damah Ligen.  Markgrafen  von  Ansbach  fandte,  . Jm 
J,  »771  wurde  er  wirklicher  Major  in  dem  Kreis-  Dra- 
goner- Regiment , »777  Obrißlieutenant,  i78l  Pfi*ger 

'und  Kommandant  der  Nürnberg  ifchin  Feftung  Lichtenttu, 
wie  auch  zweyter  Obriß  deffelbcn  Regiments,  Geh",  zu 
Nürnberg  am  4 yiugnß  17s  1 ; gefi.  am  1 8 März  1793. 

^fveben  des  Grafen  Johann  von  Crawford  und 
SL 1 n d f a y , ehemaligen  königi.  Grofsbritannifcben 
♦>’  Generallieutenants  und  Obri&en  der  königi.  Nord- 
brittilchen  grauen  Dragoner;  aus  dem  Englischen 
frey  überletzt'  von  einem  Fränkifchen  Officier.  Nürn- 
berg 178°>  8»  * •"  ; 

*D»e  Gele  hieb  te  von  Europa  auf  das  Jahr  1759 » aus 
dem  Englifohen  überletzt  von  einem  Frankifcheh 
Officier.  ebend.  »78i.  gr.  8.  •*'»  ' 

Vergl.  Nop  i tfc  h'cni  aten  Snpplcmembaud  zu  Wilts  Nürn- 
berg. Gel.  I/exiktfa  S.  434  «;  i.  - J • <-  -'1 


Möckert  (Johann  Nikolaus),  i 

Studirte  zu  Jena  von  i75°  *754  Theologie , kam 

kierauf  als  Infirujitor  zu  den  fürfilicluen  Kindern  des 
Prinzen  Wilhelm  Ludwig  von  Schwarzburg-  Rudol- 
fladt, gieng  aber  bald  darauf,  1755*  wieder  nach  Jena, 
Jiudirte  Jurisprudenz,  ward  dort  1758  Magifier  der  Phi- 
lofophie , 1759  Doktor  der  Rechte  und  Privatdocent, 

1764  ordentlicher  Profeffor  der  Rechte  und  der  Sitten- 


. _ p V * j \ f > - ■ ' *»  i- 

ÄÖo.  ' •*■  Möckbut  (Johann  Nirolaüs). 

lehre  auf  der  -.  Unvverßtdt  zu  Rinteln  , i7ß4  aberkSnigl. 
Grofsbritannifcher  und  hurfiirfil.  Braunfehweig  - Lünebur- 
gifcher  Hofrath , ordentlicher  Profefför  der  Rechte  und 
Beyjitzer  der  Jurißenfakultcit  auf  der  Univerfität  zu  Göt- 
tingen, , Geb,  zu  Königsfee  im  Schwatxburg  - Rudolßädii- 
fcfien  am  s Februar  173c  ,•  ge ß,  nm  ^iß^März  ,1792. 

■Di ff-  ioaug.  philof.  de  iure  praecedendi  ex  iure  gen* 
tium.  Jenae  »758*  4* 

«—  ioaug.  iurid.  (Praef.  J.  W.  Dietmar)  de  donatione 
inter  vivos  revocabili  et  mortis  cauffa  irrevocabili, 

ibid.  1759.  4.  ‘ ' 

*-*-  de  booae  fidei  poffeffore  ffngulari  a reltitutione 
'r'  fructuum  peroeptorum  non  femper  immun»,  ibid. 

t7d3.  4*  • ■ ■ ... 

_*>*■*  de  eo , quod  noftris  eum  primia  temporibus  ui* 
r mium  in  elegaytiorum  litterarpm  Audio  videtur. 
Rintel,  1765.  4. 

•Progr.  de  aßirmatione  in  iure.  ibid.  17<S7-  4< 

Di  ff.  de  actione  refeifforia  ob  laefioneUt:  enormem  Uber» 
t:n  heredibus  non  deneganda. . ibid.  eod.  4. . * . , r. 

■»•*■  de  1 protutoris  Obligation«  ex  iure  Rom.  per  ftatuta 
r;  Hamburgenfia  nunquam  abregata.  ibid.  »76g.  4* 

■ trr  de  iureiurando  retrabendo.  ibid,  0769.  4* 

*—  de  afffrmatione  in  iure  ad  varias.  ipecies  adplicata. 
i ibid. • x775,’ ;4»  -uff  ■ ‘ ' -■  . 1 

Commentatio  inaug.  de  ricinia  et  coufpectu  praedio 
rum  ad  conftituendam  Xerritutem  pafiim  requifftis  fub- 
tilitatibus  iuris  Romani  non  adnuweraudis.  Refp. 
auct.  J.  P.  Wal  deck.  »bid.  ,1776.  4. 

Progr.  de  neceffaria  in  praeferiptione  actionum  perfona* 
lium  bona  fide.  ibid.  1777.  4-  ... 

Diff.  de  mortuario  ex  iure  Osnabrugenfi.  ibid.  »77 9-  4* 
•—  de  culparum  praeftationibus  in  contractibus , ex 
praeceptis  iuris  Romani,  ad  Jedes  huius  materiae 
-L.  5.  § 8.  Commod.  et  L.  23.  D.  de  R.  I.  ibid. 
»78a.  4. 

Progr.  de  indole  praefumtionum  iuris.  Specimen  I,  ib. 
eod.  4, 

— — — — Specimen  II.  Goettingae  »784*  4* 

Diff.  de  agnato  in  feudo  citra  confenfum  obUgato.  ibid. 

»785*  4*  /• 

1 • ' ■ 
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MÖGLXMG  ^(jJIBXSTIAM  'IiUDWlSj*  v tot 

, Vrrgl.  Weid  lieh'*  biograph.  Nachrichten  von  Jetztleb,  Rechts« 
geh  Th.  S.  S.  34.  Nachtr.  S.  193.  Fortgef.  Nachtr.  S.  17#.  — 
Füttert  Gefchichte  der  Univerf.  zu  Güttingen  Th.  •.  S.  13® 
u.  f.  — Koppe'nt  jurift.  Almauach  aut  das'J.:i795.  S.  474. 
— *77.  — Strieder' s HeiEfche  Gel.  Gelchichtc  B.  9.  S.  70 
- , 76.  — HirJ  c hing't  Handbuch.  ' , 

Mügling  (Christian  Ludwig). 

Studirte'  zu  Tübingen  und  Ward  1735  Licentiat  der 
Medicin  i worauf  er  zur  Erweiterung  feiner  Kenntniße 
durch  Teutfchland , Holland,  Frankreich  (wo  er  zu  Paris 
die  Vorlcf ungen  einiger  berühmten  Aerzte  benutzte ) und 
Italien  reijete.  Er  ward  hierauf  1738  Doktor  der  Me- 
dicin, 1741  Stadt « und  Amtsphyfikus  zu  Tübingen,  »748 
aufser ordentlicher  und  175a  ordentlicher  Profeffor  der 
Medicin  auf  dortiger  Univerfität.  Jm  J.  17^8  'erhielt  er 
den.  Charakter  eines  markgräß.  Baden  - Durlachifchen 
Ra$hs  und  Leibarztes.  Geb.  zu  Tübingen  am  iS  Julius 
1715  i gefl.  om  22  Januar  1762. 

Diff.  inaug.  medica  pro  Licent.  (Pracf.  Alex.  Ca  me« 
rar  io)  de  pefte.  Tubingae  »735.  4. 

— de  faluberrimo  aeris  moderate  calidi  et  ficci  in  mi- 

crocosmum  influxu.  ibid.  1746.  4.  T 

Oratio  exhibens  dilucidationes  principiorum  chymico» 
rum,  qua  munus  Profeflbris  extraord.  aufpicatus  eil. 
ibid.  eod.  4« 

Tentamina  Semioticae  exhibentia  metbodum  1.  cogno» 
fcendi  morbos  in  genere;  2.  caute  diiudicandi  urinas 
in  morbi»;  3«  crifes.  Pars  I.  ibid.  1747.  4« 

— « — exhibentia  methodum  1.  caute  diiudicandi  ludo- 

res  in  inorbis;  2.  vomitus  et  diarrhoeas;  3.  falivam 
et  fputum j 4,  pulfutn ; 5.  fanguinem.  Pars  II.  ibid. 
>748«  4«.  ■* 

— - — - exhibentia  methodum  1.  eruendi  figna  et  genui» 
nos  morborum  characteres;  2.  cognofcendi  morbos  ab 
aucto  aeque  ac  imminuto  lpirituum  anmialium  e latere 

Iiromanantes;  3.  cognofcendi  morbos  a corruptione 
ymphae  ortos;'  Pars  f II.  ibid.  1749.  4« 

— — exhibentia  metbodum  caute  inftituendi  prognoiin 
medica  in.  Pars  IV.  ibid.  1754.  4« 


ao*  ' Mögling  (G.  L.)  Mögling  (J.  F.) 

* . r * , 

Diff.  pro  loco  Prof.  ord.  'de  tutiflima  metbodo  cnrandi 
morbos  plurimos  eosque  graviflimos.  Tubing.  175s.  4. 
Tractatus  pathologico»  practicus,  exhibens  I Febres  con- 
tinuas,  et  II  Febres  intermittentes.  ibid.  1758*  4* 
Piff.  Divinum  Hippocratis  in  rnorbis  epidemicis  au- 
, lignis.  ibid.  eod,  4. 

Im  Journal.  Helvetique  und  im  Mercure  de  Franc« 

(fo  unbefiiimnt  giebt  Börner  diefe  Notitz)  find 
folgende  Au jf ätze  von  ihm: 

Pe  örtu  generis  bumani. 

Coinmentatio  de  aurora  boreali  menfe  April  1738  ob* 
V fei  vata.  \ • ' 

De  diverfo  frigoris  anni  174°  >n  Nicrum  effectu. 

De  globis  iguis  ex  aere  ad  terram  delapfls. 

Vergl.  Börner's  Nachrichten  von  Jetztleb.  Aerzten  B.  1.  8.718 
— 73».  B.  2.  S.  4“57'u.  f.  B.  3.  S.  458  und  S.  735-^738.— 
Tubm#.  Belichte  von  gcl.  Sachen  »76s.  St.  9 i und  dantu 
Eilang.  gel.  Zeit.  176a.  Beytr.  S.  *22  — 844.  — B ö k'i  <*■ 
fchichte  der  llnivcrfitit  za  Tübingen  S,  196  u.  f.  — Bir ■ 
, Je  hing':  Bandbuch, 

• Mögling  (Johann  Friedrich). 

' Studirte  zu  Tübi/igen  Rechtsgelehrfamkeit , ward  im 
J.  1714  Hofgerichtsrath  dafelbfi  und  17I5  Licentiat  bei- 
der Rechte.  Hierauf  reifete  er  nach  Wetzlar  und  Re- 
gensburg,  und  feng  nach  der  Rückkunft  an,  fireitenden 
Farteyen  vor  Gericht  beyzufiehen  und  Forlefungen , be- 
fonders  über  die  reichskammer gerichtliche  Praxis,  zu  kal- 
ten, wodurch  er  ßch  fo  viel  Ruhm  erwarb , dafs  er  im 
J,  1751,  nachdem  er  in  Tübingen  die  jurifiifche  Doktor- 
würde ßch  erworben  hatte,  den  von  Giejen  an  ihn  er- 
gangenen Ruf  eines  ordentlichen  Profcffors  der  Reihte 
bev  der  dortigen  Univerfität  annahm , drey  Jahre  dort 
zubrachte , und  dann  in  gleicher  Qualität  und  mit  dem 
Prädikat  eines  Wüi  lembergijehen  Raths,  nach  Tübingen 
zurückkehrte.  Geb,  dafelbfi  1690;  gefi.  1765* 

Diff.  inaug.  (Praef.  Micha  eie  Graf«)  exhibens  diff«' 
rentias  nonnullas  iuter  ius  commune  et  proriaew* 
Wiirtembergicuni.  Tubingae  **1715.  4. 
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MÖGLING  (J.  F.)  MÖHLENfELD  (J.  A.)  v M3 

DiflT.  de  eo,  quod  iuftum  eft  circa  proportionem  ja 
poenis  furrogandis.  Tubingae  1734-  4-  ' - 

— differentiarum  iuris  communis  er  Würtembergici  in  ' 
caullis  matrimonialibus  Sectio  I.  ibid.  1737.  4. 

— de  .iuramentis  publicis.  ibid.  1739.  4* 

— de  contractu  ad-candelam;  vulgo;  bey  aufgeßecfytem, 
an  gezündetem  und  brennendem  Licht,  ibid.  1740.  4.  * 

— de  dimiiüone  reorum  fine  (ententia.  ibid.  174».  4.- 

— de  incendiis  ex  caufiis  improvills.  ibid.  1743.  4. 

— de  favore  dubio  ufurarum  in  concurfu  creditorum. 
ibid.  1746  4. 

r—  de  circularibus  edictis  contra  pferfonas  palantes,  in 
fpec’\e  Zingaros,  Jauner  und  Spitzbuben,  ibid.  eod.  4. 

— de  identitate  perfonae  probanda.  ibid.  eod.  4. 

— differentiarum  iuris  communis  et  Würtembergici  in 
cauilis  matrimonialibus  Sectio  II.  ibiu.  »748.  4 

— - de  damno  diminutionis  frumentariae  et  vinariae  im- 
putando,  vulgo;  Vom  Abgang  an  Frucht  und  Wein. 

■ ibid.  i?49-  4*  < \ 

— Schediasma  felectiorum  thefium.  ibid,  i755.  4. 

Difpolitio  Pandectarum  metbodica;  in  ufum  Juris  Cul- 

torum.  ibid.  1756.  8. 

I ^ 

Ver&l-  Mofer't  Lexikon  4«  jetztlcb.  Bechtcgelehrten  8.  175 
u.  f.  — DeJJen  Schwab.  Merkwürdigkeiten  B.  1.  St.  7.  — 

. Weidlich's  Gefchichtc  der  jetztleb.  Beclitsgcl.  Th.  2.  S.  5g 

«^61.  — Deffen  zuverlüff.  Nachrichten  von  den  jetztleb.  1 

• f Äet-htsgel,  Th.  i.  S.  353  — 366.  — Trogr.  funebre.  — M ö k's 
Gefchichte  der  Uni  verhüt  zu  Tübingen  S.  156  u,  f, 

Möhlenfeld  (Johann  Arnold). 

Prediger  zu  Seehaufen  in  der  alten  Mark  Branden- 
burg t[  geb.  zu  . . . .;  gefi 

Die  42  Jahre,  deren  ß Chjron.  XXII,  2 gedacht  wird, 
dafs  fie  gar  nicht  von  dem  Achnsja,  fondern  allein 
von  dem  Joram  zu  verliehen,  nach  dem  alten  Sinn 
des  Geifies  Gottes,  auf  eine  ganz  neue  Art,  unge- 
zwungen, natürlich,  deutlich,  überzeugend,  und  fo, 
dafs  dadurch  alle  bisher  unüberwindlich  gefchienene 
Schwierigkeiten , nebft  denen  mannigfaltigen  gar  zu  ' 
ungleichen  Meinungen  auf  einmahl  wegfallen  maßen, 
erkläret.  Nordl^aufen  »753.  4* 
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£04  Mohn  (G.)  Mönmso  (P.  H.  G.) 

^ Möhn  .(Georg). 

r Studirte  im  Hallifchen  Waifenhaufe  und  zu  Leipzig , 
wo  er  Mitglied  der  dortigen  fVendifchen  Predigergefell ■ 
fchaft  war.  Im  J.  1750  Wurde  er  als  Diahonus  und 
1760  als  Pfarrer  nach  Nefchwitz  in  der  Oberlaufitz  be- 
rufen. Geb.  zu  Gruptitz  bcy  Bautzen  am  14  May  »727> 
gefi.  am  22  Auguft  1785*  '' 

XJekerfetzte , in  Verbindung  mit  andern  Amtsbrüdern, 
1751  D.  Luthers  Hauspoltille  in  rein  TVendifch. 
Seine  Arbeit  find:  Oie  Sonntage  von  Eftomihi  bi» 

**"  und  mit  Jndica , die  Sonntage  15  bi*  und  mit  so 
Trinitatis  * und  die  Feßtage  Stephani,  Joh.  Evan* 
' gel.,  Mariä  Reinigung,  Verkündigung  und  Heim- 
luchung,  grüne  Donnerftag,  Karfreytag,  Joh.  de» 
m>  Täufers,  Michael  und  Allerheiligen.  Die  ganze 
*'  Pojiille  erfchiert  zu  Bautzen  i753*  4- 
Bufsgebete  um  den  Frieden;  überf.  ins  JVendifche.  ebd. 
, 1760.  Q.  2te  Auflage,  ebend.  1761.  Q.  Es  find  drey 
Gebete , von  Minor  zu  Landshut , von  J.  F.  Bahrdl 
zu  Leipzig , und  eines  von  Möhn  felbfi. 

Nachricht  von  Hans  Wenk,  welcher  zu  Loga  i77® 
lebendig  verbrannt  wurde;  nebft  dabey  gehaltener 
Ermahnungsrede.  Bautzen.  ß.  VVendifch. 

Wtndijchc  Vorrede  zu  der  Jfrendifchen , von.  Job. 
Rentfch,  nachherigem  Pfarrer  zu  Radifch,  beym 
Jubelfefi  der  Leipz.  YVend.  Predigergefellfchaft  gebal» 
tenen  Jubelpredigt  (Görlitz  »76?.  8)* 

Uinterliefs  hau  dfcluif dich  einige  ins  W endifche  überfetzte 
Gef  äuge  von  Klopfiock's  Meffiade. 

Vergl.  KnautTi's  Wendifchc  Kirchenhißorie  $.  4ig  — -426-  — 
Otto’s  Lexikon  der  Oberiaufitt.  Schriftflellcr  B.  a.  Abtheil.  a. 
7 6.  6ai  u.  f. 

Möhring  (Paul  Heinrich  Ger- 
hard). 

Studirte  von  1729  bis  1732  zu  Danzig,  gieng  von 
da  durch  Polen  über  Breslau  und  Dresden  nach  Witten- 
berg, wo  er  fich  1733  die  medicinifche  Doktorwürde 
erwarb , und ' als  prahtifcher  Arzt  in  feine  Vaterfiadt 
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lUlücfikekrte , 1740  «fort  Stadt»  und  Landphyßkus  und 

>743  fürfil.  Anhalt- Zerbfiifcher  Leibarzt  wurde.  Um 
die  Ornithologie  machte  er  ßch  vorzüglich  verdient.  Geb. 
zu  Jever  am  21  Julius  171 0»  geß,  um  23  Oktober 
>792-  , .. 

DiCT.  (Praef.  J.  A.  Kulmo)  Scbediasma  de  quibusdam 
praeiudiciis  medicis.  Gedani  »73**  4.  • 

— inaug.  med.  (Praef.  Abrah.  Vater o)  de  inflammn- 
tionis  fanguineae  theoria  medica.  Witteb. ' 1733.  4. 
Primae  lineae  horti  privat! , in  proprium  et  amioorum 
ufum  per  triennium  exllrucli.  Oldenburg!  1736.  Q. 
Hiftoriae  medicinalas,  iunctis  fere  ubique  corollariis, 
praxin  medicam  illufirantibus.  Amfielodanü  1739.  8- 
ibid.  17dl.  8 ( yermuthlieh  nur  ein  neues  Titelblatt'), 
Cum  III  tabb.  aen. 

Mytulorum  venenum  et  ab  eo  natas  papulas  cuticula- 
res,  Epifiola  ad  D.  D.  Paul  Gottlieb  Werl- 
bof,  illufirat  et  utriusque  rationem  definit.  Bremas 

»74«-  4- 

Kurzer  Entwurf  der  jetzo  in  den  Niederlanden  befind- 
lichen peßilenzialifchen  Viebfeuchen , nebft  den  da- 
gegen dienlichen  Mitteln,  abgefafiet  im  Jenner  »745, 
und  auf  hochfürfil.  Anhalt- Zerbßifchen  Befeh1  zum 
Gebrauch  der  Unterthanen  der  Herrlchaft  Jever  her- 
ausgegeben. Auricb  1745.  4, 

Avium  genera.  Bremae  1752.  8-  HolUindifch  .... 

Folgende  Auffätze  in  dem  Commercio  litterario  No- 
ribergenfi : 

D.  D.  Mencelii  vitaj  Vol.  II.  173a.  Hebd.  8-  p-  377 
fq.  — - Obfervatio  de  anatome  vegetabilium ; Vol.  III. 
Hebd.  5.  p.  37  fq.  — Memoria  D.  D.  Jo.  Ge. 
Kulmi;  ibid.  Hebd.  17.  p.  129  fqq.  — Status  me- 
teorico - epidemicus  Jeveranus;  ib.  Vol.  IV.  Hebd.  3a. 
p.  241.  — Obf.  de  pleuripneumonia  a catarrho,  cum 
febre  continua  quotidiana  periodica ; ibid.  Hel^d.  32. 
p.  249  fqq.  — Status  meteorico-epidemicu»  Jeveren- 
fis  per  hiemem  anni  1734  et  *735 i - ibid.  Vol.  V. 

• Hebd.  15.  p.  1 13.  — De  ufu  ßellarum  marinaium ; 
ibid.  Hebd.  19.  p.  145.  — De  Mercurii  dulcis  com- 
pofitione;  ibid.  Hebd.  20.  p.  185.  — De  periapticis 
Turcicis;  ibid.  Hebd.  26.  p.  204  fq.  cum  fig.  — De 
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^ allio,  medicamento  lithoro-triptico ; ibid.  Hebd.  eß. 

' p.  219.  — De  afcaridibus  vomitu  reiectis;  ib.  Hehd. 
cit.  p.  220.  — De  aHectu  pleuarii  mecifium  defectus; 
ibid.  Hebd.  34.  pM2 66.  — De  epileplia  fympatbetica 
inter  duös  fratres;  ibid.  — De  partu  difficili  ex  prae- 
maturis  laboribus;  ibid.  Hebd.  42.  p.  329  fqq.  — 
De  empyremate  duplici,  altero  rupto,  altero  refo- 
Juto ; ibid.  p.  332.  — De  obfeflione  licta ; ibid. 

Hebd.  49.  p.  385.  — De  papaveris  rhoeada«  degene- 
ratione  et  de  vi  prolifica  plantarum;  ibid.  p.  5Q6.  — 
De  lumbrico,  umbilicum  pferfofante;  ibid.  Vol.  VI. 
Hebd.  3.  p.  17.  — De  corticis  caftaneae  equinae, 
aurantiorum  ei  Peruviani  vi  febrifuga;  ibid.  p.  20.'  — 
De  dyfuria  ex  venere  nimia ; ibid.  Hebd.  1 1.  p.  82-  — 

De  fluxu  hepatico  infantum;  ibid.  p.  03. De  pleu- 

ritide  vera , ex  fublequente  paraphrenitide  cordisque 
inflammatione  lethali;  ibid.  Hebd.  15.  p.  m5  et  123. 

" — De  imaginatione  beftiarum;  ib.  Hebd.  20.  p.  154. — 
De  abortu  frequenti,  gravibus  fymptouiatibus  Itipato; 
ibid.  p.  155.  Hebd.  21.  p.  162  fqq.  — De  feminis 
profluvio  invito  chronico ; ibid.  Hebd.  27.  p.  200.  — - 
Obfervationes  meteorologicae  et  epidemicae  Jeverae 
a.  «735  et  »736  habitae;  ibid.  Hebd.  3,  p.  »8  et 
Hebd.  32.  p.  249.  — De  plantis  nionftroiis;'  ibid. 
Hebd.  32.  p.  250.  — Meditationes  ulteriorea'  de  pa- 
rapkrenitide ; ibid.  Hebd.  52.  p.  412.  — Obfervatio- 
nes meteorico- epidemicae  Jeverae  factae;  ibid.  Vol. 
VII.  Hebd.  6.  p.  41.  — De  tuili  infantum  convuF 
fiva ; ibid.  — De  febre  quadam  epidemia  contiuua 
remittente;  ibid.  p.  42.  — Scapi  monftrofi  martago- 
nis  vulgaris  flore  punctato  rubente  ( non  afpnrag.i , ut 
vitiö  imprimentis  ibi  legitur ) icon  et  explicatio;  ibid. 

' Hebd.  2r.  p.  163.  — De  aphthis  in  fcorbutica  vir- 
gine  integrum  alimentofum  canalem  permeantibus  ; 
ibid.  Hebd.  46.  p.  361.  — De  muliere  abortus  et 
partus  praecoces  faepius  pH  Ha ; ibid.  Vol.  VIII. 
Hebd.  8*  p-  57  fq>  — De  validis  convulfionibus, 
febti  quotidianae  remittenti  in  bimulo  iunctis;>  ibid. 
p.  59-  — Fumariae  radice  cava  et  non  cava  cbaracter 
fpecificus ; ibid.  Vol.  X.  Hebd.  6.  p.  41  fqq.  — De 
radicis  fcillae  virtutibus ; ibid.  Hebd.  32.  p;  249.  — 
Illecebri  Linn.  character  genericus  emendatus;  ibid. 
Vol.  XII.  Hebd.  1.  p.  4.  — Verbafcum  foliis  cordati* 
crenatis  acutis  glabris,  floralibus  ternis ; ibid..  Hebd.  >0. 
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p.  76  tq.  Digitalis  foliis  calycis  lanceolato- linea- 
ribus  acutis,  flore  intus  venoio,  labio  infimo  acuto; 
ibid.  Vol.  XIII.  Hebd.  4.  p.  2ß.  — Digitalis  foliis  , 

calycis  lanceolatis  acutis,  corollae  labio  infimo  ob-  >. 

tufoj  ibid.  p.  aß-  — Lapfana,  calycibus  iructus  undi- 

3ue  radiatis  fubulatis  patentibus:  Dorf!  linea  pilofa ; 

nd.  Hebd.  12.  p.  93.  — Lapfana  calycibus  iructus 
undique  radiatis  fubulatis  patentibus  glaberrimis;  ib. 
p.  94.  — Senecio,  foliis  pinnatifidis,  fubtus  tomen** 
tofis:  pitinis  linearibus  patentiilunis , rariter  incifis; 
ibid.  Hebd.  »5.  p.  117  fq.  — Filix  pinnata,  piimis 
ad  coltam  confluentibus. pinnatifidis:  inferioribus  na- 

tantibus,  laciniis  ellipticis , faepe  integerrimis;  ibid. 
p.  tiß  fqq.  — Filix  fronde  duplicato- pinuata , pin-  , 
nulis  confertis  oblongis  integerrimis;  ibid.  p.  119.  — 
Filix  fronde  duplicato  - pinnata , pinnis  pinnatis  et 
pinnatifidis,  foliolis  laxis  obtufis,  apicem  verius  fer- 
ratis;  ibid.  p.  119  fq.  it.  1744.  Hebd.  50.  p.  399  fq, 

— Atriplex  incana , caule  annuo  palmari , fructibus 
feflilibus  et  aliis  longe  pedtincufatis ; ibid . Vol.  XLV. 
Hebd.  4.  p.  31.  — De  medulla  Ipie  globulis  fago, 
eiusque-  praeparatione  et  ufu;  ibid.  Hebd.  49.  p.  3^0 
fqq.  — Lapfana  calycibus  fructus  angulatis,  Horum 
uuibellulis  fubfeilibus  et  aliis  e longis  pedunculis  rigi- 
dis  ramofiflimis;  ibid.  Vol.  XV.  Heb.  31.  p.  247  fq. 

Aujfätze  in  den  Actis  Acad.  Naturae  Curioforäm:  ' - 
De  pleuropneumonia , 1 a fanguine  menltruo  per  vomi- 
torium  thoracem  veTfus  preffo,  oborta;  Vol.  IV. 

Obf.  92.  p.  344  fqq.  — De  aurigine;  ibid.  Obf.  93. 
p.  348  fqq.  — Fleuropneumoniae  epidemicae  fpecies, 
e vociferatione  in  peripneumoniam  definens;  ibi£ 

Öbl.  94.  p.  352  fqq,  — Hydrops  univerfalis,  .cum  \ 
apoplexia,  epileplia,  phrenitide,  vermibus  etc.  faua- 
t tus;  Vol.  V.  Obf.  15.  p.  t5 — 33.  — Tumor  fine 
fenfn  durus , in  pbflryqgis  laryngisque  mufculis ; ibid. 

Obf.  4-  p-  43  fq*  — Rabies  canina  infautem  quadri- 
xnulam  media  hieme  trucidans;  ibid.  Obf.  .5.  p.  35 
fq.  — - De  paralyfi  dextri  lumbri  ac  femoris;  ibid. 

Obf.  42.  p.  1.59  fq.  — , De  paralyfi  manus  dextrae; 
ibid.  Obf.  43.  p-  '63  fq.  — Lutrae  marts  fyiteina 
biliofum;  ibid.  Obf.  44.  p.  166  fq.  Cum  fig.  — Lu- 
trae maris  iyfieina  urinofum  et  fpermaticüm ; ibid. 

Obf.  45,  p.  169  fqq.  Cum  fig.  — Fleuripneumonia 
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d ex  tri  lateris,  vigefimo  octavo  demum  morbi  di« 
perfecte  foluta  ; tbid.  Obf.  174.  p.,407  fqq.  — Cotuja 
foliis  lanceolato- linearibus  pinnatiiidis  amplexicauli- 
bas;  Vol.  VI.  Obf.  84.  p.  298  fqq. — De  Valeriaais 
' cornucopioidibus  vulgo  dictis;  ibid.  Obf.  85.  p*  3oi 
fq.  — De  Nartbecio,  novo  plantarum  genere;  ibid. 
Obf.  117.  p.  384.  Cum  fig.  . — Caucalis  involucro 
univerfali  inonophyllo:  partiali  triphyllo;  ibid.  Obf 

n8*  P*  401  f*!-  — Erylimuin  foliis  radicalibus  pin* 
nato-  dentatis,  apice  fubrotundis,  caulinia  fuperioribus 
lineari  - pinnatifidis  acutis;  ib.  Obf.  119.  p.  403  fq.  — 
Raia  varia , dorfo  medio  glabro,  unico  aculeorum 
\ ordine  in  cauda , Artedi;  ibidt  Obf.  144.  p.  482.  •— 
Raiae  clavatae  auctorum  adfinis  ; ibid.  Obf.  145. 

{>.  483*  — - Raia  varia , corpore  medio  glabro , carti- 
agine  transverfa  in  dorfo  et  ventre,  triplici  aculeo- 
rum ordine  in  caude;  ibid.  Obf.  146.  p.  485  fq-  — 1 
Hypericum  floribus  trigynis  caule  quadrato  annuo; 
Vol.  VII.  Obf.  117..  p.  402  fq.  — Hypericum  floribus 
trigynis,  caule  annuo,  foliis  punctatis  obtufis  Linn. 
Roy.  Haller;  ibid.  Obf.  nß-  p.  404.  — . Hyperi- 
cum bumi  fufum,  villofum,  floribus  lateralibus  trigy- 
nis,- pedunculis  nudis  ; ibid.  Obf.  119.  p.  405  fqq.  — 

' Polytbolitus  Reae  Linn  ei  ih  fchifto  nigro  duriufcu- 
/ lo$  Vol.  VIH.  Obf.  122.  p.  448  fqq-  <yum  fig.  *“ 
Fucus  caule  tereti,  folio  fingulari  oblungo,  tnargini- 
bus  undulatis;  ibid  Obf.  123..  p.  450  fqq.  Cum  fig. 
Eine  Beobachtung  über  die  fogenannte  Ligufter- Raupe 
oder  den  Sphinx-  des  Hm.  von  Ktaumar,  mit 
einem  Kupfer;  in  RöfePs  Infektenbeluftigungeu. 
Briefe  in  Epiftolarum  ab  Eruditis  Viris  ad  Alber  tum 
.Hallerum  fcriptarum  P.  I.  Latin.  Vol.  I (»773^. 

1 

Sein  Bilduiij  von  Stötrup  in  Kupfer  geftochen. 

Vergl.  Börner’s  Nachrichten  von  jetztlebenden  Aerr.ten  B.  1. 

S.  171  — 196.  B.  6.  8.  4*9.  788*  ■—  Hirfching’t  Hand- 

buch. - 

Möhsen  (Johann  Karl  Wilhelm). 

Studirte  zu  Jena  und  Halle , erwarb  fieh  auf  der 
letzten  Univerfität  im  J . 174.1  die  medicinifchc  Doktor- 
würde, und  wurde  bald  hernach  Arzt  bey  dem  Joachims- 
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ihflhfcheti  Gymnaßum  zu  Berlin;  welche  Stelle  ihm  fein 
Grufsvater , der  königl.  Leibarzt  Storch,  freywillig 
abtrat.  Jm  /.  \*]l\7  ward  er  Mitglied  des  Obercollegii 
medici,  1763  Mitglied  des  Obercollegii  Sanitatis , 1766 
Arzt  des  'adelichen.  Kadettenkorps  und  der  Militärakade- 
mie , und  : 778  königlicher  Leibarzt.  Als  folcher  beglei- 
tete er  den  König  in  den  Bayrifchen  F.rbfolgekrieg.  Mit 
diefen  IVürden  und  Aemtern  verband  er  noch  die  Stelle 
eines  Phyßkus  des  Teltowifchen  Kreifcs  und  eines  Mit- 
gliedes der  zur  Aufrechthaltung  der  Hofapotheke  ange- 
fetzten Kommifßon.c-  Geb.  zu  Berlin  am  ,9  Mlty  1723 
(nach  andern  gefi,  am  22  September  1795. 

Di  ff.  inaug.  de  pafiionis  iliacae  cauilis  et  curatione. 

Ilalae  1741.  4.  Recufa  Berol,  1742.  4. 

De  manufcriptis  medici»,  quae  inter  codice»  Biblioth»- 
cae  regiae  Berolinenfis  fervantur.  Epift.  L H.  Berol. 
i74 6.  i747.  4-,  . 

Verfuch  einer  Jbifiorifchen  Nachricht  von  der  künftli- 
clien  Gold  • und  Silberarbeit  in  den  älteften  Zeiten, 
ebend.  1757*  4* 

Coinmontatio  de  medicis  equefiri  dignitate  ornatis.  ibid. 

»76ö.  4-  , . - 

Verzeichnifs  einer  Sammlung  von  BildnifTcn,  gröfsten- 
theils  berühmter  Aerzte,  fovvohl  in  Kupferfiichen, 
fchwarzer  Kunfi  und  Holzfchnitten , als  auch  einigen  ' 
Handzeichnungen;  diefem  lind  verfchiedene  Nach- 
richten und  Anmerkungen  vorgefetzt,  die  fowohl  zur  •' 
Gefchichte  der  Arzneygelahrtheit,  als  vornehmlich 
zur  Gefchichte  der  Künfte  gehören.  Mit  Vignetten.  » 
ebend.  i77>*  4-  k 

Befchreibung  einer  Berlinifchen  Medaillen -Sammlung, 
die  vorzüglich  aus  Gedächtnifsmünzen  berühmter 
Aerzte  befiehl;  in  welcher  verfchiedene  Abhandlun- 
gen, zur  Erklärung  der  alten  und  neuen  Münzwif- 
feufcbaft,  imgleicben  zur  Gefchichte  der  Arzneyge- 
lahrheit  und  der  Litteratur  eing6rückt  lind,  ifier  und 
Ster  Theil.  Mit  vielen  Kupfern.  Berlin  und  Leipzig 
1772 — 1773.  gr.  4.  ( Kam  wöchentlich  heraus.)  Der 

2t e Theil  auch  unter  folgendem  Titel: 

Gefchichte  der  Wifienfchaften  in  der  Mark  Branden- 
burg, befonders  der  Arzneywi/lenfchaft , von  den 
Neunter  Band.  14 

, . ’■  ’ • • y 
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älteften  Zeiten  an  bis  zu  En  Ae  des  fechseehnten'JahN 
hundert* ; in  welcher  zugleich  die  Gedäcbtnifsiuünsen 
berühmter  Aerzte,  Vielehe  in  diefem  Zeitraum  in 
der  Mark  gelebt  haben,  befchrieben  werden.  Barlin 
»78».  ' n 

•Sammlung  merkwürdiger  Erfahrungen,  die  den  Werth 
und  grofsen  Nutzen  der  Pockeninoculation  näher  be- 
ftimmen  können.  2tes  und  3tes  Stück  ( das  iße  iß 
nicht  voll  ihtft).  ebend..  1775-  8-  ( Sie  enthalten  hifio- 

rifche  Nachrichten  von  der  erften  Einführung  und  Ein - 
r ich  tun  g der  Tauf  • und  Sterbelificn.) 

Bevträge  zur  Gefchichte  der  Wiflenfchaften  in  der 
Mark  Brandenburg  von  den  ältelten  Zeiten  an  bis  zu 
Ende  des  fechszehnten  Jahrhunderts,  herausgegeben 
u.  f.  xv.  I.  Leben  Leonhard  ThürneiPser’s 
zum  Tburn,  Churfürßl.  Brandenb.  Leibarztes; 

, Beytrag  zur  Gefchichte  der  Alchymie , Wie  auch  der 
Wiflenfchaften  und  Küufte,  in  dar  Mark  Branden* 
bürg  U.  f.  W.  . (Die/ es  Stück  erfchien  auch  einzeln •) 
II.  Fragmente  zur  Gefchichte  der  Chirurgie  Vön  1417 
bis  1598,  wie  auch,  zu  Beantwortung  der  Frage: 
Ob  die  alte  Verbindung  der  Chirurgie  mit  den  Bar- 
birern  aufzubeben  fey?  III.  Verzeichnis  der  Dohm* 
und  Kollegiatltiftqr wie  auch  Mönchs*  und  Nonuen- 
klöfter,  die  ehemahls  ib  der  Mark  Brandenburg  flo* 
riiet,  oder  auch  auswärtig  von  den  Landesfürfien 
gelüftet  worden.  Berlin  und  Leipzig  i7ö^.  gr.  4. 

Ob  die  bisherige  Verbindung  der  Chirurgie  mit  deqi 
Bai  hieran  beyzubehalten  oder  ahzufchaffen  fey?  in 
dem  Magazin  für  die  gerichtliche  Arzneykunde  und 
niedicinifche  Polizey  B.  2.  St.  2 (1784).  — Ueber 
die  Aqua  Tofana;  ebend.  St.  3. 

Promemoria  über  die  möglich!!  belle  BeAimmung  der 
Begriffe  in  Ertheilung  medicinifcher  Refponforum 
über  zweifelhafte  Gemüthszullände , im  J.  » »7$J, 
bey  Gelegenheit  eines  verlangten  Gutachtens  über 
eine  eines  zwiefachen  Kindermords  fchuldige  Perfon, 
dem  Obercollegio  medico  übergeben;  in  Pyl’s  Reper- 
torium für  die  öffentliche  u.  gerichtliche  Arzneywif- 
fenfehaft  B.  2.  St.  1.  S.  28  — 78  (Berlin  1790J. 

Ueber  die  Brandenburgifche  Gefchichte  des  Mittelalters 
und  deren  Erläuterung  durch  gleichzeitige  Münzen; 
in  den  Memoires  de  l’Acad.  Roy.  des  Sciences  de« 
puis  l’avenement  de  Frederic  Gu  illau  me  II  *u 

I 
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, - ' » . y 

Tröne.  Aoüt  »736  jusqu’a  la  fin  de  1707  (a  Berlin 
, 1792.  4)- 

Rede,  dem.Andenken  des  geheimen  Raths  Cothenius 
gewidmet;  in  der  Samml.  der  Teutl'chen  AbHandl., 
welche  in  der  königl.  Akad.  der  Wiflenfch.  zu  Berlin 
vorgelefen  Worden  in  den  J.  »700  u.  »789  (Berlin 
»793,  4> 

Sein  Bildnifs  VOn  Bernhard  Bo  dt,  G.  F.  Schmidt  tlnd 
J.  C.  Krüger  in  yuart  geftocheu.  Auch  von  Penning  ft 
vor  dem  47itcn  Theil  der  Kr  ü n i t z ifchen  Encjrklopädit 

Vergl.  Schmidt’  t und  Me  hr  ing't  Neueilea  gelehrtes  Berlin 
Th.  2.  S.  37  — 40.  — Kotmamtt  und  Hei  nfiut  Denk- 
wtird.  der  Tagesgefchichte  der  Mark  Brandenburg  »796..  Jan. 
6.  90—97.  — £..  Form  eye  medic.  Ephcmerideu  von  Berlin 
B.  1.  U.  1.  Kr.  5.  S.  113— >igo%  — Hirfehin g't  Hand- 
~ huch.  , 

Möller  (Heinrich  Ferdinand). 

Direktor  der  Ilojfchaufpielergefellfchaft  des  Mark- 
grafen zu  Brandenburg  - Schwedt : geh.  zu  Olbersdorf  in 
Schießen  »745>  Seß’  auf  einer  Reije  von  Schwerin  nach 
Berlin  zu  Fehrbeltin  am  27  Februar  1798- 

Louife,  oder  der  Sieg  der  Unfchuld;  ein  Originaldrama 
in  5 Aufzügen.  Prag  1775.  8- 
Ferdinand  und  Wilhelmine,  oder  die  wunderbare  Ent- 
deckung; ein  rührendes  Originallußfpiel  in  Profa  und 
5 Aufzügen,  ebend.  1775.  8* 

Erneft  und  Gabriele;  ein  Trauerfpiel.  ebend.  »77 6,  0* 
Der  Graf  von  Waltron , oder  die  Subordination ; ' em 
Schaufpiel  in  5 Aufzügen.  Prag  und  Dresden  i776. 
äte  verbeflerte  Auflage.  Leipzig  i777.  8-  Neue  ver- 
beflerte  Aufl.  ebend.  1791.  6-  ( Einige  Nachdrücke .) 

Sophie,  oder  der  gerechte  Fürß;  ein  Schaufpiel  in  3 
Aufzügen.  Leipzig  1777.  8«  2te  Auflage,  ebend. 
*777.  8-  „ 

Die  Zig  euner;  ein  Lußfpiel  mit  Gefang  in  5 Aufzügen, 
ebend.  1777.  8-  1 , 

- Etnanuel  und  Elmire;  ein  Trauerfpiel  in  5 Aufzügen. 
Frankf.  am  M.  i778-  8- 

Heinrich  und  Henriette,  oder  die  unglückliche  "Ver- 
fchwiegenheit;  ein  Trauerfpiel  in  5 Aufzügen.  Leip- 
• zig  »778-  8-  * * 

• ' ' 
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Wikinfnn  und  Wandrop ; ein  Schaufpiel  in  5 .Aufzügen. 

Frankf.  1779.  8-  ' 

•Wladislaw  II,  Böhmifcber  Herzog,  dann  König»  bi- 
ßorifches  Schaufpiel  in  5 Aufzügen  ; der  königl.  Krö- 
nungsfeyer  Kaifers  Leopold  II  gewidmet  vom 
Verfafler  des  Waltron.  Prag  1791.  8- 

I . . % 

Sein  Bildttils  in  der  Berliner  Liueratur-  und  Thcatexceiuing. 


Möller  (Heinrich  Valenten). 

üauptpafior  der  Lnmbertskirche  zu  Lüneburg , her- 
nach. feit  176  . . Superintendent  der  Miindenif vh en  Ir*. 
Jpektion  und  ’Pafior  der  Jakobskirche  zu  Göttin  gen:  geb. 
zu  ....  im  MecUenburgifchen  17  . .;  gefi.  ijja. 

Zwo  Predigten,  bey  Veränderung  feines  Amts  gehalten." 

Lüneburg  »765.  8-  , 

Die  Gefcbicbte  des  Qermanicus  im  Orient,  au* 
einer  Verteutfchnng  de*  Tacitu*  zur  Probe  mitge- 
tbeilt.  Altona  1766.  8- 

Die  befie  Art  der  Woblthätigkeit  gegen  die  Armen  j 
' eine  Cafualpredigt  am  erden  Sonntage  nach  Epiphan. 
»772  gehalten.  Göttingen  177a.  8* 

Möller  (Jakob  Valentin). 

D.  der  Medicin  und  feit  1756  Subphyfiku’i  zu  Jf'is- 
mar , feit  i74°  über  Stadtphyfikus  dafielbfi:  geb.  zu  Sülz 
im  Mecklenburgifchen  i6(jQ ; gefi.  am  16  Oktober  1757. 

DifT.  (Praef.  Burcliard)  de  medendi  ratione  per 
praeßdia  diaetetica.  Roßocb.  i7ä6.  4. 

Wohlverdientes  Ebrengedächtnifs,  welches  dem  — 
Karl  Claudius  v.  Lilljeßröbm  — Tribunals* 
aßeffor  — aufzurichten  fuebte  u.  I.  w.  Wismar 
i75».  4- 

JVar  Aujjeher  und  Hauptverfaß'er  der  Mecklenburg!- 
fchen  gelehrten  Zeitungen  1751.  Wismar.  8* 

Vcrgl.  Jioftock.  {el,  Nachrichten  1757.  Beyl.ije  10. 

1 . ♦ 
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Möller  (Karl  Heinrich), 

Studirte  zu  Ro flock  y ward  dort  1732  Doktor  der • 
Rechte  und  Honfifiorialädvokat [,  wie  auch  feit  . . . , or- 
dentlicher Profeffor  des  Codex  auf  dortiger  Vniverfität , 

17,51  aber  Beyfitzer  des  Tribunals  zu  Wismar.  Geb.  zu 
Poßock  x'JOij;  gefi , um  1760. 

Diff,  inaug.  (Praef.  E.  Jl.  F.  Mant»el)  de  Mandat*» 
praefuinto.  Roftocbii  1732.  4. 

— de  iudicio  fummario  peregrinormn,  Germ,  vom  Gaß- 
liecht,•  occ.  Ord.  iudicial.  Roßocb.  de  a.  1536.  V.  XL 
Tit.  XI.  ibid.  j733.  4, 

Specimen  Commentationis  fuccinctae  de  ufu  practico 
diftmetionutn  feudalium,  ad  feriem  capitum  examinis 
iuris  feudalis  Strykiani,  ex  genuinis  iutig  feudalif 
Lcongabaxdici  et  Germanici  principiis  erutae»*  et  ad 
feuda  tarn  Imperii,  quam  Provincialia , inprimis  do- 
rueftica  Megapolitana  applicatae.  Roßoch.  et  Ldpf. 

1740.  4-  Die  Fortfetzung  ward  ihm  verboten:  in  der 
Folge  aber  erfchien  doch  die  ganze  Arbeit  unter  dem 
Titel: 

Primae  lineae  ufus  practici  dißinctionum  feudalium  ex 

genuinis  iuris  feudalis  Germanici  ac  Longobardici  1 
principiis  eruti,  et  ad  feuda  tarn  Imperii,  quam  Fto- 
vincialia,  fpeciatim  Megapolitana , applicati.  Adiecto 
triplici  indice.  Roßochii  1746.  8- 

Vcrgl,  Ife  idlic  4 ' s Gcfchichrc  der  jetztleb.  ncchtsgclehrtea 
Th;  8.  S.  61  — 63.  \ - . 

I ‘ * . , f ' r f ’ 

I .4 

Möller  (Levin). 

Studirte  zu  Malmoe  und  Lunden  in  Schweden , ward 
auf  diefer  Vniverfität  im  J.  1734  Magifier  der  Philoso-  . ' 

phie , hernach  Hofmeißer  einiger  jungen  Edelleute,  und 
hatte , als  folchert  1738  auch  Gelegenheit , j orlef ungen  < ' 

zu  Upfal  zu  befuchen.  Im  J.  1739  Gim  er  nclc^L  Luiiden 
zurück , und  hielt  dort  philofophifche  und  mnthematifche 
Vorlef ungen , bis  er  1742  als  Profeffor  der  Logik  und 
Metaphyfik  auf  die  Vniverfität  zu  Greifswald  berufen 

wurde.  Im  J.  1759  erwarb  er  fich  dafei bft  die  theologi- 

\ * ' 

v • * ' / - ■ * 
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Jche  Doktorwürde,  und  erhielt  1752  eine  theologifcht 
Profeffur.  Geh.  auf  dem  Dorfe  Ryd  in  Schonen  am 
13  November  170 Qi  gejt.  ij6  . , 


Difll  (PraeC  Nie.  Lagerlöff)  de  idea  Dei  obieeto 
fuo  conformi.  I.ondini  »734«  4, 

— de  eriteriis  revelationis.  Gryphiae  174».  4* 

— de  fatalibu*  prope  damnis  ex  veritatibus  metaphy* 
iicU  in  auctores  fuos  refultantibus.  ibid.  1742.  4. 

— de  triplici  cognitionis  difetimine.  ibid.  1743.  4. 

— de  nein  veritati*  metapbyßcae  et  logicae,  ,ibid. 
eod.  4. 

— de  nexu  ratiooU  et  libertatia  humanae.  ib.  1748*  4* 

— inaug.  (Praef.  3.  H.  de  Balthafar)  Specimen  te* 
leologiae  tbeologicae  de  temporis  plenitudine , ad 
Galat.  IV,  » — 4.  ibid.  tJ5°‘  4. 

Drey  Predigten  über  verfebiedene  Texte. 

DiCT.  de  corona  vitae  Apocal.  H,  10.  ibid.  1755«  4* 

— de  falute  infantum  gentilium.  ibid.  1756.  4. 

— de  tribus  Cbrütiaoornm  aetatibus,  ad  i J o h.  H,  13«  • 
ibid.  eod.  4. 

— de  Chrifio  non  patiente,  fed  hoftium  victore,  ibid. 
»757-  4; 

— de  feriptione  legis  naturalis  in  cordibus  gentilium. 
ibid.  1760.  4. 

— de  tbeologia  in  genere  ad  du$tum  repedtionis  Ben* 
xelianae  P.  I — IV.  ibid.  eod.  4. 


VeigL.  Schmerfahrt  Gefchichte  jctztlebender  Gone*£riehrtw 
St.  6.  S.  ßiä  — 816.  — Neue«  gelehrtes  Europa  Th,  ia.  S. 

— 94*.  s 


Möller  (Reinhard  Abraham). 

Studirte  zu  Caffel,  Marburg  und  Rinteln , Im  /• 
»761  gieng  er  von  da  mit  den  Söhnen  des  geheim 
Raths  Fein  nach  Helmßädt,  Er  begab  fich  alsdann 
nach  Marburg , wurde  1763  Regierungsadvokat ,!  17^4 
Licentiat , und  in  demj eiben  Jahr  ordentlicher  Profeffor 
der  Rechte  auf  der  Univerfität  zu  Rinteln , 1767  Doktor 
der  Rechte , und  1770  zugleich  Riirgermeißer  EM  Rinteln. 
Geb.  zu  Homberg  in  Heß'en  am  9 April  1739»  gcß.  am 
% Junius  1772. 
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Diff.  ( pro  Licent.')  de  affignatiöne  bonorum  parentali 
cuidam  liberorum  facta,  vufgo:  vom  Anfchtage  der 

Güter , itemque  de  refervato,  vom  Auszuge  der  Elf- 
tem. Marburg!  *764.  4. 

— de  iure  fuhditorym  emigrandi,  cumprimis  extra 
tabulas  pacis  Weftphalicae  reftricto.  Specimen  I. 
Rintel,  »769.  4. 

— de  iudiciis  inferioribus  Hafliacis.  ibid.  eod.  4. 

Progr.  de  poenali  emigratione.  ibid.  i77o.  4.  ( Macht 

Specimen'  II  der  piff.  de  ipre  fubditorum  emigrandi 
aus.) 

Diff,  de  bnibus  iurisdictionis  jmperialis  quoad  eius  in 
cauffis  criminalibus  Auguftae  Camerae  competit.  ibid. 

<774.  4* 

Handfchrijtlich  hintetliefs  er : 

Index  cbronologicuR  diplomatarii  PafHaci.  , 

Bibliotbeca  fcriptorum  rei  diplom^tipae  Haflfiacae. 

Sylloge  diplomatum  comitatus  Haffo  - Schaumburgici. 
Bibliotbeca  deductionum  Hafliacarum. 

Bibliotbeca  IJalbaca  cum  hifforiae  tum  iuris  Haffiaci. 

Vergl,  Str  i e de  r'j{  Heflifchc  Gel.  Grfchichte  B.  9.  S,  78  — 

. ! 

v 1 r ' v * 

Möllinq  (Christoph  Matthias). 

^ „ * r \ 

Rektor  des  Kollegiums  zu  Herforden , nachher  zu 
freufsifch » Minden  ,•  geh.  zu  , gefi.  am  7 Decem- 

ber  »774* 

Entwurf  einer  Chronologie  der  heil.  Schrift  .von  An- 
fang der  Welt,  bis  auf  die  Zerftreuung  des  Jüdifchen 
Volks ,.  vornehmlich  nach  Anleitung  der  in  der  Teut- 
leben Ueberfetzung  der  allgemeinen  Weltbiftorie  und 
derfelben  Znfätzet»  enthaltenen  richtigen  Beftimmuugs- 
griinde  eingerichtet.  Halle  «753-  gr.  8- 
Gegründete  Muthmafsung  vom  Vaterlande  der  Angel- 
fachfen.  Bidlefeld  1756.  4.  ’ ■ 

Ein  Au  ff  atz  in  Qdüllei;’«  Ueberfetzung  des  Tacitus 
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Mönnich  (Bernhard  Friedrich). 

, Erfi  Magifier  der  Phil,  und  Privtitdocent  auf  der 
Vniverfitdt  zu  Greifswald , hernach  Oberlehrer  des  Pä- 
dagogiums zu  lil  öfter  Bergen,  alsdann  feit  i77Q  ordent- 
licher Profejfor  der  Mathematik  und  Phyfik  auf  der  Um- 
verfitat  zu  Frankfurt  an  der  Oder , zuletzt  feit  1785  ^ 
rmgl.  Preufsifcher  geheimer  Ober -Berg-  und  Baurath  zu 
Berlin.  fif'urde  im  J.  '1797,  auf  fein  An  fachen,  aller  | 
Dienfie  entlaffen.  Geb.  zu  . . . . auf  der  Infel  Rügen  j 
am  16  März  1741;  gefi.  am  1 Augufit  lßOO. 

Anleitung  zur  Anordnung  und  Berechnung  der  ge* 
bräuchlichfien  Mafcbinen  nach  Maximen  und  Re- 
geln, welche  die  Erfahrung  und  Theorie  an  die 
* 1 Tvr"i.i  Abtheilung,  welche  die  Klaffe  der 

Muhlwerlte  enthält.  Mit  5 Kupfertafeln.  Augsburg 

>779.  8*  \ ’ i 0 

Lehrbuch  der  Mathematik,  vorzüglich  für  folche,  wel- 
c e Ue  erlernen , utn  fie  hey  einem  andern  Ilauptge- 
Ichaft  zu  nutzen,  ifter  Theil.  Mit  14  Kupfertafeln. 
Berlin  und  Stralfund  j78i.  — fiten  Theils  iße  Ab- 
therlung.  Mit  22  Kupfertafeln,  ebend.  1784*  8- 
Verluch , die  mathematische  Perfpehtive  für  den  Künß- 
ler  ohne  Theorie  anwendbar  zu  machen.  Berlin 
*79 4-  8-  Mit  10  Kupfertafeln. 

Ordentliche  Torfwirthfchaft,  als  das  vielleicht  einzige 
Mittel,  beforglichem  Brennholzmangel  abzuhelfen, 
belonders  in  Schwedifch -Pommern.  Berlin  »799.  8* 
Auch  eine  Antwort  auf  die  Frage:  Ift  das  Jahr  lg00 
das  letzte  im  i8ten , oder  das  erße  im  loten  Jahr- 
hundert? ebend.  1799.  0*  . 

Handbuch  derjenigen  Theile  der  theoretifchen  Mathe- 
matik, worauf  lieh  hauptfächlich  die  Feldmefskunß 
giündet,  mit  Anwendungen  von  Mönnich  — ent- 
hält Zahlen-  und  allgemeine  Rechenkunfi,  ebene 
Geometrie  und  Trigonometrie;  nebß  einem  Anhang 
vom  Nivelliren.  ebend.  1300.  8-  Auch  unter  dem 
Tzte/.-  Lehrbuch  der  Mathematik,  ißen  Theils  iße 
Abtheilung.  2te  fehr  vermehrte  und  veränderte  Auf- 
Lge.  Mit  19  KupfeTtafeln.  — — Der  Anhang  vom 
Nivelliren  ift  auch  befonders  gedruckt. 
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N ' ’ * * % 

Die  Theorie  der  Fuhrwerke,  in  praktifche  Regeln  ge- 
bracht; in  den  Schriften  der  Schlefifchen  ökonomi- 
fchen  Sopie,tät  . . . Vorfchrift,  auf  die  leichtelte 
Art  den  Itärkßen  Balken  aus  einem  Stück  Bauholz  zu 
fchneidert ; ebend. 

VergL  Schmidts  und  Mehring's  Neuelle«  gelehrtes  Berlin 
Th.'$.  S.  40  — 49, 

‘ ♦ \ . 

Mörl  (Gustav  Philipp), 

Vater  des  Folgenden. 

Studirte  feit  1690  zu  Altdorf,  wurde  dort  1699 
Bla  giß  er , und  zog  hierauf  nach  Jena,  um  dafelbfi  Vor- 
'lef ungen  zu  halten.  Bald  darauf  aber  begab  er  ßch  auf 
die  neu  errichtete  Vniverßtät  zu  Halle,  befah  die  be- 
nachbarten Sächßfchen  XJniverßtäten , nahm  hernach  eine 
Hofmeifierßelle  zu  Halle  an,  und  begleitete  feinen  Zög- 
ling auf  einer  Reife  durch  Holland.  Kaum  war  ße  voll- 
endet; fo  wurde  er  Adjunkt  der  philofophifchen  Fakultät 
zu  Halle.  Ob  er  nun  gleich  noch  bey  Stahl  anatumi- 
fche  und  chirurgifche  Kollegien  hörte;  fo  eröffnete  er 
doch  auch  felbfi  philofophifche  und  thcologifche  Vorle- 
f ungen.  Im  J.  1693  nahm  er  den  Ruf  zum  Infpektorat 
bey  der  Univerßtät  zu  Altdorf  an , und  benutzte  dort  " 
feine  ausgezeichneten  Lehrgaben  bis  in  das  fünfte  Jahr. 
Er  las  nämlich  während  diefer  Zeit  mit  ßarkem  Beyfall 
über  40  Kollegien,  difputirte  ßeifsig,  und  hielt  noch, 
überdies  Sonntags  nach  verrichtetem  Gottesdienß  eine 
thcologifche  Stunde  über  verfchiedene  P aullinifche  Epi- 
ßeln.  Bey  fo  bewandten  XJtfißänden  glaubte  man,  er 
würde  ßch  ganz  dem  Univerfitätsleben  widmen;  allein, 
er  kam  1703  a.ls  Diakonus  an  die  Sebaldskirche  zu 
Nürnberg,  und  rückte  dort  bis  zu  der  höchßen  gegli- 
chen Ehrcnßell'e  fort.  Denn  er  wurde  im  J.  1724  Predi- 
ger der  vordem  Haupt-  und  Pfarrkirche  zu  St.  Sebald,  v 
• des  gefammten  Nürnbergifchen  Minißeriums  Antißes, 
Stadtbibliothekar  und  Profejfor  der  Theologie  an  dem 

< . . 

..M 


Di< 


**8  Morl  (Gustav  Philip*). 

' v 

Aegidifchen  Gymnafium.  Am  Ende , war  er  der  ältefie 
des  ganzen  Nürnbergifchen  Stadt-  und  Land  - Minific 
riums,  Geb.  zu  Nürnberg  am  fl 6 jpecember  1673;  geß. 
am  7 May  1750.'  v_ 

Di  ff.  de  diftinctione  effentiali  cognofpenda  ex  attributii. 
. Jenae  1694.  4. 

1 — - continens  tbefes  mifcellanea*.  Halae  1694.  4* 

— continens  vindicationem  regularuip  methodi  Car* 
1 tefianae,  ibid,  eod.  4, 

— I et  II  da  mente  humana.  ibid*  1696.  1697.  4' 
*Repetitio  doctrinae  ortbodoxae  de  fundamento  fidei, 
occaiione  difputationis  Halenffs  de  quaeftiqne : an 
haerefis  fit  crimen?  , . . 1696  , 

^Defenfio  repetitipnis  huius  adyerfus  Chrißia.num 
ThomafiBm.  . , . 1697.  . 

•Disquifitio  dp  fide,  occaiione  epifiolae  ad  C.  Thomi* 
fium  fcriptae.  ./.  . 1698.-  . . • 

Diff.  de  modo  difigendi  omnes  actiones  noftras  ad  glo- 
riam  Dei.  Altorf.  i7qi.  4, 

Vi/idiciae  doctrinae  Lutberapae  de  gratis  praedeftina- 
tionis,  Norimh.  1702.  8«  Eigentlich  fünf  zufammen- 
gedruckte  Deputationen , die  er  ia  Altdorf  geholt** 
und  in  denen  er  den  D . J o h , Honrad  Eeuerlti*, 
, der  wider  die  Angriffe  des  refoxrmirten  Predigtu 
Schmidmann  in  Nürnberg  fchrieb , wider  de  VA' 
lonCy  einen  reformirtsn  Geiftlichen  in  Holland , ver 
theidiget  hat , als  er  fich  S chm  idman  nxs , feines 
Glaubensgenoffens , annahm.  De  V al l o n e lieft  zwar 
eine  Antwort  in  zuey  Duodezbänden  auf'  diefe  Mo  rl  i- 
j fchen  Deputationen  in  Franzößfcher  Sprache  drucken, 
auf  welche  fich  aber  Mörl aus  mehrern.  Uffachen, 
nicht  eingelaffen  hat, 

Kurse  Wiederholung  der  bey  St,  Veit  gehaltenen 
Katechismus -Predigten,  Nürnh  1704*  8*  ' 
Dpicbpredigt  auf  Hans  Fr i e d rieh  Löffel b olz  — 
v Senator  — . eberid,  1 704.  fol, 

•Relation  von  den  Controverfen  piit  E,  G,  Hochmann 
von  Hochenau,  d d.  21  Nov  x7o7*  4* 

Leichpredigt  auf  Jobft  Wilhelm  E b u e r — Sen»* 
tor  — . 'Nürnb.  i7o7-  fol. 

— ■ auf  Gottlieb  Volkamer,  Decemvir  — . ebend. 
*709.  föl.  . / 

.*<  v‘  ■ - 
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Mörz.  (Gustav  Piiilim).  «19  -' 

' ..  ' . ; . • ' ” - - . ■ 

Einweyh ungspredigt  der  neuen  Orgel  in  der  Domini- 
caner-Kirche, Nürnb.  1709.  4. 

Einfeegnungsrede  bey  JLegung  de*  Grundßeins  zur  neuen 
Aegidie n kirche.  ebend.  17»  1.  4. 

Trauerpredigt  auf  den  Tod  Kailers  Jofepb,  glorwur- 
digften  Angedenkens;  welche  mit  den' übrigen  Predig- 
ten auf  diefen  Todesfall  gedruckt  wurde,  (ebend. 

»70.'  fol.J  v 

Leicbpredigt  auf  den  Prediger  Ge.  Wilh.  Böhmer. 

„ ebend.  17»».  4-  /’ 

— auf  Karl  Wilh,  Weifet  — Senator  — > ebend. 

*711.  fol, 

— auf  -Ge,  Burkhard  Haller  — Septemvir  . 

ebend’,  1711,  fol. 

— auf  Fried  r,  Wilh.  Ebner des  altern  Gehei- 

men und  Kriegsrath  — . ebend,  1711.  fol. 

Die  Lehre  von  der  Bufse,  in  122  Predigten, _nach  den 
Lehrfätzen  und  Texten  entworfen,  ehend.  1711,  4. 
Vermahnung  zur  Rinderzucht  und  Troft  in  Kinder- 
kreutz; ehedem  in  2 Predigten,  nun  aber  in  einem 
Difcurs  verfallet.  ebend.  1713.  g..  „ v 

Leicbpredigt  auf  Cbpb.  Andr.  Harsdörfer  — 
Duumvir  — . ebend.  »712.  fol. 

— auf  .Ge.  Andr,  im  Hof  — - Septemvir  — . ebend. 

»713.  fol, 

— auf  den  Waldamtmann  Ge,  Burkh.  Löffel- 

holz  — . ebend.  1714.'  fol.  , , , 

Programma  ad  orationem  inauguralem  a.  1715  ha  bi  tarn, 
ibid,  fol. 

Ethica , live  Philofophia  moralis  in  tabulas  redacta , in 
ufum  auditorii  Egidiani.  ibid.  17 16.  In  forma  pat. 

Sind , aufser  dem  Titel  und  der  Vorrede , 23  Tabellen. 
Entwurf  der  Freytags- Frühpredigten  von  der  chriftli- 
chen  Wacbfamkeit.  ebend.  1716.  4- 
Leichpredigt  auf  D,  Mich.  Fried r.  Lochner  u. 
f,  w.  ebend.  1720.  fol. 

— auf  den  Prokanzler  Ge.  Karl  Wölkern  u,  f.  w. 
ebend,  1723.  fol. 

Chriftliche  Gebetbe  auf  die  vornehmften  Fefte  des  Jah-, 
res.  ebend.  »724.  *2.  Wurden  in  den  meifien  NUrn- 
bergifchen  Kirchen  gebraucht.  / 7 

Leichpredigt  auf  den  liaftellan  Wolfg.  Jak.  Nützel 
. u.  1.  \y.  ebend.  »725.  fol.  ; ~~ 
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i ' 

Leicbpredigt  auf  Job.  Paul  Pa  u in  gärt  ne  r — ■ Sep- 
temvir  — . Nürnb.  1726.  fol. 

— auf  den  Prokanzler  loh.  Jak.  Silberrad  u.  f.  w. 
ebend.  1726  fol. 

— auf  den  Confulenten  Joh.  Mgjt.  Link  u.  £.  w. 
ebend.  17&6  fol„ 

— auf  den  Oberften,  GottHeb  Troll:  u.  L w.  ebd. 

1727.  fol.  ,1 

Der  Nürnbergifcben  Prediger  Vermahnung  und  W»r* 
nung  wider  die  Tuchtfeldifchen  Irrthümer.  ebend. 
i73*.  4* 

Unterricht  und  Troft,  auch  Vermahnung  zur  Beüän* 
digkeit,  welche  denen  aus  dem  Erzbuthum  Salzburg 
Emigrirten  armen  Chrifien,  als  das  erfte  Häuflein 
derfelben  in  Nürnberg  anlangte,  auf  E.  H.  Magi- 
fiiats  dafelbft  ergangene  Special- Verordnung  mitge- 
theilet  Und  in  zweyen  außerordentlichen, Früh-  und 
Velperpredigten  am  Sonntag  Reminifcere  1732  in  der 
Auguftinerkircbe  — vorgetragen  worden,  famt  dem 
Montags  darauf  ihnen  abgeforderten  und  von  ihnen 
abgelegten  Glaubensbekenntnis  < zufammen  gefämmlet 

, von  G-  P.  Morl,  ebend.  »73®.  4. 

Sammlung  erbaulicher  Tauflieder  von  verfchiedenen 
Vej-laÜern.  ebend.  1734.  • ♦ fr°n  hernusgegeben, 
als  er  ein  Jahr  hindurch,  von  dem  Taufhund  predigte. 

Cbarfreytags-  und  Oftertags- Predigt;  nebft  einem  An- 
hang aus  dem  Bernhardo,  ingleichen  der  Evangeli- 
schen Harmonie  von  der  Aufenftehung  Chrifti.  ebd. 
1736.  4. 

K l autliches  hundertjähriges  Jubelfeft.  ebend,  »73p- 4' 

Ordnung  der  Könige  in  Juda  und  Ifrael,  in  einer  T*- 
bellt:  auf  einem  Foliobogen  «... 

Sterbfchule  in  .zween  Jahrgängen  »743  und  1744*  ^ 

Sind  Predigtentwürfe. 

Erklärung  24  Kirchenlieder  in  2 Theilen.  Nürnberg 
1749.  ß-  , * \ 

Praefatio  ad  Logicam  Roetenbeccii  contracta» 
(Norimb.  1709.  8)-  . ' ■ 

Vorrede  zu  W i 1 h.  If  ö f 1 e r’s  Betrachtungen  von  der 
höfen  Zeit  (ebend.  »736-  41* 

. / 

Gab  heraus:  : * 

D.  Joh.  Fried.  Mayer’s  Erläuterung  des  Advents- 
Liedes:  Nun  komm  der  Heyden  Heyland  u.  f- w 
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Stä.  L 


Nürnb Q.  £ur  TViederhohlung  feiner  darüber 

gehaltenen  Predigt  - Eingänge  von  ihm  herausgegeben. 

Job.  Mich.  Dilherr's  Kirchweyh- Gcbeth.  ebend.  1 
• * • • Ö* 

In  den  biblifchen  ‘Kapiteln , die*  zu  den  Nürnberg  ifcbcn 
Wochen  - Bet fiunden  oberherrlich  verordnet  und  1726 
in  3 gedruckt  wurden,  hat  er  die  neuen  Summaiien 
der  Kapitel  auf  die  erfien  acht  Wochen  verfe/tigt. 

, Vcrgl.  J.  D Köler't  Müiizbelufiigungeu  1750  den  ayftep  May. 

- — Wills  Miniberg:.  Grt.  I.exiioit  Th.  2.  S.  62a — O35.  — 
li  oj>  i tf  c h'ens  21er  Supplementen  band  zu  dielem  Werk  ö.  45 g 
u.  t,  — HirJ  c hingt  Handbuch. 

\ 

'v  Mörl  (Johann  Stegmund), 

Sohn  dea  Vorhergehenden. 

Studirte  von  172 6—  1732  zu  Altdorf , machte  als- 
dann 1732  eine  Reife  durch  Nieder teutfchl and  und  Hol- 
land, und  wurde  bald  nach  der  Rückkunft  in  das  Vater » 
Innd  1 7o5  Dialtonus  ley  St.  Ae gidien,  und  1741 
JDiakonus  bey  St.  Sebald  in  Nürnberg,  vertaufchte  \ 
dieje  Stelle  ijß6  mit  derjenigen  eines  Paßors  an  der 
Marienkirche,  kam  ] 759  als  Prediger  und  Infpektor  an 
das  Gymnaßum  zu  St.  Ae  gidien;  1765  wurde  ihm 
die  Profeffur  der  Griechifchen  Sprache  übertragen;  zu 
Ende  des  J.  177°  erhielt  er  den  Ruf  zur  Predigerßelle 
an  der  Kirche  zu  St.  Lo  r enzen ; endlich  im  J,  i773 
ward  er  vorderfier  Prediger  zu  St.  Sebald,  Antißes 
des  Nürnbergifchen  Minifieriums  und  Stadtbibliothekar. 

In  demj eiben  Jahr  verwechfelte  er  feine  .bisherige  Profef- 
fur  mit  derjenigen  der  Dogmatik  und  Moral:  hielt  fick 
aber  nicht  fo  genau  an  feine  Nominalprofeßuren , Jon - 
dem  fuchte  immer  über  allerhand  nützliche  Gegenfiande 
zu  lejen;  z.  B.  über  die  Kenntnifs  der  alten  Klaffiker, 
über  theologifche  Bitter atur , über  neue  Gefchichte  und 
Geographie.  Geb.  zu  Nürnberg  am  3 März  1J10;  gefi. 
am  22  Februar  1791. 

Scholia  philologica  et  critica  ad  felecta  S.  codicis  loca. 
Norib.  t737.  Q.  Editio  altera  emepdatior  et  multuni 


££&  Morl  (Johana  Sikgmukd). 

I ' - _ /■  \ ' , _ 

auctior,  poft  mortem  b.  auctoris  curata  a G.  C 
Wildern.  Norib.  1793.  8*  ' 1 

Schediasma,  philologico* geographicum,  -in  quo  Job. 
Harduim  disquifitio  de  (itu  Faradifi  terreftris  exa- 
minatur.  ibid.  1750.  fol. 

Oratio  de  meritis  Norimbergenfium  in  Geographiam,  ba- 
bita  d.  XVI  Oct.  1750,  cum  munus  Profelioris  publ. 
Hebr.  linguae  ac  geograph.,  in  Aüditorio  Egidiano 
fufciperet;  in  (JWillii)  Mufeo  Norico  p.  121  — 1 36. 
•Kurzer  Entwurf  der  {amtlichen  Glaubenslehren  der 
christlichen  Religion;  in  einem  Jahrgang  von  i7$7 
bis  1758  der  Gemeine  zu  St.  Marien  in  Nürnberg 
vorgetragen.  8- 

•Kurzer  Entwurf  der  (amtlichen  Chriitenpilichten , in 
einem  Jahrgang  von  1758  bis  1759.  8* 

•Kurzer  Entwurf.,  nach,  welchem  die  Glückfeligkeit 
wahrer  Chrißen  in  einem  Jahrgang  von  1759  bi* 
1760  der  Gemeine  zu  St.  Aegidien  foll  vorgetragen 
Weiden;  nebft  einem  darauf  gerichteten  Gebet,  ß. 
•Kurzer  Erttwurf  der  vornehmften  Stücke,  welche  bey 
der  Rinderzucht  in  Betrachtung  zu  ziehen  find,  nach 
welchem  diefelbige  in  einigen  Wochenpredigten  in 
der  Kirche  zu  St.  Egydien  (ollen  abgehandelt  wer- 
den. Nürnb.  17C1.  8-  Diefe  letzten  Entwürfe  hat 
nachher  jJ.  und  Schaffer  Panzer  zu  des  Verfaßen 
Zufriedenheit  ausgearbeitet  und  in  2ß  Predigten  zum 
Druck  befördert , unter  dem  Titel: 

Predigten  von  , der  Auferziehung  der  Jugend,  ebend. 

'765-  8-  ■ , 

Leichpredigt  auf  Hm.  D.  Job.  Jak.  P fitz  er,  1759. 

fol.  Steht  in  deffen  Funeralibus. 

Jubelvefperpredigt,  welche  den  lfien  Sept.  1768  anl 
Tag  Aegidii  bey  dem  feyerlichen  Gedächtnufs  der 
vor  50  Jahren  vollzognen  Einweihung  des  wieder 
erbauten  Aegidiertempels  gehalten  und  nach  dem 
davon  mitgetheilten  kurzen  Entwurf  auf  gefchehenes 
Verlangen  ausgefertiget  und,  zum  Druck  befördert 
worden  von  M.  C.  M.  Schmidbauer.  Nürnberg 
(ohne  Druckjahr).  4. 

•Sammlung  einiger  bekannten  Lieder  der  Evangel.  Kir- 
che, wie  folche  denen  zum  Tode  verurtheilten  Miffe- 

tbätern  können  vorgefprochen  werden 8- 

Leichpredigt  auf  Hrn,  Prediger  Audr.  Rehberger; 

✓ ' • , • . ' ' \ ■ . 
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' Morl  (Johann  Siegmund).  283 

t.  , ' 

in  delTen  Ehrengedächtnifs  von  D.  Dieteltnair 
(ebend.  1772.  gr.  8)«  ... 

•Verfucb  einiger  Erläuterung  der  Gefchichte  von  der 
Dauer  der  Aflyrifchen  Monarchie;  in  der  Hallifchen 
allgemeinen  Welthift.  Th.  3.  S.  55a—-  553;  und  Bei- 
träge zur  Erläuterung  der  alten  Gefchichte;  in  dem 
erften  Bande  der  Erläuterungslchriften  zur  allgem. 
Welthift.  S.  443 ---456.  — *Tabelle  der  400  Jahre 
1 B.  der  Könige  6,  1 ; itn  6ten  Theil  diefer  Erläute- 
rungsfchr.  (Die  dazu  gehörige  Abhandlung  blieb  un- 
gedruckte")  , v 

•Neuer  Verfuch  einer  Zeitrechnung  vom  Ausgange  der 
Kinder  Ifrael  bis  auf  den  Salomo;  in  der  Antideifti- 
fcben  Bibel  Th.  4 (Erlangen  1763.  4). 

Unvorgreifliche,  jedoch  wahrhaft  patriotifcbe  Vorfchläge 
zur  Verbeflerung  des  Nürnbergifchen  Kirchen-  und 
Schul  Randes ; in  Siebe  nkeei  Materialien  zur  Nürn- 
berg. Gefchichte  B.  1.  S.  210  — 226. 

Vorrede  zu  J.  C.  G.  A.  G.  F.  Leonhard i’s  Erweis, 
dafs  die  Rabbinen  fchnurftracks  wider  das  Mofaifche 
Gefetz  lehren  (Nürnb.  »78*.  8). 

Hauptinhalt  einer  Predigt  über  die  kirchliche  Reforma- 
tion, die  er  im  J.  1785  gehalten;  in  dem  Journal  von 
u.  für  Teutfchland  auf  das  J.  »785*  St.  7.  S.  57  u.  ff. 

Der  Kntwurf  Jeiner  i785  gehaltenen  Predigten  iß 
abgedruckt  iu'Waldau’s  Beytragen  zur  Nürnberg. 
Gefchichte  B.  1.  S.  43  uv  ft.  , 

. . \ . , 
ln  der  W illifch-  No  r ifch'en  Bibliothek  findet  fich 
hauptfächlich  von  ihm:  . 

Kurzer  und  aufrichtiger  Bericht  deften,  was  von  En« 
desunterfcbriebenen  den  27  Mart.  174*  Vormittag 
mit  (dem  Separatiften)  W.  C.  P et  ermann,  Burgern 
nnd  Webern  allhier,  verhandelt  worden.  4. 

Der  Herrn  Prediger,  J.  S.  Mörl’s  und  J.  P.  Hart« 
lieb’s  Bedenken,  wie  es  mit  der  Taufe  des  Kindes 
des  fchwangern  Judenweibes  Hanna  zu  halten, 
.1776.  fol. 

Vergl.  Wi  ll't_  Nürnberg.  Gel.  Lexikon  Th.  d.  S.  635—657.  — 
IV o p i tj  c h'ens  gter  Supplemeutenbaud  zu  dielera  Werk  S.  456 
— 438.  — J C.  Döderlein’s  Leben  und  Verdiente  J.  S. 
Mörl's.  Numb.  u.  Altd.  1793.  8>  auch  in  Hänlein't  U. 
Amm  o n't  Neuen  theol.  Jonrnal  B.  1.  St.  S*  — Schlich- 
t tgroll't  Nekrolog  auf  da»  J.  »79a.  B.  a.  S.  35t  — 557. 


B24  ' Mörlim  (J.  G.)  Möhschrjl  (D.  E.) 

Mörlin  (Johann  Gottfried). 

Magifier  der  Phil,  und  Direktor  des  Gymnafiumt 
zu  Altenburg : geh.  zu  Baalsdorf  bey  I^eipzig  1696;  gefu 
am  7 November  1775.  * 

Di  ff.  de  connubiis  inaequälium  ex  principiis  pbilofo 
phicis  et  ex  antiquitatibus.  Lipf.  1721.  4. 

I de  Agapis  vetarum  Chrißianorum.  ' ibid.  1750.  4. 
Panegyricus  in  obitu  Ducis  Saxo* Gothani,  Friderici 
Secundi j in  dem  Hochverdienten  Ehrengedäcbtnik 
diefes  Herzogs  (Gotha  17.34.  foh). 

Progr.  de  honorific.entiffima  appellatione,  qua  Trais* 
num  Optimum  falutavit  ß.  P.  Q,  R.  Altenburgi 

1747.  4-  ' i 

— I — X de  fumrnis  gentis  Ernefiinae  in  rem  Altenb\ii* 
gen  Hum  fcholaliicam  meritis.  ibid.  175Q  fqq.  4. 

' Mörschel  (Daniel  Ernst). 

Elfi  Feldprediger  des  Pfuhlifchen  Infanterieregi- 
ments zu  Berlin , hernach  feit  1789  Oberprediger  und 
Injpektor  .zu  Ziefar  im  Herzogthum  Magdeburg : geh. 

zu  Berlin  1751  ; gefi.  1798* 

* \ • 

Die  wabrfcheinlich  noch  ganzen  Lieder  des  Tyrtäui, 
nebft  einem  Hymnus  des  Kleanth,  im  Grundtext, 
mit  einigen  Erläuterungen,  zum  Gebrauch  in  Schu- 
len.  Berlin  i770*  8» 

Predigt,  wie  muthig  ein  Chrift  bevOrßehenden  Gefah- 
ren entgegen  gehen  kann,  über  Matth.  26,  46.  ebd. 
1778-  8- 

Kanzelreden,  nebft  einer  Confirmationsfchlufsrede.  ebd. 

i78o.  0-  ' - , 

Lefebuch  ^um  Gebrauch  in  niedern  Stadtfchulen.  ebend. 
178<*.  8- 

•Das  Forfchen  nach  Licht  und  Recht,  in  einem  Schrei- 
ben an  Herrn  Mofes  Mendelsfohn,  auf  Veran- 
laflung  feiner  merkwürdigen  Vorrede  zu  Menaffeh 
Ben  Ifra  eh*  ebend.  1782.  8- 
Gefchicbte  der  Mark  Brandenburg  feit  der  Stiftung 
derfelben,  oder  feit  Albrecht’en  dem  Bären, 
lften  Bandes  ißer  Theil,  welcher  die  politifcbe  Ge- 
fchichte  unter  den  Anhaltifchen  Regenten  begreift. 

, < ■ ,.v  Berlin 


Mörschel  (D.  E.)  Möschell  (K..L.  S.)  g«5 

, , * v I ' ' ‘ 

Berlin  i783-  — iften  Bandes  ater  Theil,  welcher 
die  politifche  -Gefcliicbte  unter  den  Bayrifchen  und 
Luxeruburgifchen  Regenten,  nebft  der  Staats%äntnifs 
-v.oin  ganzen  abgehandelten  Zeitraum  begreift,  ebend. 
1786.  8. 

Lefebuch  für  Kinder  aus  dem  Bürgerfiand.  rfter  Band, 
ebend.  i704*  8-  ' . “ 

Die  Bibel  in  Luther’s  Ueberfetzung  ftir  Kinder , mit 
einigen  erläuternden  Anmerkungen  verfehen.  ebend. 
^704*  0- 

Sammlung  von  Reden , .Predigten  und  Gedichten  auf 
den  Tod  Königs  Friedrich  des  Grofseu.  ebend. 
i78ö.  8- 

lieber  den  Geilt  einer  Preufsifchen  Militärfchule.  ebd. 
1786.  gr.  0- 

Predigt  über  den  Tod  des  grofsen  Königs,  vor  einer 
aus  Landleuten  und  Berlinifchen  Einwohnern  ver- 
mifchten  Verfammlung  gehalten,  ebend,  i786.  8- 

Darf  önd  foll  der  Preufsifche  Soldat  aufgeklärt  feyn# 
eine  Einladungsfchrift  zu  der  öffentlichen  Prüfung 
der  Kafernenfcbule  des  Infanterieregiments  v.  Pfuhl, 
ebend.  17Q7.  gr.  ß. 

Progr.  Nachricht  von  der  Kafernenfcbule  des  Regi- 
ments von  Pfuhl,  ebend.  i708-  . . 

Von  den  Schulen  zu  Berlin  in  den  Ephemer,  der 
Menfchheit  i78>.  St.  3»  S.  3^7 — 345-  — Befchrei- 
bung  der  fogenannten  St*dtÄel!e  bey  Blum^nthal ; 
ebend.  i78Ö.  St.  9.  S.  247  — 242,  , 

Beytrag  zur  Gefcbichte  der  Preufsifchen  Armee;  im 
biAor.  Portefeuille  1735.  St.  6.  S.  67 6 — 087. 

% 

Möschell  (Karl  Ludwig  Siegmund). 

Dechant  des  Stifts  zu  St.  Petri  in  Gofslaj4  une{ 

Latidkommißar  zu  Btaunjchweig : geb.  dafelbß  1J1Q ; 

S'fi‘  »794* 

Kurze  diplomatifche  Gefcbichte  von  dem  haiferl.  un- 
mittelbaren ReichsAifte  vor  und  in  Gofslar,  Ilildes- 
heim  1757.  4. 


Neunter  Band. 
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a6  ' Möser  (Justus).  v , 

1 

Möser  (Justus). 

Studirte  1740  und  174*  zu  Jena  und  1742  zu  Güt- 
tingeny ließ  ßch  hernach  zu  Osnabrück  unter  die  Zahl 
der  dortigen  Advokaten  aufnehmen , ward  \rJ\7  Advoca • 
tus  patriae , und  nicht  lange  darauf  Sekretär  der  Osnn- 
hrückijchen  Ritterfchaft , nachher  aber  Syndikus  derftl- 
ben,  1762  auch  Jufiitiarius  bey  dem  Kriminalgerieht, 
welches  Amt  er  aber  i~6Q  .wieder  niederlegte , dafür  in 
demfelben  Jahr  geheimer  Referendar  bey  ,der  Regierung,  j 
endlich  1703  geheimer  Jußitzrath  wurde.  Geb.  zu  Osna- 
brück am  14  Decemler  1720 ; gefi.  am  7 Januar  1794- 

Die  gerechten  und  fiegreichen  Waffen  Sr.  könig!. 

. Grolsbritann.  Majefiät  Georg’s  des  II,  befungen 
im  Namen  der  Teutfchen  Gefellfchaft  in  Göttingen. 
Göttingen  1743.  4* 

•Vetfuch  einiger  Gemäblde  von  den  Sitten  unfrer  Zeit;  j 
vormals  zu  Hannover  als  ein  Wochenblatt  ausgetheilt 
von  J.  M.  S.  D.  II.  R.  S.  O.  Hannover  1747.  8- 
Arminius,  ein  Trauerfpiel.  ebend.  1749.  8* 

De  veterum  Germanorum  et  Gallorum  theologia  myfti« 
et  pcpulari  diü’erit  et  — Ernefto  Augußo  Bert- 
lingio,  SS.  Theol.  D.  et  P.  in  alma  Julia  Carolina, 
gratulatur.  Osnabrug.  1749.  4* 

•Epitre  ä Mr.  de  Voltaire  für  le  caractere  da  Dr. 
Luther.  1750.  8*  Die  von  feiner  Frau  verfertigte 
'Teutfche  Ueberfetzung  iß  mit  ZuJ ätzen  und  Verbeffc- 
r ungen  des  f'  eifafßers  in  Ratblef’s  Theologen 'auf 
das  J.  1755  ab  gedruckt  worden.  Erfchien  hernach  be- 
fonders  unter  dem  Titel:  Ueber  Luther’s  Charakter. 
Lübeck  1762.  8-  Neue  Auflage,  ebend.  17&5-  8- 
Auch  in  feinen  vermifchten  Schriften  Th.  1. 
•Medioriale  ad  Comitia  in  völlig  entfehiedener  Rechts- 
fache  f.  Mandati,  nunc  fententiae  et  executiopis  dei 
wirklichen  kaiferl.  Kammerherrns  und  Reichsbofv 
raths  Freyberrn  v.  Hammerftein  zu  Gefsmodd, 
wider  Sr.  kurfürßl.  Durchl.  zu  Cöln , als  Bifchoffea 
zu  Osnabrück  , insbefondere  aber  den  Hm.  Statthal- 
ter, Doitiprobßen  und  Archidiaconura  von  Kerfien* 
b ru  c k nebß,  angehängter  wahrhafter  Gefchicbt»- 
«rzählung  von  der  dem  erßern  ohne  di«  allergeiingfi* 
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vorgängige  Unterfuchung  Ar»-.  1749  zugefügten  vier- 
monatlichen  Belegung  der  Hoch-  und  Freyheit  Gefs- 
mold  mit  100  Mann  Miinfterifcher  Truppen.  Mit 
Bey lagen  A — F.  1753.  fol. 

•Abermahliges  Memoriale  ad  Comitia  in  völlig  ent- 
fcbiedeucr  Rechtsfache.  f.  Mandati  de  abducendo  nii- 
lite,  nunc  fententiae  et  executionis  in  eadem  cäuffa; 
nebft  angefygter  nähern  Vorftelluug  der  ohne  die 
allergeringfte  vorgängige  Unterfuchung  ihm  zugefüg- 
ten Executiön.  1754.  fol*  - 

‘Der  Werth  wohlgewogener  Neigungen  und  Leiden-  ' 
fchaften.  Hannover  1756.  ß.  Neue  verbelTerte  Aus- 
gabe. Bremen  i777-  0*  Auch  in  feinen  vermischten 
Schriften  Th. /1.  •>  , 

* Lettre  d’un  Membre  des  Etats  de  l’Eveche  d’Osna-  < 
bruc,  du  10  Nov.  »759*  4*  • 

‘Schreiben  Jofeph  Patridgen,  Generalentrepren- 
nenrs  der  Winterquartieiluftbarkeiten  bey  der  hohen' 
aliiirten  Armee.  1760,  ß,  Neue  Auflage.  Bremen’ 

*777*  8*  Auch  in  feinen  vermischten  Schriften 
Tb.  x.  \ • *,  : 

‘Harlequin,  oder  Vertbeidigung1  des  Groteske  Komi, 
fcben.  Hannover  1761.  8*  Neue  verbefferte  Ausgabe. 

Bremen  1777.  ß*  Auch  in  feinen  vermifchten  Schrif- 
ten Th.  1.  Englifch  von  J.  A.  F.  War  necke. 

Lond.  1765*  ß*  Dnnifch  .... 

‘Pro  Memoria  kurbraunfchweigifcher  Gefandfchaft,  die 
zwifchen  Sr.  Uönigl.  Majeftät  von  Grofsbritannien 
und  kurfürftl.  Durchl.  zu  Braunfchweig-Lüpeburg 
und  demiDomkapitul  zu  Osnabrück  entßandene  Strei- 
tigkeiten betreffend.  1764.  fol. 

•Der  kurbraunfchweig.  Gefandfchaft  wiederhohltes  Me- 
moriale ad  Comitia,  die  Sr.  königl.  Maj.  von  Grofs-  » 
britannien  von  dem  Domkapitul  zu  Osnabrück  Reichs- 
frieden sfchlufs-  und  Reichpkonftitutionswidrige  Zu« 

« muthuügen  betreffend.  Nebft  beygefiigter  vollftändi-  •> 
ger  Abfertigung  des  Domkapitularifchen  unterm  6 
Auguft  1764  per  Dictaturam  mitgetheilten  Vorlegung. 

Nebft  einem  Nachtrag,  1704.  fol. 

‘Schreiben  an  den  Hrn.  Vicar  in  Savoyen,  abzugeben 
bey  dem  Hrn.  J.  J.  Rouffeau.  Hamb.  u.  Leipzig 
*765.  8*  Neue  Auflage.  Bremen  1777.  ß.  Auch  in 
feinen  vermifchten  Schriften  Th,  1.  Englifch  von 
I.  Ji.  F. 'Warneck»,  Lond.  1765.  8.' 

' 
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•Rechtliche  Behauptung  derer  Gründe,  worauf  die  von 
S.  K.  M.  von  Grofsbritannien  in  Anleitung  der  Os- 
nabrück: Bifchoifswahl  und  der  Regierungseinrich- 
tung im  Stifte  — genommenen  Maasregeln  gebaut 
find.  1767.  fol.  ' 

Osnabrückifcbe  Gefchichte:  allgemeine  Einleitung.,  Os- 
nabrück 1768-  8-  Neue  vermehrte  und  verbeffert# 
Auflage.  2 Theile.  Berlin  und  Stettin  x78°-  gr.  8- 
Schreiben  an  Hm.  Aaron  Mendes  da  Golta,  Ober- 
rabbinen  zu  Utrecht,  "über  den  leichten  Uebergang 
von  der  phar'ifäifchen  Sekte  zur  cbriftlichen  Religion. 
Amfterd.  1773.  0-  Neue  Auflage.  Bremen  1777-  8- 
Auch  j n feinen  vermifchten  Schriften  Th.  1. 
Patriotifche’Phantafien.  iffer  Theil.  Berlin  1774.  — ßter 
- Theil.  1775-  - — 3ter  Theil.  i77ß.  2te  verbelferte 
> Ausgabe  der  beyden  erfieu  Theile.  ebend.  i77ß.  8-  — 
4ter  Theil  (herausgegeben  von  feiner  Tochter  J.  W.  ]■  j 
von  Voigt),  ebend.  1786.  8- 
*Das  von  Sr.  kön.  Grofsbr.  Maj.  als  Vater  des  Hrn. 
Bifcboffs  zu  Osnabrück  beitätigte  Herkommen  in 
Anleitung  der  Ablteuer  und  des  Verzichts  adelicber 
Töchter  im  Stift  Osnabrück , Namens  der  hocbadel. 
Ritterlchaft  dalelbft  ölfentl.  bekannt  gemacht.  Nehft 
Urkunden  und  einer  lefenswerthen  Vorrede.  Osna- 
brück (i779<).  fol.  '■  ‘ 

* Schreiben  an  den  Verfafler  des  Erfien  Schtitts  zur 
künftigen  Vereinigung  der  katholilchen  und  evange- 
lifchen  Kirche.  Hamm  t78°-  Hannov.  i7ßo.  8 
*,  (Jeher  die  Teutfche , Sprache  und  Uiiteratur;  Schrei- 
ben an  einen  Freund;  nebft  einer  Nachfcbrift,  die 
Nationalerziehung  der  alten  Teutfchen  betreffend- 
Osnahr.  178*-  8-  Hamb.  1781-  8-  Auch  in  (Hein- 
zelmann’s)  litterarilchen  Chronik  B.  1.  S.  -57  — 8?> 
und  in  feinen  vermifchten  Schriften  Th.  1.  Vt' 
Jprün glich  in  den  Weltphälifclien  Beyträgen  178  • • • 
I)ie  Nachfchrif t , die  Nationalerziehung  der  alten 
Teutfchen  betreibend,  ficht  auch  in  der  litter.  Chro- 
nik B.  1.  S.  112 — ti8. 

*Der  Cölibat  der  Geifilichkeit , von  feiner  politifeken 
Seite  betrachtet.  Osnabr.  u.  Leipz.  i703-  8-  Auch  in 
Schlözer’s  Staatsanzeigen  B.  e.  H.  8.  S.  4°4"* 
411;  und  in  feinen  vermifchten  Schriften  Th.  i. 
Boy  träge  zu  der  Teutfchen  Zufcbauerin  (Hanno*** 
»747-  8)-  . 1 , ’ 
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Diploms  Ottönis  von  p4ß,  mit  Anmerkungen;  in  dem 
Ilanpöver.  Magazin  1753.  S.  73  — 78-  — Gedanken 
über  die  Anlage  einiger  Falvtorien ; ebd.  1765.  Sj  529 

—'538./  ' ‘ - ' ' *■ 

Aujfätze  in  dem  Osnabrückifchen  Journal  >St.  1 (Gott. 
i755*  8)*  die  im  -ten  Theil  feiner  vermochten 
Schriften  wieder  abgedruckt  Jind  S.  10  — ßß. 

Gab  von  1766  bis  1732  die  Osnabriickifchen  Intelli- 
genzblätter heraus.  , , 

Gedichte  im  leipziger  Mufenalmanach'  x773* 

Von  dem  XJnterfchiede  des  wirklichen  und  förmlichen 
Rechts;  in  der  Berlin.  Monaisfchr.  St.  6.  1783-  -üö- 
nifch  in  Saml.  af  Overfaett.  B.  1.  — Alfo  follte  man. 
die  Einimpfung  der  Blattern  ganz  verbieten?  ebend. 

St.  7.  — Ein  kleiner  Umftand  tbtit  oft  vieles;  a.us 
dein  Leben  eines  Frauenzimmers,  von  ihm  felblt  be- 
, fchrieben ; ebend.  St.  8-  — Eine  Scene  aus  dem  Luft- 
fpiel:  der  Sollicitant;  ebend.  St.  11. — Ueber  zu 

ängftliche  Vermeidung  des  Egoismus  und  Empfeh- 
lung der  Offenherzigkeit;  ebend.  — Ueber  die  Sitt- 
1 licbkeit  der  Vergnügungen;  elend.  St.  12.  . — Ueber 
den  VVerth  der  Komplimente;  ebend.  St.  1.  1784-  — 
Vorfchlag , wie  die  Kirchhöfe  aus  der  Stadt  zu  brin- 
gen; ebend.  St.  2.  ( Steht  auch  im  Magazin  für  die 

gerichtl.  Arzneyk.  u.>  f.  w.  B.  2.  St.  3*  1784- )-  — 
Hiftorifch-Politi fche  PalRonsbetrachtung  über  Bar- 
raba»  Loslaßung  ; ebend.  St.  4.  — - Ueber  den  Un- 
terfchied  einer  chrifilichen  und  bürgerlichen  Ehe; 
ebend.  St.  5 ( auch  in  Mereau’s  Mifcell.  zum  Teut- 
leben Staats-  u.  Privatrecht  Th.  c.  1792),  — Von 
den  Militäffehen  der  Engländer;  ebend.  St.  6.  — Et- 
was zur  INaturgefcliichte  de»  Leibeigenthums;  elend. 
1785-  Jan.  — Was  ift  bey  vielen  die  Liebe  zum  Ya-  • ' 
terlande?  ebend.  Febr.  — Alfo  follte  man  die  Teßa-  " 
mente  auf  dem  Siechbette  ganz  verbieten?  elend.  — • 
Etwas  zur  Polizey  fiir  die  Freuden  der  Landleute;' 
ebend.  März.  — Verdienten  fie  die  Krone  oder  nicht? 

Ein  moralifches  Problem;  ebend.  April.  — An  einen 
jungen  Dichter;  ebend.  May.  — Sollte  man  nicht 
jedem  Städtchen  feine  befondere  politifche  Verfaffung 
geben?’  ebend.  Jun,  — Der  Autor  am  Hofe;  Schrei- 
ben einer  Hofdame;  ebend.  Jul.  — Warum  bildet 
fich  der  Teutfche  Adel  nicht  nach  dem  Englifchen? 
ebend.  Sept.  — Ein  Denkmal  der  Teutfchen  Frey- 
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heitsliebe;  elend.  Okt.  — Der  Hr.>  Sohn  ift  fchlau; 
elend.  i7ß 6.  April.  — Schreiben  einer  Daine  “an  ih- 
ren hitzigen  Freund;  elend.  May.  — Dine  kurze 
Nachricht  von  den  Weftphälifcben  Freygerichten; 
ebend.  Nbv.  ( auch  in  Merea u’s  Mifcell.  zum  Teut- 
fchen  Staats  - u.  Privatrecht  Th.  2.  1792).  — Ueber 
die  allgemeine  Toleranz:  Briefe  aus  V-rginien : ebend. 
*707-  Jun.  1788-  März.  1789.  Febr.  Cauc h «V  feinen 
vermifchten  Schriften  Th.  1).  — • Virgil  und  Tin- 
toret;  elend.  i78,7.  Sept.  (und  in  feinen  vermifch- 
ten Schriften  Th.  1),  — Vergleichung  eines  alten 
und  neuen  Soupee;  ebend.  i*7ß<y!  Jun-  S.  5°9 — 5l4i 
auch  , in  den  vermifchten  Schriften  Th.  1.  — Alfo 
follte  ein  Regent  einmal  für  alle  jede  ertheilte  oder 
zu  ertheilende  Expektanz  für  erfchlichen  erklären? 
elend.  1789-  St.  7.  S.  30  — 3 6;  auch  in  den  vermifch- 
ten Schriften  Th.  1.  — Ueber  das  /Recht  der  Menfch- 
heit,  als  den  Grund  der  neuen  Franzjjfifchen  Kon- 
ftitution;  ebshd.  1790.  St,  6.  S..  499  — 5°ö  » auch  in 
den  verm.  Schriften  Th.  1.  — An  einen  angehenden 
Mifanthropen,  von  Amalien;  ebend.  1791.  St  »• 

- S.  25  — 3o;  und  in  den  verm.  Schriften  Tb.  1.  — ■ 
Ueber  die  gänzliche  Aufhebung  des  Droit  d’Aubaine 

' in  Frankreich ; ebend.  St.  2.  S.  114  — i2o;-  u.  in  den 
verm.  Sehr.  Th.  1,  — Einige  Anmerkungen  über  die 
Zufätze  der  neueften  Wahlkapitulation ; ebend.  St.  3- 

- S.  207  — 212;  u.  in  den  verm.  Sehr.  Th.  2.  — Ueber 
das  Recht  der  Menfchheit,  in  fo  fern  es  zur  Grund- 

-v  läge  eines  Staates  dienen  kann;  elend.  St.  6.  S.  49^ 
— 5°6;  u.  in  den  verm.  Sehr.  Th.  1.  — Etwas  zur 
Verteidigung  des  fogenannten  Aberglaubens ^unterer 
Vorftihren;  ebend.  St.  7.  S.  28  — 34»  «•  den  verm. 
Sehr.  Th.  i.  — Wann  und  wie  mag  eine  Nation 
ihre  Konftitution  verändern?  ebend.  St.  11.  S.  39^*" 
401  ; u.  in  den  verm.  Sehr.  Th.  1.  — Ueber  die  Ein- 
wendungen des  Hm.  K*  im  Febr.  gegen  diefen  Auf* 
fatz;  elend.  1792.  St.,  6.  S.  514  — 527*  “•  1,1  ^en 

1 verm.  Sehr,  Th.  i.  — Der  arme  Freye,  eine  Erzäh- 
lung; elend.  St.  8-  S.  113  — i4a*  M-  *w  den.  verm- 
Sehr.  Th.  1.  — IWie  der  Unterfcliied  der  Stände 
auch  fchon  in  dem  erllen  Socialkontrakt  gegründet 
feyn  könne?  ebend.  1793.  St.  2.  S.  103  — ioß;  w 
t Ten  verm.  Sehr.  Tb.  1.  — Noch  etwas  über  di« 
Geburtsrechte;  elend,  »794.  St.  1.  S.  46 — 51* 
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Der  Käpitular,  Soldat;  in  Schlözer’s  Staatsanzeigen 
-H.  f.\.'  S.'  471  — 47ö  (i784)-  — Ueber  die  Adels- 
probe in  Teutfchland ; ebend.  H.  30.  S.  xß5  — 209 
(»785).  /' 

öefchichte  der  Stiftung  des  Kollegiatltifts  in  der  Stadt 
Wiedenbrück,  Hochfiifts  Osnabrück;  in  Weddi- 
gcn’i  Weftpbäl.  Magazin  H.  '2.  S.  116  — 126  (i785)< 
— Stiftung  des  Klofiers  Iburg,  des  ältelten  im  Stift 
Qsnabriick,  im  i2ten  Jahrhundert;  ebend.  II.  4-  — r 
Die  Stiftung  _des  Nonnen -Klofters  Berffenbrück  im 
Bisthum  Osnabrück,  welches  im  J.  i78ö  mit  Päpft- 
licher  "und  Kaiterlicher  Bewilligung  aufgehoben  wor- 
den; ebend.  H,  13.  S.  25  u.  ff.  (i788)>  H.  in  den 
verm.  Schriften  Th.  1.  Eine  R eceiißon  der  Schrift: 
Vomv  Teutfchen  Nationalgeifi.  B.  6.  §t.  1.  S.  3 u.  lf. 
in  den  verm.  Schriften  Th.  1.  S.  221  — - 224.  — 

- Viele  andere  Recenßoncn  in  demfelben  Journal, 

Mehrere  feiner  kleinen  Auf  falze,  fo  u>ie  auch  viele  von 
den  in  den  patriotifchen  Pbantafien  enthaltenen , find 
in  der  Auswahl  der  beften  zerltreuten  profaifchen 
Auflatze  der  Teutfchen  (Leipz.  »779  u.  ff.  Q)  “de* 
der  abgedruckt. 

Einige  feiner  Auffiitze  ßnd  ins  Franzößfehe  überfetzt  in 
Bock’s  Oeuvres  diverfes  (Metz  1787.  8)>  — Auch 
iß  ein  „Schreiben  an  einen  Officier,  daf3  Beförderung 
„nicht  nach  Verdienften  gefchehen  müffe,“  ins  Ruß 
ßfche  überfetzt  im  St.  Petersb.  Wjeßnik  Th.  7. 

Nach  feinem  Ab fi  erben  erfchienen: 

J-  Möfer’s  Vermifchte  Schriften,  liier  Theill  Nebft 
deffen  Leben;  herausgegeben  von  Friedrich  Ni- 
col di.  Berlin  u.  Stettin  1797.  — fiter  und  letzter 
Theil.  ebend.  1790.  gr.  8*  Die  Nicolaiflhe  Le- 
bensbefchreibung  iß  auch  befunders  gedruckt. 

Die  Erblichkeit  des  llerrenttandes  bey  gewüTen  Fami- 
lien in  einem  monarcbifchen  Staate;  in  Bifefter’s 
Berlin.  Blättern  »798.  Jan.  St.  4.  S.  116 — 126. 

-Die  Tugend  auf  der  Schaubühne;  oder  Harlekins  Hel- 
rath; ei»  Nachfpiel  in  einem  Aufzuge.  Berlin  1798. 
gr.  0-  Ein  altes , aber  vorher  nicht' gedrucktes  fcherz- 
haftes  Stück , das  auch  im  2 teil  Theil  feiner  ver- 
mifebten  Schriften  fleht. 
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Sein  ßildnifs  von  Waehtmann  in. Kupfer  gefioclicn.  gr.  j. — 
\ Von  J F,  Schienen  nacli  L.  ' A.  Ifowind  fc.  BrroL 

>775-  PafiVlbe  auch  vor  dem  2ßfien  Band  der  A llgcmrinen 
<'  Deutfchen  Bibliothek.  — Von  Geyfer  nach'  Gottlob. 
hl.  8 — Vor  der  sten  Ausgabe  feiner  Patriotifchcn  Pbanu- 
fien  — Von  H i n g k vor  «lern  tfien  Theil  feiner  vermifchten 
Schriften  179?'.  — - Sein  Umrif*  iin  Profil , am  Ende  der  Le- 
ben'bcfcbTeibung.  — Auf  einer  1779  zu  feinem  Geburtstag  ge- 
prägten Münze.  t 1 


Vergl . v.  H o Izf  c h uh  er't  Dediiktionsbibliothck  B.  1.  S.  509. — 
Putter':  Liueratur  des  Teutleben  Staatsrechts  Th.  1.  S.  59 
u.  f.  — IV  eidlich:  biograph.  Nachrichten  von  jetztleb. 
Rechtsgel.  Th.  3.  S.  ai6  tt.  ff.  Fortgef.  Nachträge  S.  175 
it-  ff  — Schlichtegroll':  Nekrolog  auf  das  J.  1794.  B.  9. 
S.  263 -"-274.  — Kofjfje’n:  jurifl,  Almanach  auf  Aas  J/ 1795. 
S.  260  — 271.  — Nicolai':  vorhin  angeführte  Lebens  be- 
fchreibuug.  — Deukwlird.  aus  dem  Leben  ausgezeichneter 
Teutfchen  des  131m  Jahrh.  S.  362  — 565-  — Bau  rV  Lebens- 
gem.tldc  Th.  a.  6.  too—  1 15  (aus  Nicolai':  Lebeusbcfchr. 
- Moje  r's.) 
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< Studirte  zu.  Gießen,  nahm  dort  im  J.  1747  die  ja- 
rißifche  Doktorwürde  an . Im  J.  1748  ^efs  er  ßch  zwar 
der  Zahl  der  ordentlichen  Regicrungsndvokaten  i t Giefen 
einwei  leibvn , ßeng  aber,  aus  Neigung  zum  Hniverßtdls - 
leben  , 1750  an,  hificrrifchc  und  jurißifche  Vorlegungen  zu 
halten.  Die  Advokatur  fetzte  er  jedoch  dabey  nicht 
hintan , hatte  es  auch  folcher  zu  danken , dafs • die 
Chrifiophifche  Linie  des  groß.  Hanfes  Leiningen  - We- 
ßerburg  ihn  1752  zum  wirklichen  Hofrath  von  Haus 
aus  ernannte , Am  21  Sept.  1754  t,at  er  e*ne  Reife 

nach  Franken  an , kam  am  11  Januar  17 55  zurück, 
Jetzte'  Jowohl  Jcine  jurißifche  Praxis , als  die  V orlefungen 
fort , und  wurde  1757  ordentlicher  Profeffor  der  Ge- 
[chichte  der  'dortigen  Univerfität.  Auf  häußges  Erfuchen 
mufste  er  aber  auch  jurißifche  Kollegien  halten.  Daher 
lyard  er  auch  1766,  mit  Beybehaltung  der  hißorifclien 
Prof  eff nr , zum  vierten  Profeffor  der  ' Rechte  ernannt. 
Viele  Verdriefsliclikciten , mit  denen  er  zw  kämpfen  hatte, 
vcrui fachten  , dafs  er  mit  Freuden  dem  Rufe  feines  Für- 
fien,  als  Amtmann  nach  Battenberg , mit  dem  Charakter 
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eines  Brgierungsraths,  folgte.  Geh.  zu  Giefen  am  4 Fe- 
bruar 1724»  gcß.  nm  J5  März  *775. 

Diff.  inaug.  de  Repe  Romanorum  , eoque,  vi  capitula- 
tionis  CproliVII,  abfente  vel  impedito  Impera- 
tore,  imperji  hactenus  capeffante.  Giffae  1747.  4. 

— epiftol.  de  eo,  quod  circa  Imperantem  agnofeendun* 
eft  iuris  gentium:  occafione  denegatae  agnidonis  Au- 
guftiflimi  Imperatoris  Francifci  I legitime  electi,  a 
Rege  Galliae  eiusque  foederatis.  ibid.  174O.'  4- 

— epiftol.  de  CaroloV,  a culpatione,  quod  ljber- 
tatem  Statuuip  Imperii  tollere  ftuduerit  , libero.  ibid. 
i749-  4-  ’ 

— - tbeoretico  practica  de  diffamato  provocante,  foren- 
fem  provocatum  reconveniente  (pro  facult.  aperiendi 
Collegia;,  ibid.  1750.  4. 

Abhandlung  von  dem  Meineyd.  Frankfurt  und  Leipzig 
»75o.  8- 

Progr.  von  der  Grofsmuth  Pbilippens  Landgrafen 
von  Hellen.  Giefen  1750.  4. 

Epiftola  ad  viroa  doctos  lififens  biftoria  controverfiae, 
an  et  quomodo  Imperator  Carolus  V.  Philippum, 
Haü.  I,andgr.  ambigua  voce  eluferit.  ibid.  1750.  4. 

Progr.  (Utens  de  Petro  Loticbio  Secundo  quaedara 
eiusdemque  Elegia  ad  Guilielmum,  Haff.  Landgr. 
a.  1544  in  Acad.  Marpurgenli  feripta.  ibid.  1751.  4. 

Cbph.  Frid.  Ayrmanni  libellus  poftumus,  de  pere- 
grinis  in  Ha/Ra  profefforibus , nominatim  Marpurgen- 
fibus  et  Gieffenübus ; oder  von  denen  öjf  entliehen  Leh- 
rern auf  den  hohen  Schulen  zu  Marburg  und  Giejen , 
welche  nicht  gebohrne  ließen , fondern  Fremde  gewe- 
feni  cum  Indiee  alphabetico  duplici  edidit,  praefatus 
eft,  continuavit,  paffrmque  notulas  adiecit.  ibid. 

i75i.  4- 

Anleitung  zur  Erlernung  der  Recbtsgelebrfamkeit.  ebd. 
»752.  4.  1 

Glückwünfchungsrede  von  der  Keufcbbeit  der  alten 
Teutleben,  ebend.  1752.  4. 

Progr.  von  dem  Werth  und  Nutzen  des  Schmaufsi- 
feben  hütorifchen  Juris  publici  des  Teutfchen  Rechts, 
ebend.  1752.  4. 

Gründliche  Abhandlung  von  dem  Urfprung,  Fortgang 
und  heutigen  Zuftande  der  Regimentsverfaffung  in 
der  Reichsftadt  Frankfurt;  wobey  die  Rechte  der 
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daßgen  adelichen  Gefellfchaft,  Alt-Limpurg  — in 
gehöriges  Licht  geftellet  werden.  Frankf.  1755.  fol. 
Vertheidigung  diefer  Abhandlung.  1755.  fol. 
Trofifchreiben  an  die  Frau  Wittwe  G a f i e,  in  Ham- 
burg, Giefen  i75Q.  4.  ^ - 

Commentatio  gratulat.  de  vera  ac  genuina  rerum  mobi-  | 
ljum  et  immobilium  indole.  ibid.  17.59.  4- 
Meditatio  de  aedificiis  et  arbortbus  radicatis , iure  Ger- 
inanico  non  internes  immobiles'',  fed  mobiles  referen- 
dis;  ad  illuftrandum  iuris  Breidenbacenfis  paroemium: 

TT' as  die  Fackel  verzehrt , iß  Fahrnis,  ibid.  1759-  4- 
Diefe  und  die  vorhergehende  Abhandlung  wurden  auch 
von  dem  Verleger  unter  dem  Titel  verkaujt : 
Commentatio  de  vera  ac  genuina  rerum  mobilium  et 
immobilem  indole,  fecundum  diverfa  iuris  Rom.  et 
Germ,  principia.  ibid.  1760.  4. 

Progn  ficilimenta  ad  diflertationem  Ayrmanni  de 
montis  Tauni  vero  in  Haflia  fitu  fiftens.  ibid.  1763.-4. 
Auch  in  J.  C.  Martini  Thefauro- dilfertatiönum  P.II 
(Norib.  1764-  8)-  / 

— - de  ftatutis  antiquis  Academiae  Gieflenae.  ibid.  eod.  4. 

— in  memoriam  Dorotheae  Sopbiae  Erneft.  e 
gente  Mulleriana,  viduae  Profeff,  Geo.  Cbpb. 

St  eil  wag.  ibid.  eod.  . . 

— de  tempore,  quo  Academia  Marburgenfis  privilegia 
. Caefarea  impetraverit.  ibid.  1764.  4. 

Grundrifs  det  Gefchichte  der  Teutfcben  bis  zur  Errich- 
tung des  Teutfchen  Königreichs;  zum  Gebrauch  det 
Verleitungen  entworfen.  Frankfurt  am  M.  »765.  8- 
•German  von  Clodwig's  Gedanken  von  den  über- 
mächtigen Reichen1  älterer  Zeiten  und  von  der  heu- 
tigen "Univerfal- Monarchie  des  Haufes  Bourbon. 
Halle  1765.  8- 

Hiftoria  captivitatis  Philippi  Magnanimi,  Hafliae 
Landgravii;  cum  aneedoto  diario  belli  Smalcaldici 
Günderodiano , et  cum  ipfa  Landgravii  capitulatione. 
Francof.  et  Lipf.  1766.  0- 

•Gedanken  von  der  Ewigkeit  der  Höllenftrafen ; in  den 
Gieilifcben  wöchentl.  Anzeigen  1764.  S.  385  u-  ff- 
Vergl.  'S.  4*3-  — Beyträge  zur  Hellifchen  Hiftorie 
und  Geographie;  elend.  1765.  St.  4-  S.  27u.fi'.  St  5. 

S.  33  u.  ff.  ✓ - 

* Vorrede  zu  dem  V a r r e n t r a p p ifclien  genealog.  Reichi- 
und  Staats -Handbuch  auf  das  J.  1767. 
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Vcrgl.  JV,e  ! d l i c 7t's  Nachrichten  von  den  jctztlcb.  Rechtigel. 
Th.  5.  S.  260 — 286.  — Saxii  Onomajft.  lltter.  F.  Vll. 
f.  nj,  — Strieder’s  Heil.  Gel.  Gefchichte  B.  9.  S.  g5  — 
»oj.  , 
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Mohrenheim  (Joseph). 

D.  der  Mcdicin  und  feit  »783  wirklicher  Rtiffifch- 
kaifcrl.  Ilofrath  und  Profejfor  der  praktifchen  Chirurgie 
und  Ilebammenkunde , zu  St,  Petersburg  ( vorher  Wund* 
und  Augenarzt  in  der  h,  k.  mcdicinijch  - und  chirurgifch- 
praktifchen  Lehrjchule  zu  Wien):  gelr.  zu  . ; gefi. 
>79  > • 

Beobachtungen  verfchiedener  chirurgifcber  Vorfälle, 
lfter  Band.  Wien  i7ßo.  — ater  Band.  Deüau 
>733.  8- 

Wienerifche  Beyträge  zur  Arzneykunde , Wondarzney- 
hunft  und  Geburtshülfe;  lßer  Baad.  Wien  i78>»  — 
ater  Band.  DelTau  17Q3*  gr.  8- 
Abhandlung  von  der  JZntbindungskunfi:,  verfafst  auf 
höcbften  Befehl  Ihro  Majeftät  der  Kaiferin  ’ aller 
Reufsen , zum  Nutzen  Ihres  Reichs.  Mit  4 6 Kupfer* 
tafeln,  neblt  deren  beföndereu  Erklärung.  St.  Peters* 
bürg  179a.  Royalfolio, 

Moi.deNhauer,  auch  Moldenhawer 
(Johann  Heinrich  Daniel). 

Sein  Vater , Matthias , königl,  Preufs if eher  ge- 
heimer Rath , Kriegs - und  Domänenrath  , und  oberster 
Salzdirektor  im  Königreiche  Prcufsen,  hielt  ihm,  fo  lang 
er  zu  Kalle  lebte , Hauslehrer : als  er  aber  im  J.  172 1 

nach  Königsberg  verfetzt  wurde , fchickte  er  ihn  in  das 
dortige  Collegium  Fridericianum , bis  er  1724  die  Uni - 
verfität  beziehen  konnte , um  Rechtsgelehrfamkeit  zu  fiudi * 
re”,  die  er  jedoch  hernach  mit  der  Theologie  bertaufchte. 
Nach  vollendeten  Univerßtätsßudien  wurde  er  Lehrer  in 
dem  erwähnten " Collegium  und  in  der  Folge  Infpektor 
dejjelben.  Im  J.  1737  ward  er  zum  Diakonus  zu  Kreutz- 
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bürg  in  Oßpreufsen  gexvählt;  welche  Stelle  er  1-739  m,f 
dem  Diakonat  an  der  Sackheimifchen  Kirche  in  Königs- 
bei'g  verivcchfelte.  Ln  J.  1744  ernannte  ihn  der  König 
zum  außerordentlichen  Profeß'or  der  Theologie  bey  der 
dortigen  Univerfität , und  in  demfelben  Jahr  erwarb  er 
ßch  die  thoologifche  Doktorwürde.  Im  J.  1748  tvard  er 
zugleich,  als  Kirchenrath  angeßellt , und  dabey  von  1756 
bis  1763  Auf f eher  der  W allenr odifchen  Bibliothek.  Im 
J.  1764  wurde  er  zum  Jechßen  ordentlichen  Profeß'or  der 
Theologie  ernannt.  Ehe  er  aber  diefe  Stelle  noch  wirk- 
lich angetreten  hatte , gieng  er  1765  als  Pafior  und 
Ldctor  fecundus  an  dem  Dom  nach  Hamburg.  Geb.  zu 
Halle  am  29  Oktober  170 Q;  gcß.  am  ß April  1790.  , 

Die  Erkenntnifs  der  Wahrheit,  zur  Gottfeligkeit.  Kö- 
nigsberg 1736.  8- 

*Introductio  in  libros  facros  veteris  et  novi  Teftamenti; 
cum  praefatione  D.  Salthenii.  ibid.  173 6.  4.  Her- 
nach unter  Jeinem  Namen  und  unter  folgendem  Titel: 
Introductio  in  omnes  libros  canonicos  c,um  veteris 
tum  novi  Foederis,  ut  et  eos,  qui  apocryphi  dicun* 
tur,  cum  oppendice,  quae  tradit  Acta  Apoftoli  Pauli 
chronologice  digefta.  ibid.  1745.  8 mai. 

Zwey  Hochzeitpredigten,  ebend.  »740.  8* 

Evangelifches  Zeugnifs  von  Jefu.  ebend.  1744.  8.  2tJ 
vermehrte  Ausgabe,  ebend.  i7Ö5*  8- 
Diff.  I et  II : Acta  Apoftoli  Pauli  chronologice  digefta. 
ibid»  1744»  4»  Auch  als  Anhang  zur  2ten  Ausgabe 
feiner  eben  erwähnten  Introduction. 

Die  vom  Heylande  gerühmte  und  herrlich  belohnt« 
Treue  feiner  Knechte,  ebend.  1745»  4»  Eine  Leichen- 
rede. 

Die  herrlichen  Wirkungen  des  Evangelii  von  Chrifto, 
am  Jubelfefte  der  Sackheimifchen  Kirche,  ebend. 
1748»  8-  Eine  Predigt. 

H DifT.  exegeticae,  quae  fiftunt  obligationem  ad  fancti- 
tatem,  ex  communione  mortis  Jefu  Chrißi  pro- 
fluentem,  ad  ductum  Pauli  Rom.  VI,  1— r 10.  ibid. 
i75i.  4-  , 

Einleitung  in  die  Alterthümer  der  Aegvptier,  Juden, 
Griechen  und  Römer,  ebend.  i754»  8»  Nebß  einer 
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Beylage  unter  dem  Xitel:  Einleitung  in  die  Alterthü- 
mer  der  Perfer.  , 

Theologia  re'velata  dogmatica  in  ufum  praelectionum 
academicarum  Regiom.  1759.  0 mai. 

Der  befte  Tlieil  der  Gläubigen,  über  Lucä  X,  38  — 

4«.  ebend.  1763.  Q.  * . 

Gründliche  Eiläuterung  der  fchweren  Stellen  der  hei- 
ligen Bücher  Neues  Tefiamentes.  ifter  Theil,  wel- 
cher in  lieh  fafiet  die  Erläuterung  der  fchweren  Stel- 
len , die  lieh  finden  in  der  Evangelifchen  Geichichte, 
Matthäi,  Marci,  Lucä,  Johannis,  und  in 
der  Apoftelgelchichte.  Leipz.  u.  Königsb.  1763.  — 
ater  Theil , welcher  in  lieh  fallet  eine  hinlängliche 
und  gründliche  Erklärung  der  Briefe  Pauli  an  die 
Römer,  Korintbier,  Galater  und  Ephefer.  ebend. 

1764.  — 3ter  Theil,  welcher  in  ßch  falTet  eine  hin- 
längliche und  gründliche  Erklärung  der  Briefe  Pauli 
an  die  Fhilipper,  Col  öfter,  Theüalonicher , den'Ti- 
m o t h e u m , Titum,  Philemon  und  die  Ebräer, 
fammt  der  Ueberfetzung  diefer  Briefe  nach  dem 
Grundtexte,  und  einer  genauen  Zergliederung.  Leip* 
zig  i76ß.  — 4ter  u°d  letzter  Theil,  welcher  in 
lieh  fallet  die  Erklärung  der  Briefe  Petri,  Johan- 
nis, Jacobi  und  Judä,  und  der  Offenbahrung  Jo- 
hannis, famt  der  Ueberfetzung  , diefer  Schriften 
nach  dem  Grundtexte , und  einer  genauen  Zergliede- 
rung' einiger  Zufätze  und  Verbelferungen  und  einem 
dreyfachen  Regifter  über  alle  vier  Theile,  ebend.  »770,  ' 
gr-  4-  • 

Frltlinge  der  Auszüge  der  heiligen  Reden,  welche  er 
in  Hamburg  gehalten  hat.  Hamburg  1765.  8- 
Predigten  bey  Gelegenheit  des  Sackheimifchen  Jubel- 
’ feite* , des  entftaudenen  Feuers  und  der  Introduktion 
in  Hamburg,  und  Antretung  des  Amtes,  ebend. 

1765-  8-  . 

Das  t'vangelifche  Zeugnifs.  ebend.  1765.  8> 

Betrachtungen  über  das  Vater  Unfer.  ebend.  1765.  8*  1 

Ohnmafsgeblicbe  Gedanken  über  die  Zeitrechnung  der 
Begebenheiten , welche  in  dem  Buche  der  Richter 
dargeftellet  werden,  ebend.  1766.  8- 
Gnade  und  Wahrheit  nach  Anleitung  der  Sonn  - und 
Fefttagsepifteln  vorgeftellet.  ebend.  1766.  8* 

Betrachtungen  über  die  Soun-  und  Fefttagsepifteln,  famt 

k I * " - ' 

Digitized  by  Google 


f 


\ 

“38 

den  Fafiionsbetracbtungen.  Hamburg  17 66.  6p.  70.  ^ 
, , 73.  75.  78-  79.  03,  0;  ' " :* 

Betrachtungen  über 'die  Sonn-  und  Fefttagsevapgelia, 
famt  den  Pafllonsbetraclitungen.  ebend.  1767.  öß.  71. 
7a.  74.  76.  80.  0».  82.. 0- 

Hauptinhalt  rler  Betrachtungen  über  die  Heilswahrhei- 
ten» welche  in  den  Montags- Betftunden  in  der  Dom- 

— kirclie  17 66  bis  rydß  vorgetragen  worden  find.  Ham- 
burg. fl*  ..  ■] 

Erläuterung  der  Worte  Johannis  in  feinem  erften 
Briefe  Kap.  ,5.  v.  4— *13;  nebil  einer  Predigt  über 
J ob.  "6,  1 — »5  am- Sonntage  Lätare.  Leipz.  1767.  8> 
Der  Brief  Pauli  an  die  Römer,  nach  dem  Grundtext 
- überfetzt,  nebft  Erklärungen  und  Anmerkungen.  Ham- 
burg 1770-  gr.  fl-  # 

Erfier  Brief  Pauli  an  die  Coriather  u.  f.  w.  ebend. 

1771.  gr.  fl,  , " . ' 

Zweyter  Brief  Pauli  an  die  Corinther,  nach  dem 
Grundtext  überfetzt,  mit  kurzen  Erklärungen  und 
1 Nutzanwendungen.  Leipz.  1772.  gr.  8* 

Brief  Pauli  an  die  Ephefer  — 1773. 

Brief  Pauli  an  die  Galater  — 1775.  ’ 

Brief  Pauli  an  die  Philipper  und  Colofler  — »774* 
Erfier  Brief  an  den  Timotheus  — 1775. 

Zweyter  Brief  Pauli  an  den  Timotheus  — 1776. 
v Brief  Pauli  an  den  Titus  — 17 76. 

Brief  Pauli  an  den  Phileinon  — 1 77 6.  gr.  8- 
Der  Prediger  Salomo  nach  dem  Grundtext  überfetzt 
und  erläutert.  Leipz.  17 7®-  gr.  8- 
Ueberfetzung  und  Erläuterung  des  erften  und  zweyten 
Buchs  Mofis.  Quedlinburg  u.  Blankenburg  1774. 
gr-  4-  . . ' 

. — — des  dritten,  vierten  und  fünften  Buchs  Mofis. 
ebfend.  1775-' 

— — der  heiligen  Bücher  Jofua,  Richter,  Ruth, 

1 und  2 Samuelis..  ebend.  1774. 

— — des  lfien  und  2ten  Buchs  der  Könige,  lften  und 

fiten  Buchs  der  Chronik,  Esra,  N ehern  ia,  Eft  her. 
ebeud.  1776.  , , 

— — der  Pfalmen.  ebend.  177 7. 

— ' — des  Buchs  Hiob,  ebend.  1777. 

— — der  Spruch  Wörter,  des  Predigers  und  Hohenlie- 
des des  Königs  S a 1 o m o.  ebend.  i778- 

— — das  Propheten  Jefaias.  ebend,  x7flo. 
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Ueberfetzung  und  Erläuterung  der  Weiflagungen  J e re- 
in iä  und  Hefe  kiel}  nebft  einem  Abrifs  des  von 
Hefe  kiel  befchriebenen  Tempels.  Quedlinburg  und 
Blankenburg  1704.  £*•  4* 

- — — des  Propheten,  D a n i e l’s  und  der  zwplf  kleinen 
Propheten  Hofea,  Joel  u.  f.  w.  ebend.  i787«  gr.  4. 

— — der  Bufspfalmen , welche  in  den  HamburgilcbeU 
Betßunden  vorgelefen  werden,  famt  Nutzanwendun- 
gen. ebend.  1777-  8- 

— — der  drey  erlien  Kapitel  der  Offenbahrung  Jo- 
hannis. ITamb.  1779.  gr.  8-  / 

Ausführliche  Prüfung  des  5ten  Fragments  aus  der  Wol- 
fenbüttelifcben  Bibliothek  von  der  Auferftehung  Jefu, 
durch  welche  zugleich  die  Aufei  ftebungsgefchichte 
(Ihrifti  beftätiget  und  erläutert  wird.  ebd.  1779.  8* 
Prüfung  des  ßten  Fragments  aus  der  Wolf.  Bibi,  von 
dem  Durchgänge  der  lfraeliten  durch  das  rothe  Meer, 
ebend.  1779.  8- 

Unterfuchung  der .3  Mof.  iß,  7— iß  befindlichen  Ifrae- 
litilphen  Ehegefetze.  ebend.  i7ßo.  4. 

Abgenöthigte  Vertheidigung  diefer  Unterfuchung.  ebd. 

i78°-‘4-  - * ■ 

Genaue  Prüfung  der  Abhandlung  des  Fragmentenfcbrei- 
bers  von  der  Duldung  der  üeiften,  und  des  erften 
Fragments  von  Verfchreyung  der  Vernunft  auf  den 
■ Kanzeln.  Hamb.  i7ßo.  8-  * ' v 

Genaue  und  unpartlieyifche  Prüfung  des  Fragments  aut 
der  Wolf.  Bibi,  vom  Zweck  Jefu  und  feiner  Jün- 
ger. ebend.  >i7ßi.  ß. 

Anweifung , wie  die  von  den  vier  EvangelifteU  aufge-  ' 
gefetzte  Nachrichten  nach  der  Zeitrechnung  auf  ein« 
ander  folgen.  Bremen  i7ßi.  ß. 

Ausführliche'  Prüfung  des  zweyten  Fragments  von  der" 
Unmöglichkeit  einer  Offenbahrung , die  alle  Men- 
fchen  auf  eine  gegründete  Art  glauben  können.  Ham- 
burg 1702.  gr.  8-  , * ■ 

Erklärung  der  fogenannten  Bergpredigt  des  Herrn  Jefu. 

lfter  und  ater  Thfeil.  ebend.  »783*  gr*  8* 

Die  bewundernswürdige  Liebe  Gottes  gegen  die  Men- 
fchen,  aus  1 Joh.  4,  »6  — 21  bey  der  Öffentlichen  > 

. Feyer  feines  50jährigen  Lehramtes,  famt  einem  kur- 
zen Abrifs  feines  Lebenslaufs,  ebend.  i783-  4* 

Beweis,  dafs  die  Worte  Chrifti,  Luc.  bi,  25  — 27 
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fleh  auf  das  Strafgericht  über  die  Juden  beziehen. 
Hamburg  *704-  4- 

Beftätigtcr  Beweis  u.  f.  w.  ebend.  1784-  4» 

Von  der  Seligkeit  derer,  die  ,vop  Chrifto  nichts  wif- 
fen , und  ihren  Umständen  nach  nichts  wißen  kön- 
nen. ebend.  i704-  4* 

Ausführliche  Prüfung  des  vierten  Fragments  u.  f.  w. 

ebend.  »704-  8*  ' 

Entwurf  feiner  Predigt  am  Bußtage.  ebend.  1784- 
1785.  8-  . ‘ 

Beleuchtung  der  Schlußworte  der  Schrift  des  Mofes 
Mendelsfohn  an  die  Freund.e  Leffing’s,  indem 
i5ten  Stück  des  (Hamb.)  Correfpondenten  i78ö.  8- 
Das  neue  Teftament  fo  überletzt  und  erklärt,  dafs  es 
ein  jeder  Ungelehrter  verliehen  kann.  Elfter  Theil, 
welcher  die  vier  Evangeliften  und  die  Ajioftelge- 
fchichte  enthält.  Quedlinburg  u.  Blankenburg  1787-  — 
Zweyten  Theils  lfte  Abtheilung,  welche  die  Briefe 
an  die  Körner,  Korinther  und  Galater  enthält,  ebend. 
1785*  — ate  un<i  letzte  Abtheilung,  welche  die 
< Briefe  der  Apoftel  und  die  Olfenbahrung  Johannis 
enthält;  neblt  einem  Anhänge,  ebend.  i788-  gr.  8* 
Das  üble  Betragen  der  Mebfchen  gegen  Jefum;  am 
jährlichen  Bußtage  vorgeltellt.  Hamb.  1787-  8* 

Der  Hauptzweck  des  Leidens  und  Sterbens  J e fu. 
Köthen  i7B7.  — ßtes  Stück,  oder  Einfluß,  welchen 
der  vollkommene  Gehorfam  Chrifti  in  unfere  Recht' 
fertigung  hat.  ebend.  i787-  — 3tes  und  letztes  Stück, 
oder  die  durch  Jefum  geftiftete  Verlöhnung  der 
Menfehen.  ebend.  1787*  8-  > 

Dankpredigt  bey  der  Feyer  des  den  söften  April  i789 
in  der  Domkirche  angeftellten  Felles  für  die  Wieder* 
genefung  — des  Königs  von  England,  über  Luc.  l, 
46.  47-  49«  5°*  ebend.  i7ö9-  Ö* 

, Gab  heraus  und  begleitete  mit  einer  Vorrede: 
Gründliche  und  erbauliche  Erklärung  des  Briefes  Pauli 
an  die  Römer,  in  einigen  Predigten  von  dem  Peel. 
D.  Rogall  vorgeßellet.  Königsb.  1746.  4. 
ui  uff  ätze  in  der  Ziegraifchen  oder  fo  genannten  fch  War- 
zen Zeitung. 

Sein  Bildnifs  vor  dem  ulten  Band  feiner  ErUutonin;  des  neuen 
TefUwenu.  , 

VerjC 

, ‘ V ■* 

\ 1 1 

' .v 
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Veigl.  Amol  dt'  s HiAorie  der  Koitigsbergifchen  Univerfität 
Th.  *.  S.  232  u.  f.,  Zufatze  zu  derfelben  S,  44.  Fartgefetzte  \ 
Zufatze  S.  56  u.  f.  — Strodtmann's  Neues  gelehrtes  Eu* 

' TOpa  Th.  7.  6.  708  — 7*1-  — Ader  Von  ihm  felbft  verfertigte 
Abrifs  feines  Lebens , in  der  vorhin  erwähnten  Schrift:  Die 

bewundernswürdige  Liebe  Gottes,  — Schlichtegroll' s 
Nekrolog  auf  das  Iaht  1790.  B.  1.  S.  246  -*5J.  Wolf* 

rat h’s  Charakteriftik  edier  u.  merkw.  Menfchen  Th.  1 ^1791). 

■ Molinari  (ChriStophX  '* 

D.  der  Medicin  und  kaiferl . königl.  Hofmedikus  zu 

Wien;  geh.  zu  Trident  am  30  September  1723;  gtß. 

am  2 April  1784* 

De , Itiuctura  pulmonum  naturali  et  laefa.  Viennae 

1752.  4-  . , ... 

Epiftola  ad  Antonium  Störck,  qua  mulieri»  a 
Icirrho  curatae  kißoria  expouitur.  ibicl.  1761.  0* 

De  miliarium  exanthematum  indole  et  tractatione  dis- 
quiütio.  ibid.  1764*  0*  , , 


Molitor  (Franz  Joseph). 

Studirte  zu  Heidelberg , erwarb  fich  dort  die  medi - 
cinifehe  Doktorwürde , war' hernach  drey  Jahre  lang  prak- 
tifcher  Arzt  zu  Schwetzingen  und  Mannheim,  alsdann 
fechs  Jahre  StadL-  und  Landphyfikus  zu  Neüßadt  an  der 
Haard , hierauf  feit  dem  Anfang  des  Jahres  17^  or- 
dentlicher ProfeßoT  der  Medicin  auf  der  Univerfität  zu 
Heidelberg , und  1739  Leibarzt  des  Fürfien  Efierhazy 

zu  Wien : geb.  zu  Neuburg  (?)  . . . . » Seß‘  • • • 

- - / . 

Einige  Differtationen.  ‘ ' 1 

Verzl.  Nebelt  i Oragio  de  vita  et  meritis  Profeflorunt  Mcdici- 
nae  ordin.  qui  — in  Acad.  Heidelberg,  floruerunt ; in  Act» 
facroruui  fecul.  — Acad.  Heidelberg,  p.  267  (1787.  4). 


Moll  (Stephan). 

Erß  Pfarrer  zu  Schweindorf,  Nördlin  gif  dien  Ge- 
biets, hernach  feit  1783  zu  Nehermemmingen , deff eiben 
Gebiets,  zuletzt  feit  179a  Diakonus  zu  Nördlingen:  geb. 
dafelbfi  am  24  Februar  1744»*  Seß-  am  20  Stfu  1300, 
Neunter  Band.  ■ \ 
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Landpredigt  übet  die”  gegebenen  Aergernifle.  Schwa- 
bach 1776-  8- 

jiuj ftitze  im  Nördlingifchen  Schulmagazin. 

Möller  (Olaüs  Heinrich). 

Profeffor  hohorarius  der  Litterarhifiorie  auf  der 
Univerfitat  zu  Kopenhagen  feit  1744»  un^  Rektor  zx 
Flensburg  i749-  Se^‘  zu  Flensburg  am  9 May  i7»5» 
geft.  am  5 April  1796. 

Commentatio  de  vite  et  fcriptis  Job.  Mollert,  Fleat* 
burgenlis,  Rectoris  quondam  fcholae  patriae  optime 
meriti , cura‘  Bernhardt  et  Olai  Henrici  Mol- 
le to  rum.  Slesvici  1734.  4- 
♦Dänifche  Bibliothek , oder  Sammlung  von  alten  und 
. neuen  gelehrten  Sachen  aus  Dänemark.  4tes  bis  9tet 
Stück.  Kopenh.  u.  Leipz.  1743  — »749.  8*  (Die  5 
erften  Stücke  von  Lud.  Uarboe  und  Jak.  Lange » 
' bek.) 

Nachricht  von  einer  vorhabenden  Schleswig  -Holßeini- 
fchen  Kirchen-  Prediger-  und  Schulgefchichte.  Schles- 
wig 1744.  4-  Auch  in  den  Hauiburgifchen  Berichten 
von  den  neueßen  gelehrten  Sachen  1744-  S.  »90  u.  £ 
Hißorifche  Nachricht,  fowohl  von  den  königlichen 
Pröpßen  überhaupt,  welche  den  Kirchen  der  Stadt 
und  des  Amts  Flensburg  feit  der  Reformation  votge- 
Banden,  als  auch  infonderheit  von  dem  Leben  und 
den  Schriften  M<  Friedrich  Dame.  Flensburg 
^ *75*.  4'  > v 

Fine  alte  merkwürdige  Nachricht  von  Chrißiani  III 
letzten  Stunden,  nebß  einem  Verzercbuifs  der  Scri- 
benten,  welche  von  dieiem  Könige  in  befondern 
Schriften  gehandelt,  ebend.  1754.  4* 

Hifiorifcher  Bericht  von  Flensburg,  welchen  ein  dorti- 
ger Rathsverwandter  ( Jonas  Hoyer ) zur  Zeit  de* 
kaiferlichen  Krieges  in  feinem  Fxilio  zu  Malmö« 
1620  zufammengetragen  hat  j nebß  einem  Vorbericht 
von  deflen  Vorfahren,  Leben  und  Schriften,  ebend. 
1759  **•  »76o.  4. 

Bericht  von  verfchiedenen  Ländern,  Städten  und  Ge- 
genden des  Herzogthums  Schleswig,  wie  auch  von 
etlichen  Freygütern  deflelben;  aus  dem  eigenhändi- 
gen Auffatz  'des  Verfaflers  des  Berichts  von  Flens- 
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bürg,  als  ein  Anbang  deflelben,  ans  Licht  geßellt. 
Flensburg  1761.  4* 

Hiftorifcbe  Nachricht  von  der  Kirche  zu  St.  Johannis 
in  Flensburg,  wie  auch  von  den  Paftoribus,  die  vor 
und  nach  der  Reformation  feit  300  Jahren  derfelben 
vorgeftanden.  ebend.  1762.  4. 

Hiftorifche  Nachricht  von  der  St.  Johanniskirche  in 
Flensburg  und  den  Diaconis,  die  feit  200  Jahren 
bis  hierher  derfelben  vorgeftanden.  ebend.  1763.  4. 

Hiftorifche  Nachricht  von  dem  uralten  adlichen  urid  ' 
nunmehr  zum  Tbeil  hochgräflichen  Gefchlecht  der 
von  Holftein  überhaupt,  und  von  der  Möllen- 
hagifchen  Linie  infonderheit.  ebend.  1763.  4/ 

Nachricht  von  dem  adlichen  Gefchlecht  der  Heeften. 
ebend.  1764.  4. 

Drey  genealogifche  Tabellen,  aus  welchen  erhellet, 
welcher  Geftalt  I.  K.  H.  Wil helmine  Caroline, 
Erbpiinzeflin  von  Dänemark,  und  S.  H.  D.  Wil- 
helm, Erbprinz  von  Helfen  - CalTel , beyderfeits  fo- 
wohl  aus  königl.  Danifchen,  als  auch  aus  dem  Hoch- 
fürftlich -Helhfchen  Haufe  abftammen.  ebd.  1764.  fol. 

Animadverüonum  in  fcriptores  aliquot  hiftoriae  littera- 
riae  recentiores  hiftorico-criticarum  terronea  emendan- 
tium , obfcura  illuftrantium , dubiaque  de  iis  vifa  vel 
coufirmantium,  vel  refellentium  Specimen.  Ex  fchedis 
pater nis  collegit,  recenfuit  et  illuftravit.  ih.  C »7<S5j.  4* 

Genealogifche  Nachricht  von  dem  uralten  adlichen  und 
nunmehro  bochgräflichen  Gefchlecht  der  von  Bau- 
di  ff  in.  ebend.  17  64.  4. 

Genealogifche  Tabelle  undNacbricht  von  dem  B ra  nd  ti- 
fchen  Gefchlecht.  ebend.  1766.  fol. 

Sechs  genealogifche  Tabellen,  bey  Gelegenheit  der  aller- 
böchften  königl.  Vermählung  Cbriftian  VII  und 
Carolina  Mathilda  entworfen,  aus  welchen  er- 
hellet, welcher  Geftalt  Sie  beyderfeits  fowohl  von 
den  Königen  zu  Dänemark  und  Norwegen , als  auch 
den  Königen  in  England,  Schottland  und  Grofsbri- 
tannien  auf  vielfache  Weife  abftammen.  ebend. 
1766.  fol. 

Beyträge  zur  Civil-  Kirchen-  und  Gelehrten  -Gefchichte  . 
der  Stadt  Flensburg,  ebend.  1767-  4.  («Sie  enthalten 
den  erwähnten  Hift.  Bericht  von  Flensburg,  nebft 
deflen  Anhang,  die  Nachricht  von  dem  Gefchlecht  - 
dar  ITeeften,  die  Nachr.  von  den  Flensburg.  Pröp- 
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fien  tt.  die  N&chr.  von  der  Kirclie  St.  Johannis, 
deren  Paltoren  und  Diakonen.) 

Beyträ(»e  zur  Kirchen-  und  Prediger  - Gefeilschte  der 
‘ im  Herzogthunie  Schleswig  helegenen  Aemter  Apen- 
rade, Hadersleben,  Tondern,  nach  Anleitung  einer 
genealogifchen  Tabelle  entworfen.  Flensb.  1769.  fol. 
Hiftorifcbe  Nachricht  von  den  Königen  und  Fürften, 
infonderheit  aus  dem  Oldenburgilcheu  Stamme,  wel- 
che 'die  Herzogthünfier  Schleswig  und  Holltein  be- 
herrfcht  haben;  nebft  verfchiedenen  genealogifchen 
Tabellen  von  den  Nachkommen:  1.  Sven o II,  Kö- 
. nigs  in  Dänemark;  2.  Gerhard  II,  Grafen  von 
Holftein  und  Schaumburg;  3.  Chriftian  I,  Königs 
in  Dänemark.  — Bey  Gelegenheit  einer  feyerlichen 
Rede  auf  das  Geburtsfeit  Königs  Chriftian  VII; 
aus  dem  eigenhändigen  Auf  late  Jonas  Hoyer’s  ans 
Licht  geftellt.  ebend.  »770.  4. 

Letztes  Ebrengedäcbtnifs , welches  feinen  Eltern  auf- 
gerichtet worden,  lind,  aufser  den  bey  ihrer  Beerdi- 

tuag  und  zu  ihrem  Andenken  gehaltenen  Leichpre- 
igten,  Reden  und  Abdankungen,  eine  Nachricht 
von  ihrem  Leben  und  Vorfahren  in'Tich  fafst.  ebend. 
i77'.  4- 

Hiftorifch  - genealogifche  und  diplomatifche  Nachricht 
von  dem  uralten  adlichen  Gefcblecht  der  von  Ah- 
lefeldt.  — Nebft  zehn  genealogifchen  Tabellen,  ebd. 

»77i-  4- 

Sieben  genealogifche  Tabellen,  zur  Erinnerung  der  Ver- 
mählung der  Prinzellin  Louife  mit  dem  Landgrafen 
und  Prinzen  Karl  von  Helfen  - Calfel  entworfen, 
'ebend.,  i77r.  fol. 

Beyträge  zur  Adelsgefchichte  überhaupt,  infonderheit 
aber  die  Dänifchen  und  Schleswig  - Holfteinifcben 
iftsr  Tbeil.  ebd.  1772.  — ater  Theil.  ebd.  »775* 
Genealogifche  Tabellen  von  den  Vorfahren  und  Kin- 
dern Hm.  Georg  Friedrich  von  Holltein  und 
Frau  Sophia  Magdalena,  Gräfin  von  Knutb. 
ebend.  1772.  fol. 

Genealogifche  Tabelle  von  den  väterlichen  Vorfahren 
und  Nachkommen  des  Cammerraths  Hilmar  Mein- 
cke.  ebend.  i773-  fol. 

Genealogifche  Tabelle  und  Nachrichten  von  den  Vor- 
fahren und  Nachkommen  Joh.  Gerhard  Fedder- 
fen,  Bürgermeilters  in  Flensburg,  und  dellen  Ehe* 
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gattin  Anna  Elifabeth  Hallenfen.  Flensburg 

1773-  fob  , ' , ' • 

Erneuertes  Andenken  des  durch  milde  Stiftungen  und 

Legate  um  Flensburg  hochverdienten  Bürgermeifters 
Gerdt  von  Merfeld t.  ebend.  1773.  4* 
Ehrengedächtnils,  Peder  Fedderlen  dem  altern  und 
dem  jungem,  deputirten  Bürgern  und  Kaufmännern 
in  Flensburg,  errichtet,  ebend.  1773.  fol. 

Genealogifche  Tabelle  und  Nachricht  von  den  mütter- 
lichen Vorfahren  und  Kindern  der  Ehegattin  Friedr. 

. Woldfen,  Ratbsverwamlten  in  Hufum,  Lucia 
Peterfen.  ebend.  1773.  fol. 

Genealogifche  Tabelle  von  Anna  Peterfen,  des 
Flensburg.  Hofpital- Vorftehers,  Matthias  Hol  ft, 
Ehegattin,  ebend.  1773.  fol. 

Genealogifche  Tabelle  von  der  Prehnifchen  und  an- 
dern Flensburg.  Familien,  aus  welchen  entfproffen 
find  Laurentius  Prehn  u.  f.  w.  ebd.  »774.  fol. 
Genealogifche  Tabelle  von  Lorenz  Prehn  und  fei- 
ner Ehegattin  Catharina  Strickerin,  ebend. 

1774-  fol. 

Genealog.  Tabelle  von  Otto  Beyer’s  Vorfahren,  ebd. 

1774.  fol. 

Genealog.  Tab.  von  der  Beyerifchen  Familie,  in 
fo  ferne  aus  derfelben  abftammen  Georg  Cläden 
und  dellen  erfte  Ehegattin  Cath.  Maria  Müllerin, 
ebend.  1774.  fol.  » 

Genealog.  Tab.  von  der  Witt  ein  akifehen,  Klöcke- 
rifchen,  Vettifchen,  T i m mifchen  und  andern  alten 
Flensburg.  Familien',  aus  welchen  entfprolfen  Bri- 
gitta Chriftina  Luders,  geb.  Ti  in  inen,  ebend. 

; »774-  fol.  , 

Genealog.  Tab.  von  Nik.  Hallenfen  und  deffen  Ehe- 
gattin Cath.  Elif.  Peterfen.  ebend.  1774.  f°l> 
Dreyzehn  genealog.  Tabellen  von  Peder  Fedderfen 
und  dellen  Ehegattin  Lucia  Sülings.  ebend.  ' 
i774.  fol. 

Erneuertes  Andenken  der  milden  Stiftungen,  durch 
welche  fich  der  vor  üoo  Jahren  verftorbene  Stifter 
der  Latein.  Schule  Ludolph  Naamani  und  deffen 
Eltern  um  Flensburg  verdient  gemacht.  ebend. 
177*.  4.  / 

Vermifchte  Nachrichten  und  Urkunde^,  welche  Lud. 
Naamani,  wie  auch  den  Franciicanerorden  und  def- 
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fen  Schiekfale  in  Dänemark,  befonders  zur  Zeit  der 
Reformation , betreffen.  Flensburg  i775-  4. 

HiH.  und  geneal.  Nachr.  von  dem  uralten  adlichen,  Ge- 
t J(fchlechte  derer  von  Zaum  oder  Sulun,  weichet 
im  pten  Jahrhundert  in  Pommern  entfproffen  iß,  und 
ßcb  in  den  folgenden  Zeiten  in  Holland,  Schweden, 
Polen,  Rufsland,  Mecklenburg,  Sachten  und  Holßein, 
wie  auch/  in  Dänemark  und  Norwegen , ausgebreitet 
hat.  ebend.  1775.  4-  v 

Genealog.  Tabelle  und  Nachrichten  von  dem  alten  Ge- 
fchlechte  derer  von  L'ütten,  infonderheit  von  den 
mütterlichen  Vorfahren  des  Kammerraths  Hilmar 
Meincke.  ebend.  i775.  fol.  u.  4. 

Genealog.  Tab.  und  Nachr.  von  Gabr.  Peter  Gade- 
bufch.  ebend.  1776.  fol. 

Genealog.  Tab.  und  Nachr.  von  den  Vorfahren  der  vier 
Gefchwifter  Elfabe  Margaretha,  Johann, 
Chrißian,  und  Joh.  Chph,  Ambders.  ebend, 
1777.  fol. 

Genealogifche  Tabellen  und  Nachrichten  von  verfchie- 
denen,  infonderheit  Mecklenburgifchen,  Pommeri- 
fchen  und  Schleswig  - Holßeinifchen  Familien,  aus 
welchen  entfproffen  Chrißian  Freyhr.  von  Net- 
telbladt  und  deffen  Wittwe  Maria  Amalia  Lüt- 
kemann. ebend.  1777.  4. 

Ehrengedächtnifs  Nik.  Nummenfen.  ebd.  1777.  fol. 

/ Erneuertes  Andenken  Sr.  Ehrw.  Thomas  Attzerfes, 
r • Paßors  zu  Steinburg,  ebend.  1778-  4- 

Genealog.  Tab.  und  Nachricht  von  der  Valentineti- 
fchen  Familie,  infonderheit  von  Jürgen  Valen- 
/ tiner  und  deffen  hlhegattin  Helena  Faufl.  ebend. 
*7^8-  fol- 

— — von  Hans  Hänfen,  ebend.  i779-  f°l- 
■ — — von  den  mütterlichen  Vorfahren  der  Gebrüder 
Detlef  und  Gabr.  Pet.  Gadebufch,  ebend. 
1779-  fol.  - , ' , 

■ von  Ge.  CI ä den.  ebend.  1779.  f°l- 

von  Lorenz  Hänfen,  ebend.  i779-  fol. 

von  der  S tr e fo  w ifchen  Familie  überhaupt,  und 

insbefoadere  von  den  Vorfahren  und  Nachkommen, 
wie  auch  dem  Leben  und  den  Schriften  Hrn.  Con- 
rad Fried r,  Strefow’s,  Conßßorialratbs  und  Kir- 
chenprobßs  auf  Fehmern , wie  auch  Hauptpaftors  in 
der  Stadt  Burg,  ebend.  »70i.  fol. 
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Ehrengedächtnifs  Fran  Anna  Ed  dow,  gab.  Stri- 
cken, und  ihrer  zwey  Söhne  Heinr.  Paul  len 
und  Jak.  Chfifti,  Ed  dow.  Flensburg  1788.  fol. 

Erneuertes  Andenken  des  Fleusburgifchen  Bürgertnei- 
fters  Marcus  Schröder’s,  wie  auch  des  Stadt- 
fecretärs  Hermann  Ritgenberg.  ebend.  i7ß2.  fQl. 

Regiae  urbis  Flensburgiae  chorographia  encomiaftica, 
confulibus  et  fenatoribus  inclutae  in  eiusdem  reipubli- 
cae  ante  annos  CXC  dedicata , Slesvigae  excudebat 
Nicol.  Wegner  1592,  occafione  orationum  Gym- 

1 naßicarum  renovata.  ibid.  eod.  fol. 

Genealog.  Tabelle  und  hift.  Nachricht  von  Sr,  hoch- 
gräfl.  Excell.  Hrn.  G reger«  Chriltian,  Grafen 
von  H axthau  len,  ebend.  »783.  fol. 

Erneuertes  Andenken  des  Flensburg.  Bürgermeifters 
Heinr.  v.  Merfeldt,  und  deflen  Stiftungen,  ebend, 

1783-  4. 

Kurze  hiftorifch-genealog.  Tabelle  und  Nachricht  von 
dem  uralten  adTichen,  freyherrlichen  und  hochgräfl. 
Gefchlechte  derer  von  Haxthaufen,  infonderheit 
Ghriftian  Friedrich  v,  Hj»  Schleswig  »784-  fol. 

Martini  Ruari  et  Joh.  Kirchmanni  Epiftolae; 
in  Nova  Bibi.  Lubec.  Vol.  I,  p.  155—160.  Vol.  II, 
p.  144  — 156.  Yol.  IV.  p.  i2i—  140  (i753-  >754*  8). 

I 1 

Für  die  Nachrichten  vom  Baltifchen  Meer  lie- 
ferte er;  ’ ' 

Nachricht  von  den  Paftoribus,  welche  der  Gemeine  zu 
Alt- Hadersleben  feit  der  Reformation  vorgeftanden; 
1765.  St.  7.  S.  9 u.  ff.  St,  1.3,  S.  53.  — Nachricht 
von  einer  höchß  feltenen  und  merkwürdigen  Schrift 
Canuti  Brantii,  Paltors  zu  Ousbye  im  Amte  Ha- 
dersleben; 1766.  St.  13,  S.  53  — 71.  — Nachricht 
von  den  Faßoribus  zu  Moltrup  und  Bierning  im 
Amte  Hadersleben;  1766.  St.  21.  S,  85  u.  ff.  — 
Nachricht  (ron  Syvert  Rantzau,  Amtmann  zu 
Hadersleben;  i7ö7>  St.  33.  34-  S.  130—136.  ( Voll - 
fidndigcr  in  den  Schleswig  - Holßein.  Anzeigen  1770. 

. S.  28i  — 2840 


Digitized  by  Googl 


*48  , Möller  (Olaus  Heinrich). 

In  die  Schleswig- Holfteinifchen  Anzeigen  ließ  er 
feit  1758  folgende  Abhandlungen  ein  rucken , die 
fowohl  zur  Schl.  Holßcin.  bürgerlichen , kirchli- 
chen und  gelehrten  Gefchiclite  gehören , als  auch 
den  Dänifchen  und  Holßeinifchen  Adel  betreffen. 

Nachricht  von  einem  zu  Overfee  ira  Amte  Flensburg 
verdorbenen  Prediger,  welcher  61  Jahre  feiner  Ge- 
meine vorgeftanden,  und  delfen  Anteceffbribus ; i758- 
S.  253  u.  ff.  — Lebensbefcbreibuiig  des  königl.  Dä- 
uifeben  Juftitzraths  und  D.  der  AG.  Burch.  Job. 
Lern  bk  ei  ebend.  S.  2 66  u.  ff.  — Nachricht  von 
der  Reventlovifchen  Familie  überhaupt,  und  in- 
fonderheit  dem  königl.  geheimen  Konferenzrath  und 
Ritter  vom  Elepbantenorden,  Claus  Reventlov; 

* ebend.  S.  620  u.  ff.  — Nachricht  von  Joh.  Lafs 
Schriften;  ebend.  S.  635  u.  ff.  — Anzeige  von  der 
Jubelhochzeit  des  Bürgermeilters  Loy  t.  zu  Flens- 
burg, und  Nachrichten  von  deffen  Vorfahren,  wel- 
che verfchiedene  geiftliche  Ehrenämter  im  Herzog- 
thume  Schleswig  verwaltet  haben;  ebend.  S.  743 

u.  ff.  — Hift.  und.  genealog,  Nachricht  von  dem  ur- 
...  alten  adlichen  Gefchlechte  der  von  Berckentin, 

und  infonderheit  dem  Grafen  Chriftian  Auguft 

v.  Berckentin,  geh.  Rath  im  geh.  Staats -Confeil 
und  Ritter  vom  filephanten;  1759.  S.  120 — 150.  — 
Recenfion  einiger  Schriften,  welche  von  Königs 
Chriftian  III1  jüngftem  Sohne,  Herzog  Johann 
dem  Jüngern,  handeln;  nebft  einer  kurzen  Nachriebt 
von  den  Verfaffern  derfelben;  ebend.  S.  324  u.  ff.  — 
Nachricht  von  der  Ordination  eines  Predigers  auf 
Nordftrand , welche  zu  Wittenberg  gefchehen  iit; 
nebft  dem  von  den  Theologis  dafelbft  desfalls  ertbeil- 
ten  Tefiiinonio,  dat.  1557  d.  25  Mart,  ebend.  S.  4*5 
u.  ff.  — Hiftor.  Nachricht  von  der  auf  Sundewitt 
belegenen  Gemeine  Ulderup  und  deren  Paftoribus; 
ebend.  S.  506  u.  ff.  — Nachricht  von  dem  Leben 
und  den  Schriften  verfchiedener  Hairnnericbe,  die 
feit  200  Jahren  in  Dänemark , wie  auch  in  den  Her- 
zogthümern  Schleswig  und  Holftein  fich  aufgehalten 
und  verdient  gemacht  liabeu ; ebend.  SJ  66 2 — 685- — 
Verzeichnis  der  Bredftedtifchen  Lehrer  in  der  Kirche 
und  Schule;  1760.  S.  T.u.  ff.  — Bericht  vom  Her 
zogthum  Schleswig  überhaupt,  und  von  verfchiede- 
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xien  Städten,  Ländern  und  Gegenden  deffelben  in- 
fonderheit';  aus  einem  Manufcript;  ebend.  S.  flö. — 
284.  — - Nachricht  von  dem  Leben  des  Ploenifchen 
Conlifiorialraths , Superintendenten  und  Hofpredigers 
Peter  Hänfen;  ebend.  S.  267, — 279.  — Nachricht 
von  dem  Gefchlechte  der  Fürfen,  welches  in  Ham- 
burg, in  Bremen,  wie  auch  in  den  Herzogtümern 
- Schleswig  und  Holftein  bisher  geblühet ; ebd.  S.  341 
’k  ff.  — Nachricht  von  den  Rektoren  zu  Schleswig, 
aus  Dan.  Hartnack’s  Manufcript;  ebend.  S.  425 
11.  ff.  — Anzeige  der  Schriften  vom  güldenen  Horn, 
und  ein  ungedruckter  Bericht  von  demfelben;  i7öi. 
S.  289  u.  ff.  — Nachricht  von  vertchiedenen  ( ? ), 
die  vor  der  Reformation  auf  der  Infel  Fehmern  geift- 
liche  Bedienungen  verwaltet  haben;  ebend.  S.  373 
u.  ff.  — Ordnung  und  Folge  der  Paltoren  und  In- 
fpectoren  der  Kirche  zu  Burg  auf  Fehmern,  feit 
1,592  — 1693;  aus  Matthias  Lobedanz  Hand« 
fclirift;  ebend.  S.  470  u.  ff.  — Zuverläflige  Nachricht 
' von  der  Vocation  nach  Kopenhagen,  welche  der  Ge- 
neralfuperintendent  D.  Steph.  Clotz  kurz  vor  fei« 
' iiem  Tode  erhalten  hat;  ebend.  S.  593  u.  ff.  — Nach- 
richt von  den  Schriften  des  Superintend.  Peter 
H anfen,  welche  die  Kirchenverfaffung,  den  politi- 
‘ fchen  Zuftaud  und  andere  Einrichtungen  in  den 
Holftein- Ploenifchen  Landen  betreffen;  1762.  S.  145 
u.  ff,  — Nachricht  von  einer  noch  ungedruckten 
Holltein  - Ploenifchen  Kirchen -Ordnung,  welche  Her- 
zog Joh.  Adolph  verfaffen  lallen,  und  1690  be- 
itätigt und  pubücirt  worden;  ebend.  S.  709  — 728-  — 
Ar  zeige  von  einer  bey  Gelegenheit  des  Souveräne- 
täts-Jubiläi  in  Flensburg  herausgekommenen  Schrift 
und  deren  Vertheidigung ; ebend.  S.  79 1 u-  ff*  — - 
Anmerkung,  woher  es  gekommen,  dafs  einige  be- 
richtet haben , als  wenn  die  Stadt  und  Veite  Glück- 
fiadt  bereits  im  Jahr  1604  erbauet  worden;  176,3. 
S.  245  u.  ff.  — Anmerkung  von  dem  gelehrten  Dieb- 
ftahl , defTen  Joh.  Cluver  von  Marquard  Gu- 
dius  und  andern,  ohne  Urfacbe  befchuldigt  worden; 
ebend.  S.  353  u.  ff.  — Zwo  Anmerkungen , welche 
\ Flensburg  betieffen,  deren  eine  das  Alter  derfelben 
beltimmt , und  die  andere  eine  Stelle  erläutert  in  des 
Freyherrn  v.  Holberg  Dänifcher  Reichsbiltorie , in 
welcher  ohne  hinlänglichen  Grund  behauptet  wird, 
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dafs  der  König  Erich  den  Magißral  dafelbft  wegen 
verübter  Untreue  binrichten  laßen;  aus  des  Jußitz- 
raths  Georg  Lobedanz  Manufcript;  ebend.  S..  407 
u.  ff.  — Etwas  von  Schleswig,  aus  einer  alten  Hand- 
fchrift  M.  Job.  Holmer’s;  17(54.  S.  87  u.  ff.  — 
Lebenslauf  Balth.  Held,  Doct.  der  Rechte;  1765. 
S.  Si  u.  ff.  — Infcriptionen  , welche  verfchiedene 
Holßeinifcbe  Grafen,  die  im  i3ten  und  i4ten  Jahr- 
hundert geßorben  lind , in  einigen  Anmerkungen  er- 
läutert; ebend.  S.  »89  u.  ff.  — - Merkwürdige  Nach- 
richt von  dem  Leben  und  den  Schriften  Andr. 
Hoyer’«,  Doct.  der  Rechte  und  Prof,  zu  Kopen- 
hagen, königl.  Staatsrath;  aus  deflen  Manufcript; 
ebend.  S.  147 -—190.  — Beytrag  zur  Hißorie  der  in 
den  Herzogtümern  Schleswig  und  Holffein  im  Ge- 
brauch gewefenen  Gefangbücher  und  voimahligen 
Liederdichter;  einem  Freunde  in  Kopenh.  i747  in 
einem  Sendfehreiben  mitgetheilt  von  N.  ebend.  S.  201 
— 222.  — ater  Beytrag;  ebnend.  S.  223  — 238-  — 
Hiftorifche  Nachricht  von  der  Lateinifchen  Schule  zu 
Hadersleben ; ebend.  S.  255  u.  ff.  — Hifior.  Nachricht 
von  der  am  x5ten  Jun.  1765  abgebrannten  Kirche  zu 
Hohenfelde,'  und  den  Pafforen,  die  feit  der  Reforma- 
tion das  Wort  Gottes  19  derfelben  verkündiget  ha- 
ben; ebend.  S.  393  u.  ff.  — Nachricht  von  dem  Le- 
ben Fried r.  Andr.  Peter fen,  welcher  zu  Neu- 
kirchen über  60  Jahre  im  Predigtamt  geßanden,  uni 
im  9oßeu  Jahr  feines  Alters  geßorben  iß;  1766. 
S.  21  u.  ff.  — Nachricht  von  verfchiedenen  Schriften 
Phil.  Ernft  Lüders,  fürßl.  Glücksburg.  Probßen 
und  Hofpredigers;  ebend.  S.  33  u.  ff.  — Nachricht 
von  den.  Predigern  zu  Moltrup  und  Bierning  im  Amte 
Haderslaben;  17Ö7.  S.  130  u.  ff.  S.  i35  u.  ff.  Voll- 
ßändiger  1770.  S.  281  u.  ff.  — Nachricht  von  der 
uralten  und  noch  blühenden  Dänifchen  Familie  der 
Herren  von  Rofenkranz;  aus  einem  Manufcript 
des  Frayherrn  Friedr.  Wilh.  v.  Hertzberg  vom 
J.  1730;  mit  einigen  Anmerkungen;  1770.  S.  137 
u.  ff.  — Nachricht  von  der  Evangelifch-Lutherifcben 
Kirche  in  Friedrichsßadt  und  deren  Predigern;  au* 
des  I’robfien  Peter  Petrejus  Manufcript;  ebend. 
S.  169  u.  ff.  — Nachricht  von  dem  vormahligen 
Amtmann  zu  Hadersleben  Syvert  Rantzau;  ebd. 
S.  201  u.  ff.  — Nachricht  von  D.  Cafpar  Da  ach- 
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werth’s  Landesbefchreibung  der  Herzogtümer 
Schleswig  und  Holltein;  ebenda  S'.  e 95  u.  ff.  u.  309 
u.  ff,  — Nachricht  von  den  Privilegien  der  Schleswigs 
Holfteinifchen  Ritterlchaft ; ebend.  S.  5^9  u.  ff. 

Vergl.  TYorm's  Lexikon  Th.  ».  S.  59  — 63.  'Tb.  3.  S.  sag  — 

53«,  wie  auch  S.  964.  — Kor  ei  er  Lexikon  der  Schiet  wig- 
Uolheinifchen  Schriftßeller  S,  233  — 335.  • 

* 1 

Molter  (Johann  Just). 

Erfi  Regimentschirurgus  des  ließen  - Caßelifchen  er- 
fien  Bataillons  Garde , hernach  Phyßkus  zu  ....  an  der  1 
Dimel  in  ließen:  geb.  zu  ...  .;  geß.  . . . 

Eine  fonderbare  Bemerkung  von  Steinen , welche  in 
den'  Harngängen  zwilchen  den  Häuten  der  Urinbjäfe 
gefunden  worden.  Gaffel  1779.  8- 

A , 1 

s ' 

von  Moneta  (Christian  Jakob). 

» s 

Studirte  zu  Danzig  und  Königsberg , ward  hierauf 
Leibarzt  der  Fürßin  von  Sollobub  (?)  in  Polen , im 
J.  1764  Doktor  der  Medicin,  vom  König  von  Polen  in 
den  Adelfiand  erhoben , und  nachher  königlicher  Leibarzt 
zu  Warfchau:  geb.  zu  Danzig  1729»  geß.  1792. 

Diff.  inaug.  de  apoplexia.  Regiom.  1763.  4. 

Abhandlung , dafs  die  Kälte  und  das  kalte  Waffer  in 
Katarrhalkrankheiten  und  Hüffen  wahre  Heilmittel 
lind.  Warfchau  1776.  Q.  1 1 , 

Von  der  einzig  zuverläffigen  und  durch  viele  Erfah- 
rungen betätigten  Heilkur  ..des  Biffes  toller  Hunde, 
Katzen,  Füchfe  und  aller  Arten  toll  gewordener 
oder  auch  ßark  gereitzter  Thiere;  wie  auch  der  Vi- 
pern, Ottern,  Schlangen  und  der  Verletzung  aller 
, giftigen  Infekten.  Mit  Beyfügung  einiger  gemein- 
nützigen Erfahrungen  verfchiedenen  Gegenftandes  aus 
der  praktifchen  Arzneykunde.  Leipz.  und  Warfchau 
*789-  0*  Daffelbe  Buch.  Frankfurt  1791.  ö-  Neue 
Ausgabe  unter  dem  Titel:  Von  dei;  einzig  zuverläflig 
beffätigten  Heilkur  des  Biffes  toller  Hunde,  Wölfe, 
Katzen,  Fücbfe,  und  aller  Arten  toll  gewordener 
Thiere.  Frankf.  ißoO.  8»  , 
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Fernere  Wahrnehmungen  über  die  zuverläiligen  Wir- 
kungen des  von  ihm  bekannt  gemachten  Mittels  wi-:jl 
der  den  Bifs  toller  Thiere;  in  Pyl’s  RepertOr.  fücJ  • 
die  öffentl.  und  gerichth  ArzneywilT.  B.  2.  St,  ij 
S.  3<>3  — 3»3  (»790- 

Vergl.  Goldbeck' s littcrar.  Nachrichten  von  Freufsen  Th.  i.  " 
S.  178-  Th.  a.  S.  157. 

Monschein  (Joseph).  C 

Jefuit , D.  der  Theologie , Profeßor  der  heiligen 
Schrift  und  lianzler  der  Vniverßtdt  zu  Dillingen : gcb.  . 
2U  • • • • ) • • • I - * »» 

• • • • ~ Ja  ' 

Theologia  dogmatico-fpeculativa.  Tomi  VJII.  Auguftae  1 
Vindel.  1763.  ö. 

r 4 ‘ ]f 

Edler  von  Monse  (Joseph  Wratis- 

LAUS). 

Studirte  feit  1748  cu  Teltfch  in  Mähren , Prag  uni 
Wien , ward  dnfelbß  1762  Doktor  der  Rechte , 1764 

Stadt-  und  Honßfiorial  - Advokat  zu  Olmütz,  1767  Pro- 
frßor  des  Natur-  und  Staatsrechts  an  der  dortigen  Uni- 
verßtät , 1769  Beyfitzcr  der  Studienkommijßon , 177- 

perpetuus  defenfor  matrimonii , 1774  Profeßor  des  geg- 
lichen Rechts,  i775  Superintendent  des  Olmützifchen 
Seminariums,  und  1777  Präfekt  der  Bibliothek,  im  weit-  j 
liehen  Fache,  -dis  hierauf  i778  die  Univerfitdt  von  Ol- 
mütz nach  Brünn  verlegt  wurde,  gieng  er  mit  dahin, 
bekam  den  Titel  eines  kaiferl.  königl.  Raths,  und,  aufser 
feiner  Frofeffur,  auch  das  Direktorium  des  jurißifchen 
Studiums.  Im  J.  i'JQO  wurde  er  Beyßtzer  der  Cenfur- 
Üommifßon  und  in  den  Adelfiand  erhoben , gieng  aber 
im  J.  1782 , a^s  die  Univerßtät  von  Brünn  wieder  nach 
Olmütz  verlegt  und  in  ein  Lyceum  verwandelt  wurde, 
mit  dahin  zurück,  wo  er  Profeffor  des  geißlichen  und 
v ater l and ifchen  Rechts,  1736  aber  Profejfor  des  Natur-, 
allgemeinen  Staats-  und  bürgerlichen  Rechts  wurde. 
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Edler  v.  Müsse  (Jt  W.) 

Geb.  zu  Neußadt  in  Mähren  am  15  Junius  1733 ; geß. 
am  6 Februar  1793.  • 

DIIT.  inaug.  Triga  disquißtionum  iuridicarum,  annexis 
aflertionibus  ex  iure  univerfo,  Yienn.  1762.  4. 
Diatribe  de  focietatis  coniugatac  inaequalitate  ad  prin- 
cipia  iuris  naturae  exacta.  Olomucii  1764.  4. 

Ant.  Pereira  Doctrina  autiquae  eccleßae  de  fuprema 
iuiperantium  civilium,  etiaui  in  peilbnas  eccleßaßicas 
poteßate;  Latine  reddita.  Viennae  i773.  8- 
Pii  manes  et  eximia  in  rem  litterariam  merita  perill.  ao 
dar.  ,Dom.  P.  J.  a Riegger.  Olomucii  1775.  8- 
jtuch  iht  2ten  Bändchen  der  Riegg  erianorum  (»79a). 
Synopfis  iuris  eccleßaßici.  ibid.  1775.  8- 
De  antiquitate  bodiernae  iuris  eccleßaßici  doctrinae.  ibv 

1776.  8-  ' 

Tabula  iuris  publici  Marchionatus  Moraviae.  ib.  eod.  8* 
Dill.  Suppeditata  ad  hißoriam  litterariam  Moraviae.  ib.' 

1777.  0. 

Infulae  doctae  Moraviae.  Brunnae  >779.  8- 
Dialogus  inter  Clericum  et  Militem  fuper  dignitate 
papali  et  regia ; edidit,  praefatus  eß  et  notas  adiecit. 
ibid.  eod.  8> 

Leitfaden  zu  den  Vorlefungen  über  die  Landesgefetze 
Mährens.  Olmütz  1783.  8- 

Verlüch  einer  kurzgefafsten  politifchen  Landesgefchichte 
des  Markgrafthums  Mähren , nach  den  in  dem  vor- 
ausgefetzten  Leitfaden  im  erfien  Abfchnitte  ausge- 
zeichneten Epochen,  jßer  Band.  Brünn  »785. 
2ter  Band.  Olmütz  i?88-  8- 
Mittel  zur  Verminderung  der  Ungefundheit  folcher  Ge- 
bäude, die  von  Ueberlchwemnmngen  gelitten  haben, 
von  M.  Cadet  de  Vaux,  ins  Böhmifche  überfetsst. 
ebend.  »785-  8. 

Abhandlung  über  die  älteßen  Mtmicipalrechte  der 
königl.  Stadt  Brünn,  und  deflen  (deren)  Bezirks, 
nach  einem  Codex  aus  dem  vierzehnten  Jahrhundert. 
Mit  beygefügten  litterarifchen , hißorifchen  und  ju. 
' rißifchen  Anmerkungen  über  die  urfprüngliche  Samm- 
lung der  alten  Gefetze,  ihre  Quellen  und  Fortpflan- 
zung, Sitten,  Gewohnheiten,  Jußitzpflege  und  Spra- 
che im  Markgrafthum  Mähren.  Olmütz  i788*  8. 
iHißorifcher  Verluch  über  das  Landeswappen  des  Mark- 
grafthums Mähren,  ebend.  1792.  8.  Auch  in  den 
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Neuen  A bbandluügeü  der  königl»  Böhmifchen  Ge* 
fellfch.  der  Wiffenfcb.  B.  a.  S-  . . . 

XJeberfetzte  ins  Mährifche  von  Eckartshaufe n’s  auf- 
gedeckte Geheimniffe  der  Hexenproceffe.  Olmütz 
1792.  Q. 

Gab  mit  einer  Vorrede  eine  neiU  Außage  von  Ba ti- 
me i ft  er  i Inßitutionibus  philofophiae  naturali»  her- 
aus .... 

Gab  heraus: 

Caroli  Liberi  Baronia  a Zierotim  Epiftolae  felectae. 
Fafciculus  I.  Brunnae  i7ßi.  Q. 

Veranßaltete  von  Dobner’s  Unterfuchung,  wann  Mäh- 
ren ein  Markgrafthum  geworden,  eine  verbeflerte 
Ausgabe.  Olmütz  i70i.  8-  (Die  \ße  Ausgabe  fieht 
im  sten  Band  der  Abhandl.  einer  Privatgefellfch.  in 
Böhmen  1776.) 

Jura  primaeva  Moraviae;  collegerunt  ac  notis  illuftra- 
runt  Benedictini  Rayhradenfes.  Brunnae  i787.  3. 

V erfuch  über  die  älteften  Municipalrechte  im  Mark- 
grafthum Meißen,  mit  eingeftreuten  juriftifch - hifto- 
nifcben  Anmerkungen  über  die  Sitten,  Gewohnhei- 
ten, Gefetze  und  Juftitzpflege  der  damahligen  Zeiten; 
;nach  dem  Codex  des  i4ten  Jahrhunderts,  welcher 
■eine  vollftändige  Sammlung  der  Brünner  Municipal- 
rechte enthält)  in  den  Abhandl.  der  Böhm.  Gef.  der 

; Wiff.  Th.  3.  S.  75  u.  ff. 

Vergi.  de  Lu  ca’s  gelehrte»  Oeßreich  B.  >.  St.  l.  S.  355  — 
357,  — W eidlich's  biograph.  Nachrichten  von  jetztleb. 
Bechtcgel.  Th.  2.  S.  36.  Nachtr.  S.  196 — 199.  Fortger.  Nach- 
träge S.  173.  — Obrneutfche  allgemeine  Litteraturzeitung  1788- 
S.  1756  11»  f.  ■ — Neuere  Abhandlungen  der  kouigl.  Bulua. 
Gefellfch.  der  Wifleufch.  B.  e.  S.  XXXII  — XXXX  (1795). 

t ' ' • * • . "■*?*  • \ 

de  Montbe  (Franz  Xaver). 

Kapitän  des  kurfächfijchen  Chevauxlegers-  Regiments 

Prinz  Sachfen-  Weimar  (jetzt  Po  lenz)  zu 

gelt,  zu  .... ; gefi.  . . . 

Kurzer  Unterricht  für  Unterofficiers  der  leichten  Trup- 
pen im  Felde.  Dresden  »7Q7.  8- 
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t.  Moos  (D.)  Mohsll  (J.  G.)  Ä5ö 

von  Moos  (David). 

Präceptor  zu  Zürich;  geh.  zu  ...  , 1729;  geß. 
*786-  • » 

•Afironomifch , politiSch,  hiftorifch  und  kirchlicher  Cä- 
lender  für  Zürich.  lJter  Band.  Zürich  »774.  — ater 
Band,  ebend.  »775;  — 3ter  Band,  ebend.  i777.  8* 

( Vergl . G.  E.  v.  Haller’»  Bibi,  der  Schweitzer -Ge- 
fchicbte  Th.  4.  S.  302.) 

Thuricum  fepultuin  — atque  retectum.  Dasilt:  Samm- 
lung alter  und  neuer  Grabfchriften  — in  Zürich  — 
Tarnt  einigen  kurzen  Nachrichten  von  den  Lebena- 
umftänden  der  Tel.  Verftorbenen  männlichen  Ge- 
fchlecbts.  liier  Theil>  im  grofsen  Münlter.  ebend. 
»778*  — ater  Theil:  im  Fraumünßer.  ebd.  1779.  — - 
3ter  Theil  : zu  St.  Peter,  ebend.  1779.  — 4ter  Theil  : 
zu  Predigern,  ebend.  1730.  — 5ter  Theil:  auf  der 
Landschaft,  ebend.  i?8o-  8- 

Merkwürdige  Ueberbleibfel  von  Alterthümern  an  ver- 
„ fcbiedenen  Orten  der  Eydsgenoflenfchaft,  von  Jo- 
hannes Müller,  ebend.  »773  — »783»  »2  Ausgaben 
oder  Theile.  4.  Zu  diefem  Werk , das  Abbildungen 
Von  alten  und  neuen  Medaillen  und  Münzen , Siegeln 
und  Wappen  u.  ß w.  enthält , verfertigte  ery  ohne  ßcli 
zu  nennen , den  Text. 

•Etat  und  Verzeichnis»  aller  Artiften,  Profeflioniften 
und  Handwerker  zu  Zürich  .... 

• Verzeichnis  einiger  mehr  und  minder  wichtigen  geift- 
und  weltlichen  Aemter,,  Stellen  und  Dienfte,  wel- 
che von  Bürgern  zu  Zürich  verwaltet  und  verSehen 
werden  .... 

\ 

t 

Morell  (Johann  Gottfried). 

LAcentiat  der  Rechte , Comes  Palatinus  Caefareus,  ' 

Bauherr , Senator  und  Scholar ch  der  Reichsßadt  Augs- 
burg: geh.  dafelbß  1720;  geß.  am  1 November  1789. 

Diff.  de  iure  (tatutario  illuftris  reip.  Auguftanae  in  ge- 
nere,  et  Specietim  de  eo,  quod  ibi  iußum  eft  circa 
obligationes.  Altorf.  1743.  4. 

Procefsfchrifttn. 


Digitized  by  Google 


»5^  Morgenstern  (F.  S*)  Morgenstern  (J.  K.) 

/ ' ‘ ' , 

Morgenstern  (Friedrich  Simon). 

Doktor  der  Medicin,  Stadtphyfikus  und  Beyßtzer 
des  medicinifchen  Kollegiums  zu  Magdeburg , wie  auch 
Hebammenlehrer  im  Herzog  tlnipi  Magdeburg : geh.  zu 

Halle  \727 i Sefi - *782- 

DifT.  inaug.  de  antimonii  crudi  ufti  interno.  Halae 

i75<5-  4. 

Tiffot’s  praktifche  Vertheidigung  des  Einpfropfehs  der 
Pocken , mit  einigen  Anmerkungen  überfetzt,  ebend. 
i75<5.  8- 

Unterricht  in  der  Hebarnmenkunft,  nebfi:  einer  kurzen 
diätetifchen  und  medicinifch-praktifchen  Anweifung 
für  Schwangere,  Gebährende,  Wöchnerinnen  und 
neugebohrne  Kinder.  Magdeb.  i77p.  8- 
Verfchiedene  Abhandlungen  in  den  Novis  Actis  nat. 
curiof.  und  in  den  Novis  Actis  Acad.  Mogunt. 

\ 

MoRGENSTERNoder Schulze  (Johanne 
Katharine),  gcbohrne  Brömmen. 

War  erfi  verehelicht  mit  dem  eben  genannten  Ge- 
lehrteny hernach  feit  1785  mit  dem  Rathmann  Schulze 
zu  Magdeburg : geh,  dafelbfi  am  8 May  1748  gefi-  • •• 

•Abendandachten  eines  Frauenzimmers ; mit  einer  Vor- 
rede Herrn  Paftors  Sturm  in  Hamburg.  Hamburg 
1781-  8- 

•Unterricht  für  ein  junges  Frauenzimmer,  das  Kütfke 
und  Haushaltung  felbft  beforgen  will  , aus  Erfahrung 
ertheilt  von  einer  Hausmutter.  Magdeburg  i7ß2.  8* 
ite  verbeflerte  und  vermehrte  Auflage,  ebd.  »784-  8* 
( Von  diefem  Buch  erjehienen,  aujser  einigen  Nach- 
drucken , noch  Q bis  3 Ausgaben : allein  , feit  der  Sten 
hat  die  Verfafferin  ihre  Hand  davon  abgezogen,  we- 
gen willkuhrlicher  Veränderungen , die  fech  der  Ver- 
leger erlaubt  hat.  Derfelbe  hat  auch  das ~~ Buch  eigen- 
mächtig mit  einem  sten  Titel  verfehn : Magdeburg»* 

fches  Kochbuch,  tfter  Band,  und  zu  diejem  einen 
2t en  Band  von  einem  Koch  fchreiben  laßen,  ohne 
Wißen  und  Wollen  der  Verfaß'erin  des  Unterrichts.)  . 

•Abeud- 


MoRGKNSTJäRN  (J.  VK.)  MORORKSTRRK  ($.  J.)  *57 

•Abendbetrachtungen  eines  Frauenzimmers  auf  alle  Tage 
des  Jahrs.  2 Tneile.  Magdeburg  s7Ö3*  ß- 
•Lehren  und  Erfahrungen  für  junges  Frauenzimmer. 

3 Tbeile.  Halle  i78d.  8* 

•Lefebuch  für  angehende  weibliche  Dienftboten,  von 
der  VerfafTerin  des  Unterrichts  in  der  Küche  u.  f.  w, 
llter  Theil.  ebend.  i789*  Nachgedruckt  zu  Salzburg 
(unter  dem  Titel:  Der  goldene  Spiegel,  ein  Gefchenk 
für  Mädchen,  welche  in  Dienft  treten  wollen.  1791. 
ß),  — - ater  Theil.  Halle  1790.  8*  (Der  2 te  Theil  hat 
auch  den  Titel:  * Unterweifung  für  das  weibliche 
>Gefchlecht,aus  den  untern  Ständen,  in  den  Pflichten 
und  Gefchäften  der  Kinderwärterin , des  Hausniäd; 
cbens,  Näbmädchens,  der  Köchin,  Haushälterin  und, 
Krankenwärterin,  ebend.  1790.  80  ' 

•Erfahrungen  einer  Hausmutter,  von  der  Verfaflbrin 
der  Unterrichts  in  der  Küche  u.  f.  W.  ebend.  i78{>-  8* 

•Neue  Erfahrungen  einer  Hausmutter,  für  junge  Frauen- 
zimmer, welche  Küche  und  Haushaltung  fei  hü  be- 
forgen  wollen;  als  Fortfetzung  des  Unterrichts  für 
ein  junges  Frauenzimmer  u.  f.  w.  Leipz.  1793.  Q. 
•Oekonomifches,  moralifches  und  gemeinnütziges  Jour- 
nal für  Frauenzimmer;  von  der  Verfafferin  de^  Un- 
terrichts für  ein  junges  Frauenzimmer,  das  Küche 
und  Haushaltung  felbß  beforgen  will,  und  der  Ver-' 
falTeriu  der  Gartenökonomie  (Madame  Gürnth).  liier 
bis  4ter  Heft,  ebend.  1794  u.  1/9}.  {). 

•Geber  den  Seidenbau,  von  der  Verfaiferin  des  Unter- 
richts u.  f.  w.  Braunlchw.  1796.  8- 
Fon  der  Eintheilung  der  wirthfchaftlicben  Ausgaben; 
in  der  Sammlung  kleiner  Auffätze  zur  Bildung/ der 
Frauen  (Leipz.  1796.  ß}  Nr.  1. 

- t 

, r ; , , 

Morgenstern  (Salomon  Jakob). 

’ . , * * t 

Befuchte  das  Gymnnfium  zu  Altenburg , Und  gieng 
fchon  in  feinem  20/Zen  Jahr  auf  die  Univerfilät  zu  Jena. 

Nach  geendigten  Studien  wurde  er  zu  Leipzig  Magifier , 
und  gieng  darauf  nach  Halle , wo  er  naß  eng , Kollegien 
zu  fiefen , vorzüglich  über  Geographie  und  Gejchichte . 

Er  dedicirte  fein  Jus  püblicum  Imperii  Rufforum  der  Kai- 
ferin  An n a und  den  Grafen  von  Ofifrmann  und 
Neunter  Band.  ‘ , »7 

<».***  . * » 
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458-  k-i  Moä&ewSt*&m  (Sa^obIoä,  Jakü»).  «.**■■  bi 

I 

v otv  Miinni  chy  erhielt  dafür  eilte  nicht 'Unbeträchtliche 
Summe , mit  welcher  und  mit  dhr  Hoffnung  auj  die 
istelte  eines  ' Pro feffors  ‘der  Geßhichte  an'  einem,  in 
Moskau  zu  errichfenden  Gymnnfium , er  die  Reife  nach 
Rußland  antrat.  Bey  der  Wanderung  durch  Potsdam 
fiel  fein  drolliges  ‘Acufsere  fo  fehr  nuf , daß  man  ihn 
dem  Könige  Friedrich  Wilhelm  dein  Tfien,  der 
gerade  damahis  wegen  eines  Förleffrs,  und  Ei  klarere  der 
Zeitungen,  womit  die  Stelle  eines  luftigen  Raths  verbun- 
den, war,  in  feiner  , Tabaktgefellfchaft  'verlegen  war,  he 
■.bannt  machte,  der  ihn  dann1,  als  folchiH  — fo  fehr  er 
auch  dagegen  proteßirte  — in  feine  'Die 
ihm,  nebfi  dem  Hofrathschßraktcr , eine 
hält  von  500  Thalern,  mit  freyer  Wohnung,  in  Potsdam, 
ertheilte.  Daß  er  ihn  als  aujscr ordentlichen  Gefandten 
nach  England  gef chickt  und  daßs  ihn  fein  Nachfolger  zum 
Viceknnzler  in  Schießen  ernannt  habe,  find  Unwahrheiten, 
Aber  gewiß  iß,  daßs  er,  um  fich  unter  dießem  Köiug 
wegen  feiner  Pcnßon  ficher  zu  fidlen,  fich  dem  geheimen 
Rath > von  iS  üj  sler,  der  174.1  und  1742  nach  Schlc- 
fien,  der  Grünzberichtlgung  wegen , gef  chickt  wurde,  ah- 
bot,  unter  ihm  zu  arbeiten.  Dadurch  bewirkte  er,  ddfs 
feine  Pcnfion  auf  den  Kämmer  eyetat  der  Stadt  Breslau 
gefetzt  wurde;  weshalb  er  fie  auch  bis  an  .feinen  Tod  ge- 
noß. Seine  übrige  Lebenszeit  brachte  er  größten  Theils 
cinßam  in  Potsdam  zu.  Geb.  zu  Pegau  in  Kurßachftn 
am  8 April  170 6;  gefti  am  16  Novefnbir  i785* 

Neuefte  Staatsgeographie,  wo  jeden  Landes  natürlicher, 
politifcher , , Kirchen^!iind  Schulenftand  genau' abge- 
l’childert  ift.  lfter  Theil.  Jena  1735.  ft-  ( Einer  der 

erften  J'erfuche,  die  Idee  einer  Statifiifi  äuszuführen.) 
Jos  publicum  Iraperii  Rufloruni.  Halae  i?36.  8. 
Vernünftige  Gedanken  von  der  Narrheit  und  Narren? 
aufgefetzt  und  in  hoher  Verfammlung  behauptet. 
(Frankfurt  an  der  Oder)  1737.  ß.  (ZW.  mußte  auf 
Befehl  des  Königs  diefe  Schrift,  wie  eine  Deputation, 
auf  dem  Katheder  zu  Frankfurt  vertheidigen.) 

‘ 


nßenahm,  und 
n jährlichen  Ge- 
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Morgishstbrn  <Ö.  J.)  — Moritz  (J.  F.  i).  *59 

/ * , . , A * , 

Üeber  Friedrich.  Wilhelm  I;  ein  nachgelaflene* 
l Werk,  (Ohne  Druck - unct  Verlagsort ) 1793.  ft. 

I ' t /-  ' , * 

Johann  Kckflein'zn  Potsdam  liat. ihn,  in  feinem  Wohn- 
\ zimmer  fitzend,  auf  einem  Folioblatt  gezeichnet  und  radirt. 

Vergl.  Jo  h..  Jakob  Mofer'.t  Lebeujgefchjchte  Th.  f„  ffi  169 

— 175.  — Flögel't  Gefchichte  der  Hofnarren  'S.  345  — 
25t.  — E.  J. , K o c h’j  Gruudrifs  einer  Gefchichte  der  Sprache 
und  I.itteratur  der  Teutlchen  B.  a.  S.  35a  ü.  f.  — ■ Kurze 
B'acliricht  von  dem  Leben  M o r g e nft  e r n'j  (von  einem  Un- 
genannten) ; von  feinem  Buch  über  Friedrich  Wilhelm  l . 

' , — Nicolai  au.  der  Berlin.  Monatsfcbrift  1807.  May  S.  288 

— 898.  (.Er  zeigt , dajt  der  erwähnte  Ungenannte  faß 
lauter  Unwahrheiten  von  Mi,- erzählen 

....  • > ■ i'  ' ’ ’ i 

Moritz  (Johann  Christian  Fried- 

. v „iv  ...  RICH\  " ' ' "* 

Studirte  zu  Halle , von  wo  er  im  J.  1766  nach 
Dorpat  als  Konrektor  des  Gymnaßums  kam.  In  der 
Folge  wurde  er  Fafior  zu  Ringen , hernach  lTßO  Rektor 
des  kaiferlichen  Lyceums  und  Diakonus  der  Jakobskirche 
su  Riga,  1790  aber  Pafeor  zu  Tarwaß  in  Ließand. 
Geb.  zu  Berlin'  »749  V gefi.  i7y5- 

Progr.  Gedanken  über  die  Verfendung  der  vaterländi- 
rclien  Jugend  in  auswärtige  Schulanftalten.  Riga 
*7fto.  4 (fieht  auch  in  den  folgenden  Beytrdgen’). 
Beyträge  zur  Liefländifclien  Pädagogik,  ebd.  »7ßi.  4« 
Progr.  Vorfchläge  zu  den  Verbefleruugen  der  veterlänr 
diiehen  Schulen,  ebend.  i7Qi.  4. 

Progr.  Wodurch  wird  das  Anfeben  und  die  Nutzbar* 
keit  der  Schulftnitalten  befördert  oder  gehindert? 
ebend,  »707-  4* 

• • ' * ' • ’ 1 • 1 , • ’ ■> 

Moritz  (Johann  Friedrich  i)V 

Königl.  Dänifcher  Legationsrath , verfchiedener  Sinn • 
de  und  Furfien  Hofrath,  und  Kreisgefandter  zu  Frank- 
furt am  Mayn;  geh.  zu  . . . .;  gefi,  1771. 

Abhandlung  von  den  Austrägen  der  unmittelbaren 
Grafen  des  Reichs  gegen  mittelbare  Kläger.  Frankf. 
an»  M.  »7,50.  4.  . 
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uöo  Mobitz  (I.  f1,  a)  — - Mobitz  (K*  P.> 

’»  ■ . " . • 

Hißorifch  - diplomatifche Abhandlung  vom  Urfpruug  der 
Reichsftädte , infonderheit  von  der  freyen  Reich äüadt 
AVormi,  Frankf.  am  M.  1756.  , 

y . , * 

. .i . ..  ■ • • • * * 

1 Moritz  (JohArn  Friedrich  2). 

D.  der  Rechte  zu  Frankfurt  am  Maytu  Studirte 
von  1777  bis  1779  ***  Göttinnen  und  ward  zu  Strasburg 
Ni7ßi  Doktor:  geh.  dafeibfi  um  1757 i geß.  am  19  May 

;*79S*  • ' ■ v ’ 

Diff.  inaug.  de  pacto  difplicentiae  contractui  emtionis 
venditionis  adiecto.  Argentorati  x7Qi^  4.  . 

*Hiftorifch-  und  ftatiftifches  Magazin,  vornehmlich  von 
1 Oberteutfchland , gelammlet  durch  einige  Gelehrten, 
s Hefte.  Kempten  i7ß5.  4.  * 

■ .Vexgl J Koppe’ns  jurillifcber  AUruuach  auf  da«  J.  1794. '6.  418. 

Moritz  (Karl  Philipp). 

s . . . '•  * • • . 

Lernte  in  feinem  iQtcn  Jahr  die  Hulmacherprofef- 

fion  zu  Braunfchweig , gieng  aber  im  litten  nach  Harr 
nover , und  besuchte  die  dortigen  Schulen , wo  er,  kämpjeni 
mit  Armuth  , einen  eigenen,  nicht  fehr  regelmäfsigen  Le- 
betiswandel  führte,  abwechfclnde  Beweife  iron  Fleifs  und 
von  Trägheit,  von  Genialität  und  Gemeinheit  gab.  Er 
gierig  voh  da  auf  gut  Glück  nach  Erfurt , wo  er  eint 
Zeit  lahg  ßudirte,  alsdann  über  Leipzig,  wo  er  Mitglied 
einer  Schaufpielergefellfchnf t werden  wollte,  nach  Betriff, 
hielt  ßch  einige  Zeit  bey  der  dortigen  Brüder  gemeine 
auf , ßudirte  dann  Wieder  ein  Paar  Jahre  zu  Witten • 
berg , lebte  eine  kurte  Zeit  bey  Bafedow  zu  Dejfau , 
der  ihn  in  alle  pädagogifche  Weisheit  einweihen  wollte, 
und  wurde  endlich  int  /,  i778  a^s  Lehrer  am  grofsen 
Waifenhaufe  zu  Potsdam  angeßellt , legte  aber  diefe 
Stellt  bald  wieder  nieder , und  gierig  nach  Berlin,  ward 
Lehrer  an  dem  Gymnaßum  im  grauen  lüofier  und  i78° 
Konrektor  deß'elben.  Im  J.  1782  machte  er  auf  einige 
Monate  eine  Reife  tu  Fufs  nach  England,  ward  bald 


, Moritz  (Karl  Philim).  ü6i 

' 'ir  % * 

nach  feiner  Rückkunft  in  dem f eiben  Jahr  Konrektor  der 
Cölnifchen  Schule  zu  Berlin , 1784  ober  aufierordentli - 

eher  Profeffor  am  Berlinifchen  and  Cölnifchen  Gyrrma\ 
fium , welche  Stelle  ,er  1736  niederlegte um  nach  Italien 
zu  reifen,  kam  im  December  J7gg  zurück , und  hielt  fielt 
bis  im  Frühjahr  1789  zu  Weimar  auf.  Im  darauf  fol- 
genden Jahr  ward  er  Profeffor  der  Theorie  der  fchönen 
Künfie  und  der  Alterthumskunde  bey  der  Akademie  der 
bildenden  Künfie  zu  Berlin,  und  1791  königl.  Preufsi- 
fcher  Hofrath , Mitglied  der  königl.  Akademie  der  Wifi 
fenfehaften  und  Profeffor  des  Teutfchen  Stils  bey  der 
neu  gefiifteten  Artillerie  - Akademie.  Geb.  zu  Hameln 
am  i § September  *757  ( gefi.  (im  s6  Junius  i793- 

Unterhaltungen  mit  meinen  Schülern,  lftes  und  stes 
Stück.  Berlin  *779.  8-  ate  Auflage  der  beyden  Stücke, 
ebend.  i7Qo.  Q. 

Zwey  Tabellen  von  der  Englifchen  Ausfprache  und 
. von  der  Englifchen  Etymologie,  ebend.  1779.  gr.  fol. 

Ste  Auflage,  ebend.  1781.  gr.  fol, 

Briefe  vom  Unterfchiede  des  Accufativs  und  Dativs, 
oder  des  mir  und  mich , fie  und  ihnen,  ebend.  I78°* 
8-  Jtte  Auflage,  ebend.  »78>.  ebend.  *792.  , . • • 

. « . , 4te  Auflage,  ebend.  1798.' 8- 
Anhang  zu  den  Briefen  vom  Accufativ  und  Dativ, 
worin  der  IJnterfchied  zwifchen  für  und  vor  erklärt, 
wird,  ebend.  »78o.  8-  ' 

Die  Dankbarkeit  gegen  Gott  erhöbt  unfern  Freuden 
auf  Erden;  eine  Predigt . (irt  Braunfchweig  gehalten ). 
...  i7ßo.  8t,  . 

Sechs  Teutfche  Gedichte,  dem  Könige  von  Preufsen 
gewidmet.  Berlin  1780.  8*  2te  Auflage,  ebd.  i78l*  8» 
Anweifung  zur  Englifchen  Accentuatmn ; nebft  ver- 
mifchten  Aqffatzen,  die  Englifche  Sprache  betref- 
fend. ebend.  1780-  8. 

Blunt,  oder  der  Gaft;  ein  Schaufpiel  in  einem  Akt. 
ebend.  r7ßi.  8.  Stand  vorher  in  der  Litteratur- 
und  Theaterzeitung, 

Briefe  über  den  Märkifcben  Dialekt ; nebft  einer  An- 
weifung , die  gewöhnlichen  Fehler  im  Reden  zu  ver- 
beflern;  mit  einem  Anhänge.  2 Stücke,  ebend. 
K»78i-  8*  : ' ' 


2ö*  Moritz,  (Kari,  Patt.***)«'; 

Beyträge  zur  Fhilofopbie  de*  menfcblicben  Leben!, 
aus  dem  Tagebuch  eines  Freymaurers.  Berlin  .... 
£te  vermehrte  und  verbeflerte  Ausgabe,  ebd.  i78*-  8- 
3te  Auflage,  ebend.  1791.  0-  >' 

Kleine  Schriften,  die  Teptfche  Sprache  betreffend. 

ebend.  17Q2.  ß.  > Neue  Auflage,  ebend.  1792.  8. 
Rede  am  Geburtstage  Friedrich  des  Groisen  . . .■ 
Rede  am  Geburtstage  der  Königin  von  England,,  in 
Hexametern  . . . 

Aussichten  zu  einer  Experimentalfeelenlehre.  Berlin 
i782.  8- 

Teutlche  Sprachlehre  für  die  Damen,  in  Briefen,  ebd. 
*783.  8*  fcte  verbeflerte  Ausgabe  (mit  Weglaffung 
des  Zufatzcs;  für  die  Damen),  ebd.  1791.  8-  3*®  Auf- 
lage ( nach  feinem  Tode),  ebend.  1794.  8- 
TvoStt  etXvTOV,  oder  Magazin  für  die  Erfahrungsfeelen- 
' künde,  als  ein  Lefebuch  für  Gelehrte  und  Unge- 
lehrte, mit  Unterflützung  mehrerer  Wahrheitsfreunde, 
'»fler  Band.  ebd.  1783«  — ater  Band.  ebd.  »784-  — 
3ter  Band,  ebend.  i7flfi.  — 4ter  Band.  ebd.  1736.  — 
fiter  Band,  ebend.  1787.  — öter  Band.  ebd.  1788-  — 
7ter  Band,  ebend.  1789.  — 8*e*  Band.  ebd.  1790  — 
.'1791.  — 9ter  Band,  ebend.  1791  — 179a.  — loter 
Band,  ebend.  1792—1793.  8*  Während  feiner  Reife 
• nach  Italien  1786 — *788  Sa & K.'.F.  Pockels  das 
Werk  heraus,  und  an  den  beyden  letzten  Bänden  hatte 
Sal.  Maimon  den  gröfsten  Antheil. 

Anweifung  zum  Brieffchreiben , ift  einer  zweckmäfsi- 
gen  hiezu  eingerichteten  Sammlung  von  Briefen, 
ebend.  i783-  8-  Neue  vermehrte  und  verbeflerte 
Ausgabe  (nach  feinem  Tode),  ebend.  1795.  8- 
Englifcbe  Sprachlehre  für  die  Teutfchen.  ebeud.  i783* 
8.  ate  Auflage,  ebend.  17Q6.  3te  Auflage,  ebend. 
1790.  4te  Auflage,  ebend.  1796.  8- 
Reifen  eines  Teutfchen  in  England  im  Jahr  i782> 
Briefen  an  Herrn  Direktor  Gedike.  ebend.  1783- 
kl.  8.  ate  Auflage,  ebend,  l785>  8«  £aglifch,  Lon- 
don *795.  8. 

Von  der  Teutfchen  Rechtfehreibung;  nebft  4 Tabellen, 
die  Teutfche  Rechtfehreibung , Interpunction , . Decli- 
nation , und  insbefondere  den  Upterfchied,  des  Accu- 
fativs  und  Dativs  betreffend.  Zum  Gebrauch  der 


V 


Digitizdä  by  ck)QgI 


' Momxz  (Kaju.  •-  263 

Schulen,  und  für  folcbe,  die  keine  Gelehrte  find. 
Berlin  1784-  gr-  8- 

D.  J o h.  Trusler’s  Regeln  einer  feinen  Lehensart 
und  Weltkenntnifs , zum  Unterricht  für  die  Jugend 
und  zur  Beherzigung  für  Erwachfene.  Aus  dem  Eng- 
lifchen,  mit  einer  Zugabe,  ebend.  1734.  8- 
Ideal  einer  vollkommenen  Zeitung,  ebend.  i784.  8* 
Anton  Reifer  ; ein  philofophifcher  Roman.  lÄer  Theil.  \ 
ebend.  i785«  — 2ter,  und  3ter  Theil.  ebend.  17&6.  — 
4ter  Theil.  ebend.  1790.  0»  Seine  eigene  Lebensbe- 
fichreibung%  -K.  F.  Jilif  chnig  hcfchtofi  jic  mit  einem 
5 ten  Theil , der  auch  den  Titel  führt:  Erinnerungen 

aus  den  zehn  letzten  Lebensjahren  meines  Freundes 
Anton  Reifer.  Als  ein  Beytrag  zur  Leben  sgefchichte 
des  Herrn  Hofraths  Moritz,  ebend.  1794.  0« 
•Andreas  Hartknopf;  eine  Allegorie,  ebend.  i7ß<S 
( eigentl . »785)*  kl.  8*  ( Hlifchnig  hat  Autheil 

daran.')  - „ . ; 

Denkwürdigkeiten  zur  Beförderung  des  Edlen  und 
Schönen ; eine  Wochenfchrift.  (.Nachher  eint-  Quar- 
t^aljchrijt.)  lfter  Rand,  ebend.  1736.  (Hlifckn.ig 
hat  Antheil  daran.)  — 2ter  Band,  ebend.  i787  — 
»788.  0*  — Den  aten  Band  gab  er  mit  li.  F.  Fackel» 
heraus.  Holländifch  ...t  , * • ' , 

Yerfuch  einer  Teutfchen  Profodie.  Dem  Könige  vpn 
Preufsen  gewidmet,  ebend.  »78Ö-  8- 
Yerfuch  einer  kleinen  praktifchen  Kinderlogik , welche 
auch  zum  Theil  für  Lehrer  und  Deuker  gefchrieben 
ift.  ebend.  i78ß.  8*  . . / 

•Fragmente  aus  dem  Tagebuch  eines  Geifterfehers,  von 
dem  Verfafler  Anton  Reifers.1  ebd.  »787«  8*  ( KLifch - 
n i g hat  Antheil  daran.)  , , ; 

Lieber  die  bildende  Nachahmung  des  Schönen.'  Braun- 
fchweig  x788-  8-  • /, 

Gab  mit  A.  Riem  heraus:  Monatsfchrift  der  Akademie 
der  Künfte  und  mechanifchen  Wifienfchaften  zu  Ber- 
lin. ifier  Jahrgang,  ebend.  »788-  — Ster  Jahrgang, 
ebend.  1789  u.  1790.  gr.  4.  ( Fon  ihm  find , unter 

andern , folgende  Abhandlungen  darin:  In  wie  fern 

Kunltwerke  befchrieben  werden  können?  im  iften 
Jahrg.  St.  10  u.  »1  und  2ten  Jahrg.  St.  1.  — Leber 
die  Würde  des  Studiums  der  Altertbümer;  im  2ten 
Jahrg.  St.  1.  — Sind  die  architektonilchen  Zierra- 
then in  den  verfchiedenen  Säulenordnungen  will- 

* , ' / • 
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> > * 
küh rllch  oder  wefentlich  ? eben/1.  — Ueber' die  Alle- 
gorie ; im  ßten  St.  — Vom  Ifoliren,  in  Rücklicht 
auf  die  fchönen  Künße  überhaupt;  ebend.  — Von 
dfer  Bildung  der  Minerva,  verglichen  mit  derjenigen 
der  Diana  und  des  Mare;  ebend.  — Grundlinien  zu 
einer  vollßändigen  Theorie  der  fchönen  Künfife; 
ebend.)  • 

Ueber  eine  Schrift  des  Herrn  Schulrath  Campe,  über 
die  Rechte  de»  Schriftßellers  und  Buchhändlern  Bet- 
* Hn  i789-  8. 

Gab  mit  A.  Hirt  heraus:  Italien  und  Teutfchland , in 
Rücklicht  auf  Sitten  , Gebräuche , * Litteratur  and 
Kunft;  eine  Zeitfchrift.  lßes  und  2tes  Stück,  mit 
/ Kupfern,  ebend.  1789:  — 3tes  Stück,  ebend.  1790.  — 
4tes  Stück,  ebend.  1791.  — 2ten  Bandes  lftes  Stuck, 
ebend.  1792. , gr.  8-  (Fon  ihm  find  darin  folgende 
Auffdtze:  Die  kleine  Republik  St.  Marino;  im  ifteu 
Stück.  — Die  Villa  Millini  bey  Rom;  im  2ten  Stück, 
— Ueber  eine  Preisfrage : Wie  kann  der  National- 

gefchmack  durch  eine  Nachahmung  der  fremden 
Werke,  aus  der  alten  fowohl  als  neuen  Litteratur, 
entwickelt  und  vervollkommnet  werden?  ebend.  — 
Einige  Lebentumßände  eines  jungen  Mahlers,  An- 
guß Kirfch;  ebend.  — Die  Madonna  von  Tivoli; 
tbind,  — Volksaberglaube  der  Italiener  und  Teot- 
fchen  $ ebend.  — Die  Klößer;  im  4ten  St.  "=> — D<? 
Wegwaifer;  ebend. — - Ancona;  ebend.  — Der  Schah 
des  heiligen  Haufes  zuLoretto;  ebend.  — DiePettsn- 
kirche  ; ebend.)  - 

Mythologifches  Lehrbuch.  Mit  Kupfern,  ebend.  »790.  ß. 
•Andreas  Hartknopfs  Predigerjahre,  ebend,  1796.  8- 
Neueftes  ABC  Buch , welches  zugleich  eine  Anleitung 
zum  Denken  für  Kinder  enthält.  Mit  fchwarzen 
und  illuminirten  Kupfern,  ebend.  1790.  8-  «te  Auf- 
lage. ebend.  »794-  8-  Franzöfifch.  ebend.  »793-  8- 
James  Beattie’s  Grundlinien  der  Pfychologie,  na- 
türlichen Theologie,  Moralphilofophie  und  Logik; 
aus  dem  Englifcben. überfetzt  und  mit  Anmerkungen 
und  Zufätzen  begleitet,  ifier  Band,  ebend.  »7 9°-  8' 
QÖtterlehre , oder  mythologifche  Dichtungen  der  Alten. 
Mit  65  in  Kupfer  geßochenen  Abbildungen  nach  an- 
tiken gefchnittenen  Steinen  und  andern  Denkmäb- 
lern  des  Alterthums,  ebend,  1791  ( eigentl . i790)-  8- 
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Mobitz  (Karl  Paitmji  i tö5 

AntKofa . oder  Koma  Alterthumer ; ein  Buch  für  die 
Menfcliheit;  di«  heiligen  Gebräuche  der  Römer. 
Berlin  1791.  fl.  8te  Auflage,  ehend.  1797.  ß.  Mit 
(»8J  Kupfern.  (Den  8 teri  Theil  verfertigte  Fr,  Ram - 
b ach.  ebend-  1796.)  . . 

Annnlen  der  Akademie  der  Künfte  und  mechanifchen 
Wiffenfrbaften  zu  Berlin.  lftes  Heft,  ebend.  1791.  ß. 
(Eine  F01  tfetzung  der  vorhin  erwähnten  Monatsschrift 
der  Akademie  der  Künfte.  Von  tihm  find  darin:  An- 
rede an  den  Curator  der  Akademie  S.  20.  — Ant- 
wort auf  das  Schreiben  de»  Hm  S.  Maimon  über 
des  Hin.  FrOfeflbrs  Here  Verfuch  über  den  Ge- 
fcbmack.)  ' •' 

Italienifche  Sprachlehre  für  alle  Teutfchen.  ebd.  1790. 
gr.  8. 

Tabelle , die  Italienifche  Ausfprache  und  Etymologie 
betreffend,  eband.  1791.  gr.  fol. 

Grundrifs  zu  meinen  Vorlefungen  über  den  Styl,  ebend. 

>79».  8«  t 

W a 1 k,  e r’s  Bemerkungen  auf  einer  Reife  durch  Flan- 
dern , Teutfchland,  Italien  und  Frankreich;  au»  dem 
Englifchen  überfetzt  und  mit  Anmerkungen  begleitet, 
ebend.  1791.  fl. 

Mythologischer  Almanach  für  Damen.  Mit  18  Kupfern 
von  D Berger,  ebend.  1792  ( eigentl . 1791).  16. 
Lefebuch  für  Kinder;  als  ein  Pendant  zu  feinem  ABC- 
Buch , welches  zugleich  eine  natürliche  Anleitung 
aum  Denken  für  Kinder  enthält,  ebd.  »792  {eigentl. 
1791).  Mit  illuminirten  und*  Schwarzen  Kupfern,  fl.  . 
Franzöfifch.  ebend.  1793.  8. 

Reifen  eines  Teutfcl>en  in  Italien,  in  den  Jahren  178Ö 
bis  i7Öfl.  In  Briefen.  3 Tbeile.  ebend.  1798  — 
1793.  8.  , ■*  ■* 

Vom  richtigen  Teutfchen  Ausdrucke,  oder  AnWeifung, 
die  gewöhnlicliften  Fehler  im  Reden  und  Schreiben 
/ zu  vermeiden , für  Solche , die  keine  gelehrte  Sprach- 
kenntnifle  befitzen.  ebend;  1792.  8. 

Anna  St.  Ives;  aus  dem  Englifchen  überfetzt.  5 Tbeile. 
ebend.  1798 — >794-  fl.  {An  diefemy  unter  Jeinem 
Flamen  herausgekommenen  Roman  hat  er  geringen  An • 

1 theil , indem  ihn  K.  F.  Kl  1 föhnig  gröfsten  Theils 
■ über  Jetzt  hat.) 

Vorlefungen  über  den  Styl,  oder  praktifche  Anweifung 
zu  einer  guten  Schreibart,  in  Bey Spielen  aus  den  vot- 

* 

* 
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• 66  Moritz  (Karl  Puilifs). 

' züglrchften  Schriftfiellem.  lfter  Theil.  Berlin  i7o3> 
ater  Theil.  ebend.  1794.  8»  (Vom , erfien  Theil  hat 
er  nur  die  erfien  Abfchnitte  S.  1 - — 138  vollendet;  das 
übrige  ifi  vom  Prediger  Jenifck  in  Berlin .) 
Allgemeiner  Teutfcber  Brieffteller,  welcher  eine  kleine 
■ Teutfche  Sprachlehre,  die  Hauptregeln  des  Styls  und 
eine  vollftändige  Beyfpielfammlung  aller  Gattungen 
von  Briefen  enthält,  ebend.  1793.  8-  (Kl  ifchnig 
‘hat  Antheil  dämm)  's 

•Die  grofae  Loge,  oder  der  Freymaurer  mit  Waage 
i und  Senkbley.  ebend.  1793*  8« 

Grammatifchea  Wörterbuch  der  Teutfchen  Sprache, 
liier  Band,  ebend.  1793.  gr.  8*  (Den  2ten  Band  hat 
J.  E . Stutz  1794  und  den  3 ten  Balth.  Stenzei 
1797  aus  ge  arbeitet.) 

Vorbegriffe  zurr  einer  Theorie  der  Ornamente.  Mit 
Kupfern,  ebend,  1793.  8.  ■ ’ "•  1 

1.1'«:  • ' . • . . i 1 t . • 1 ... 

Nach  feinem  Abfierben: 

Mytbologifches  Wörterbuch,  zum  Gebrauch  für  Schu- 
’ len;  nach  feinem  Tode  fortgefetzt  von  V.  H. 
Schmidt,  a Theile.  ebend.  1794.  8-  (Nur  die  er- 
fien 67  Seiten  find  von  Moritz.) 

Die  neue  Cecilie;  letzte  Blätter  von  Karl  Philipp 
Moritz.  Zweyte  Probe  neu  veränderter  Teutfcber 
Druckfchrift.  ebend.  bey  Unger  1794*  gr-  8* 

Launen  und  Phantafieen;  herausgegeben  von  K.  P« 

• Klifchnig.  ebend.  1796.  8-  ( Eigentl.  eine  neue 

Aujlage  von  Moritz’ens  Schrift:  Die  grofae  Loge 

u.  f.  W.  vermehrt  mit  iQ  kleinen  Auffätzen  von  ihm, 
die  theils  in  Zeitfehrif  ten , theils  in  feinen  l'V erken  ab* 
gedruckt  find.) 

Verfuch  einer  Entwickelung  der  Ideen,  Welche  durch 
die  einzelnen  Wörter  in  der  Seele  hervorgebracht 
werden;  im  Berl.  Magazin  der  WilT.  u.  Künfie  St.  1. 
17Q2.  — Ueber  Dialekte,  befonder»  die  Griechi- 
fclien;  ebend.  St.  3.  1 

Vorfchlag  zu  einem  Magazin  der  Erfahrungafeelenkunde; 
v in  dem  Teutfchen  Mufeum  i782.  St.  6.  S.  $85 — 5°3* 
An  die  Thätigkeit;  eine  Ode;  in  der  Berlin.  Monats- 
fchrift  St.  1.  1783  — Ein  Br*ef  aus  London;  ebend. 
St.  3.  — Auch  eine  Hypothefe  über  die  Schöpfungs* 
gefchichte  Mofis;  ebend.  i784-  April  S.  335  u.  ff.  — 
Verfuch  einer  Vereinigung  aller  fchönen  Künfte  und 
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Moritz  -(Kari.  F«ii.ir*),  8Ö7 

VViflenfcbajfte»  jinter  dem  Begriff  des,  fich  felbß.Voli- 
endeten ; an  Ilm.  Mof  es  Mendelsfohnj  ebend. 
*7&5.  Märzi.  , ; < : ~ v ' 

Schreiben  aus  Rom ; in  der  Teutfcben  Monatsfchrift  r 
.1790.  St.  4.  S.  349 — 354'  — Die  Villegiatura  und 
eine  Seligsprechung  auf  dem  Kapitol;  ebend.  St.  7* 

S.  267 — 274.  — Ruhepunkte  des  Wanderers;  ebend. 
1791.  St.  6.  S.  88—96;  — Die  Reifegefellfehafter; 
ebend.  St.  8*  S.  276 — 285-  — Die  Bildfäule"  des 
Pabftes  Klemens  des  Zwölften  in  Ankona  und 
Loretto;  ebend.  St.  »1.  S.  18 ». — 169«  — Ueber  die 
Vereinfachung  der  menfchlichen  Kenntnifle;  eine 
Rede;  ebetid.  S.  '269  — 272.  — Von  den  Spielen  und 
öffentliche^  Ergötzungen  der  neuern  Römer;  ebend. 
1791.  Januar.  — Begebenheiten  eines  Teutfchen  Pre- 
digers an  der  Wolga;  ebend.  1792.  St.  2.  S.  137  — 
143.  St.  5.  S.  53 — 61.  St.  6.  S.  167  — 173.  — Ueber 
die  Bildfamkeit  der  Teutfchen  Sprache;  eine  Rede, 
in  der  königl.  Akad.  der  Wiffenfch.  gehalten  am  24 
Januar  1798}  ebend.  St.  2.  S.  168— »72.  Auch  in 
den  Beyträgen  zur  Teutfchen  Sprachkunde  , vorgele- 
fen  in  der  königl.  Akad.  der  Wiff.  i ße  Sammlung 
S.  87  — 92  (»790).  — Ueber  ein  Gemählde  von 
G ö t he ; in  der  Teutfchen  Monatsfchr.  1792.  St.  3. 

S.  243  — 250.  — Einfachheit  und  Klarheit;.1  ebend. 

St.  5.  S.  34  — 37.  — Ueber  die  bisherigen  Befchäf- 
tigungen  der  akademifchen  Deputation  zur  Kultur 
der  vaterlandifchen  Sprache;  ebend.  St.  12.  S.  282  — 
£88-  Auch  in  der  Berlin.  Monatsfchrift  1792.  St.  11. 

S.  491  — 493.  — Ueber  den  Einflufs  des  Studiums 
der  fchönen  Künße  auf  Manufakturen  und  Gewerbe; 
eine  Rede,  am  Geburtsfeße  des  Königs  im  Sept. 
J792  in  der  Akad.  der  Künße  vorgeleien;  in  der 
Teutfchen  Monatsfchr.  »795.  St.  *.  S.  38  — 41.  — 
Der  Dichter  im  Tempel  der  Natur;  ein  Fragment; 
elend.  S.  72  — 78»  — Amint,  oder  kann  die  Ver- 
nunftbeleidigtwerden? ebend.  St.  3.  S.  i87  — 192, — 
Giebt  es  eine  reine  Uneigennützigkeit?  ebend.  St.  4. 

S,  2$8  /u.  ff.  — Ein  Blick  auf  die  verfchiedenen 
Zweige  der  Kunß;  ebend.  St.  7.  S.  177  — 179.  — 
Soll  die  Mode  auch  über  die  Sprache  herrfchen  ? 
elend,  S.  22 1 u.  f.  — Milton  über  Weisheit  und 
Schönheit;  ebend.  S.  244  — 247.  1 
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töß  Moritz  (Karl  Philipp). 

Schrieb  im  J.  1785  die  Vofs'ifche  Berliner  politilche 
Zeitung. 

Vorrede  zu;  Maria,  eine  Gefchichte  in  zwey  Bänden; 

au«  dem  Englifchen  überfetzt.  Berlin  1766.  Q- 
Gedichte  im  BerlinifcbeQ'  Mufenalmanach  auf  das  Jahr 

l791' 

Gedichte  und  Auffätze  in  der  Litteratur-  und  Theater* 

zeitung,  in  der  Olla  Potrida,  in  einigen  Mufenalma* 

nachen,  in  der  Campifchen  Kinderbihliotheh , und 

in  dem  Camp  ifchen  Reyifionswerk,  » 

' ' ‘ . 1 . . \ , 

* 1 • t 

Gab  herauf; 

Salomon  Maimon’s  Lebensgefchichte ; von  ihm 
• • felbft  gefchrieben,  in  2 Theilen.  Berlin  *792.  8*  * 
Sammlung  der  beiten  und  neuesten  Reifebefchreibungen 
in  einem  ausführlichen  Auszuge.  * 3&fter  Theil.  ebend. 
1792.  gr.  8»  Oder  der  Neuen  Sammlung  u,  £.  w. 
8ter  Theil.  . . i 

Kabinet  der  neueftan.  Englifchen  Romane,  lftes  Bänd* 

• eben  ( auch  unter  dem  Titel;  Vancenza » oder  die  Ge- 

fahren der  Leichtgläubigkeit,  von  Mrs.  Robinfo«> 
ehend,  1793  ( eigentl . 1792).  8*  (K.  F.  Jilifchnig 

' * hat  diefen  Roman  gröfsten  Theils  iiberfetzt.) 

Die  fymboüfche  Weisheit  der  Aegypter,  au«  den  ver- 
borgenden Denkmählern  des  Alterthums;  ein  Theil 
der  Aegyptifchen  Maurerey,  der  zu  Rom  nicht  ver- 
brannt worden,  ebend.  1793,  8»  ( Verfajfer  iß  J.  G, 

Bremer.)  * ■ 

Sein  Bildnifs  vor  dem  3ten  Stück  der  Olla  Potrida  1784;  rot 
der  neuen  QuartaUchrift  zum  Unterricht  u.  f.  w.  St.  8.  1793  \ 
vor  feinem  mythologi ichen  Wörterbuch  1794;  vor  Kli/ch- 
nig’t  -Erinnerungen  17941  befonder»  von  Sintzenitk 
1795.  *—  Seine  fehr  ähnliche  Büße  von  Major,  , 

Vergl.  D e ni  n U PTufTe  iitteraire  T.  III.  — BÜBcn  Berlinifcher 
Gelehrten  S.  179— -191.  Nachtrag  zu  den  Buden  S.  151  — 
154.—  Schlic  hte  g roll't  Nekrolog  auf  daa  Jahr  »793. 
B.  2.  S.  169 — 276  (von  X.  G.  Lenz).  — Anton  Reifer. 
5 Theile  (f.  vorhin).  — Denkwürdigkeiten  aus  dem  Leben 
ausgezeichneter  Teutfchen  des  ißten  Jahrhunderts  S.  590  — 
395. 
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Freyherr  von  Mörtczinni,  auch  MorTt 
czinni,  auch  MortkZinx  (Friedrich 
‘ Joseph). 

Ehe  lieh  diefer  herumirrende  Ritter  felbfi:  baroniiirte, 
nannte  er  £«h  PALLINI  oder  auch  PAILLAFINI 
(FRIEDRICH  JOSEPH),  auch  PANNICH  (CHRI* 
STOPH).  Sein  wahrer  Gefchlechtsname  aber  war 
JOHANN  GOTTUEB  HERMANN,  genannt  ... 

> EICHHÖRNL.  v,  . . 


Sott  von  1770  bis  177 1 Unterkanonier  ley  dem  kur- 
fächfifchen  Artilleriekorps  gewefen  und  entwichen  feyn,  _ 
und  irrte  alsdann  ühter ' veränderten  Namen  in  der  Welt 
herum.  Er  felbß  gab  fich  für  eitlen  verfolgten  Hußiten 
aus , ward  M , der  Phil.  zu  Wittenberg , und  liefs  ßch 
dort  zum  Lutherifchen  Prediger  ordiniren;  rühmte  ßch 
auch , den  Stephansorden  vom  Kaifer  empfangen  zu  ha- 
llen u.  J.  w.  Zuverläfßg  iß , dafs  er  ßch  fchon  im  /, 
1777  nls  einen  haron  von  Echardt  in*  Mecklenburg 
herum  trieb , dafs  er  im  J.  1778  nach  Wittenberg  kam 
unter  dem  Natnen  Friedrich  Jofeph  V.  Mortczini , 
und  daß  er  ßch  dort  unter  die  Studenten  wollte  aufneh- 
men laffen.  Weil  er  aber  ausi  damahls  feindlichem 
Lande  kam  ;fo  fragte  man  in  Dresden  an , ob  man  ihn 
aufnehmen  dürfe?  ln  dem  kurfurßl.  Refcript  ward  die fs 
zugefianden  und  ihm  der  in  der  Anfrage  beßndliche 
Name  von  Mortczini  beygelegt.  Die f es  Refcript r 

mifsbrauchte  er  in  der  Folge , als  eine  Art  von  Kreditiv , 
um  feinen  Adel  daraus  zu  beweisen.  Im  J.  1779  unter- 
nahm er  eine  Reife  an  die  Böhmifche  Grunze  mit  einem 
Vorrath  von  Bibeln , und  fandte  von  Zittau  aus  einen 
Boten  an  feine  Glaubensgenoffen  in  Mähren  — oder , 
wie  er  fagte , an  den  ehemahligen  Verwalter  feiner  Gü- 
ter Mit  dem  Boten  kam  eine  Perfon  zurück , die 

den  fogenannteh  .Freyherrn  v.  Mortczini  als  ihren 
Erbherrn  anerkannte.  t)iefs  liefs  er  zu  Zittau  protokol- 
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liren,  und  nahm  eine  vidiin  irte  Abfchrift  von  iitfm 
Protokoll , dif,'er  in  der  Folge  an.  andern  Orten  alt  ein 
Kreditiv  brauchte , da  ft  er  ein  Edelmann  aus  Mahren 
fcy  und  dort  Güter  gehabt  habe.  Darauf  machte  er  tu 
Ende  des  /.  17(79-  und  zu  Anfang s des  folgendem  Jahn 
eine  Streif erey  durch  Thüringen  nach  Altenburg , EVei- 
thar  und  Gotha , gjieng  alsdann  nördlich , erfchien  nach 
■einiger  Zeit  zu  Zerbß , und  blieb  dort  anderthalb  Jahre. 
Abuiechfelnd  hielt  ei-  fich-  auch  in  .Witteriber g auf . Dort 
gab,  er  zu  Anfang  des  J.  i782  fiiiie  Lebensbefchreibun- 
herauf;  wogegen  , noch  in  dctnfelbcry  rfnhr  erfchien: 
Gründliches  und  freymüthiges  Urtheil  über  die  Bege- 
benheiten deo  Freyhertn  von  Mortczini,  dejfen 
Verf.  den  fogenannten  Freyherrn  überführte , dafs  er 
einen  grofsen  Theil  /einer  Begebenheiten,  die  er  auf  fei- 
ner vorgeblichen  Reife  nach  Italien  wollte  erlebt  haben , 
Wort  für  Wort  aus  caifm  alten  bekannten  Buch:  Ptfle- 
partout  de  i’Eglife  Romaine , ausgcfchrieben  habe.  Er 
ward  auch  überführt,  dafs  er  feine  ganze  Märtyrer- 
oder  Bekenner  gef chuhte  aus  dem  Martyrologio  Bohemien 
entlehnt  habe.  Er  liefs  dagegen  eine  nette  Auflage  fei- 
ner Gefchichte  di  ticken,  worin  er  alles  das  auslief s , m 
man  ihm  als  Plagiat,  Betrug  und  Widerfpruch  zur  Lajt 
gelegt  hatte,  und  begierig  die  Frechheit,  die  erße  Auf- 
lage, die  er  doch  auf  Pränumeration  hatte  drucken  taf- 
fen , ganz  als  fern  Werk  abzuläugnen,  und  blos  dieje 
Außage  für  acht  zu  erklären.  In  dcmfelben  Jahr  kam 
er  über  Bayreuth  nach  Nürnberg , richtete  aber  dort  mit 
feinen  rednerifchen  Vorf i> iegel ungen  weniger  aus  als  in 
den  Niirnbcrgifchen  Landßädtchen  Hersbruck  und  Lauf, 
durfte  in  erßerem  predigen,  in  letzterem  aber  nicht,  ern- 
dete  inzwifchen  in  beyden  beträchtliche . Kollekten.  Eon 
da  gieng  er  über  Bayreuth  nach  Snchfen.  Im  Nov. 
1732  erjehien  er  in  Berlin , wo  er  fich  durch  eine  Schrift 
gegen  das  neue  Gefangbuch  bey  dem  berüchtigten 
A pitzfeh  und  deßen  Anhängern-  Eingang  verfchaffle. 
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in  der  Bethlehemskirche  predigte,  p*nd  dtirch  diefe  Leute 
mit  einem  Abgeordnete k aus  Marien  bürg  .bekannt  wurde, 
der  in.  der  Ab  ficht , die  Einführung  des  Gcfang  buchs, zu  > 
hintertreiben , ■ nach  Berlin  gekommen'  war  i welchen  Um- 
fiand  er  in  der  Folge  zu  feinen  Planen  in-  Preujstn.be- 
nuizte.  Mit  einem  Zeugnifs  will,  dem  Böhmifchen  ,Pre V 
diger  Servus  und  dem  Obcrkonfiftormlrath  S ikhef,- 
fc  klag  verfetten,  gieng  er  gegen  Ende  des  Jahrs  mich 
Stettin  i predigt*,,  liefs.fich  Zeugniß'e  darüber  ausßelien, 
und  begab  fick  von.  da  Hach  Schwcdifch-  Pommern  , um  ' 
zu*  Triebfees  Rektor  zw  werden.  Da  ihm  diefs  fehl[chlwg\ 
gieng  er  nach\  Preufsen , und  kam  im  Frühling,  nadk 
Marienburg,  wo  er,  fo.  wie  auf  feiner  ganzen  Reife,  vor-,  • 
gab,-  er  fey  als  Pröfeß'or  der  Mathematik  nach  St.  Pe- 
tersburg berufen v dock  war  er  geneigt,  zu  Marienburg 
eine  dritte  Predigerftelle  anzunehmen , die  ihm  der  dor- 
tige Pöbel  von  der  Gegenpartei  des  neuen  Gefangbuchs 
zudachte.  Auch  gab  er  fich  Anfangs  für  einen  Frey- 
maurer aus,  mufste  aber,  da  er  vor  dem  Eintritt  in 
das  Logenhaus  ein  Paar  Fragen  beantworten  füllte,  ge-  • 
ficken,  dafs  er  kein -Maurer  fey.  Man  entdeckte  noch 
mehrere  feiner  Unwahrheiten,  und  er  mufsti  von  dannen 
liehen,  nachdem  er  durch  eine  Kollekte  ein  Zehrgeld, 
von  ßo  Thalem  empfangen  hatte » In  EUbingen  erhielt, 
er  vom  dort  flehenden  Regiment,  vor.  dom,  er  predigte ^ 
ein  Reifegefchenk  von  16  Dukaten,  und  gieng  dann  wei-  > 
ter  nach  Königsberg,  wo  er  ebenfalls  predigte,  feine  Pre- 
digten drucken  liefs,  fie  in  grofser  Anzahl,  nebft  feinen 
übrigen  Schriften,  verkaufte,  und  dadurch  fowohl,  als 
dweh  Gefchenke , gegen.  1400  Gulden  b Aar  erhielt,  nebfi 
verfchiedenen  Haftbarkeiten  an  Uhren,  Dofen  und  Me- 
daillen. Nun  fchaffte  er  fich  eine  Kutfche,  reifete  bis 
Riga,  wo  er  fich  vier  Pferde  dazu  kaufte,  predigte  hin 
und  wieder,  und  kam  bis  Reval,  wo  ef  abgewiefen  wur- 
de. Nach  fechs  Wochen  war  er  wieder  an  der  Preufsi-, 
fchen  Grunze , wo  er,  gegen  alle  notorifche  Wahrheit v 
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vorgab , fein  Gönner , ^der'  Graf  von  Betkoj , /<ry  in 
Ungnade  gefallen  { weshalb  er  feine  Profeffur  nicht  er- 
hielte. 'Da  man  ihm  das  Gegentheil  aus  den  Zeitungen, 
zeigte , fagte  er,  ihm  gefalle  die  Lebensart  in  Rufsland 
nicht  , und  er  wolle  lieber  wieder  zu  feiner- , noch  unSe- 
fetzten  Profeffur  in  Wittenberg  zurückkehren » Gegen 
feinen  in  Curland  ' angenommenen  Kutfcher  gab  er  vor, 
feine  Güter  lagen  bey  Tilfit  in  Preufsett.  Nun  kam  er 
in  einem  anfehnlichen  Aufzuge  nach  der  Litthauifchen 
Stadt  Rauen , wo  ihm  zu  Liebe  eine  zweyte  Prediger- 
ft  eile  errichtet  werden  füllte.  Er  brachte  es  auch  dahin, 

‘ dafs  ihm  die  Bürgerfchaft , gegen  den  Willen  der  Kir* 
chenvorfteher , eine  .Vocation  dazu  gab , zu  deren  Befie- 
gelang  die  Aufrührer  ein  falfches  Kitchenfiegel  ftechen 
liefsen,  weil  fie  das  wahre  nicht  in  Händen  hatten,  Diefs 
veranlafste  eine  folche  Empörung  der  Gemeine  gegen  das 
Ronjifiorium  zu  Wilda , dafs  nicht  allein  der  Rufjifche 
Minifier,  J andern  der  König  felbfi  fein  Anfehn  zu  ihrer 
Dämpfung  anwenden  mufsten.  M.  gieng  hierauf  nach 
W arfchau , u o ihm  in  der  Freymaurerloge  der  Meifter* 
grad  gratis  gegeben  wurde . Der  König  aber  befahl 

ihm , die  Rejidenz  und  das  Reich  zu  meiden.  Nun  reifete 
tr  nach  Oels  in  Schießen , zeigte  dort  feine  Vocation 
vor , und  liefs  fich  ordiniren.  Von  da  kam  er , gegen  den 
königlichen  Befehl , wieder  nach  Kauen , wo  er  fdhott  bey 
feinem  erften  Aufenthalt  das  Haus  des  abwefenden  Pfar- 
rers gewnltfam  erbrechen  taffen  und  fich  darin  einquar - 
tirt  hatte.  Jettt  wollte  er  -fich  mit  Gewalt  und.  Unter - 
ftützung  feiner  Anhänger  im  Okt.  1783  ßlhfi  introduciren. 
und , Trott  der  Anwefenheit  des  rechten  Pfarrers,  di 0 
Kanzel  befieigen , mußte  aber , durch  die  Gegenwart  des 
Kommandanten  der  dort  flehenden  Brigade  ab  gef  ehr  eckt, 
weichen , und , nach  einem  neuen  Befehl  des  Königs , über 
die  Graute  gehen.  Unter  Wegs  predigte  und  brand « 
fchatzte  er  weiter  in  Gumbinnen  und  Preufsifch-  Holland, 
und  kam  darauf  nach  Conitz  in  Wejipreufsen , wo  er  zu- 
vor derft 
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vörderfi  eine  Kollekte  einßrich  , und  hierauf , nach  eini- 
gen Predigten , ähnliche  Auftritte , als  in  Kauen , veran- 
lafste.  Er  mufste  aber , auf  Bedeuten  der  Obrigkeit,  die • 
fen  Ort  im  Januar  1734  wieder  verlaßen , nachdem  er 
auch  hier  bey  der  Abreife  Von  feinen  Anhängern  reichlich 
war  befchenkt  worden . Im  Febr.  befand  er  fech  zu  Lands- 
berg an  der  ff' arte,  und  kam  nach  und  nach  noch  in 
demfelbcn  Jahr  nach  Elberfeld  in  Wefiplialen , wo  er, 
nach  einer  gehaltenen  Predigt,  am  taten  Auguft  verhaf- 
tet und  ihm  feine  Papiere  abgenommen  wurden.  Er 
hatte  Frau,  Magd  und  Kutfcher  mit  Wagen  und  drey 
Pferden  bey  fech.  Ton  jenen  gab  man  ihm  blos  Jein 
Mag  ifeerdiplom  zurück.  IS  ach  feiner  Loslaffung , fagte 

man,  fey  er  nach  Holland  gegangen  und  als  Privat*  eh- 
rer  zu  Amfeerdam  angekommen.  Diefs  befand  fech  aber 
jalfch.  Unter  dem  ißten  Auguft  deßelben  Jahres  machte 
er  einen  Schmähzettel  bekannt  gegen  den  Verfaffer  des 
Werks:  Der  geiftlicbe  Abentheurer , worin  er  als  einer 
der  größten  Betrüger  entlarvt  ward.  üiefer  Zettel  iji 
unterfchrieben : Heinrichswald,  welches  ein  Ort  in  Mäh- 
ren iß.  JVahrfcheinlich  war  M.  nicht  dafelbß,  fondern 
in  Burgßeinfurt , wo  er  ein  Paar  Jahre  füll-  zu  geh  rächt 
haben.  Fon  da  kam  er  im  J,  1JQ6  zu  Kopenhagen  an 
unter  dem  Namen  Pallini,  wurde,  als  Freymaurer, 
von  den  dortigen  Freymaurerlogen  unterfiützt,  predigte 
mit  Beyfall  des  grofsen  Haufens,  und  gab  ein  Buch  her- 
aus unter  dem  Titel:  Der  reciitfchatfene  Gottes  Verehrer. 
Er  wollte  eine  eigene  Freymaurerloge  errichten,  welches 
aber  nicht  gelang.  Einer  feiner  Gegner,1  mit  Namen 
Bloch,  entlarvte  ihn  in  gedruckten  Schriften  als  den 
Betrüger  Mortczini.  Er  entßoh,  kam  aber  nur  bis  Cor- 
foer , wo  er,  als  verdächtig , angehalten  und  zur  Rück- 
kehr nach  Kopenhagen  genöthigt  wurde.  Er.  war  frech 
genug,  fech  öffentlich  zu  vertheidigen  und  fogar  die  bey- 
den  Freymaurer  logen  in  Kopenhagen  zu  verklagen.  In 
diefer  Schrift  gefiand  er  felbß,  daß  fein  wahrer  Name 

Neunter  Band.  « 8 
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Joh.  Gottlieh'  Hermann , dafs  er  aus  Bautzen  u, 
der  Laufitz  gebürtig , lutherifchen  Glaubens , und  feinem 
’ Stande  nach  Sächfifcher  HonfiabeL  und  Deferteur  wäre, 
Die  aus  Bautzgn  ein  gezogenen  Nachrichten  beßdtigttn. 
zwar  l dafs  er  von  dort  gebürtig , aber  katholifch  geboh - 
ren  und  erzogen  fey,  dafs  fein  Vater , aufier  Hermann , 
auch  Eichhör  nl  geheifsen , weil  er  Eichhörner  ab  rich- 
tete und  Verkaufte , dafs  er  von  einem  dortigen  -Advoka- 
ten weggelaufen , nie  Latein  , aufs  er  einigen  Brocken , ge- 
lernt i und  fielt  als  ein  lockerer  und  abgefeimter  Burfche 
betragen  habe.  Jnzwifchen  hielt  er  fich  noch  im  J.  1790 
zu  Kopenhagen  auf,  und  nährte  fich  mit  Unten  icht  ui 
den  Religionen »•  denn  er  gab  vor  , er  könne  in  allen  drey 
chrifilichcn  Religionen  unterrichten  und  erziehen.  11 0 
und  wie  lang  er  hernach  noch  möge  gelebt  haben , konnte 
man  bis  jetzt  nicht  erfahren.  Geb.  zu  Bautzen  . . . . j 
(nach  feinem  lügenhaften  Vorgeben  zu  Czfchedechouitz  im 
Markgrafthum  Mähren , und  zwar  am  ißteu  May  174c); 
gefi.  179  * ♦ ' 


Unter  dem  Namen  eines  Freyherrn  von 
cz  ini: 

Vernünftige  Gedanken  über  die  geoffenbabrte  Religion. 
Zerbft  i78>*  8- 

Wir  haben*  recht  gelefen  und  verftanden , oder  det 
Werth  des  Berlinischen  Gefangbuchs.  Berlin  178a.  8- 
Kleine  Sammlung  von  vermochten  Gedichten  für  meine 
Freunde.  Wittenberg  ijQZ. 

Sein  Leben  und  Abentheuer  von  ihm  felbß  befchriebei 
(aber  aus  dem  Paffe  partout  de  l'eglife  Romaine  ur.i 
aus  dem  Martyrologio  Bohemico  entlehnt ).  eben«, 

. »702.  8-  Neue  Aufl.  »783«  8- 
Zwo  Predigten.  Königsberg  1783.  8- 
Vernünftige  Gedanken  über  die  geoffenbabrte  Religion, 
zum  Gebrauch  für  jeden  vernünftigen  Mann  heraui- 
gegeben.  Zerbft  1 783-  8-  (Vielleicht  eine  neue  Auf- 
lage der  erfien  Schrift , oder  ein  neuer  Titel  dazu?) 
Viele  einzelne  Predigten, 


Mort • 
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Unter  Hem  Namen  Pallini , und  anonymifch: 

Der  gefcbickte  Kinderlehrer  für  alle  drey  chriftlichen  • 
Hauptreligionen,  Etwas  für  angehende  Theologen. 
Münfter  u.  Osnabrück  »785.  8* 

•Die  Strafe  jugendlichen  Leichtlinns,  oder  Begebenhei- 
ten des  Grafen  von  G***j  eine  wahre  Gefchichte'. 
ebend.  »786.  8- 

Der  rechtfchaftene  Gottes  Verehrer , oder:  Der  vernünf- 
tige Gottesdienft  am  Sonntage,  zum  Gebrauch  der 
Hausandacht.  Kopenhagen  170^*  8* 

•Der  Myftagog,  oder  vom  Urfprung  und  Entftehung 
aller  Myfterien  und  Hieroglyphen  der  Alten  , welche 
auf  die  Freymaurerey  Bezug  haben;  aus  den  älteften 
Quellen  hergeleitet  und  aufgefucht  von  einem  ächten 
Freymaurer.  Osnabrück  und  Hamm  1789.  gr>  8y 
Antwort  auf  die  im  saften  Stück  des  Sammlers  gemach- 
ten Befchuldigungen.  Kopenhagen  1789.  8- 
Unterfuchung,  ob  die  Blochifchen  Zeugen  glaubwür- 
dig find,  ebend.  1789.  8*  - 

Gerichtlich  von  hohen  landesväterlichen  Kollegien  do- 
kumentirter  Beweis,  dafs  Bloch  — dem  Publikum 
einen  blauen  Dunft  vorgemacht  hat.  ebend.  1739.  8- 
Crundrifs  zur  richtigen  Kenntnifs  der  Sphäre  und  des 
Flaniglobs  für  die  Jugend.  Schwerin  179a.  8.  (?) 

Vergl.  Der  geiftlirhe  AbeiiihctireT , oder  der  als  Ueberwinder  im 
Glauben  und  als  Virtuofe  im  Predigen  herumfahrende  Ritter 
des  heil.  StcphansoTdeus,  Freyherr  von  Mortcziuui.  Königsberg 
*784-  8-  ( Von  dem  1807  verflörbenen  Profeffor  Chrifiian  ~ 
Jakob  Kraut  zu  Königsberg.)  — Acta  hiftorico  - eccle- 
fiafiica  «ofiri  temporis  B.  9.  S.  877*  — Gothaifche  gelehrte 
Zeitungen  1784-  6.  667  0*.  f.  Berlinifche  JVIoiiatsfchrift 

1784.  Dec.  S.  539  — 551.  — Journal  von  und  für  Teutfch- 
land  1785.  St.  7.  S.  45  u.  f.  — Intclligensblatt  zur  Allgemei- 
nen Littcraturzeitung  i789-  Nr.  126.  S.  1045  u.  f.  — v. 
Schlözer't  Staatsanzeigen  H.  69.  S.  951 — 956.  — Neuer 
Kirchen-  und  Ketzer  - Almanach  auf  das  J.  1797.,. 

. ‘ , 1 “ * « 

Morus  (Nikolaus  Christoph), 

• ^ Vater  des  Folgenden. 

Studirte  zu  Culmbafh  und  Jena , war  verfchiedcne 
Jahre  Hauslehrer , wurde  1726  Katechet  und  Kantor  zu 
Wigandsthal  und  Lehrer  der  Grenzdorßfchen  Schule, 

»735  aber  Kantor  und  Sehulkollege  zu  Lauban : geb.  zu 
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Ober  - Oppurg  im  Voigtlande  am  Uten  May  1694«  gefi- 
am  saßen  Marz  1757. 

Väterliche  Wacbfamkeit  des  liebreichen  Gottes.  Lau- 
ban 1728.  - ’ 

Grundrifs  ku  einer  Harmonie  der  vier  Evangeliften, 
ebend.  1733*  8- 

Die  erneuerte  Wahrheit  Lutheri,  dafs  die  heil.  Schrift 
ein  Wald  fey,  von  deffen  Bäumen  man  mancberley 
Früchte  abbrechen  kann;  eine  Vorrede  zu  Jeremias 
Hubrig's  poetifchen  Betrachtungen  (ebend.  £730.  ß-). 
Einige  gefchichtliche  Beyträge  zur  Stadt  Lauban , und 
belonders  der  Schule  diefer  Stadt,  welche  er  größten- 
th'eils  aus  den  Papieren  des  fei.  M.  P.  C.  Haus- 
dorf’s  zufämmen'getragcn  und  ncbfi  feinen  Zuf ritzen 
in  die  Oberlaufitzifchen  Arbeiten  einrücken  liefs , als: 
B.  St.  3.  S.  99  u.  ff.  St.  4.  S.  4,4  u.  ff.  B.  a. 

St.  1.  S.  83  u..ff.  St.  3.  S.  309  u.  ff.  B.  3.  St.  t. 

S.  100  u.  ff.  St.  2.  S.  212  u.  ff.  B.  4.  St.  1.  S.  93 

u.  ff.  B.  5.  St.  I.  S.  88  u-  ff. 

\ Vergl.  Otto'i  Lexikon  der  Oberlaufitz.  SclmftAcUer  B.  ä.  Ab- 
theil. 2,  s:  653.  , . . . 

\ . 

Morus  (Samuel  Friedrich  Natha- 
' . nael), 

ältefter  Sohn  des  Vorhergehenden. 

Studirte  zu  Laulan  und  feit  1754  zu  Leipzig,  wo 
er  1760  Magifier  der  Philofophie , 1J61  Privatlehrer  bey 
der  Univerfität , 1763  Kollegiat  im  großen  FürfienkiAle- 
gium , i77i  ordentlicher  Profeffor  der  Griechifchen  und 
Lateinifchen  Sprache , 178°  Lphorus  der  hurfürfilichen 

Stipendiaten,  1782  Doktor  und  ordentlicher  Profeffor 
der  Theologie,  i785  dritter  Prof,  derfelben  und  Kano- 
nikus zu  Zeitz,  1786  ziueyter  Profeffor,  Decemvir-  der 
Univerfität  und  Domherr  zu  Meißen,  und  i787  Beyfitzer 
des  Leipziger  KonfifioriumS  wurde : geh.  zu  Lauban  in 
der  Oberlaufitz  am  Sofien  November  1736;  gefi.  am 
Uten  Nov . 1792.  i - • 


Morus  (Samuel  Friedrich^Nathamael)^  877 

' - . \ * 

Or.  Ingratos  erga  pbilofophiam  videri , qui  eiusftudia 
deferunt  Lipf.  1760.  4.  , 

DiJT.  de  cognatione  hiJtoriae  et  eloquentiae  cum  poe/i. 
ibid.  1761.  4. 

'Auf  Elifindens  Hochzeittag.  ebend.  1765.  4. 

Or.  de  dignitate  fidel  ium  e futuro  eprum  in  vitam  redi- 
tu  cognofcenda.  ib.  eod.  4. 

D.  defenlio  narrationum  novi 
narrandi.  -ib.  1766.  4. 

Ifocratis  Panfgyricu»,  recen 

illuftravit.  ibid.  eod.  Q.  Editio  U multuo  aucta. 
ibid.  i7ßö.  Q.  Editio  III  auctior  (cura  YYendleri). 
ibid.  1304.  8-  ' 

Fr.  de  commendatione  veri  fubtilitatis  acceflione.  ibid. 
»7Ö8.  4-  * 

Longinus  de  fublimitate , cum  animadverfionibua  et 
. yerfione  nova.  ib.  1769.  8-  , •' 

Pr.  de  Euripidis  Pboeniflis.  ib;  1771.  4* 

Libellus  animarl  verfionum  ad  Longinum.  iby  i773-  8* 
*M.  Antonini  Imp.  Commentarii , quos  ipfe  fibi  fcri- 
pfit,  cum  fyllabo  variarum  lectionum  et  coniectura- 
rum,  partim  veterum  partim  nunc  recens  additarum. 
ibid.  1774-  8* 

•Xenophontis  Cyröpaedia,  e recenfione  Hutchin- 
’ loni,  cum  felectis  eiusdem  notis.  Aocefiit  index 
Graecitatis.  ibid.  eod.  8-  Editio  auctior.  ibid.  i7Q3.  8* 
A vxßxeit  K Vf»  f.  Xenopbontis  de  expeditione  Cyri 
minoris  Commentarii;  acceflerunt  libelli  Xenophon- 
tis  de  republica  Lacedaemoniorum  et  Atbenieniium. 

ibid.  1775  8-  ■ . 

•Der  Brief  Pauli  an  die  Römer,  eb.  1775.  8* 

•Der  Brief  an  die_  Hebräer.  eb.  |77Ö.  8.  2te  vermehrte 
Aufl.  ebend.  i78».  8«  3t®  vermehrte  Aufl.  lebend. 

1786-  8-  . . ' - 

✓ Vita  J o.  Ja  c.  R e i s kii.  ib.  1776.  8* 

Progr.  de  nexu  fignificationum  eiusdem  verbi.1  ibid. 
eod.  4. 

— de  difcrimine  fenfus  et  fignificationis  in  interpretan- 
do,  ibid.  i777.  4. 

Xenophontis  liiftoria  Graeca ; recenfuit,  animadver- 
fiones  et  indicem  adiecit.  ibid.  i778-  8* 

C.  Julia  Caefaria  de  bello  Gallico  et  civili;  acce- 
dunt  libri  de  bello  Alexandrino,  Africano  et  Hifpa- 
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nienfi;  e recenflone  Ouden  dorpii,  Curavit  edi« 
tionem  (et  adnotationes  atque  indicem  adiecit)  etc, 
S.  F.  N.  M.  Lipf,  i78°-  0niai- 

Progr.  Quibus  cauflis  allegoriarum  inlerpretatio  nitatur, 
ib,  i7Qi.  4. 

— ad  lociim  Paullinum  2 Coriatb.  X,  12  — *7.  ibid. 

eod,  4.  ' 

Pliilonis,  Judaei,  über  de  virtutibus  ilve  de  legatione 
ad  Caium  lmperatorem.  ib.  eod.  8- 

Diff.  inaug.  fuper  x Cor.  XV,  ,55.  55.  ib.  1782.  4. 

— de  notionibus  univerlis  in  tbeologia.  ibid.  eod.  4. 
Teutfch  im  Journal  für  Prediger  B.  4.  St.  3.  S.  275 
u.  ff.  St.  4-  S.  417  u.  ff. 

Frogr.  de  utilitate  notionum  univerfarum  in  tbeologia. 
ib.  eod.  4. 

— ad  locum  Lucae  II,  34.  ibid.  i783*  4» 

— de  Deo,  fpiritu,  ad  populärem  intelligentiam  ac- 
commodate  defcribendo.  ib.  eod.  4.  Teutfch  von  P. 
C.  G.  Andy  ei.  Dresden  1793.  8*  ' 

— Exemplum  cogitandi  de  religione,  nominatim  de 
officii»,  ex  cap.  XIV  Epift.  Pauli  ad  Rom.  deprom- 

• tum.  Lipf.  1784*  4-  Teutfch  von  G.  G opfert. 
Chemnitz  1788*  8* 

— quo  oftenditur,  in  tradenda  religione  buc  etiam  re- 
Ipiciendum  effe,  ut  eam  experiendo  cognofcere  Chri- 
itiani  pollint.  Lipf.  eod.  4.  Teutfch  von  Kreisamt' 

■ mann  Jufi , unter  dem  Titel:  Anleitung  für  künftige 
Religionslebrer,  den  öffentlichen  Vortrag  fo  einauricb- 
ten , dafs  dadurch  die  geiftliche  Erfahrung  der  Chri- 
flen  befördert  werde,  ebend.  1785.  8- 

— ad  memoriam  B e fluch efianam  primum  celebran- 
dam,  fuper  Gal.  VI,  8-  ibid.  i784.  4- 

— - de  Chri  ft  o,  demandatum  fibi  a Fatre  duplex  ne- 
gotium exfequente  cum  virtute,  et  bactenus  Patri 
obendiente,  ibid.  1785-  4- 

Predigten,  ebend.  1736.  8» 

Progr.  I— V de  religionis  notitia  cum  rebus  experien- 
tiae  obviis  et  in  facto  poütis  copulata.  ibid.  1 7ßö  — 
1787.  4. 

Diflertationes  theologicae  et  philologicae  primum  editae 
ac  emendatae.  ib.  i787.  — Vol.  II.  ibid.  i794-  fl- 

' Editio  II.  ibid.  1798-  8-  Den  sten  Band  gab  D. 
Keil  mit  einer  Vorrede  heraus.  G.  B.  Reichel 
überfetzte  beyde  Bände  ins  Teutfche  unter  dem  Titel : 

x • 


Digitizer  by  Qoogl 


Monirs  (Samcel  Friedrich  Natiianael).  ß7p 

i < • , s , 

D.  S.  F.  N.  Morus  kleine  Schriften  theologifchen 
und  pbiloiOgifchen  Inhalts;  aus  dem  Lateinifchen 
üherfetzt;  nebft  deffen  Leben  ftatt  der  Einleitung, 
liier  Band.  Leipz.  1793.  — fiter  Band,-  ebend, 
i?94-  0. 

Frogr.  de  homine  fubmittente  fe  Deo.  ibid.  x?ß0.  4* 

— quo  continuatur  difputatio  de  homine  fubmittente  fe 

Deo.  ibid.  »789-  4-  t- 

— Additamentum  difputationis  de  homine  fubmittente 

fe  Deo.  ibid.  eod.  4.  Diefe  drey  Programmen  Teutfch  ' 
von  Ci.  J.  Petfche,  unter  dem  Titel:  Sammlung  ei- 
niger akademifeben  Schriften  von  — Morus,  ifte 
Sammlung^  ebend.  1791,  8.  , 

- — fuper  Joh.  XII,  36  — 50  ibid.  t789>  4* 

Epitouie  Theologiae  Chriftianae;  futuris  doctoribus  re- 
ligioni$  fcriplit.  ibid.  eod  8*  Editio  II  paffim  aucta. 
ibid.  1790.  8«  Teutjch  von  J.  F.  Heyn  atz  unter 

dem  Titel:  Kurzer  Inbegriff  der  chriftlichen  Gottes- 
gelabrheit  für  künftige  Religionslehrer;  nach  der 
zweyten  Ausgabe  aus  dem  Lateinil'chen  überfetzt, 
ebend.  *794*  8*  Und  von  I.  II.  A.  Schneider 
unter  dem  Titel:  Dogmatik,  oder  kurzer  Inbegriff  der 
chrifflichen  Religion  für  künftige  Religionslehrer; 
nach  der  neueßen  vermehrten  Aujlage  des  Originals 
\us  Teutfche  überfetzt.  Ilalberffadt  t795.  gr.  8*  Schue- 
difch,  Auszugsweife  ....  t8oo.  8- 

Dill.  I et  II  ad  locum  Epiffolae  Paullinae  Ephef.  IV, 

11  — 17.  Lipf.  1792.  4, 

Beforgte  den  erfien  Theil  der  Leipziger  Ausgabe  von 
Barnefii  Euripide  (Lipf  »778-  4.).  Die  beyden 
folgenden  Bände  beforgte  Profeffor  C.  D.  Beck. 

Laefs  auch  Sophocfis  Oedipum  Tyrannum  abdruckcn. 

JLipf.  i78>*  ßmai. 

Rectnßonen  in  den  Actis  Eruditorum , in  den  Leipziger 
gelehrten  Zeitungen,  und  in  der  Bibliothek  der  febö- 
nen  Wiffenfchaften,  , - , . 

\ . 

s » 

■ (*  Gab  heraus: 

Chriffiani  Augufti  Clodii,  quondam  Prof.  Poe- 
lens  in  Acad  Lipflenfi,  Differtajiones  et  Carmina. 

Curavit  et  auctoris  elogium  praemiiit.  Lipf.  x787-  8* 

. . ' . '»  , • - - • ( 

* , - 1 , * 

/ , 4 ‘ ’ 
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2ßo  Mohüs  (Samurl  Friedrich  Naibasael). 

> ■ ^ Nach  feinem  Abßerben  erschienen  noch  folgende 
Schriften  von  ihm; 

Praelectiones  in  Epifiolam  Paulli,  ad  Romanos.  Cum 
eiusdem  verfione  Latina  locorumque  qüoriindam  N. 

J T.  difficiliorum  interpretatione  edidit  J.  T.  G.  II  ol*- 
apfel,  Praemiffa  eft  Ghr.  Dan.  Beckii  praefatio. 
Lipf.  _*79Vömai. 

Erklärung  des  Briefes  Paulli  an  die  Römer  und  dei 
Briefs  Judä;  nach  feinen  Yorlefungen.  ebend.  1794 
* (Agent!,  1795).  8-  ■ - > 

. Akademifche  Vorlefungen  über  die  tbeologifcbe  Moral; 
nach  feinem  Tode  herausgegeben  von  M.  Cbr.  Fr. 
Traug.  Voigt,  ebend.  1794  ( eigentl . — ater 

Band,  ebend.  1794.  8-  ‘ 

Nacbgelalfene  Predigten,  aus  deflen  eigenen  Handfcbrif- 
ten  zum  Druck  befördert  von  Dr.  K.  A.  G.  Keil, 
lfter  Theil.  ebend.  1794.  — 2ter  Theil.  ebend.  1795. 
— . Ster  Theil.  ebend.  1797.  gr.  8- 
Praelectiones  in  Jacobi  et  Petri  Epiftolas;  edidit  C. 
A.  Do’nat.  ibid.  1794.  8- 

Verfio  et  explicatio  Actuum  Apoftolicorum ; animadver- 
iiones  interpfetum  maxime  recentiorum , fuasque  ad- 
didit  G.  I.  Dindorrf.  ibid.  eod.  ßmai. 

* Erklärung  der  beyden  Briefe  Paulli  an  die  Corintber, . 
nach  delfen Vorlefungen,  (Von  J.  T.  G.  Holzapfel.) 
ebend.  »794.  8.  ' . • • 

Praelectiones  in  Evangelium  Lmcae,  edidit  Car.  Aag. 
Donat,  ibid;  eod.  öo13*- 

• De  modo  cogitandi  de  ofBciis  e locis  S.  Scripturae  mo- 
ralibus  clailicis  a D.  Sam.  Fr.  Nath.  Moro  pri- 
mum  propoßto  ac  varie  deinde  aucto.  ibid.  eod.  g.  . 
Acroafea  in  Epiftolas  Paullinas  ad  Galatas  et  Ephefioj. 
ibid.  1795.  8,n3‘- 

Recitationes  in  Evangelium  Johannis,  edidit,  animad- 
' verfiones  exegetico-criticas  noftris  temporibus  accom- 
' modatas  fubiecit  G,  I.  D i n d o r f.  Partes  II.  ibid.  eod. 

8m3».  r r , 

Praelectiones  exegeticae  in  tres  Johannis  Epiftola»! 
cum  nova  earumdem  periphraß  Latina.  (Edidit  C 
A.  Hempel. ) ibid,  1 796.  8- 
Hormenevtica.  Editionem  aptavit  variisque  additamen- 
tis  inftruxit  H.  C.  A.  Eich  ft ä dt.  Pars  I.  ibid.  17 9?- 
, 8«iai.  , 


' • . • ' r • ••  ' • ■ • 

Möaus  (S.  F,  N.)  Mosche  (G.  C.  B.)  aß» 

- - - 1 . / , \ 

v 

Commentatitis  exegetico  - Liftöricu«  in  fuam  Ghriftunae 
. Theologiae  Epitomen;  edidit  et  indicibus  inßruxit 
A.  Herapel.  , Touius  I.  Ilalae  1797.  — Tomus  II. 
ibid.  1798-  8mai-  ‘ " 

Praecepta  maxime  necelTaria  Theologiae  dogmaticae  — ' 

' e Mori  Epitome  Theologiae  Ghriftianae  excerpta. 
Slesvici  i79<>-  8»  '•  ..  . 

Sein  Bildnifs  vor  dem,22ßen  Band  der  Neuen  Bibi,  der  fchöneu 
VYiflVnfch.'  (V773).  — Vor  feinen  Predigten.  — Vor  Beyer’/' 
AMgem.  Magazin  fitr  Prediger  B.  6.  St.  a.  -1—  Von  Gey} er 
vot  dem  auf  ihn  gedruckten  Leichen  gedieht.  — Von  B auf  e 
1794.  — Sein  Schattenrifs-  im  Akademifchen  Tafchenbuch  auf 
das  Jahr  1791. 

Vergl,  Weiz'ens  gelehrtes  Sachfen.  — Beyer'i  allgem.  Maga- 
zin für  Prediger  B.  6.  St.  2.  S.  94 1,  u.  ff.  — {Eck’s)  Leipzig, 
gcl.  Tagebuch  auf  das  J.  179«.  S,  101  — 104.  — Recitatio  de 
— Moro,  fummo  Theologo , habita  a C.  D.  Beckio.  Ljpf.zjrr 
..  1791-  8;  — J ■ A.  Martyni-Lagunu  Elegi  ad^in»ie|fe* — ' 

Mori  (Zwickaviae).  1792.  fol.  — D.  I\  ofetfnHTtTl  er 's  Pre- 
digt am  liächßen  Sonntag  nach  Mqf.n'^T od.  (Der  Tod  des 
Chriflen  unter  dem  troffreichen  Bilde  des  Schlafs.)  Leipz.  1792. 

8-  M a r ui ; ein  Beytrag  zur  Charahterzeichnnng  des  un- 

iterblichen Manne* , 'von  G.  T.  T.  V o t g t.  ebend.  1792.  8- .-*r 
J.  G.  Ch.  Hopfner  über  das  Leben  und  die  Verdienfle  de« 
verewigten  Morui.  ebend.  1793.  8-  — F-legi  in  moTtcrn  — 
Mori  (von  J.  G.  Eck),  ebeud.  1793.  4.  — Etwas  zum  Ad- 
• \ . denken  des  fecl.  Morus j von  Konrad  Schwarz  in 
Görlitz;  in  der  Lausitz.  Monatsfchrift  1793.  B.  1.  S.  288  u. 
ff.  — Schlichtegroll's  Nekrolog  auf  da3  J.  1792.  B.  1. 

1 s.  504  — 35 1.  — Bauer  tibeT  Mo'rus  Leben;  in  dem  Mu- 
j. ' feum  für  di*  Säebßfche  Gefchichte  B.  1,  St.  1.  S ib  — 68 
(1794).  — Rintelifche  theol.  Annalen  179*.  St.  6,  S.  90  , — 95  — 

6.  B.  'Reichels  Leben  Morus.  I-eipz.  1797.  8.  — Schat- 
tenriffe  edler  Teutfchen  H.  3 (Hamburg  1784.  8- % — Detil<-  , 
würd.  ausgezeichneter  Teutfchen  des  taten  Jahrli.  S.  440 ■ — 443- 
— Otto's  Lexikon  der  Obcrlaulitz.  SchriftAeller  B.  2.  Abth.  2.  1 
‘ Sr.  634  — 644.  — Saxii  Qnomaß,  litter.  P,  VIII.  p.  197  -L- 
200. 1 « ‘ ‘ 

* v . 

Mosche  (Gabriel  Christoph  Ben- 
jamin), 

' Studirte  Theologie  feit  174»  *4  Jeno,  gieng  1744 
zu  feinem  Vater  zurück,  den  er  im  Predigen  unterfiiitzte, 
ward  »748  Hw  konus  zu  Greufsen,  1749  Diokonus  der 
Predigerkirche  zu  Erfurt , wo  er  1758  anßeng , theologi * 
fche  Vorlefungen  zu  halteil,  »759  Superintendent  und 
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2ß»  Mosche  (Gabriel  Christoph  Benjamin). 

Honßfiorialrath  zu  Arnfiadty  und  1773  Doktor  der  Theo- 
logie und  Senior  des  geifilichen  Minißeriums  zu  Frank- 
furt .am  Mayn:  geh.  zu  Grof sen  - Erich  im  Schwarzburg- 
Sondershaufifchen  am  Haften  März  »723 ; geß.  am  8'«n 
Februar  I7QI- 

Commentatio  de  anno  fexagefimo  Judaeis  facro.  Jenae 
i744-  4*  . 

Commcnt.  de  fumma  fummi  Numinis  fapientia  in  ai» 
lectu  legatorum  fuorum  quam  maxime  confpicua,  ad 
Matth.  XI,  £5.  Erford.  1750.  4. 

Denkmahl  der  Jubelfeyer,  welche  wegen  des,  t den 
giften  Sept.  1555  zu  Augsburg  gefchloffenen  Reli- 
‘ gionsfriedens,  Dom,  XVIII  p,  Trinit.  1755  io  Erfurt 
und  infonderheit  in  dafiger  Evangelifchen  Raths-  und 
Prediger- Kirche  gehalten  worden,  ebend.  i755-  8' 
Commentatio  de  contemplatione  mortis  atque  refurre* 
ctionis  J.  C.  ad  cognofcendum  patrem  eiusque  erga 
liominis  amoreni  elfe  efficaciffuna,  ad  Jo.  XIV,  7-  >b. 

1758-  4-  4 , 

Die  Hoffnungen  zu  Gott,  als  die  Stärke  der  Schwa- 
" chen ; eine  über  Jef.  40,  31  gehaltene  Trauer-  und 
Gedächtnifspredigt , bey  dem  Leichenbegängnifs  Hrn. 

• D.  J.  A.  Lozzen,  des  Evangel.  Minißerii  Seniorii 
und  Paßoris  primarii  der  Raths-  und  Predigerkirche 
zu  Erfurt,  ebend.  i758-  4- 

Die  feligßen  Betätigungen  der  Lehrer  und  Zuhörer  vor 
~ ihrer  Trennung;  in  einer  Abfchiedspredigt  Dom.  8. 
p.  Epipb.  über  die  Epiftel  Röm.  18,  7 — 16  zu  Erfurt 
vorgeftellt  ebend.  i759-  4* 

Commentatio  de  reditu  Chrifti  in  vitam,  futuro  ipfiu» 
ad  iudicium  extremum  exercendum  reditui,  fidem  et 
fundamentum  adiungente,  ad  Actor.  XVII,  5*.  ^ rn* 
ßadii  »759-  4. 

Das  würdige  Verhalten  derer,  welchen  der  Fürft  de* 

• Friedens  zuruft:  Friede  fey  mit  euch!  — eine  Pre- 
digt am  Friedens-  und  Dankfeße  am  Sonnt.  Quaß- 
modogeniti  1763  übet  Pfalm  102,  iß  — 81  in  Arnßadt 
gehalten,  ebend.  1763.  4- 

Die  Abfichten  Gottes  bey  den  ehelichen  Verbindungen 
derer,  welche  einander  nur  fremd  und  unbekannt 

waren;  eine  Trauungsrede,  ebend.  1765.  4- 

' , \ 

' 


Digitized  by  .Google, 


Mosche  (Gabbiel  Cubistqbu  Benjamiw).  aß3 

Katechetlfcbe  Anleitung  zur  Erken ntnifs  des  Heils  in 
Chrifto.  Arnft.  1767.  12.  2te  Auflage,  eb,  1771.  re. 

Triplex,  quo  S.  Paulus  Rom.  VIII,  19  — 25  inanen- 

' fam  atque  incomparabilem  gloriae  coelefti*  magnitu- 
dinem  confirmat,  argumentum  illuftrat.  ibi<U  1768.  4. 

Der- Bibelfreund,  eine  Wochenfchrift.  4 Tbeile.  ebend. 
1770— -1773.  — 5 u.  öter  Tbeil.  Frankfurt  am  M. 
»778 — »779.  8-  HoLländifch  von  A.  F.  Klenke. 
Amfterdam  1774 — i78o.  8- 

Die  Pflichten  der  Chriften,  Gott  zu  loben,  fo  lange  fia 
leben;  eine  Predigt,  am  14  Sonnt,  n.  Trinit.  »770  zu 
Arnftadt  gehalten.  Arnft.  »770.  8. 

Die  Beftimmung  der  Menfcben  zur  Ewigkeit,  aus  der 
Unvollkommenbeit  aller  irdifcben  Glückfeligkeit ; eine 
Leichenrede,  ebend.  1770.  fol.  . 

Drey  Predigten  über  die  Herrlichkeit  Gottes  im  Reiche 
der  Natur,  ebend.  1771.  8« 

Der  Troft  der  Frommen  in  der  Theurung;  eine  Pre- 
digt. ebend.  177».  8- 

Stille  feyn  und  Hoffen , als  zwey  zuverläflige  Beförde- 
rungsmittel der  wahren  Stärke  des  Geiftes;  eine  Lei- 
chenrede. ebend.  1771.  fol. 

Der  eben  fo  grofse  als  unläugbare  Einflufs  des  Chri- 
ftenthums  in  das  Glück  der  Ehe;  eine  Trauungsrede, 
ebend*  »772.  4. 

Sammlung  einiger  Gebete,  welche  von  den  Waifenkin- 
dern  in  Arnftadt  Morgens,  Mittags  und  Abends,  wie 

' auch  bey  andern  Gelegenheiten,  zu  Gott  abgefcbickt 
werden,  ebend.  . . . ß- 

Die  Abftchten  Gottes  bey  der  Trennung  derer,  die  ein- 
ander lieben;  eine  Abfchiedspredigt  über  das  Evang. 
Lucä  7,  11  — 17  den  löten  Trinit.  1773  in  Arnftadt 
gehalten,  ebend.  1773.  8. 

Specimen  inaugurale  theologicum  de  theologia  populari. 
Goettingae  1773.  4. 

Zwo  Urfachen,  warum  Diener  Chrifti  fein  Evange- 
lium auch  in  grofsen  Gemeinen  getroft  und  freudig  ' 
verkündigen  können;  Antrittspredigt,  zu  Frankfurt 
am  Mayn  den  20  Trinit.  i773  über  Pfalm  40,  io  — 

12  gehalten.  Frankf.  i773.  ß. 

Sammlung  einiger  Predigten  über  die  Herrlichkeit  Got- 
tes in  der  Natur,  ebend.  »774.  8*  2*®  verbefferte 

Ausgabe,  ebend.  »783>  8* 

l 
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Erklärung  der  Sonn • und  Fefttagsepifteln.  Frankfurt 
und  Leipzig  1774.  8-  *te  verbell.  Ausg.  i78°-  0- 
atvJ  (foll  vielleicht  heifsen : 5te)  durchaus  verbederte 
, Ausgabe,  ifter  Tbeil.  ebend.  1708*  — 2ten  Theil» 
ifter  Abfchnitt.  ebend.  1709.  — 2ter  Abfchnitt.  ebd. 
1790.  0. 

Die  Abßchten  Gottes  bey  derjenigen  Verherrlichung 
feiner  Gnade,  deren  er  die  Lehrer  des  Evangelii  Je* 
fu  würdiget,  aus  2 Korinth.  4,  7;  eiue  Jubelpredigt 
u,  f.  w.  in  dem  Jubelgedächtnifs  des  KonßftorialR. 
u.  Predigers  J.  G.  Schmidt  zu  Frankf.  1775.  8- 
Auszüge  aus  feinen  Predigten  von  1775  — 1789*  x5 
Jahrgänge,  ebend.  »775 — '1789*  8- 
Anmerkungen  zu  den  Sonn*  und  Fefttagsepifteln.  ifter 
Abfchnitt.  ebend.  1 776.  — 2ter  Abfchnitt.  ebend. 
1777.  8- 

Predigten  auf  alle  Sonn  - und  Fefttage  des  ganzen  Jah- 
res, über  lehrreiche  und  wichtige  Zengnifte  der  heil. 
Schrift.  Arnftadt  1776.  8* 

*Erfte  Nachricht:  von  den,  zum  Beften  der  von  Evan* 
gelifch  - Luther.  Predigern  zu  Frankfurt  am  Mayn 
nachgelalTenen  Wittwen  und  Waifen  vermachten  Le- 
gaten und  eingefchickten  Gefchenken , wie  auch  von 
der  Einrichtung  'und  dem  gegenwärtigen  Zuftand  die* 
fer  Wittwenkalfe*;  herausgggeben  von  dem  dafigea 
Minifterio.  Frankf.  »777.  4. 

Beyträge  zur  Vertheidigung  der  Auferftebungsgefchichte 
Jefu  gegen  die  neueften  Eitiwürfe.  ebend,  »779.  &. 
( Aus  dem  6ten  Theil  feines  Bibelfreundes  befanden 
nbgedruckt ,) 

Predigt  bey  Einweihung  der  neuen  Kirche  zu  Barn- 
heim.  ebend.  \77<).  8- 

— bey  dem  100jährigen  Dank-  und  Jubelfeft  des  Frank- 
' furter  Armen-  und  Waifenhaufes.  ebd.  1779.  ö* 
Sammlung  einiger  Cafualpredigten  und  Reden,  ebend. 
178°  8- 

Fortgefetzte  Beyträge  zur  Vertheidigung  der  Auferfte- 
hungsgefchichte  Jefu  u.  f.  w.  ebend.  i78o.  8- 
Rede  bey  der  Taufe  zweyer  jüdifchen  Studenten:  Je- 
fu s als  der  Preifs  des  Volks  Ifrael,  über  Luc^  2,  32. 
ebend.  1781.  0-  / 

Erklärung  aller  Sonn-  und  Fefttagsevangelien.  5Theile. 
Frankf.  u.  Leipz.  1781  — *783-  8* 
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Erklärung  der  Leidensgefcbichte  Jefu  Chrißi.  lßer 
Theil.  Frankf.  u.  Leipz.  i7Ö5-  — Ster  Theil.  ebend. 

/ »7ßö.  8-  ^ ' i*\  , ■ . < . 

Sammlung  derjenigen  Pfalmen  und  anderer  aus  der  heil. 
Schrift  alten  und  neuen  Teßaments  genommener  Ka- 
pitel, welche  bey  den  täglichen  Betftunden  abgeleien 
werden.  Frankf.  1789. 

Gedächtnifspredigt  auf  Kaifer  Jofeph  II;  gehalten  am 
Sonntag  .Judica  über  t Buch  Mof.  50,  24.  ebend. 
1790.  8*  Auch  im  yten  Theil  des  Neuen  Magazins 
vorzüglicher  Predigten. 

Predigten  bey  der  Wahl  und  Krönung  Leopold  des» 
fiten;  welche  feiner  Lebensbefchreibung  von  C.  J. 
W.  Mofche  (Frankf.  1792.  8«)  angehängt  find. 

Verfchiedene  Abhandlungen  in  der  im  ].  1755  bis  1757 
in  Erfurt  her  aus  gekommenen  W ochenfchrift : Die  Re- 

ligion. 

Vorrede  zu  dem  Amfiädt.  Gefangbuch ; von  denjenigen 
unerkannten  Sünden,  deren  lieh  viele  bey  der  Ab- 
fingung  geifilicher  Lieder  fchuldig  machen  ( 1762). 
Neue  Auflage  mit  einer  neuen  Vorrede  .... 

Nachrichten  von  den  milden  Beyträgen  zu  dem  Arn- 
ftädtifchen  Waifenhaofe  vom  J.  1763  bis  i773;  nebft 
Abhandlungen  verfebiedener , die  wohlthätigen  An- 
ftalten  betreffenden  Materien. 

Betrachtungen  über  die  Glückfeligkeit  der  Leidtragen- 
den; in  dem  Langifchen  Denkmahl  ehelicher  und 
vaterl.  Liebe  S.  35  (Halle  1765.  8% 

Betrachtung  über  den  wahren  Schmuck  cbrißHcher 
Frauenzimmer,  nach  1 Petri  3*  34»  *n  dem  Silberi- 
fchen  Denkmahl  ehel.  Liebe  S.  69  (Arnftadt  1770). 

Von  Hübner’«  biblifchen  Hißorien  heforgte  er  einen 
neuen  zweckmäfsig  veränderten  Abdruck  (Leipzig 
1777.  iS). 

Ordnete  und  gab  mit  einer  Vorrede  heraus:  Frankfurti- 
fches  neues  Gefangbuch  zur  Beförderung  der  öffentli- 
chen und  häuslichen  Andacht  (Frankf.  am  Mayn 
s 1709-  8). 

Sein  Bildnifs  vor  dem  aten  St.  des  2ten  Bandes  von  Beyer't 
allstem.  Magazin  ftir  Prediger  j wie  auch  vot  der  gleich  anzu- 
führenden  Lebensbefchreibung  von  feinem  Sohne. 

Vcrgl.  Beyer't  allgem.  Magazin  ftir  Prediger  B.  a.  St.  2.  S.  96  — 
»03.  — Schlichtegroll' t Nekrolog  Auf  das  J.  179t.  B.  1. 
S.  ga  — 101,  — Horrer't  Nachtrag  zum  ALmannch  ftir  Predi- 
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(tet  B.  s.  S.  too-—  isa.  •—  G.  C.  B.  Mof  ch  »'nt  Leben,  Qu- 
xakier  und  Schriften  — > von  M.  tC.  J.  W.  M oj c k ».  Fruüif 
1792.  8.  — Richter’/  biogriph,  Lexikon  der  geUUichca 

Liederdichter  S.  841. 

Moser  (Christoph  Ferdinand). 

Erfi  Pfarrer  zu  Wippingen  und  Lautern , Blaubeu- 
rer  Diöces , hernach  feit  1798  zu  Iierbrechtingen  im 
Würtembergifchen : geh.  zu  Lorch  am  i^ten  Julius  1759» 
geß.  am  31 fien  Augufi  18OO.  ' 

•Anweifung  zum  Briefrehreiben,  nebft  andern  dahin 
einfchlagenden  Materien;  ein  Handbuch  für  den  ge* 
meinen  Mann  u.  f.  w.  Stuttgart  x783-  8*  äte  Auflage, 
ebend.  1789.  0* 

Tafcbenbucb  für  Teutfche  Schul meifter  auf  das  Jahr 
i78<5.  Ulm  i78<5.  8-  — auch  auf  die  folgenden  Jahre 
bis  1797.  ebend.  8- 

Leichen-  und  Hocbzeitabdankungsreden , nebfi:  einer 
dazu  dienlichen  Einleitung.  Zur  Beyjiülfe  für  Land- 
fcbulmeifter  berausgegeben.  ebend.  1788  Zeigend. 
' i787)*  2ter  Band,  ebend.  1793.  8* 

•Nützliches  und  vollfiändiges  Taubenbuch,  oder  ge- 
nauer Unterricht  von  der  Tauben  Natur,  Eigenfchaf- 
ten,  Verpflegung,  Nahrungsmitteln,  Krankheiten, 
Nutzen,  Schaden  u.  f.  w.  aus  den  beften  ökonomi- 
fchen  Schriften  zufammengetragen  und  mit  vielen 
Bemerkungen  bereichert.  Mit  1 Kupfertafel,  ebend. 
1790.  0- 

Gab  mit  Chrißian  Friedrich  Wittich  heraus: 
Der  Landfchullehrer.  3 Bände.  Ulm  1798 — 1800.  ß. 
Im  Lefebuch  für  Landfchulmeifter  ßnd  die  zwey  erfien 
s Abhandlungen  Von  ihm:  Ueber  die  Sonntagsfchulen 

und  Schulklaflfen. 

Auch  iß  von  ihm  im  Journal  für  Prediger,  der  Auffatz 
über  die  beflere  Einrichtung  der  Kirchenbücher,  und 
von  der  Vorßcht  bey  Nothtaufen. 

Vergl,  Nationüzeiumg  der  Teutfchen  1300.  St.  43.  S.  1069  u.  8. 
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Moser  (Eberhard  Friedrich), 

Bruder  von  Johann  Jakob. 

Studirte  zu  Tübingen , ward  1735  aufserordehdicher , 

*743  ordentlicher  Regierungs- , 1745  -«6er  Ilofgei  ichts-  . 
Sekretär , alsdann  ältefier  Regierungs  - und  E.liegerichts- 
Sekretar , und  >788  charakterißrter  Regierungsrath  zu 
Stuttgart:  geh.  dafelbfi  am  Stoßen  April  »713 j am 

gievt  December  »794-  1 

Real -Index  und  Auszug  der  herzogl.  Würtemberg.  Hof- 
gerichtsordnung und  der  dahin  einfchlagenden  her- 
zogl.  Refcripten,  auch  hofgerichtl.  Dekreten;  nebft 
einem  fiebeufachen  das  herzogl.  Ilofgericht  und  def- 
felben  Perfonen  betreffenden  Anhang.  Stuttgard  i77a. 

8.  Mit  einem  neuen  Titelblatt  1734.  ' 

VeTgl.  J.  J.  Mo/ er 's  Wftrtembetg'.  Gelehrten  * Lexikon  Th,  a. — 

IV  eidlich 's  biogTaphifche  Nachrichten  von  jeiztleb.  Rechts- 
gel. S.  1S9.  Nachtr.  e.  S.  175,  — II  au  § 's  gelehrte»  WVuftera- 
berg  6.  12g.  ' * , 

Freyherr  von  Moser  (Friedrich 
Karl), 

Sohn  des  Folgenden. 

Studirte  zu  Jena , befonders  unter  Buder’n.  Im  J. 

»743  nahm  ihn  fein  Vater  mit  nach  Berlin , wo  er  wegen 
der  Religions-  Rev er fallen  des  Herzogs  Karl  Alexan- 
der Gefchäfte  hatte , 1745  aber  auf  den  kaiferlichen 

Wahltag  nach  Frankfurt  am  Mayn.  Hernach  hielt  er 
fich  eine  Zeit  lang  bey  dem  . kurfächßfchen  Oberamts- 
hauptmann in  der  Niederlaufitz , Grafen  von  Oers- 
dorf, auft  und  wurde  1747  Heffen  - Homburgifchcr 
Kanzleyfekretar  und  i749  Hofrath , gieng  aber  alsdann 
nach  Hanau , wo  er  feinem  Vater  in  deffen  damahls  er- 
richteten Staats-  und  Kantleyakademie  beyfland.  Als 
diefe  Anfialt  1751  ei«  Ende  nahm , wandte  er  fich  nach 
Frankfurt  am  Mayny  wurde  Heffen  - Darmfiadtif eher  Le- 
gationsratli , bald  hernach  geheimer  Legationsrath  und 

' ''  ' . . / 
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Gefandter  hey  dem  Oberrheinischen  Kreife;  nach  einiger 
Zeit  Heffen  * Caffelifcher  geheimer  Rath  von  Haus  aus, 
und  von  deffen  Hofe  Gefandter  bey  dem  Oberrheinifchen 
Kreife , nicht  weniger  an  die  Höfe  zu  Mainz , Coblenz 
und  Mannheim  accreditirt.  Im  J . 1763  erneuerte  Kaiftr 
Franz  der  1 fie  ihm  und  feinen  beyden  Brüdern  ihren 
alten  Adelfiand,  und  Jofepk  der  Ute  ernannte  ihn 
1767  z um  Reichshofrath  und  erhob  ihn  1769  in  den 
Freyherrenßand , als  er  die  Reichshöfrathsstelle  e/uittirte, 
und  zum  Adminißrator  der  kaiferlichen  Graffchaft  Fal- 
kenfiein  beßellt  wurde.  Im  J.  i770'  ertheilte  ihm  Land- 
graf Fr  iedr  ich  der  Ute  den  Heffen  -Caffelifchen  Or- 
den vom  goldenen  Löwen.  Zwey  Jahre  hernach  kam  er 
als  erfier  Staatsminifier.,  Präfident  fämmtlicher  Landes- 
kollegien und  Kanzler  nach  Darmfiadt , fiel  aber  i78° 
in  Ungnade  und  gerieth  in  einen  feine  Ehre  betreffenden 
Procefs  mit  feinem  Fürfien  vor  dem  kaiferlichen  Reichs- 
hofrath. Er  begab  fich  vor  der  Hand  auf  fein  Guth  zu 
Zwingenberg i nahm  aber  bald  nach  Wien  feine  Zußucht, 
um  diefen  ‘Procefs  anhängig  zu  machen.  Das  Ende  da- 
von war , dafs  der,  jetztregierende  Landgraf  f Grofsher- 
zogj  von  Heffen -Darmfiadt  bald  nach  dem  Antritt  fei- 
ner Regierung  1790  die  feinetu  egen  zu  Giefen  niederge- 
fetzte Kommißion  auf  hob  und  ihm  nicht  nur  fein  bis  da- 
hin eingezogenes  Vermögen  frey  gab  , fortdern  ihm  auch 
die  Inte  reffen  davon  vergütete , und  ihm  überdies  eine 
jährliche  lebenslängliche  Penfion  von  3000  Gulden  bey- 
legte.  Bald  darauf  begab  er  fich  von  Mannheim,  tvv 
er  fich  zeither  meifiens  aufgehalten  hatte , in  fein  Vater - 
land  nach  Ludwigsburg , um  dort  fein  Leben  in  Ruhe 
zu  befchliefsen.  Geb.  zu  Stuttgart  am  1 fiten  December 
1723;  Seß-  am  10 ten  November  1798- 


Sammlung  des  heil.  Röinifchen  Reichs  fämmtlicher 
Kraysnbfchiede  und  anderer  Schlüfle,  vorn  Anfang 
der  KraysverfafTung^  bis  1600.  lfter  und  ater  Theil. 
Leipz.  und  Eberud.  1747.  • — > 3ter  Theil.  ebemh 
1740-  4-  , f . 
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•Verfuch  einer  Staatsgrammatik.  Frkf.  am  M.  1749.  ß- 

Antwortfcbreibeu  von  der  juriftifchen  Pedanterey;  an 
Hrn.,  Joh.  Karl  Bretfchneider  u.  f.  w.  ebend. 
1750.  4-  ' • ; V 

Von  den  Europäischen  Hof-  und  Staatsfpracheit.  ebend. 
i75o.  0-  s 

Abhandlung  von  Ahndung  fehlerhafter  und  unanftändi- 
ger  Schreiben , nach  dem  Gebrauche  der  Höfe  und 
Kanzleyen.  ebend.  i75o.  ß. 

Commentarius  de  titulo  Doipini,  moribus  aevi  et  fae* 
culi  accommodatus.  LipGae  »75».  4-  * 

*Der  Charakter  eines  Chrifien  und  ehrlichen  Mannes 
am  Hofe.  Frankf.  1-751.  8. 

Akten mäfsiger  Bericht  von  den  Vormundschaften  in  dem 
Fürftl.  Gefamthaule  Helfen,  ebend.  1751.  fol. 

Pragmatifche  Gefchichte  Ond  Erläuterungen  der  Kaiser- 
lichen ReicLshofrathsordnung.  2 Tbeile.  Frankf.  und 
Leipz.  1751.  1 752.  8-  , 

Kleine  Schriften,  zur  Erläuterung  des  Staats-  und  Völ- 
kerrechts, wie  auch  des  Ilof-  und  Canzldy-Ceremo- 
niels.  rlterBand.  ebend.  i7öi. — ater  und  5ter  Band, 
ebend.  175a.  — 4terBand.  ebend.  1753.  — öter  Band, 
ebend.  1755.-—  öter  Band,  ebend.  1757. — 7ter  Band, 
ebend.  i75ß- — 8ter^and.  ebend.  1759. — 9terBand. 
ebend.  »7Öi.  — Toter  Band,  ebend.  1763.  -r—  uter 
Band,  ebend.  1764.  — i2ter  und  letzter  Band, 
ebend.  1765.  ß- 

Des  Fränkifchen  Krayfes  Abfchiede  und  Schlüffe  vom 
J.  1600  bis  1748;  a“s  Archiven.  & Theile.  Nürnberg 
i75*.  4- 

Sammlung  der  Abfchiede  des  OberfächGfchen  Krayfes; 
aus  Archiven.  Hanau  1752.  4.  < 

— von  Reichshofraths  - Gutachten,  tßer  und  2t er  Theil. 
Frankf.  t75®.  — 3*er  Theil.  ebend.  1754.  ^ — 4ter 
Theil.  ebend.  1764,  5ter  und  cter  Theil.  ebend. 
1769.  8- 

— der  neueften  und  wichtigften  Deduktionen  . in  Teut- 
. fchen  Staats-  und  Rechtslachen.  1 — pter  Bd.  Ebers- 

dorf  »752  — 1764.  4- 

*Die  Reichsfreyheit  der  Gerichte  und  Gemeinen  Salz- 
bach und  Soden , gegen  die  Kurmainzifche  und  Stadt 
Frankfurtifche  Vogtey  und  fchutzherrliche  Eingriffe 


, erwiefen  und  vertheidigt.  a753«  fol* 

Neunter  Band.  1 1 

l9 
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•Betrachtungen  über  die  Aufrichtigkeit  nach  den  Wir- 
kungen der  ISJatur  und  Gnade.  Fraükf.  und  Leipz. 
i753-  8-'  ; 

•Lieder  und  Gedichte.  Tübingen  x75.3-  8- 

Diplomatifcbe  und  hiftorilche  Belufiigungen»  7 Theile. 
Frankf.  und  Leipz.  1753  — 1764.  8- 

,*Der  Chrift  in  der  Freundfchaft.  Frankf.  i754-  Neue 
Auflage,  ebend.  177-1.  0- 

•L’Ainbaffadrice  ct  fes  droits,  ibid.  1754.  8- 

•Troßfehreiben  über  den  Tod  der  Freunde.  Frankf.  u> 
Leipz.  i754-  4- 

• Cronbergifche  Religionshandlungen.  ebend.  i'?54-  4- 

Teutfches  Hofrecht.  2 Theile.  Frkf.  1754.  4. 

* Patriotifche  Gedanken  von  der  Staatsfreygeifierey.  ebd. 

»755-  4-, 

•Frankfurtifche  wöchentliche  Abhandlungen,  zur  Erwei- 
terung der  noth w endigen , brauchbaren  und  angeneh- 
men Wiffenfchaftei^  1 — fiößes  Stück,  ebend.  i755- 0- 

•Kurzer  Begriff  des  fürftl.  Heflen - Darmftädtifchen  lan- 
desherrlichen Hoheitsrechts  über  das  TeutfcbordenJ- 
haus  und  Commende  Scbiffenberg,  im  Oberfürften- 
thum  Heflen  gelegen.  Nebft  einem  in  Kupfer  geflo- 
chenen  Plan  des  H.  Heff,  Darmftädt.  Oberamts  Gie- 
fen,  wie  darinnen  die  'Bufecker  Thal-  und  dieTeutfcb- 
Ordensbaus  Commende  Schiffenberg  mit  dem  Neubof 
gelegen.  1755-  fol. 

•Deduktion  für  die  Reformirten  Untertlianen  zu  Dier- 
dorf gegen  den  dortigen  Kloßerbau.  1755.  fol. 

•Die  Gefetzmäfsigkeit  der  Religionsverficherüng,  welche 
der  Erbprinz  zu  Hellen  - Cailel  nach  feinem  LJebertritt 
zu  der  Römifchen  Kirche  den  agfien  Oktober  »754 
von  lieh  gefielletj  gegen  die  Gefetz-  und  Vernunft- 
fchlüffe,  nach  Anleitung  der  göttlichen,  natürlichen, 
Völker-  und  Teutfcben  Reichsrechte,  der  Analogie 
ähnlicher  Fälle  und  der  Catholifcben  eigenen  Grund* 
fatze  erwiefen  und  vertbeidigt.  1756.  fol. 

•Der  Herr  und  der  Diener,  gefchildert  mit  patriotifcher 
Freylieit.  Frankf.  »759.  8-  ebend.  1763.  g.  Franzib 
fifch  unter  dem  Titel:  Le  Maitre  et  le  Serviteur,  ou 
les  devoirs  reciproques  d’un  Souverain  et  de  fon  Mi- 
nißre , par  M.  de  Champigny.  ä Hambourg 
g.  Rujjijch  von  dem  Artilleriehauptmann  Jakob  Ko* 
zelsky.  St.  Petersburg  1766.  8- 
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•Unterfachung  der  Rechtmäfsigkeit  des  Reverfes,  wel- 
chen die  in  königl.  PreuIT.  Kriegsgefangenfchuft  zu 
Leipzig  gerathene  Kriegsofficiere  ausgeftellet  haben. 

St.  Petersburg  1760.  4. 

•Vertraute  Briefe  über  die  wichtigfte  Grundfätze  und 
auserlefene  Materien  des  proteftantifchen  Kirchen- 
rechts, herausgegeben,  und  mit  einer  Vorrede  von 
den  Gränzen  der  Unpartheylicbkeit  und  Gleichgültig- 
keit in  Religionsfachen.  1761.  ß-  ebend.  1771.  3. 

*Der  Hof  in  (50)  Fabeln.  Leipz.  1761.  »a.  Neue  Aus- 
gabe , blos  unter  dem  Titel:  Fabeln  (in  dieser  Ausgabe 
find  ihrer  72).  Mannheim  1786.  12.  ' 

•Beherzigungen.  Frankf.amM.  1761.8.  ebend.  »7 67.5. 

•Treuherziges  Schreiben  eines  Layenbruders  im  Reich 
nn  d<?n  Magum  in  Norden,  oder  doch  fn  Europa. 
1762.  8- 

Geiftliche  Gedichte,  Pfalmen  und  Lieder.  Frankfurt 
»763.  8- 

Daniel  in  der  Löwengrube.  Frankfurt  und  Leipzig 
»763-  8- 

Gefamuilete  moralifche  und  politifche  Schriften.  aTheile. 
Frankf.  »763 — 1764.  8. 

Beyträge  zu  dem  Staats-  und  Völkerrecht,  und  der  Ge- 
fchichte.  4 Bände.  Frankf.  1764 — 1772.  8- 

Neujahrswünfche  an  den  Reichstag  zu  Regeusburg/ 

176s.  4. 

•Von  dem  Teutfchen  Nationalgeift.  Frankf.  1765.  8» 

•Reliquien,  ebend.  1766.  8- 

Antwort  auf  des  Hm.  Infpektors  Ort  mann  Send- 
fchreiben  an  den  Verfailer  der  Reliquien.  1766.  8- 

Beyde , fowohl  die  Ortmannifche  als,  Mo/erifche 
Schrijt  kamen  auch  zufammen  heraus , unter  dem  Titel : 
Reliquien.  2ter  Theil.  Frankf.  u.  Leipz.  1767.  8- 

•Was  ift  gut  Kaiferlich,  und  nicht  gut  Kaiferlich? 
Frankf.  1766.  8- 

• Patriotifche  Briefe,  ebend.  1767.  8- 

•Verordnung  wegen  Feyerung  der  Sonn-  und  Fefttag« 
in  der  kaiferl.  RGraffchaft  Falkenftein.  1770.  4, 

•Verordnung  wegen  des  Land-  und  GaiTenbettelns,  in- 
gleichen der  Austheilung  der  Allmofen  in  der  Gr.' 
Falkenftein.  1770.  4. 

•Rettung  der  Ehre  und  Unfchuld  des  weyland  konigl. 
Schwedifchen  Staatsminifters  und  herzogl.  Schlesvvig- 
Holfteiuifchen  geheimen  Raths  und  Oberhofmarlchalls. 
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Georg  Heinriche,  Freyberrn  Tön  Schlitz,  ge» 
nannt  von  Görz,  aus, des  Königs  Karl  des  XII, 
des  Scbwedifchen  Senats,  der  Schwedifchen  Herren 
und  Männer,  Original*  und  andern  Urkunden,  er» 
wiefen.  Mit  XXX  Beylagen.  S.  I.  > i776»  gr.  8»  St t 
vermehrte  Auflage.  Hamburg  179».  fit-  8» 

'Necker,  in  Briefen  an  Hm.  I fei  in  in  Bafel. 
1782»'  8» 

*D.  Martin  Ltither’s  Fürß^nfpiegel , von  Kegenten, 
- Rathen  und  Obrigkeiten,  auch  der  Welt  Art,  Lohn 
und  Danke.  Frankf.  1783»  gr.  8» 

* Doktor  Leidemitj  Fragmente  von  feiner  Reife  durch 
die  Welt,  feinen  Gedanken,  Wünfcheu  und  Erfah- 
rungen. ebend.  i783.  8* 

Ueber  Regenten,  Räthe  und  Regierung}  Schutt  zut 
Wegpbefferung  des  künftigen  Jahrhunderts,  ebend. 
1784-8- 

*Patriotifches  Archiv  für  1 Teutfchland.  ifter  Band. 

Frankf.  und  Leipz.  ( Mannheim ) i784»  — ater  und 
, 3ter  Band,  ebend.  1785»  — 4*er  und  5ter  Band.  ebd. 
1786.  — 6ter  qnd  7ter  Band,  Mannheim  und  Leipi. 
1787»  — 8*er  und  pter  Band,  ebend.  i?88-  — > oter 
Band,  ebend.  1789-  — nter,  i2ter  und  letzter  Band, 
ebend.  1790-  8*  ( Vor  jedem  Band  fieht  ein  in  Kupfer 

gejtochenes  Porträt.) 

Ueber  die  Regierung  der  geiltlichen  Staaten  in  Teutfch» 
land.  Frankf.  und  Leipz.  ( Mannheim ) 1787.  8- 
♦Gefcliichte  der  päpftlichen  Nuncien  in  Teutfchland. 

2 Bände.  Fraukf.  u.  Leipz.  i780.  gr.  81 
Neue  Fabeln.  Mannheim  r789»  ,s» 

Friedrich  Wilhelm*»  II,  Königs  in  Preuflen,  Con- 
ceflion  für  die  evangelifcben  Brüdergemeinen,  und 
Betätigung  der  ehevorigen  königlichen  Privilegien, 
vom  10  April  1789»  mit  erläuternden  Anmerkungea 
Mannheim  und  Leipz.  1790.  8- 
Betrachtungen  über  alle  Theile  der  neuen  landesfürß- 
liehen  und  obrigkeitlichen  Steuerregulirung.  Wien 
1789-  8- 

•Neues  patriotifches  Archiv  für  Teutfchland.  ißer 
Band.  Mannheim  und  Leipz.  i7y2.  — 2ter  Band, 
ebend.  i"94.  gr.  8» 

Politifche  Wahrheiten.  8 Bändchen.  Zürich  1796.  8- 
Mannigfaltigkeiten.  2 Bändchen,  ebend.  1796.  8- 
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Aktenmäfsige  Gefchichte  der  Waiden  fer , ihrer  Schick- 
tale und  Verfolgungen  in  den  letzten  dritthalhhundeyt 
Jahren  überhaupt,  und  ihrer  Aufnahme  und  Anbau 
ini  Herzogthum  Würtemberg  insbefondfcre.  ebencl. 
>798-  0. 

*Catharina  II,  Kaiferin  von  Rufsland,  ein  Gemählde 
ohne  Schatten;,  in  dem  Teutfchen  Mufeum  1776. 
May  S.  383  u.  ff, 

Geber  die  Volksmenge  und  Auswanderung  in  Sachten; 
in  dem  Journal  von  und  für  Teutfchland  1787*  St.  3. 

5.  aßO  n.  ff.  St.  6.  S.  59*  U-  ff. 

Von  der  Schrift;  Karl  Biederfeld,  eine  Gefchichte,  von 
ihm  felbft  gefcbrieben  (Frankf.  am  M.  r78V  80*  «V«**“ 
de  der  freyhr.  v.  Mofer  in  der  (?oth,  gel.  Zeitung 
1783.  «St.  76.  S.  624.  zwar  als  Verfaßter  angegeben, 
die/es  jedoch  eben  dofelbß  widerrufen  St.  100.  A.  848* 

— Auch  iß  das  ihm  hier  und  da  beygelegte  Bunt-  > 
fchäckige  Gemählde  eines  Biedermanns  (1 76Q.  8.) 
nicht  yot\  ihm. 

Sein  Bildnifs  von  J.  A.  Friedrich  in  g. , nnd  von  C.  W. 
Fock  vor  den}  toten  Stück  de«  Journals  you  luid  für  Teutfch-  . 

Und  1787,  t 

1 • 1 ’ t 1 ’ ’t  . 

Vcrgl.  J.  J.  ’Mofer’i  WAlldntcrpTchc*  Gel.  Lexikon.  — 

. W eidlich  's  biogTSph.  Naohrichten  von  jetztleb.  ilcchtagel. 

Th.  e.  S.  57  — 45.  NacbtTige  S.  159  u.  f.  Fortgefetz.-e  Nach- 
trage S.  175 — 177.  — Strieder'j  Grundlage  fjnoc  Hclti-  / 
leben  gel.  Gefchichte  B.  9.  S.  atß  — 353-  B.  11.  S.  365.  B.  13. 

S.  363  tt.  f.  — Saxii  Onomaß.  litier.  F.  VIII.  y.  105.  Iq.  — 

F i c h t e r's  Biograph.  Lexikon  der  geldlichen  Liederdichter 
S.  944. 

% 

Moser  (Johann  Jakob), 

von  Filfek  und  Weyhlerberg, 

Vater  des  Vorhergehenden  und  Bruder  von  Eberhard 
Friedrich. 

Auf  feine  zu  Stuttgart , feinem  Geburtsort  j genoffe- 
ne Erziehung  wurde  kein  befonderer  I'leifs  verwendet 
und  auf  der  TJniverfität  zu  Tübingen  ßudirte  er  />hne 
Plan,  und  benutzte  ßeifsiger  Bücher , als  die  ihm  gröfs- 
ten  Theils  nicht  Genüge  leifienden  Forlefungen  der  Pro - 
feßuren.  Dennoch  gelangte  er  dafelbfi  fchon  in  feinem 
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ic yten  Jahr  zur  Würde  eines  Licentiatcn  der  Rechte  und 
Hoch  in  demfelben  Jahr  ( 17-0 ) zu  einer  ausserordentli- 
chen Profeffur  diefer  Wiffenfchaft.  Da  er  aber  keine 
Zuhörer  bekam , gierig  er  das  Jahr  darauf  nach  Wien, 
Wo  fich  ihm , wenn  er  die  Lutherifche  Konfeßion  hätte 
verlaßen  wollen , fehr  vorteilhafte  Ausfichten  öffneten. 
Er  vernichtete  fie  aber  durch  feine  Abneigung  gegen  jene 
Veränderung,  und  brachte  in  fein  Vaterland , hufser  einer 
vom  Ixaif er  ihm  verliehenen  Gnadenkette , nichts  zurück, 
belohnender  war  ein  zwcyter  Aufenthalt  zu  Wien,  wohin 
.er,  nach  kurzem  Verweilen  in  Wetzlar,  1724  gienS  1 
dem  er  dort  in  mehrern  Angelegenheiten  gebraucht  und 
dadurch  in  publicifiifchcn  Arbeiten  geübt  wurde.  Eine 
Reichshafraths-Agentenfielle  ward  ihm  zugefichert;  allein, 
'Kränklichkeit  und  Vorliebe  zum  Vaterland  veranlafsten 
ihn, -den  Ruf  als  wirklicher  Regierungsrath  zu  Stuttgart 
im  J.  »726  anzunehmen  1 welche  Stelle  ihm  vorzüglich 
deswegen  angetragen  wurde,  um  ihn  aus  einem , von  Sei- 
ten des  Würtembcrgifchen  Hofs  gegen  ihn  gefaßten  Mifs- 
trauen,  von  Wien  zu  entfernen,  indem  man  befürchtete, 
er  möchte  dem  kaiferlichen  Hofe  gewiffe,  dem  fitrfilichen 
Haufe  nacklhcilige  Dinge  entdecken.  Die  nachherige 
Verlegung  der  Regierungskanzley  von  Stuttgart  nach 
Ludwigsburg , wohin  er  nicht  gehen  wollte,  gab  Anlafs, 
dafs  er,  mit  Beybehaltung  feiner  völligen  Regierungs- 
raths-Befoldung,  1727  als  ordentlicher  Profcffor  der 
Rechte  bey  dem  Kollegium  zu  Tübingen  angefiellt  wurde. 
Anfangs  erhielt  er  zwar  Erlaubnifs , in  Stuttgart  zu  blei- 
ben: allein , diefe  Vergünfligung  wurde  1729  aufgehoben, 
und  er  mufste  nach  Tübingen  ziehen , wo  er  fieifsig  Jor- 
lef ungen  hielt,  aber  durch  die,  von  feinen  Kollegen  ihm 
verurfachten  Unannehmlichkeiten  veranlafst  wurde , feine 
Stelle  1732  nieder  zu  legen.  In  der  Zwifcherczeit  war 
er  von  Seiten  des  Niederfächfifchen  Kreijes  als  Affejfor 
bey  dem  Reichskammergericht  präfentirt  worden , erhielt 
aber  diefen  Platz,  wegen  Widerfpruchs  einiger  andern 


Digitized  by  Google 


* Mossn  (Johann  Jakob)*'  295 

' • " " . ' * 

Stände  , nicht,-  So  kam  er  auch  zur  Stelle  eines  Reichs- 
hof raths  in  Vorfchlag , in  Anfehung  welcher  ihm  aber  ein 
andrer  vorgezogen  wurde.  In  der.  Folge  Jchlug  er  diefe 
ihm  angetragene  Würde  zu  wiederhohlten,  Mahlen  aus.  Fr 
lebte  nun  als  Privatmann , bis  Herzog  Karl  Ale  x an* 
d <2  r zur  Regierung  kam , der  ihn  1753  in  feine  Stelle 
als  Regierungsrath  völlig  wieder  ein  fetzte;  er  verliefs  fic' 
jedoch  wieder,  da  ihn  im  J.  1756  ein  Ruf  als  königl. 
Preufsifcher  geheimer  Rath,  Direktor  der  Unirverfität 
und  Ordinarius  der  Jurißenfakultät  “nach  Frankfurt  an 
der  Oder  zog , wo  er  aber  auch  nur  drey  Jahre  blieb, 
und  1739»  durch  verfchiedenc  Verdriefslichkeiten  bewogen, 
feinen  Abfchied  nahm.  Er  privatifirte  hierauf  g Jahre 
lang  zu  Fbersdorf  im  Reujffifchen , und  bcfchäftigte  fich 
dort  mit  der  Bearbeitung  feines  Teutfchen  Staatsrechts, 
das  er  fchon  vorher  herauszugeben  angefangen  hatte. 
Während  diefer  Zeit  liefs  er  fich  noch  zu  verfchiedcncn 
öffentlichen  Gefchäftcn  brauchen,  z.  B.  und  1742 

bey  dem  IVahlkonvent  liaifers  Karl  des  7ten,  wozu 
der  Kurfiirfi  von  Trier  ihn  gefedert  hatte ; ferner  1745 
bey  einer  Angelegenheit  zwifchen  dem - Oefireichifchen  und 
Preufsifchen  Höf;  wie  auch  1745  bey  der  Wahl.  Kaifcrs 
■Franz  des  i fic n,  wo  er  in  der  kurbraunfchwcigifchen 
Gefaudtfchnft  gebraucht  wurde.  So  oft  aber  ein  folches  ’ 
Gefchäft  geendigt  war,  Lehrte  er  nach  Fiersdorf  zurück, 
bis  die,  dort  durch  den  Grafen  v^on  Zinzendorf  he-  - \ 

wirkten  kirchlichen  Veihältniffe  ihn  veranlafsten,  von- -da 
weg  zu  gehen  , nachdem  ihn  deffen  Anhänger  vom  Abend-  t < 
mahl  ausge/chloffen  hatten.  Auf  kurze  Zeit  trat  er  her- 
nach 1747  ln  Heffen -Homburgijche  Dienße , verliefs  fie 
aber  wieder,  als  er  feine,  bey  der  Hinkunft  umfiändlich 
vorgelegten  und  gebilligten  Grundfätze , vorzüglich  in 
liameral fachen , nicht  befolgt  fah,  und  privatifirte  feit 
1749  ~u  Hanau,  wo  er  eine  Staats-  und  Kanzley -Aka- 
demie anlegte,  um  junge,  von  Univerfitäten  oder  Reifen 
kommende  Standespcrfonen  zu  politifchen  Gefchäftcn  aus- 

• * ' N'  ' - \ 

* 
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iubilden , und  welche  Anfialt  bey  dem  Landgrafen  von 
. Heffen  - Cnjjel  nicht  wenig  Bey  fall  und  Unterßützung  fand.  < 
Ungern  gäb  er  die j es  Lieblingsunternchmen  auf:  allein , 

der  Ruf,  den  er  1751  als  Landfchaftskonfulcnt  in  fein 
' Vaterland  erhielt , war  ihm  zu  wichtig , als  dafs  erz  ürn 
hätte  ausfchlagen  können.  Ihm  ahnete  freylick  nichts  wel- 
cher unglücklichen  Periode  er  dadurch  entgegen  gieng. 
Die  widerwärtigen  Iri  ungen  nämlich,  die  zwifchen  dem 
herzoglichen  Hofe  zu  Stuttgart  Und  den  Landßänden 
ausbrachen , wurden  für  ihn  verderblich , Denn  Mofer , 
dem  inzwifchen  1759  ^er  Titel  eines  königl.  Dänifchen 
Etatsraths  ertheilt  worden  war , wurde  von  dem  Herzog 
für  den  Verfaffer  der  von  der  Landfchaft  gegen  ihn  ge- 
richteten Schriften  gehalten , und,  auf  Veranlaffung  des 
damahligen  Premierminißers , Grafen  von  Montmar- 
tin, wurde  ihm  vom  Herzog  felbfi  1759  Eefiungsarrefi 
an  gekündigt  und  er  f ogieich  nach  Hohentwiel  gebracht , 
wo  er,  unter  fehr  ßr enger  Bewachung , die  erß  im  letz- 
ten Jahr  etwas  gemildert  wurde,  fünf  Jahre  Zubringeu 
mußte,  bis  ein  Reichshof rathsfehlufs , der  auf  die  vm 
der  Landfchaft  erhobene  Klage  er  gieng,  ihn  der  Haß 
zu  entlaßen  befahl.  Seit  diefer  Zeit  phivatißrte  er  zu 
Stuttgart , und  widmete  fich  ganz  den  JViffen fchaften  tu 
an  fern  Ende.  Geb.  zu  Stuttgart  am  lQten  Januar  l70If 
geß,  am  Soßen  September  1785. 

Seine  zahlreichen  Schriften  prdnete  er  felbfi  auf 
folgende  Art:.  < 

I.  ,Zu  dem  Teutfchen  Staatsrecht  überhaupt. 

Grundrifs  der  heutigen  Staats- Verfaflung  von  Teutfch* 
land.  Tübingen  i73>.  8-  Und  hernach  ebendafelbfi 
und  zu  Jena  173,5.  i738-  i74“-  '745-  *748-  i754-  8- 
Fraecoghita  iuris  publici  Germanici  generaliflima , oder 
Tractat  von  der  Lehre  der  heutigen  Staats- Verfsf- 
fung  von  Teutfchland  überhaupt.  Fra,nkf.  und  Leipz. 
(Nürnberg)  1732.  8- 

Nacblefe  zu  obigem  Grundrifs.  Frankfurt  An  der  Oder 
1737.  8*  Vermehrte  Ausgabe.  Jena  1740.  ß. 

' . * . ' 
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(Altes)  Teutfches  Staatsrecht.  ,50  Theile  und  2 Theile 
Zufatze.  Nürnberg,  und  hernach  an  vcrfchicdenen 
Orten  *737 — »753*  4*  Bände,  nebft  einem  Haupt- 
regifter.  Viele  Theile  wurden  neu  aufgelegt. 

Kürzere  Einleitung  in  das  Teutfche  Staatsrecht.  (Tfl- 

bing eil)  1753.  Ö<  _ 

(Neues)  Teutfches  Staatsrecbt.  Diefes  hat  keinen  allge- 
meinen Titel , fondern  befieht  aus  folgenden  einzelnen 
Theilen , die  lufnmmen  ein  ganzes  Werfe  ausmachen 
Von  Teutfchland  und  deflen  Verfaflung  überhaupt. 
Stuttgart  1766.  4. 

Von  dem  Römifchen  Kayfer,  Römifchen  König  und 
' denen  Reichs- Vicarien . nach  denen  Reichsgefetzen 
und  dem  Reicbsberkommen , wie  auch  aus  denen 
Staatsrechtslehren  und  eigener  Erfahrung.  Frankfurt 
am  M.  1767.  4. 

Von  denen  kayferlichen  Regierungsrechten  und  Pflich- 
ten. lfter  Theil.  ebend,  1772,  — 2ter  Theil,  ebend, 

»773.  4-  : 

Von  denen  Teutfchen  Reicbsfländen , der  Reichsritter- 
fcbaft,  auch  denen  übrigen  unmittelbaren  Reichsglie- 
dern. ebend.  1767.  4. 

Von  denen  Teutfchen  Reichstagen.  2 Theile.  Frankf. 
und  Leipz  i774-  4- 

Von  denen  Teutfchen  Reichstags  - Gefchäfften.  Frankf. 
am  M.  1768.  4. 

Von  der  .Teutfchen  Religionsverfaflung.  Frankf.  und 
Leipz.  t774-  4* 

Von  der  Teutfchen  Juftitzverfaflung.  ebend.  1774.  4* 
Von  der  Teutfchen  LehensverfafTung.  ebend.  i774-  4* 
Von  der  Teutfchen  CraysverfalTung.  ebend.  i773.  4. 
Perfönliches  Staatsrecht  derer  Teutfchen  Reichsftände. 
2 Theile.  ebend.  177 5.  4. 

Familien  - Staatsrecht  derer  Teutfchen  Reichsftände. 

2 Theile.  ebend.  1775.  4*  1 

Von  der  Teutfchen  Reichsftände  Landen,  deren  Land- 
ftänden,  Ontertbanen , Landesfreyheiten , Befchwer- 
den,  Schulden  und  Zufammenkünften.  ebend.  1769.  4. 
Von  der  Lahdeshobreit  derer  Teutfchen  Reichsftände 
überhaupt,  ebend.  1773.  4- 
Von  der  Landeshoheit  im  Geiftliclien.  ebend.  1773.  4* 
Von  der  Landeshoheit  im  Weltlichen.  Unter  diefem 
allgemeinen  Titel  find  folgende  Stücke  begriff  en ; 
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Von  der  Landeshoheit  in  Regierungsfachen  überhaupt, 
befonders  auch  in  Anfehuug  derer  Landesherrlichen 
Raths*  Collegien , Beamten,  (Jefetze  u.  f.  w.  Frankf. 
und  Leipz.  i772-  4- 

— — in  luftitzfachen.  ebend.  *773*  4* 

— i — — in  Militärfachen,  ebend.  i773-  4* 

, — — — in  Steuerfachen , wie  auch  anderen  Geld* 

und  Natural  - Abgaben,  ebend.  x773*  4- 

— — — in  Cameralfacheu.  ebend.  1773-  .4*. 

— — — in  Policey fachen,  ebend.  i773*  4« 

— — — in  Gnadenfachen,  ebend.  1773*  4* 

w.  — in  Anfebung  der  Unterthanen , Perfonen 

, und  Vermögens,  ebend.  i773*  4- 

— — — in  Anfehung  Erde  und  Wallers,  und  was 

damit  einen  Zufammeuhang  hat.  Nebft  einem  Haupt* 
regifier  über  alle  9 Theile  diefes  Werks,  ebend. 

»773*  4*  , , 

Von  der  Teutfchen  Unterthanen  Rechten  und  Pflichten. 

ebend.  i774*  4*  \ . 

Von  der  Reiclisftädtifchen  Regiments- Verfafliing.  ebd. 
1772.  4*  * »-V 

Teutfches  nachbarliches  Staatsrecht,  ebend.  1773-  4* 
Teutfches  auswärtiges  Staatsrecht,  ebend.  i772*  4- 
Allgemeines  Regifter  über  das  alte  und  neue  Teulfche 
Staatsrecht,  wie  auch  über  alle  andere  Moferifcbe, 
in  alle  Theile  der  Rechtsgelehrfamkeit  und  Staats- 
Gefcbichte  einfchlagende  Schriften,  ebend.  17 75-  4- 
Eilte  Grundlehren  des  Teutfchen  Staatsrechts.  Ulm 
i77ö.  8- 

Auszug  meines  neuen  Teutfchen  Staatsrechts,  fiatt  eines 
real  - Indiers.  Frankf.  und  Leipz.  ( Stuttgart ) i77ö-  8- 
Zufätze  zu  dem  neuen  Teutfchen  Staatsrecht.  sftet 
Band.  Frankf.  und  Leipz.  i70l*  — Ster  und 
Rand,  ebend.  »782.  4- 

« 

II.  lieber  Reichs- Grundge fetze. 

Kaifer  Karl’s  VII  Wahlkapitulation;  mit  Beylagen 
und  Anmerkungen,  lfier  und  aterTheil.  Frankf.  a.  M. 
»74a.  — 3ter  und  letzter  Theil , welcher  eine  Nach- 
lefe  von  Anmerkungen,  wie  auch  verfchiedene, 
ten  Tbeils  bifshero  ungedruckte.  Acta  publica  in  ljc“ 
fallet.  Nebft  einem  Regüter  über  alle  drey  Theile. 

ebend.  <744*  4* 

‘ . ' / . 
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KaiferFranz’ens  Wahlkapitulation,  mit  Bey lagen  und 
Anmerkungen,  2 T heile.  Franhf.  am  Mayn  1746. 
1747.  4.  * 

Betrachtungen  über  die  Wahlkapitulation  Itayfer  Jo- 
fepb’s  II.  ifter  Theil.  ebend.  177^.  — ßter  Theil. 
ebend.  i778<  4*  , T 

Von  der  Garantie  des  Weftphälifcben  Friedens,  nach 
dem  Buchltaben  und  Sinn  ftelfelben.  ( Stuttgart ) 

1767.  4.  . . - 

Erläuterung  des  Weftphälifchen  Friedens  aus  Reichg- 
hofrätblichen  Handlungen,  ifter  Theil.  Erlangen  1775. 

•*»  ßter  Theil.  ( Stuttgart ) 17 76.  4, 

...  / . 

Unter  diefe  Rubrik  gehören  noch  folgende  Au  ff  ätze: 
Project,  wie  Kayfer  Carl ’s  VI  Wahlkapitulation  in 
eine  etwa*  beflere  Ordnung  gebracht  werden  könnte; 
in  Mo  fer’s  Staatshiftorie  Kayf.  Karl ’s  VIJ.  Th.  1, 

S.  1 03  u.  ff. 

Von  Reich sgefetzen,  fo  einen  Irrthum  aum  Grunde  ha* 
ben,  oder  haben  füllen;  in  den  Abhand],  ( fec ) Th.  1. 

S.  139.  u.  ff.  — Betrachtungen  über  den  Eingang  der 
Wahlkapitulation  Jofeph’s  II;  ebend.  B.  St.  S.  3 l2 
u.  ff.  —»  Betrachtungen  über  einige,  die  Verbindlich- 
keit des  Weftphälifchen  Friedens  betreffende  Fragen; 
ebend.  B.  3.  S.  Qn  u.  ff.  * 

III.,  Ueber  befondere  Materien  aus  dem  Teutfchen 
Staatsrecht.  \ 

Diff.  pro  Licentia  (Praef.  Graffio)  de  iure  exeqnendi  > 
in  Imperio,  in  fpecie  de  executione  ab  uno  der 
Craysausfchreibenden  Furfien , aitero  impedito  vel  no> 
lente,  iufcepta.  Tubingae  1750.  4.  Auch  in  dem  Vol.  ‘ 
DiiT.  iur.  publ.  von  1735.  Nr.  7.  p.  232  fqq. 

— de  poteftate  Imperatoris  circa  conceißonem  privile* 
giorum;  pro  loco  Profefforio.  ibid.  eod.  4. 

Oratio  de  nexu  ftudii  critici  cum  prudentia  iuris  jhiblici. 

ibid.  eod.  4.  Auch  1.  c.  Nr.  31.  p.  989  fqq* 

Prögr.  Vindiciae  authentiae  0.  hanc  autem  Legem  6. 
Aur.  Bull.  Cap.  1 1.  ibid.  eod.  4,  Auch  in  den  Mifcell. 
iurid.  hiftor.  P.  II.  p.  575  fqq. 

* Die  auf  das  allerbefte  gegründete  Jurisdictio  ecclefia- 
_ ftica  katholifcher  Landesherren  über  ihre  proteftiren- 
de  Unterthanen.  (Unter  dem  Namen  Sincerus.)  (Nürn- 
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' berg)  173.6.  4.  Auch  anderwärts , und  in  verfchiedc 
nen  Sammlungen.  , . * 

* Gefetzinälsige  Widerlegung  der  fo  genannten  gefetz- 

mäfsigen  Beantwortung  der  Frage : Ob  ein  katholi. 

t fcber  .Landesherr  in  Teutfchland  die  Jurisdictionem 
ecclefiaflicam  über  feine  der  Augsburgifchen  Konfef* 
fion  verwandte  Untertbanen  zu  exerciren  befugt  fey? 

1 ( Unter  demselben  Namen.)  ( Nürnberg  ) 1726.  4.  /luck 

anderwärts , und  in  verfchiedenen  Sammlungen. 

Vollftändiger  Bericht  von  der  Claufula  Art.  IV  p*ci» 
- Ryfwicenfis.  Frankf.  »73c.  4.  : 

Vermifchte  Schriften  über  moncherley  da»  Teutfche 
Staatsrecht  betreifende  Materien.  2 Theile,  Frankf. 
und  Leipz.  ( Nürnberg ) »733 — »73 6.  8- 

Frogr.  de  exercitio  religionis  domeftico,  eiusdemque  iurt 
inter  eös,  qui  diverfa  Sacra  colunt.  Francof,  ad  Viadr. 

• 1736.  4.  Jenae  1744.  4-  Auch  in  den  Opufc.  acad. 

p-  393  fqn- 

Di  ff.  de  duhiis  Regni  Gertnanici  finibu»  modern». 

•'  Francof.  ad  Viadr.  1737.  4.  Auctior.  Lipf.  »738.  4- 
Und  nochmals  vermehrt  in  den  Opufc.  acad.  p.  1 fqq. 
de  gravaminibus  religionis  proviforie  ad  ftatum  Fa- 
eis  Baden|is  reducendis.  Francof.  ad  Viadr.  »737.  4- 
Jenae  »74».  4-  Und  in  den  Opufc.  acad.  p.  36  fqq. 

Hiftorilch-  und  rechtliche  Betrachtung  dea  Recurfu» 
von  denen  böchften  Reichs -Gerichten  an  den  Reich»- 
Convent.  ^Cajjel)  »737.  ß-  Leipz.  1738*  8*  -4UC^ 

ohne  Jeinen  Namen.  Frankf.  und  Leipz.  »75°.  8* 

Difl.  de  pactis  et  privilegiis  circa  religiouem  et  alia  ec- 
clefiaftica.  Francof.  ad  Viadr.  »730.  4*  Und,  mit 
einem  Anhang , in  den  Opufc.  acad.  p.  69  fqq, 

— de  Legitima  S.  R.  I.  Statuum  liberorum  utriusqne 
fexus,  tarn  legititnorurn  (ßve  ex  aequali,  live  ex  in- 
aequali,  matrimonio  procreatorum) , quam  naturalium. 
ibid.  eod.  4.  Und  in  den  Opufc.  acad.  p.  iß2  fqq* 

— de  iure  Statuum  Imperii  circa  fuos  coniiliario». 
ibid.  eod,  4.  Und  in  den  Opufc.  acad.  q».  239  fqq- 

•Gedanken  von  Verfertigung  einer  neuen  Reichs*  In- 
terims- oder  Ufualmatricul.  Frankf.  an  der  Oder 
»739.  4-  Auch  in  den  Anmerkungen  über  die  Wahl- 
kapit.  Karl’»  VII.  Th.  3. 

Abhandlung  von  Kayferlicben  Macht  - Sprüchen  in 
Rechts-  Staats*  und  gerichtlichen  Sachen.  Frankf- 
»73o.  8-  , \ 
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Anmerkungen  zu  dem  modo  procedendi  antiquo,  legalij 
ufuali,  et  comniuni  in  cauliis  rieftitutionum  ex  Tnftru- 
mento  Pacit  Weftphal.  Regensb.  1750.  fol.  (Mit  ei- 
ner Varrede  von  fremder  Hand.)  Vorher  fchon  in  den 
Hanauifchen  Berichten  von  Rehgionafachen  B.  1. 
St.  0-  5.  653  »•  & 

* Anmerkungen  über  die  Frivatgedanken  über  des  Hrn. 
Erbprinzen  zu  Caüel  abgelegte  katbolifche  Glaubens- 
bekenntnis. Erankf.  i755-  fol.  jluch  in  dem  Staats- 
Archiv  1755.  B.  2.  S.  rß7  u.  1F,  In  der  Europ. 
Staatskanzley  Th.  i(»0.  S.  ;435  u.  ff.  In  den  Select. 
iur.  publ.  Th,  34*  S.  3*3  u.  ff.  Und  in  der  Unpar- 
theyifchen  Gefchicbte  der  Religionsveränderung  des 
Landgrafen  zu  Helfen  - Caflel , Beylage  2. 

Nebenftunden  von  Teutfchen  Staats- Sachen.  6 Stücke. 
(Ulm)  1757  — 1758.  8-  'i 

Abhandlung  von  Land  - Friedbruchs  - Sachen.  Berlin 
1759.  4*  Stand  vorher  fchon  in  den  Nebenftunden 
S.  223  u.  ff.  4 

Die  ächte  Wormfifche  Reichs -Matricul  von  1521;  mit 
einem  Voibericht.  Regensb.  1758.  fol.  Auch  in  der  Europ. 
Staatskanzley  Th.  114.  S.  24  u.  ff.  und  in  S chm  au- 
fs ’ens  Corp.  iur.  publ.  acad.  S.  88  u.  ff. 

•Gründliche  Abhandlung  von  dem  Cotnmando  der 
Reicbsarmee,  wie  auch  von  der  Religions-Äenderung 
eines  Generals.  Ulm  »758.  8*  I or her  fchon  in  dejjen 
Nebenßuuden  S.  591  u.  ff.  S.  693  u.  ff. 

*J.A. Freyherrn  vou  Ickftatt’s  Rettung  der  Landes- 
hoheit gegen  den  Milsbrauch  derer  Kapitulationen, 
Landsverträge  und  Reverlalien ; ins  Teutfche  über- 
fetzt, und  mit  Anmerkungen  verleiten.  Frankfurt 
1765.  4-  > ' 

•Beantwortung  der  Fraget  Wie  viel  Soldaten  eines 
Teutfchen  Reichsßandes  Land  zu  erhalten  fchuldig 
fey?  Wie  auch:  Wer  den  Ausl'chlag  darin  geben 

könne?  176.5.  4.  ' v ‘ 

•Abhandlung  von  Provifional Verfügungen  währenden 
Rechtsftreits  zwifchen  Landesherrn  und  derielbigen 
Landftänden.  1765.  4. 

•Grundfätze  des  Befteurungsrechts  der  Teutfchen 
Reichsftände.  1765.  4. 

•Abhandlung  von  Recefswidrigen , oder  doch  unbewil- 
ligten  Landfteuren,  derfelben  gewaltfamen  Beytrei- 
bung  und  fchuldigen  Wiedererfetzung.  176,5.  4. 

. . y 
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•Abhandlung  von  dem  Hofgottesdienß  eines  Landes- 
- herrn , Io  einer  andern  Religion  ift , als  fein  Land. 
(Stuttgart)  »7 65.  4. 

•Grundfätze  von  dem  öffentlichen.  Privat-  und  Haus- 
gottesdienß ; nebft  einiger  Erläuterung  ^rfelbigec 
aus  öffentlichen  Staatshandlungen.  1765.  4. 

Abhandlung  von  der  Teutfchen  Landßände  Conventen, 
ohne  Landesherrliche  Bewilligung.  1765.  4. 

•von  Tckßatt’s  Grundfätze  von  dem  Majeßätsrectii 
der  obriften  Herrfchaft  und  defTen  Folgen  , mit  An- 
merkungen darüber.  1765.  4« 

•Abhandlung  von  Nötbigung  der  Unterthanen  zu  re- 
gulären Kriegsdienften.  1765-  4-  (Die  <)  lettten  Schrif- 
ten e Schienen  auch  zusammen  gedruckt  unter  dem  Titel: 
Sammlung  einiger  neuen  Abhandlungen  von  Teut- 
fchen Staatsfachen,  lfte  und  2te.  Sammlung.  1765.  4-1 

•Gtedanken  über  das  neuerfundene  vernünftige  Staats 
recht  des  Teutfchen  Reiches.  Frankf.  1767.  8- 

Neuefies  Reichs-Staats-Handbuch.  Frankf.  und  Leipz 
(Stuttgart)  1760.  8-  — 2ter  Theil.  ebend.  1769.  8- 

Neuefte  kleine  Staats  - Schrifften.  Frankf.  und  Leip?~ 
( Stuttgart. ) 17Ö0-  8. 

Von  der  Reichsverfaßüngsmäfligen  Freyheit  in  Teut- 
fchen Staatsfachen  fchreiben  zu  dürfen.  Göttingea  u. 
Gotha  1772.  0- 

Von  deS  Corporis  evangelici  Vertretungsrecht  feiner 
GlaubensgenofTen  , zur  Prüfung  der  Sündermah- 
ler  ifchen  und  R i e f e 1 ifchen  Lehren  davon.  Regens- 
bürg  1772-  4- 

Von  dem  Ausdruck  Corpus  Evangelicorum.  ebend 
1772.  4-  • t • 

Von  der  evangelifchen  Reichsfiände  Kollegial  - Gerecht- 
famen , befonders  in  Anfehung  ihrer  innerlichen  Ver- 
faffung.  ebend.  1772.  4. 

Von  dem  Anfehen  der  Rechtsgelehrten  in  Teutfchen 
Staatsfachen,  ebend.  i773.  4. 

Von  der  Staatsjufiitz , befonders  in  Abficht  auf  Teutfch* 
land.  ebend.  ■ i7?3-  4. 

Von  dem  Reichsßändifchen  Schuldenwefen ; fo  viel  e> 
derer  weltlichen  Churfürften,  auch  regierenderJleicbs- 
fürßen  und  Grafen,  Camera!  - Schulden , und  die  Art, 
fclbige  abzußofsen  und  zu  bezahlen,  betrifft.  a Theiß- 
Frankf.  und  Leipz.  ( Stuttgart ) x774  — i775*  41 
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Äeichs-Staats-Handbuch  auf  da»  Jahr  1773.  Frankf.  u.  / 
Leipz.  ( Stuttgart  ) 1774-  8- 

— — — — auf  die  Jahre  1769  — i?75-  ifter  und  ater 
Theil.  (elend.)  1776.  — 3ter  Theil.  ebend.  1777.  ß. 

Hierher  gehören  auch  folgende  A uff  ätze ; ' 

Deduction,  des  Maynzifchen  Dom  • Capitels  Befugfame 
zu  dem  Reichs  - Vice- Directorio  nach  Abfterben  eine» 
-Churfürften  zu  Maynz  betreffend;  in  feiner  Reichs- 
Fama  B.  4.  S.  670  u.  ff.  ' * , 1 

Ohnmafsgeblicher  Vorfchlag  wegen  eines  neuen  auflan- 
digen Ernamts  für  Chur-Braunfchweig;  in  der  Europ. 
Staatskanziey  Th.  54.  S.  739  u.  ff. 

Patriotifche  Gedanken  über  das  Recht  der  Fürften  und 
‘Stände  des  Reichs,  Monita  ad  Capitulationem  Cae- 
farentn  zu  foriniren ; in  der  Nachlefe  von  Staat* -Be- 
denken Th.  1.  S.  1.  n.  ff.  Auch  in  von  01  en- 
fchlager’s  Gefchichte  des  Interregni  nach  Abfter- 
ben Kayfers  Karl  VI.  Th.  4.  S.  aöß  u.  ff?  und  pt 

’ den  Neueften  Reichs  - Ilandl.  Th.  2.  S.  124  u.  ff. 

Hiftorifcher  Bericht  von  der  Concurrenz  des  Reichs- 
Fürften- Standes  bey  dem  Kayferlichen  Capitulations- 
1 Gefchäfft;  in  der  Nachlefe  von  Staats- Bed.  Th.  3. 

5.  1 u.  ff. 

Von  dem  Recht  der  Rom.  Kayfere,  Panis -Brieffe  u.  f. 
w.  zu  ertheilen ; in  den  Mifcell.  iurid.  hift.  T.  I. 

Nr.  1.  Auch  meißcns  in  feinem  Teutfchen  Staats- 
recht  Th.  3.  S.  416  u.  ff. 

Von  dem  Recht  der  Teutfchen  Sprache;  in  feinen  Ver-  . 
milchten  Schriften  Th.  1.  Nr.  2.  — Hiftorie  des  ' 
Streits:  Wie  ferne  dem  Kayferlichen  Geheimen  Rath 
in  Reichs-  befonders  in  Juftitz* Sachen  eine  Cognition 
zukomme?  ebend.  Nr.  3-  — Von  dem  Verftand  der 
• Worte  Inftr.  Pac.  Art.  5.  5-  5®  • Omnibusque  aliis 
■ negotii»  etc.;  ebend.  Nr.  4.  — Ob  zu  einem  Chur- 
fürßlichen  Collegial  - Schlufs  einmüthige  Stimmen  er- 
fordert  werden?  ebend.  Nr.  5.  — Von  vorlichtiger 
Anlehnung  auf  Güter,  Gefälle  und  Gerechtfamen  de- 
rer Reichs-  und  Land -Stände;  ebend.  Th.  2.  Nr.  1.  - 
— Rechtliches  Bedenken : Wie  ferne  dem  Kayferl. 
Geheimen  Rath  in  Reichs-  befonders  in  Reichs*  Ju- 
ftitz-Sachen  eine  Cognition  zukomme?  ebend.  Nr.  2. 

Der  Urfprung  und  Grund  derer  jetzigen  Stimmen  auf 
der  Teutfchen  Reichs  - Fürften  - Raths  weltlichen 
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Bank;  in  den  Moferianis  Th.  t.  Nr.  t.  Auth  in 
feinem  Teutfchen  Staatsrecht  B.  34.  S.  aß»  u.  ff. 

Yon  dem  Vergleich  wegen  des  Rbeinifchen  Reichs  -Yi- 
cariats;  in  den  Vermil'chten  Abhandlungen  Nr.  3.  — 
Ceremoniel- Sachen  bey  dem  Reichs* Convent  unter 
K.  Franw  n;  ebend.  Nr.  ß.  — Vorfchlag  zu  Beyle- 
gung  des  Tafel -Rang -Streits  zwilchen  den  geiß-  und 
weltlichen  Fürßlichen  Comitial  - Gefandten ; ebend. 
Nr.  io. 

Das  päpßliche  Entfcheidungs  - Recht  in  zwiefpaltigen 
Wahlen  geißlicher  Reichs- Fürlien ; in  feinen  Neue- 
lten kleinen  Staatsfchriften  Nr.  1.  — Von  dem  Recht, 
.die  Befteurungs- Art,  oder  den  modum  contribüendi, 
zu  beftimmen,  wie  auch  abzuändern;  ebend.  Nr.  2. 
— ■ Vorfchlag  wegen  Verfertigung  einer  Reichs-Ufual- 
Matricul;  ebend.  Nr.  3.  — Von  landesherrlichen.  Re- 
folutionen,  fo  Landftänden  ertheilet  werden,'  und  der- 
felben  Verbindlichkeit;  ebenda  Nr.  ,5. 

Von  der  Teutfchen  Landßände  Gerechtfamen  bey  Er- 
richtung neuer,  .oder  Abänderung  alter,  Landesge- 
letze;  in  den  Nebcnßunden  S.  77  u.  ff.  165.  u.  ff.  — 
Von  der  Freyheit  oder  Einfchränkung  des  Salzkaufh 
und  Handels;  ebend.  S.  245  u.  ff.  — Von  denen  Be- 
fchwerden  über  das  Chur-Maynzifche  Directoriam 
auf  Wahltagen;  ebend.  S.  385  u.  ff.  — Von  dem 
Eigenthum  derer  in  großen  Strömen  enthaltenen  Io- 
fulu  und  Anwüchfen;  ebend.  S.  400  u.  ff.  — Wie 
weit  lieh  die  Landesherrliche  Gewalt  erßrecke,  denen 
Cammer- Coltegiis  zugleich  auch  Jußitz -Sachen  anzu- 
vertrauen? ebend.  S.  434  u-  ff-'  — Von  der  Collifion 
widriger  neuerer  Reichsgefetze  mit  älteren  Landes- 
Compactaten  und  Privilegien ; ebend.  S.  506  u.  ff.  — 
Von  Landes-  oder  Landßändifcben  Sigillen;  ebend. 
S.  568  u.  ff.  und  in  der  Abhandl.  verfchied.  Reichs- 
materien  u.  f.  w.  B.  2.  S.  513  u.  ff.  — Gefchichte 
des  Q.  180  R.  Abfeh.  vom  Jahr  1654,  der  Landftände 
und  Untertbanen  Beytrag  zu  der  Militär- Verfallhog 
ihrer  Landesherren  betreffend ; in  den  Nebenftunden 
S.  727  u.  ff.  — Von  der  Teutfchen  Landßände  Con- 
venten ohne  Landesherrliche  Bewilligung ; ebend. 
S.  87d  u.  ff. 

Von  dem  Recurs  Teutfcher  Landßände  und  Untertha- 
nen  an  andere  Reiclisftände,  oder  auswärtige  Mach- 
ten; wie  auch  von  anderer  Reichsitände , oder  aus- 
V * wärtiger 

* / 
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wartiger  Machten , freywilliger  Theilnehmmlg  an 
Streitigkeiten  zwilchen  Teutleben  Landeshexrn*- 
dann  deren  Landftänden  und  Unterthanenj  inglei- 
chem  Garantierung  der  Landesherrlichen  Reverfalien 
und  Landes- Verträge ; in  der  Abhau.dl.  verfchiedjener 
Kechtsmaterien  St.  2.  3.  4.  — Von  der  ganz  aufser» 
ordentlichen  Gewalt  der  Churfürftlichen  Wahlbott» 
fchaffter;  ebend.  St.  3.  S.  »55  u.  fl  — Von  dem  La n- 
desherrlichen  Ceremoniel  gegen  L uidftände  ; ebend. 

St.  4.  S.  481  u.  fi»  — Von  dem  Herkommen  i^Ijan- 
des  - Verfaüungsfachen  j ebend , S.  5*1)  u.  tf.  — "»Von 
der  Landfcbaftlichen  Perfonen -Sicherheit ,.  und  denen 
ihnen  Schuld  gegebenen  Amtsverbrechen ; ebend.  , 
B.  8.  S.  5.  u.  ff.  -—  Von  den  ftreitigen  Gränzen  des 
Teutfchen  Reichs;  ebend.  S.  50  u.  ff.  — Betrachten* 
gen  überden  §.  iQo  des  Reichs -Abfchieds  von  1654; 
ebend.  S.  10a,  u.  ff.  — Unterfuchuug : Ob  altere, L811* 
des* Verträge  durch  neuere  Reichsgefetze  aufgehoben 
werden  können,  oder  nicht?  ebend.  S.  140  u.  ff.  — 
Von  Landffändifchen  Gerechtfamen  in  Landesherrli* 
chen  Bündnifsfachen;  ebend.  S.  26 4 u.  ff.  — Ob  die 
Clauful:  Sa! vo  iure  Tertii,  bey  Kayferl.  Privilegien 
und  Confirmationen  übergangen  werden  könne  ? 
ebend.  S.  427  u.  ff.  — Von  der  Schuldigkeit,  Land* 
tage  auseufcli reiben;  ebend.  S.  621  u.  ff.  — Vön 
mehreren  wichtigen  Stücken  der  Teutfchen  Staats* 
Verfaflüng,  welche  blofs  zufälliger  Weife  entftandegi 
feynd  ; ebend.  S.  707  u.  ff.  — Betrachtungen  über  die 
Reichstags  - Handlungen  von  ,iö7o  u.  f.  w.  wegen  - 
Ausdehnung  des  5.  ißo  Reichs- Abfchieds  von  1654; 
ebend.  S.  732  u,  tf.  — Item  über  die  Kayfeilicbe  Re* 
folution  darinn,  von  1670 ; ebend.  S.  764  u.  ff.  — 
Reichs-  und  Wahltags- Handlungen  wegen  der  Mili- 
tär-Steuern derer  Teutfchen  Landfiände  und  Unter- 
thanen;  ebend.  B.  3.  S.  »84  u.  ff.  225  u.  ff.  445  u.  ff.  1 
— Von  Befreyung  derer  Crays-Gefandten  von  militari* 
Jeher  Einquartierung;  ebend.  S.  406.  u.  ff. 

Von  Verfchonung  der  Reichsftädte  mit  militaiifcher  Ein- 
quartierung; in  dem  Reichsfiädtifchen  Magazin  Th.  2. 

S.  8&0  u.  ff, 
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' *.  JV.  Von  den  hSchften  Reichsgerichten . • . « 

•^Merkwürdige  Reichs  - Hofraths  - Conclufa.  -6  Theils. 
'*  Frankfurt  1726  — »7$2-  8*  -Acht  Bändf^deren  einige 
'■■'•‘  neu  auf getegt  wurden. :r  '- '■  • ' -*r  'lüttem».»  .1 

*'  Auserleföne  Reichs  - Hofraths  - Conclufa.  8 Theile. 

Le ipz.  und  Bayreuth  174°*  8- 
Alte  und  neue  Reichs  - Hofraths  - Coriclufa.  4 Theile. 

Frankf.  und  Ebersdorf  1745 — 174.5.  8-  \ 

Einleitung  zum  Reichs  - Hofrathi’1  Pfrocefs.  4 Thtnle. 
‘ J^rÄAkf.  u.  Leipz.  (Nürnberg)  1731  *—i737-  8*  Einige 
^ThcUe  wurden  neu  aufgelegt.  :1‘*: 

Grundfätze  der  Reichs  - Hofraths  - Praxis.  Frankfurt 

1743-  8-  ’ - ’ * » 

Bedenken  von  der  Kammergericlits-  Vißtation,  über  ei* 
-i  nige  Hauptpunkte,  fo  bey  ‘Einrichtung  des  Vifita* 
tionswefens  zu  beobachten  feyn,  mit  Anmerkungen 
und  Gegenanmerkübgen.  (Stuttgart)  1767.  4-  Er- 
Jchivn  zuerfi  ohne  die  Anmerkungen  Zu  Regensburg 
1767-  4.  wurde  auch  einigeniahl  nachgedruckt. 

Von  dem  llecurs  an  die  Kammergerichts » Vißtationj 
abfonderlich  in  Parthiefacherr;  mit  einem  Anhang: 
s.  Ob  die  Vißtation  von  dem  Kammergericht  Acten 
und  Protocollen  abforderen,  auch  2.  eine  Inhibition 
an  Daflelbige  ergehen  lallen  könne?  Ulm  >77 5-  8- 
Auch  in  der  Abhandl.  verfchiedenet  Rechtsmaterien 

B.  2.  S.  445  u.  ff.  * J 1 *•«***• 

Zwölf  (eigvntl.  13 ) Reichshofratbs- Gutachten  wegen 
des  Jefuiterordens , deffen  Aüfhebung  und  die  wegen 
der  ehemals  von  ihnten  befelfenen  Güter  entßandene 
Streitigkeiten  betreffend.  (Leipz.)  i775 • 8* 

"Von  der  Verbindung  derer  Evangelifchen  Reichsgerichts* 
Beyßtzere  an  die  Schlüffe  des  Corporis  Evangelico* 
rum.  Frankf.  u.  Leipz.  (Stuttgart)  1775”  4*  Ö n d in 
der  Abhandl,  verfchiedener  Rechtsmaterien  B.  3.  S. 

347  u.  ff.  838  u.  ff. 

Von  den  Rechten  und  Pflichten  des  Kammergerichts  in 
Anfehung  der  Kammergericbtlichen  Matricular- An* 
fcblage.  Ulm  17 75.  8*  Auch  in  der  Abhandl.  u.  f.  w. 
B.  3;  S.  3 u.  ff 

Von  der  Kayferlichen  Concurrenz  bey  denen  Cammer* 
gerichts-Urtheilen  und  deren  Revißonen.  (Ulm)  1 776. 
8.  Auch  in  der  Abhandlung  verfchied.  Rechtsmater. 
B.  5.  S.  1 u.  ff. 
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Nochmals  beveftigte  Verbindlichkeit  der  ErangeKfchen 
Reichsgericht» -Beyfitzere  an  die  Schlüffe  de«  Corpo- 
ris Evangelicorum.  Frankf.  und  Leipz.  ( Stuttgart ) 

■ •'*  - ‘ ’•«*..  . 

r * f.r-.il"  1 ' ^ % ' **  •' 

Hierher  gehören  auch  folgende  Abhandlungen: 

Von  der  bey  dem  Reichshofrath  üblichen  Supplication 
oder  Revifion ; in  den  Mifcell.  iurid.  hiltor.  T.  II. 
Nr.  1..  — Von  Inünuatiou  der  Reichshofräthlichen  * 
Streit -Schriffren'  und  Sprüche;  ehend.  Nr.  3.  Auch 
in  der  nützl.  Abhandl.  u.  f.  w.  zum  R.  Gericht!.  Ju- 
• ftitzwefen  Th.  3.  St.  2.  S.  10  u.  ff. 

Von  denen  Präsentationen  zu  denen  Affefforat- Stellen 
,bey  dem  Kayferl.  und  Reichskammergericht;  in  den 
Vermifchten  Schriften  B.  1.  Nr.  1.  — Von  dem  Kay- 
ferlichen  Reichs  - Hofrath ; ebend.  B.  2.  Nrr  3. 

Von  der  Reichs- Ritter fchaftlichen  Mitgliedere  Fähig- 
keit zur  Richter-  und  Präsidenten  - Stelle  bey  dem 
Kayferl.  Reichskammergericbt ; in  den  Vetmifcbten  ' 
Nachrichten  von  RRitterfchaftl.  Sachen  S.  225  uk  ff. 

Acta  wegen  RecuSation  des  Kammerrichters  Anno  »741 ; 
in  den  Nebenfiunden  S.  19  u.  ff.  — Von  der  Con- 
currenz  der  höchßen  Reichsgerichte  in  Reichs- Le- 
hensfachen;  ebend.  S.  56  «.  ff-  — Von  den  Streitig- 
-keiten  wegen  des  Rechts  Namens  des  Niederfächn- 
fchen  Crayfes  Afleflores  des  Kayferl.  und  Reicbskam* 
mergerichts  zu  prälentiren;  ebend.  S.  259  u.  ff.  • — 
Von  der  Rechtskraft  der  gegen  einen  ReichsRand  in 
' contumaciam  gefällten  Urtheile;  ebend.  S.  413  u.  ff. 

— Von  der  Verbindlichkeit  der  Landßände  und  Un- 
terthauen  in  Anfehung  der  Reichskammergerichts- 
Zieler;  ebend.  S.  7°7  u.  ff. 

Erwiefene.  Freyheit  derer  Reichsfiändifchen  Gefandten 
von  der  Reichshofräthlichen  Jurisdiction»  - Sperr ; in 
der  Abhandl.  verschiedener  Rechtsmaterien  B.  3.  S. 
554  u.  ff.  / . 

* » 

V.  Sammlungen  von  Stnatsfchrifteh , zk  denen  er 
Beytrdge  lieferte. 

•Reich* -Fama,  oder  das  merkwürdigste  vom  Reichs- 
Convent,  Kayferlichen  Hof  und  Ständen  des  Reichs, 
mit  hiftorifchen  Erläuterungen.  23  Theile.  Frankf.  u. 
Nüxnb.  »727  — 1730.  0. 

. \ ' e * t 
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♦Auserlefene  neueße  Staats -Acta  von  Teutffchländ,  mit 

. Erläuterungen  und  Anmerkungen«  2 Tbeile.  Berlin 

1 j ’l73^*  8«  * *■  » * • * * 'vt  • • 4 

Beytrag  zu  dem  neueften  Staatsrecbt  und  Staatf.-'Hkfto- 
rie  Teutfcblands,  mit  gelehrten  Neuigkeiten  von 
Teutleben  Staatsfacheo.  ifterTheil.  Ebersdorf  1746.8. 

Ttutfebes  Staats-Archiv.  1751— -»756'  Jährlich  i2  Tbei- 
le. 1757.  6 Theile.  Hanau  u.  Frankf.  1751 — »757- 

, 4.  13  Bände. 

* Vermifchte  Nachrichten  von  Reichs- Ritterfchaftlicben 
Sachen.  6 Stücke.  Nürnb.  1772  — 1773«  gr-  8-  Fon 
ihm  ifi  befonders  darin:  Die  Gefchicbte  der  Retchs- 
Ritterfchaft  unter  denen  Kayfern  Maximilian  I 
und  K a rl  V»  . 

Reicbsftädtifches  Magazin.  2 Theile.  Frankf.  ,u.  Leipz 
(Um)  »774—1775.  8-  # ■ 

Beytfäge  zu  Reichsritterfcbaftlichen  Sachen.  4 Stücke. 
Ulm  1775.  8.  Darin  ifi  von  ihm:  Die  Gefchicbte 

der  Reichsritterfchaft  unter  denen  Kayfern  Ferdi- 
nand I,  Maximilian  II  und  Rudolph  II. 

VT.  Blofse  Sammlungen  von  Staatsfehrif ten  odet 
Urkunden. 

• Actenmäfsiger  Bericht  von  der  fchweren  Verfolgung 
derer  Evangelifcben  in  dem  Ersbistfium  Salzburg.  £ 
Theile.  Tübingen  »732.  8-  Wurde  dreymahl  aujgr 
legt.’ 

Salzburgifche  (und  andere)  Emigrationsacta.  12  Stückt 
oder  2 Bände.  Frankf.  u.  Leipz.  (Ulm)  1732  — 1733. 
ß.  Thetis  ohne , theils  mit  feinem  Namen.  • 

•Acta  publica,  und  verfchiedene  andere  Schriften,  die 
Succeilion  in  den  Oefterreichifchen  Erblandeu  und 
Kayfer  Carl’s  VI  darüber  errichtete  Sanctionem 
pragmaticam  betreffend.  » Tb.  Frankf.  »732.  8- 

Reichsftädtifches  Handbuch.  2 Theile.  Tübingen  1732 
— 1733;  4-  . ' - 

Diplomatifche»  Archiv  des  achtzehnten  Jahrhunderts, 
»fter  Theil.  Frankf.  1743.  8* 

VII.  Ueber  das  befondere  Staatsrecht  der  einzelnen 
Teutfchen  Reichsfiiinde. 

Entwurff  eines  Staatsrechts  derer  geiftlichen  Churfürftei. 
des  heil.  Römiichan  Reichs.  Frankf.  an  der  Odei 
»738-  8- 
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Nachricht  von’  dem  unter  Händen  habenden  b^forfderen 
v Staatsrecbt  .aller.  einzelnen  Stände  des  heil.  Römifchen 

»759^4»  »•’..*  *•*  - * 

Allgemeine  Einleitung  in  die  Lehre  des  behindern " 
. 'Staatsrechrs  aller  einzelnen  ^Stände  des  - Römifcbeif 
Reichs.  Frankf.  und  Leip zj  (Ebersdorf ) 1 739-  fol*  ‘ 
Staatsrecht  des  heiligen  Römifchen  Reichs  Stadt  Aachen. 
•"Leipzig  und  Frankf.  (Eltersdorf)  1740.  fol.  1 
— des  Hochttifts  Augshurg.  ebend.  1740.  : 

— der  R,  Abtey  Baindt,  ebend.  i74°*  fol. 

Me*  Hocbltifts  Coftanz , wie  auch  der  Abtey  Rbi- 
. cbenauv;ebend.  ¥740.  fol.  • "•  * i1 

— des  Kurfürfilichen  Erzßifts  Trier  und  Abtey  Priiin, 
und  “St. 'Maszimio.  ' j ebend.  1740.  fol.  Zufätze  dazu'. 

• -ljbipwni745ii  fet,,u>  • • • » r «'  * 

mi*.’ . der  Reichsftadt  Zell  am^Hamöiersbach.  ( Ebersd .) 

1740.  fol.  ^ 

des  Hochfürftl.  Haufes  Anhalt  ,*  der  Abtey  Gernrode, 

-iiGraffchaft ^Holzapfel  und  Herrfchaft  Jever,  ebend. 
iT;»74i.'  f o\& Stäb ey  der  Hauptiitel:  Öie  heutige  Staats- 
Veffaffung1-  der  Stände  des  Tentfchen*  Reichs,  tßer 

Band.)  ( t « h‘r  r 

Grundrifs  de*  Staatsrechts  der  R.  Stadt  Nürnberg,  ebd. 

1741.  fol.  ’ 

Staatsrecht  der  ■ Reichsgräflichen  Häufer  von  der  Leyen^ 
s’Vh»  Plettenberg,  und  von  Virmont.  Ebersd.  »744* 
fol.  ‘ * — '*.  ' ' 1 ' 

A.  der  R'eiehsgraffchaft  Sayn.  Onolzbach  1749*  fol. 
Einleitung  in  das  Cburfürßlich * Bayerifche  Stsatsreoht. 
^ ( Stuttgart y 1 7S*  8-  ‘ 

__  in  das  Churfurftlich- May nzifche  Staatsrecht.  Frankf. 

—am  M.  t7S5»  8-  dr.  \.f*  r.*  • ' > ** 

4i-  in  das  Ghurf.  ünd  Hera.  Braunfeh w.  Lüneb.  Staats- 

* techt.  Stuttgart  »755*  8*  > * * * f ‘ % 

_ in  das  Churfurftlich  - Pfälzifche  Staatsrecht.  Frankf. 

••»7*3.  Ü *’  • ;•  * ■ : • •••••  * '*  * . 

io*  in  das  Marggrä  flieh -Badifcbe  Staatsrecht.  Frankf.1  u. 

••  L«ipa.  C Carlsruhe)  177a.  0* 

,'»■  * A .*1 

rc  ,■  1,  Hierher  gehören  auch  folgende  Auf  [ätze,:  1 ,<• 

Hiftorifche  Unterfuchung : Ob  in  denen  Verzichten  derer 
Oefterreichifchen  Prinaeffinnen  vor  dem  Jahr  »7*9 
eine  Religions  - Clauful  enthalten  feye?  in  feinem 
Teutfcben  Staatsarchiv  Th.  1.  S.  210  u.  ff.  (s75d). 
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Nachricht  von  denen  Streitigkeiten  zwilchen  dem  Für- 
' i fiea  zu  Oft- Friefsland  und.  einigen  feiner  Land- Stän- 
de; in  der  Nachlefe  von  Staatsbedenken  ;Tb.  i»  S. 

. ; -1  iör  lir.ff.  r - \ , ».?  i t » ...v 

Von  dem  Jüliehifchen  Succefiions  • Streit  zwifchen  Pfalz 
und  Preufsen ; ebend.  Th.  3.  S.  46  u,  ff/ 

Rettung  der  Reu  haftände  in  Schwaben  und  Franken, 
hefonders  Würtembergs,  Badens,  Augfpurg«,  und  Nürn- 
bergs, gegen  eine  neuerlich  erdichtete,  von  denen 
vor  500  Jahren  ausgeftorbenen  Herzogen,  in,  Schwa- 
ben und  Franken  herrühren  füllende,  Erbfchaffts- Au* 
fprache;  in  den  Schwäbifchen  Merkwürdigkeiten  S. 

, £44  u.  ff.  29t.  u.  ff.  1 • "ii..  - 1 - I 

Anmerkungen  über  des  Osnabrück-  Friedens  - Art.  4> 

§.  24 , von  dem  Streit  zwifchen  Oefterreich  und  Wür- 
ttemberg,.  wegen  Blantieuren ; in  den  Mifcejl.  iurid. 

liiftor.  T.  I.  Nr.  2.  - 

Specimen  Anti  - Yindiciarum  eccl efi a ftic a r u m Wörtern.-, 
bergicarum,  darinnen  die  geträumte  ehemahlige  Im- 
mediatät  des  Clofters  Oenckendorff  fattfam  widerlegt 
1 wird;  in  feiner  Reichs-Fama  Th,  5.  S.  235  **•  ff*  ' 

• l 

1 • t • | 

’ . VHL  Von  Eurpyäifchen  Staats  • Sachen  und  deß, 

/ Völker  - Recht.  '■  , • , 

JJnter  dem  Namen  G de  f n r-  Charit  i n i u je  Die  Nicki 
tigkeit  der  Spanifohen  Prätenlion  auf  den  Ritterorden 
des  güldnen  Vliefses.  (Eslingen ) 1723.  4-  \ 

Die  ‘gerettete  völlige  Söuverainete  derü&oliwohzerifchea. 
KidgenoUenfchaft.  Tübingen  i73t-»4»’  Auch  unter.dim 
Titel:  Commentarius  ad  Art,  VI  Tnftrum.  I’acis  Wefi- 
. |>hal.  Frankf.  »75*V  c .'L i./l.ndj  > » — 

Anfangsgründe  der  Wiffenfchaft  von  der  gegenwärtigen 
Staats  - Verfaffung  vpn  Europa  , und  dem  unter  denen 
Europäifchen  Potenzien  üblichen  Volker-,  oder  allge- 
meinen Staats- Recht,  ifter  TReil.  Tübingen  173a.  8- 
Progr.  von  dem  Bruder -Titul  unter  groffen  IJprren,  )>*• 
i fdriders; unter  denen  gekrönten  Häuptern.  'Frankf.  an 
der  Oder  »737.  4*  •dach , vermehrt , in  den  Optffc. 
Bcad.  p.  413  fqq. 

Diff.  de  iure  et  modo  füccedendi  in  Regna  Europae, 
fpeciatim  in  Regnum  Bohemiae.  Francof.  ad  Viadt, 

0 *739,  4.  Recufa  auctior  Jeaae  *74*.  4.  uiuckinden 
Opüfe.  acad.  p.  351  Jqq.  i 
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De#.  Belgradifpbe  Friedensfchlufs  zwifchen  Ibro  .:  Rö- 
- mifch-Kavferl.  JSIajeftät  upd  der  OttomannifcbejvPfor- 
te,  mit  Beylagen  und  Anmerkungen,  wodurch  die 
Hiftorie  Io  wohl  des  Paflarowitzifcben.  Friedens,.  , als 
auch  dop.  Urfacben  des  letzten  Krieges,  der  Feldzüge 
. und  der  Friedens- Handlung,  fo  dann  der  Inhalt  der 
„ Atrticul  felber  erläutert , die  Uebereinftimmnng  und 
Abweichung  ;diefep  und  des  Carlowiz-  und  Padaco- 
. witzifchen  Friedens  gezeiget  und  was  bey  der  bev9r- 
Behenden  Abfeüdung.  derer  Grofs  - Bothfchüffter  beeder 
XiKayferean  einander,  merkwürdiges  fürkommen  möch- 
.lte,  vorgeftellet.  vyird.  Mit  einer  Vorrede  von  denen 
i dermalen  üblichen  Gattungen  derer  Gefandten  und 
anderer  öffentlichen.  Perfonen.,  Jena  1740.  4. 

Gruudfätze  des^  jezt-ühlichen  Europäifchen  Völker- 
Rechts  in  Krieges -Zeiten;  mit  einem  Anhang,  was 
in  Anfehung  des  Parthiegehens  Völker -Rechtens  ift. 
Tübingen  »75$,  8-  - # 

Verfuch  des  neueften  Europäifchen  Völkerrechts  in  Frie- 
dens- und  Kriegszeiten,  lfter  Theil.  {Stuttgart  ) i 
— 2ter — (Ster  Theil.  . Frankf.  »778-  7ter — pter^ 

Tl^eil.  übend.  1779,  — toten  Theils  ißer  und  2ter 
Band,  dbend.  ^78?-  .6r-  8-  i :: 

Erfte  Grundlehren  des  jetzigen  Europäifchen  r Völker- 
rechts inFriedens-  und  Kriegszeiten.  Nü«tbergi778.  8- 
Beyträge  zu  dem  neueften  Europäifchen  Völkerrecht  in 
. Friedenszeiten,  ifter — 3ter  TnBil.  Stuttgart)  17^8-  * * 
4ter  Theil.  dbäiü!.  1779. 'w ^Tbwl.  ebend.  • 

‘ f?8p.  8-r;  "-'i-ii  : . *'  " :v.'v 

— zu  dem  nepelten  Europäifchen  Völkbiröcht  iö’Knp^s- 

Zeiten,  lfter  und  S?ter  Xheil.  '(Stutfghrt)  »7 ?■$?•  ’ u“ 

‘ Ster  Theil.  ebend.  i j&o.  — 3ter  TVdi).  ebertd^  n78fEß. 

— zu  .dem,  neueften  Europäifchen  ’GMandfchafftsrriC&t. 

Frankf.  »7ßi.  gr.  8-  . " 

Von  dep  Excellenz  der 'Gefandten'  ’Wao1  zweyten  Rang. 
r (Stuttgart)  Vife.  4.1  bür  . VjI  aV.r  ,/*  o-'n-s t*  rnf . 
Nord -America  nach  den  F riedfensfchlüffen  vopti-  Jahr 
i783.  Mit  illutniriirten  Landkarten.  3 'Bände.  Leipz. 


'»784— *»785-  gr.  ^.-"1.  u,is  i>  .-si?  , •<  ? a«  fl 

1 « : :i vtr".ns  ;r.  ...  • V.  ittsü  atd.--  v>  » #• 

- Hierher  ^gekprm  mek  folgen (L,  -./•  • h 

Nachricht  von  denen  Streitigkeiten  zwifchen  Grofs-Ryi- 
tannien  und  Spanien,  wegen  Gibraltar;  in  der  Nach- 
lefe  von  Staats -Bedenken  Th.  1,  S.  83  u*  & — Näch- 


ste 
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'riebt -von  den  Handlung*  - DifferentiCn  , welche  dai? 
Anno  »739  entftandenifcn-  Krieg  zwifchen  ihnen  ver- 
' ahlCfst  hab^n;  ebend.  S.  66  u.  ff.  Wegen  der  Göb* 

' zagifchen  Familie  Anspruch  an  da«  Herzogtbum  Man- 
■ tua;  ebend.  6i  106  ü.  ff.  — Wegen  der  Grofsbritan- 
wifchen  Cron -Folge  und  deren  Pratendentetf;  ebend. 
Th.  2.  S.  16  u.  ff,  — Von  dem;  Ströit  kwifcben  Polen 
und  dem  Pabft,  wegen  de»  Recht»  ,;die  Abteyen  zu; 

" Vergeben;  ebend.  S.  87  Q-  ff.  r Wegen  mancherlei 
anderer  Streitigkeiten;  ebend.  S.  lOt  u.  ff.  1 — Von 
" dem  Streit  zwifchen  Sardinien  und  dem  Pabft,  wegen 
Vergebung  der  geiftlichen  Stellen  in  Sardinien ; > eberid. 
S.  109  u.  ff.  — Ferner  wegen  deter  auf  dem  veßeav 
Land;  ebend  S.fcix3  u.'  ff.  — Wegen  der  Ober-Herr* 

' fcbaft  über  Gifterna , Montapbia Cortanze  u.  f.  w. ; 
hebend.  S.  i2ß.  u.  ff.'d-  Wegeh  ärancherley  anderer 
• Streitigkeiten;  ebend. -’S,  127  ili  ff. ' * ’ ?.**•  •'•>■■  > 

Von  dem  Völker. Recht  überhaupt,  und  dem  Europäh. 
- Jchen  insbefondere  ; in  den  Moferianis  F.  II. 

: Nr:  4..  ; , 

Von  der  .Verbund  - oder  Unverbindlichkeit  der  vormali- 
gen Friedens- Schlüffe,  bey  eptffehenden  neuen  Krie- 
gen; in  feinen  Verpnfcbten  Abhandlungen  Nr.  1.  — 
Von  der  Kopigliph-Franzöfifchen  Titulatur;  ebend. 
-Nr,  2.  — Jn  was  für  einer  Proportion  die  Mann* 
fcbaft , Schiffe  und  Geld  in  denen  B ündniffen  der  Eu- 
jcppaifchen  Machten  gegen  einander  zu  liehen  pflegen? 
ebend.  Nr.  4‘  — Ob  und  was  Frankreich  durch,  jien 
Oefterr^ichiichen  Suc.ceffions- Krieg  und  den  Aacbi- 
, ftben  Frieden  erlangt  habe,  oder  nicht?  ebend.  Nr.  5-” 
^-...Vpu  ,dfm.  Fliegen-  und  Segel- Streichen,  auch 
t »Schiffs*  und  See.  Griffs ; ebend.  $r,  6.  — Von  der 
nötbigen  geographischen  Staats  - Klugheit  bey  SchJie» 
fsung  jdar  Tractatep ; ebe^d.  Nr,  9.  . 

Von  denen  zwifchen  Pohlen  und  Preufsei}  obwaltenden 
; Streitigkeiten  rVegen:  Drahim  upd  Elbingen  ; in  feinen 
Nebenftunden  ,S.  133  u.  ff.  28»ii,U.  ff.  , - . .. 

Wie  lange  eines  Gefandtens  Wittwpj  ligh,  ihre»  vejftor- 
benen  Gemahl«  Gerechtfamen  zu  erfreuen  habe  ? in 
der  Abhandlung'  verfchied.  Rechtsmat.  B.  i.  S.  438 

tl.^ff.  * ^ itvtt * all---  1 i. 


*1.  t'-  |\.  »*.♦ 
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’ IX.  Oeffentlifh*  ' Streit [chriffen  , - die  ’ er*  für  Andere 
verfertigte.  ; , 

•Abfertigung  der  Affertionis  libertatis  et  ipnocentiae, 

- praetenfis  iuribus  fupremis  catbedralisHildefienfis  prae- 

* poilturafe  oppofitae.  (Hildesheim')  1730.  fol.  \ -■  -I 
•Replicae  an  den-  Reichshofratb ; in  Sachen  des  Hm. 

Dnihprobßen  von  T wickel  au  Hildesheim,  conrra 
den  fufpendirten  Biirgermeifter  Dörrten  und  delFen 
tumultuirenden  Anhang  in  der  Neußadt  Hildesheim. 

- (Hildesh. ) »73  a.  fol/.  ( Diefe  •und  die  vorhergehende 
Deduction  wurden  von  einer  andern  Hand  interpolirt.) 

*Die  von  dem  Advorato  caufae  deter  Neuftadt- Hildes* 
**  heimifchen  Trunultuanten  aufgedeckte  eigne  Schande." 
( ebend .)  1730.  fol. 

Replicae  ulteriore»  etc.  (elend.)  *750*  fol» 

•■Beleuchtung  des  vertheidigten  Rechts  der  freyen  und 
*T independenten  Rathswahl,  befonders  in  der  Materie 
< von  dem  Urfprurig  und  ehemaligen  Zuftand  Her  Dom» 

; probffey,  ivie  auch  des  Domkapitels ' zu  Hildesheim 

• und  der  Neuftadt  gleiches  Namens,  (ebend.)  »73t. 

- f«l.  Auch  in  der  Reichs -Faina  Th.  ß.  S.  331  u.  ff. 
"Beweis,  dafs  die  actenmäfsige  Nachricht  von  denen 
c jDomprobfteyKchbn  Proceduren  actenwidrig  fey.  (ebend.) 

\7.3t.v  fol«  . r . . . ‘ „ 

"Recepifle  ah  den  Hofrath  von  Meiern,  (ibend.) 

foh  -j!-  ' V'  /•*  >l\  . '!; 

* JJefcheidene  Vindiciäe  eines  Diplomat«  des  Rom.  Kö- 
nigs Henrici  VIJ1  de  anno  i£s6.  (ebend.)  173t«. 

°fgf  - ‘ ■ 

^ # 1 O j |i  r * ■ ')  » f>  . 1 r;  7 

*Kn»e  Nachricht  von  der  Neuftadt  - Ilildesbeimifchpn 
.Tumultfache  und  den  beyderfeits  disfalls  edirten 
, Schriften«  nebß  denen  (amtlichen  in  diefer  Sachs  er- 
gangenen Reichshofraths  • ConcluCs  und  einigen  An- 
merkungen übef  des  Herrn  von  Meiern  unpar-. 
theyifehe  Reflexiones.  (ebend.)  »731.  fol. 

"JDednction  des  H.  Stift  • Hildesheimifchen  iuris  praefen- 
. tandi  Affe  (Torem  Gamerae  imperialis , et  quidem  Aug. 
.iOonfeff.  addictum.t  Wetzlar  1731.  4b  Auch  in.  eher 
''  Reichs -Fama  Th.  9.  S.  430  u.  ff.  und  in  Faber’s 

- .Staatskanzley  Th.  60.  S.  49t  u»  ff  Vermehrt  unter 
dem  Titel:  Wiederbohlte  Deduction  u.f.  w.  (Hildesh.) 
1735.  fol.  (Tübingen)  i7$Q.  fol.  Und  in  den  Vet- 
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t mifchten  Schriften  über  das  Teutfche  Staatsreebt 
Th.  i.  S.  42  u.  ff. 

"Kurzer  Status  caufae,  und  vollßändiger  Extractn* 
. A.ctorum  id-  Appellationsfachen  derer  von  S,t,et n- 
berg,  wider  den  Grafen  von  Plettenberg,  die 
. eventuale  Succefhon  in  denen  Steinberg  -Wifpenfteini* 
. fchen  Lehngütern  betreffend.  Hildesh.  1740.  foh 
•Resoapitulati,©  actorum  und  fernere  Ausführung  in  S. 

Churf.  Gn.  zu  Trier,  contra  Ghurf.  Durchl.  zu  Cöjn 
* etc.  und  den  H.  Grafen  von  Neuwied,  eine  bey  Neu- 
wied  neuerlich  angelegte  fliegende  Rheinbrücke  be* 
. treffend.  (Coblenz)  1740.  fol.fi  , i ny  < ' : 
•fJeher&eugend  und  unwiderleglicher  Beweifs,  dafs  die 
Krone  Böhmen  auf  die  Landeshoheit  .des  von  derfel- 
hen  zu  Lebert  gehenden  Gerichts, Aich  weder  in  pof* 
j fefforio  nooh-  petitorio  die  allergeringfte  Anfpraebe  zu 
s machen . berechtiget,  hingegen  aber' der  .Herren  vön 
. iZedtwitz,  dis  Befiuer  ermeldeten  Gerichts  fo  wol 
t perfönlicbe  als  auch  reale  Reichsunmittelbarkeit  ia 
. poffefforio  et  petitorio  unwiderfprecblich  gegründet 
.fey.i  (Ebersdorf).  174 6.  fol.  Regensburg  1747.  iJW* 
Auch , ohne  die  meißen  Beylagexi , . in  dem  Beytrag 
zur  neueften  Staatshiftorie  Teutfchlands  B.  x.  S.  635 
u.  ff.  " .... 

* Refponfum  iuris, . die  Reichsvogtey  und  das  Reichs« 
" fchultheifsenamt  in  der  Reichsftadt  Nordhaufen  be* 

treffend.  (Ebersdorf  ) . 1746.  • fol.  Und,  v 1 dem  Teat\ 
feilen  Staatsrecht  Th;  42.  S.  83  u*  ff. 

♦i^ro  Memoria,  in  Sachen:  von  Boyiieburg,  nuao 
von  Trott,  contra  die  Grafen  von  St  oll  borg,  iu 
puncto  Vindicatiönis  Schloffes  und  Amts  Wolfsberg; 
in  fpecie  das,' Forum  competeus  in  hac  “$au£a  betref- 
fend.' (Werrügerödä)  1746.  fol.  Auch  in  feiner  Staats* 
hift.  Teutfchl.  B.  1.  S«  84?  u* 

•Pro  Memoria,  in  Sachen:  von  Boyneburg  u.  f.  w. 

- inYpecie  merita  caufae  betreffend,  (eiend.)  1746.  fol. 
•Factum,  in  Sechen  des  Fiirfil.  H.  H.  Homburg,  contra 

• das  Fürftl.  regierende  Haus  H.  Darmftadt,  11  Nri. 

X oder  Stücke).  (Homburg  bey  Frnnkf, ) x748*  foh 

Auch , zum  Th  eil  y in  dem  Teutfchen  Staatsarchiv 
C1751)*  u’*d  in  Jeinbs  Sohnls,  Fried.  Karl,  Samm- 
lung der  ■ neueften  Oeductiohen  B.  3.  S.  74  u.  ß'. 

•Urfwiderleglicher  Beweifs,  dafs  das  Bifchöfflich  - Worffl* 
fifcbe  Hofgericbt  niemalen  ein  Kaiferliches  und  Reicht' 
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letfen  gewefen , auch . noch  nicht  fey.  (Worms)  1749« 
fpl,  Auch  in  feinen  Nebenftunden  Th.  i.  S.  57  u.  ff. 

* Einige  Anmerkungen  über  die  wegen  der  Wahl  eines 

Herzoges  zu  Curland  dermalen  entftebende  Bewegun- 
gen ;-nebIt  einem  Vorfchlag,  wie  denen  daraus  befor- 
genden  Übeln. Folgen  am  füglichften  vorzubiegen  Feyn 
machte.  (Homburg)  ,17^9.  fol.  Franzöfifch.  ebend. 
i7 49-  foh  ' 

* Rechtliches  Gutachten  über  die  Frage ; Ob  der  in  ei- 

ner Evangelifchen  Reichsftadt  befindliche  immediate 
. oder  tnediate  Köm.  katholjfche  Clerus  ein  illimitirtes 
öffentliches  Religions- Exercitium  prätendiren  könne, 
oder  nicht?  (Hönau)  1749.  4«  Auch  in  dem  Teut- 
fcheu  Staatsrecht  . ff,.  48.  S.  34  u.  ff.  Und  in  den  Se- 
lectis  iur.  publ.  Th.  46.  S.  35ß  u.  ff.  Th.  47,  S.  343 
uff. 

* Gründliche  Vorftellung,  was  es  mit  dem  zwiFchen  dem 

Hochßift  Worms  und  der  Reichsftadt  Worms  vor  dem 
.«Reichshofrath  anhängigen  ProceFs  wegen  der  öffentli- 
chen und  folenuen  K.r,inkenverfebung  in  Facto  et  iu- 
..  re  für  eine  actcnmäFsige  Bewandnifs  habe.  (Hanau) 

1749.  f°)* 

* Pciütifch  und'  rechtliches  Bedenken  über  die  letzte 

zwieFpaltige  Burggrafenwahl  zu  Friedberg,  (ebend.) 
J~l740.  fol.  Auch  nebfi  andern  Schriften  von  diejer  ' 
Materie.  Göttii)gen  1750«  4« 

* Kurze  Vorftellung,  wie  es  mit  denen  zwiFchen  dem 

Hochßift  Worms  • wegen  des  bifchöfflichen  Hofge- 
richts an  beydon  Höchften  Reichsgerichten  rechtshän- 
gigen Streitigkeiten  dermalen  bewandt  feye.  (Hanau) 

1750.  fol. 

•Pro  Memoria,  in  Sachen  des  Hochftifts  Worms,  contra 
die  Beichsßadt  Worms,  das  bifchöffliche  Hofgericht 
betreffend,  (ebend.)  i75°«  fol« 

•Hiftorifch  und  rechtlicher  Beweff*  in  poffefforio  et  pe- 
titorio,  dafs  die  Reichsfreye  Herrfchaft .Homburg  an 
<W  Mark  keine  Zugehör  der  Reichsgraffchaft  Sayn, 
mithin  auch  kein  Kurpfalzifches  Lehen  — feye. 

, WejLzlar  »75i«  fol.  Auch  in  dem  Teutfchen  Reichs- 
archiv B.  1,  S.  223  u.  ff.  S.  475  u«  ff« 

* Gegen- Pro  Memoria  in  Sachen  von  Stein  etc,  con-/ 
tra  von  W ei  t er  s häufe  n etc.  Schernau  botreffend. 
(Schaf häufen)  fol. 
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•An  da#  Corpus  Evangelicorum-Befchwerang ( derer 
von  Z e d t w i t z gegen  • di«  Croa  Böhmen.  ( Hof) 
1765.  foK  Auch  in  den  Staats -Aeteb  unter  Kayf;  3o- 
feph  Th.  1.  S.  215  u;  ff.  ingldöhen  in  den  Neueftfcn 
Staatsangelegenheiten  Th.  t.  S.  14  s.  ffi  wie  auieh  in 
den  Novis  Actis  biftor.  ecclef.  B.  6.  S.721  u.  ff. 
•Rettung  der  Reichsunmittelbarkeit  derer  ’TOif  Zädt- 
witz  uud  ihres  Gerichtes  Afch,  gegen  die  Einwürfe 
'‘des  Bohmifcben  Fifeals.  (ebend)  1765.  fbl.  I Thd  in 
>d*t  ermähnten  Staats»  Acten  S;  i7Ö  ü.-‘  ff.  • * 

•■An  das  Corpus  Evangelicbrnm  wiederhohlte  Anzeige 
. derer  voll -ZödtWitz,  die  ihnen  Von  Böhmen  zu- 
ftigende  Befchwerden  betreffend.-  ( ebend .)  1767.  fol.' 
♦An  das  Corpus  Evangelicoruitt  vorläufig«  Anzeige  de- 
rer von  Zedtwstz,  wegOn  einer  ihrer  Reichsuu- 
uiittelbarkeit  und  Religion  fehr  nachtheiligen  bey  der 
i,sKi  K.  obriften  Juftitzftelle  zu  Wien  abgefafst  feyu 
T:  follenden  ürtheil.  ( Stuttgart)  ft7tS7S  fol. 
•Beantwortung  des  K.  Böhmifchen  Unterrichts  von  de» 
' beii  der  Cfon  Böhmen  über’tliö  y<Sn  Zedtärits 
und  Afch  ziehenden  Landesherrlichen  Geretbtfa- 
men.  (ebend.)  17 67.  fol.  , . , t ‘ 

*Die-  ältere  Gefchichte  des  Gerichtes'  Afch.  ( ebend.) 
( 1767.  foK  . • -r.t.fit-.  - «. "1v.  r~ 

Kurze  Nachricht  von  dem  Reebtsftreit,  in  Saeheb'f ’su 
Worms  geiitliches  Vicariatamt  ,*  contra  den  Magifirat 
"‘‘der  Reichiftadt  Wimpfen,  puncto  praeteafae  tufoa» 
tionis  in  E*ereitio  religionis.  tyyei;  foh*  ■ •’ 

Gefchichte  und  Rächte  der  Reichs -Ober»  und  Unter» 
' vogtey,  wie  äüch  des  Reichs  - Schultheifsenairfts  in 
der  des  H.  R.  R.  freyen  Stadt  Aachen.  (Aachen)  '*770. 
•’  föK'*  ' rt  •’  '•  t:  trt  , *’»  t.~. jUi  ..v( 

♦ Gründe,'’  dafs  der  Marggraffehäft  Burgau  Bluffen 
Reichsunmittelbar  feyen.  (Stuttg.)  i7Qi.  fol.  Auch 
in  Mader’s  Ritterfcbaftl.  Magazin  .... 
Rechtliches  Gatachten  über  die  zwifchen  dem  Erzhaufe 
« Oe  her  reich  und  denen  Infaffen  der  MarggrafTchsft 
Burgau  obwaltende  Streitigkeiten.  ( ebend .)  iTQi.  föl. 
•Gutachten  in  der  Fränkifch»  und  Weftphälifchen  Gra- 
fenfache. ( Regensburg ) 1783»  4-‘ 

' ' f , , I ji  • l*  4 

Hierher  gehören  auch  folgende  Auf f ätzet 
Beantwortung  einiger  die  Böhmifcbe  Chur*  Stimme  be- 
treffende Fragen  ; in  feiner  Staatshiftorie  Kayfer 


• ’ , * x s 
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' C® rl*  s VII,  .Tb, ‘i.  S.  254  u.-.ff.  ivic  auch  in  f. 

O b 1 en f chl«ee^’s  Gelchichte  des  Interregna  -nach 
A biterben  Kayk  Carl’s  VI.  B.  4.  S.  416  u.  ff,  , 
Rechtliches  Bedenken Ob  in  der  Hobenlobifchen  Re- 
ligions  - Angelegenheit  das  Remedium  live  relututio- 
nia  iive  reviliouis  annocb  ftatt  Lobe,  und  was  eines 
oder  das  andere,  im  Fall  es  auch  PHtz  greiffbn  toll- 
te, in  der  Hauptsache  für  eine  rechtbebe  Wfirkung 
haben  konnte  ? in  feinen  Hanauifchen  Berichten  von 
IVebgioBsfacheitr  Tb.  2.  S.  126  u.  ff. 

Bedenken,  wegen  der  Actuuin  parochialium  in  einem 
*,  gemilchten  Filial  einer  Anno  1624  Evangelifch  ge- 
u wefsten,  nun  aber  Catholifchen  Mutterkirch«;  in  /len 
Moferianis  Th.  2.  Nr.  1.  Auch  in  Jeiner  Teutfcheu 
ReligionsverfalTung  S.  196  u.  if.  < 

Bedenken  wegen  des  catholifchen  privat- Gottesdienßes 
derer  Mittherrn  zu  Bifchoffsheim , Grafen  und  Frey- 
herrn von  Helmftättj  in  dem  Tractat  von  der  Lan- 
deshoheit im  Geistlichen  S.  26  u.  ff. 

***  . -A  - ' 

Bedenken  wegen  Ausmeffung  der  in  der  Reichsffadt 
Aachen  Gebiet  1 gelegenen  Güter in  dem  Tractat  von 
der  Reichsftädt.  Regimentsverfaflung  S.  393  u.  ff 

X.  Landesherrliche  Gefeite , bey  deren  Abfaffung 
er  die  Feder  führte. 

•Fürftl.  Helfen -Homburgifche  pfovifionale  Kanzleyord- 
nung.  Homb.  vor  der  Höhe  1747.  4' 

• Herzogi.  Würtembergifche  Ordnung  für  die  allgemeine 

freywilbge  Wittweü  - und  Waifenkaffe.  Stuttgart 
1756.  fol.  ^ 

• Ordnung  für  diejenige,  welche  fich  in  die  in  dem  Her- 

zqgthuin  Würtemberg  gemachte  allgemeine  freywilli- 
ge Brandverßcherungsgefellfchaft  begeben  wollen, 
ebend.  »756.  fol, 

• Ordnung  für  die  Coramunen  in  dem  Herzogthum  YVür- 

temberg.  Ludwigsb.  »750.  fol. 

• Herz.  Würtembergifche  YVechfel-  und  Wechfelgericlitt- 

ordnung.  Stuttg.  »759-  fob 

\ - 

XI.  Zum  Teutfchen  Privatrecht. 

Diff  de  ratiouibu«  decidendi  a iudice  pnrtibus  non  ue- 
ceffario  communicandis.  Tubingae  »73t.  4. 
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Progr.  Grundfätze  von  dem  TeutCchen  privat- Recht 
überhaupt.  Frankf.  an  der  Oder  x758*  4*  -d uc h.  in 
den  Ofiufc.  acad.  S.  425  u.  ff.  ’ rt  ' • ■" 

DilT.  I de  transmiflione  Actorum,  ibkl.  1739.  4.  Uni, ' 
mit  einem  Anhang , in  den  Opufc.  acad.  p.  2Qi  fqq. 

••  I.»»  «.  , ' 

v-  !■_;  ■ Hierher  gehören  auch \ ■:  , . .* 

Die  Abhandlung  von  dem  Recht  der  mehreren  Stimmen 
-♦  in  fubalternen  Collegiis , Corporibus  und  Gerichten ; 
in  der  Abhandl.  verfchied.  Rechtsmaterien  B.  t.  S. 

154  ■*».  ff.  ’ : 

Ob  und  in  wie  ferne  Gollegial  - Confulenten  des  Colle- 
• gii  Bediente  feyen,  und  unter  demfelbigen  ßehen, 
* odet  nicht?  ebend.  S.  200. 

“ ' I *.  * ' i ’ k » i 

XII.  Zum  Evatigelifchen  und  üirigen  Hirchenrecht. 
Rechtliches  Bedenken  von  Privatverfammlungen  der 
Kinder  Gottes.  Tübing.  1734.  0-  * 

Thefe3  de  icclefiis  evangelici*  in  genere.  Francof.  ad 
Viadr.  i73ö.  4.  ” ' ’ ... 

Cörpus  iuris  Evangelicorum  ecclefiaftici.  Pars  I et  H. 
Züllichav.  1737.  1730.  4. 

Diff.  de  officio  Pripcipis  circa  religjonem  et  faluten 
aeternam  Subdito/um.  Francof.  ad  Viadr.  r73Q.  4 
IJnd  in  den  Opufc.  acad.  p.  165  fqq. 

— — de  formula  abfolutionis  Confitentium.  ibid.  1739.  4- 
Auctior.  ibid.  eod.  4.  Auch  in  den  Opufc.  acad.  p. ... 
Teutfch,  Wernigerode  1739.  8* 

Abhandlungen  aus  dem  Teutfchen  Kirchenrecht.  Frankf. 
u.  Leipz.  ( Stuttgart ) 1772.  8*  Nämlich:  1)  Von  dem 
Grund,  worauf  derer  Evangelifchen  Reichsftände  Ge- 
rechtfamen in  Religions*  und  Kirchen  «Sachen  beru- 
hen. 2)  Von  denen  in  Teutfchland  erlaubten  Reli- 
gionen. 3)  Von  denen  Perfonen,  fo  nicht  zu  denen 
in  Teutfchland  erlaubten  Religionen  gehören.  4)  Von 
der  Beurtheilung,  welcher  Religion  Jemand  zugethan 
feye.  5)  Ob  der  Pietismus  durch  Kayferliche  Edicte 
und  Reichs- Cammergerichtliche  Ortheile  verwortfen 
worden  lieye?  (Auch  in  den  Moferianis  Th,  1. 
Nr.  2.  ) 6)  Wie  weit  lieh  die  Freyheit  derer  Evan- 

gelifchen in  Teutfchland  in  Lehrfachen  nach  denen 
Reichs  - Grundgeletzen  erftrecke,  oder  nicht? 


> _ ■ ■ 
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Abhandlung  von  den  Rechten  der  Jefuiten  in  Teutfch- 
land.  (Hegensburg)  fol.  Aus  den  Abhandlungen  » be-  * 
fonderer  Rechtsmaterien  abgedruckt. 

Rechtliches  Bedenken  . von  der  Aufhebung  des  Jefuker- 
ordens;  befonders  Io  viel  es  die  Befugniffe;  eines 
Evangelifchen  Reichsfiandes  dabey  betrifft.  Frankf.  v. 
Leipz.  (Ulm)  1774.  0-  Wurde  einigemahl  aufgelegt. 

Zb& aben  zu  dem  rechtlichen  Bedenken  von  Auflaebung 
•i  des  Jefuiterordens.  ebend.  »774.  8*  Auch  in  der  Ab- 
€jr  handl.  verfchied.  Rechtsmaterien  B.  2.  S.  190  u.  ff. 

Eortgefetzte  Nachrichten  von  des  Jefuiterordens  Aufhe-  ' 
bung  und  denen  darüber,  in  Teutfchland  entftandenen 
Streitigkeiten.  Ulm  1775.  0-  Auch  am  angef.  Ort  J. 

- S.  223  «•  ff.  'y 

. ’ t • / 

..  Hierher  gehören  auch  folgende  Auffätze:  ■ '•  * 

Von  Wiederherßellung  des  Religions-Zuftandes  in  einem 
Ort  oder  Land  auf  den  Fufs  des  Jahres  1624  durch 
den  Landesherrn  felbften ; in  feinen  Nebenftunden  S. 

„ 305  u.  ff.  — Von  dem  iure  dioecefano  Catholifcher 
Bifchöffe  über  die  in  Evangelifchen  Landen  fefshafte 
Catholifche;  ebend.  S.  389  u.  ff. 

Ob  ein  Evangeüfcher.  Reichs- Stand  das  Ius  primarifl- 
rum  precum  bey  einem  landfäfligen  Stifft,  wo  er  es. 
nicht  hergebracht,  auszuüben  befugt  feye?  in.  den 
Moferianis  Nr.  2.  wie  auch  in  dem  Tractat  von  der 
Landeshoheit  im  Geifilichen  S.  148  u.  ff. 

XIII.  Zum  Teutfchen  Lehenrecht. 

Diff,  iuris  feudalis  Saxonici,  von  dem  Gedinge.  Francof. 
ad  Viadr.  1737.  4«  Auch  in  den  Opufc.  acad.  p.  46 
fqq. 

> Dahin  gehören  auch: 

Von  der  Schuldigkeit,  ein  Mannengericht  niederzufl- 

„ tzen ; in  der  Abhandl.  verfchied.  Rechtsmater.  B.  0. 

1 S.  785  u.  ff.  — Alleriey  Nachrichten  von  Teutfchen 
kleineren  wie  euch  italiänifchen  Reichslehen;  ebend. 

. B.  3.  S.  659  u.  ff. 

XIV.  Zur  Tianzley praxis.  , 

Einleitung  zu  denen  Canzley  • Gefchäfften. 

s75o.  8. 
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Einige  Vorthgile  für  Kanzley verwandte  und  Gelehrt», 
in  Abficht  auf  Acten-  Verzeichnifle,  Auszüge  und  Re- 
gifter,  desgleichen  auf  Sammlungen  zu  künftigen 
Schriften,  und  wirkliche  Ausarbeitung  derer  Schrif- 
ten. (Stuttg.)  *i773*  4-  ' ' 

• . '•*  ' ‘ '* 
Hierher  gehört  auch: 

Von  dem  erlaubt-  und  unerlaubten  Gebrauch  derer  Pro 
Memoria;  in  der  Abhandl.  verfchied.  Recbtsmaterien 
B.  2.  S.  667  u.  ff.  — Von  der  Concipienten  Amt, 
Pflichten,  Rechten,  Fehlern,  Verbrechen  und  Beru- 
fung; ebend.  S.  5°7  u.  ff. 

XV.  Von  Kam  er  al  - Handels - Oekonomie-  Manu- 
faktur - und  Pulizey  - Sachen. 

•Einige  Grundfätze  einer  vernünfftigen  Regierung»- 

, Kunft.  Stuttgart  1753.  4.  Frankfurt  »761.  ß duck 
in  den  Leipzig.  Samml.  von  oekonomifchen  — Sachen 
B.  9.  Th.  104.  S.  728  u.  ff. 

•Nachricht  von  einer  freywilligen  Feuerkaffe  für  du 
Herzogthum  Würtemberg.  Stuttgart'  1754.  4*  -duck  in 
den  Select.  pbyf.  oecon.  P.  XI IL  p.  t fqq. 

•Erläuterte  Nachricht  u.  f.  w.  ebd.  1754.  4.  Und  in 

■ r den  Select.  etc.  p,  24  fqq.  . • 

»Pro  Memoria  und  Entwurf  einer  gemeinfchaftlichen 
Feuerkaffe  der  Reichsfiädte  in  Schwaben.  1754*  ^ 
jiuch  in  den  Frankfurter  wöchentl.  Abhandlungen 

(i755).  Nr.  15.  S.  225  u.  ff. 

•Schwäbifche  Nachrichten  von  Oekonomie  - Kamersl- 
Policey-  Handlung»-  Manufaktur-  Mechanischen  und 
ßergwerksfacben.  10  Stücke.  Stuttg.  17,56.  ß. 

Bibliothek  von  ökonomifchen , Kameral-  Policey*  und 
Bergwerksgefetzen , Schriften  und  kleinen  Abhandlun- 
gen. Ulm  »75Ö-  gr.  8* 

•Anti-Mira  be an,  oder  nnpartheyifche  Anmerkungen 
über  des  Hrn.  Marquis  von  Mirabeau  natürliche 
Regierungsforui  — befandet»  in  Abficht  und  Anwen- 
dung auf  Teutfche  Lande.  Frankf.  u.  Leipz.  ( Stutt- 
gart) 177».  8- 

jiuch  gehören  hierher: 

Einige  Grund- Gedanken  von  Handlungs-  nnd  Manu- 
factur- Sachen , belonders  in  Abficht  auf  ein  mit  kei- 
nen fchiffbaren  Ströhmen  verfebenes  Fürfientbum  io 

Teutfcb- 
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Teutfchland;  in.  den.  Schwäbifchen  Nachrichten  S. 
456  u.  ff.  545  *».  ff.  640  u.  ff.  — Grundfätze  von  der 
Policey  überhaupt , wie  auch  ihrer  Natur  und  Schick- 

falen  in  Teutfcbland ; ebend.  S.  824  u.  ff.  Von 

der  Policey- Wiffenfchaft,  und  denen  dahin  gehörigen 
Schr.fften;  ebend.  S.  984  u.  ff.  — Von  denen  Gerecht- 
famen und  Pflichten  der  Landei  - Herrfchaft,  der  Land- 
Stände  und  der  Unter- Obrigkeit  in  Policey  - Sachen ; 
ebend.  S.  934  u.  ff.  ' * 

XVI.  Zur  alten  Teutfchen  Milnzwiffenfchaft. 
Anmerkungen  über  J.  P.  von  Ludewig’s  Einleitung 

zu  dem  Teutfchen  Münzwefen  mittlerer  Zeiten. 
Frankf.  und  Leipzig  ( Nürnberg ) 1722.  Auch  mit 

der  Ludwig  ifchen  Schrift.  Ulm  »752.  8« 

XVII.  Zur  Teutfchen  Staatsgefchichte. 

Probe  einer  fowohl  chronologifch  - als  fyftematifchen 
Staatsbiftorie  Teutfchlandes  unter  der  Regierung  Kay- 
fer  Jofeph’s.  Züllichau  i738-  8- 
Staatsbiftorie  Teutfchlandes  unter  der  Regierung  Karl’s 
VII.  1.  2 Theil.  Jena  1743 — >744.  8- 
Einleitung  zu  den  neueßen  Teutfchen  Staatsangelegen- 
heiten. Hanau  17.50.  8-  Frankf.  1756.  8- 
Einleitung  in  die  Staatshiftorie  Teutfchlandes  unter  Re- 
gierung Kayfer  F ra  n z ’en  s.  Frankf.  >755.  8* 

N^uefte  Gefchichte  der  unmittelbaren  Reichs -Ritte» 
fchafft,  unter  denen  Kay  fern  Mattbia,  Ferdi- 
nand II,  Ferdinand  III,  Leopold,  Jofeph  I, 
Carl  VI,  Carl  VTI,  Franz  und  Jofeph  II; 
mit  Betrachtungen  darüber.  2 Theile.  Frankf.  und 
Leipz.  ( Stuttgart ) 1775  — i77ö.  8- 
Erfte  Grundlehren  der  Teutfchen  Staatsgefchichte,  zur 
Vorbereitung  auf  das  Teutfche  Staatsrecht.  ( Stuttgart ) 
>776.  8 

Anmerkungen  über  das  Abfterben  des  Churfürftlichen 
Haufes  Bayern.  Frankf.  >778.  — 2te  Aufl.  ebend. 
*778-  4-  Fortfetzung.  ebend.  1778-  4*  Bcyde  auch 
in  der  Wiener  Samml.  der  Bayrifchen  Succeff.  Schrif- 
ten B.  1.  Th.  1.  S;  30  u 81*  Auch  anderwärts. 
Staatsgefchichte  des  Krieges  zwifchen  Oefterreich  und 
Preufsen  in  denen  Jahren  1778  und  1779.  Frankfurt 
1779.  4- 

Neunter  Band.  * 1 


Digitized  by  Google 


322  JVioSfiH  (Johann  Jakob). 

Der  Tefehnifche  Friedensfchlufs  Von  »77j>;  mit  Amtier- 
kungen 1779.  4. 

Nachtrag  zu  den  Anmerkungen  über  den  Tefchnifchen 
Friedensfchlufs,  ( Stuttgart ) i78o.  4- 

Von  der  zukünftigen  Pfalz -Zweybrückifchen  Landesfol 
ge.  (eiend,)  »78».  4* 

XVIII.  Zur  liirchengefchichte. 

Dreyfacher  Entwurf  einer  Hißorie  des  Reichs  Jela 
Chrifti  auf  Erden;  befondera  von  D.  Spener's  Zei- 
ten an,  bis  jezo.  ( Eiersdorf ) 1745.  8*  Auch  in  den 
Hanauifchen  Berichten  von  Religionsfachen  Th.  1. 

S.  151  u,  ff.  26 1 u.  ff.  335  u.  ff.  049  u.  ff.  717  u.  ff.  | 
Th.  2.  S.  59  u.  ff.  1x4  u.  ff.  343  u.  ff  548  u.  ff.  <528 
tx.  ff.  604  u.  ff. 

Entwurf  einer  hiftorifcben  Bibliothek  für  Kinder  Got- 
tes. Ebersdorf  1745.  8» 

\ 

_ XIX.  Zur  Erbauung  gewidmete  Schriften . 

Chriftoph  Gottlieb  Erdmann’s  ( oder  vielmehr], 

J.  Mojer’s)  erbauliche  Todesftunden.  1 ft  er  T heil.  Tü- 
bingen 1730.  8- 

"Altes  und  Neues  aus  dem  Reich  Gottes,  und  der  übri- 
gen guten  und  böfen  Geifter.  19  Theile  ( die  übrigen 
5 Theile  bis  i739  von  ein*r  andern  Hand),  Stutt- 
gart 1733 — »73 6.  2 Bände  in  8- 

"Gottgeheiligte  Betrachtungen  über  das  N.  Teftament. 

2 Stück$.  Stuttg.  173.5.  8- 

"Geiftliche  Correfpondenz.  8 Numeri  oder  x Theil- 
( Leipz . ) i739*  0- 

»Erbauliche  Nachrichten  und  Briefe,  lfie  Sammlung. 

( Frankfurt  an  der  Oder)  1739-  0« 

Zeugnifs  von  dem  Frieden  Gottes.  ( Ebersdorf ) i74°-  8- 
Tübingen  1740.  8-  In  Hinter -Pommern  i74°-  8- 

Leipz.  1741.  16.  Minden  1742.  8-  Auch  in  den  Mo- 
natlichen Beyträgen  x752.  Th.  1.  S.  14  u.  ff  93  u.  ff. 

"Theologia  paftoralis  exemplaris  viva ; oder,  gefeegnete 

' Amts- Führung  einiger  noch  lebender  treuer  Knechte 
Gottes;  mit  einer  Vorrede  von  dem  Hafs  der  Welt 
und  Amts  - Seegen , als  Kennzeichen  rechtfchaffener 
Prediger.  Züllichau  1740.  8» 

"Seelige  letzte  Stunden  einiger  dem  zeitlichen  Tode 
übergebener  Miffethäter.  Mit  einer  Vorrede:  r.  Von 
der  Möglichkeit  der  wahren  Bekehrung  und  eines 
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Xeeligen  Endes  lolcher  Perfonen ; 2.  Von  der  Mittel- 

ftrafse  in  Beurtheilung  einer  folchen  Bekehrung ; 3. 

Von  der  rechten  Art,  mit  folchen  Leuten  umzuge- 
hen u.  f.  W.  ( Ebersdorf ) 1740.  0-  Leipz.  1742.  jß. 
Fortfetzung.  Leipz.  *745.  8- 
Abhandlung  von  der  Bekenntnifs  und  Vergebung  der 
Sünden.  Jena  1741.  8* 

Schrift mäfsige  Gedanken  von  der  Verbindung  der  Welt- 
weisheit,  befonders  der  Wolfifchen,  mit  der  Theo- 
logie. ( Saalfeld ) 1741,  8- 

•Sendfehreiben  von  der  Gefahr  der  Heurathen  erweck« 
ter  oder  wiedergebohrner  Ferfonen  mit  Unbekebrten. 
Ebersdorf  1741.  Stendal  i74»-  8*  — verra.  Züllichau 
1741.  ß*  — mit  Anmerkungen  von  einer  dritten  Hand. 
(Kofi  ock)  1752.  8-  Wie  auch  mit  zwey  andern  frem- 
den Aufßtzen.  (Bafel)  r773»  8> 

•Tbeologifche  Gedanken  von  der  ehelichen  Beywoh- 
nung  unbekehrter,  erweckter  und  wiedergebohrner 
Perfonen;  nebft  einem  Anhang:  1.  Von  der  Corinthi- 
fchen  Gemeinde;  2.  Von  dem  Brunft  - leiden,  und 
3.  der  Gabe  der  Enthaltung.  Züllichau  1741.  8- 
•Wöchentliche  Beyträge  zu  Föderung  des  wahren  Chri- 
ftenthums.  Homburg  vor  der  Höhe  1748.  8- 
•Monathlicbe  Beyträge  zu  Föderung  des  wahren  Chri- 
itenthums.  Jedes  Jahr  12  Stücke,  (elend.)  1752 — 
i753.  8-  * Bände. 

Seelige  letzte  Stunden  von  3r  Perfonen , fo  unter  des 
Scharfrichters  Hand  geftorben.  Stuttgart  1753.  8* 

17 67.  8*  ■ 

•Sammlung  eigentlicher  Krankenlieder,  ebend.  i757.  8* 
•Betrachtungen  über  die  Sonn-  Feft-  und  Feyertägli- 
chen  Evangelien.  Frankf.  u.  Leipz.  (Eßlingen)  1774. 
8.  Stuttgart  r775*  8-  Auch  ohne  fein  kV iffen  und  mit 
. vorgefetztem  Namen  zu  Gera  177  . . ß- 
•Bekehrungsgefchicbte  der  heydnifchen  Mohrenfclaven 
in  denen  Dänifchen  Infein  in  Weftindien.  (Stuttgart) 
1702.  8» 

Hierher  gehören  auch: 

Chriitliche  Gedanken  über  von  Loen'i  Tractat:  Die 
einige  wahre  Religion;  in  feinen  Hauauifchen  Berich- 
ten von  Religionsfachen  Th.  fi,  S.  232  u.  ff.  «83  n. 
ff.  5x2  u.  ff. 
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Die  wahre  chriftliche  Religion;  denen  falfchen  Religio- 
nen in  allen  Parthien  der  Chriftenheit  entgegen  ge- 
fetzet;  in  den  Monatlichen  Beyträgen  i75z-  S.  196 
u.  ff.  359  u.  ff.  039  ff.  9*0  ff  »753-  S.  438  u. 
ff.  49a  u.  ff.  953  u.  ff. 

XX.  Geifiliche  Gedicht fc. 

Fünfzig  geifüiche  Dieder.  Tübingeft  i73z-  **• 

Lieder  von  dem  wahren  Cbriftenthum.  Stuttgart  17^5-  8* 

— gegen  das  falfche  Chriftentbum.  ebend.  »765-.  8- 

— über  die  gewöhnliche  Beicht- Formul , für  Natürli- 
che, Erweckte  und  Gläubige,  ebend.  i7Ö5-  8- 

— auf  allerley  Perionen,  Umftände  und  Zeiten,  ebend. 

1765.  8- 

von  Creutz  und  Leiden,  ebend.  i7Ö5-  8- 

— in  Krankheiten,  wie  auch  vom  Tode,  jüngften  Ge- 
richt, Himmel,  Hölle  und  Ewigkeit.  (Offenbach) 

' 1765.  8-  Stuttgart  1765.  8.  Frankf.  176  . . 8*  Stnttg. 

i776i  8- 

— über  Steinhofer’s  Sonn*  Feft-  und  Feyertags- 
Evangelien- Predigten.  Tübingen  176Ö.  4.  und  ß. 

— über  die  Grund  - Wahrheiten  der  Evangelifcben  Re- 
ligion. Stuttgart  »766.  8- 

Gefammlete  Lieder,  fo  zum  Theil  fchon  vormals  ge- 
druckt, zum  Theil  aber  bishero  noch  ungedruckt  ge- 
wefen.  a Theile.  (Stuttgart)  17 66  — 17 67-  8- 

XXI.  Andere  in.  das  Rdigionsivefen  einfchlagende 
Schriften , 

•Aufmunterung  zur  Gutthätigkeit  gegen  die  um  der 
Evangelifchen  Religion  willen  vertriebene  Salzburger. 
Tübingen  1732.  8- 

Die  Religionsfreyheiten  und  Befchwerden  derer  Evan- 
gelilchen  in  ganz  Europa,  besonders  in  Teutfchland. 
2 Stücke.  Ebersdorf  1741.  8-  Und  zum  Theil  in  den 
Hanauifchen  Berichten  von  Religionsfachen  .... 

* Hanauifche  Berichte  von  Religions-Sachen.  1 6 Theile  oder 
2 Bände.  »75o  — x75».  8-  Aus  diefem  Werk  wurden 
einige  Stücke  einzeln  nachgedruckt. 

Neue  Berichte  von  Religions -.Sachen.  4 Theile.  Frank- 
furt 1751.  8- 

Vermifchte  Berichte  von  Religion* • Sachen.  4 Theile. 
Stuttgart  1752  — »754*  8. 
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KurzgefaTste  Hiftorie  derer  wichtigften  Religionsangele- 
genbeiten  unter  der  Regierung  Kayfera  Francifci. 

1756.  8- 

Von  Comitial-  Handlungen  über  denen  Religions-Ee- 
fchwerden.  ( Stuttgart ) 1767.  4.  Auch  in  dem  Tractat 
von  Reichstags  -Gefchäfften  S.  354.  u.  ff. 

•Eines  Evangelifchen  Rechtsgeleinten  Urfachen,  war- 
um er  lieh  nicht  entfchlieffen  könne,  Römifchkatho- 
lifch  zu  werden,  in  Anmerkungen  über  Felbiger’s 
Catechismum.  iftes  Stück.  (Ulm)  i77<S-  0- 

Von  Geduldung  der  Freymaurergefellfcbaften,  befonderi 
in  Rücklicht  auf  den  Osnabrückifchen  Frieden. 
(Frankfurt ) 1776.  Q.  - 

* Gutachten  wegen  der  jetzigen  Religionsbewegungen, 

abfonderlich  in  der  Evangelifchen  Kirche;  wie  auch 
über  das  Kgyferliche  CommUlionsdecret  in  der 
Sahrdtifchen  Sache.  ( Stuttgart ) 1779.  4.  Auch  an- 
derwärts in  8. 

Von  der  Ausländer  Fähig-  oder  Unfähigkeit  zu  Teut- 
fchen  geiltlicben  Würden.  ( ebend .)  1783.  4* 

Hierher  gehört  auch: 

Auszug  einiger  Staats- Schrillten  und  Handlungen,  we- 
gen der  Evangelifcber  Seits  der  Römifch  - Catholifchen 
Religion  Schuld  gegebenen  Abgötterey ; nebft  einigen 
Schlufs- Anmerkungen  darüber;  in  den  Nebenftunden 
S.  1 u.  ff.  479  u.  ff. 

XXII.  Zur  gelehrten  Gefchichte  überhaupt. 

* Wöchentliche  Relationes  von  Schwäbifchen  gelehrten 

Neuigkeiten.  Semeftre  aeftivum.  Tübingen  1721.  8* 

Bibliotkeca  MSS.  maxime  aneedotorum , eorumqne  hi- 
ftoricorum.  Norib.  1722.  4. 

•Relationes  von  gelehrten  Neuigkeiten.  12  Stücke.  Tü- 
bingen u.  Nürnberg  1730—1731.  8. 

< * 

XXIII.  Zur  thealogifchen  gelehrten  Gefchichte. 

Beytrag  zu  einem  Lexico  der  jeztlebenden  Lutberifch- 
und  Reformirten  Theologen  in  und  um  Teutfchland, 
welche  entweder  die  Theologie  öffentlich  lehren,  oder 
üch  durch  theologifche  Schriften  bekannt  gemacht 
- « haben.  Mit  einer  Vorrede  von  demjenigen,  was  bey 

\ einer  nüzlicjben  Lebens  - Befchreibung , befonders  ei- 
nes Theologen , zu  beobachten  nöthig  ift.  Züllichar 
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1740.  4*  F)ie  Fortfetzung  lieferte  Ern  fl  Friedr. 
Neubauer.  Züllichau  1743.  4.  - 

XXIV.  Zu  der  rechtlichen  und  hiftorifchen  gelehrten 
Gefchichte. 

•Unpartbeyifche  Urtheile  von  juridifchen  und  hifiori- 
fchen  Büchern.  6 Stücke.  Frankf.  u.  Leipz.  (Nürn- 
berg)  1722  — 1725.  ß. 

Bibliotheca  iuris  publici  S.  Rom.  Germ.  Imperii,  HI  Par» 
tes,  Tubingae  1729  — 1734*.  8- 

Lexicon  der  jeztlebenden  Rechts  - Gelehrten  in  Teutich» 
land;  mit  einer  Vorrede  von  nüzlicben  und  brauch» 
baren  Rechts -Gelehrten-  Züllichau  1733.  8»  Vee» 
mehrte  Ausgabe,  ebend.  1739.  8» 

Neueße  Gefchichte  der  neuen  Staatsrechtslehre  und  de» 
rer  Lehrer.  Frankf.  am  M.  1770.  8« 

Von  dem  neueßen  Zußande  des  befondern  Teutfchen 
Staatsrechts;  nebß  einer  Anzeige  derer  feit  *75»  hier* 

f in  ans  Licht  getretenen  Lehr*  und  Streitfchriften. 
ebend.  1770,  8* 

Neueße  Bibliothek  des  allgemeinen  Teutfchen  Staats* 
rechts,  ebend.  177».  0» 

XXV.  Lehr - und  Studien  • auch  Univerfitätsfachen. 

Entwurf!  eines  Collegii  methodologici  iuridici.  Tübingen 

»72t.  8» 

* Statuta  et  Oeconomia  Suevicae  hißoriarum  Academiae. 
ibid.  eod.  8.  Auch  in  den  Relationen  von  Schwäbi- 
fchen  gelehrten  Neuigkeiten. 

Anzeige  wegen  meiner  Collegiorura.  ebend.  (1729).  fol. 
Auch , etwas  verändert , bey  den  erfien  Auflagen  feines 

' Grundrißes  von  der  Staatsverfafliing  des  Teutfchen 
Reichs. 

Gedanken  von  dem  Studio  Iuris  junger  Standes*  und 
anderer  Perfonen;  im  sten  Theil  Jeiner  vermifchten 
Schriften.  Alsdann  einzeln  Jena  1736.  8*  Hernach 
unter  dem  Titel:  Anleitung  zu  dem  Studio  Iuris  u.  f. 
w.  Jena  1743.  8- 

Gedanken , wie  Univerfitäten , befonders  in  der  juridi- 
feben  Facultät,  fo  wohl  in  einen  guten  Ruf  und  Auf- 
nehmen zu  bringen,  und  darinn  zu  erhalten,  als 
auch  recht  nützlich  und  brauchbar  zu  machen  feyn 
möchten.  Frankf.  an  der  Oder  1736.  4.  Auch  in  den 
Opufc.  acad. 
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Einladung  zu  feinen  Lectionen  und  Collegien.  Frank f. 
an  der  Oder  »736.  4-  ' Und  in  den  Qpufc.  acad.  p. 
404  fqq.  _ 

Entwurff  einiger  AnfiaJten  zum  Dienft  junger  Standes- 
Perfonen,  fo  lieh  denen  Staats  «Sachen  wiedmen  wol- 
len. ( Ebersdorf ) *745.  4.  Auch  in  dem  Beytrag  zu 
der  neueften  Staatshiftoxie  Teutfchlands  Th.  t.  S.  874 
u.  ff.  1 . 

Wiederhohlte  Nachricht  von  einer  Staats  * und  Canzley- 
Academie.  Hanau  1749-  8-  Auch  in  verfchiedcnen  öf- 
fentlichen Blättern. 

Nähere  Anzeige  der  TeutCchen  Staats- Sachen,  fo  bey 
diefer  Academie  abgehandelt  werden,  ebend.  1749.  8* 
Nähere  Anzeige  derer  Europäischen  Staats  - Sachen  u.  f. 
w.  ebend.  1749.  8-  / . 

•Nähere  Anzeige  derer  Canzley- Sachen  u.  f.  w.  ebend. 

»749-  8'  ^ 

Sendfehreiben  von  dem  gegenwärtigen  - Zuftand  der 
Staats-  und  Canzley- Academie.  ehend.  1750.  8*  Auch 
fonfi  hin  und  wieder. 

Auch  gehört  hierher: 

Abhandlung:  Ob  und  in  wie  ferne  die  mathematifebe 
und  demonftrativifche  Lehr- Art  in  dem  Teutfchen 
Staats- Recht  einen  Nuzen  habe?  in  den  Moferianis 
P.  L Nr.  3. 

XXVT.  TVürtemhergifche  und  Schwnhifche  Stichen. 
Vitae  Profeflbrum  Tubingenfium  • Ordinis  Theologie!. 

Decas  I.  Tubingae  1718-  4. 

* Würtembergia  litterata  viva.  Decas  L ibid.  1724*  8» 
Vermifchte,  die  Würtembergifche  Staats -Rechte,  auch 
Civil-  Kirchen-  Gelehrte-  und  natürliche  Hiftorie  be- 
treffende, Obfervationes , Diplomata  und  andere  Fie- 
qen.  lfter  Theil.  Stuttgart  1724*  4* 

Erläutertes  Würtemberg.  s Theile.  Tübingen  »729-  8- 
Sammlung  allerley  Würtembergifcher  Stipendiorum  und 
anderer  Stiftungen,  tfter  Th.  Tübing.  1732.  8- 
Sammlung  allerley  hin  und  wieder  gedruckter  das  Haus 
und  Herzogthum  Würtemberg  betreffender  Urkunden. 
lfterTh.  1732.  8*  un‘ i unter  dem  Titel : SpecimenWür- 
tembergiae  diplomaticae.  t73ö.  8-  Auch  als  der  3 tc 
Theil  des  erläuterten  Würtembergs. 
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Verzeichnifs  vieler  »oo  gedruckter  Würtembergifcher 
Urkunden,  fowohl  nach  der  Zeit  * Ordnung . als  de- 
nen darinn  enthaltenen  Materien.  Stuttgart  1753.  ß. 

*Schwäbifche  Merkwürdigkeiten,  ifter  Band,  cbend. 
»75<5-  8- 

“Brauchbare  Nachrichten  für  diejenige,  fo  /ich  des  Wiir- 
tembergifchen  Wildbades  bedienen  wollen,  ebend. 
i75ß.  ß.  ebend.  1769.  ß. 

“Würtembergifches  Gelehrten -Lexicon,  fo  vil  die  jezt- 
lebende  Würtembergifche  Schriftenfteller  betrift.  ifter 
Theil.  (ebend.)  1772.  — ater  Theil  ( mit  fort  laufen- 
den Seitenzahlen).  (ebend.)  »778.  ß.  Unter  der  Vorre- 
de fieht  fein  Name. 

, • • * . . * ( 

Hierher  gehören  auch:  ' , 

Seine  Bibliotheca  Scriptorum  de  rebus  Würtembergicia ; 
in  den  Mifcell.  iurid.  hift.  T.  I.  Nr.  3.  Und  umgedn- 
dert  im  Anhang  zu  Crufii  Schwäbifchen  Chronik. 

Von  den  Vörmundfchaiften  im  Haufe  Würtemberg  und 
von  Herzog  Carl  Alexander* s Teftament;  in  den 
Moferianis  P.  II.  Nr.  3.  \ 

Nachricht  von  dem  geiftlichen  Gut  in  dem  Herzogthum 
Würtemberg:  in  feinen  Neueften  kleinen  Staa tslchrif- 
ten  Nr.  4. 

I • . 

XXVII.  Schriften , die  allerley  Materien  enthalten. 

Mifcellanea  iuridico-hiftorica.  2 Theile.  Nürnberg  i7«o 
— i73o.  ß. 

Moferiana.  2 Theile.  Frankf.  an  der  Oder  u.  Ebers- 
dorf i739-  8- 

Opufcula  academica  ( Francofurtann ),  multis  acceflioni- 

> bus  aucta;  cum  Prologo  galeato  adverfus  F.  B. 
Carpzovium.  Jenae  »744-  4-  Auch  unter  dem  Ti- 
tel: Selecta  Iuris  etc. 

Nachlefe  ungedruckter,  oder  doch  rarer,  Staatsbeden- 
ken, Urkunden  und  Nachrichten.  3 Theile.  Frankfurt 
1733  — 1734-  8- 

Ve-mifchte  Abhandlungen  aus  dem  Europäifchen  Völ- 
kerrecht, wie  auch  von  Teutfchen  und  andern  Euro- 
päifchen Staats  • desgleichen  von  Canzley  - Sachen. 
3 Stücke.  Hanau  1750.  ß. 

Abhandlung  verfchiedener  befonderer  Rechts -Materien. 
20  Stücke  oder  5 Bände.  Frankf.  u.  Leipz.  ( Ulm ) 
1772 — 17 77.  ß.  Auch  unter  dem  Titel:  Abhandlung 
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verfehle Jener  Rechts  • Materien , auch  andere  brauch- 
bare und  angenehme  Nachrichten  und  Anmerkungen. 

Hierher  gehören  auch  folgende  Auf f ätze: 

Von  dem  Recht  und  der  Gewohnheit  r mit  fecha  Pfe'r» 
den  su  fahren;  in  der  Abhandl.  verfchied.  Rechtsma- 
terien Th.  x.  S.  126  u.  ff.  — Von  Schreib-,  und 
Druck- Fehlern;  elend,  S,  169  u.  ff, 

XXVIII.  Kleine  Abhandlungen. 

»)  In  der  Berlinifchen  Intelligenz: 

A.  »737,  Nr.  x.  Von  dem  Völker- Recht  und  dem  Eu- 
ropäifchen  insbefondere.  — Nr.  ß.  Beweis,  dafs  die 
Reichs- Sturm- Fahne  würklich  als  eine  Reichs-Haupt- 
Fahne  gebraucht  worden  feye.  Auch  in  dem  Teutfch. 
Staatsrecbt  Th,  <S.  S.  3i2  u,  ff.  — Nr.  t7.  Von 
Reichs- General- Feld- Marfchallen.  — Nr.  19.  Reffe- 
xiones  über  die  Ceremoniel  - Streitigkeiten  auf  dem 
. Reichs -Convent  zu  Regensburg.  — ■ Nr.  22.  Von  Be- 
fez-  Verforg-  Erhalt-  und  Reparirung  derer  Reichs- 
Veftungen  Philippsburg  und  Kehl.  — Nr.  27.  Refle- 
xiones  über  die  grolle  Inconvenientien  der  Gnaden- 
Zeit  bey  erledigten  Prediger -Stellen,  und  wie  fol- 
chen  abzuhelffen  feyn  möchte.  — Nr.  51.  Deutliche 
Vorftellung  der  fonft  lehr  fchweren  Materie,  wie  die 
> Königreiche  Arelat,  Auffrafien,  Burgund,  Frankreich, 
Lothringen,  Neuftrien , Provence  und  Teutlcbland, 
refp.  aufgekommen,  zufammengeffoffen,  wieder  ver- 
. - theilet  worden,  neben  einander  geftanden,  und  end- 
lich meiffeps  erlofchen  feynd.  — Nr.  37,  3ß.  Unter- 
fuchung:  Ob  Graf  Rudolf  von  Habsburg  von  dem 
Chur  - Fürften  zu  Pfalz , Krafft  eines  Compromiffes, 
zum  Kayfer  erwählet  worden  feye?  Auch  in  feinem 
Teutfchen  StaatsR.  Th.  2.  S.  395  u.  ff.  — A.  i73ß. 
Nr.  6,  Von  dem  Ruffifchen  Titul:  Autocrator;  auch 
in  den  Nebenftundeu  S.  2ß5  u.  ff. 

* ’ it  '« 

a)  In  den  wöchentlichen  Frankfurtifchen  Abhandlun- 
gen von  1755.  • . . 

Nr.  i.  S.  a.  33.  Gedanken  über  den  dermahligen  Zu- 
ftand  des  Münswefens  in  Teutfchland,  defleu  vorha- 
bende Verbeflerung,  und  die  damit  verbundene 
Schwierigkeiten.  — Nr.  5.  S.  75.  ß6.  Fragen  vom 
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Münzwefen,  welche  bey  kläglicher  Erwählung  eines 
neuen  dauerhaften  Münz-Fufses , und  darnach  votzo- 
nehmender  Valvation  inn-  und  ausländifcher  Münzen, 
*u  erwägen  und  zu  entfcheiden  feyn  möchten.  — 
Nr.  16.  S.  »51.  Gedanken  wegen  eines  zu  errichten- 
den Römifch-Kayferlichen  Ritter- Orden».  — Nr.  17. 

257.  Kurzer  Begriff  d$r  älteren  und  neueren  Staats- 
Angelegenheiten  zwilchen  Rufsland  und  Dännemaik. 
— Nr.  17.  S.  266.  Gedanken  über  einige  das  ~Müni- 
wefen  betreffende  wichtige  Puncten. — Nr.  sß-  S.273. 
352.  Kurze  Nachricht  von  denen  älteren  und  neue- 
ren Staats»  Angelegenheiten  zwifchen  Dännemark  und 
Frankreich.  — Nr.  19.  S.  305.  Entwurff  einer  patrio- 
tifchen  Gefellfchafft  ira  Herzogthum  N.  N.  — Nr.  22. 
S.  33<S.  395.  Guter  Rath  für  junge  Rechtsgelehrte,  fo 
von  Univerfitäteu  kommen.  — Nr.  25.  S.  385-  Von 
denen  Geld -Sorten  in  Bezahlung  der  Kammer- Ziler, 
sind  deren  Werth.  — Nr.  26.  S.  40t.  Von  der  v«r- 
fchidenen  Denkens» Art  der  Teutfchen  Höfe,  in  An- 
fehung  der  Lehre  des  Teutfchen  Staats- Rechts.  — 
Nr.  2Q.  S.  433.  Kurze  Betrachtung  der  feit  einigen 
hundert  Jahren  lieh  in  Teutfchland  zugetragenen 
Staats- Veränderungen , und  der  daraus  erwachfenen 
dermahligen  Staats- Verfalfong  deflelben.  — Nr.  32. 
S.  4Ö8-  Öiö-  Einige  Säze  von  der  Teutfchen  Staats- 
Klugheit  und  deren  Lehre.  — Nr.  34.  S.  521.  559. 

• Kurze  Nachricht  von  denen  wichtigften  älteren  und 
neueren  Staats» Angelegenheiten  zwifchen  Frankreich 
und  Qefterreich.  — Nr.  48.  S,  799-  Kurze  Nachricht 
von  denen  älteren  und  neueren  Staats  - Angelegenhei- 
ten zwifchen  denen  Cronen  Frankreich  und  Grols- 
Britannien. 

3)  Abhandlung  von  einem  original  - Stempel  eines  Kay 
ferlichen  Land-Fridens  - Infigels  von  Kayfers  Wen- 
ceslai  Zeit?  in  den  Hannöver,  gelehrten  Anzeigen 
*753.  S.  8°6  u.  ff. 

XXIX.  Familienfachen  und  Lebenslauf, 

Vif  eher  ifche  Ahnen -Tafeln  (mit  Beweisthümern  und 
hiftorifchen  Erzählungen).  Tübingen  1728.  fol. 

*Stamm»Tafeln  der  Familie  der  Mofer  von  Filfeck. 
ebend.  1729,  fol.  uiucfi  in  dem  Erläuterten  Würtem- 
berg  Th.  1. 
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Ad  Imperatorem,  Vorftellung , in  Sachen:  Mofer  con- 
tra  von  Ziege far,  Eichenau  betreffend,  ( Tübingen 
1751.  > fol. 

Genealogifche  Nachricht  von  feiner  eigenen  und  allen 
davon  abflammenden  Familien,  Stuttgart  1752,  8« 

Vermehrt.  Tübingen  1756.  8*  ' 

’Moferifcbes  Gefchlecht-Regißer,  mit  Anmerkungen. 
( Stuttgart ) t779.  4* 

Lebens  - Gefchichte  Johann  Jacob  Mofer’»,  Königl. 
Dänifchen  Etats -Raths,  von  ibm  felbft  befchrieben. 
( Offenbach  ) 1768-  8*  Nachgedruckt  ohne  fein  Vorwif- 
jen  zu  Münfter  1769.  8-  3te,  ftark  vermehrte  und 
fortgefetzte  Auflage,  lfter,  ater,  3ter  und  letzter  Theil. 
Frankf.  u.  Leipz,  x777-  — 4ter  Theil;  nebft  einem 
Regifter  über  alle  4 Theile.  ebend.  1783.  8. 

Memorial  an  da*  Corpus  Evangelicorum , wegen  de* 
von  dem  Cammergericht  zu  Wezlar  gegen  mich  ver- 
hängten fifcalifchen  Proceffes,  ( Stuttgart ) 1777.  fol, 
Auch  in  der  Neuen  Europ.  Staatskanzley  Th,  49.  S. 
X04  u.  ff. 

Etwas  von  dem  inneren  Leben  der  fei.  Frauen  Fri* 
deriken  Rofinen  Moferin,  (Stuttgart)  1775.  8* 

XXX.  Schutzfchrift. 

Sendfehreiben  an  die  Verfaffere  der  Hamburgifchen  Be- 
richte von  gelehrten  Sachen , wegen  M.  Preis  in 
Roftock  und  D.  Darjes  in  Jena  wider  mich  heraus- 
gegebenen Schrillten.  Ebersdorf  1741.  Q. 

XXXI.  Fremde , von  ihm  herausgegebene  Schriften . 

Jof.  Grünbeck’s  Lebens  - Befchreibungen  Kayfer 

Friederich’s  III  und  Maximilian*»  I.  Mit 
einem  Vorbericht.  Tübingen  >721.  8- 

Jac.  Janneway  geiitliches  Exempel -Büchlein,  für 
Kinder.  ( Etwas  vermehrt  und  die  Vorrede  geändert.) 
ebend.  17.32.  12. 

Die  heilige  Schrifft.  ebend.  1733.  8>  J«  wohlfeilem  Preis. 

Mart.  Crufii  Schwäbifche  Chronik  bis  1596;  aus 
dem  Lateinifchen  überfetzt,  und  mit  einer  Continua- 
tion  bis  1733,  Vorrede,  Leben  des  Autor»  ünd  einer 
Nachricht  von  mehr  als  1000  Schrillten,  fo  Schwa- 
ben ganz  oder  zum  Theil  betreffen,  2 Bände.  Frankf. 
( Tübingen ) 1733.  fol. 
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Mifcellanearum  differtationum  iuris  publici  Germanicl 
univerfalis  Volumen,  cum  praefatione , und  unter  dem 
Titel:  Syntagma  difTertationum  felectiorum  ius  publ. 
Germ,  univerfale  illuftrantium.  Tubing.  1735.  4« 

Irrig  werden  ihm  hier  und  da  folgende  Schriften 
zugefchrieben 

Sammlung  einiger  theologifcher  und  rechtlicher  Beden- 

• ken,  Urtheile  und  anderer  Schriften,  für  und  wider 
die  Privat- Verfammlungen  der  Kinder  Gottes,  nebft 

' der  letzteren  Beantwortung.  Dies  wollte  er  zwar  her* 

3 ausgeben , aber  es  unterblieb. 

Bibliotheca  iuris  Imperantium. 

Opufcula  mifcella  iuris  publici. 

Meditationes  de  iure  reformandi. 

Suprema  catbedralis  Hildefienfis  Praepofiturae  in  novam 

• Civitatem  iura  vindicata. 

Sendfcbreihen  an  Herrn  D.  Balthafar  Menrej  n. 
f.  w, 

Analyfis  Pacis  Weßphalicae. 

Gründlicher  Unterricht  von  der  letzten  Burggrafenwabl 
••  zu  Friedberg. 

Sammlung  von  Reichshofraths  • Gutachten. 

Selecta  iuris  publici. 

Sammlung  der  Staatsfchriften  unter  Kayfer  Franz’en. 
Sammlung  der  neueßen  Deductionen. 

Europäifche  Staats-  und  Teutfche  Reichshißorie  unter 
Regierung  Francifcil. 

Was  iß  gut  Kayferlich?  - . 

Der  Herr  und  der  Diener. 

Bericht  vom  Urfprung  und  Befchaffenheit  der  Kammer- 
gerichts -Vifitation,  von  dem  Freyherrn  von  Net- 
telb la,  ift  fogar  gegen  ihn  gerichtet. 

Folgende,  von  ihm  ganz  ausgearbeitete  Schriften 
find  nicht  gedruckt  worden , fondern  in  Archive 

• gekommen : 

Das  Staatsrecbt  der  fürßlichen  Graffchaft  Mömpelgart. 

— — des  gräflichen  Haufes  Reufs. 

— — — — — Solms. 

.—  — — — . — Yfenburg. 

— . — der  Stadt  Nürnberg. 
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Einleitung  in  die  neueften  Staatsangelegenheiten  von 
Europa  1740.  Stücke  von  diefem  letzten  Werk  fin- 
den fich  in  einigen  feiner  Schriften.  ■ 

Einleitung  in  die  Teutfche  Staatsklugheit. 

Actenmäfsige  Erläuterung  des  Weftphälifchen  Friedens 
und  der  kaiferl.  Wahl  - Capitulationen  in  der  Materie 
von  den  Eefchwerden  wider  das  kaiferl.  Hofgericht 
zu  Rothweil  und  das  kaiferl.  Landgericht  in  Schwa- 
ben; nebft  einigen  Amerkungen  darüber. 

Einleitung  in  das  herzogl.  Würtembergifche  Staatsrecht. 

Fortfetzung  derer  Actorum  provincialium , oder  der 
Sammlung  aller  Verhandlungen  zwifchen  der  ( Wür- 
temb.')  Herr-  und  Landfchaft,  in  einem  hifiorifchen 
Zufammenhang,  von  »723  bis  1734. 

Alphabetifcher  Real -Auszug  derer  beyden  neueften 
Würtemb.  Receffe  zwifchen  Herr-  und  Landfchaft 
von  den  Jahren  »739  und  1754,  wie  «uch  die  in  je- 
nem enthaltenen  herzogl.  Reverfalien. 

Würtembergifche  Leyh  - Hausordnung. 

Nachricht  von  dem  gegenwärtigen  Zuftand  des  Manu- 
factur-  und  Handlungswefens  in  Würteinberg. 

Abhandlung  von  den  Gründen,  darauf  die  Würtember- 
gifche Landesverfaflung  beruhet,  oder  Nachricht  von 
den  Würtemberg.  Haus-  und  Landes- Verträgen. 

Würtembergifches  Handbuch,  beftehend  in  einem  Aus- 
zug aller  noch  jetzt  einigermalfen  brauchbaren  Stel- 
len aller  Würtembergifchen  Landes -Freyheiten  und 
Verträge  von  148a  bis  i753>  in  zufammenhängender 
Ordnung,  und  mit  einigen  Anmerkungen. 

jiufserdem  hat  er  ganz  gearbeitet: 

Viele  Refponfa  im  Namen  der  Juriftenfakultät  zu  Frank- 
furt an  der  Oder. 

Viele  andere  Refponfa,  Gutachten  und  Auffätze. 

Die  Zahl  aller  feiner  Schriften  belauft  ßeh  über  vier 
hundert. 

Sein  ihm  unähnliches  Bildnifs  fleht  vor  feiner  Einleitung  zum 
J\.  Hofr.  Procefs  und  vor  feinen  vcrmifchten  Schriften  aus  dem 
Teutfchen  Staatsrecht.  Haid  zu  Augsburg  hat  es  gleichfall, 
amahl  1775  und  1776  in  fchwarzer  Kunft  verfertigt:  doch  foll 
keines  ganz  ähnlich  feyn.  Aehnlicher  hingegen  dasjenige  von 
Schlotterbeck,  das  vor  feines  Sohnes,  F . K.  von  Mo-- 
f er , patriotifchem  Archiv  Th.  4 befindlich  ift. 

Vergl.  die  von  ihm  felbfl  ausgearbeitete  und  unter  Nt.  XXIX  an- 
geführte Xebemgefchichte.  — Seines  Sohnes  patriotifches  Archir 
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Th.  4.  9-  549  — 554-  Th.  6.  S.  457  — 450.  — Univerfil-Lexi 
hon  aller  Kunfte  und  Wiffenfchaften  Th  21.  S.  1837  — 1541 
(von  ihm  felbß  aufgefetzt).  — Jenichen's  Nachrichten  von 
dem  Leben  der  jetztleb.  Hechtsgelehrten  S.  144—  1S7  (t789\ 

— Sein  Lexikon  det  jetztleb.  Hechtsgel.  S.  174  u.  iE.  (1759).  1 

| — Rat  hie  f't  Gefchichte  jetztleb.  Gelehrten  Th.  5.  8.164  — 

230  (i74>).  Vergl.  damit  die  Vorrede  zum  6tfcn  Theil  diel« 
Werks,  und  Nachrichten  von  juriß.  Büchern  Th,  93.  S,  697 

— 634.  — Hermann \r  Allgem.  Teutfches  juriß,  Lexicon 

Th.  59,  6.  7»6,  — IV  e i dl  i c h's  Gefchichte  der  jetztleb. 

Hechtsgel.  Th.  2.  S.  63  — 116  (1749).  Vergl.  damit,  was  M. 
zu  feiner  Verteidigung  in  feinem  Teutfchen  Staatsarchiv  Th.  1. 

S.  558  (»752)  bekannt  machte.  — De/felb  en  zuverliff. 
Nachrichten  von  den  jetztleb.  Hechtsgel.  Th,  6.  S.  1 — 119.  u. 
363  — 366  (1763).  Vergl,  damit  den  Anhang  zur  Vorrede  feine. 
Tractats  von  TeutfchUnd  u.  f.  w.  — JD  eff  eiben  Lexikon 
aller  jetztleb.  Hechtsgol,  S,  194  (1766).  — I) ej f e Ib  en  bio- 
gTaph.  Nachrichten  von  jetztleb  Rechtsgel.  Th.  2.  S.  43  — 117 
(1781).  Nachträge  8.  aoo  — ao5  (1783).  Fortgefetzte  Nachträge 
S.  177  u.  f.  (1705).  — We  1 e l in  Analectis  hymnicis  T,  «. 
p.  343  fqq.  (1785).  — Seine  Schwäbifchen  Merkwürdigkeiten 
S.  17*  ü.  ff.  (*757).  — Sein  Würtemberg.  Gel.  Lexikou  Th.  1. 

S.  32  u.  f.  (1778).  — Saxii  Onomafi.  littcr.  P.  VI.  p.  301. 

— Strieder V Heff.  Gel.  Gefchichte  B.  9.  8.  907  — 217. 
_ Hirfching’i  Handbuch  B.  5.  Abtheil.  2.  S.  159  — 157. 

— Denkwürd.  ausgezeichneter  Teutfchen  det  igten  Jahrh.  S 
607  — 5*3.  — Richter ’e  biograph.  Lexikon  der  geißl.  Lie- 
derdichter S.  24-4  u.  f. 


Moser  (Philipp  Ulrich), 

Vater  des  Folgenden. 

Studirte  zu  Tübingen,  ward  dort  Magifier,  *75° 
Pfarrer  zu  Haufen  an  der  Würm,  und  *767  zu  Dettin * 
gen  und  Heuchlingen  im  W ürtembergifchen : geh,  zu  Sin - 
d eifrigen  am  5 ten  Julius  \J20}  gefi.  am  6ten  Augufi 
1792. 

Vindiciae  graduum  prohibitorum ; quibus  accedit  brevi» 
eorum  indes  feu  computus.  Tubing.  1779.  8*  Teutfch 
von  ihm  felblt  unter  dem  Titel: 

Die  Berechnung  der  Ehegrade.  Mit  32  Kupfertafeln. 
Stuttgart  1706.  8* 

Nach  feinem  Tode  kam  noch  heraus: 

Lexicon  manuale  Hebraicum  et  Chaldaicum , in  quo 
omnium  textus  facri  V.  T.  vocabulorum  Hebraicorum 
et  Cbaldaicorum  iiguificatus  explicantur;  in  uium 
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Gymnafiorum  et  Scbolamm  cum  indice  Latinitatis  co- 
piofiilnuo.  Fraefatus  eft  D.  Chr.  Gottl.  Storr. 
Ulmae  1795.  8ma>* 

von  Moser  (Wilhelm  Gottfried), 

Zweyter  Sohn  des  Vorhergehenden. 

Studirte  zu  Tübingen,  verfah  hernach,  als  herzogl, 
JVürtembergifcher  Ruth , Kanzleydienße  zu  Stuttgart, 
ward  alsdann  ließen  - Darftißädtifcher  geheimer  Rath 
und  Jägermeificr , darauf  wirklicher  geheimer  Rath  und 
Kamme rpr ufident , dankte  1781  > privatißrte  zu  Blau- 

beuren im  IVürtembergifchen,  und  trat  iJßG  in  fürfil. 
Thum-  und  Taxifche  Dienße  als  wirklicher  geheimer 
Rath  und  Kreis  gef andter  zu  Ulm.  Geb,  zu  Tübingen 
am  2 gßen  November  1729;  geß • am  31 ßen  Januar  1793* 

Grund  Hitze  der  Forftoekonomie.  2 Bände.  Frankf.  u. 
Leipz.  17.57.  8- 

Forftarchiv  zur  Erweiterung  der  Forft-  und  Jagdwiflen-  . 
fcbaft  und  der  Forft-  und  Jagdlitteratur.  i7  Bände. 
Ulm  1788-^-  »796.  Mit  einem  beym  i7ten  B.  befind- 
lichen vollfiäudigen  Regifter  über  alle  17  Bände,  gr.  8- 
(C.  IV.  J.  Gatterer  zu  Heidelberg  fetzte  es,  in  Ge- 
Jellfchnft  mehrerer  Gelehrten  und  erfahrner  Forßwir- 
the  , feit  1 7q6  fort.) 

Auffätze:  von  den  hohen  Oefenj  vom  Obfttrocknen; 
von  den  Fachtanfchlägen  der  Mablmühlen  ; vom 
Holzpreis;  von  Baureglements;  in  den  Frankfurti- 
fchen  wöchentl.  Anzeigen  1755. 

Sein  Bildnif«  von  Haid  r.u  Augsburg , und  fein  Schattenrif« 
vor  dem  i5ten  Baud  feines  foiiWchiva. 

Vergl.  Haug't  geiehrte«  Wurteiuberg  S.  a*7. 

Moses  Mendelssohn. 

Sein  Vater  Mendel  war  zu  Deßau  Schulmeißer  und 
Sopher  oder  Zehngebotfehreiber.  Ein  armfeliges  Aemt - 
chen , das  ihn  jedoch  nicht  hinderte , dem  Sohne  eine, 
nach  feinen  Umfiänden  gute  Erziehung  zu  geben.  Er 
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unterrichtete  ihn  iti  der  Fbräifchen  Sprache  und  in 
den  Anfangs  gründen  der  Jüdifchen  Gelehrfamkeit  felbß: 
im  Thalmud  liefs  er  ihn  von  andern  unterrichten.  Der 
Sohn  empfand  fchon  in  jungen  Jahren  einen  une'rf ältli- 
chen Durß  nach  Kenntniffen.  Nächfl  dem  Thalmud  wa- 
ren für  ihn  die  heiligen  Schriften  des  fogenannten  alten 
Tefiaments  die  Quelle  des  Unterrichts  und  der  Gefchmacks- 
bildung.  Die  poetifchen  Bücher  deffelben  machten , durch- 
ihre  ßarken  und  treffenden  Gemählde , lebhaften  Eindruck 
in  fein  Gemüth , fo  dafs  er  fchon  in  feinem  toten  Jahr 
einige  Ebräifche  Gedichte  verfertigte.  Aufserdem  zog 
ihn  unwiderßehlich  an  ßch  das  Hauptwerk  der  neuem 
Ebräifchen  Eitteratur , More  Nebuchim  ( Führer  der  Ir- 
renden ) von  dem  gelehrten  Maimonides.  Es  legte 
in  ihm  den  erßen  Grund  zur  Unterfuchung  der  Wahr- 
heit und  zu  freymüthiger  Denkart.  M.  pßegte  es  in  der 
Folge  Jelbfi  die  Quelle  feiner  Philofophie  zu  nennen.  Der 
übertriebene  Fleifs , den  er  ihm  in  fo  frühem  Alter , noch 
vor  feinem  taten  Jahr , widmete , verurfachte  einen  gro- 
Jsen  Theil  der  Kränklichkeit , die  in  fpätern  Zeiten  die 
unzertrennliche  Gefährtin  feines  Körpers  war.  Die  Dürf- 
tigkeit feines  Vaters  trieb  ihn  in  feinem  tfyten  Jahr  (1742) 
nach  Berlin , wo  er  verfchiedene  Jahre  in  bitterer  Armuth 
zubrachte , und  oft  an  den  erßen  Lebensbedürf niffen  Man- 
gel litt.  Ein  wohlthätiger  Jude  gab  ihm  eine  Kammer 
unter  dem  Dache , und  ein  Paarmahl  in  der  Woche 
freyen  Tifch.  Auch  der  Oberlandrabbiner  Frankel, 
ehedem  Rabbiner  zu  Deffau  und  fein  Lehrer  im  Thalmud , 
nahm  ßch  einigermafsen.  feiner  an,  indem  er  ihn  zum  Ab- 
J ehr  eiben  feiner  Handfehrif ten  brauchte,  und  ihm  Gele- 
genheit zum  gründlichen  Studiren  des  Thalmuds  und  der 
damit  verbundenen  Jüdifchen  theologifchen , jurißifchen 
und  philofophifchen  Gelehrfamkeit  gab.  Der  Umgang 
mit  lfr ael  Mofes , aus  Stari-Zamofc  in  Polen,  eben 
fo  dürftig,  wie  er,  aber  ein  freymüthiger  Tiefdenker, 
leitete  ihn  auf  das  Studium  der  Mathematik.  Ein  junger 

Jüdifcher 
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Jüdifcher  Doktor  der  Medicin,  Kifck  aus  Prag,  rieth 
ihm  zuerß , Latein -zu  lernen.  M.  mufste  eine  ziemliche 
* Zeit  lang  fparen , bis  er  fich  für  einige  Grofchen  eine 
alte  Grammatik  und  ein  Jchlechtes  Lexikon  kaufen  konnte. 
K.  gab  ihm  ein  halbes  Jahr  lang  täglich  etwan  eine  Vier- 
telftunde  Unterricht  in  der  Latein.  Sprache;  und  in  kur- 
zem kam  er,  obgleich  mit  unfägiicher  Mühe,  fo  weit, 
dafs  er  Loke's  Werk  de  intellectu  humano  v erflehen 
konnte.  Die  Behanntfchaft  mit,  einem  andern  jungen  Jü- 
difchen  Gelehrten  ; D.  Aaron  <$  alomon  G ump  er  7, 
veranlafste  ihn,  fich  mit  der  neuefien  Litteratur  bekannt 
zu  machen.  Er  verfchajftc  ihm  auch  Umgang  mit  einigen 
jungen  Leuten  auf  dem  J oachimsthalifchen  Gymnafium, 
welche  die  Fhilofophie  liebten.  Unter  ihnen  befand  fich 
der,  als  Mitglied  der  königl.  Akad.  der  Wiffenfch.  1783 
verftprbene  Lud.  v.  Beaüfobre.  Mit  diefen  Jünglin- 
gen difputirte  er  fehr  oft  über  phil  of ophifche  Materien. 
So  lebte  M.  der  Weisheit  und  der  Wiffenfchaft , ofi.de 
alle  andere  Aufmunterung,  als  die  er  aus  fich  felbfl  fchöpf- 
te,  felbfi  ohne  geiuiffen  Unterhalt , bis  ein  reicher  Seidert- 
fabrikant  feiner  Nation  in  Berlin,  1 Bern  ar,d,  ihn  als 
Erzieher  feiner  Kinder  in  fein  Haus  äufnahm,  und,  als 
er  auch  die  Gaben  des  Schönfehreibens , Rechnens  und 
Buchhaltens  bey  ihm  fand,  ihn  nach  und  nach  zum  -Auf- 
feher,  dann  zum  Faktor,  - und  endlich  zum  Theilnehmer 
feiner  Fabrik  machte.  Im  J.  1754  wurde  B/L  mit  Lef- 
fing  bekannt,  dem  er  als  ein  trefflicher  Schachfpieler 
genannt -worden  war.  Liefe  Bekanntjchaft  wurde  für  ihn 
der  gröfste  Schritt  zur  völligen  Ausbildung  feines  philo - 
fophifchen  Geifies  und  zur  zweckmäfsigen  Anwendung  fei- 
ner ausgezeichneten  Naturgaben,  L.  machte  ihn  zuerft 
auf  die  Natur  der  Heuern,  Sprachen  und  des  Vorzugs  in 
denfelben  aufmerkfam.  Die  Briefe  über  die  Empfiodun* 
gen  waren  die  erfie  Frucht  der  Uebung  des  Ebrdifchen, 
Philofophen  in  der  Teutjchen  Sprache,  xluch  die  Be- 
kanntfchaft mit  Nicolai  und  Abb  t war  ihm  vielfach  r\ütz- 
Neunter  Band.  22 

' ’t  • * 4 S " , ’ 


($38  Mq$*s  M**»p4l*>sqww* 

lieh.  Als  erfierer  iy57  die  Bibliothek  der  fcKon.  Wif- 
,fenfch.  auf  eng  , war  gr  es  zuerß,  und  naeh  ihm  Lef- 
fiug,  die  denfilben  in  feinem  Vorfatze , durch  ft  eymü- 
thige  Beurtheilung  neuerer  Schriften  der  Teutfchen  Lit- 
teratur  einen  fidrhei  en  Schwung  zu  geben,-  befeßi~ten. 
. JVJ.  lieferte  manchen  wichtigen  Beytrag  zu  den  vier  erfien 
Bänden.  Auch  an  den  Briefen,  die  neuefie  Litteratur 

t ' ‘ “ * 

betreffend,  nahm  er. J ehr  thätigen  Antheü.  Auch  unter- 
ßützte  er  feinen  Freund  ,Nic ol ai  bey  dem  fo  fchwierigen 
Unternehmen , die  Allgemeine  Deutfche  Bibliothek  her- 
auszugeben , vor  dem  er  Anfangs  zurück  bebti.  Die 
Briefe  über  die  Empfindungen  waren  mit  Beyfall  aufge- 
nommen wprden  , und  J\I.  trat  feitdem  von  Zeit  zu  Zeit 
zwar  nur  mit  wenigen  und  nicht  voluminöfen  Produkten , 
hauptfachlich  als  philofophifcher  Schr.iftfieller , auf,  er- 
warb ßch  aber  durch  ße  bald  einen  Ruhm  , .der  fich  felbfi 
bis  nach  Frankreich,  England  und  Holland  verbreitete. 
J)en  letzten  Refi  feiner Kräfte  opferte  er  bey  der  Ausar- 
beitung der  Schrift:  . Mofes  Mendelsfohn  an  die 
Freunde  lleffing’s,  vollends  auf.  Geb.  zu  Deffau  m 
September  iJtlQi  gefi.  am  4 ten  Januar  1786. 

* Der  Ebräifche  Prediger;  ein  Ebräifche»  Wochenblatt. 
Berlin  ,1750.  4. 

*Ueber  die  Empfindupgen.  ebend.  1755.  0*  Franzößfck 
erß  in  dem  Journal  etranger  1761.  May,  Jun.,  Augufi, 
November,  December.  Hernach  von  Thomas 
r A b bt.  Genf  1763.  12.  Berlin  1764.  Q*  Holländifch 
vqn  J.  Petfch.  . , . * 1769.  gr.  ß.  , 

*.*  Philofophifche  Gefpräche.  Berlin  i755*  8- 
*J.  J Rouffeau  Abhandlung  von  dem  Urfprung  der 
Ungleichheit  unter  den  Menfchen;  überfetzt,  nebft 
' Betrachtungen  über  deffelben  Meynung  von  dem  Ur- 
fprung  der  Sprache.  Berlin  i75<S.  gr.  8- 
•Pope,  ein  Metaphyfiker.  Danzig  ( eigentl . Berlin)  i755- 
gr.  8.  (in  Gefell  fchaft  mit  Le f fing.)  Auch  in 

( H ein  zejl  in  a n n ’ s ) litterarifchen  Chronik  B.  3. 
Coininentarius  über  Maimonides  Erklärung  logikali- 
fcher  Worte.  Frankfurt  an  der  Oder  1760.  4.  Mit 
diefer  Schrift  verhält  es  ßch  fo : M.  liefs,  zum  Beßen 
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feiner  Nation , eine  Logik  in  Li r hi f eher ' Sprache  dru- 
cken, unter  dem  Titel:  (Milloth  hhigejon)  Spra- 
che der  Vernunft,  oder  Kunftwörter  der  Logik.  Ei- 
gentlich  ein  Werk  des  Mnimo  ui  des , der  darin  die 
Jiunfiwörter  der  Logik  nach  dem  Arijioteie s erklärt. 

Mofes  fand , dafs  die  Erklärungen  theils  zu  kurz, 
theils  durch  fpätere  rabbinifche  Erklärer  mifsverfianden, 
und  zu  ganz  unrichtigem  Gebrauch  waren  angewendet 
worden.  Er  erklärte  alfo  alles  deutlicher , und  fuchte 
— wie  dies  feine  Gewohnheit  bey  Abfaffung  Ebrdifcher 
Schi  iften  war  — bey  diefer  Gelegenheit  mehrere  W ahr- 
heiten  der  neuern  Philofophie , befonders  der  Wolfi - 
fchen , mehr  in  Umlauf  zu  bringen.  Diefe  Ebräifche 
Logik  wurde  (ymahl  gedruckt.  Die  Handfchrift  der 
trßen  Ausgabe  fchenkte  M.  einem  armen  reifenden  Jw- 
difchen  Gelehrten  und  Mathematiker , R.  Samfon 
Kalir,  aus  Jerufalem  gebürtig , damit  er  durch  de- 
ren Verkauf  fch  einigen  Vortheil  verfchaffcn  möchte. 

Diefer  JVIenfch  liefs  das  Werk  1761  zu  Frankfurt  an 
der  Oder  drucken , und  gab  fich  keck  für  den  Verf. 
aus,  worüber  M.  nur  lächelte.  Diefe  Ausgabe  hat, 
aufser  dem  Ebräifchen , noch  folgenden  Lateinifchen 
Titel:  Logica  Moiis  Maimonidis,  cum  explica- 
tione  R.  Samfon  Kalir,  atque  cenfura  ampliilimae 
Facultatis  • philofopbicae  Academiae  Francofurtauae. 

Die  2 te  Ausgabe  wurde  in  Berlin  17 65,  ohne  Flamen 
des  Verf  aff  er  s , in  tf../ gedruckt , und  von  Bär  Löjwc  " < 
Levy , einem  Studiofus  der  Medicin,  herausgegeben . 

Endlich  auf  der  $ten,  auch  in  Berlin  i784  verarifialte- 
ten  Ausgabe  nennte  fich  Mo f es,  fügte  auch  eine  Vor- 
rede bey , und  verbefferte  das  Werk  in  mehrern  Stel- 
len. Der  Herausgeber  derf eiben  war  Aaron  Za- 
charias, aus  Jaroslaw.  Die  t\te  Ausgabe  beforgte 
_ Rabbi  Ifaak  Levi,  aus  Sattänow , zu  Berlin  1793. 
gr.  Q.  Er  vermehrte  fee  mit  nützlichen  Zufätzen. 

( T er  gl.  Fried.  Nicolai*  » Anmerkungen  zu  Mo- 
fes Mendelsfohn’s  im  J.  1789  gedruckten  Drief- 
wechfel  mit  Leffing  S.  512  — 515,) 

Philofophifche  Schriften.  2 Theile.  Berlin  1761.  8*  2te 
verbeiferte  Ausgabe,  ebend.  1771.  ß>  3te  Auflage, 
ebend.  »777.  8*  Ls  find  darin:  die  Briefe  über  die 
Empfindungen,  die  philofophifchen  Gefpräche  und 
einige,  vorher  in  periodifchen  Schriften  bekannt  ge-  \ 
machte  Auffätze.  — * Holländifch  von  G.  Brander  a 

‘ jT 
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Brandts,  mit  Anmerkungen.  Amfterd.  i78^*  *789- 
2 Tbeile  in  gr.  8-  Lateinifth  von  Jofeph  Grofsiu- 
ger.'  Wien  »784-  ß Theile  in  8-  Italienifck  von 
Franz  Pizzetti,  Prof,  def  Logik  und  Metaphyfik 
. zu  Parma.  2 Tomi.  In  Venezia  1802.  8-  1 — Hie  im 
xweyten  Theil  S.  153  — 24°  beßndiiche  Abhandl.  über 
das  Erhabene  und  Naive  in  den  fchön.  Wiffeofcb. 
wurde  ( von  van  Goers ) ins  Holländifche , mit  Zu- 
•v  ftitzen  und  Anmerkungen  iibe 'fetzt  zu  Utrecht  1769. 
8*  Neue  Auflage,  ebend  1774.  gr.  8.  Italienifck, 
nebft  den  Grundfätzcn  der  Icböti.  VViff.  und  Künße, 

Von  K.  Ferdinand i >779.  ß: 

Abhandlung  über  die  Evidenz  in  metaphyiifchen  Wif- 
fenfcbaiten,  welche  den  von  der  königl.  Akademie 
tder  Wiflenfchaften  in  Berlin  auf  das  J.  »763  ausge- 
fetzten Preis  erhalten  hat.  Nebft  noch  einer  Abhand- 
lung über  diefelbe  Materie,  welche  die  Akademie, 
■ nächft  der  erften , für  die  befie  gehauen  bat.  Berlin 
1764.  4.  Neue  Auflage  (ohne  diefe  Abhandlung'). 

. ebend.  i78d.  8-  Hie  Akademie  liefs  zugleich  eine 

Franzößfche  und  eine  Lateinifche  Ueberfetzung  der  bey- 
den  Abhandlungen  drucken,  ebend.  1764.  4. 

Phädon , oder  über  die  Unfterblichkeit  der  Seele,  in 
drey  Gefprächen.  ebend.  i7<S7.  0-  ßte  vermehrte  und 
verbefferte  Ausgabe,  ebend.  1768.  8-  3*®  vermehrte 

» Ausgabe,  ebend.  1769.  8.  4t®  Auflage,  ebend.  1776. 
8-  Hulländifch.  Haag  1769.  8*  Franzößfch  von  Jun- 
cket.  Paris  i77q.  8-  Fon  Abel  Bur  ja.  Berlin 
• i77ß  8-  Italienifck.  Coiva  (?)  i773  8>  in 

der  .Mqnatsfchrx ft:  U trenn’  iij  fwet.  Th.  1.  . . . . 

Ungrifch Dänifch.  Kopenhagen  1779.  8- 

Englifch  von  Cpllen.  London  I780-  8- 
^Schreiben  an  den  Herrn  Diaconus  La  vater  zu  Zü- 
rich. Berlin  177 o,  8-  Franzößfch  unter  dem  Titel: 
Lettres  Juives  du  celebre  Mofea  Mendelsfohn, 
avec  les  Remarques  et  lleponfes  de  Mr.  Kölbele. 
a Francfort  1771.  8-  Hulländifch.  Utrecht  1770.  g/.  8- 
Biur  Koheletli,  oder  Kommentarius  über  den  Prediger 
Salomon’s;  in  Hebräifcher  Sprache.  Berlin'x77ß.  8- 
Prediger  Salomon,  mit  einer  kurzen  "und  zureichen- 
den Erklärung  nach  dem  Wortverflande,  zum  Nutzen 
der  Studirenden.  Ansbach  1773  8»  ' 

*Ritualgefetze  der  Juden,  betreffend  Erbfchaften,  Vor- 
mundlchaftsfachen , Teftatnente*und  Ehefachen,  in  fo 
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weit  He  das  Mein  und  Dein  angehen ; entworfen  von  ' 

■ Mofes  Mendelsfohn,  auf  Veranlaflung  und  un-  • 
ter  Aufficht  R.  Hirfchel  Lewin,  Oberrabbiners 
zu  Berlin.  Berlin  >778.  8-  ate  Auflage,  ebend.  .... 
ß.  3te  Auflage,  ebend.  1793.  8.  - 4te  Auflage,  ebend. 
1799.  8-  * 

Probe  einer  Jüdifch-Teutfchen  UeberfetEung  der  fünf 
Bücher  Mofes  des  Herrn  Mofes  Mendelsfohn; 
nebft  rabbinifchen  Erläuterungen  und  einer  am  Ende 
angehängten  Elegie,  überfetzt  und  mit  Anmerkungen 
.yerfehen  von  Chriftian  Gattlob  Meyer.  Göt- 
tingen »78o.  8-  , ■ 

Die  fünf  Bücher  Mofe,  nach  der  Ueberfetzung  des 
Herrn  Mofes  Mendelsfohn«  zum  Gebrauch  der 
Jüdifch-  Teutfchen  Nation  mit  Hebräifcben  Buchfta» 

I ben  gedruckt;  nebft  dem  Grundtexte,  mit  maforethi- 
fchen  Anmerkungen  und  einem  ausführlichen  Kom- 
mentar. 5 Theile.  Berlin  i78o— »783*  gr.  8*  M.  füg*’ 
te  einen  Kommentar  in  rabbinifcher  Sprache  bey , der 
aber  nicht  eigentlich  ihn  zum  Verfaßer  hat , fondern 
einen  gelehrten  Rabbi , Salomo  von  Ditbno , der  ihn 
grofsen  Theils  aus  den  berühmtefien  Jüdifchen  Ausle- 
s gern  zuj cmmen getragen , und  mit  feinen  eigenen , • fo 
>u>ie  mit  den  Anmerkungen  Mendels  foh  n’  j , berei- 
chert hat,  > 

Menaffeb  Benlfrael  Rettung  der  Juden;  aus  dem 
Englifchen;  nebft  einer  Vorrede,  als  ein  Anhang  zu  ' 
des  Hrn.  KriegsR.  Dohm  Abh.  über  die  bürgerl. 
Verbefferung  der  Juden,  ebend.  >782.  8*  Holläudifch, 
Haag  »782.  gr.  8-  • • 

Anmerkungen  zu  Abbt’s  freundfchaftltchen  Korrefpon- 
denz  von  Mofes  Mendelsfohn.  Berlin  u. -Stettin 
1782.  8-  Auch  in  der  neuen  - Außage  des  $ten  Theils 
von  Abbt’s  vermifchten  Werken  (Berlin  u.  Stettin 
1782). 

Die  Pfalmen;  überfetzt  von  Mof.  Mend.  Berlin  >783* 
q:  2te  rechtmäfsige  und  verbelferte  Ausgabe,  ebend. 

1^88-  8-  ’ ' 

Jerufalem , oder  über  die  religiöfe  Macht  und  Juden- 
I thum.  ebend.  »783.  8-  Italiemfch . Venedig  17901.  8* 
Morgenftunden , *oder  Vorlefungen  über  das  Dafeyn 
Gottes,  ifter  Theil  ( mehr  kam  nicht  heraus ).  Berlin 

i705-  8-  Auflage,  ebend.  »78<k  8» 

- \ ; \ 
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Mofes  Mendelsfohn  an  die  Freunde  Leffing’s; 
ein  Anhang  zu  Herrn  (Friedr.  Heinr.)  Jacobi’t 
Briefwechfel  über  die  Lehre  des  Spinoza,  ebend. 
>78<5.v  8<  Mit  einer  Vorrede  von  J.  J.  Engel,  der, 
nach  des  Verfaßen  unterdes  erfolgten  Ableben , die 
weitere  Herausgabe  diefer  Schrift  beforgte. 

Abhandlung  von  der  Unkörperlichkeit  der  menfchlichen 
Seele.  Wien  (eigenü.  Presburg)  i785.  kl.  ß.  Auch  in 
feinen  Kleinen  philof.  Schriften  S.  17» — 230.  M 
hatte  diefe  Schrift  Lateinifch  aus  gearbeitet , und  fie 
wurde  zuerfi  von  einem  Ungenannten , ohne  fein  Vor- 
wißen,  in  diefer  Sprache  herausgegeben;  nachher  gab 
fie  derfelbe  Ungenannte  Teutfch  heraus. 

Antheil  an  der  Bibliothek  der  fchönen  Wiflenfchaften. 
Darin  find  z.  B.  folgende  Recenfionen  von  ihm: 
Lowth  Praelectiones  de  poefi.  facra  Hebraeorum; 
Betrachtungen  über  die  Quellen  und  die  Verbindung 
der  fchönen  Künfte  und  Wiflenfchaften  (B.  1.  St.  £. 

S.  23  t — 2Öß;  hernach  in  feinen  Philof.  Sfhriften  Th. 
2.  S.  95 — 15a.  unter  dem  Titel:  Ueber  die  Haupt* 
grundlatze  der  fchönen  Künfte  und  Wiflenfchaften. 
Franzöfifch  in  dem  Journal  etranger  1761.  Febr.  Wie 

< auch  in  den  Variete*  litter.  (v.  Arnaud  u.  Suard) 

T.  I.  p.  139  fqq.  Italienifch  mit  der  Abhandl.  üb« 

das  Erhabene  und  Naive  von  K.  Ferdinand i 

*779-  &•)*  the  I^leafures  of  Imagination,  by  Aken* 
fide;  Fabeln  der  Füchfe  des  R.  BerachajaHa- 
nakdan;  Lichtwer’s  Fabeln;  Dufch’ens  Schil- 
derungen u.  f.  w.;  Lichtwer’s  Recht  der  Ver- 
nunft; Philofophical  Enquiry  into  the  Origin  of  our 
Ideas  of  the  Sublime  and  Beautiful;  Gleim ’s  Lie- 
der, Fabeln  und  Romanzen;  Stock haufen’s  am* 
erlefene  Bibi,  für  Liebhaber  der  Philof.  und  fchönen 
Wiffenfch.;  Effay  on  the  Writings  and  Genius  of 
Pope;  Zimmer  mann  über  den  Nationalßols; 
Klopftock’s  Tod  Abel ’s. 

Antheil  an  den  Briefen,  die  neuefte  Litteratur  betref- 
fend. Seine  Zeichen  find  D.  K.  M.  P.  Z.  Th.  12. 
Br.  192.  S.  210  u.  ff.  iß  von  ihm  Fulberti  Kulmii 
Antwort.  Th.  14.  Br.  233  — 236  ifi  von  ihm,  ob- 
gleich mit  Fll  bezeichnet.  Th.  16.  Br.  25ß.  Th.  19. 
S.  41.  Das  Orakel. 

Antheil  an  der  Allgemeinen  Deutfchen  Bibliothek.  Von 

• ihm  find  z.  B.  recenfirt  Klotz’ens  Schrift  über  da» 
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Studium  des  Alterthums  (B.  8»  St.  i.  S.  nß);  Ram> 
ler’s  Oden  (B.  7.  St.  1.  S.  3);  Bitaube’s  Homer 
(B.  1.  St.  2.  S.  i)j  D ambert’s  Organon  (B.  3.  St.  r. 

S.  1.  B.  4.  St.  2.  S.  1);  Dufch’ens  Wdrke  ( B.‘5. 

St.  i.  S.  3)»  »Anmerkungen  über  einen  fchriftlicben 
Auffatz,  die.  VVundefthaten  des  berüchtigten  Schröp- 
fer betreffend  ^B.  26.  St.  1.  S.  277  — 231).' 

Bey  trage  lieferte  er:  t ■ V. 

1.  !Z\i  der  Berlinifcben  Monatsfchrift : 1783.  Jul.  S.  1 
V — ltS  Ueber  Freyheit  und  Notbwendigkeit.  i784- 

Januar  S.  24  — 41  : Ueber  die  neun  und  dreyfsig  Ar- 
tikel der  Englifchen  Kirche  und  deren  Befchwörung, 
zur  Vertheidigung  gegen  Herrn  Ritter  Michaelis. 
Auguft  S.  130 — 154:  Die  Bildfäule  , ein  pfycholo- 

gifcb  • allegorifcbes  Traumgeficht  ( Fortfetzung  oder 

• weitere  Ausbildung  eines  Auffatzes  von  Engel  mit 
der  Auf f ehr ift : Die  Bildfäule , in  der  Berl.  Monatsfcbr. 
1784.  May  S.  396 — 407).  September  S.  193 — 200; 
Ueber  die  Frage:  Was  beifst  Aufklären?  Oktober 
S.  293  — 304:  Ueber  das  fittlich-  und  pbyiifch  - Gute, 
ein  Briefwecbfel  zwifchen  Hrn.  Prof.  }.  C.  Schwab 
in  Stuttgart  u.  M.  Mendelsfohn.  1785-  Februar 
S.  133 — »37:  Soll  man  der  einreifsenden  Schwärme- 
rey  durch  Satire  oder  durch  äufserliche  Verbindung 
entgegen  arbeiten?  »78ö.  März  S.  139  — 204:  Giebt 
es  natürliche  Anlagen  zum  Daher? 

2.  Zu  des  Hrn.  v.  Arcbenholz  Litteratur  u,  Völker- 
kunde »783*  St.  4:  Schreiben,  die  philanthropifche 

Erziehung  Jüdifcher  Kinder  betreffend. 

3.  ÜJu-M o ritz ’ens  Magazin  zur  Erfahrungsfeelenkunde 
B-  1.  St.  3.  S.  46 — 75:  Pfychologifche  Betrachtun- 
gen, auf  Veranlagung  einer  von  dem  Hrn.  O.  K.  R. 
Spalding  an  lieh  gemachten  Erfahrung. 

4.  Zu  Marpurg’s  Hiftorifch-kritifchen  Beyträgen  zur 
Aufnahme  der  Mufik  B.  5.  St.  2:  Verfuch,  eine  voll- 
kommene gleich  fchwebende  Temperatur  durch  die 
Konftruktion  zu  finden.  Diefe  Abhandlung  gab  Him- 
berg er  auch  be/onders  heraus  zu  Berlin  1764.  4- 

5.  Zu  I.  J.  Engel  *s  Pbilofophen  für  die  Welt  Th.  1. 

S.  205  — 213:  Hylas  und  Philonous  (ein  Dialog  me- 
taphyfifchen  Inhalts),  aus  der  Abhandlung  über  die 
Unkörperlichkeit  der  menfchlichen  Seele.  S.  295  — 
314:  Proben  Rabbinifcher  Weisheit. 
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Mofes  Mendel  sfohn’a  und  Ge.  Div.  Kypfce 
Auflatze  über  Jüdifche  Gebete  und  Feffferien,  aut 
arcbivalifcben  Akten  'herausgegeben  von  Ludw. 
Ern  ft  Eorowski  (Königsb.  1791.  Q-j. 

Sein  Brief wech fei -mit  Abbt  beßndet  fick  in  Thomas 
. Abbt’a  Vermifchten  Werken  Th.  3.  u.  Th.  5.  S. 
I/O  u.  ff. 

Sein  Brief wechfel  mit  Gotthold  Ephraim  Le  ff  inS 
m Leffing’s  Sämmtlicben  vermifchten  Schriften  Th. 
23.  S.  1 — 356.:  Vorher  unter  dem - Titel;  Gelehrter 
Briefwechfel  zwifchen  D.  Joh.  Ja  k.  Reiske,  Mo- 
fesMendelsfohn  und  G.  E.  Leffijig.  2 T heile. 
Berlin  1789.  8*  — Ein  Brief  von  ihm  an  Leffing, 
des  Letztem  Luftfpiel:  Die  Juden,  betreffend;  in 
Leffing’s  Theatralifchen  Bibliothek  St.  1.  S.  284 
•,r— 29O. 

Ein  kurzer , aber  anziehender  Briefwechfel  zwifchen  So* 
phie,  Schwarz  (f  1789)  un{l  befindet  fich  in  der 

Teutfchen  Monatsfchrift  1790.  Januar. 

Ein  Brief  von  ihm  an  Joh.  Kafpar  Jung,  gräfl. 

_ Solmfifchen  Oberförfter  zu  Baruth ; in  der  Neuen 
Berlin.  Monatsfcbr.  1804.  Nov.  S.  379  — 385. 

Einige  Briefe  von  ihm  flehen  in  dem , von  Buhle  her- 
ausgegebenen Litterarifchen  Briefwechfel  von  Job. 
David  Michaelis, 

Einen  Brief  von  ihm  unter  der  Rubrik:  Weltklugheit 
eines  weifen  Mannes,  wodurch  er  einem  Böhmijchen 
Thalmudifien  aus  dem  Gefängnifs  half,  theilte  Fried- 
länder mit  in  der  N.  Berlin.  Monatsfchr.  1809.  Jan. 

S.  28  — 55*  Lief  er  Brief  ßand  fchon  vorher , mit 
Ebräifchen  Lettern  gedruckt , in  einer  von  jenem  Thal- 
mudifien, V—Z,  veranfialteten  Sammlung , die  den  . 
Titel  fuhrt:  Briefe  von  dem  berühmten  Mofes 

Menaelsfohn.  Verlegt  bey  Anton  Scbmid, 

K.  K.  privilegiitem  Ilebiäiicben  Buchdrucker.  Wien 
- 1794-  8. 

Endlich  erfchien  nach  feinem  Ableben  noch  folgende 
Sammlung:  , 

Kleine  philofophifche4  Schriften ; mit  einer  Skizze  feines 
Lebens  und  Charakters  (von  Daniel  Jenifch). 
Berlin  1789.  8-  Herausgeber  iß  der  Profrffor  Joh. 
Georg  Mächler  zu  Berlin,  der,  wie  er  in  dem 
Vorberichte  Jagt , die  darin  befindlichen  Aujfätze  ehe- 
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dem  als  Beytrdge  zu  einigen  periodifchen  Schriften, 
an  deren  Herausgabe  Müchler  A nt  heil  nahm,  erlial-i 
ten  hatte,  und,  da  diefe  Schriften  in  Vergeßenheit 
geralhen  waren , doch  die  Mendels f ohnifchen,  gröfs- 
ten  Theils  jatirijchcn  und  launigen  Auffätze  durch  ei- 
nen neuen  Abdruck  der  Vergeßenheit  entreifsen  wollte . 

t • 

f • - , * 

Noch  findet  man  Stücke  aus  feinen  Schriften  in  fol- 
genden Werken  f t ; \ , 

Ein  Bruchftück  mit  der  Ueberfcbrift : Was  ift  Wahr- 

heit ? aus  feinen  Morgenftunden , als  Beyfpiel  .des  gu- 
ten Lehrftils,  mit  grammatifchen  Anmerkungen,  in 
den  Beyfpielen  von  allen  Arten  de*  Teutfchen  pro- 
faifchen  Stils  aus  den  beiten  Schriftftellern  (Leipz. 
*799.  ,8-)  S.  233 — «47. 

Ueber  das  Oniverfum,  ein  Bruchltück  aus  den  Briefen 
über  die  Empfindungen  (Philof.  Schriften  Th.  1.  S. 
13  u.  ff.),  in  Pölitz’ens  Praktifchem  Handbuche 
zur  Lektfire  der  Teutfchen  Klaffiker  Th.  1.  S.  278  — 
283,  mit  Erläuterungen.  — Subjektive  und  objektive 
Vollkommenheit;  ein  Bruchftück  aus  den  Zufätzen  zu 
den  Briefen  über  die  Empfindungen  (Philof.  Schriften 
Th.  2.  S.  65  u.  ff.);  ebend.  Tb.  2.  S.  46  — 55,  mit 
Erläuterungen. 

Ein  Lied  von  ihm,  in  Ramler’s  Lyrifcher  Blumen- 
lefe  B.  3.  Nr.  37 , mit  der  Ueberfchrift : Gefang  und 
Gegengefang. 

Ein  Brief  an  Abbt,  aus  der  Abbtifchen  freundfcbaftl. 
Korrefpondenz  (Abbt’s  vermifchte  Werke  Th.  3.  S. 
67  — 74)»  als  Probe;  in  Efchenburg’s  Beyfpiel- 
famml.  zur  Theorie  u.  Litter.  der  fchön.  Wiffenfch. 
B.  8*  Abtheil:  1.  S,  154 — 158. 

Das  4te  der  M end  elsfoh  n ifchen  Gefpräche  zwifcben 
Calliftben  und  Numefian  (Philof.  Schriften  Th.  i.>  S. 
256  — «78)>  als  Probe;  ebend.  B.  8*  Abtheil.  1.  S. 
243  — 254.  ; ! ' 

Eiuzelne  Stücke  in  Bellamy’s  Proven  over  het  Ver- 
ffand,  den  Smaak  en  het  Hart.  Utrecht  1784 — *785> 
Neue  Auflage.  Dordrecht  1790.  gr.  8- 

Mehrere,  von  ihm  für  die  Jüdifche  Kolonie  zu  Berlin 
verfertigte  Gedichte  und  Gebete,  bey  Gelegenheit 
von  Vermählung*-  und  andern  Feyerlicbkeiten  des 
Hofes,  Ebräifch  von  Jofeph  Hallern;  in  Eu- 
chel’s  Ilebräifcbem  Sammler, 
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Ged  teilte  von  ihm  in  J.  C.  F.  Reich’ 6 Befchäftigttn- 
gen  des  Herzens  mit  Gott  (1768 — 1770.  0-J- 
J o h.  Jak.  Meynier,  JLektor  der.  Franzöjifchen  Spra- 
che zu  Erlangen , hat  einige  Mendels f ohnifch* 
Schriften  ins  Franzöfifche  überfetzt  in  dem  Journal 
Francois  de  Francfort. 

Jungbauer’s  Teutfches  Miferere,  nach  Mendel»- 
lohn’ s Ueberfetzung , in  4 Singftimmen,  mit  Beglei- 
tung der  Orgel  und  si  Hörnern.  (Straubingen  1807. 
’ fol. ) 

Sein  Bildnifs  befindet  lieh  tot  dem  ßten  Band  der  Allgem.  Deut- 
fchen  Bibliothek  (1768  von  J.  C.  Krüger  nach  ß.  Rodt. 
Ferner,  in  Lavater's  phyliogno milchen  Fragmenten  Th.  4. 
S.  587».  vor  der  Berlin.  Monatsfchrift  1787  von  Berger 
nach  Frifch;  als  Titelvignette  vor  Jacob  i’j  Schrift:  Ceber 
die  Lehre  des  Spinoza  (Breslau  1789)  von  E.  C.  Thelott 
nach  J.  P.  Langer;  von  Baufe  nach  Gr  aff  («77s). 
. fol.  und  auf  einer  Medaille  von  J.  Abraham.  Der  königl 
, Preufsifche  Hofbildhauer  Taffaert  zu  Berlin  verfertigte 
Mendelsfohn's  Bude  fchr  ähnlich  aus  weifsem  Marmor, 
und  H am l er  veTfah  das  Fufsgefteli  derJelben  mit  folgend« 
Innfchrift:  Mojes  Mendelsfohn,  geb.  zu  Deßau  von 

JüdiJchen  Eltern.  Ein  Weijer,  wie  Sokrates,  den  Ge- 
, fetzen  der  Väter  getreu,  Unßerblichkeit  lehrend,  unflerb- 
lieh  wie  Er.  — Ländliches  Dcukmahl  Mojes  Mendels- 
John's  zu  Barath  in  dem  Garten  de«  gräft.  Solmfifchcu  Ober; 
förfters  Jung;  . bcfchrieben  von  K.  W.  H e nner  t in  der 
Berlin.  Monatsfchrift  1737-  December  S.  552  — 556.^ 

Vergl.  Einige  LcbensuntRände  ATo /er  Mendel  sjo  hn’s , aus 
einem  Briefe  von  ihm  felbit ; in  den  Neuefien  Mannigfaltigkei- 
ten Jahrg.  4.  S.  257.  — * Fr  iedr.  Nicolai  in  der  Allge- 
meinen Deutfchen  Bibi.  B.  65.  St.  2.  S.  6*4  — 651.  Vergl. 
damit  deffen  Anmerkungen  zu  Mo  Jet  Mend.  im  J.  1789 
gedruckten  Briefwechfel  mit  LeJfing;  fo  wie  Nico  lai't 
Vorrede  zu  dem  a6fien  Theil  von  Leffing't  fämmtlichen 
vermifchten  Schriften.  — Ueber  Mendelsfohn's  Tod;  von 
Simon  Fl  och  he  im  er  (einem  gelehrten  Juden).  Wien  u. 
,Leipz.  1786.  8-  Angehängt  iß  ein  Ebräifches  Gedicht:  Em- 
pfinduneen  bey  Mojes  Mendel  sf  oh  ns  Tode.  — Nach- 
richt von  M e nd  eit  f o h ns  Leben ; in  Moritz'  ens  Denk- 
würdigkeiten zur  Beförderung  des  Edlen  und  Schönen 
St.  x.  S.  17  — 24.  S.  49  — 55.  S.  97  — 101.  S.  1*9  — 133-  — 
7.tfm  Andenken  Mofet  Mendelsfohn's;  in  der  Berlin. 
Monatslchrift  1786.  März  S,  204  — 2x6.  — Ueber  Mof. 
Mendel,  vom  Generalmajor  v 0 n Schölte  nj  ebend.  May 
S.  398 — 406.  — Etwas  über  den  verdorbenen  Rektor  Damm 
und  M oj  et  M e nd  el.  von  Friedrich  Nicolai;  ebend. 
1300.  May  S.  538 — 363-  — Sur  Mojes  Mendels John, 
für  la  Reforme  politique  des  Juifs , et  en  particnlier  für  la  re- 
voiution  teilt«  cn  leur  faveur  en  1753  dans  la  Grande  Bre- 
- tagiic;  par  le  Cointe  de  Mi  r ab  e au.  k Loudres  1787-  8- 
Teutjch,  mit  Aumeikungeu  (des  Ucbcrjetzers).  Berlin  x787.  8. 
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(Die  weitläufige  Vorrede  nimmt  eine  Zänkercy  des  Verfm 
mit  Lavater'n  ein . Der . darauf  folgende  Auf f atz  be- 
trifft 1VI  c n d e l sjo  h n's  litterarijch.es  Leben  und  Charak - 
ter ; wobey  Nicolai's  Nachricht  zum  Grunde  liegt.  Die 
beyden*  folgenden  Au  ff ätz  e"  beftefuen  in  einem  freycn  Aus- 
zug uns  Dohm's  Werk  über  die  bürgerl.  Verbefferuug  der 
Juden , und  aus  einer  Gefc/iichte  der  1755  in  England  im 
Werk  gewejenen , aber  nicht  zu  Stande  gekommenen  Na* 
turalifirung  der  Juden.)  — .Leben  und  Meinungen  Nlojes 
JSlendelsjohn'si  nebft  dem  Geiße  feiner  Schriften,  iu  ei- 
nem kurzen  Abri/T«*  dargeßellt  (von  Friedr.  Wilhelm  von 
Schütz).  Hamburg  1787.  8*“**  Bußen  Berlin,  Gelehrten  S'.  493—** 

aoi  vI787)*  — erpp  p muo  DDnn  w nnSm : 

laben  des  \\  eit  weifen  Mojes  M e n d e l sf  o hn't  vom 
IJn.dk  Eue  hei,  Mitgliedc  der  Jüdiichen  Ocfelifchafc  zur 
Beförderung  des  Edlen  und  Omen.  JSer  in  1788.  8-  Stand 

vorher  in  der  Jüdijchen  Monats f ehr  if t 1 Der  Sammler.  — - 
Heber  M.  M e nd  e l tj  o h n's  Bart.  Berl.  1788-  8-  — Skizze 
von  dem  Leben  und  Charakter  M e n d e l s J o h n’s  von  Dan. 
Jenijch;  in  Hl.  Hl  e n d e i s J o h n's  kleinen  phiiof.  Schriften 
( Herl.  1789)  S.  I — 64.  — F e d d e rf  e n't  Nachrichten  von 
dem  Leben  und  Ende  gutgeliunter  Menfchen  u.  f.  w- ; heraus- 
gegeben  von  Wolf  rat  h.  6te  Samml.  S.  128  — 161  (1790).  — 
ConveTfationslexikon , mit  vorzüglicher  Rücklicht  auf  die  ge-  ' 
geuwärt.  /.eiten  Th.  5.  S.  117  u.  ff.  — Vorlefurig  bey  der  er- 
neuerten Todesfeyer  Me  n d e l sj  o hii's , von  Da  v.  Fried- 
ländert  in  der  Teutfchen  Monatsfchrift  für  1791.  März. — 
Saxii  Onomaft.  litter.  P.  VII.  p.  190  (J7go).  — Hirfching's  ' 
Handbuch  B.  5.  Abtheil.  *.  S.  157— - 176  (von  Ortloff).—~ 
Denkwürd.  au»  dem  Leben  ausgezeichn.  Tentfchen  des  tgten 
Jahth.  S,  515  — 3*7  (i8oaf.  — ßaur’s  Gallerte  hiltor.  Gc- 
mählde  aus  dem  isten  Jahrh.  Th.  1.  S.  31  — s6  (1304).  — 
Lexikon  Teuifcher  Dichter  und  ProfaiAcn  von  Jö  r dem  B. 

3.  S.  517  — 55«  (1808).  • ' 

• 

von  Mosheim  (Johann  Lorenz). 

V * 

Studirte  zu  Kiel , wo  er,  nach  vollendeten  Univer - 
fitdtsßudien,  einen  feiner  dortigen  Lehrer , der  zugleich 
FJauptpafior  war,  und  diefes  Amt  bey  einer  anhaltenden 
Kränklichkeit  nicht  mehr  verwalten  konnte,  einige  Jahre 
in  demj eiben  unterfiützte , und  zugleich  auch  die  damit 
verbundenen  Gejchäfte  verrichtete.  Im  J.  i718  wurde  er 
Magifier , und  im  darauf  folgenden  ßeyßtzer  der  philo- 
fophijehen  Fakultät  auf  diefer  Univerfität.  Von  die  fern. 
Zeitpunkt  an  erhielt  er  mehrere  auf  einander  folgende 
Anträge  zu  ehrenvollen  Stellen,  die  er  aber  aus  verfchie- 
denen  Gründen  ablehnte,  und  Kiel  erfi  dann  verliefs,  als 
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er  einem  im  J.  i723  erhaltenen  Kufe  nach  Helmßädt , ab 
ordentlicher  Profeffor  der  Theologie , folgte , wo  er  in 
demfelhen  Jahr  die  theologifche  Doktorwürde  annahm. 
Im  J.  1726  wurde  er  vom  Herzog  von  Braunfchwei * 
zum  Kirchen-  und  Konßßorialrath  und  zugleich'  zum 
Ahht  zu  Marienthal  ernannt , welche  letztere  Würde  ihm 
ein  Jahr  nachher  auch  zu  Michaelfiein  übertragen  wurde. 
Nachdem  er  in  Verbindung  mit  diefen  Stellen  zuletzt 
noch  das  General- Infpehtorat  aller  Schulen  im  Fürfien- 
thum  Wolfenbüttel  verwaltet  hatte,  wurde  er  im  J.  1747 
als  Kanzler  und  Profeffor  honorarius  der  Theologie  nach 
Göttingen  berufen. Geb.  zu  Kiel  am  (jten  Oktober  1694.' 
geß.  am  gten  September  1755. 

•Zufällige  Gedanken  von  einigen  Vorurtheilen  in  der 
Poefie,  befonders  in  der  Teutfchert,  eröffnet  von  Se- 
lintes.  ifter  Vortrag.  Lübeck  {Kiel)  1716.  4. 

Die  Herrlichkeit  Jefu,  als  des  eingebobrnen  Sohnes 
vom  Vater;  eine  Predigt.  Kiel  1716.  4. 

DifT.  pontificios  falis  apoftolici  expertes  in  re  fidei  flu- 
ctuare,  ad  Matth.  V,  i3-  in  memoriam  facrorum  fae- 
cularium  reformationis  Lutheri.  (Praef.  Alb.  zum 
Felde)  Kil.  1717.  4.  Auctior.  ibid.  »718-  4. 

— Apologia  pro  martyribus  adverfus  M.  Antoninum 
. Pbilof.  .ad  L.  XI  t«v  elf  sauTov  §.  3-  (Praef,  Nie. 

Moeller)  ibid.  17  iß.  4. 

— de  Barnabae  Evangelio  veteri  et  novo«  adverfus 

Jo.  Tolandum.  ib.  1719.  4.  . , 

— -r  de  diferimine  Nazaraeorum  et  Ebionaeorum.J  ibid. 
eod.  4. 

— de  hißoria  Nazaraeorum  adverfus  Jo.  Tolandum. 
ib.  eod.  Dtefe  drey.  letztem  Diff.  fiehen  vermehrter 
in  den  gleich  folgenden  Vindiciis. 

Vindiciae  antiquae  Chriftianorum  difciplinae  adverfus 
Tolandi  Nazarenum.  ibid.  1720.  4.  Editio  IL 
fub  titulo : Vind.  ant.  Chr.  difc.  adv.  Toi.  Na*. 

Editio  fecunda  priori  longe  auctior.  Acc.  de  vita, 
fatis  et  feriptis  Joh.  Tolandi  Commentatio.  Prae- 
fationem,  qua  Arbeismi  calumnia  a S.  Scriptura  depel- 
litur,  praemifit  J.  F.  Buddeus.  Hamb.  1722.  8» 
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DiiT.  de  eo,  quod  iuftum  eft  circa  litterarum  facrarum 
ex  prifcis  fcriptoribus  interpretationem  et  emendatio- 
nem.  Kil.vi720.  4.  ’ J 

Disquifitio  chronologico-critica  de  vera  aetate  apologfr 
tici  a Tertulliauo  confcripti  initioque  periecutio- 
nis  Seveni;  ad  V.  C.  Sigeberlum  Haverkam- 
pum,  Prof,  eloqu.  et  hift.  in  Acad.  Lugduno-Batava, 
Lugd.  Bat.  17&Q;  8*  Edit.  H auctior.  Heltnftad.  1724. 

4.  Auch  in  feinen  Differtt.  ad  hift.  ecclef.  pertinen- 
tibus  Vol.  I.  p.  i fqq.  , - 

DiiT.  de  Pygraaeis  Aetbiopiae  populis;  accedit  de  ftatu« 
ra  corporum  beatorum , adverius  Bernhard.  Con-, 
' nor,  Appendix.  KUonii  i72i.  4.  ibid.  1724.  4.  ' ^ ' 

Obfervationum  facrarum  et  hiftorico  - criticarum  Liberi. 
.Accedit  Qratiq  de  eo,  quod  nimium  eft  in  ftudiis  lia-  . 
. guarum  et  critices.  Amftelod.  1721.  4. 

Das  Band  der  Vernunft  und  Tugend;  eine  Lobrede  auf 
die  feeL  Frau  von  Qualen.  Kiel  1721.  fol.  Helmß. 
1726.  1729.  4- 

UbertiFolieta«  de  linguae  Latinae  ufu  et  praeftan^ 
tia  Libri  III;  edidit  notasque  fubiecit,  difiertatiouem 
de  linguae  Latinae  cultura  et  necefötate,  cum  \tita 
Folietae  praemilit.  Hamburg!  1723.  ß.  Die  DiH. 
auch  in  den  von  Miller  edirten  Commentationibus 
p.  269  — 324.  - • •>  .• 

Dill,  de  vi  argumenti,  quod  a tuto  ducitur  in  facris 
controverfiis.  Helmft.  1723.  4.  Auch  in  den  Pfimitiis 
Juliie. 

— - de  Theologo  non  contentiofo,  ad  2 Timoth.  II,  23. 
24  feu  de  officio  Theologi  circa  controverfias.  DilT.  I. 
II.  et  III.  ib.  1723.  1724.  1725*  4-  Bald  darauf  neu 
aufgelegt , und  hernach  zufammengedruckt.  ebend. 
1726.  4.  ' ( , " 

— de  Concilio  Dordraceno,  magno  concordiae  facrae 
impedimento.  ib.  1724.  4. 

— - Demopftratio  vitae  Cbrifti  ex  morte  Apoftolorum,  ' 
ad  2 Cör.  IV,  10.  11.  ib.  1724.  4» 

Ptimitiae  Juliae:  1)  de  Chrifto  unice  Theologo  imi- 

tando.  Oratio;  2)  de  felicitate  eorum,  qui  pura  men- 
te funt,  ad  Matth'.  V,  8;  3)  de  vi  argumenti,  quod 
a tuto  ducitur,  in  facris  controverfiis , Diflertatio. 
Guelpherb.  1724.  4*  ' 

J o h.  H a 1 e f-i  i Hifioria  Concilii  Dördraceni.  J.  L. 
Moshemius  ex  Anglico  fermone  Latine  convertit, 
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variis  obfervationibus  et  vita  Halefii  auxit.  Acce-. 
dit  eiusdem  de  auctoritate  Concilii  Dordraceni  paci 
facrae  noxia  confultatio.  Hamburg!  1724.  Q. 

Diff.  de  Paulo  ex  ore  leoni»  liberato,  ad  2 Timoth. 

IV,  i7*  ib.  i7®5-  4*  lM  libro  primo  Cogitationum 
in  novi  foederis  locos  felect.  p.  303  -217. 

n—  de  cauflis  fuppoiitorum  librorum  inter  Chrifiianos 
Saeculi  I et  II.  ib.  eod.  4.  Et  in  Syntagmate  Dill, 
ad  hiß.  eccl.  Vol.  I.  p.  217  fqq, 

— in  parabolam  de  operariis  in  vinea  Matth.  XX,  co* 
• gitationes.  ib.  eod.  4.  Et  in  libro  I Cogitatt.  p.  1 

—35- 

— de  paupertate  mentis,  ad  Matth.  V,  3.  ib.  eod.  4. 
Et  jbid.  p.  52  — 77. 

— de  ignoto  Atticorum  Deo,  ad  Actor.  XVII,  23.  ib. 
eod.  4.  Et  ibid  p.  77 — 90. 

— de  tribus  in  terra  teßibus,  ad  1 Joh.  V,  8*  Ib.  eod.  4. 

— de  Judaeis  miracula  quaerentibus,  ad  Joh.  IV,  48- 
ib.  eod.  4.  Et  ibid.  p.  35  — 52. 

_ de  turbata  per  recentiores  Platonicös  Ecclefia.  ib. 

eod.  4.  Auct.  et  emend.  in  DilT.  ad  hiß.  ecclef.  Vol. 
1 I.  p.  85  %. 

— de  novo  amoris  praecepto,  ad  locos  Joh.  XIH,  14* 

. XV,  12.  1 Joh.  III,  x6.  ib.  eod.  4.  Et  in  libro  I 

Cogitatt./  p.  91  — 114.  . ’• 

— Oblervationum  facrarum  triga  ad  Matth.  IV,  8.  Rom. 

V,  7.  Rom.  VII,  1.  ib.  eod.  4.  Et  ibid.  p.  218  — 

— de  dißinctione  inter  Clericos  et  Laicos.  ib.  eod.  4. 

— de  lignis  tempornm  diiudicandis,  ad  Matth.  XVI,  3. 
ib.  eod.  4. 

— in  hißoriam  de  numo  cenfus  Matth.  XXII,  obferva- 
tiones.  ib.  eod.  4. 

Progr.  de  vera  natura  communitatis  bonorum  inter  pri- 
mos  Chrißianos.  ibid.  eod.  4.  Auct.  in  Dill,  ad  hiß. 
ecclef.  Vol.  II.  p.  1 fqq.  Et  in  libro  I Cogitatt.  p. 
1 14  — 140.  . . / ; 

Heilige  Reden  über  wichtige  Wahrheiten  der  Lehre 
Jeiu  Chrißi.  lfier  Theil.  Nebfi  den  Gedanken 
von  der  Ewigkeit  der  Hollenßrafen.  Hamburg  1725. 
(Die  Gedanken  u.  f.  w.  erfchienen  auch  einzeln  mit 
einer  Vorrede  und  einigen  ähnlichen  Schriften  zu  Co- 
burg 1728.  8*  ebend.  1739.  8*)  — 2ter  Theil.  ebend. 
1727.  auch  1730,  — 3ter  Theil.  ebend.  1731.  — 4ter 
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Theil.  Hamburg  .1730*  — 5ter  und  6ter  Tbeil. ’ebend. 
1739*  8-  Die  drey  erficn  Theile  erfchienen  iufammen 
ebend.  i73x.  gr-8-  Alle  fechs.  Theile,  Fraukf.  und 
Leipz.  1741.  ß.  Hamburg  1757*  gr.  8-  ebend.  1765. 

3 Bände,  gr.  8«  .Zum  Theil  wurden  fie  ins  Tianzöß*  . 
fche , Spanifche , Holländijche , Ejiglifche  und  Polnifche 
über  fetzt.  - . 

Da  n ie  1 i s Georg  i i M o r b ofii  de  pura  dictione  La- 
tina  Liber;  edidit  et  notas  fubiecit.  Hannoverae 
1725.  8*  1 - 

Hiftoria  vitae  Jacobi  Arminii,  auctore  Cafpare 
B r a n t i o.  Editio  multo  correctior.*  Praefationem, 
notas  indicemque  adiecit.  Brunsvigae  172.5.  8- 

Cogitätionum  in  novi  foederis  locos  felectiores  Liber 
primus.  Hannov.  1726.  8*  Editio  altera , parte  II 
aucta-  ibid.  «73»*  ’8*  • ■ •••  ' 

Iaftuutiones  hiftotiae  eccleliaftieae  Novi  Teftamenti. 
Francof.  et  Lipf.  »726.  8>  ' < 

Orationes  de  eo,  quod  nimium  eit  in  ftudiis  criticia,  et 
de  Cb  r ifto  unice  Tbeologo  imitando,  nunc  priinum 
feparatiin  editae,  1 cum  nova  Auctoris  praefatione. 
Helmft.  1726.  4.  Recufae  Vismariae  1729.'  4* 

Laudatio  funebris  Job.  Andrea e Scbmidii  etc.  '' 
Helmft.  i72Ö.  4.«  Et  in  Diflertt,  ad  bift.  ecclef.  per- , ‘ 
tin.  Vol.  I.  p.  698  fqq.  . 

Dill,  de  . Gallorum  appellationibus  ad  conciliun>  unita- 
tem  eccleliae  fpectabilem  tollentihus.  Helmft.  1726. 

4.  Atictior  in  DilT.  ad  bift.  ecclef.  pertin.  Vol.  I.  p. 

— 577  fqq.  •»!  ;*'•<  ' , 

— de  felicitate  eccleliae  externa , internae  plerumqufr 

noxia.  ib.  eod.  4.  - 

*—  de  origine  contentionum  inter  Corinthios,  ad  1 Cor.  * 
I,  to.  xi.  ib.  eod.  4. 

— de  Deo  trinuno.  ib.  eod.  4.  . 

— de  turbis  facris  in  ecclelia  Goslarienfi  a tempore 
reformationis , exhibens  primas  turbas  Sacramentarias, 
Kniggio  et  Graverto  auctoribus.  ib.  1727*  4».  Dt 
in  Dill.  ad  hift.  ecclef.  pertin.  Vol.  I.  p.  621  fqq. 

— de  divortio.  ib.  eod.  4*  Auch  unter  dem  Titel:  Diir. 
de  divortio.  Oder:  Von  den  in  dem  neuen  Tefi.  be- 
gründeten Urfachen  der  Ehefcheidung ; methodo  de- 
monftrativa  conlcripta , et  potilbmum  in  gratiam  LL. 
cultorum  reeuia  ac  emendata.  Jenae  1737*  4* 
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Di  ff.  de  baptismo , diluvii  antitypo , qua  locus  i Petri 
III,  2t  illuftratur  et  Hermtnni,  Schyn,  Menno* 
nitae , placita  fimul  de  adultorum  baptismo  expendun* 
tur.  Jenae  1737-  4* ■ • ‘ '■  •* 

. — Hiftoria  Michaelis  Serveti.  ib.  eod.  4.  Einige* 
mahl  aufgelegt # auch  ins  Franzeßfcke-  und  Holländi - 
fche  überjetzt , 

— de  Judaeorum  ftatuto,  fcripturam  f.  fenfum  inflecten- 
di  in  Pirke  Av.oth  cap.  1.  fiatut.  K ibid.  1728*  4* 
Wird  ihm  zwar  hier  und  da  zugefchriebcn , iß  aber 

r>jton  Anti  J’al.yv  on  der  Hardt , wie  JVI.'  felbfi  le- 
' zeugte. 

Progr.  de  Theologo  litterato.  ibid.  eod.  4. 

Dtß.  theol.  in  Jubilaeum  reformationis  Brunfvicenfis. 
ibid.  eod.  4.r  1 

. — de  raptu  Chrißi  in  coelum , quem  Sociniani  fingnnt, 
contra  Sam.  C r e 1 1 i ti m,  feu  L.  M.  Artemonium. 
ib  1729.  4.  Et  in  Syntagmato  diff.  ad  fanCt.  dilc. 
* pertin.  p.  .339  fqq. 

— de  ftudio  ethnicorum  Chrifiianos  imitandi.  ib.  eod. 

4.  Et  in  Diff.  ad  biß.  ecclef.  pertinent.  Vol.  I.  p. 
321  fqq.  ' • • 

de  inveftigatione  attributorum  Dei.  ibid.  eod.  4. 

__  Melbas  in  vibone  J a c o b i adumbratus , Genei. 

XXVIII,  i2.«Joh.  I,  52.  ibid.  eod.  4. 

Progr.  de  pondere  doctrinae  de  perfectionibus  divinis. 
> ibid.  eod.  4* 

Selige  Erinnerung  des  Leidens  Jefu  Chrißi  in  einer 
Predigt  über  Luc.  ß*  v.  31.  Hamb.  1730.  8* 

Notitia  icriptorum  tet  diflertationum  a J.  L«  Moshe* 
mio  vel  aufp.iciis  eius  editoruin.  Helmft.  173t.  8* 
Dibertationum  ad  hütoriam  ecclefiafticam  pertinentium 
Volumen  I.  Altonaviae  i73t.  Editio  altera  et  Vol. II. 
ibid.  1743.  8-  E>ie  V erb eß er ungen  und  Zujätze  zum 
lflen  Band  kamen  be/onders  heraus.  Nova  editio  am* 
borum  voluminum.  ibid.  1767-  8- 
Dis!,  de  poeni«  baereticorum  contra  Steph.  Javors- 
kium.  ib.  1731.  4.  Auctior  in  Syntagm.  dilT.  ad 
fauct.  dirc.  pertin.  p.  4rfc  fqq. 

— de  illis,  qui  Prophetae  vocantur  in  novo  foedere. 
*■•  ib.  1732.  4.  Recula  ibid.  eod.  4.  Et  in  Dili,  ad 

hiß.  ecclef.  pertinent.  Vol.  II.  p.  125  fqq. 

— de  praecipuis  doctoris  Evapgeliei  virtutibus,  man* 
fuetudine  et  humilitate,  ex  Mattb.  XI,  29.  ib.  eod.  4. 

Dill'. 
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DifL  «Je  ecclefia  primogenitorum  in  coelo  adfcriptorum, 
ex  Hebr.  XII,  23.  Helmftr  1732.  4- 
Rad ulphi  Cudworthi,  S.  Theol,  D.  Linguae  Hebr. 
in  Acad.  Cantabrig.  Prof,  regii,  Praefectique  Collegii 
Chrifti,  Syltema  intellectuale  huius  univerli,  feu  de 
veris  naturae  rerum  rationibus  et  originibus  commen* 
taiii,  quibus  omnis  eorum , qui  Deum  eile  negant, 
philofophia  et  ratio  funditus  evertitur.  Accedunt  re- 
liqua  eius  opufcula.  Omnia  Jex  A.nglico  fermone  La- 
tine  vertit,  recenfuit,  variisque  obfervationibus  et 
diflertätioniDus  illuftravit  et  auxit,  prolegomenis  et 
indicd  inftruxit.  Jenae  1733.  fol.  Editio  II  ex  auto- 
grapho  Moshemiano  emendatior  et  auctior.  II Voll. 

Lugd.  Batav.  t773*  4ma*.  Auch  wurden  feine  Ab- 
handlungen und  Anmerkungen  ins  Englifche  übcrfetit. 
Uandfchrijdiche  Anmerkungen  und  Verbefferungen , die 
M.  Jeinem  Handexemplare  beygejch rieben  hatte , befin- 
den fich  in  (Will’s)  ütterar.  Wochenblatt  B.  1.  S. 

7 — 13.  41 — 49*  (Die  verjprochene  Fortfetzung  un- 
terblieb , weil  fie  dem  Verleger  der  Leidener  Ausgabe  f 
überlaffen  wurde , wo  man  alles  beyfammen  ßndet.  ■ 

Was  von  Will  hier  mitgetheilt  iß , geht  bis  p.  3yJ.) 

Dill,  de  lalute  infantum  Chriftianorum  aeque  ac  Paga- 
norum  e genuinis  principiis  demonftrata.  Helmlt. 

»733-  4-, 

Zwey  Predigten  von  der  Ruhe  der  Seele,  die  aus  der 
wahren  Liebe  entlieht , und  von  den  Kennzeichen 
der  wahren  Chriften.  Hamburg  »733-  0. 

Diüertationuin  ad  fanctiores  difcipliuas  p$rtinentium 
Syntagma.  Accedunt  Gualtheri  Moylii  et  Petri 
Ringii  Dillertationes  de  legione  fulminatrice,  ex 
Anglico  Latine  verfae,  additis  obfervationibus.  Lipf. 
et  Gorlicii  x733.  4. 

Progr.  de  fcepticismi  exegetici  in  noftris  eccleliis  metu. 
Helmft,  1734.  4* 

Diff,  hiftorico - theologica  de  uno  Simone  Mago,  ad 
illußrationem  Actor.  VIII,  9 — iß*  »b.  1734.  4« 

-—de  Ipiritu  Prophetiae  de  C h r i ft  o . teftante,  ad  Apoc. 

XIX,  xo.  ib.  eod,  4.  Recufa  ibid.  1737.  4. 

— de  demonßratione  Spiritus  S.  Jefum  effe  verum 
Mefliam,  ad  Joh.  XVI,  8 — >>•  ibid,  eod.  4. 

Zwey  Predigten,  bey  befondern  Gelegenheiten  gehalten, 

' über  1 König.  3,  7 — 14.  und  Sprüchw.  25,,  2 — 5. 

ebend.  1734.  8*  _ . ' . 

Neunter  Band.  x 23 
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Einfegnungsreden  zweyer  hohen  Vermählungen,  üb« 

• Pfalrn  us,  k 2.  und  Matth.  7,  15  — 23.  Helinß. 
x735.  8- 

Diff.  de  officio  hominis  Chriftiani  circa  veritatem  in 
loquendo.  ibid.  eod.  4. 

— Iliftoria  critica  uovae  explicationis  dogmatisde  tri- 
bus  in  Deo  perfonis,.  quam  V.  C.  Paulus  Maty 
excögitavit,  cum  inquißtione  modeßa  in  veritatem 
illius  explicationis.  ibtd.  eod.  4.  Et  in  Dill  ad  hi&, 
ecclef.  pertin.  Vol.  II.  p.  399  fqq. 

Sittenlehre  der  heiligen  Schrift,  lfter  Theil.  Helmft. 
1735.  ate  Auflage,  ebend.  1737.  3te  Auflage,  ebend. 

»742.  4te  Auflage 5te  vermehrte  uod  ver* 

belferte  Auflage.  Leipz,  1773.  — Ster  Theil.  Helnift. 

i738-  ste  Auflage,  ebend.  1743 4tc  verbef- 

ferte  Auflage.  Leipz.  »778.  — 3ter  Theil.  ebend 
1743,  2te  Auflage,  ebend.  1749.  5te  Auflage,  ebend. 
1764.  — 4ter  Theil.  ebend.  »748.  ßte  verbeffert» 
Auflage.  , ebend.  1753.  —7  5ter  Theil.  ebend.  i?53- 
gr.  4-  Die  übrigen  vier  Theile  lieferte  D.  J oh.  Fi- 
ter Miller  (f.  oben  dielen  Artikel  S.  »80). 

Progr.  Novus  Chriftianae  religionis  lioflis  ex  Galli»  pa- 
tefactus  et  fugatus.  Helmft.  1736.  4.  Et  in  Diff.  ad 
hift.  ecclef.  pertin.  Vol.  II.  p.  6.59  fqq. 

*—  de  lumine  iancti  fepulchri.  ibid.  eod.  4.  Et  ibid.  p. 

2»i  fqq.  . < 

Diff-  de  officio  Chriftiani  circa  defenfionem  vitae  alie- 
nae.  ad  Proverb.  XXIV,  xx.  ie.  ibid.  »738*  4- 
— de  praeftantia  amoris  prae  cognitione,  ad  1 Corinth. 
VIII,  1.  ibid.  eod.  4. 

Commentatio  hiftorico-  theologica , qua  nobiliffima  con- 
troverfia  de  confecrationibus  Epifcoporum  Anglorum 
recenfetur  et  diiudicatur.  ibid.  eod.  4. 

Auguftin  Calmet’s  biblifche  Unterfuchungen , oder 
Abhandlungen  verfchiedener  wichtigen  Stücke,  die 
zum  Verftande  der  heil.  Schrift  dienen.  Au»  dem 
Franzößfcben  überfetzt,  mit  Anmerkungen  verleben 
von  J.  L.  M.  Bremen  »738-  — ater  Theil.  ebend. 
»739.  — oter  Theil.  ebend.  1740.  — - 4ter  Theil. 
ebend.  1744.  — . 5ter  Theil.  ebend.  1745.  — öter 

Theil.  ebend.  1747-  8-  Die  Ueberfetzung  verfertigte 
ein  Ungenannter , M.  verbefferte  fie  fehr , und  thatAn- 
merkungen  hinzu. 
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Inftitutiones  hiftoriae  Chriftianae  antiquioris,  Helm  ft. 
»738-  — recentioris.  ibid.  1741.  8.  Beynahe  ganz 
umgearbeitet  unter  dem  Titel : Inftitutionum  hiftoriae 
eccleßafticae  antiquae  ut  recentioris  libri  quatuor,  ex 
iplis  fontibus  infigniter  emendati,  plurimis  acceflioni- 
bus  locupletati,  variis  obfervationibus  illuftrati.  ibid, 
1755.  4.  Franzöfifch.  Yverdun  ....  Englifch  von 
D.  Axchibald  Maclaine.  Lond.  1765.  II  Voll,  in 
4.  (Derfelbe  gab  auch  heraus:  A Supplement  to  the 
Quarto  Edition  of  Dr.  Mosheim’ s eccleliaftical  hi- 
ftory;  containing  the  Additions  and  Improvements 
inlerted  in  the  Octavo  Edition  of  that  Work,  ibid, 
i7f>8.  4.)  Teutfch:  1)  unter  folgendem  Titel:  Voll- 

ftändige  Kirchengefchichte  des  Neuen  Teftaments, 
aus  deften  gelammten  Lateinifchen  Werken  überfetzt, 
mit  Zufätzen  vermehrt  und  mit  einer  Vorrede  — D. 
C.  W.  F.  Walch’s  von  den  Veränderungen  des 
Studiums  der  Kirchenhiftorie , herausgegeben  von 
Joh.  Aug.  Chph.  von  Einem.  9 Theile.  Leipz. 
1769 — 1778-  gr.  ß.  (Es- find  auch  darin  vom  %ten 
Theil  an  Maclaine'  s Zufätze  über  Jetzt  worden, ), 
Die  drey  letzten  Theile  oder  die  Gefchichte  des  1 Qten 
Jahrhunderts  that  der  Ueberfetzer  hinzu;  daher  fie 
auch  den  befondern  Titel  führen:  J.  A.  C.  v.  Einem 
Verfuch  einer  vollftändigen  Kirchengefchichte  des 
ißten  Jahrhunderts.  3 Bände.  Leipz.  1777 — >778-  8- 
ate  vermehrte  und  verbefferte  Ausgabe,  ebend.  i78£ 
— »783>  8-  2)  uo«  Joh.  Rudolph  Schlegel, 

Rektor  zu  HeilbrOnn , der  fielt  aber  erjt  unter  der 
Vorrede  zum  4 ten  Band  nannte,  unter  dem  Titel : 
Vollftändige  Kirchengefchichte  des  Neuen  Teftaments, 
aus  deflen  gröfsern  Werken  und  andern  bewährten 
Schriften  mit  Zufätzen  vermehrt  und  bis  auf  'die 
neuern  Zeiten  fortgefetzet.  lften  Bandes  ißer  Theil, 
welcher  die  drey  erften  Jahrhunderte  enthält.  Heil- 
bronn und  Rothenburg  ob  der  Tauber  1770.  — ater 
Theil , welcher  das  4te  bis  7te  Jahrh.  enthält,  ebend. 
1770.  — ater  Band,  welcher  die  Gefchichte  der 
Chriften  von  Carl  dem  Grofsen  an  bis  auf  die 
Kirchenverbefferung  enthält,  ebend.  1772.  — 3ter 
Band,  welcher  die  Gefchichte  der  Chriften  im  löten 
Jahrh.  nebft  einem  Auszuge  der  Anmerk,  des  Hrn. 
Maclaine  über  die  16  erften  Jahrh.  enthält,  ebend. 
1776.  — 4ter  Band welcher  die  Gefch,  der  Chr.  in. 
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> . i7t«n  Jahrh.  nebft  dem  Mosheim.  Abrifs  der  rieuern 

Cbriftl.  Gefch.,  einen  Auszug  der  Anmerk,  des  Hm. 
Maclaine,  chronolog.  Tabellen  und  das  allgemei- 
, ne  Regifler  über  die  fämmtlichen  vier  Bände  enthält. 

Heilbronn  i7ßo.  — 5*6r  Band,  welcher  die  Gefch. 

N des  ißten  Jahrh.  (nicht  ganz)  enthält,  von  J.  R. 
Schlegel.  ebendV  »7Ö4-  — öter  und  letzter  Band 
(in  zwey  Abtheilung en)  y welcher  den  Reil  der  ' Gefch. 
des  ißten  Jahrh.  enthält,  ebend.  i7ßß.  gr.  ß.  ( Die 
drey  letzten  Bande  auch  unter  dem  befondern  Titel:  ■ 
. , Kirchengefchichte  des  ißten  Jahrh.)  Joh.  Jak, 
Frans  fetzte  die  Schl  eg  elifche  Arbeit  noch  in  eines 
3 ten  Bandes  ißen  Abtheil,  aus  deffen  Papieren  weiter 

•'fort,  ebend.  1796.  gr>  ß. 

Inftitutiones  kiftgriae  Chriftianae  maiores.  Saeculum  I. 
ibid.  1739.  4*  Wurden  nicht  fortgefetzt. 

Dill,  de  blaspkemia  in  Spiritum  S.  graviflima.  ibid. 
eod.  4. 

' Frogr.  Inquifitio  in  veritatem  miraculorum  Francifci 
de  Paris,  faeculi  noftri  Thaumaturgi.  ibid.  i74<>- 
4.  Et  in  Diff.  ad  hift.  ecclef.  pertin.  Vol.  II.  p.  3°7 

fqq- 

Supre^num  honoris  et  amoris  ofEcium,  El.  Frid.  Hei- 
ller o praeftitum.  ibid.  eod.  4.  Et  1.  c.«  p.  729  fqq. 

DilT.  de  Jefu  Ckrifto  vindice  dogniatis  de  mortuoro® 

, ad  vitam  reditu.  ibid.  eod.  4.  Et  1.  c.  p.  5ß3  fqq. 

Hiftoria  Tartarorum  ecclefiaftica.  Adiecta  eft  Tartariae 
Aiiaticae  fecundum  recentiores  Geographos  in  mapp* 
delineatio.  ibid.  1741.  4.  Eigentl.  die  Arbeit  eines  gf 
wiffen  Hermann  Chrißian  Paulfen,  aus  Gliitk- 
fiadty  die  er  aber  unter  Mosheim’  s Anführung  und 
Anweifung  ausfuhrtey  der  auch  fogar  die  Schreibart 
verbefferte. 

Erklärung  des  erflen  Briefes  des  heil.  Apoßels  Pauli 
• an  die  Gemeine  zu  Corintbus.  Altona  u.  Flensburg 
17^1.  4.  Bey  der  neuen  Ausgabe  (ebend.  1762.  4 ) 
that  Windheim  auch  die  Erklärung  des  zweyten 
Briefes  ans  den  Mo  s h eimifchen  Handfchriften  hinzu. 
Holländifch  von  J oh.  Wilh.  van  Haas.  Rotterdam 
1748*  4* 

Heilige  Reden,  die  bey  aufserordentlichen  Gelegenhei- 
ten find  gehalten  worden.  Helmft.  1743.  ß.  ebend 
175 *•  8*  -Ei  find  die  vorhin  erwähnten  zwey  und  zwey 
herausgekommenen  Predigten.  Man  kann  diefes  Bänd* 
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chen  auch  als  den  Jteh  Theil  der  heiligen  Reden  ati- 

, fehn.  „ 1 > , 

Comrnentatio  hiß.  theologica  de  Johanne  Duräeo, 
paciticatore  celeberrimo , maxime  de  actis  eius  Sueca- 
nis,  Helmß.  1744.  4.  ‘ • 

Origenis,  Vorßehers  der  Chrißenfchule  zu  Alexan- 
drien und  Aeheßen , acht  Bücher  von  der  Wahrheit 
der  Chrißlichen  Religion,  wider  den  Weltweifen  Cel- 
fus.  Joh.  Lorenz  Mosheim  hat  fie  aus  dem 
Griechifchen  überfetzt , und  durch  Anmerkungen  aufge- 
klärt. Hamburg  1745.  4. 

Verfuqh  einer  unpartheyifchen  und  gründlichen  Ketzer- 
gefcliichte.  Helinfi.  17 46.  4. 

Progr.  ^de  odio  theologico.  Goettingäe  »747.  4-  TVurde 
noch  ein  Faannahl  aufgelegt;  auch  in  der  Miller  1- 
fchen  Samrnl.  der  Commentatt.  p.  1 — 30.  Teutfch. 
Nürnberg  1749-  0. 

Anderweitiger  Verfuch  einer  vollfiandigen  und  uppar-r 
theyifchen  Ketzergefchichte,  in  drey  Büchern.  Helmß. 
1748*  4*  Enthält  die  Gefchichte  Michael' s Servet. 

Erzählung  der  neueften  Chineßfclien  Kirchengefchichte. 
Roftock  »748-  8-  Urfpriingt ich  feine  fiorrede  zu  d u 
Halde’s  Befchreibung  .des  Chineßfeben  Reichs.  (Ro- 
fiock  *747  ü.  ff.  4 Bände.  40  Englifch.  London 

175a*  . * • 

Befchreibung  der  grofsen  Feyer,  die  bvey  der  allerhöch- 
ften  Anwefenheit  des  Königs  von  Grofsbritanüien, 
Georg  des  Andern,  — auf  Derofelben  Georg- 
Augußus-bohenfcbule  in  der  Stadt  Göttingen  im  Jahr 
1748  am  erften  Tage  des  Auguftmonats  begangen 
ward.  Gott.  i740.  4.'  Mit  Kupfern. 

Neue  Nachrichten  von  dem  berühmten  Spanifchen  Arzte, 
Michael  Serveto,  der  zu  Geneve  iß  verbrannt 

; worden.  Helmß.  1750.  4. 

Teutfche  vermifchte  Abhandlungen,  die  J.  L.  Mos- 
heim als  Vorreden  zu  verfchiedenen  Büchern  verfer- 
tiget hat;  gefammlet  und  mit  einem  richtigen  Ver- 
zeichniffe  aller  übrigen  Schriften  deffelben  herausge- 
geben von  Joh.  Peter  Miller.  Hamburg  i75o.  8- 
, Er  find  18  Vorrcdeny  die  weiter  hin  von  uns  angeführt 
werden.  Der  Verfajfer  hat  fie  hin  und  wieder  verbef- 

fert.  ' 

Commentationes  et  Orationes  varii  argumenti;  recenfuit 
et  piaefatus  eß  J.  P.  Miller,  ibid.  1751.  8*  Mit 
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V 

Anmerkungen  vom  V er  ja  ff  er  und  Herausgeber*  Einige 
Stücke  erjchienen  darin  zum  erfienmalil. 

luftitutiones  biftoriae  Chrifiianae  in  cotnpendium  reda- 
ctae  a J.  P.  Millero.  Helmft.  175a.  8*  Editio  au* 
ctiop.  ibid.  17dl.  ß.  Editio  tertia  et  emendatior. 
Lipf.  1783-  8- 

De  rebus  Chriftianorum  ante  Confiantinum  M. 
Comroentarii.  Helmft.  1753.  4. 

Erklärung  der  beyden  Briefe  Pauli  an  den  Timo- 
theus. Hamburg  »755-  4.  Holländifch 

»767.  • • • *. 

Folgende  Schriften  hat  M.  aus  dem  Italienifchen  ins 
Lateinifche  überfetzt , mit  Vorreden  und  Anmerkun- 
gen begleitet,  und  in  dem , von  Gräv  und  Bur* 
mann  beforgten  Thefaurum  Antiquitatum  Italiao 
et  Siciliae  (T.  IX.  XI.  XII.  XIII.  1722  — 17*4) 

einrücken  laffen; 

Jo.  Franc.  Angelitae,  RecinetenGs,  urbis  Recine* 
tae  origines,  bißoria  et  defcriptio.  — Jofepbi  Bon- 
filii et  .Conftantii  Meflanae  urbis  nobilifümte 
defcriptio,  octo  libris  comprehenfa.  — Jo.  Bapti- 
ftae  Guarnerii  Diflertationes  fex  hiftoricae  Cata- 
nenfes.  — P.  Jo.  Pauli  Chiarandae  Plutia  L 
,Platia,  hodie  Piazza,  urbs  Siciliae  antiqua,  nova, 
facra  et  nobilis.  — Mariani  Valguarneraede 
origine  et  antiquitate  Panormi , primisque  Siciliae  et 
Italiae  incolis  commentatio. — Flacidi  Reynae 
urbis  Meflanae  notitia  hiftorica  in  duas  partes  diftri- 
buta. 

Demonftratio  fectae  Nicolaitarura , adverfus  doctiflimos 
eius  oppugnatores ; in  Biblioth.  bift.  philol.  tbeol. 
Eremenft  ClafT.  I.  Fafc.  IV.  p.  38t  — 446  (»7lö)' 
Vermehrt  in  Syntag.  diff.  ad  bift.  ecclef.  pertin.  Vol. 
I.  P*  389  ^iq*  — Meditatio  de  die  Cbrifti  ab  Abra- 
ham o vifu,  ad  locum  Job.  VIII,  56.  coli.  Hebr.  XI, 
»9;  in  Bibi.  Brem.  CI.  n.  Fafc.  II.  p.  209  — 256. 
in  Commentatt.  a Millero  editis  p.  31— 72.  -7* 
De  vera  aetate  libelli  ab  Atbenagora  pro  Cbn* 
ftianis  confcripti  disquiGtio;  in  Bibi.  Brem.  Cb  H- 
Fafc.  V.  p.  853  — 083*  7—  De  imaginibus  telefticis, 
quas  Apollpnius  Tyanaeus  confeciffe  dicitnr  Epi* 
llola;  ibid.  CI.  III.  Fafc.  I.  p.  1 — 55*  Cf.  CI.  V, 
Fafc.  II.  p.  £16  — 253.  — De  Johanne,  in  ferven* 
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oleum  coniecto,  ad  C.  A.  Heu  mann  um  Epißola ; 
ibid.  Claff  IV.  Fafc.  I.  p.  34  — 65.  Aucta  et  emen- 
data  in  Diflertt.  ad  hiß.  ecclef.  pertin.  Vol.  I.  p 497 
fqq  Heumann  antwortete  ibid.  CI.  IV.  Fafc.  V.  p. 

935  fqq-J  worauf  M.  eine  Epiftola m refponforiam  an 
ihn  ergehen  liefs , ibid.  CI.  V.  Fafc.  HI.  p.  550—561 ; 
und  in  den  Diflertt.  p.  535.  fqq. 

Cogitationes  de  Audio  hiftoriae  litterariae  Pars  prima; 
in  (Peaoldi)  Mifcell.  Lipfienfibus  T.  VI  p.  63  — 

82.  Et  in  Commentatt.  a Millero  editis  p.  iol  — 

120. — De  loco  vexato  Ael.  Lampridii:  Sanctum 
nomen  in  penetrale  Dei  fui  transtulit  (Helioga- 
balu#)  etc.  ibid.  T.  IX.  p.  271  — 2ßl  (1720).  ^ 

in  Commentatt.  p.  259 — eöft. 

Beantwortung  der  Aufgabe  vom  Urfprung  der  Gewohn- 
heit, die  Miflethäter  durch  die  Geißliclien  zum  Tode 
vorzubereiten ; in  der  Hamburg,  vermochten  Biblio- 
thek Th.  3.  S.  1 15  u.  ff. 

Vorrede  zu  Hm.  Joh.  Heinr.  Schmidt’#  Harbin-  - 
fchen  und  Kleinilfifchen  Denkmahl,  in  dreyen  befon- 
dern  Predigten  vorgetragen  (Helmft.  i72<S.  12.). 

— zu  der  Teut fchen  Ueberfetzung , die  Heinr.  Ri- 
chard Märten#  von  Wilhelm  Sherlok’s  Bu- 
che von  der  Vorfehung  Gotte#  lieferte  ( Hamburg 

1726.  1732-  *744-  40*  . . .. 

— zu  Karl  Heinr.  Lange’ns  wichtigen  Vortheilen  , 
wahrer  Chriften , welche  fie  fowohl  im  geißlichen, 

als  weltlichen,  vor  den  Kindern  diefer  Welt  zu  ge- 
niefsen  haben  (Jena  1726.  ß.). 

— zu  deffelben  Schrift:  Nicodemt^s  Frifchli- 

itts,  vita,  fama  et  fcripti#  ac  vitae  exitu  memorabi- 
lis  (Brunsvici  1727.  4.). 

— zii  Heinr.  Andr.  Walthfcr’s  F.xegefi  Epißolae 
Judae  (Guelpherb.  1727*  4«)* 

— zu  Ge.  Gottfr.  Keuffel’s  Elementi#  Iurispruden- 
tiae  eccleliafiicae  univerfali#  (Rintel.  1728.  ft.). 

— zu  der  neuen  Teutfchen  Ueberfetzung  von  Tillot- 
fon’s  auserlefenen  Predigten  (Helmft.  1728,  i75o-  00- 

— zu  Ern  ft  Leo  p.  Fried  r.  Bebme’n»  Interpreta-  , 
tione  locorum  quorundam,  quae  in  b.  Luthero 
aliisque  Theologis  faeculi  Reformationis  xionnulli# 
difficultatem  in  articulo  de  pvaedeftinatione  habere  vi- 
dentur  (ebend,  1729.  40* 
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Vorrede  zu  JI.  R.  Martens  Teutfchen  Ueherfetzung  von 
Claude  Grotefte  de  la-Mothe  erbaulichen  Ab- 
handlung von  der  Demuth-  (Leipz.  und  Wolfenb. 

1729.  8-). ' , 

— zu  Job.  Andr.  Buttftett’s  Noth Wendigkeit  der 
GeheimnilTe  in  der  wahren  Religion  aus  der  Ver- 
nunft (Leipz.  1730.  8-)- 

zu  Job.  Fried  r.  Ernefii’s  Teutfchen  Ueberfetzun g 
van  Jakob  Lenfant’i  gründlichen  Vorbereitung, 
die  Bücher  des  neuen  Teftaments  zu  lefen  (Leipz. 

1730.  1745-  8«)*  ' „ ’ 

— zu  Joh.  Fried r.  Nolte’na  Lexico  Latinae  Unguae 
antibarbaro  ( Helmft.  1730.  Qmai.).  Sie  handelt  de 
hodienra  Romani  fermonis  in  patria  noftra  exiftima- 
tione,  und  fieht  auch  in  der  Mill  e r ifchen  Sammlung 
der  Cominentatt.-  p.  325  — 346. 

— zu  Chph.  Gottlob  Schulze* na  Pavidifchen  Er-  - 
kermtnifs  der  Wahrheit  zur  Gottfeligkeit  ( Görlitz 

1732.  8-)*  . ' ; ’ . ■ . 

— zu  dem  von  G.  W.  Götten  herausgegebenen  Buche: 

Die  Wahrheit  der  Chrißl.  Religion , au*  der  Aufer- 
ftehung  Jefu  Chrifti,  auf  eine  demonltrativifchc 
Art  in  drey  Theilen  bewiefen  durch  Huinfred-um 
Ditton  u.  f.  w.  (Braunfchw.  u.  Uildesh.  *732-  fl- 
ehend. »734-  gr.  80-  ' 

— zu  Karl  Heinr.  Lange’ns  geiftlichen  Reden  (Lü- 
beck i732.  60-  Auch  in  der  Sammlung  theologischer 
Gedanken  von  der  anima  concionum  facrarum  (Leipz. 

, 1745.  8-).  , 

— zu  Buttftett's  erbaulichen  Betrachtungen  über  die 
Unempfindlichkeit  des  Glaubens  u.  f.  w.  ( Braun- 
feh weig  i732.  8 ). 

— zu  Gerhard  Gottl.  Günther  Göcking’s  voll- 
kommenen Emigrationsgefchichte  von  den  aus  dem 
Erzbisthum  Salzburg  vertriebenen  und  gröfstentheils 
nach  Freufsen  gegangenen  Lutheranern  (Frankf.  u. 
Leipz.  1734-  4-). 

— zu  der  Gefammleten  Moraliften- Bibliothek  (Leipz. 
u.  Görlitz  »737.  80* 

— zu  Völkfen’s  biblifchen  Hiftorien  (i738>  8-)- 

— zu  dem  andern  Theil  von  der  Hamburgifehen  Samm- 
lung der  Reden  von  der  Auferftehung  der  Todten  .... 

— zu  Wilh.  Sherlok’s  erbaulichen  Betrachtungen 
des  Todes  (Braunfchw.  »742.  gr.  8-)- 
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Vorrede  zu  Elias  Kafpar  Reicbard’s  XJeberfetzung 
von  Ifaak  Wat’s  Anweifung  zum  Gebet  u.  f.  w. 

. (Braunfchw.  u.  Hildesb.  1746.  8*)* 

— Zu  Fried.  Eberh.  Rambach’s  XJeberfetzung  des 
&en  Bandes  von  du  Halde’s  Befcbreibung  des  Kai» 
ferthums  China  (Roftock  i748-  öO*  -duck  befunden 

, gedruckt.  S.  oben : Erzählung  der  neueft,  Chin.  Kir- 

,4  chengefchichte.' ' .v  . , . , . ” 

— zu  Herrn  Chrilti.  Paulfen’s  zuverläfligen  Nach- 
richten vom  Ackerbau  der  Morgejtländer  u.  f.  w'. 
(Helmft.  1748-  40- 

— zu  C.  E.  v.  Windheim’s  XJeberfetzung  von  Pa* 
trik  Delany's  hiltorifchen  Unterfuchung  des  Le- 
bens und  der  Regierung  David’s,  des  Königs  von 

’ Ifrael  (Hannover  »748*  8*)* 

-—  zu  Campegii  Vitringa  Auslegung  der  Weifla* 
gung  Jefaiä.  lfter  Theil.  Aus  dem  Latein,  zufam- 
mengezogen , überfetzt  und  mit  Anmerkungen  beglei- 
tet von  A.  F.  Büfching  (Halle  1749.  gr*  4*)* 

— zu  Fried r.  Andr.  Waltlier’s  kurzgefafsten  Er- 
klärung der  erften  Epiftel  des  heil.  Apoftels  Petri 

• ' (Hannover  r75<>-  4.). 

— zu  Pbil.  Doddridge  Anfang  und  Fortgang  wah- 

rer Gottfeligkeit  in  der  menfcnlichen  Seele  — aus 
dem  Engl,  überfetzt  von  Gottlieb  Ludolf  Mun- 
ter (ebend.  1750.  8*  ebend.  1753.  gr.  80-  ' 

— zu  der  Hiltorifchen  und  moralifeken  Abhandlung  von 

dem  gelehrten  Bücherfluche,  wie  auch  von  einigen 
andern  juriftifchen , politifchen,  Kunft-  Geheimnifs- 
Wiflenfchafts - Religions-  Kriegs-  und  Staatsflüchen 
der  Heiden  und  Chriften  (Halle  i75»*  8-)*  < 

— zu  dem  erfien  Theil  von  Bidermann’s  Otiis  litte- 
rarns,(Leipz.  175».  80* 

— zu  J.  P.  Miller ’s  Auszug  aus  feinen  Inftitutioni* 
bus  hift.  Cbriftian.  (Helmft.  1752.  8*)* 

— zu  der  Teutfchen  XJeberfetzung  von  Richard  Po- 
cocke's  Befchreibung  des  Morgenlandes  und  einiger 
andern  Länder  (Erlangen  1754*  3 Theile.  gr.  4*  2te 
Aufl.  ebend.  1771.  gr.  4.). 

(In  allem  32  VorredenJ)  ■%  . 

Ein  tbeologifches  Gutachten  vor  Adam  Lebrecbt  > 
Miiller’s  Hiltorifchen  und  theologifchen  Betrach- 
tungen von  ■ dem  Händewafchen  der  alten  Völker 
überhaupt , insbefondere  aber  von  dem  noch  heutiges 

% 

* » 
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Tages  gewöhnlichen  Händewafcben  der  Gevattern 
im  Taufwaffer  (Jena  u.  Leipz.  1751.  80- 
Auserlefepe  akademifche  Abhandlungen  (von  einem  Un - 
genannten ) aus  dem  Lateinifchen  überfetz^;  mit  einer 
Vorrede  .von  D.  Joh.  Peter  Miller  u.  f.  w.  itter 
Theil.  Leipz.  1766.  — ater  Theil.  ebend.  1767.  8- 
(Im  1 fien  Theil:  die  drey  DilT.  de  Theologo  non  con* 
tentioLo  und  Oratio  de  Chrifto  unice  Theologo  imi- 
tando;  im  aten Diflertt.  de  odio  theologico,  de  pro- 
/ phetia  N.  T.,  de  vera  natura  communionis  bonorum, 
und  Oratio  de  eo,  quod  nimiutn  eft  in  rebus  gram- 
maticis  et  criticis.) 

Recenfionen  in  den  Relationibus  de  libris  novis  (Goett 
x752  fqq-  8-)*  ] , ' 

Nach  feinem  Tode  kamen  noch  unter  feinem  Namen 
folgende  Biicher  heraus: 

Kurze  Anweifung,  die  Gottesgelahrtheit  vernünftig  zu 
erlernen ; in  akademifchen  Vorlefungen  vorgetragen, 
nach  deflen  Tode  überfehen,  und  zum  Druck  beför- 
dert durch  Chriftian  Ern  ft  vonWindheim  ( fei- 
nem Schwieg  er  Johne  und  Profejfor  zu  Erlangen).  Helmft. 

1756-  gr.  0- 

Elementa  Theologiae  dognaaticae  in  academicis  quon- 
dam  praelectionihus  propofita  et  demonftrata ; edita  a 
C.  E.  de  Wind  heim.  Norimb.  1758.  8ma»-  Editio 
altera,  ibid.  1764.  ({mai.  Editio  III.  ibid.  1780. 
8mai.  > 

Allgemeines  Kirchenrecht  der  Proteftanten,  nach  deftisn 
Tode  herausgegeben  und  mit  Anmerkungen  verfehen 
von  G.  E.  von  Wind  heim.  Helmft.  1760.  gr.  ß. 

Holländifch 1767.  . . * , 

Einleitung  in  die  Sittenlehre  der  heiligen  Schrift;  zum 
Gebrauch  akademifcher  Vorlefungen  herausgegeben 
von  demfelben.  Erlangen  1760.  8. 

— die  Wahrheit  und  Göttlichkeit  der  chriftliehen  Reli- 
gion gründlich  zu  beweifen  und  gegen  die  Ungläubi- 
gen und  Deiften  zu  vertheidigen ; herausgegeben  von 
demfelben.  ebend.  1762.  ß. 

Anweifung  erbaulich  zu  predigen;  herausgegeben  von 
demfelben.  ebend.  1763.  — - 2te  Auflage,  ebend. 
»77t-  8-  I«»  Auszug.  Bützow  i773-  8- 

Streitiheologie  der  Chriften;  nach  den  Vorlefungen  des 
feel.  Hm.  Kanzlers  ausgeführt  und  mit  Anmerkungen 
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verfehen  von  C.  E.  von  Wind  heim,  ifter  und  2ter 
Theil.  Bützow  1763.  — 3ter  Theil.  ebend.  1764.  4. 

Kern  aus  J.  L.  von  Mosheim  Sittenlphre,  von  Joh, 
F.  Sommerau.  2 Bände.  Quedlinburg  17^3.  8* 
Hernach  unter  dem  Titel:  Vollftändiger  Auszug  aus 

J.  L.  V.  M.  Sittenlehre  der  heil.  Schrift,  worinn  neun 
Theile  diefes  Werlis  in  zvveyen  Bänden  enthalten 
find;  ehemals  herausgegeben  von  J.  F.  Somme-rau, 
anjetzt  durchaus  vermehrt  und  verbeffert.  Quedlinb. 
u.  Blankenburg  1772.  8- 

Elements  theologiae  dogmaticae  in  tabulas  fynopticas  re- 
dacta  a Chriftophoro  Chriftiano  Sturm.  No- 
rimb.  1766.  ß. 

Jo.  Laur.  Moshemii  atque  Jo.  Matthi.  Gesneri, 
Virorum  clarilfimorum  Epiftolae  amoebaeae.  Edidit 
Chrifti  Adolph.  Klotzius.  Lipf.  1770.  ß. 

Exegetifcbe  Einleitung  in  den  Brief  Pauli  an  die  Rö- 
mer; mit  einer  eigenen  Erklärung  diefes  Briefes  her- 
ausgegeben von  D.  Friedrich  Eberhard  Boy^ 
fen.  Blankenburg  u.  Quedlinburg  1771.  4. 

Philofophifch  - theologifche  Abhandlungen  von  den  mo- 
ralifchen  Krankheiten  des  menfchlichen  Gefchlechtes. 
Leipz.  i77>.  gr.  8>  (Miiier  hob  fie  aus  dem  ifien 
Theil  der  Mosheimifchen  Sittenlehre  aus  und  liefs 
fie  befonders  drucken.) 

Erklärungen  wichtiger  Stellen  der  heil.  Schrift,  aus 
defTen  Werken  gezogen  und  mit  praktifchen  Zufatzen 
für  die  häusliche  Erbauung  begleitet  von  C.  G.  L. 
Me  ifter.  ifter  Band,  ebend.  1777.  gr.  8*  ( Mehr  er - 
fchien  nicht.) 

Erklärung  des  Evangelii  Johannis;  herausgegeben 
von  Ad.  Fr.  E.  Jacobi  u.  f.  w.  Weimar  »777.  4. 

— des  Briefes  an  den  Titum;  herausgegeben  von  J. 
A.  C.  von  Einem  u.  f.  w.  Stendal  1779.  4. 

Gefchichte  der  Feinde  der  Chriftlichen  Religion«  aus 
deften  Vorlefungen  herausgegeben  und  bis  auf  itzige 
Zeiten  fortgefetzt  von  M.  Gottfried  Winkler, 
Diäcono  — zu  Dresden.  Dresd.  1783-  *8* 

Vorlefungen  über  den  Beweis  der  Wahrheit  und  Gött- 
lichkeit der  Chriftlichen  Religion ; herausgegeben  und 
vermehrt  von  demfelben.  ebend.  i784*  8- 

De  Beghardis  et  Beguinabus  Commentarius;  Fragmen- 
tum  ex  ipfo  MS.  Auctoris  celeberrimi  libro  edidit, 
duplici  adpendice  compluriutn  diplomatum,  varietate 
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lectionis,  notis  aliis  et  indice'  neceflario  locupletavit 
Georg  Henr.  Martini,  A.  M.  fcholae  ad  D.  Ni- 
col. Rector.  Lip£.  1790.  Q.  - 

\ * 1 

Sein  Bildnifs  vor  dem  ifien  Band  fiiner  heiligen  Beden.  — Auf 
einem  Quartblatt  von  J.  G.  Wolf f gang  zu  Berlin  1753.  — 
Eben  fo  von  /.  M.  Bernigeroth  nach  Fröling.  Leipz. 
174a.  — Xu  Schwarzkunft  von  J.  J.  Haid  nach  Fröling , 
in  Br  uck  e r's  Bildet  faal  litos  Zehent.  — In  Kupfer  geßo- 
chen  von  C.  Fritzfeh.  8.  — Ein  änderet  OktavbUtt  von 
dem/ eiben.  — Ein  drittes  von  demfelben.—  Von  Th. 
’ II,  Bol  t.  h-  — ln  Zapft  Biographieeu  IE  1 (1806). 

. 

Vergl.  G 6 1 1 e u’s  jetztleb.  gelehrtes  Europa  Th.  1.  S.  717—746. 
Th.  s.  S.  817.  Th.  3.  S.  793  u.  f.  Wiederhohlt  im  Zcdleri- 
fchen  llniverfallexikon*  aller  Wiff.  u.  Kunfle  B.  ai.‘  S.  1898 — 
1906. — Mofer's  Beytrag  zu  einem  Eexico  der  jetztleb.  Theo- 
logen S.  5 11—  556.  — Brücker 's  Bilderfaal  Dec.  I.  Kr.  4. 
— Schmer/ ahl‘  t Gefchichte  jctztleb.  GotteJgelelmeu  St.  3. 
8.  *89  — 345.  St.  4-  S.  53*  — 56o.  St.  S,  S.  66r' — 674.  St.  6. 
S.  79t— 8)3-  — De  ff  eiben  Vermifchtc  Bcytrage  S.  *4>  u. 
• ff.  — Gefneri  Memoria  M o t herni  i.  doett,  «755.  fol. 
Et  in  Eyringii  Biographia  academica  Gouingenfis  Val.  I. 
p.  » — 30.  Auch  vor  Mi  1 1 e r's  Compcnd.  det  Kirchenje 

fchichty.  — Acta  Emd.  a.  1756.  p.  404  fqq.  ( atictore 
S ehr  o ts^ckhio).  — Schröck  h 's  U npartheyifche  Kircheu- 
hifl.  des  A.  und  N,  Teftamcnts  Th.  4.  S.  gr  — tor.  — Put- 
te r's  Gelehrten  - Gefchichte  von  Göttingen  S.  20—  *3.  — (C, 
D-Jani  in)  N i c e r o n’s  Nachrichten  von  berühmten  Gelehr- 
ten Th.  23.  S.  406  — 496.  — J.  L.  Köhler  in  der  Fortfe 
tzung  der  Ho  Ib  er gifchen  Kirchenhifforie  Th.  6,  S.  414  u.  ff. 
— Mertens  in  feinem  hodegetifchen  Entwurf  einer  voll- 
flinil.  Gefchichte  der  Gelchrfamkcit  B.  1.  S.  *82  u.  ff.  — 
( Hüttner ’s ) Charaktere  Teutfoher  Dichter  und  ProfaUlen  S. 
20Ö — 207.  — Saxii  Onomail.  litter.  F.  VI.  p.  274  — 276.— 
Efchenburg's  Bcyfpielfammlung  B.  8-  Abtheil.  2.  S.  609.  — 
(Ü  r t loff  in)  Hirf  ching's  Handbuch  B.  5,  Abtheil.  a.  S. 
176  — 191.—  Denkwiird.  aus  dem  Leben  ausgezeichneter  Teut- 
% fchen  des  i8tcn  Jahrh.  S.  377  tu  f.  — Baur’s  Gallerie  hiflor. 
Gemahlde  aus  dem  isten  Jahrh.  Th.  4.  S,  474-5».-  — Jör- 
d e ns  in  dem  Lexikon  Teutfcher  Dichter  und  ProfaiiLeu  B.  g. 
S.  70*  — 709. 

Moszcz6nski  (Stanislaus  Nalecz). 

Magifier  der  Phil,  und  Lektor  der  Polnifchen  Spra- 
che ajif  der  Univerßtät  zu  Leipzig:  geh.  zu  'lirakau 

1734»  gefi-  ajB  men  November  1790.  * 

Diff.  de  re  nummaria  Poloniae  ante  Venceslaum  et 
Cali  mir  tim  Magnum  Reges.  Lipf.  1775.  4. 
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f . 

Yerbeflerungen  und  Zufätze  zu  der  neuen  »779  erfchie- 
nenen  Ausgabe  des  Polnifchen  Wörterbuchs  von 
Trotz,"  , < 

VergL  ( Etk's ) Leipz.  gel.  Tage!  4>'i  auf  das  J.  1790.  S.  108. 

_ , < 

, I * "V, 

Fxeyherr  de  la  Motte  °)  (Gustav 
August  Heinrich). 

Kiinigl.  Prebfsifcher  Kriegs-  und  Domänenrath  zu 
Berlin:  geb.  dafelbfi  am  fjtcn  ^Februar ; geft.  am  i6ten 

März  1798- 

“Gedanken  von  der  Schädlichkeit  der  großen  und  un- 
beweglichen hölzernen  Krainbuden,  wie  auch  der 
hölzernen  Brücken  über  den  Kinnen  in  den  Straßen 
der  Städte;  von  G.  A.  H.  B.  v.  L.  Berliü  »775.  8- 
Vorfchläge  zur  Abfuhr  der  Unreinigkeiten  von  den 
Straßen  und  Gaflen  in  einer  großen  und  volkreichen 
Stadt;  nebft  einem  Anhänge  von  "der  Schädlichkeit 
der  Bebauung  uud  Beengung  des  Seitenpßafters.  Göt- 
tingen »777*  0*  ' 

Anleitung  zur  ordentlichen  und  gründlichen  Abnahme 
der  Rechnungen , zum  Nutzen  der  königl.  PreuH. 
Krieges  - und  Domainen  - Kammer  - Referendarien. 
Berlin  »778-  0» 

Praktifcbe  Beyträge  zur  Kameralwißenfchaft  für  die 
Kameraliften  in  den  Preuihfcben  Staaten,  lfter  Theil. 
Leipz.  »78®-  *—  Neue  Ausgabe,  ebend.  i783«  — 2ter 
Theil.  ebend.  1784.  — 3ter  Theil.  Halle  »785-  — 
4ter  Theil.  ebend.  i78<S.  gr.  8* 

Neue  praktilche  Beyträge  zur- Kameralwißenfchaft,  für 
die  Kameraliften  in  den  Preulliichen  Staaten.  lfter  Th. 
Berlin  »789-  gr.  8- 

Ausführliche  Abhandlung  von  den  Landesgefetzen,  wel- 
che die  Land ftraßen  in  den  Preullifchen  Staaten  be- 
treffen. Leipz.  i789-  gr-  8- 

Abhandlungen : I.  Von  den  Landräthen  in  der  Kur- 

mark.  II.  Von  den  Spinnprämien  für  die  Kinder  der 
X,andleute  in  der  hurmark.  III.  Von  den  Kolonißen. 
IV.  Von  der  Räude  der  Schaafe.  Berlin  1793.  — 

*)  Gewöhnlicher  von  LAMOTTE  ; hätte  demnach  oben  unter  L 
angeführt  oder  wenigftens  bemerkt  werden  füllen. 
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fiter  Theil,  enthaltend  5 Abhandlungen.  ebepd. 

1794.  8- 

Ueber  die  hölzernen  Krambuden  in  Berlin;  in  der  Ber- 
. lin.  Monat»fchr.  x787-  Aug.  S.  166  - 172.  — Vom 
Seitenpflafter  an  den  Häufern  in  einer  fchönen  und 
volkreichen  Stadt;  eiend.  i7ßß.  Aug.  S.  149 — »58- 
— s.  Ueber  die  Pulvermagazine  bey  Berlin;  eiend.  Dec. 
S.  579  — 502.  — Bemerkungen  über  einige  Hülfs- 
mittel  zur  Verminderung  der  Verbrechen;  ebend.  1795. 
März.  — Von  den  Mitteln  zur  Erhaltung  der  Ge- 
fundheit  und  des  Lebens  der  Landleute  in  der  Mark 
Brandenburg;  ebend.  Jul. •—  Ueber  Feldkriegskom- 
xniiTariate  und  Feldlazaretbe ; ebend.  1796.  Jun.  — 
Von  den  Veranßaltungen  zur  Wiederaüfhelfung  einer 
im  Verfall  gerathencn  Stadt;  ebend.  Sept. 
Abhandlung  von  den  Spinnfchulen ; in  Beckmann’s 
Bey  trägen  zur  Oekonomie  u.  I.  w.  Th.  12.  S.  190  — 
294  (179O. 

Einige  mit  B.  v.  L.  Unterzeichnete  Recenlionen  in  Beck- 
m a □ n * s phyf.  ökon.  Bibi. 

S$in  Bildnifi  von  S.  Halle  vor  dem  4ßftcn  Theil  von  Kr ii- 
nitz'ens  »kan.  Encyklopädie  (»789)- 

Vergl.  Schmidt 's  und  Mehring ’s  Ncut.fi.cs  gelehrtes  Berlin 
Th.  i.  S.  «85  — *88- 

la  Motte  (Ludwig  Alexander). 

Magifier  der  Phil,  und  bis  1794  Profejfior  des  Nn- 
turrechts  und  der  Franzöfifchen  Eitteratur  an  der  mili- 
tarifchen  Iiarlsuniverfität  zu  Stuttgart ,*  nach  Aufhebung 
derfelben  Profejfior  am  dortigen  Gymnafium : geh.  zu 
Freudenfiatt  im  Wür tembergijch.cn  am  $ Jan.  1748»'  geJL 
am  ßoften  April  1798* 

Verfuch  über  den  Einfiufs  der  Franzöfifchen  Litteratur 
in  die  Sitten  der  Teulfchen  Nation.  Stuttgart  i7ßo.  8- 
Würtemberg  an  dem  54Üen  Geburtsfeft  Sr.  Herzogi. 

Durcbl.  eine  Rede,  ebend.  »78t.  4. 

Sätze  aus  dem  Naturrecht,  ebend.  s7ßi.  4. 

— — — — ebend.  1732.  4. 

•Lobreden  in  den  öffentlichen  Sitzungen  der  Franzöfi- 
fchen Akademie  gehalten,  aus  dem  Franzöfifchen  des 
Hra.  von  Alembert.  Tübingen  1783-  8. 
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la  Mott»  (L.  A.)  — Mucke  (J.  H.) 

*Linar,  oder  die  Gefchichte  eines  Teutfchen  Grafen. 
Tübingen’  i789*  8- 

•Schreiben  eines  Würtembergers  an’  feine  Mitbürger, 

, aus  Veranlagung  des  Landaufgebotes.  Stuttgart 

1794.  8> 

•Frankreichs  Zuftand  im  May  1794*  aus  dem  Franzö- 
fifchen  des  Grafen  von  Montgaillard,  ebend. 

1794-  8-  1 ' 

N 

la  Motte  (Susanne  Barbare). 

S.  KNAB. 

t * 

Mücke  (Johann  Heinrich). 

Magifier  der  Phil.  Erft  HonrehtSr , hernach  feit 
»782  Rektor  der  Fürfienfchule  zu  Grimma:  geh.  zu  Wie* 
temberg  am  toten  Febr.  1735;  Sefi‘  am  titen  Miifz  1799. 

Diflf.  de  Apolline  epidemio.  Witteb.  1755.  4- 
De  Numophylacibus  apud  Athenienfes.  ibid.  eod.  4. 
l)iff.  de  tribus  capitulis  concilii  Cbalcedonenßs.  Lipf. 
1766.  4. 

Fr.  Lex  principis  annalis,  in  conftitutione  fcholaftica, 
Electoralibus  febolis  nuper  renovata , tamquam  publi- 
ce privatimque  utililßma  commendatur.  ibid.  1773.  4. 
Oratio  adeundi  muneris  caufla  babita.  ibid.  iJQa.  4. 
Frogr.  quo  liiftoria,  philofophiae  metropolis,  commen* 
datur,  ad  jultos  inftitutioni  fcholafticae  limites  confti- 
tuendos.  ibid.  eod.  4. 

— quomodo  veterum  jauctorum  lectio  ad  difciplinam 

virtutis  proßt.  ibid.  >784-  4-  ' 

— Confutatur  criminatio  Erasmi:  ubicunque  regnat 
Lutheranisinus , ibi  litterarum  eft  interitus;  ac  com- 
parando  inftituitur,  non  minore  quam  Ersimunt 
jure  inter  reftitutores  litterarum  primo  loco  cenfen- 
dum  effe  Lutherum.  ibid.  eod.  4. 

— Quomodo  veterum  auctorum  lectio  ad  difciplinam 
virtutis  proßt.  ibid.  eod.  4. 

— Dialectici  ac  rbetorici  artißcii  in  feriptis  veterum 
notandi  diligentia,  ibid.  1785.  4. 

v Elogium  Jo.  Tob.  Krebfii.  ibid.  1786.  4* 
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• Pr.  de  prudentia,  pritnis  naturae,  in  formanda  adole- 
fcentia , recte  utendi.  Lipf.  i787»  4- 
de  rebus  Chriftianorum  teftimonia  ex  Luciano, 
ibid.  1789*  4- 

— quid  adjumenti  facrarum  litterarum  interpreti  prae* 
ßet  Homeri  cum  lacris  fcriptoribus  comparatio.  ibid. 
eod.  4. 

— - in  quo  Plutarcho  duce,  quomodo  fuos  quisque 
iu  virtute  profectus  polßt  animadvertere  f diiputatur. 

ibid.  1791«  4. 

— Quomodo  inftituendi  fint  in  fchola  adolefcentes , nt 
gaudere  difcant.  ibid.  1792.  4. 

— de  meditatione  mortis  Flatouica.  ibid.  1793.  4* 

— quo  vindictae  divinae  tefiem  hiftoriam  et  reverentiae 
numinis  fupreini  magiftram  efle  demonltratur.  ibid. 
1794.  4. 

— Elogium  Gottlob  Hem.  Richteri,  fcholae 
Grimmanae  Mathematici.  ibid.  1 796.  4. 


Müldener  (Johann  Friedrich). 


Studirte  zu  Jena  feit  1735»  von  w0  er  nacfi  drey 
Jahren  in  feine  Vater fiadt  zurückkam,  und  ihm  das  Stadt - 
und  Raths-Archiv  anvertraut  wurde , um  es  in  Ordnung 
iu  bringen.  Im  J.  1739  fchricb.  er  pro  legitimatione  ad 
praxin  Specimen  de  reliquiis  iuris  Germanici  veteris  in 
Statuti»  Civitatis  Francußnae  deprehenßs,  und  wurde 
darauf  aufserordentlicher , 1744  a^er  ordentlicher  Advo- 

kat bey  fümmtlichen  Ober - und  Unter -Gerichten.  Das 
Jahr  darauf  vertraute  ihm  der  geheime  Rath  und  lianz * 
ler  der  Regierung  zu  Frankenhaufen  von  Beuluiitz 
die  Direclion  feiner  Gerichten  zu  Rotleben  an;  und  im  J. 
i?47  wurde  er  zum  Stadtfyndikus  erwählt.  Geb.  zu 
Franhenhaufen  am  Qten  Julius  ij  15»  Sefi-  am  13ten  Ob 
tober  1766. 


Specimen  academicum  de  reliquiis  iuris  Germanici  vete- 
ris  in  Statut»  Civitatis  Francußnae  deprehenßs.  Frao* 
euß  1739.  4*  ( Er  find  darin  die  beyden  erfeen  Bücher 

des  Frankenhau fifclien  Staatsrechts  erläutert Q 

• ' Memoriae 

X.  ’’ 
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Memoria«  patrönorum  eccleliae  RotlebienAs.  Franculi 
1740.  fol. 

Schediasma  de  villis  Rotlebiam  iuxta  litis  , nunc  vero 
deftructig.  ibid.  1741.  4,  ' 

Rotlebia  facta,  ibid.  1742.  4* 

Schediasma  de  illuflri  Lupinorum  familia  Rotlebiae  olim 
quoque  confpicua.  ibid.  1743.  4< 

Kurzgefafste  Nachrichten  von  denen  Fatriciis  und  ade* 
liehen  Gel'chlechtern , die  ehemals  mit  in  dem  Stadt* 
Rathe  zu  Frankenhaufen  gefeflen  und  regieret  haben, 
ebend.  1743.  4*  — Fortgefetzte  merkwürdige  hiftori- 
fche  Nachrichten  u.  f.  w.  ebend.  1744.  4.  — • Ferner- 
weit fortgefetzte  u.  f.  w.  ebend.  -1745.  4. 

Vitae  Conradi  Hermanni,  Henrici  et  Johan- 
nis de  Rotleben,  ibid.  1744.  4* 

Brevis  Bertholdorum,  Conradi,  Henricorum  < 
et  Cafparis  de  Rotleben  Biographia.  ibid. 
»745*  4- 

Vitae  quorundam  Rotlebiae  Dynaftarum  ex  monumentis 
et  chartis  faeculi  XVI  eXpolitae.  ibid.  »746*  4* 

Reliquae  Dynaftarum  Rotlebiae  vitae.  ibid.  1747»  4. 

Dals  die  Hoch- Adeliche  ßeulwitzifche  Familie  fchon 
feit  vielen  Jahrhunderten  in  Schwarzburgifchen  Raths* 
beßallungen  geßanden.  ebend.  1744.  4*  > 

Erfte  Abhandlung  von  denen  Banneriis  des  Hoch-Fürft* 
liehen  Kaufes  Schwarzburg,  ebend.  »745-  *—  Andere 
Abhandlung  u.  f.  w.  ebend.  1746.  4. 

Von  denen  Hof-Aemtern  des  Hoch-Fürftlichen  Haufes 
Schwarzburg,  ebend.  1745.  4> 

Abhandlung  von  dem  Frankenhäulrfchen  Stadt*  Wapen 
und  Raths -Siegel,  und  delfen  hiebevorigen  Verände-  - 
rungen.  ebend.  1746.  4. 

Merkwürdige  biftorifebe  Nachrichten  von  dem  ehemahls 
"fehr  berühmten  Ciftercienfer  - Nonnen  - Clofter  St. 
Georgii  zu  Frankenhaufen  in  Thüringen;  darinnen 
von  diefes  Clofters  Lage,  Stiftung,  Patronen,  Orden, 
Schule,  Schutz*  und  Schirmherrn,  Diöces  und  Sie- 
geln, Pröbften,  Vicarien,  Aebtillinnen , Priorinnen, 
und  andern  darinnen  gelebten  vornehmen  gräftichen 
Ferfonen,  Seelgerätben,  Schenkungen,  Gütern,  Iure 
Patronatus  und  darauf  erfolgter  Reformation,  auch 
andern  dahin  einfchlagenden , fouderbaren  Zufällen, 
nicht  weniger  von  der  Stadt  Frankenhaufen,  deren 
Urfprung,  Auf-  und  Zunahme,  alten  und  neuen  Zu* 
Neunter  Band.  24 


i . 
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ft  an  den , auch  dem  darinnen  befindlichen  Salzwerke 
vorläufig  gehandelt,  diefes  alles  aber  mit  vielen  un- 
gedruckten Urkunden  hinlänglich  erläutert  und  be- 
wiefen.  Leipz.  und  Nordhaufen  1747*  4-  Supplements 
zu  diefen  Nachrichten,  1 ftes  und  Utes  Stück.  Fran- 
kenhaufen 1759.  *7<5o.  4. 

Lebensbefchreibungen  einiger  hochverdienter  Regierungs- 
und Goniiftorial  - Präfidenten  zu  Frankenhaufen,  ebend. 
1747.  — Fortfetzung  derfelben.  ebend.  i7t*8-  — Fer- 
nervveite  Fortfetzung  derfelben  ebend.  »749-  4- 
Elfte  Abhandlung  von  den  Gefchichten  des  Franken* 
käuflichen  Stadtrechts,  ebend.  1747.  -J-  Zweyte  Ab- 
handlung u.  f.  w.  ebend.  i748  — Dritte  Abband- 
, lung  u.  f.  w.  ebend.  1749-  — “Vierte  Abhandlung  u. 
f.  vv.  ebend.  1750.  — Fünfte  Abhandlung  u.  f.  w. 
ebend.  1751.  — Secbfte  Abhandlung  u.  f.  w.  ebend. 
*752.  4.  N 

Francohufa  illuftris;  feu:  Vitae  quorundam  viromm, 

, tarn  geriere,  quam  virtutibus,  pietate,  doctrina,  fan- 
ctitate  morum,  variisque  munerum  generibus  confpi- 
cuorum,  ante  Reformationem , Francohufae  natorum. 
ibid.  1748-  — Continuatio.  ibid.  1749.  4. 

Anecdota  quaedam  Rotlebienfia , hifioriam  huius  villae 
plenius  explicantia.  ibid.  1750.  — Continuatio.  ibid. 
' i75».  4* 

Erfie  Abhandlung  von  einigen  hiebevor  in  den  fürftl. 
Schwarzhurgifchen  Landen  gewefenen  und  nun  zer* 
ftöbrten  Berg»  und  andern  Schlaffem,  ebend.  175t.  4. 
Specimen  rei  numariae  veteris  de  tribus  aüreis  numis 
celebratiflimi  Vifigothorum  Regis  Walhae.  ibid.  1752. 4. 
De  Fortuna  Reduce.  ibid.  eod.  4.  . 

Hiftorifch-diplomatifche  Nachrichten  von  einigen  zer- 
ftöbrten  Bergfchlöffern  in  Thüringen,  ebend.  1752.  4. 
De  flngulari  modo  coercendi  cives  morofos  petr  obfta- 
gium  vel  arreftum  perfonale,  quod  vulgo  nominare 
lolemus  den  bürgerlichen  Gehör  Jam , et  eius  qualitate 
differit,  fimulque  hunc  modum  haud  iniquum , maxi- 
Tiie  cum  prifeis  Germanorum  moribus  convenientem, 
ex  eorumque  iure  deducendum  effe,  patrii  iuris  illu- 
ftrandi  gratia,  breviter  demonffräre  conatur.  ibid. 
eod.  4-  ' 1 . 

•Fridemundi  Mauricii  (/.  F.  Müldener’s ) 
Sendfehreiben  an  einen  guten  Freund  auf  dem  Lande 
von  dem  Mayenfeite  und  Mayenkönige,  ebd.  »753.  4. 
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•/'s  , * 

De  rariflimo  numo  aureo  io  honorem  Imperatoris  J u- 
ftini,  Thracis,  Tolenii  quondam  ,'  in  Gallia  Narbo- 
nenli,  ab  ortbodoxis  fignato  difquifitio  brevis.  Fran- 
cufi,  (i755>  4-  . “ , 

Hifiorifche  Nachriebt  Von  der  Capelle  des  ! heiligen 
Wolfgang’s,  eines  befondern  Patrons  des  Salz- 
werhs  zu  Frankenhaufen,  ebend.  1756.  4. 
Coramentatio  hiftorico-  diplomatica , de  monumentis  Sk>- 
vicae  Vandalicaeque  gentis  in  Guldenavia,  frugifera 
Thuringorum  ad  Hercynia  regione;  ex  quibus  ulte- 
rius  et  fecurius  comprobari  poteft,  quod  Puder us 
proprium  Slavorum  Vandalorumque  in  dicta  Gulde- 
navia fuerit  idolum.  ibid.  eod.  4. 

De  Cattenburga,  cafiro  quondam,  a Cattis  haud  procul 
a Salinis  Francufinis  exüructo.  ibid.  1757.  4. 

Hiftoriae  patriae  magis  illuArandae  gratia  de  antiquo 
Thuringiae  pago,  Engilin  olim  vocato,  eiusque  fini» 
bus  recte  conAituendis,  pauca  difierit,  et  Amul  Anglos, 
in  eodem  pago  quondam  habitantes,  ab  angulo  minus 
recte  denominari,  breviter  atque  modeAe  defendit  etc. 

ibid.  1753.  4- 

Von  der  ehemaligen  alten,  vor  dem  Nordhäufifchen 
Thore  geAandenen  Kapelle  zum  heiligen  Kreutze. 
ebend.  1760.  4. 

Vom  Benediktiner  - KloAer  Göllingen  in  Thüringen. 

. , ebend.  1766.  4. 

Zuverläflige  Nachrichten  von  den  Schützengefellfcbaf- 
ten  fowohl  überhaupt,  als  der  Stadt  Frankenhaufen 
in  altern  und  neuern  Zeiten  befonders;  mit  verfebie- 
denen  Urkunden  erläutert,  ebend.  1766.  4* 

Von  dem  Alterthume  der  Herrfchaft  des  Haufes  Sehwatz- 
burg  über  die  Stadt  Frankenhaufen ; in  den  Wöchent- 
lichen Frankenhaufifchen  Intelligenzblättern  1765.  St. 
6.  — Von  der  Societate  tritarum  oder  Flegelergefell- 
fchaft  ; ebend.  St.  14.  17.  23.  — Von  dem  auf  das 
Ableben  der  Frau  Gräfin  Dorotheen  Wilhelmi- 
nen zu  Solms  und  Teklenburg,  gebohrnen  von  Böt- 
ticher, geprägten  Gedäcbtnifsmünze ; ebend.  St.  38.“— 
J Von  einem  lehr  raren  fürfil.  Schwarz -Sondershnufi- 
fchen  Begräbnisthaler;  ebend.  St.  42.  — Vom  Ur- 
fprunge  des  in  verfcliiedenen  Thüringifchen  Feldmar- 
/ ken , und  befonders  in  der  benachbarten  Efperfiädti- 
fchen  Flur,  annoch  befindlichen  Erfurtifchen  Gerichts; 
elend.  St.  46.  — Von  den  alten  Tonzordnungen , be- 
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fonders  in  Anfehung  der  Stadt  Frankenbaufen ; ebend . 

' 17^56.  St.  7*  8 K.  9.  — Von  der  biebevor  in  Franken* 
häufen  am  Sonntage  Lätare  gewöhnlichen  Austrei- 
bung des  Todes;  ebend  St.  11  Und  i2.  — Von  dem 
in  der  benachbarten  Ringlebifchen  Flur  befindlichen 
Königsftuhle,  als  einem  fehr  merkwürdigen  Stücke 
des  Alterthums;  rbend%  St.  21.  32  u.  33.  — Vom  Ur- 
fprunge  des  Vogel  fchiefseas  und  älteften  Schützenord- 
nungen ; ebend.  St.  24.  — Von  dem  Olearifchea 
Münzkabinette  in  Sangerbaufen ; ebend.  St.  34. 

, Handfchrijtlich  hinterliefs  er: 

Diplomatärium  Jechaburgenfe. 

— Sänger  bufanum. 

Collectio  infcriptionum  in  civitate  Francohufana  atque 
extra  eam. 

Sammlungen  zu  den  Alterthümern  des  Nonnenklofters 
Bmnrode  über  der  Klofierkapelle  vor  der  Haynleede. 

CHentela  Schwarzburgica,  live  de  Vafallis  et  Minifteria- 
libus  illuftriilimae  quondam  domus  Schwarzburgicae. 

De  antiquillima  ditionis  Francohufanad  nobilitate  eius* 
que  fiatu  priftino. 

De  Notariis  live  Cancellariis  Schwarzburgicis  faeculi 
XIII  et  XIIIL 

Coüectanea  von  den  Schwarzburgifchen  Cancellariis. 

— zu  den  Antiquitatibus  de  moneta  civitatis  Francohu- 
fanae.  . 

— de  fatis  Judaeorum  in  terris  Schwarzburgicis  faecu- 
lo  prifco. 

Antiquitates  Held  rangen  fes. 

Sammlung  zur  Gefchichte  des  Kl  öfters  Donndorf. 

Diplomatifclie  Nachrichten  zu  einer  verbeßerten  Genea- 
logie des  hochgräfl.  Haufes  Stolberg. 

Antiquitates  Capellenfes. 

Vergl.  Weidlich't  Gefchichte  der  jetztleb.  Rechtsgelehrten  Th. 
2.  6.  116  — tat.  — Longolifchen  Vorraths  allerley  brauchba- 
rer Nachrichten  6t ei  Fach  S.  lt  u.  ff.  — S»xii  Onomafl. 
litter.  P.  VII.  p.  116. 
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Müllenkampf  (Franz  Damian 
Friedrich). 

Jiurfiirßl.  Mainzifcher  Forßrath , der  politifch-ka- 
meralifchcn  Fakulfdt  und  der  kurfiirfil.  Jagd  - und  Forfi- 
kommißion  Beyfitzer , wie  auch  Profeffor  der  Forßwifen - 
fchaft  zu  Mainz;  geh , gefi.  am  ijten  Decembe? 

*79». 

* Praktifche  Bemerkungen  zur  Forftwiffep fcbaft,  zum 
Unterricht  derer,  fo  lieh  diefem  Fache  gewidmet  ha- 
ben. »Her  und  Ster  Heft.  Frankf.  am  M.  »783*  — 
3tet  Heft,  ebend.  1785-  8. 

Einladung  zu  einet  öffentlichen  Vorlefung  über  die 
Forftwiffenfchaft  auf  der  hohen  Schule  zu  Mainz. 
Mainz  »705-  8- 

Anleitung  zur  Forßaritbmetik  für  junge  Jäger  auf  dem 
Lande,  in  Fragen  und  Antworten,  ifter  TheU.  ebend, 

/ 1789-  8-  ' . . ' 

*Von  Kommun«  und  Privatwäldern;  nebft  einem  An- 
hang von  der  Waldhütung.  Frankf,  am  M.  1789- 
gr  8- 

Sammlung  der  Forffordnungen  yerfchiedener  Länder, 
ifter  Band.  Mainz  »791.  gr.  8.  (Den  aten  Band  lie- 
ferte der  Freyherr  H.  E.  von  Moll  zu  Salzburg 
1796*)  . V 

Vermifchte  Poljcey-  und  Kameralgegenßände  des  prak« 
tifchen  Forft-  und  Jagdwefens.  ebend.  1791.  gi.  8. 
Vom  Holzabfchätzen , ein  Beytrag  zur  Forft  wirthhhaft ; 
in.  B.  S.  N a u ’ s neuen  Entdeckungen  und  Beobach« 
tungen  aus  der  Phyfik  B,  t ( *79*> 

Müller  (Adam  Lebrecht). 

Mag,  der  Phil,,  Adjunkt  der  philofophifchen  Fakul- 
tät zu  Jena,  eifi  Pfarrer  zu  Taupadel  im  Fürßenthum 
Weimar , hernach  zu  Döbrizfch , und  zuletzt  Superinten- 
dent zu  Apolda  eben  dafelbfi;  geh,  zu  « . , , ; gefi,  »77Ö. 

Des  ßandhafften  Märtyrers  M.  Johann  Hüffens, 
Predigers  uud  Profefforis  zu  Prag , entdecktes  Luther- 
thum vor  Luthero,  darinnen  er  die  ungegründeten 
Menfchen  - Lehren  der  Römifchen  Kirche , welche 
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* • J,"  1 — 

Lutherus  hernachmahls  deutlich  geoffenbahret, 
gründlich  zu  widerlegen  gefucht,  fo  vor  jetzo  au» 
einem  alten  Exemplar  von  neuen  abgedruckt,  nebft 
einer  Vorrede  Hrn.  Jot.  Ge.  Walch’»,  der  heil. 
Schrift  D.  und  P.  P.  auf  der  Univerlität  Jena,  beglei- 
tet, mit  unterfchiedlichen  Anmerkungen  aber  verle- 
ben, und  ftatt  einer  Einleitung  mit  einer  hißorifcben 
Nachricht  von  H u f f ’ens  Urfprunge,  Leben  und  Tode 
herausgegeben  u.  f.  w.  Jena  1728.'  8- 
Hrn.  J.  G.  Walch’»  — Gedanken  von  dem  Glauben 
der  Kinder  im  Mutter -Leibe  und  dem  Grund  der 
Seeligkeit  der  verdorbenen  ungetaufften  Chriften-Kin- 
der;  welche  aus  dem  Lateinifchen  überfetzet,  mit 
verfchiedenen  nützlichen  Anmerkungen  verfehen  und 
mit  einem  dreyfachen  Regifter  herausgegeben  von  u. 
• f.  w.  ebend.  1729.  0-  Neue  Auflage,  ebend.  1733-  8* 
Philipp  Melanchthon’s  verneutes  Alterthum  der 
Evangelifchen  Kirche  j mit  Anmerkungen  und  einer 
Vorrede,  ebend.  1730.  8- 

Joh.  Ernelti  Gerhardi,  Theol.  D.  et  P.  P.  O.  in 
Acad.  Jenenfi  quondam  celeberrimi,  Augultana  Con- 
feflio  enucleata,  a.  MDGLXIV  publice  praelecta; 
nunc  vero  in  memoriam  Iubilaei  Aug.  Confeff.  fecun* 
di  d.  XXV  Iunii  a.  c.  pie  celebrandi  ex  manufcripto 
edita  etc.  ibid.  eod.  8*  ' - 

D.  Salomon  Glafs’ens  befcheidenes,  unvorgreifli- 
ches  und  gründliches  Bedenken  über  die  unter  etli- 
chen fürnehmen  Chur  - Sächfifchen  und  Helmftädti- 
'fcheu  Theologen  entftandenen  Streitigkeiten ; neu  her- 
ausgegeben,  mit  einer  Vorrede  von  Gl  afs’ens  Leben 
und  Schriften,  ebend.  1731.  8- 
Theologia  Petri  anti  • pontificia , oder  des  heil.  Apo* 
ftels  Petri  Grundfätze  Göttlicher  Lehren  wider  die 
ungegründeten  menfchlichen  Lehren  der  Kömifchen 
Kirche,'  welche  aus  feinen  beyden  Epifteln  und  an- 
dern von  ihm  geführten  Reden  in  der  heil.  Schrillt, 
fowohl , als  auch  aus  feinem  Leben  und  Wandel  er- 
wiefen,  und  mit  einer  Vorrede  Hm.  J.  G.  Walch’* 
— dem  Druck  übergeben,  ebend.  1732.  8- 
Gradus  vitae  aeternae,  oder  deutliche  Unterfuchung  de- 
rer Stuffen  des  ewigen  Lebens,  aus  unterfchiedlichen 
Stellen  der  heil.  Schrillt  A.  und  N.  Teftaments  fo- 
wohl , als  auch  aus  dem  Zeugnifs  derer  Kirchen-Väter 
und  anderer  Gottes-Gelehrten  angeftellt.  ebd.  »733.  8- 
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Müi.K,En  (Adam  Lbbjväcut). 

P rocefs  der  geldlichen  RitterfchafFt  u.  f.  w.  Jena  1753.  8- 
Die  unter  den  Dornen  blühende  und  einen  Geruch 
des  Lehens  zuin  Leben  von  lieh  gebende  Blume  und 
Rf>fe  zu  Saran,  d,  i.  der  gecreuzigte  Jefus,  wie  er 
durch  Leyden  und  Sterben  verherrlichet,  und  dadurch 
den  Menfchen  vielen  Seegen  erworben ; in  unter* 
fchiedlichen  PaiTions- Betrachtungen , nach  der  har- 
monifchen  Befchreibung  der  vier  Evangelißen  exege- 
tifch  und  moralifch  erwogen.  Mit  einer  Vorrede 
Hm.  D Joh.  J ac.  Ra  mb  ach’ s u.  f.  w.  in  Gieffen. 
ebend.  1734.  8* 

Deutliche  Unterfuchung  der  Stuften  der  ewigen  Ver- 
damrnnifs.  ebend.  1735.  ß. 

Heroicae  fidei  Gynecaeum,  oder  biblifche  Glaubenshel- 
dinnen , aus  heil.  Sehrifft , in  moralifchen  Betrachtun- 
gen gezeigt,  ebend.  1736.  ß. 

Geiftliche  Brüderfchaft  der  Chriften  mit  Ghrjfto,  in 
einigen  exegetifchen  und  moralifchen  Betrachtungen 
aus  der  heil.  Schlifft  gewiefen.  ebend.  174».  ß. 

Krieg  und  Sieg  des  wahren  Glaubens,  aus1  der  heil. 

Schrifft  erwiefen.  ebend.  »741.  ß.  v 
Hiftorifche  und  theologifche  Betrachtungen  von  dem 
Händewafchen  der  alten  Völker  überhaupt;  insbefoni 
1 dere  aber  von  dem  noch  heutiges  Tages  gewöhnlichen 
Händewafcbeq  der  Gevattern  im  Taufwaffer;  nebft 
vorgefetztem  theologifchen  Gutachten  des  Hm.  Kanz- 
lers und  Kircbearaths  Joh.  Lor.  von  Mosheim, 

- zu  Göttingen,  angeßellet  und  herausgegeben  u.  f.  w. 
ebend.  »750.  ß. 

Schriftmäfsige  Abhandlung  von  dem  göttlichen  Magnet 
oder  Liebeszug  Gottes  bey  gläubigen  Seelen  auf  Er- 
den; welcher  die^allervergnügteften  Abendßunden  in 
der  Cbriß  - Nachtaus  1 B.  IVJofe  2ß,  vi.  12  beyge- 
fiiget  worden  find.  ebend.  »75».  ß.  / 

Zufällige  Gedanken  über  das  Alte  und  Neue,  fo  ein 
Hausvater  aus  feinem  Schatze  bervorträgt,  aus  Matth. 
13,  5 2.  Nebft-  Scbriftmäftger  Abhandlung  von  dem 

alten  Gott  im  neuen  Jahre,  nach  Anleitung  Luc.  2, 

£1  abgefafset  und  entworfen  u.  f.  w.  ebend.  175s.  ß. 
Sechsfache  Difpolitionen  und  Nutzanwendungen  über 
alle  Sonn-  und  Fefttags- Evangelien,  welche  nach  ' 
Anleitung  der  heil,  vier  Evangeliften  find  erkläret, 
und  deren  Uebereinftimraung  mit  einander  gezeiget 
worden ; nebft  einer  Vorrede  Hm.  Joh.  Ge.  W alc h’s 
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von  der  Gleichförmigkeit  eine»  geiftlichen.  Vortrags 
mit  dem ' göttlichen  Wort,  Jena  1754.,  8« 

Diff,  de  Chrifti,  Tbeologiae  Doctore  fummo,  ex  va- 
■ rii»  Scripturae  Sicrae  loci»  demonftrato.  ibid.  eod.  4. 
Geiftücbe  Reden  über  das  Leben  lefu,  darinnen  Ar 
als  der  Hersog  der  Seeligkeit  nach  allen  Theilen  fei- 
ne» Lebens  vorgeftellet  wird.  Mit  einer  Vorrede  von 
J.  G.  Walch,  ebend.  1755.  8- 
Erndtepredigten  über  verfchiedene  Schriftftellen  dea  al- 
ten und  neuen  Teftament».  ebend.  1755.  8- 
Nachricht  von  der  Catechifation  Jefu  Chrifti,  nach 
,*  Anleitung  des  kleinen  Catecbismi  Lutheri  au«  det 
heil.  Schrift,  ebend.  »756.  8 
Sechsfache  Difpofitibnes  und  Nutsanwendungen  über 
alle  Sonn*  und  Fefttags-Epifteln , welche  mit  nöthi- 
gen  Anmerkungen'  erläutert  worden,  ebend.  1759.  8- 
Hauptfumme  der  göttlichen  Rechtsgelahrtbeit,  ebend. 
»76«.  8-  ; 

Chriftus  in  Pfalmen,  oder  D a v i d ’ s ZeugnifTe.  ebend. 
*762.  8- 

Kirchen*  und  Hausandachten  über  alle  Sonn*  und  Fefi- 
tags  - Evangelien , nebft  dreyfachen  Difpoßtionen  und 
Nutzanwendungen  bey  jeder  Predigt,  und  einer  Vor- 
rede Hm.  D,  Siegm.  Bafch — vom  fchriftmafsigen 
Predigen,  ebend.  1763.  gr.  8- 
Kurzgefafste  Predigten  über  die  Evangelien,  nebft  drey- 
fachen Difpoßtionen.  ebend.  1766.  gr.  8- 
* Beforgte  die  Qte  Ausgabe  von  Stock’s  Homiletifcbea 
ReaLLexicon,  mit  einer  Vorrede  von  I.  G.  Walch, 
ebend.  »733,  med.  4.  3to  Auflage,  ebend,  174». 
med,  4, 

' • * % 

Müller  (August). 

Studirte  feit  »726  zu  'Wittenberg , ward  dort  »728 
Magifier  der  Phil,,  1733  zu  Dresden  Kandidat  des  Pre- 
digtamts , begab  fich  im  folgenden  Jahr  eine  Zeit  dang 
nach  Leipzig , und  half  alsdann  einige  Jahre  feinem  Vater 
( der  1749  a^s  Propfi  zu  Hemberg  fiarb)  im  Predigen. 
I m April  1738  wurde  er  als  Pafior  zu  Bergwitz,  Kember- 
gifckcr  Ephorie,  angefiellt , und  1754  In  gleicher  Quält- 
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tat  zu  Marzahna  in  der  Diöces  Zahna.  Geb.  zu  Jeffen 
am  Uten  April  1711;  gcfi.  .... 

Commentatio  epiftolica  de  Doctoribus  in  Ifrael.  Viteb. 
»740.  4. 

— — de  Hermannis  eruditione  et  virtute  clari». 
ibid.  174Ö.  4.; 

Aiatyuytxa  tributa , d.  i,  fcbuldiger  Wafferzoll  u.  f.  w. 
ebend.  *748-  4»  (zwey  bey  und  nach  der  IVaffersnoth 
1744  gehaltene  predigten,  nebfi  einer  hifiorifchen 
Nachricht'),  , 

Die  Auslegung  fchwerer  Namen;  in  einer  Traurede. 
> ebend.  1730.  4,  . 

' t 

Handfehrif tlich  hinterliefs  er: 

Diptycha  Jeilenenßa  etc.  . * 

V«cl.  Dietmann't  KmfichCfch«  Prießerfchaft  B.  4.  S.  79S 


Müller  (August  Friedrich). 

Studirte  feit  1697  zu  Grimma  und  feit  1703  zu 
Leipzig ; wurde  iJOJ  Magifter  und  1714  zu  Erfurt 
Doktor  der  Rechte.  Durch  einen  königl.  Befehl  erlangte 
er  die  feltene  Erlaub  nijs , ungeachtet  er  ein  auswärtiger 
Doktor  war , doch  zu  Leipzig  die  Rechte  vortragen  zu 
dürfen.  Dies  gefchah  unter  ftarkem  Zulauf  der  Studi - 
renden;  welches  auch  vorher , als  er  philofophijehe  Vorle* 
fungen  gehalten  hatte , der  Fall  gewefen  war,  Diefen 
ausgezeichneten  Beyfall  behauptete  er  bis  an  fein  Ende , 
fo  dafs  zuletzt  unter  feinen  Zuhörern  einige  waren , deren 
Grofsväter  er  bereits  unterrichtet  hatte.  Dennoch  erhielt 
er  er  ft  1731  eine  aufserordentliche  Profeffur  der  Phil,  zu  , 
Leipzig  mit  Gehalt  ( welches  nicht  einmahl  gefchehen  Jeyn ' 
Würde  y wäre  ihm  flicht  ein  Lehramt  zu  Halle  angetragen 
worden)  und  im  folgenden  Jahr  die  ordentliche  Profeffur  t 
des  Arifiotelifchen  Organons . Nach  und  nach  wurde  er  _ 
auch  Kollegiat  des  kleinen  Fürftenkollegiums  und  Decem- 
vir  der  Univerfttät.  Er  lehrte  täglich  mehrere  Stunden , 
und  felbft  im  hohen.  Alter  wenigftens  drey,  und  zwar  mit 
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einer  feltenen  Deutlichkeit , fo  dafs  man  Jagte,  wer  ihn. 

nicht  verfiehen  könnte , könne  gar  nichts .verfiehen.  Geb. 

zu  Obergräfen  in  Meifsen  Um  die  Mitte  des  Decembers 

1 6ß4  ; gefi.  am  1 fien  May  1761.  _■ 

Diff.  de  arte  loquendi.  Upf. ' 1708.  4- 

— inaug.  de  rationibus  legum  inveftigandis ; ad  L.  SO. 
21  D.  de  LL.  Erfordiae  1714.  4. 

— de  iictionum  iuris  Romani  ufu  antiquo,  non-ufu 

hodierno.  Lipf.  »7 15.  4.  ' 1 

Balthgfar  Gracian’j  Oracul,  das  man  mit  fich  füh- 
ren und  ftets  bey  der  Hand  haben  kann,  das  ift: 
Kunft- Regeln  der  Klugheit,  vormahls  von  Mr.  Ame- 
'/  • lot  de  la  Houffaye  unter  dem  Titel  VHomme  de 
Cour  ins  Franzöfifche , anietzo  aber  aus  dem  Spani- 
fchen  Original,  welches  durch  und  durch  hinzngefü- 
get  worden , ins  Teutfche  überfetzt  und  mit  neuen 
Anmerkungen,  iu  welchen  die  Maximen  des  Autoris 
aus  den  Principiis  der  Sitten  - Lehre  erklähret  und  be- 
urtheilet  werden,  verfehen.  ifte  Centurie.  ebend. 
1716.  — 2te  Centurie.  ebend.  »7»7.  — 3te  oder  letv 
te  Centurie.  ebend.  &719.  8*  Neue  Auflage,  ebend, 
»738*  2 Bände.  8« 

Einleitung  in  die  philofophifchen  Wiflenfcbaften.  3 Bän- 
de. ebend.  1728*  8.  £te  vermehrte  und  verbelTerte 
Ausgabe.  3 Bände,  ebend.  »733.  8- 

Progr.  inaug.  fub  aufpiciis  Profefhonis  philofophiae  ex- 
traord.  ibid.  »73t.  4- 

— — cum  Profeflionem  Organi  Ariftotelici  capefleret. 
ibid.  1732.  4- 

X)iIF.  pro  loco  in  facultate  philöfophica  obtinendo  de 
emigratione  religionis  caufla  fufcipienda.  ibid.  eod.  4. 

F.  fF.  Stübner  überfetzte  fie  ins  Teutfche  und  fügte 
ße  als  Anhang  feiner  Ueberfetzung  von  J.  G.  Sc  hei’ 

< . ho  rn’  s Tractat  de  religionis  Evangelicae  in  provin- 
cia  Salisburgen/i  ortu,  progreflu  et  fatis,  bey.  JLeips. 
»732.  8* 

Frogr.  de  argumentatione  dialectica  Ariftoteli  ufitat«, 
ibid.  1736.  4. 

— de  Stoicorum  Paradoxis.  ibid.  eod.  4- 

, — de  notione  legis,  ibid.  »740.  4. 

. — de  fucceflione  hereditaria  ex  iure  natnrali.  ibid, 
»743-  4-  Continuatio,  ibid.  eod.  4. 

V ■ • . . ' 
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Progr.  de  praemiis  yiris  ftrenuis  a Pia  tone  decretifc 
JUpT.  i744-  4. 

— de  ufucapione  et  praefcriptione  longi  temporis  ex 
principiis  naturalibus.  ibid,  eod.  4. 

— I et  II  de  principio  contradictionis.  ibid.  1746.  4. 

— I et  II  de  origine  civitatum.  ibid.  1750.  4. 

— de  lectione  librorum  dopta.  ibid.  1752.  4. 

— de  perceptione  clara  et  dißincta.  ibid.  1754.  4» 

— I et  II  de  notione  legis  naturalis  detracta  utilitatis 

xatione  concepta.  ibid.  175R.  4.  / ■ 

— de  libertate  naturali  et  tmperii  bumani  limitibut. 

ibid.  1760.  4.  . • 

Vergl.  Univerfal  - Lexikon  aller  WiiTenfch.  n.  Künde  Th.  99.  S, 

197  — 9oo.  — J.  A.  Er  tieft  i Progr.  funebre  (Lipf.  1761.  fol.). 

— W ei  dli  ch't  Gefchichte  der  jctztlcb.  ßechttgelchrfen  Th.  2. 
v 6.  122  — 129,  — Sehr  ö ckh's  Unpaitheyifchc  Kirchenhifiorie  / 
Th.  4.  S.  85*  U.  f. 


Müller  (Burchard  Georg). 

. „ Studirte  zu  Greifsivalde  und  Halle , wo  er  Magifier 
wurde . Jm  J.  174t  ward  er  Katechet  zu  Stendal , 1746 
Pfarrer  zu  Arnimh  unweit  Stendal , 1747  Pfarrer  zu 

Buchholz  im  Brandenburgifchen , und  »756  Diahonus  zu 
Grofshennersdorf  in  der  Oberlaufitz.  Schon  in  Greifs- 
walde hatte  er  die  Herrnhuter  kennen  gelernt , und  in 
Grofshennersdorf  verband  er  fich  noch  genauer  mit  ihrer 
Gemeine.  Daher  erhielt  er  ij 66  von  derfelben  einen  Ruf 
nach  St.  Petersburg , als  Lehrer  der  dortigen  Mitglieder , 
und  zugleich  als  Agent  der  Brüdergemeine  zu  Sarepta. 
Im  J.  17 66  verlieft  er  St.  Petersburg , und  wurde  Pre- 
diger zu  Herrnhut.  Im  J.  lJQö  erhielt  er  einen  Ruf 
nach  dem  erwähnten  Sarepta  als  Prediger  und  Obera’f- 
feher  der  dortigen  Gemeine.  Geb.  zu  Loitz  in  Schwe- 
difch  - Pommern  am  außen  November  1719»  geß • am 
Steh  Junius  1799.  ' 

Zwo  Abfchiedspredigten , gebalten  zu  Buchholz  und 
Arnimb.  Berlin  1757.  8-  v . ■» 

Das  Himmelreich  Gottes  auf  Erden;  eine  Predigt  am 
Michaelistage,  ebend.  1757.  0- 
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•Stimmen  der  Kranken  am  Siechteiche ; eine  Sammlung 
geifilicher  Lieder  und  Gelänge.  ....  1759.  ß. 
1760.  8- 

Vergl.  Otto'j  Lexikon  der  Oberliufiit.  Schriftfieiler  B.  2.  Ab- 
,theil.  2.  S.  645  u.  f. 

Müller  (Christian  Friedrich). 

Studirte  zu  Dresden , Zeitz , Bautzen  und  von  1730 
bis  *735  zU  L*ipzigi  wo  er.  »734  von  Wittenberg  her 
die  Magifierwüpde  empfieng.  Von  »735  bis  *740  hielt 
er  jich  in  feiner  Vaterfiadt  aufy  und  ward  Mitglied  des 
Sophianifchen  Predigerkollegiums  und  der  Societatis  eie- 
getico- difputatoriae.  Im  J.  »74»  wurde  er  Subfiitut  der 
Pfarre  zu  Tryppehne  in  der  Diöces  Gommern , und  als 
der  Pfarrer  noch  in  demfelben  Jahr  ftarb , wurde  er 
deffen  Nachfolger,  Geb.  zu  Dresden  am  SSjten  Oktober 
»7P9»  Sefi 

Diff.  de  teftimoniia  Dei,  optimia  Da vidis  confUiariii, 
ad  Pfalm.  CXIX,  24.  Dreadae  »737.  4. 

de  Paulo  mundana  propter  Chriftum  fperneate, 
ad  Phil.  III,  7.  8-  »bid.  »758*  4. 

Vergl.  Dietmann'e  Kurficlifilche  Prießerlchift  B.  4,  S.  278-“ 
278* 

->  4 I 4 

Müller  (Christian  Ludwig). 

Studirte  zu  Stendal , Magdeburg  und  Halle,  Za 
Berlin  war  er  von  1744  bis  1747  Hauslehrer , und  übte 
fich  unter  des  Pröpfis  Rolaf  Auf  ficht  im  Predigen,  In 
J.  »748  wurde  er  Feldprediger  eines  in  Breslau  gamiftr 
nirenden  Kiirafjierregiments , mit  dem  er  1756  zu  Felde 
gieng  und  die  drey  erficn  Feldzüge  des  dritten  Schief 
fchen  Kr  ieges  aushielt.  Im  J.  »758  ward  er  Pafior  und 
Infpektor  zu  Züllichau , »760  aber  nach  Breslau  berufen, 
als  Pafior  und  Konfifiorialaffeffor  bey  Maria  Magdalena. 
1775  wurde  er  als  Pafior  und  Infpektor  an  die  dortige 
Elifabethkirche  verfetzt,  und  erhielt  den  Charakter  eines 
Obcrkonfiftorialraths.  Die  mit  diefem  Pafiorat  verknüpfte 
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theologifche  Profeß'ur  an  den  beyden  Gymnafien  der  Stadt 
übernahm  er,  unter  kränklichen  Umfländen , erfi  1776. 
Geb.  zu  Stendal  am  Sofien  November  1721;  gefi.  am 
z$tcn  May  1778« 

• I , 

Unter  mehrern  gedruckten  Predigten  werden  befon- 
’ 1 ders  folgende  bemerkt:  , v ' 

Heiligkeit  der  Gräber  chriftlicher  Leichname;  eine  Rede 
bey  Legung  des  Grundfteins  zur  neuen  Begräbnis- 
kirche und  Einweyhung  des  Begräbnisplatzes  der 
Evang.  Luther.  Gemeine  zu  Breslau.  Breslau  1777. 
gr.  8< 

Ruhige  Blicke  der  Cbrißen  auf  ihre  künftige  Gräber 
u.  f.  w.  ebend.  »777-  gr.  8- 

Vergl.  Ehrhardt't  Presbytetologie  des  Evangelischen  Schie- 
ßern Th.  1.  S.  >3$  u.  f. 

Müller  (Daniel  Traugott). 

Mag.  der  Phil.,,  erfi  Rektor' der  Lateinifchen  Schule  zu 
Schneeberg,  hernach  feit  17 6g  der  Krcutzfohule  zu  Dresden  : 
geh.  zu  Chemnitz  1713;  gefi.  am  äQfien  November  1771. 

Progr.  de  dignitate  Veftalium.  Chemnicii  1737.  4. 

— de  caufiis  conviviorum  nuptialium.  ibid,  1739.  4. 

Et  in  Bidermanni  felectis  feholaßieis  Vol.  t.  Fafc. 
II.  p.  73«  - 75o. 

— I.  II.  III  de  contemtu  eruditorum.  Sneebergae  1747 

• — >748-  4-  ' ^ > 

— de  Cacoethe  feribendi,  ad  luven.  Satir.  VII,  50  — 
52.  ibid.  1748.  4- 

— ad  locum  Horatii  L.  HT,  Od.  e3,  *3 — 16,  ex- 
plicatione  de  diis,  victimis  magnis  non  tentandis. 
ibid.  eod.  4. 

— VII  de  Bibliotheca  Sneebergenfi.  ibid.  »759 —»761.4." 
Noch  einige  andere  Programmen. 

Vergl.  Saxii  Onomaß.  littet.  P.  VH.  p.  36a  fcj. 

I • 

Müller  (Friedrich  David). 

Magifier  der  Philosophie  zu  . . . geh.  zu 

Seß 
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Ueb  er  fetzte  vom  t\ten  Theil  an  das  von  Dietelmair 
befurgte  Bibelwerk  aus  dem  Holländifchen  (Leipz. 
»753-  gr*  4-)*  Vergl,  den  Artikel  Hey  de  (/.  D.)  im 
tjten  Band  S.  492- 

Müller  (Friedrich  Theodosius). 

Studirte  zu  Zittau  und  von  1735  bis  1739  *w  ^ent' 
wo  er  in  dem  letzterwähnten  Jahr  Magifier  wurde  und 
Vorlef ungen  über  die  Ebräifche  Sprache  und  HomiUtik 
zu  halten  anfieng.  Ln  J.  174 2 wurde  er  Diakonus  der 
Stadtkirche  zu  Jena , 1745  Adjunkt  der  dortigen  philojo • 
phifchen  Fakultät , 1754  Leyfitzer  des  fürfilichen  Konß- 

fioriums , 1755  Doktor  der  Theologie , 1761  Profeffor 

derjelben,  und  1765  Archid\akonus  der  Stadtkirche. 
Geb.  zu  Ilmenau  am  10 ten  September  171 6;  gefi.  1766. 
Diff.  de  memoriae  amplitudine  et  diverlitate.  Jenae 
' 1735-4-  -e 

Specimen  fapientiae  divinae  ex  neglecta  in  Scriptari 
facra  methodo  demonltrativa.  ibid.  1739.  4. 

— Farticulas  Hebraeoium  eile  nomina.  ibid.  1740.  4' 

— Theoria  accentuum  apud  Hebraeos  nova,  qui  legati, 
vicarii  et  barones  appellari  confueverunt.  ib.  i745-  4- 

Syltematifche  Abhandlung  des  theologifchen  Lehrfatzes 
von  der  Kraft  der  geoflenbahrten  Wahrheiten  über 
die  Seele  des  Menfcben.  ebend.  i75i-  8- 
Die  Pflicht  des  geldlichen  Redners  in  ihrem  ganzen 
Umfange  fyftematifch  entworfen,  ebend.  1752.  8- 
Trauerrede  von  der  Ehre  der  Religion  in  dem  unver- 
beflerlichen  Bilde  ihrer  rechtfchaifenen  Lehrer,  ebend. 
i758-  4- 

DiiT.  inaug.  theol.  quae  arborem  cognitionis  boni  et 
ipali  cum  arbore  vitae  collatam  fiftit.  ibid.  1755-  4* 

— de  theologiae  revelatae  partibus  et  fpeciebus  cura- 
tius  dignofcendis.  ibid.  1757.  4. 

Frogr.  Anima  hominis  fubftantia  in  completa  argumen- 
tum pro  refurrectione  carnis  expectanda.  ib.  1761.  4- 
Beurtheilungen  der  . fcheinbaren  Einwendung,  die  voa 
der  vorläufigen  Erwähnung  deyr  Ifraelitifchen  Könige 
i B.  Mofa  36 , 31  gegen  ien  wahren  Verfallet 
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der  Mofaifchen  Schriften  herentlehnet  ift.  ebend. 

1764.  4.  . ' • . 

Recenfion.cn  in  der  Jenaif dien'  gelehrten  Zeitung. 

Vergl.  Nette»  gelehrtes  Europa  Th.  15  S.  aoo  11.  f.  — Jenailch« 
Zeitungen  von  gelehrten  Sachen  1766.  S.  393'u.  L 

V-  ' ' 

Müller  (Georg), 

Studirte  zu  Hof , Erlangen  und  Leipzig , war  meh- 
rere Jahre  Hauslehrer , lehnte  mancherley  Vorfchlage  zu 
anfehnliehen  Lehrftellen  ab , und  nahm  1761  die  Pfarre 
zu  Mengersdorf  und  Truppach  im  Fürfienthum  Bayreuth 
a>n.  Geb.  zu  Selbitz  im  Bayreuthifchen  am  Qten  May 
»724 i gefi.  am  z6fien  November  1791. 

•Luctuofuin  pietatis  monimentum  beatis  manibus  FrO- 
rectoris  Job.  Sigismundi  Kripneri,  nomine 
Univerfitatis  Erlangenfis , quotquot  funt,  ßudioforum, 
poßtum.  Erlangae  1750.  fol. 

AbFchiedsfclireiben  an  J.  M.  Purruck  er  — Betrache 
tung  der  YVunderfriichte  der  grünenden  Ruthe  A a* 
ion’j,  als  ein  Vorbild  der  blühenden  Weisheit  Jefu 
in  feinen  Entfcbeidungsjahren , über  4 B.  Mofe  17, 
verglichen  mit  Luc,  2,  4t  u.  ff.  ebend.  1751.  4. 

an  J.  G.  F r a n k — das  Geheimnifs  der  Ermunte- 
rung Petri  zur  Nachfolge  Jefu  im  Leiden,  1 Petri 
" 4,  i.‘  ebend.  (i73*)«  4* 

Der  Englifche  Friedensplan.  Bayreuth  i784«  8» 

Kurze  Vertheidigung  der  unzertrennlichen  Geniefsung 
des  Blutes  im  heil.  Abendmahl;  ün  redenden  Advo- 
katen (Schwa bach  1764.  8)  Auftritt  IV. 

* Fiele  Lateinifche  Gedichte. 

* Einige  Aufjatze, 

Handfehrif  dich  hinttrliefs  er: 

Die  Offenbahrung  Johannis,  in  7 Büchern  in  ein 
Lateinifches  Heldengedicht  übergetragen. 
Vergleichung  aus  dem  Homer  mit  Schriftßellen  des 
alten  Tefiaments.  ^ 

Mehrere  Abhandlungen. 

Vergl.  FikenJ cher’s  gelehrtes  Fitrftemhum  Bayreuth  B.  6.  8. 
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Müller  (Georg  Friedrich)^ 

. ....  zu  geb.  zu  . . . .*  gefi.  ..... 

Varii  generis  carmina  Latina ; denuo  excufa  cum  addita- 
mentis.  Annabergae  1769.  8*  ( Das  Verzeichnis  der 

vielleicht  vorher  einzeln  erfchienencn  Gedichte  giebt  die 
Allgemeine  Deutfche  Bibi.  B.  15.  S.  3*5  u-  &) 

\ . 

Müller  (Gerhard  Andreas). 

Studirte  im  J.  1732  zu  Tübingen  hauptfächlich  Me- 
diän , begab  fich  r nach  V erlauf  eines  Jahrest  wieder  nach 
Haufe , und  übte  Jich  durch  eigenen  Fleiß;  reifete  hier- 
auf nach  Homburg  t um  fich  durch  den  praktijehen  Un- 
terricht des'  dortigen  Leibarztes  zu  vervollkommnen.  In 
' gleicher  Abficht  gierig  er  1738  nach  Strasburg  t wo  er 
1740  die  medifinifche  Doktorwürde  annahm.  Hierauj 
machte  er  zu  Worms , wo  fein  Stiefvater  mit  feiner  Mut- 
ter lebte , den  Anfang  mit  Ausübung  feiner  Wiffenfchajt , 
und  erhielt  gar  bald  das  dortige  Stadtphyfikat.  Ehe  er 
es  aber  antrat , wurde  der  Stiefvater  nach  Weimar  be- 
rufen; er  folgte  ihm , und  bekam  1743  die  Stelle  eines 
, • Garnifonsmedicus ; und  gleich  nachher  auch  die  Aufficht 

über  die  herzogliche , Bibliothek , mit  dem  Charakter  eines 
Raths.  Im  J.  1750  gieng  er  nach  Polen  und  verfah  die 
Stelle  eines  Leibarztes  bey  dem  Krön  - Groß  - Schatzmei- 
fier t Grafen  von  Sedlnicki.  Das  Jahr  darauf  aber 
folgte  er  dem  Rufe  nach  Giefen  als  ordentlicher  Profeffor 
der  Anatomie , Chirurgie  und  Botanik , erhielt  l?54  die 
erfie  Stelle  in  J einer  Fakultät , 1755  den  Charakter  eines 
, Hofraths , und  17 56  das  Stadtphyfikat . Geb.  zu  Ulm 
am  Sofien  Februar  1718»  gefi-  am  2 6fien  Februar  1762. 

Untersuchung  der  wahren  Urfache  von  Newton’«  all- 
gemeinen Schwere;  wie  auch  der  bewegenden  Kräfte 
der  Körper.-  Weimar  1743.  4.  . 

Vermifchte  Gedanken  über  allerhand  zur  Naturlehre, 
Arzneykunfi:  und  überhaupt  zur  Lrtteratur  gehörige 
Materien,  lfte  Sammlung.  Jena  1745.  8- 

* Schreiben 
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Schreiben  an  einen  guten  Freund  von  der  Urfache  und 
von  dem  Nutzen  der  Elektricität;.  als  ein  Anhang  der 
Unterfuchung  der  wahren  Urfäche  von  Newton** 
allgemeiner  Schwere  Weimar  1746.  4* 

Unpartbeyifche  Critik  der  Leibnitzifchen  Monadolo- 
gie, wie  auch  der  vorher  beßimmten  Harmonie  der 
Seele  und  des  Leibes;  bey  Gelegenheit  der  Berlini- 
fchen  Aufgabe  entworfen.  Jena  1748.  8* 

Oratio  inauguralis  de  longaevitate  acquirenda.  GieiTae 

1751.  4-. 

Entwurf  eines  neuen  Lehrgebäudes  der  natürlichen  Phi- 
lolophie  und  der  Arzneykunß.  Frankfurt  am  M.  1752. 
ß.  Eine  Verteidigung  diefes  Buches  rückte  der  Verf. 
zuerjß  ein  in  den  Critifchen  Sylphen  *753-  St.  34  u. 

1 35:  Hefs  aber  hernach  die  (Dell  usfifche)  Recenfion 
in  den  Erlang,  gel.  Anzeigen  1753.  St.  14  befoaders 
abdruchen  mit  Nöten  unter  dem  Titel:  , 

Nothdürftige  Ablehnung  einiger  ihm  gemachter  em- 
pfindlicher Vorwürfe.  Frankf.  »753-  8-  " 

Betrachtung  #über  die  Art  und  Weife  der  Mitwirkung 
der  Nerven  zu  den  mufculöfen  Zufatnmenziehungen ; 
bey  Gelegenheit  der  Berlinifchen  Aufgabe  kürzlich 
entworfen,  ebend.  17,53 . 8. 

De  utilitate  Anatomes  practicae.  ibid.  i753>  4- 
Einleitung  zu  dem  Entwürfe  einer  neuen  Methode  (der 
Hranken  -Heilung),  ebend.  1754-  8- 
Gieflifche  Nebenfiunden,  die  Arzneykunß,  Naturlehre 
und  Litteratur  betreffend,  lße  Sammlung.  Frankf.  u. 

Leipz.  17  55-  8- 

Diff.  de  oleis  effentialibus  f.  aethereis  vegetabilium  abs- 
que  deßillatione  parandis.  Gieff.  *756.  4. 

— de  folutione  aluminis  vitriolata , medicamento  eupo- 
rißo,  polychrefio.  ibid.  17 57.  4- 

— Biga  obfervationum  chirurgico  - medicarum.  ibid. 

eod.  4.  . •'  , • 

functionum  corporis  humani  manifeßarum  genera  et 
fpecies  reformatae.  ibid.  eod.  4. 

— ~ de  generibus  et  fpeciebus  ßatuum  praeternatura-  t 
lium , qui  in  partibus  fluidis  contentisque  corporis 
humani  locum  habent.  ibid.  eod.  4. 

— - Iatrarche  contracta.  ibid.  eod.  4.  Einige  halten  den 
Rejpöndenten , C . Gruninger , für  den  Verfaffer. 

— de  vitiis  motuum  corporis  hum,ani  in  genere.  ibid. 
eod.  4. 

Neunter  Band,  45 

■JT 
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Diff.  de  emenda»a  an  et  ulterius  emendanda  membra 
amputandi  ratione.  GielT.  i7571  4. 

Richard  Mead’s  medicinifche  Lehren  und  Erinne- 
rungen; aus  dem  Lateinifcben  überfetzt,  mit  gröfs- 
tentbeils  praktifchen  Anmerkungen.  Frankfurt  am  M. 
1759  8- 

Diff.  Sylloge  obfervationum  quarundam  anatomicarum 
inprimis  de  cilterna  lumbari  ductuque  chylitero.  Gieif. 

17Ö0.  4* 

— de  oleo  tartari  foetido.  ibid.  eod.  4. 

— de  formatione  indicationum  generalium  in  febribus 
exanthematicis.  ibid.  1761.  4. 

Vergl.  Börner’s  Nachrichten  rou  jetztlebenden  Aerzten  B.  5. 
S.  *57 — 070.  739  — 74t.  — Baidinger 's  Ergänzungen  S. 
1 135.  — St  r i e d er 's  HeiT.  Gelehrten  - Oefchichte  B.  9.  S.  *65 

*—170.  B.  xo.  S.  401.  N 

••  . . , t - 

Müller  (Gerhard  Friedrich).  * 

/ * * 

Studirte  erfi  zu  Herford , hernach  feit»  1722  zu  Rin- 
teln, und  feit  1723  zu  Leipzig.  Im  J.  1725  Sle,lg  er> 
auf  Empfehlung  des  Hofraths  und  Projeßors  Menke n, 
von * da  als  Adjunkt  der  neugeftif teten  kaiferlichen  Akade- 
mie nach  St.  Petersburg.  Als  Jolcher  lehrte  er  in  dem 
damit  verbundenen  Gymnaßum , während  der  Jahre  1726 
und  27,  die  Lateinifche  Sprache,  dte  Geographie  und 
Gefchichte.  Zugleich  war  er  vom  Anfang  des  J.  i7Sg 
bis  in  den  Jul.  1730  Picefekretar  der  Akademie.  Von 
1723  an  leißete  er  auch  bey  der  kaiferlichen  Bibliothek 
die  Dienfie  eines  UtUerbibliothekars , und  in  den  erflen 
fechs  Monaten  des  J.  1730  fiand  er  zugleich  den  Hanz- 
leygefchäften  der  Akademie  vor.  Um  die  Mitte  diefes 
Jahrs  ward  er  zum  Profeffor  der  Gefchichte  und  zum  or- 
dentlichen Mitglied  der  Akademie  ernannt.  Bald  hierauf 
unternahm  er,  mit  geheimen  und  erheblichen  Aufträgen 
für  die  Akademie,  eine  Reife  nach  Teutfchland , Holland 
und  England,  die  vom  2 ten  Auguß  1730  bis  zum  Uten 
Auguß  1731  währte.  Nach  der  Rückkunft  las  er  bis 
l733  akademifche  Holle gien  i wobey  einige  junge  Edel- 
leute feinem  befondern  Unterricht  anvertraut  waren.  Am 
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ßten  Augufi  1733  unternahm  er  eine  fo genannte  akade- 
mifche  Reife  durch  Sibirien , in  Begleitung  der  Profef- 
foren  J o h.  Georg  Gmelin  und  Louis  de  l* lsle  de 
la  Cr  oy  er  e , welche  fich  am  14  ten  Februar  1743  en- 
digte. Ihm  ward  aufgetragen , auf  alles,  was  die  ErU- 
befchreibung  und  Alterthümer  des  Landes  und  die  Ge- 
fchichte  feiner  Bewohner  betrifft , feine  Aufmerk famheit 
und  Unterfuchung  zu  richten.  Dies  beforgte  er  nicht  al- 
lein mit  der  gröfsten  Anfirengung  und  Gefchichlichkeit , 
fondern  er  verfah  auch  alle  Kanzley  - und  Sekretariats - 
gefchüfte  der  akademifchen  GefeUfchaft , und  half  dem 
Doktor  Gmelin  bey  der  Sammlung  der  Naturalien . 
Demungeachtet  Wurde  ihm  dafür  nicht  die  mindeße  Be- 
lohnung. Zwar  ward  er  1747«  mit  einer  Gehaltserhö- 
hung , zum  Rußijchen  Gefchichtfchreiber  ernannt , war 
auch  drey  fahre  lang  Rektor  der  Univerßtät:  aber  feine 
Feinde  kränkten  ihn  dabey  auf  alle  erfinnliche  Art.  Der 
Präfident  der  Akademie  ernannte  ihn  fpät  genug , mit 
einer  unverhältnifsmäfsigen  Gehaltserhöhung , im  J.  1754 
z um  Konferenzfekretar  bey  der  Akademie  der  Kiffen- 
fchaften.  In  diefer  Eigenfchaft  verfertigte  er  die  Proto- 
kolle bey  der  akademifchen  Konferenz , fiattete  der  Kanz- 
Uy  von  dem , was  nöthig  wart  Bericht  ab , führte  einen 
weitläußgen  Brief wechfel  in  und  aufser  dem  Reich , und 
beforgte  die  Ausgabe  der  CommeDtariorum  und  anderer 
Schriften.  Im  J.  1765  trat  er  das  ihm  im  vorhergehen- 
den Jahr  übertragene  Amt  eines  Oberauffehers  des  von 
der  Kaiferin  Katharine  der  2ten  zu  Moskau  errich- 
teten Kinderhaufes  an,  mit  dem  Charakter  eines  Rolbe- 
gienraths.  Im  J.  1766  erhielt  er  die  Stelle  eines  Archi- 
vars des  Reichskollegiums  der  auswärtigen  Staatsfathen 
zu  Moskau.  Auch  wurde  er  im  folgenden  Jahr  zum  De- 
putaten bey  der  grofsen  Gefetzkommißion  ernannt.  Im  J.  « 
1775  erhielt  er  den  Charakter  eines  kaiferlichen  Staats- 
raths. Im  J . 1779  wurde  fein  Gehalt  bis  auf  255°  Ru- 
bel erhöht  , nachdem  ihm  war  aufgetragen  worden , eine 
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- Sammlung  der  Zwifcken  Rufsland  und  auswärtigen  Mach- 
-ten  gefehloffenen  Verträge , nach  dem  Mufier  des  Corps 

• diplomatique  von  Du  Mont , zu  heforgen.  Auch  kaufe 
-die.  Ka  i f er  in  in  demfelben  Jahr  feine  Bibliothek  für  das 
- * Archiv  des  Reichskollegiums  für  SOOOO  Rubel , widmete 

-jährlich  200  Rubel  zu  ihrer  Vermehrung , und  uberliefs 
fie  ihm  zu  feinem  Gebrauch  auf  feine  ganze  noch  übrige 
Lebenszeit.  Vorher  fchon  hatte  fie  ihm  6000  Rubel  zur 
, Bezahlung  des  von  ihm  erkauften  Haufes  gefchenkt.  Noch 
ernannte  fie  ihn  1733  zum  wirklichen  Staatsrath,  wodurch 
er  den  Rang  eines  Generalmajors  bekam,  und  zum  Ritter 
des  von  ihr  gefiifteten  Ordens  des  heil.  PV  l a di  mir  der 
' > dritten  Klaffe.  Geb.  zu  Herford  in  der  PVeßphälifchen 
Graffchaft  Ravensberg  am  lQten  Oktober  1705 ; gefi.  am 
11  ten  Oktober  alten  Stils  i7ß3. 

•SanCt  PetersburgiCcbe  Teutfche  Zeitung.  »728  bi*  ia 
’<  ‘den  Julius  1730.  4. 

»Hiftorifcbe,  genealogifche  und  geographifche  Anmer- 
kungen über  Zeitungen.  4*  ßenS  fie  *728  f°  ans 
dajs  er  monatlich  ein  Paar  Bogen  in  Rufßfcher  Spra- 
che drucken  liefs.  Als  er  fah,  dafs  fie  Liebhaber  Jan- 
~~den , fieng  er  mit  dem  folgenden  Jahr  an,  fie  in  Teuf- 

- fcher  Sprache  herauszugeben  und  für  jeden  Pofitag  ei- 
nen halben  Quartbogen  drucken  zu  laßen , welcher  auch 
in  Rujfifcher  Sprache  erfchien.  Bey  dem  Antritt  fei- 
ner Reife  nach  Sibirien  hörten  fie  zwar  auf,  feine  Ar- 
beit zu  feyn , fie  wurden  aber  von  andern  Mitgliedern 
der  Akademie  bis  1742  fortgefetzt. 

•Sammlung  Rullifcher  Gefchichte.  »ften  Bandes  lltes— • 
ötes  Stück.  St.  Petersburg  1732  — 173,5.  — fiten  Ban- 
. des  ftes  — 3tes  St.  ebend  i7 7,6 — 1737.  — 4tes  — 
ötes  St.  ebend.  1758-  — 3ter  Band,  ebend.  »758  — 
1 r6o.  — 4ter  Band,  ebend.  17Ö0.  — 5ter  Band, 
ebend.  1760  — 1761.  — öter  Band  ebend.  1762.  — 
. 7ter  Band,  ebend.  1762.  — ■ 8*e*  Band,  ebend.  1763 
— - i7Ö4*  — 9ter  Band,  ebend.  1764.  gr.  8-  Jeder 
Band  enthält,  wie  die  3 erften,  6 Stücke.  Zum  Theil 
nachgedruckt  und  in  andere  Ordnung  gebracht  ( von 
Joh.  Heinr.  Merk).  Offenbach  am  Mayn  i777  — 
»78o*  5 Bände  in  kl.  8*  ( Diefer  Nachdruck  blieb  un- 
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vollendet.')  — Zur  Gefchichte  (tiefes  Werks  dient  Fol * 
gendes:  Kaum  waren  die  drey  erfien  Stucke  fertig , fo 
rnnfste  M.  die  Sibirifche  Reife  antreten , und  dem  Ad- 
junkt Gramer  die  folgenden  drey  Stucke  zu  liefern 
überlaßen , zu  denek  er  ihm  die  Handfchriften  hin’  er- 
liefs.  {Sach.  Cr  am  er'  s Tode  unternahm  der  P.  ofef- 
for  Gottlieb  Siegfried  Bayer  die  Foftjetzuhg 
des  Werks,  und  liefs  die  drey  erfien  Stücke  des  2ten 
Bandes  drucken.  Er  fiarb  aber  auch , und  das  Werk 
blieb  bis  1758  liegen  •>  da  M.  die  Erlaubnifs  zur  Fort- 
fetzung  erhielt , nachdem  er  dem  Uten  Bande  die  drey 
letzten  Stücke  beygefügt  hatte.  Nachher  gab  er  bis 
, l7f>4  n0(h  7 Bände , jeden  mit  einem  Regifier , heraus. 

Den  gröfsten  Theil  des  letzten  Bandes,  von  der  ‘ehe- 
mahligen  Univerfität  zu  Dorpat,  arbeitete  der  im  J. 
lgo6  verdorbene  Hofrath  L.  C.  B a cm.eifi  er  in  M al- 
leres Haufe  aus  deffen  Büchern  und  Handfehrif ten 
aus. 

De  feriptia  Tangulici»  in  Sibiria  repertis  Commentatio. 
Petropoli,  1747*  4*  Vorher  fchon  in  den  Cominentar. 

Acad.  Scient.  imper.  Petrop  T.  X.  p.  42°  fyq* 

Origines  gentis  et  notninis  Ruflorujn,  folemnibug  Au*  ' 
gufto  nomini  fereniflimae  potentiflimae  Principis  ac 
Dominae  Elifabethae,  Petri  Magni  filiae,  Itn- 
peratricis  et  Autocratoro*  totius  Rulliae  etc.  etc.  Do- 
minae noftrae  longe  clementiffimae  facris,  in  conventu  / 
' publico  acadeinico  die  VI  Sept.  MDCCXLIX  expofi- 
tae.  ibid.  1749.  4*  Auch  i«  Gatterer’s  Allgem. 
biftorifchen  Bibi.  S.  283  — 340.  - , * 

Opifanie  Sibirskago  — - Kniga  I.  St.  Petersburg  175° 
(eigentl.  l749)-  4-  Diefer  erfie  Band  feiner  Sibiri- 
fchen  Gefchichte  geht  bis  auf  das  J.  161J.  In  Teut- 
fcher  Sprache  flehen  die  fünf  erfien  Bücher  des  Werks, 
welche  ditfen  erfien  und  einzigen  Band  ausmachen , im 
Gten  Bande  der  Samml,  Ruffifcher  Gefchichte ; die 
Fortfetzung  vom  6ten  bis  10 ten  Buch  im  ßten  Bandei 
und  weiter  erfchien  nichts  davon.  So  gründlich  und 
nützlich  auch  diefe  Sibirifche  Gefchichte  fevn  mag ; fo 
- war  fie  doch  für  Ausländer  faßt  zu  weitläi  fi  x angelegt. 

Daher  billigte  man  es,  dafs  Prof.  Joh.  Eberhard 
Fifcher  aus  Mülter's  gedrucktem  iften  Theil  und 
aus  deffen  Handfehrif  ten , welche  zur  Fortfetzung  def- 
f eiben  dienen  füllten,  einen  Auszug  verfertigte,  den 
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ihm  M.  1753  fäbfi  auf  trug,  und  welcher  1768  in  St, 
Petersburg  in  1!  Theilen  gr.  ß.  gedruckt  wurde. 

*1  ettre  d’un  OiEcier  de  la  Marine  Ruflienne  h un 
Seigneur  de  la  Cour,  h Berlin  »753.  . . Teutfch, 

Berlin Englifch,  London  .....  Eine,  von 

der  Akad.  der  Wiffenfch.  zu  St.  Petersb.  ihm  aufge- 
tragene  Widerlegung  der  175s  zu  Paris  gedruckten 
Nachricht  und  Landkarten  von  der  bey  der  Kamt - 
fchatkifchen  Expedition  gemachten  Amerikanif chen  Ex- 
pedition, die  de  V Isle  herausgab. 

* Bedenken  über  zwo  Vermählungen,  womit  da»  Ge- 
fchlecht  der  alten  Grofsfürften  von  Rüfaland  vermeh- 
ret werden  wollen.  . . . 1754.  . . Ruffifch  in  den 
jetzt  folgenden  monatlichen  Abhandlungen  .... 

Jefbemjelatfcbnia  Solfchinenia das  iß,  Monatliche 

• Abhandlungen  u.  f.  w.  St.  Petersb.  1755— - 1764.  20 
Bände  in  . . . ( jeder  von  6 Stücken).  Sie  ßnd  gröfs- 
ten  Theils  feine  eigene  Arbeit,  weil  er  nur  wenige  Bey 
träge  dazu  von  andern  erhielt.  Mit  1763  fieng  er  an, 
eine  Zeitung  von  gelehrten  Sachen  und  am  Ende  eines 
jeden  Monats-  eine  Aufgabe  beyzufügen : weil  aber  keine 
Antworten  auf  diefelben  einliefen ; fo  gab  er  1764  nur 
feiten  eine  neue.  ' 

Nachricht  von  der  ehemahligen  Stadt  Nyenfchanz.  Er 
lieferte  fee , als , einen  Vorläufer  einer  Gefchichte  der 
Stadt  St.  Petersburg , 1755  in  dem  März  der  monatl. 
Abhandlungen  in  einer  Ruffifchen  Ueberfetzung.  Er 
theilte  fee  hernach  Büfching’en  Teutfch  mit,  der  fie 
dann  in  die  Hannöver,  nützlichen  Sammlungen  ein- 
rücken liefs  1756.  St.  62.  Nachher  brachte  fee  Mül- 
ler, mit  einigen  Verb effer ungen , in  den  $ten  Band 
feiner  Samml.  Ruff.  Gejchichte. 

Vou  dem  Urfprung  der  Kofaken.  Gottfeh  ed,  dem  M. 
diefe  Abhandlung  zugefchickt  hatte,  rückte  fie  ein  in 
das  Neuefte  aus  der  anmuthigen  Gelehrfamheit  i75^» 

' März:'  aber  mit  vielen  Druckfehlern , und  mit  Anmer- 
kungen von  S.  386  bis  439,  die  Müller’  n nicht  ge-% 
fielen.  Abgekürzt , und  von  Druckfehlern  gereinigt, 
brachte  fee  Büfching  in  den  \ fiten  Theil  feiner  Erd- 
befchrcibung , Müller  aber,  etwas  vermehrt,  in  den 
l\.len  Band  feiner  Samml.  Ruff.  Gefchichte. 

Abhandlung  von  dem  erden  Ruflifclien  Gefchicbtfcbrei* 
ber  Neftor.  Diefe  ülerfchickte  er  in  demfelben  l75^fien 
Jahr  an  Gottfched,  als  diefer  ihm  die  Urkunde  von 
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‘feiner  Aufnahme  zum  Ehrenmitglie  l der  Cefellfchaft 
der  freyen  Ranfte  in  L-ei/rzig  uberfendet  hatte.  Ob  / 
und  wo  fie  gedruckt  fey , meidet  Büfchin  g , dem 
, w lr  hier  folgen  , nicht.  - 

Von  den,erften  Reifen  der  RuITen  nach  China.  Steht 
luffifch  in  den  monatl  Abhandlungen  1755»  B“* 

j t h i n g y dem  er  fie  Teutfch  fchickte , lieft  fie  in  den 
. Hannöver,  nützl.  Samml.  ahdrucken  1757,  St.  3Q.  M. 

. lieft  fie  nachher  im  l\ten  Band  feiner  Samml.  Ruff. 
Gefchichte  noch  einmahl,  mit  einigen  Vermehrungen, 
drucken.  / , - . 

Von  den  Kinderpocken;  in  den  Hannöver,  nützl.  Samml. 

»758«  St.  9,5.  Vielleicht  auch  in  den  Ruff,  monatl. 

, Abhandlungen. 

Von  dem  Wallfifchfang  um  Kamtfchatka;  ebend.  1759« 

St.  7«  Vermfithlich  auch  Rußifch  a,,.a.  O.  . 

VTemoire  für  la  colle  de  poiflbns.  IYL  fchrieb  diefe  Ab- 
- handl.  auf  Verlangen  des  Fraiizöfifchen  Naturforfchers  ' 
du  Hamei , als  ihn  die  königl.  Franzöfifche  Akadc - 
_ mie  der  IV  iffienfch.  zu  ihrem  Rorrefpondenten  erwählt 
hatte.  Sie  fteht  gedruckt  in  den  Memoires  prefentes 
, ä l’Acad.  des  Sciences  T.  V (1763). 

Rede,  die  er  im  Sept.  1762  nach  der  Krönung  der  Kai* 
ferin  Katharine  der  2ten  zu  St.  Petersb.  in  öf- 
fentl.  Verfammhing  der  Akad.  der  WifT.  von  dem  In- 
halt und  Verdienft  der  Schriften,  die  damahls  den 
, Preis  erhielten,  in  Rulhfcber  Sprache  gehalten  und 
zugleich  neue  Preisfragen  bekannt  gemacht  hat.  .St.  „ 
Petersb.  1762.  4-  * . x*  •« 

Von  den  alten  Gräbern  in  Sibirien  , und  Neu -Rufsland. 

2 Abhandlungen,  die  er  17 64  auf  Befehl  der  Kaife- 
rin  auffetzte.  Ruffifch  in  den  monatl  Abhandlungen 
, deffelben  Jahres.  Teutfch  in  dem  St.  Petersb.  Journal 

B.  8-  > « • 

Nachricht  von  den  Umftänden  der  Erhebung  des  Zaren 
Michael  Fedrowitfch  auf  den  Rufhfchen  Thron, 

. aufgefetzt  i7Ö7;  in  Büfching’s*  Magazin  für  die 
. neue  Hiltorie  und  Geographie  Tb.  2.  S.  i)Oi  —406. 
Nachrichten  von  dem  Amur-Fluflfe,  befonders  von  der 
nördlichen  Seite  deffelben,  und  dem  zwifcben  dem 
Rulhfchen  und  Chinefifchen  Reiche  beßimmten  Gränz* 

, gebirge,  wie  auch  von  der  Gegend  des  Udfluffes  und 
. denen  übrigen  zwifcben  dem  Ud  und  Amur  in  das 
Weltmeer  fallenden  Flüffen;  auf  lbro  Kaiierl,  Maj. 
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eigenhändigen  Befehl  vom  ißeh  Februar  i74°i  «ni 
Befehl  aus  dem  hohen  dirigiranden  Senat  vom  ßten 
Febr.  eben  deffelben  Jahrs  verfaffet;  ebend.  S.  483  — 
5 1 8-  Etwas  Weniges  davon  Jieht  im  Uten  Band  der 
Samml.  Ruff.  Gefchichte.  > 

Widerlegung  der  Fabel,  welche  in  Boffu’s  nouveaux 
' Vpyages  dans  l’Amerique  feptentrionale  ( Amfierd. 
i773j  von  der  Braunfeh weig-Wolfenbüttelifchen  Prin- 
zeffin  Chriftine  Sophie,  vermählt  gewefenen 
Kronprinzeflin  von  Rufsland,  als  wahr  erzählet  wird; 
ebrnd.  Th.  15.  S.  234  — 240  (»78o).  Wahrfcheinlich 
auch  Ruflifch  in  den  wöcbentl.  Abhandlungen. 

Von  den  Potefchnis,  oder  von  dem  Urfprung  des  Pre- 
obrafchenskifchen  und  Semenowifchen  Garderegiments. 
( Ruflifch .)  St.  Petersb.  1778-  8-  Teutfch  in  dem  St 
Petersb.  Journal  B.  6 (i778)-  — Eine  Zugabe  hierzu, 
oder  Nachricht  von  dem  eigenhändigen  Tagebuch  des 
Generals  Patrik  Gordon,  fleht  im  4 ten  Bande  der 
Werke  der  freyen  Ruff.  Gefellfchaft  zu  St.  Petersburg. 
Von  der  Krönung  der  Grofsfürßen  Johann  Alexe e- 
witfeh  und  Peter  Alexeewitfch;  in  dem  St. 
. Petersburg.  Journal  B.  7 (1779).  — Von  des  Zaren 
Iwan  Wafiliewitfch  Vermählungen;  ebend . ‘ 

Beyträge  zu  der  Jugendgefchichte  Peter’s  des  Gro- 
fsen;  Bußifch  im  4 ten  Bande  der  Werke  der  freyen 
Ruff.  Gefellfch.  zu  St.  Petersburg,  deren  Mitglied  M. 
war ; und  Teutfch  im  St.  Peterburg.  Journal  B.  9 
(»7 80).  ‘ . 

Zugabe  zu  der  Gefandfchafts  - Infiruction  , welche  den 
, i6»8  nach  Perfien  gefcbickten  Gefandten,  Fürften 

Michailo  Petrowitfch  Boratinskoi  nnd 
Iwan  Iwano witfeh  Tfchitfcherin  — mitge- 
geben worden , in  einem  kurzen  Auszuge ; im  $ten 
B.  der  Werke  der  freyen  Ruff.  Gefellfchaft. 

Jßine  Reife  von  Mofcau  nach  Rolomna  im  J.  i778»  UD^ 
Befcbreibung  der  Stadt  Kolomna ; in  A rndt’s  neuem 
St.  Petersburg.  Journal  B.  2 (i782).  — Reife  von 
Mofcau  nach  Mofhaisk,  Rufa,  Swenigorod  und  ande- 
ren Grten;  ebmd.  B.  4 (»782)-  — Befchreibungen 
'der  Städte  Mofhaisk  und  Swenigorod,  und  des  Sawin 
Storofhewskoi  Klofiers;  ebend.  B.  1 (»783).  — Reife 
nach  Dmitrow  1779;  ebend.  B.  2 (»783)-  — Reife 
nach  dem  Kloßer  der  heil.  Dreyeinigkeit,  und  Be- 
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fdireibung  der  Stadt  Pereslawl  Saleskoi  »778;  ebend. 

B.  3 (‘78a)* 

Abhandlung  von  den.  Völkern,  welche  vor  Alter»  fn 
Rufsland  gewohnt  haben,  aufgefetzt  1772;  in  Sö- 
ldling's Magazin  Th.  16.  S.  237  — 348*  Die  Ruf- 
fijche  Ueberfetzung , die  im  J T773  zu  St.  Petersburg 
gedruckt  wurde,  ifi  fehlerhaft.  — Eclairciflemens  für  . 
uns  Lettre  du  Roi  de  France  Louis  XIII  au  Tzar  . 
Michel  Fedrowitfch  de  Pannee  1 653;  ebend.  S. 

349  — 354*  Eme  Teutfche  Ueberfetzung  fleht  in  dem  * 
Neuen  St.  Petersburg.  Journal  B.  1 (i783)*  — Ueber 

"Herrn  Linguet',  die  Knechtfchaft  überhaupt,  und 
die  Ruilifche  infondeiheit;  ebend.  Tb.  18.  S.  71  — 82* 

• • - Folgende  Bücher  beförderte  er  zum  Druck : 

Commentarü  Academiae  Scient.  imper.  Petropolitanaa 
"t.  L i7Bß. — T.  1L  1729.  — T.  III.  1732  ( welchen 
letztem  er  zum  Theil  beforgte ).  — Novi  Commenta« 
rii,  vom  4ten  bis  zum  9ten  Band  (t758 — 1764).  Je- 
dem Bande  hat  er  eine  Inhaltsanzeige  vorgefetzt  und 
für  richtigem  Druck  geforgt , als  bey  den  vör  her  ge- 
henden Bänden  gefchehen  war. 

Sokrafchtfchenie  Komentariew ; ein  Auszug  aus  dem  er- 
fien  Bande  der  Commentarien , deffen  Verfertigung 
und  Ueberfetzung  in  die  RuJJifche  Sprache  der  Staats- 
rath  Schumacher  und  Müller  veranfialtet  haben, 

Teutfch  - Lateinifch-  und  Ruflifches  Lexicon,  fammt 
denen  Anfangsgründen'  der  Ruflifchen  Sprache;  zu 
allgemeinen  Nutzen  bey  der  kaiferl.  Akademie  der 
Wiifenfchaften  zum  Druck  befördert.  St.  Petersb. 
l73i.  4.  M.  war  die  vornehmfie  Triebfeder,  dafs  die - 
fes  W eism  annif  c h e Teutfche  und  Lateinifche  fV ör- 
terbuch in  die  RuJJifche  Sprache  überfetzt  wurde. 

Opifanie  Zeuli  Kamtfchatki,  von  Stephan  Krafche- 
ninnikow.  St.  Petersb.  1755*  2 Bände  in  4* 
wie  M.  den  Verfaffer  mit  einer  Anweifung , was  er  in. 
JKamtfchatka  zu  thun  habe,  verfehen  hatte;  fo  gab  er 
auch  nach  deffen  Tode  das  JVerk  mit  einer  Vorrede 
und  zwey  Landkarten  heraus. 

Ihro  kaiferlichen  Majeftät  Inftruction  für  die  zur  Ver- 
fertigung eines  Entwurfs  zu  einem  neuen  GefetxViu- 
che  verordnete  GommilRon.  Mofcau  i7Ö7*  gr*  4-  In. 
diefe  Ueberjetzung  aus  der  Ruflifchen  Sprache  theiLten 
fleh  der  wirkl.  geh.  Rath  Graf  von  Munnic  h , der 
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Staatsrath  von  Kling  ft  edt  und  Müller.  Alles 
wurde  gemeinfchaftlich  überfehen , auch  der  Kaiferin 
vor gelefen , und  Müller  führte  die  Aufficht  über  den 
Druck.  ' 

Jadro  RoiTijskoi  Iftorij  Sotfchinennoe  — Kniazi  An* 
dreja  Jakowlewitfcha  Chilkowa.  Moskwa 
• 1770.  ß.  Fürft  C hilko  w , als  er  in  Schweden  in  der 
Kriegsgefangenfchaft  war , verfertigte  dort  diefes  Buch, 
welches  M.  in.  dem  {jten  Band  der  Sam  ml.  Ruff.  Ge* 
Schichte,  unter  dem  Titel : Kern  der  Ruflifchen  Ge- 
fcbichte , oft  angeführt  hat.  Als  es  gedruckt  wurde , 
, verbefferte  er  es , und  begleitete  es  mit  einer  Vorrede 
von  dem  Verfaffer  und  von  deffen  Familie.  M.  fenS 
einige  Jahre  hernach  an,  eine  neue,  ftark  umgearbeite- 
te Ausgabe  deff eiben  herauszugeben , als  der  Drutk  ge- 
wiffer  unbekannter  Hinderniffe  wegen  aufhörte.  Unter- 
. len  richtete  Exter  feine  Teutfche  Ueberfetzung  des 
Buchs  nach  diefer  neuen  Ausgabe  ein,  und  die  Anmer- 
kungen von  den  ehemahligen  Standen  in  Rufsland,  die 
er  bey fügte,  zog  er  aus  einer  Müllerifchen  Hand- 
fchrift,  die  ihm,  aber  nicht  zu  diefem  Gebrauch,  war 
mitgetheilt  worden  (Moskau  i^ßi.  ß.). 

Iftorija  Roflijskaja  — das  ift,  Ruffifche  GeSchichte,  be- 
schrieben von  dem  verfforbenen  Geheimenratb  und 
Gouverneur  von  Aftrachan,  WaSili  Niki  titfch 
Ta  ti  fc h tf cb  e w.  4 Bände.  Moskau  1768 — »784- 

4.  Die  drey  erften , von  1768  bis  herausgekom- 

menen Bände  liefs  M.  zu  Moskau  unter  feiner  Auffickt 
und  mit  feinen  Vorreden  drucken.  Der  t\te  Band  ward 
auf  der  Kaiferin  Befehl  zu  St.  Petersburg  gedruckt, 

■ v>ohin  M.  die  Handfchrift  fchickte,  und  von  daher  er 
die  gedruckten  Bogen  zur  letzten  Korrektur  mit  der 
Poft  nach  Moskau  bekam:  er  ftarb  aber,  als  noch 

nicht  viel  davon  gedruckt  war.  In  dem  ganzen  Werk 
, hat  er  auch  die  unrichtig  gefchriebenen  eigenen  Namen 
ausländifcher  Schriftfteller , Völker  und  Städte  ver- 
bcffert, 

Rofliskoi  Tzellarius,  — • das  ift,  der  Rüftifcbe  Cellarius, 

' oder  chronologisches  RulHfches  Wörterbuch,  von  Fr. 
Hölterhof.  Moskau  1771.  gr.  ß.  M ermunterte 
nicht  nur  den  Verf.  zur  Ausarbeitung  diefes  Buchs, 
fondern  fah  auch  die  Handjchrift  durch  und  berichtig- 
te fie.  > 1 , 

l 

• ■ 
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Von  Büfching’s  Auszug  aus  feiner  Erdbefchreibung 

übet  fetzte  der  Student  Do  lins  k i die  beyden  erfien 
Abschnitte  von  der  Erdbefchreibung  überhaupt  und 
von  Europa , und  den  Abfchnitt  vom  Rulhfchen  Reich, 
ins  Ritjjifche , und  M.  verbejferte  die  Ueberfetzung  ; 
worauf  fie  gedruckt  wurde  zu  Moskau  i7<S6.  gr.  0.  t 
Gheogterafitfcheskij  Lexfikon  Rollijskagbe  ghofudarfiwa 
k etc.  d.  i.  Geograpbifches  Lexicon  des  Rulhfchen 
Reichs,  von  dem  ehemabligen  Kollegienafleffor  Fe- 
dor  Po’unin.  Moskau  »773-  gr.  0,  M.  hat  es  fo 
fiark  vcrbcffert  und  vermehrt , daß  mehr  als  die  Hälfte  ' 
feine  Ai  beit  iß.  Mehrere'  Jahre  hernach  wollte  er  eine 
neue  ßark  vermehrte  Ausgabe  in  Quart  beforgen.  Ei - 
_ nige  Bogen  waren  auch  wirklich  fchon  fertig , als  er  » 
hörte , dafs  Polunin  felbfi  eine  neue  Ausgabe  liefern 
wolle.  Darüber  ließ  er  die  feinige  liegen , und  aus 
der  Poluninifchen  ward  auch  nichts. 

Briefe  Peter’ s des  Grofsen  an  den  General- [Feld«* 
marfchall  Grafen  Boris  Petrowitfch  Schere* 
metow.  Moskau  1774.  -T«  Ruffifcher  Sprache. 

' — Der  Sohn  des  Feldmarfchalls , Oberkammerherr 
Graf  von  Scher  emetow , liefs  fie  drucken:  M.  aber 
verfertigte  dazu  eine  genealogifche  Nachricht  von  der 
Familie , Von  den  Thaten  und  Verdienßen  des  Feld- 
marfchalls, die  dem  Werk  als  eine  Vorrede  vorgefetzt 
wurde  und  fiärker  iß,  als  das  Buch  felbfi.  Als  ein. 
eigenes  Buch  überfetzte  fie  auch  der  Hofrath  Bacmei- 
fiter  ins  Teutfche.  St.  Petersburg,  Riga  und  Leipzig 
»78 9*  8-  ' " 

Stepennaja  Knigach  tfarfkagbo  rodos  lowija,  das  ift. 
Stufenbuch  der  Zarifchen  Genealogie  u.  L w.  Mos- 
kau i775‘  2 Bände  in  4.  Wurde  unter  feiner  Auf- 
ficht, und  mit  feiner  Vorrede , gedruckt. 

Den  Fürfien  Mich  ael  Scherbatow  ermunterte  er  zu 
feiner  uraftändlicben  Gefchichte  von  Rufsland  (St.  Pe* 
tersb.  l77o.  40  und  unterfiutzte  ihn  mit  Rath. 

Verbeffernde  Anmerkungen  zu  den  Büchern  anderer 
Gelehrten. 

I t • 

Anmerkungen  über  des  Herrn  Profeffors  Winsheim 
geographifche  Befchreibung  von  Rufslaud,  1744.  — 

Sie  betragen  in  Müller'  s eigenhändigen  Iiandfchrift 
iS  Bogeti  in  Folio.  < ‘ 
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Anmerkungen  zu  der  Natnrgefcbichte  de»  Grafen  ton 
Büffon.  — Büf  ching,  der  fie  Käfiner*  n ui  böt- 
fingen  mittheilte , vermuthet,  diefer  habe  fie  im  Ham- 
burgifchen  Magazin  abdrucken  daffen. 

Remarque»  für  le  Dictionnaire  de  Commerce  de  Savary. 
• — Als  der  Buchhändler  Pkilibert  zu  Kopenhagen 
»757  eine  neue  Ausgabe  diefes  Werks  unternahm , bat 
er  Müll  er’ n um  Bcyträge , der  dann  auch  die  Arti- 
J ’iel  Ru  ffie,  Chine  und  andere  fiark  verheuerte,  und 
viele  neue  hinzuthat.  Die  erwähnten  Remarques  betra- 
gen in  der  Abfchrift , die  B üfching  davon  befafs, 
IO  Quartbogen.  Zu  denfelben  kamen  noch  ganze  Ab- 
handlungen, als:  die  Hiftoire  abregee  du  commerce 

entre  la  RulEe  et  la  Turquie,  von  7 gefchriebenen 
Foliobogen , und  eine  ähnliche  von  Rufislands  Handel 
mit  Perfien . 

Anmerkungen  über  Alexander  Gordon’s  Hiftory 
of  Peter  the  Great  Vol.  I.  14  FoUobogen,  welche 
Büfiching  befafis. 

— ' über  den  Abfchnitt  von  Büfching’s  Erdbefcbrei- 
bung , welcher  vom  Ruffifchen  Reiche  handelt.  Sind 
in  der  2ten  und,  den  folgenden  Ausgaben  des  Bi- 
Jchingifichen  Weiks  angebracht  worden. 

Remarques  für  premier  Tome  de  lUiftoire  de  Rufße  par 
Mr.  de  Voltaire.  24  Bogen  in  fiol.  M.  hat  auch 
über  die  beyden  erfien  Kapitel  des  erfien  Theils  diefes 
fchlechten  Buchs  Teutfche  Anmerkungen,  25  Foliobogen 
fiark , aufgefietzt , aber  fio , als  wenn  fie  von  einem  Rei- 
fenden herrührten , der  fich  eine  Zeit  lang  zu  St.  Pe- 
tersburg auf  gehalten  und  den  \ fiten  Theil  des  V oltai - 
rifchen  Werks  bey  feiner  Rückkunft  nach  Teutfichland 
vor  fich  gefunden  habe.  Gedruckt  find  fie  im  2ten  und 
$ten  Bande  des  Neuen  gemeinnützigen  Magazins  für 
die  Freunde  der  nützl.  und  febönen  Wilfenfchaftea 
(Hamburg  »760  und  1761). 

Verbeflerungen  zu  Peter  von  Häven  Nachrichten 
von  Rufsland.  — Als  der  Rißifiche  Konferenzrath 
von  Schumacher  noch  Dänificher  Legationsfiekretar 
zu.  St.  Petersburg  war , über  fetzte  er  das  erwähnte  Dar 
nifch  gefichi  iebene  Buch  ins  Teutfche , und  bat  Mul- 
le r’n  um  verbeffernde  Anmerkungen  dazu,  die  er  auch 
erhielt.  Sie  find , fagt  Büfchin g , zahlreich  und  in 
meinen  Händen : es  ifi  aber  nickt  mehr  der  Muhe 

werth,  diefes  Buch  Teutfch  drucken  zu  laffien , weil  vir 
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feit  der  Zeit,  da  es  gefchrieben  wurde , beffere  Nach- 
richten von  Rufsland  bekommen  haben.  , 

Anmerkungen  zu  der  vom  Konrektor  Arndt  berausge» 

j;ebeneu  Ließandifchen  Chronik.  — Nicht  zahlreich , 
agt  Büfching , der  fie  bejafs , aber  nöthig  und 
- nützlich. 

— über  de»  Hrjn.  Staatsraths  von  Stahlin  1)  Abhand-  . 
lung  von  der  Muük  und  Von  der  Schaufpielkunft  in 
Rufslaad;  2)  Charte  Ton  dem  neuen  nordifchen  A^ 
cbipelagus,  und  Erläuteruug  derfelben.  — Vergl. 
Büfching’ s wöchent).  Nachrichten  1774.  S. 56  u. ff. 
121  u.  f.  129  u.  f.  - 

Auch  wurden  unter  feiner  Aufficht  einige  Landkarten  ver- 
fertigt. 

Vergl.  Gadebu/ch  ’ens  Abhandlung  von  LivUndilchen  Gr- 
fchicUtfchreibern  8.  2 38  — 24®.  — De/felben  Livland.  Bi- 
bliothek Th,  2.  S.  269  971.  — Bernouilli't  Heilen  Th. 

4.  S 15  u.  f.  — Büfthing'i  Beytragc  zu  der  Lcbensge- 
fchichte  denkwindiger  PeTlonen  Th.  3.  S.  1 — 160.  — Schl  Ö- 
z er's  Leben,  von  ihm  Telbft  befchrieben  lftes  Fragment.  S.  2g 
— 35  > aufserdem  noch  hm  und  wieder. 

' ; t • t 
* _ _____ 

Müller  (Gottfried  Ephraim). 

M.  der  Philofophie , erfi  Pfarrer  zu  Pefierwitz  un- 
weit Dresden , hernach  kvnigl.  Polnifcher  und  Kurfäckfi - 
fcher  Prediger  bey  der  Leibgarde  zu  Pferde  zu  Pirna. 
Kurz  vor  feinem  Tode  hatte  er  das  Paftorat  zu  Eyben- 
fiock  erhalten.  Geb.  zu  Wolkenfeein  in  Kurfachfen  . . . .; 
gefe.  am  Uten  May  1752.  , 

David  Martin’»  Abhandlung  von  der  natürlichen 
Religion;  aus  dem  Franzöllfchen  überfetzt.  Nebft  V 
einer  Vorrede  und  nützlichen  Anmerkungen  von  — . 
Chriftoph  Wolle.  Leipzig  1735.  8* 

Gedichte,  ebend.  »736.  gr.  8-  ' 

Otium  philologicum.  DiiTertationum  aliquot  varii  argu- 
menti  in  unum  volumen  collectio.  Dresdae  t737.  8* 
Spiegel  der  menfchlicben  Sitten,  aus  dem  Griechifchen 
de»  Theophraft.  Dresden  u.  Leipz.  1737.  gr.  8* 

Drey  Fragen,  aufgelöfet  u.  f.  w.  Leipz.  1745.  8- 
Verfuch  über  dieCritik.  aus  dem  Englifchen  des  Herrn 
Pope;  nebft  einem  Verfuch  einer  Critik  über  die 


■ - ,/ 
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Teutfrhen  Dichter,  auch  der  Zugabe  einiger  kleinen 
Schriften.  Dresden  1746.  8«  . j 

Hiftorifch  - entliehe  Einleitung  au  ■ nöthiger  Kenntnil» 
und  nützlichen  Gebrauche  der  alten  Lateinifchen 
Schriftfteller.  «fter,  2tet  und  3ter  Theil.  ebend.  1747. 

— 41er  Tbeil.  ebend.  »749-  — 5ter  Theil.  ebend. 

8. 

Hiftorifch  -pbilofopbifcbes  Sendfehreiben  an  einen  ho 
hen  Gönner,  von  Orgeln,  ihrem  Urfprunge  und  Ge- 
brauche in  der  alten  und  neuen  Kirche  Gottes;  bey 
Gelegenheit  der  Einweyhung  einer  neuen  Orgel, 
ebend.  1748-  gr.  8- 

1 Sammlung,  einiger  (12)  feiner  geiftlichen  Predigten, 
ebend.  >749.  ß-  . ! 

Hiftorifch -philologifche  Abhandlung  von  den  Feldpre- 
digern der  Völker  alter  Zeiten.  Dresden  und  Leipz. 
1750.  8- 

Iuvenilia.  Ibidem,  fumtu  auctoris,  qui,  amicorum  fui» 
für,  perpauca  exempla  typis  iufüt  exferibi.  1750. 
ßmai.  . , 

Müller  (Gottfried  Wilhelm). 

Doktor  der  Medicin  und  ausübender  Arzt  zu  Frank- 
furt am  Mayn:  geh.  zu  Weimar  170Q,’  gefi . am  4 len 

Februar  1799. 

XXIV  Kupfertafeln,  welche  die  Knochen  des  ganzen 
menfchlichen  Körpers  vorftellen.  Frankf.  am  Mayn 
1749-  4- 

XII  Kupfertafeln,  welche  die  meiften  kleinern  und  zar- 
ten Mäufslein  an  dem  menfchlichen  Körper  vorftel- 
len. Frankf.  und  Leipz.  i755.  fol. 

Wie  man  eine  Heilungsauzeige  bilden  muffe , ein  Frag- 
ment aus  der  allgemeinen  Therapie;  in  den  Frankf. 
medic.  Anna]  Jahrg.  1.  Quart.  1.  — Lebensanzeige, 
ein  Fragment  aus  der  allgemeinen  Therapie;  ebend. 
Quart.  2.  — Bemerkungen  über  Vergiftung,  Gifte 
und  dagegen  zu  brauchende  Rettungsmittel;  ebend. 
Quart.  3.  , . 
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Studirte  feit  1738  zu  Wittenberg,  ward  dort  1740 
Magifier,  1744  Beyfitzer  der  .dortigen  philo Jophifchen 
Fakultät,.  1746  Baccalaureus  der  Theologie  und  Pafior 
adjunctm  feines  Vaters  zu  Hemberg  in  Kurfachfen,  X'J^X 
wirklicher  Flachfolger  feines  Vaters  im  Amte  als  Propfi 
und  Superintendent  dafelbfi,  und  1775  Doktor  der  Theo- 
logie. Geb.  zu  Kernberg  am  xxten  Julius  1721;  gefi. 
am  tjten  Auguft  1793. 

DiiT.  (Praef.  Hafio)  de  fupremis  parentum  votis.  Wit- 
. temb.  1742.  4.  > 

— de  tnoralitate  fenfuum  externorum.  ibid.  1743.  4. 

— de  ingenii  bumani  varietate,  eiusque  utilitate  in  hu- 
manam  focietatem  inde  redundante,  ibid.  1744.  4. 

•Philofophifche  Unterluchung-,  ob  das  Wefentliche  im 
Ehefiande  das  Wefen  der  Erbfünde  ausmache?  ver- 
neint vön  M.  ebead.  1747.  8- 
Scbediüsma  philof.  theol.  de  efbcacia  precum  haud  prae- 
determinanda.  ibid.  1747.  8« 

DiiT.  de  remuneratione  operum  etbice  bonorum,  irrege- 
nitis  a Deo  facta,  ibid.  1748*  4.  ' • 

Tbeologifche  Betrachtung  über  das  neue  Gebot  von 
dem  höchßen  Grade  der  brüderl.  Liebe  unter  den 
Chrißen1,  aus  t Job.  3,  16.  vergl.  mit  Joh.  13,  34,. 
und  Job.  15,  12.  13.  ebend.  1748.  8- 
•Rede  am  Jubeltage  des  Weftphälifchen  Friedensfchluf- 
fes,  in  einer  Gefellfcbaft  guter  Freunde  gehalten  von 
P.  M.  ebend.  1748.  4.  * . " ' • 

Predigten  über  verschiedene  Materien  aus  der  Natur- 
und  Geifierlehre,  ebend.  1749.  8» 

Das  ifi  der  große  Trofi  eines  Lehrers,  wenn  er  Früch- 
te feines  Amtes  fpüret;  Antrittspredigt  am  S.onntage 
Sexagefimä  175 1 ; nebfi  einer  kurzgefafsten  Lebensge- 
fchicbte  der  Pröpfie  zu  Kemberg.  ebend.  1751.  8» 
Epift.  adit.  de  theol.  feu  temperamento  zeli  et 

modeftiae  theologum  decente.  ibid.  eod.  4.  ; 

Auszüge  aus  den  Predigten  vom  J.  1751.  ebd.  1752.  8» 
Einflnfs  der  Beredfamkeit  und  Dichtkunft  in  eine 
gründl.  Gelehrsamkeit  und  deutliche  Lehrart.  ebend. 
»75*.  8- 


400  Müli.bjv  (Gottlieb). 


Handbuch  für  die  Schuljugend , worinnen  ein  vollftän- 
dig  Spruchbuch  über  die  Evangelien,  nebfi  Reinige- 
beten  und  Liederanzeigen , imgleichen  die  gewöhnli- 
chen Schulgebete  und  Ordnung,  auch  die  nölhigften 
Regeln  vom  Buchßabiren,  Syllabiren,  Lefen,  Schrei- 
ben und  Rechnen.  Schmiedeberg  i754-  Eulenburg 
176a.  Wittenb  1767.  177».  1775.  »784-  8- 
Zufällige  Gedanken  über  ein  fonderbares  Englifches 
Ebegefetz.  Leipzig  1756.  ß. 

Die  Gefchichte  der  Ruth;  aus  dem  Hebräifchen  über- 
fetzt. ebend.  1758-  gr.  ß. 

Gründliche  Nachricht  von  einer  begeifierten  Weibspet» 
Ton,  Annen  Elifabeth  Loh  mannin,  von  Honu- 
dorf im  Anhalt- Deßauifchen;  aus  eigener  Erfahrung 
und  Unterfuchung  mitgetheilet.  Wittenb.  1759.  8- 
Anhang  dazu , in  drey  Beylagen.  Frankf.  u.  Leipr. 
1760.  8-  ßeyde  wurden  auch  ohne  Vorunß'en  des  Ver- 
faJJers  wieder  aufgelegt.  Frankf.  u.  Leipz.  (oder  viel- 
mehr Wittenb.  1760.  ß. 

Lobrede  auf  Friedrich  den  Welfen,  in  Abficht 
auf  feinen  uneigennützigen  Charakter,  bey  feyerli- 
eher  Verfammlung  der  Gefellfchaft  der  freyen  Künfie 
in  Leipzig  den  gten  Sept.  »755  gehalten;  wider  den 
VerfafTer  der  Memoires  pour  fervir  a l’hißoire  de 
Brandenbourg.  Wittenb.  »760.  ß.  - Stand  fchon.  in  der 
Sammlung  ausgefuchter  Stücke  der  erwähnten  Gefell- 
. fchaft  Th.  4.  - . . , , - • 


Lebenegelcb.  eines  für  die  Krone  Dänemark  merkwür- 
digen Sterndeuters,  Ambro f.  Rhodius,  von  Kern* 
berg  in  Sachfen , ehemaligen  Frofeßors  und  Domherrn 
iu  Norwegen;  aas  gefammleten  Urkunden  befebrie* 
ben  , und  bey  der  Jubelfeyer  des  Königreichs  Däne- 
mark wegen  der  im  Jahr  1660  eingeführten  Souve- 
ränetät  berausgegeben.  ....  1760.  4. 

Gedanken  über  die  Baumblüthe  im  Herbße.  Torgau 

1761.  ß. 

Zion  in  einem  beweinenswürdigen  Zußande;  Predigt 
.am  roten  Sonntage  nach  Trinit.  1762  gehalten,  ebd. 

1762.  4. 

Die  <Gefchichte  feiner  Voreltern,  bey  der  Eheverbin- 
dung Hrn.  D Job.  Jak.  Reiske,  Profeffors  der 
Arablichen  Sprache  und  zu  S.  Nicolai  Rektors  in 
- Leipzig,  mit  Jungfer  Erneßinen  Chrißinen 
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Difl".  inaug.  de  articulis  fidei  temporibus  Y.  T.  magit" 
cognitis,  quam  fcripto  expreffis.  Vitemb.  l?75.  4. 
Orat.  inaug.  de  ftudii  theologici  amoenitate,  difficulta- 
tem  ei us  noftra  aetate  longe  fuperante.  Lipf.  177 6. 
med.  ß- 

Doctorpred.  das  Angenehme  in  der  Pflicht,  Gott  für 
fein  Wort  zu  preifen.  ebend.  1776.  gr.  8>  ' - ' 

Das  Grab  J e f u , ein  Segen  für  die  Gräber  feiner  Chri» 
r ften;  erfte  Charfreytagsrede , der  Roftifchen  Stiftung 
gemäfs  im  Parentatorium  bey  Kemberg  gehalten. 
Wittenberg  »7ft3-  4. 

Der  Verföhnungstod  Jefu,  die  einzige  lautere  Qualle 
der  Beruhigung  bey  unterm  Sterben;  eine  Cbarfrey» 
tagsrede.  Leipz.  i78<S.  4.  ! v 

Vergl.  Dietmann'f  Kurfächfifche  Friefterfchaft  B.  4*  8>  601  — - 

* 606.  — • We  i z'erit  gelehrtes  Sabhfeu  S.  »7».  — Horrer't 

Almanach  für  Prediger  auf  da«  1.  179a.  S.  858-  1 

Müller  (G  . . . W . . . C . . 

Doktor  der  Medicin  und  ausübender  Arzt  zu  Hanau: 
geh.  zu  . . . geß.  1793.  ■ .< 

Johannes  Kämpf  Abhandlung  über  die  Krankheiten 
aus  dem  Unterleibe,  und  die  Methode,  fie  eu  hei- 
len; zum  Gebrauch  nicht  medicinifcher  und  kranker 
Lefer  in  Auszug  gebracht.  Leipz.  *788>  6*  Hotlän- 
difch  von  E.  J.  Thomaffen  a Thueffing.  Haag 
1790.  8. 

\ 

Müller  (Heinrich  Daniel). 

Studirte  zu  Giefen , Marburg , Halle  und  Jena, 
ward  zu  Giefen  1739  Mag.  der  Philofophie  und  Stipen * 
diatenmajor , hernach  »742  Stadtprediger  und  Deßnitor 
dafelbfi,  wie  auch  »748  aufserordentlicher  Profeßor  der 
Theologie , Doktor  derf eiben  1749»  *75°  n^er  Metropoli- 
tan und  erfier  Prediger  zu  Echzell  im  Heffendarmfiädtim 
fchen  und  1777  lnfpektor  des  Konvents  Echzell:  geh.  zu 
Buchenau  im  Heffendarmfiädtifchen  am  24 ß*n  September 
1712;  geß.  am  Süßen  Marz  1797. 

Neunter  Band.  £ 6 

# ’ r . 
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Di  ff.  (Praef.  J.  G.  Walcbto)  de  Cbrifto  Deo  magno 
vero  et  benedicto,  ad  Tit.  II,  13.  1 Joh.  V,  20.  Rom. 
Df,  5.  Jenae  1736.  4- 

— inaug.  de  -e^ißentia  Dei  et  reVelationis  eiusque  eil- 
teriis  (Praef.  J.  H.  Benne  r).  Giffae  1 7"“, 9.  4. 

Difquifitio  pbiloiophica  de  quantitate.  ibid.  1746.  4, 

Thefes  pbilofophicae.  ibid.  eod  4. 

Commentatio  phdofophica  de  fyftemate  hartnoniae  prae- 
ftabilifae,  qua  cumpiimis  quaeritur  an  Übeltätern  »ol- 

. lat  boc  fyftema  ? ibid  eod.  4. 

• Progr.  de  pbilol’opho  practico.  ibid.  i74ß.  4. 

Zuverläflige  Nachricht  von  einer  wahren  Bekehrung  zu 
Gott  des  um  begangener  großer  Uebeltbaten  willen 
durch  den  Strang  bingeriebteten  Andreas  Roofen, 
vulgo  Bock  Andreas;  nebft  einigen  Anmerkungen 
und  der  auf  dem  Gerichtsplatz  gehaltenen  kurzen  Er- 
weckungsrede , wie  auch  einem  Anhang  von  dem 
Verhalten  des  nachher  juftißeirten  Henrich  Rup- 
pert’s.  ebend.  1749.  . . 

Ei  bauliche' Nachrichten  aus  dem  Reiche  Chrifti,  mit 
Anmerkungen  und  vorläufigen  Betrachtungen  über 
wichtige  .Stucke  der  Glaubens-  und  Sittenlehre,  ebend. 
1748.  ißes  u.  2tes  St.  ebend.  1749/ — 3teS  St.  17 jo. 
ß Auch  unter  dem  Titel:  Gefchichte  der  bekehrten 

Seelen  und  der  göttlichen  Führungen  derfelben,  be- 
fonders  in  ihren  letzten  Stunden , mit  praktifchen 
Anmerkungen  erläutert.  Marburg  1755.  0- 

Die  liebesthränen  J efu  über  die  Stadt  Jerufalem;  eine 
Predigt  über  das  Evangelium  am  X Sonntage  nach 
Trinitatis.  Giefen  1749.  g* 

Diff.  theol.  de  abfoluto  electionis  et  reprobationis  de- 
creto.  ibid.  eod.  4. 

— theol.  de  incredulitate  finali  ibid.  eod.  4. 

Commentatio  de  Mellta  Doctore  jufiitiae  ad  Joel  n,  23, 

qua  exercitium  difputatorinm  cum  felectis  theologiae 
cultoribus  iußituendum  fignificat.  ibid.  i75<>.  4* 

Betrachtung  über  die  Sündlichkeit  des  Kirchenfchlafs, 
nebft  einigen  Vorfchlägen,  wie  diefem  Uebel  abzubel- 
fen;  im  5?ßen  St.  des  Heß.  Hebopfers  S.  612.  ^Gief- 
fen  1757-  8-) 

Vergl.  Strieder ’/  HefT.  Gel.  Gefchichte  B.  9,  S.  29t  — 5°c 
B.  11,  S.  566. 
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Müller  (HermEllus). 

Francifcaner , D.  der  Theologie , Beyfitzer  der  theo • 
logifchen  Fakultät  auj  der  Univerfität  zu  Heidelberg  und 
Lehrer , der  heil.  Schrift  dafelbfi:  geh.  zu  Aachen  am 
Sofien  Junius  1746;  gefi.  am  yten  Februar  1791. 

Diff.  de  immortalitate  animae.  Heidelbergae  1775.  4. 

— de  confenfu  parentum  iutuitu  matrimoniorum  filio» 

i.rum  ffymilias.  ibid.  1777.  4*N  ; - 

— de  primo  Omnium  homine  Adamo  contra  huiua 
aevi  Philofopbos.  ibid.  1779.  4. 

Pofitiones  fcripturiftico  • facrae  in  Prophetas  minores.  ib.  » 
• 78'..  4*  _ 

Hiftoria  facra  veteris  Teftamenti  chronologiae,  deducta 
ab  orbe  condito  usque  ad  iacta  fundamenta  templi 
Salonionici.  ib.  i?84>  4- 

Vaticinium  Danielis,  animadverfionibus  hermeneuti- 
co-criticis  illuftratum,  ibid.  1784.  4. 

; v:  • 

Müller  (Jakob  Friedrich). 

Studirte  zu  Tübingen , ward  dort  Magifier  der  Phi- 
lofophie , hielt  fich  im  J.  1727  zu  Laafphe  in  der  Graf- 
fchaft  W itgenfiein  bey  einem  Rechtsgelehrten  auf,  wurde 
1729  Prof  eff or  der  Philo/ophie  auf  der  Univerfität  zu 
Giefen , hielt  nicht  allein  philofophifche , fondernauch 
mathemaiifche  Forlefungen  mit  vielem  Beyfall.  Als  er 
fich  aber  feiner  Religionsmeynungen  wegen  verantworten 
follte , gierig  er  nach  Frankfurt  am  Mayn , und  f odert e 
feigen  Abfchied , den  er  auch,  nebfi  200  Gulden  Reife- 
geld, erhielt.  Um  das  J.  1745  wurde  er  Hofmeifier  des 
jungen  Grafen  von  KayJ erling,  deffen  Vater  damahls 
als  Ruffifcher  Gefandter  fich  zu  Frankfurt  aufhielt.  Die 
Empfehlung  deffelben  verfchajfte  ihm  eine  Stelle  als  Rath 
und  Prof  eff  or  am  Therefianum  zu  Wien , ohne  dafs  er 
die  Romif chkatholifche  Religion  anzunehmen  nöthig  hatte. 
Geh.-  zu  ...  \ im  Würtembergifchen  . . . .;  gefi . , 

Diff.  ~(Praef.  Bilfingero)  de  axiomatis  philofophicis. 
Tubingae  1722.  4. 

. ~ \ . . 
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Articuli  generales  de  veris  et  falfis  Philofophis,  eonfpe- 
ctum  integri  Tractatus  exhibentes.  Francof.  et  lipf. 
*7*5.  8.  , • v 

Der  durch  die  wahre  Philofophre , zu  feiner  Schande, 
andern  aber  zur  Warnung  entblöfste  und  demafqnirte 
falfche  Pbilofophus,  oder  Antwort  auf  M.  Dan. 
Strähler’ a Prüfung  der  W ö 1 fliehen  Philofopbie. 
( Ohne  Druckort ) i72Ö.  ß.  r 

Wahres  Mittel,  alle  Puncten  ( fic ),  worüber  zwifchen 
Herrn  Hofrath  und  Profeflor  Wolff’en  und  feinen 
Gegneym  bifshero  geftritten  worden,  leicht  einzufe 
hen  und  ohne  Mühe  zu  beurtheilen.  Frankf.  1726.  4. 
* Commentatio  de  Deo,  mundo  et  homine  atque  fato, 
quae  fimul  fme  ira  et  Audio  iudicium  fincerum  de 
controverfia  Anti-  W.o  1 f iana  exhrbet  et  comprobat, 
idque  fecundum  probabilitatis , demonftrationis  et  len- 
fus  ipüus , in  conlatione  fyftetaatis  Wolfiani  veri 
eiusque  ex  mente  Lang  iana  intellacti  leges  accura- 
tiifimas.  Appendicis  loco  fubiieiuntur  Sam.  Chr. 
Hol  lm  an  ni,  Philof.  Prof.  Wittemb.  obfervationes 
elenchticae  in  controverfia  Wolf  iana.  Francof.  et 
Lipf.  i7b6.  4. 

Ausführlicher  Beweis,  dafs  Jac.  Fried  r.  Müller  heia 
philofopbifcher  Bigot  fey,  fondern  feine  Schriften  tu 
vertheidigen  wifTe,  fürnehmlich  zur  Erläuterung  des 
Satzes,  dafs  die  Seele  nicht  in  den  Körper  und  der 

Körper  nicht  in  die  Seele  würke 

Eigentliche  Abbildung  des  vollftändigen  Werks  von 
dem  Chrißenthum  und  der  Gottesgelahrtheit  nach  der 
natürlichen  Lehrart,  welches  die  Lehren  der  wahren 
chriftlichen  Kirche  in  ihren  veften  Gründen , eigent- 
licher Verknüpfung  und  göttlicher  Kraft  vorftellen 
folle;  allen  Weltweifen  und  Gottesgelehrten  diefei 
Zeit  zur  Prüfung,  der  ganzen  Chrißenheit  aber  zur 
Aufmunterung  in  dem,  wozu  wir  verordnet  feyn, 
ausgefertigt.  Frankf.  u.  Leipz.  172&.  ß. 

I - 

Unter  dem  Namen  Ilelv  etius  de  Miilinen: 
Nova  GiefTen/ia,  £,  Obfervationes  extemporaneae  de  re- 
bus  ad  eruditionem  pertinentibus  in  ill.  Ludoviciana 
factae  et  collectae.  .Fafciculus  I.  Francof.  et  Gieflae 
1729.  4-  Mehr  kam  nicht  heraus. 

Zweifel  gegen  Herrn  C.  Wolf’ens  vernünftige  Gedan- 
ken von  den  Kräften  des  menfchlichen  Versandes: 
'•c- V _ ' / 

vt*.  1 ' ' — • 
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wie  auch  von  Gott,  der  Welt,'  der  Seele  des  Men- 
. leben  und  allen  Dingen  überhaupt:  nebß  einer  Recht- 
fertigung der  gegen  die  vernünftigen  Gedanken  von 
den  Kräften  des  menfchlichen  Verftandes  gemachten 
Zweifel,  zu  Beförderung  der  Wahrheit  mitgetheilt. 

\ Gießen  i73».  Q- 

JDifi.  Iufluxus  phyficus  diverlis  difputationibus  reftitutus, 
qua  ßftit  novam  ex  parte  pollibilitatis  et  exiftentiae 
Dei  eiusque  attributarum  demonltrationem  a pripri, 
ut  principia  tarn  reftituendi  iufluxus  phyfici  quam  re» 
fellendi  omnia  caetera  fyftemata.  ibid.  i755*  4. 

Lehre  von  den  Regeln  zu  denken,  ebend.  1736.  ß.  # 1 

Dilucidationes  Phyßcae  generalis  et  Phoronomiae,  plu* 
ribus  viri  celeberrimi  C.  Wolfii  fententiis  oppofitae 
et  ad  illuftrilTunam  Societatem  regiam  in  Anglia  flo- 
rentem  transmiflae,  cum  rogatione,  ut  controverfiae 
arbitram  velit  agere.  ibid.  eod.  4.  ' 

Ausführlicher  Beweis , dafs  das  fogenannte  Syftema  har- 
moniae  praeftabilitae  eine  ungegründete  und  gefährli- 
che Meynung  fey ; oder  Anmerkungen  zu  Herrn  J. 

■ G.  Reinbeck  » Erörterung  von  der  harmonia  prae- 
(tabilita.  ebend.  1737.  4. 

Diir.  An  ius  naturae  extiturum  hominesque  obligaturum 
fuilTet,  etiamli  Deus  non  exilieret,  ibid.  1759.  4» 

Tbefes  pbilofophicae  pro  fummis  in  Philofophia  hono- 
ribus.  Refp.  Geo.  Phil.  Sommer  etc.  ibid.  1741.4. 
Periculum  iuridicum  ad  materiam  de  fponfalibus  et  ma- 
trimonio,  quo  notiones  aliquot  fundamentales  pro 
comoientatiqne  de  his  obiectis  vere  demonftrativa  fta- 
biliuntur.  Francof.  ad  Moen.  1744»  4* 

Die  ungegründete  und  idealütifche  Monadologie,  oder 
wahre  Geftalt  der  Leibnitz  - und  Wo lfifchen  Leh- 
re von  den  einfachen  Dingen,  ebend.  1745.  4* 

VereU  Strieder  s,  a.  O.  S.’  856—265.  v 

Müller  (Joachim  Hartwig).  , 

Evangelifcher  Prediger  zu  Bütau  im''  Herzogthum 
Lauenburg : geh.  zu  . . . ,;  gefi.  1777. 

Verfuch  einer  Abhandlung  von  den  Urnen  der  alten 
Teutfchen  und  Nordifchen  Völker.  Mit  einer  Vorre- 
de Hm.  Gottfried  Schütz  e'ns,  Prof,  und  Konfi-  ( 
ftorialafleffors  u.  1.  w,  Altona  und  Flensburg  i75^>  8- 

1 1 
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Müller  (Joachim  Johann  Hein- 

, , rich).  . 

v Erlherr  auf  Detershagen  und  Kagstorff  im  Meck- 
lenburg - Schwerinifchen,  wie  auch  Deputirter  der  ritter- 
fchaftlichen  Fsingefeßenen  des  Amtes  Buckow  im  Mecklen - 
bürgifchen  Kreife:  geh.  zu  ...  . 1733 »'  gefi-  am  5ten 

März  1798» 

•Abhandlung  und  Beantwortung  de^  im  Jahr  1783  von 
einem  Ungenannten  aufgegebenen  Preisfragen  wegen 
Abfchaffung  der  Accidentalhebungen  der  Ehrn  Geilt- 
lichkeit,  oder  der  fogenannten  Kirchen-  Priefier-  und 
Kiißergebühren  bey  denen  Landpfarren  in  Mecklen- 
burg; eine  gekrönte  Preisfchrift.  Schwerin  1785-  8- 
( Steht  auch  in  den  Roßockifchen  gemeinnützigen  Auf- 
fätzen,  in  Haufe n’s  Staatsmaterialien  und  in  Schlö- 
zer’s  Staatsanzeigen.) 

Vergl.  Allgemeiner  litterar.  Anzeiger  i8oo.  S.  1987- 

I * 

Müller  (Johann  Adam). 

Studirte  zu  Hof , Leipzig  und  Halle , lehrte  zugleich 
bey  feinem  Aufenthalt  auf  der  letzten  Univerfität  im  Wai- 
fenhaufet  fiand  nach  der  Rückkehr  in's  Vaterland  eini- 
ge^ Jahre  als  Hauslehrer  im  Schlofs  zu  Oberkotzauy  ge- 
langte 174 6 zur  Pfarre  Cautendorf , 1765  aber  zu  derje- 
nigen in  Oberkotzau,  und  ward  dort  1779  Senior  des 
Kapitels:  geb.  zu  Hof  17 17 » gefi-  nm  12 ten  April  1"82- 

l Buch  Samuelis  VI,  20.  STN  EZTWün  näh« 

beleuchtet  — mit  einer  Vorrede  von  M.  Paul  Daa. 
Longolius.  Hof  1777-  8- 

Vergl.  Fiken/eher's  gelehrtes  Furflenthum  Bayreuth  B.  6.  S. 
108  u,  f. 

■-* 

Müller  (Johann  Bernhard). 

Licentiat  der  Rechte  und  Advokat  zu  Frankfurt  am 
Mayn  , wie  auch  gräß.  Löwenßein  -TVerthheimiJ eher  Hof- 
rath: geb.  zji  . . . .;  geß.  am  24 ßen  April  1777. 

v . ~ . 
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Diff.  inaug.  de  inväliditate  acfuutn  voluntaria  iurisdi- 
ctionis  in  feriis  divinis  celebratorum.  Giflae  1741*  4. 
HÜtorifche  Nachricht  von  dem  we/tberühmten  Kayferl. 

Wahl-  und  Domitift  S.  Bartholoma  ei  in  Frank- 
' furt,  welche  von  ihm  aus  den  bewährtelten  Schriften 
und  U)  künden  verfallet  und  als  der  erfte  Theil  der 
Fiankfurtifchen  Kirchengelchicbte  dargeleget  worden. 
Frankf.  am  M.  »745.  4. 

Belchreibung  des  gegenwärtigen  Zuftandes  der  Stadt 
' Franklurt  am  Mayn.  ehend.  1747.  Q.  Mit  Kupfern. 

/ Müller  (Johann  Christian). 

Studirte  Anfangs  zu  Bautzen-,  ward  aber  1769  nach 
Laubati  berufen um  als  Präfekt  den  Singchor  beffer 
einzurichten.  Von  da  begab  er  fich  nach  Leipzig,  um 
fech  dort  ganz  der  Mufik  zu  widmen.  > In  der  Folge 
wurde  er  Mitglied  des  dortigen  Orchefiers  im  grofsen 
Concert  und  im  Theater.  Geb.  zu  Sohland  an  der  Spree 
am  iQten  Januar  1749»  gefi-  am  4 ten  November  1796. 

Anleitung  zum  Selbftunterricht  auf  - der  Harmonika. 
Leipzig  i7öö*  gr.  4.  • 

' Vergl . (Eck'j)  Leipzig,  gel.  Tagebuch  1796.  S.  95.  — ■ ' Laufitz, 
Monatsfchrift  1796.  ß.  a.  S.,  310.  — Otto’s  Lexikon  der 
\ ObeiUiüi tz,  Schiiftfteller  B.  3.  Abthcil.  2.  S.  656. 

' Müller  (Johann  Daniel). 

Studirte  zu  Aliendorf  an  der  Lumde , Alsfeld  und 
von  1737  bis  »740  zu  Giefen , ward  174°  Rektor  zu 
Aliendorf , und  kurz  darauf  Adjunkt  des  dortigen  Pre- 
digers. 1743  wurde  er  Magifier  der  Philofophie y 175° 
wirklicher  Prediger  zu  Aliendorf , r76ß  zweyter  Profeffor 
der  Theologie  auf  der  TJniverfität  zu  Rinteln,  1769  Lok- 
tor  der  Theologie , und  1^37  erfitr  Profeffor  derf eiben 
eben  daflbft,  Geb.  zu  Aliendorf  am  safien  May  1721» 
gefi.  am  $ofien  April  1794. 

OilT.  in  qua  immortalitas  animae  ex  principiis  rationis, 
methodo  malhematicorum  dewonftratur.  Giefl'.  1743.  4. 
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Vernünftige  Gedanken  über  die  Anrufung  der  Mulen, 
und  anderer  heidnischen  Götter  in  der  heutigen  Dicht- 
kunft.  Helmß.  1746.  0- 

Vernünftige  Gedanken  von  dem  rechten  Gebrauch  und 
Mißbrauch  der  Eide  und  HandgelöbnifTe.  ebend, 

*746-  8- 

Die  vörtheidigte  Gewifsheit  der  Unßerblichkeit  der 
Seele,  aus  der  Vernunft,  oder  gründlicher  Beweii, 
dafs  man  fowohl  die  Gewifsheit  der  Unßerblichkeit 
der  Seele  aus  der  Vernunft  erweifen,  al*  auch  die 
vornehmften  Einwürfe  beantworten  könne,  die  diefer 
Wahrheit  entgegen  gefetzt  werden.  Frankfurt  am  M. 
»747.  8. 

Der  rechte  Gebrauch  und  Mifsbrauch  der  Vernunft  bey 
den  Geheimnißen  der  Offenbarung  überhaupt,  und 
bey  dem  Geheimnils  der  Auferfiehung  der  Todten 
insbefondere.  ebend.  i747.  8- 

Beitätigte  Tborheit  der  Anrufung  der  Mufen  und  ande- 
rer  heidnifcben  Götter  in  der  .heutigen  Dichtkuni 
ebend.  1748.  8- 

Die  von  der  Vernunft  betätigte  Wahrheit  des  Standei 
der  Unfchuld  und  des  Falles  der  Menfchen.  ebend, 

1748-  8.  • ‘ v ^ • 

Compofitio  corporum  ex  entibus  iimplicibus,  methodo 
mathematicorum  demonftrata.  ibid.  1748-  8- 

Die  Einfalt  und  Bosheit  der  ReligionsfpÖtter  überhaupt 
aus  richtigen  und  überzeugenden  Gründen  dargethan. 
ebend.  1748-  8-  \ 

Neue  Beßätigung  der  vernünftigen  Beweife  für  die  Ge* 
wifsheit  der  Unßerblichkeit  der  Seele;  nebfi  einer 
Widerlegung  der  neueßen  Einwürfe.  Marburg  i758-  8- 

Poflibilitas  et  certitudo  refurrectionis  mortuorum  ex 
principiis  rationis  excitatae,  methodo  mathematico- 
rum  demoußratae;  cum  praefatione  J.  .G.  Canzii- 
ibid.  eod.  3. 

Die  fürnehmßen  Lehrfätze  der  Chrißlichen  Religion  in 
ihrem  Zufammenhange,  als  eine  dreyfache  Heilsord- 
nung, mit  kurzen  und  leichten  Beweisthümern  für 
die  Anfänger  und  Confirmanden.,  Frankfurt  am  M. 
1759  8-  Giefen  «777-  8- 

Die  wahre  Glückfeligkeit;  ein  Lehrgedicht  in  vier  Gfr 
fingen.  Giefen  1764.  8- 

Diff.  inaug.  in  qua  iußitia  poenarum  aeternarum  ex  fuu* 
tudine  illarum  demonßratur.  Rintel.  1769.  4. 

V ' • . * 
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Vernunftmäfsigkeit  und  Fürtrefflicbkeit  der  natürlichen  " 
und  geoffenbarten  Religion,  zum  Gebrauch  akadeini- 
fcher  Vorlefungen,  in  kurzen  Sätzen  dargethan.  Rin- 
. teln  1771.  6- 

Diff  theol.  de  Providentia  Dei  ex  confufione  mundi 
demonftrata.  ibid.  eod.  4. 

*Die  ganz  unleugbare  Verfchliinmerung  der  Chriftlichen  ' 
Lehre  durch  ihre  neuefte  Verbefferungen.  Frankf.  u. 

Leipz.  1774.  0- 

Ift  es  wahr,  dafs  die  Erde  ein  unermäfslich  hohesAlter 
- habe?  verneint.  Rinteln  »774«  8- 
Die  Vorrechte  der  Gerechten  im  Tode,  in  einer  Predigt 
über  Luc.  VII,  11  — 17.  Stadthagen  1774.  8- 
Die  Vemunft&äfgigkeit  und  FürtrelHichkeit  der  für- 
nehmften  Lehrfätze  der  geoffenbarten  Religion,  zum 
. Gebrauch  akademifcher  Vorlefungen*  in  kurzen  Säuen 
dargethan,  Rinteln  *775.  8- 

Progr.  de  vera  libertatis  naturalis  et  fpiritualis  idea  et 
■differentia.  ibid.  eod.  4. 

•Auszüge  eines  Schreibens  von  dem  Verfaffer  der  ganz 
unläugbareu  Verfchlimmerung  — über  die  Recenfion 
dieler  Schrift  in  den  Frankfurter  gel.  Anzeigen. 
.»775.8- 

Ueberzeugungen  des  gemeinen  Menfchen-  und  Bibel- 
verftandes  von  dem  dreyeinigen  Gott.  Braunfchweig 
»776.  8-  • " ..  . # 

Unwiderfprechlicher  Beweis,  dafs  das  Duelliren  eine 
ehrlofe  und  alberne  Handlung  fey.  Rinteln  1776.  8« 
Ueberzeugungen  des  gemeinen  Menfchen*  und  Bibel- 
verftandes  von  der  Wurklichkeit  und  den  Würkungen 
der  guten  und  böfen  Engel.  Frankf.  u.  Leipz.  »777.  8. 
‘Entdeckter  Kunftgriff  unfrer  Zeiten,  die  Religion  durch 
die  Bibel  und  die  Bibel  durch  die  Religion  zu  be* 
ftreiten.  ( Braunfchweig ) 1777*  8- 
‘Sollten  Hurerey  und  Concnbinat  auch  in  unfern  Zei- 
ten noch  fcbädliche  und  fchändliche  Lafter  feyn? 
Frankf.  u.  Leipz.  1777.  8- 

Die  Vernunft  und  Schriftmäfsigkeit  der  Gnadenwürkun- 
gen  des  heil.  Geiftes.  Frankf.  am  M.  »77R.  8. 

* Augenfcheinlicher  Beweis,  dafs  die  Abhandlung  von 
dem  Zwecke  Jefu  und  feiner  Jünger  voll  ganz  offen-  - 
barer  Widerfprüche  und  Unwahrheiten  fey.  Frankf. 

u.  Leipzig  ( Marburg ) 1778*  8. 

1 _ ,>  _ 
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Sendfcbreiben  über  da*  befie  Verhalten  der  Lehret  und 
der  Zuhörer . in  den  akademifchen  Vorlefungen,  über 
die  fürnehmße  theologifche  Wiflenfdhaften , dadurch 
der  Kirche  nützliche  Lehrer  bereitet  werden  lollen. 
Stadtbagen  »783.  8* 

Progr.  de  mutilatione  Dei,  fcripturae,  mundi  et  animae 
violatae  rationis  et  revelitionis  tefie.  Rintel.  «784-  4* 

Die  wahre  Urfache  de*  unterlaufenen  boshaften  Wider- 
ftande*  in  dem  Bekehrungswerk;  in  FrefeniusPa- 
ftoralfammlungen  Th.  20.  — Die  Vernunftmäfsigkeit 
der  Genugthuung  Cbrißi  für  die  -beharrlich  Gott- 
lofen;  ebend.  Th.  2«.  — Die  gegenwärtige  Möglich- 
keit und  Wirklichkeit  der  Sünde  in  dem  heil.  Geift; 
ebend.  Th.  22.  — Vernunft-  und  Schriftmäfsiger  Be- 
weis, dafs  Gott  durch  einen  Gläubigen  mehr  verherr- 
lichet werde,  al*  durch  einen  Menfchen  in  dem  Stan- 
de der  Unfchuld;  ebend.  Th.  23. 

Verfuch  eines  vernunftmäfsigen  Beweifes  für  die  Wirk- 
lichkeit der  Engel;  in  Rathlef’s  Theologen  1756. 

Die  Wahrheit,  Nothwendigkeit'und  Fürtrefflichkeit  der 
Genugthuung  Chrißi;  in  Wagner'«  Hamburg!- 
fchen  Kanzelreden  Th.  5.  — Die  Gottfeligkeit  und 
Zufriedenheit , als  die  beßrn  Mittel  zur  Glückfelig- 
keit;  ebend.  Th.  6.  — D$s  jüngße  Gericht,  als  eins 
Hauptlehre  des  Chrißenthums  und  grofser  Antrieb 
zur  Frömmigkeit;  ebend. 

Die  gröffefie  Verherrlichung  Gottes  durch  den  Glauben; 
in  Göz’ens  Hamburg.  Kanzelreden  Samrnl.  3. 

Iß  in  -einer  verdorbenen  Welt  keine  Glückfeligkeit  ohne 
höhere  Einlichten,  Neigungen  und  Kräfte  möglich: 
fo  iß  keine  ohne  die  chrifiliche  Religion  möglich;  in 
den  Rintel.  Anzeigen  *768-  St.  5 t.  — * Beglückende 
Wahrheiten;  ebend.  1769.  St.  35  u.  34.  — Das  Ende 
der  Welt,  poetifch  gefchildert;  ebend.  St.  43.  44- 
Wem  die  Erhaltung  feines  fürnehmßen  Zwecks  da» 
Fürnehmße  iß,  dem  mufs  es  auch  die  geoffenbarte 
Religion  feyn;  ebend.  *770.  St  2.  — Um  zufrieden 
zu  leben,  darf  man  weiter  nichts,  als  das  Verntinf- 
tigße,  Billigfle  und  Leichteße  glauben:  die  Unzufrie- 
denheit aber  erfordert  den  unvernünftigfien , unbillig- 
ßen  und  fchwerßen  Glauben  von  der  Welt;  ebend. 
St.  7-  — Das  Glück  der  Einbildungskraft ; ebend.  St. 
ix.  — - Beruhigende  Ueberzeugungen ; ebend.  St.  «9- 
— Die  Schouneiten  der  Natur,  ein  Gelchenk  der 
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Gnade , in  einem  Gedicht ; ebene!.  St.  22.  — Die 
Weltmenfchen  genießen  von  der  Welt  das  wenigfie; 
ebend.  St.  24%  — Von  den  heften  Beförderungsmitteln 
des  Glückes  eines  Sterblichen;  ebend.  St.  30.  — Das 
Donnerwetter,  ein  Gedicht;  eiend.  — So  gewifs  ein  ^ 
Ungläubiger  einen  verftiimmelten  Gott  , eine  verftüm- 
melte  Welt,  eine  verftüramelte  Seele  und  eine  ver- 
fiümmelte  Seligkeit  hat;  Io  gewifs  mufs  nichts  eien* 

. der,  als  der  Unglaube,  und  nichts  beglückender,  als 
der  Glaube  feyn;  ebend.  St.  41.  — Die  Erde,  ein 
Gedicht ; ebend,  St.  46.  47.  — Ift  die  Religion  ohn- 
fireitig  die  befte,  in  der  Gott,  der  Dienfi  Gottes  und 
die  daraus  flielfende  Glückfeligkeit  die  gröflefien  find; 
fo  ift  es  ganz  ohnfeblbar  die  Chriftlicbe ; ebend . 1771. 

, St  5 u.  6. — Die  Schätze  der  Erden,  ein  Gedicht; 
t..  hebend.  St.  7. 

Vcr^!.  Strieder't  HeJüfche  Gelehrtengcfchichte  Th.  9.  8.  970 
— 98 Th.  io.  S.  401.  — Memoria  Joh.  Dan.  Mülle ri 
etc.  lUmel.  1794.  fol.  1 

4 % _ * ' 

Müller  (Johann  Ernst  Just), 

Sohn  von  Johann  Gottgetreu. 

Studirte  zu  Leipzig , ward  nachher  Advokat  bey  der 
Jiurfrichjifchen  Regierung  zu  Schleußngen , und  in  der 
Folge  Sekretär  derfelben : geb,  dafelbfi  ...  .;  gefi,  am 
17 ten  September  1795* 

Commentatio  de  exceptionibus  litis  ingreffum  impedien- 
tibus,  et  remediis  contra  fufpectos  iudices,  eorumque 
aequitate  et  iniquitate.  Coburgi  *777«  4- 
Epiitola  de  caulfis  mitigandi  poenam  in  delictis,  ibid. 

eod.  4.  . 1 

Etwas  von  der  Rechtmäfiigkeit  des  kunftrichterlichen 
Amtes,  zur  Verteidigung  gegen  eine  Recenfion  in 
dem  Leipziger  allgemeinen  Bücherverzeichnifs.  Schleü- 
fingen  i78‘-  Ö- 

• Der  Vater  Müller  und  feine  Kinder;  eine  vaterländi- 
fche  Familiengefchichte.  3 Theile.  Gera  i7Q3  u.  »784- 
ß.  Neue  vermehrte  Ausgabe.  5 Theile.  Leipz.  1792  ' 
u.  1793.  8- 

Promtuarium  iuris  novum,  ex  legibus  et  optimorum 
Ictorum  tarn  veterum  quam  recentiorum  feriptis  ordi- 

‘ ' ' ; 
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ne  alphabetico  eongeftum.  'Cum  praefatione  D.  Io. 
Aug.  Reichardti,  Inftitutionum  ProfefToris  Publ, 
Ord.  in  Academia  Jenenfi.  T.  I.  Lipf.  1784-  — T.  II. 
ibid.  »785-  — T.  III.  ibid.  eod.  — T.  IV  et  V.  ibid. 
178<S.  _ T.  VI  et  VII.  ibid.  1787.  — T.  VIII  et  IX. 
. ibid.  1788*  — T.  X et  XI.  ibid.  »789*  — * T.  XII  et 
ultimus.  ibid.  1790.  8mai-  Editio  auctior  et  emen- 
datior.  Volumen  I,  comprehendens  loca:  Abbrevis- 
tura  — Commiffio.  ibid.  179a.  — Volumen  II, 
comprehendens  loca:  Commiffio  Caefarea  — 
Epiftola.  ibid.  1793.  — Volumen  III,  comprehen- 
dens  loca:  Epitaphium  — Judaeus.  ibid.  1794. 
— Volumen  IV,  comprehendens  loca : . . . — .... 
.ibid.  1795.  — Volumen  V,  comprehendens  loca: 
.Nachbarrecht  — Privignus.  ibid.  eod.  Me- 
dianquart. ( Diefe  Ausgabe  fckeint  unvollendet  geblie- 
ben zu  feyn .) 

Obfervationum  practicarum  ad  Leyferi  Meditationum 
ad  Digefta  opus.  Tomi  I Fafciculus  I et  II.  Lipf. 
, i78<5.  — Tomi  II  Fafc.  I.  ibid.  1788*  — Fafc.  II. 
ibid.  »789-  — Tomi  III  Fafc.  I et  H.  ibid.  *790.  — 
Tbmi  IV  Fafc.  I et  II.  ibid.  1791.  — Tomi  V Fafc. 
I et  II.  ibid.  1792.  — Tomi  VI  et  ultimi  Fafc.  I et 
II.  ibid.  1793-  8- 

Seift  Bildnifs  vor  dem  tften  Band  der  zweiten  Ausgabe  feines 
Promtuarii. 

Vergl.  W eidlich' t biograph.  Nachrichten  von  Jetztleb.  Rechts- 
gel.  Tb.  4.  S.  147—149.  — Kofjpe'nt  jurift.  Almanach  für 
das  J.  1796.  S.  359. 

Müller  (Johann  Friedrich). 

Herzogl.  W ürtemb er gi_ fcher  Rath  und  Oberamtmann 
zu  Sulz  am  Neckar , und  Mitglied  der  herzoglichen  im- 
mediaten  Deputation:  geh.  zu  Heidenheim  1720;  geß. 
1779-  • . 

Zufällige  Gedanken  von  Anlegung  mehrerer  Manufak- 
turen und  Fabriken  in  den  Würtembergifchen  Lan- 
den. Stuttgart  1762.  8- 

Abhandlung  und  Verbefferung  des  Nahrungsßande»  nnd 
der  Landesherrlichen  Einkünfte  durch  Manufakturen 
und  Fabriken,  ebend.  176^.  Q. 
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Unterricht  vom  Anbau  und  Zubereitung  der  Färberrö* 
the.  • • f 

Müller  (Johann  Gottfried). 

Magifier  der  Philofophie , herzogl.  Sachfen-Weima • 
rifcher  Hofrath , ordentlicher  Profeffor  der  Philosophie 
und  Bibliothekar  der  Univerfitdt  zu  Jena:  geh.  zu  Butt - 
fiädt  im  Weimarifchen  am  4 ten  November  1729;  geß. 
am  li  ten  Februar  1792.  , 

Die  jugendliche  Gefchichte  des  Kurfürfien  Johann 
Friedrich  des  Grofsmüthigen.  Jena  1765.  4. 

Recenfionen  in  der  Jenaifchen  gel.  Zeitung,  di«  er  meh- 
rere Jahre  lang  dirigirte. 

I 

Müller  (Johann  Gottgetreu), 

Vater  von  Johann  Ernß  Jufi. 

Studirte  zu  Calbe , in  Klofier  Bergen , zu  Gdtha 
und  Halle , war  hierauf  einige  Jahre  Hauslehrer  in  letz- 
terer Stadt  und  wurde  1727  als  Prediger  an  die  Kirche 
des  dortigen  Zucht-  und  Arbeitshaufes  berufen.  Seit 
1730  ertheilte  er  zugleich  Unterricht  in  der  Philofophie 
auf  der  Univerfitdt , nachdem  er  fich  die  M^gifterwürde 
erworben  hatte.  Weil  er  fich  aber  der  von  König  F r i e d- 
rich  W ilhelm  dem  1 fiten  im  J.  1737  beabfichtigten 
Vereinigung  der  Lutherifchen  und  Reformirten  Kirche 
nicht  fügen  wollte:  fo  wurde  er  1738  abgefetzt.  Er  gieng 
hierauf , nachdem  er  fich  vergebens  Hoffnung  gemacht 
hatte , in  Jena  angeßcllt  zu  werden , nach  Leipzig , wo 
ihm  die  theologifche  Fakultät , nach  einem  für  ihn  fehv 
rühmlich  ausgefallenen  Examen , das  Baccalaureat  ertheil- 
te, und  ihn  unter  die  Frühprediger  an  der  Univerfitats • 
hirche  aufnahm . Er  fieng  auch  an,  theologifche  Vorle- 
gungen zu  halten , als  ihn,  ohne  Jein  Wiffen , 1739  das 

Ober-Konfifiorium  in  Dresden  zum  Pafior  an  die  Kreutz- 
kirche zu  Suhl  befiimmte.  Im  J.  1745  wurde  ihm,  naah 

. v 
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gehaltenem  Colloquium  zu  Dresden,  die  Superintendur  zu 
Schleußngen  zu  Th  eil , ivomit  die  ( Stelle  eines  Beyßtzers 
des  Konffioriums  verknüpft  iß.  Das  Jahr  darauf  wurde 
. | er  auch  Ephorus  des'  dortigen  Gymnaßums , und  Lehrer 
der  Theologie  an  demfelben.  Geb.  zu  Calbe  im  Magde * 
burgijchen  1701  ; gefi.  am  16 ten  Augufi  1737. 

Die  heilfame  Wahrheit  und  rechtfchaffene  Gottfeligkeit, 
nach  Anleitung  der  Evangelien,  der  Sonn-  Feit-  und 
Apofteltage,  auch  einiger  aus  der  heil.  Schrift  auser- 
lesenen Bufstexte.  Hihiburgh.  1745.  4. 

Dergleichen  über  die  Epifteln  und  über  die  Paflionsge- 
fchichte.  ebend.  1746.  4* 

Progr.  tä  Urim  et  Thumim  fcholarum.  Schleufing. 

x74ö-  4-  . 

— de  fcholis  purgatoriis.  ibid.  1761.  4. 

— de  animantibus  apocalypticis , ceu  emblematibus  ml- 
niftrorum  Evangelii  in  feholis  et  eccleliis.  ibid. 
»777.  4- 

Parentation  bey  dem  Leichenbegänjgnifle  M.  Joh.  Lud- 
wig Ech’s,  Paftors  zu  Albrechtsj  bey  der  vom 
Superint.  GrÖtzfch  ihm  gehaltenen  Leichenpredigt 
(Meiningen  1741.  fol.). 

Sein  Budnifs  vor  der  von  feinem  Sohne,  Joh.  Ernft  Jufiuti 
heran* gegebenen  JLebensgefchichti  deffelben.  / 

Vergl.  Dietmann't  Heimeberg.  Kirchen-  und  Schulgefchichte 
S.  79  u.  ff.  — Eck's  Nachrichten  von  den  Predigern  im 
jkurfi'irAl.  SAchf,  Autheiie  der  geiurXi.  Graifchaft  Henneberg  S. 
77  — 84- 

Müller  (Johann  Heinrich). 

\ 

Studirte  zu  Erlangen,  wurde  dafelbß  17Q6  Doktor 
der  Medicin,  alsdann  ausübender  Arzt N zu  Eisfeld  int 
Uildburghaufifchen , und  1793  Landphyßkus  tu  Calm- 
bach: geb.  zu  W efiheim  im  LIildburghäußfcheri  . . . •» 

gefi.  am  saßen  December  1793. 

Diff.  inaug.  de  vitiis  quibusdam,  circa  infantum  edu- 
cationt-111  phyficam  couimi/Iis.  Erlangae  i7ß6.  4.  Die- 
felbe  von  ihm  ftlbfi  übe/ Jetzt  und  vermehrt , unter  die- 
fem  'Ittel:  Ueber  einige  Fehler  der  körperlichen  Er- 
ziehung der  Kinder,  ebend.  179O;  9. 
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Müller  (Johann  Nikolaus). 

Magifier  der  Philofophie  und  Privatlehrer  auf  der 
Univerfität  zu  Göttingen:  geh.  zu  Zweybrückcn  am  Sofien 
December  1754»  Seß-  ,n  einer  traurigen  Lage  im  Som- 
mer 1797. 

Erläuterung  der  Regeln,  Quadrat-  und  Kubikwurzeln 
zu  ziehen.  Göttihgen  1776.  8- 
Vorbereitung  zur  Geometrie  für  Kinder,  ebend.  1778-  8*  r 
DiflT.  de  feriebus  differentiaübus,  quae  ex  potentiis  nu- 
merorum  in  (erie  naturali  progredientium  fubtrahendo 
elici  poflunt.  ibid.  1784<  4. 

Entwurf  zu  einem  Collegium  über  das  doppelte  italie- 
nifche  Buchbalten,  ebend.  1784-  8-  ate  verbefferte 
und  f**hr  vermehrte  Ausgabe,  unter  dem  Titel : Ver- 
beflerter  Entwurf  u.  f.  w.  ebend.  i785-  8- 
Auseinanderfetzung  eines  der  fchwerften  Fälle  aus  der 
InteruTurienrechnung , nebft  Anzeige  feiner  Sommer- 
lektionen. ebend.  i78ö-  4.- 

Ausführlicher  Beweis,  dafs  die  höhere  Mathematik  für 
das  menfchliche  Gefchlecht  eine  unentbehrliche  Wif- 
fenfpbaft  ift.  ebend.  i78ö.  8- 
Verfuch  einer  fyftematifchen  Abhandlung  über  das  Fuhr- 
wefen.  ebend.  1787.  8-  JVIit  6 Kupfern. 

Jdeae  quaedam  ad  rationem  res  creatas  ab  Omnibus  par- 
tibus  beatas  percipiendi.  ibid.  i789-  8* 

Praktifches  Lehrbuch  über  die  Privat-  und  Kameral- 
Staatsrechnungen , nach  der  Methode  der  verbeflerten 
Rechnung  in  doppelten  Polten,  für  Haus-  und  L.>  nd- 
wirthe,  Fabrikanten  und  Manufaktunfien , Kaufleute 
» und  Kameralifien  u.  f.  w.  ebend.  1790.  fol. 
Anweifung  zur  Geometrie  für  Anfänger,  mit  einer  Vor- 
rede von  A.  G.  Käftner.  iMit  3a  Kupfern,  ebend. 
*790.  gr.  8- 

Anweifung  zur  ökonomifchen  Rechenkunlt  für  Anfän- 
ger in  Stadt-  und  Dorf  - Kantorfchulen.  ebend. 

»792-  8- 

Vergl,  Gothaiiche  gelehrte  Zeitungen  1798-  S.  103  u.  f. 
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Müller  (Johann  Samuel). 

Studirte  zu  Braunfchweig  und  feit  17*9  z«  Helm? 
fiädt , fich  hernach  eine  Zeit  lang  in  Leipzig  auf, 

nahm  eine  Hofmeifierfielle  zu  Dresden  an,  hernach  eine 
andere  zu  Schleswig , welche  er  aber  kaum  angetreten 
hatte,  als  er  im  J.  1725  einen  Ruf  zum  Rektorat  nach 
Uelzen  erhielt.  Im  J.  1730  kam  er  als  Konrektor , mit 
Beybehaltung  des  Titels  eines  Rektors,  nach  Hannover , 
1732  aber  als  Rektor  des  Johanneums  nach  Hamburg. 
Geb.  zu  Braunfchweig  am  Stiften  Februar  1701 ; gef. 
am  7 ten  May  1773.  v 

Frogr.  de  extremis  in  inftitutione  fcholaftica  fugiendis. 
Hannoverae  1732.  4* 

■ — de  publica  ac  privata  inftitutione.  Hamburg!  1732.  4- 

— ad  actum  dramaticum  etc.  de  eo,  quod  mmium  eit 
in  extollendo  deprimendoque  hiftoriae  philofophicaa 
ftudio.  ibid.  i753.  fol. 

Gefpräcbe  der  alten  Weltweifen',  welche  in  Red-Ue- 
bungen  auf  dem  Hamburgifcben  Jobanneo  — gehal- 
ten worden,  ifter  Tbeil.  ebend.  1733.  — ater  Theil. 
ebend.  1734.  8- 

Frogr.  de  fine  fcbolafticarum  declamationum.  ibid. 

1735  fol. 

Sechs  auserlefene  Gefpräcbe  Platon’«,  Griecbifcb  und 
Teutfcb;  nebft  Andr.  Dacier’s  Yorrede  und  eini- 
gen Anmerkungen,  ebend.  1736,  4. 

Progr.  de  Caroli  M.agni  ftudio  religionis  propagan* 
dac  baud  prorfus  laudabili.  ibid.  1737.  fol. 

— pro  Socratis  fortitudine  infubeunda  morte,  contra 
dar.  Ibbekenium.  ibid.  1738.  fol. 

continens  Orationein  de  elegantiori  educatione.  ibid. 
17.39.  fol. 

Flatonis  Apologia  Socratis.  Griecbifch  und  Teutfcb. 

ibid.  eod.  4.  1 

Progr.  de  vero  auctore  libri:  De  ratione  ftatus  in  I®* 
perto  Germanico.  ibid.  eod.  fol. 

Crito,  vom  Gehorfain  gegen  das  Vaterland,  d,  i.  ein 

— Gefpräcb,  welches  Socrates  mit  dem  Crito  gehal- 
ten , als  diefer  ihn  wider  den  Willen  der  Richter  au* 
dem  Gefängnifs  bdfreyen  wollen;  überfetzt  u.  f. 


, eberjd.  1740.  4* 


Progr. 
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Progiv  . . Hamburgi  1740.  fol. 

-Oratio:  Pietas  immortali  memoriae  invictiflimi  Impera- 
toris  Caroli  V-I  etc.  ibid.  1741.  fol. 

Kurzer  Entwurf  der  am  20,  21,  ßß  und  ß3  Nov.  174» 

— von  6z  Jünglingen  im  Hamburg.  Jobanneo  zu  hal- 
tenden Redeübungen , vom  Ende  einiger  Grofsen  vor 
dem  Macedonifchen  Kriege,  ebend.  1740.  fol. 

Viro  magnifico  — Conrad o Widowio,  J.  U.  )L.  etc. 
ad  confularem  dignitatem  — evecto,  paucos  hos  ver- 
fus  ipfo  electionis  die  deproperans,  perpetuae  obfer- 
vantiae  fuae  documentum  obfequiofe  offert  etc.  ibid. 

• 174®*  f°l*  »•  •«  . > ...... 

Progr.  pro  Livio  aliisque  fcriptoribus , P.  S c i p i o n i s 
Africani  continentiam  laudantibus  contra  anonymam 
Gallum  in  Sibliotheca  Britannica  Apologia.  ibid. 
1743.  fol.  Auch  in  Bidermaan’i  Selectis  fchola- 
fiicis  Vol.  H.  Fafc.  I,  p.  166  fqq.  _ 

Befcheidene  Prüfung  des  abermahligen  Verfucbs  einer 
Theodicee,  welchen  der  Herr  Paltor  Joachim  B Öl- 
dike in  Spandau  neulich  ans  Licht  treten  lallen , in 
fo  ferne  darin  behauptet  wird : dafs  die  Lehre  von 

der  ewigen  Verdammnifs  der  Vernunft  ganz  begreif- 
lich fey,  weil  ohne  diefelbe  viele  taufeüd  Millionen 
erhöheter  Glückfeligkeiten  der  Seligen  hätten  unter- 
bleiben müden;  in  einem  Schreiben  an  Hrn.  Gabr. 
Wilh.  Götten  — Confiftoiialrathe  u.  £ w.  ebend. 
1747.  8-  . 

Progr.  I et  II  de  rationalismo  J u 1 i a n i Imperatoris  mi- 
nime rationali.  ibid.  1751.  175s.  fol.  Teutfch  unpcr 
dem  Titel : J.  S.  M ü 1 1 e r * s — Abhandlung  vom 
Kaifer  Julianus,  dem  Abtrünnigen , worin  erwie- 
fen  wird,  dafs  derfelbe,  da  er  fich  für  einen  eifrigen 
Verehrer  der  Vernunft  ausgegeben  hat,  in  Religions- 
fachen der  Vorfchrift  derfeloen  gar  nicht  gefolget  fey; 
überfetzet  und  mit  einigen  Anmerkungen  erläutert  « 
von  Georg  Samuel  Müller  ( Sohne  des  Verfaf- 
fers).  ebend.  1752.  4.  4 r 

Conftitutio  definit oria  S.  angelicae  auratae  Conftantinia- 
nae  militiae  auguiti  ordinis  S.  megalo  • martyris  G e o r* 
gii,  ab  Imperatore  Joanne  V.  Ca  nta'cuz  eno, 
Angelo,  Flavio,  Comneno,  in  Synodo  Demo- 
tichae A.  MCCCXXXI  et  fequentibus  habita  decreta, 
cum  aliis  monimentis  huc  pertinentibus  duabusque 
appendicibus  de  cooititutionibus  et  ritibus  ordinis  S.  . 

, Neunter  Band.  . - 27 
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Sepulcri  et  de  exfequii»  magni  jnagiftri,  priori»,  fupe- 
rioris  etc.  e Graeco  fcrmone  in  Latinum  converfa, 
iconibusque  ornata.  Hamburgi '»755.  1.756.  4. 

C.  Cornelius  Tacitus  fämmtliche  Werke,  überfetzt 
. durch  u.  f.  w.  lßer  und  ater  Band,  ebend.  1765.  — 
v/3ter  Band,  ebend.  1766.  gr.  8* 

Mehrere  Auf  fitze  in  den  flamburgilchen  Berichten  von 
.•  gelehrten  Sachen , ■ s,.  B.  Untersuchungen  über  die  §]• 
tere  Bayrifchc  Gefchichte,  woeu  die  von  H.  v.  Fin- 
fterwald  Erläuterte  Germania  princeps  AnlaÜ  gab, 
im  Jahrg«  »74Ö*  S.  257  — *63.  265 — 269. 

Vergl.  GÖ  tten's  gelehrte»  Europa  Th.  1.  S.  73  — 84-  Th-  *.  6. 
501.  Th.  3 8,  744  «.  f.  ' — Heiles  gelehrtes  Europa  Tb.  ao.  S. 
117J—  i;oa._ — . J o h.  Georg  ii  Büfchii  Memoria  J.  S. 
Mülle  r i.  ltamb.  1773.  fol.  — Saxii  Ouomafi.  litter.  P.  VI. 

P»  485  fq.  — Ilirje  hing't  Handbuch, 

-r  ‘ « • * • 

Müller  (Johann  Sebastian  °)). 

■ • <v»  J - 1 • ‘ 

Lernte  die  Kupfcrfiecherkunfi  zu  Nürnberg  bey  dem 
altern  Weigel  ■ und  bey  Tyr  off,  übte  aber  in  der 
Folge  nicht  allein  diefe , fondern  auch  die  Mahlerkunß  ' 
und  ßudirte  zugleich  die  Kräuterkunde.  Ihr  J.  1744 
gierig  er  mit  feinem  Bruder  Tobias  nach  England,  und 
blieb  dafelbß,  Geh.  zu  Nürnberg  1715»  gefi.  nach  1785. 

Illuftratio  Syftematis  fexualis  Linnaei,  per  Johan- 
* n«m  Millerum.  Zugleich  Englifch  unter  dem  Ti- 
tel:  'An  Bluftration  of  the  fexual  Syftem  of  Lin- 
naeus,  by  John  Miller.  London  1770  — 1777* 

15  Hefte  im  gröfsten  Folioformat.  Diefes  prachtvolle, 
in  feiner  Art  einzige  Werk,  wie  es  Linne  felbß  norm- 
te, befiehl  aut  214  Kupfertafeln  und  111  Blättern 
Text. 

Von  feinen  anderweitigen  Tiupferfitichen  Und  Gemählien 
f, ' die  hier  angeführten  Bücher . • 

Vergl.  v on  Murr’t  Journal  zur  KunßgcXchichtc  Th.  6.  S.  4"4 
— afii.  Th.  11.  S.  5 — ea.  — H irj  c hi  n g's  Handbuch.  — 
NopitJ c/t'cuf  st ct  Supplementband  zu  Will't  Nürnberg. 

, , Gel.  Lexikon  S,  445  u.  f.  7 , 

*)  In  England  fchricb  et  fich  JOHN  STILLER.  . 
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Müllek  (Johann  Stephan). 

Studirte  zu  Jena , wurde  dort  »753  Mag\ßer , 1756 
Adjunkt  der  dortigen  philo ßophißchen  Fakultät , 1758 

Jionßißörinlaßjeßßor  zu  Radolfiadt , 1759,  nach  angenom- 
menem theologischen  Licentiat , außser  ordentlicher  Prpßeß- 
for  der  Philofophie  zu  Jena , 1763.  ordentlicher  Proßeßßor 
der  Theologie , Vcfperprediger  und  TDeßnitor  zu  Gießen , 
und  1765)  zugleich  Aßßeßßor  des  dortigen  Konßßoriums. 
Geb.  zu  Smalabuch  im  Schivarzburgißchen  am  Sofien  Ju- 
lius 1730;  «m  Säßen  Oktober  \7G$. 

• 

Betrachtungen  über  die  Zufätze  des  Herrn  Dr.  Kol- 
be 1 e zu  feinem  Beweis  der  Allgemeinheit  des  zurei- 
chenden Grundes.  Jena  1751.  Q. 

Dubiorum  utrique  modo,  quo  procedunt  Theologi  in 
explicanda  imputatione  peccati  Adamitici  oppofitorum, 
brevis  et  modefta  refolutio  ac  utriusque  iftius  conci- 
liatio.  ibid.  »752.  4,  . > , , 

DifT.  Utrum  doctrina  de  mentis  materialitate  hypotheiis 
philofophica  poffit  vocari,  et  quo  oßenfo,  an  illa 
probabilior  doctrina  de  fimplicitate  animi?  ibid. 
»753-  4- 

— philof.  de  hominis  obligatione  ad  utendum  mediis 

revelationis  vel  ante  admißam  illius  veritatem  divi- 
nam.  ibid.  1755.  4.  • . 

— fententias  Protefiantium  iuris  naturae  doctorum  de 
lege  naturali  a vituperationibus  cel.  P.  Defingii 
defendens.  ibid.  1756.  4. 

— - metaphyf.  lententiara  Philofophorum  Chriftianorum 
de  mundi  et  fubftantiarum  origine  nova  quadam  hy- 
pothefi  contra  fyftemata  Arifiotelis  defendens.  ibid. 
i757.  4- 

Die  Unfchuld  Luther’ s in  der  Lehre  von  dem  Zu-t 
Hände  der  Seele  nach  dem  Tode,  wider  die  in  un- 
fern Tagen  erregte  Befchuldigung,  als  ob  derfelbe 
ein  Seelenfchläfer  gewefen  fey,  gerettet,  ebend.  1757. 
4.  Zur  Vcrtheidigung  diefer  Schrift  gab  er  heraus: 
Dafs  L uther  die  Lehre  vom  Seelenfchlaf  nie  geglaubt 
habe,  weiter  und  mit  den  fiärkflen  Gründen  ervviv 
fen.  ebend.  1759.  4. 
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Triplex  dicendi  ratio  veterum  Philofophorum , vulg»- 
rium,  Stoicorum  atque  Peripateticorum ,'  dialectice  ex 

i'  Cicerone  diiudicata.  Jenae  »758.  4- 

. Die  Sittenlehre  J e fu,  als  ein  von  Gott  geoffenbahrtet 
Supplement  der  philofophifchen  Sittenlehre,  ebend. 
»758*  8-  ebend.  1765.  8* 

Diff.  inaug.  Chriftus  per,,  ipfa  Socinianorum  plaeiti 
Deus.  ibid.  i759*  4-  Auch  unter  dem  Titel:  Chri- 
ftus per -ipfa  Socinianorum  placita  Deus,  denen  fal- 
fchen  und  verftellten  Liebhabern  der  Chriftlichea 
Religion  ein  Aergernifs,  denen  aber,  die  wißen,  an 
< wen  fie  glauben,  ein  unbewegliches  Zeugnifs,  dafs 
Chriftus  der  Sohn  des  lebendigen  Gottes  fey. 
Frankf.  1761.  4. 

Progr.  Anima  hominis  fubftantia  incompleta , argumen- 
tum pro  refurrectione  carnis  exfpectanda.  Jenae. 
i76t.  4.  ' • ’ 

Diff.  I et  II  Notionem  Aaiftemv  £ Aarfftovoc  olim  et  inpri- 
mis  Chrifti  tempore  non  hoc  involviffe , ut  anima 
mortui  daemon  effe  crederetur,  eosque  homines.  qui 
dicunt,  habet  ille  daemonera,  non  opinatos  fuilTe  ani- 
mam  mortui  cuiusdam  impedire  et  turbare  animam 
riventis  rationalem,  ibid.  1761-— 1762.  4. 

— de  generibus  communicationis  idiomatum  generatim. 
ibid.  1.762.  4. 

— de  providentia.  Giffae  1764.  4. 

Warum  rufen  untere  heutigen  Sünder,  nicht  aber  dort 
ein  David,  vergebens:' Gott,  fey  mir  gnädig  nach 
deiner  Güte  ? Predigt  am  grofsen  Bufstage  über  Pfalm 
LI,  l — 6.  ebend.  1764.  8- 

Und  es  war  eih  Königlicher:  ein  reitzendes  und  treue» 
Gemählde,  wie  Eltern  vor  das  Irrdifche  ihrer  Kinder 
forgen  Tollen;  heilige  Rede  bey  Gelegenheit  der  dar- 
auf gefchehenen  Hinrichtung  einer  Kindermörderin; 
nebft  einem  erläuternden  und  aktenmäfsigen  Vorbe- 
richt von  diefem  Kindermord,  ebend.  1764*  4- 

Predigt  über  das  Evangelium  am  erften  Sonntag  nach 
der  Erfcheinung  Chrifti.  ebend.  17 65.  8- 

Diff.  Quid  Reformati  ? ab  eo  vix  Pontificii  deflectunt  in 
doctrina  de  S.  coena , quod  offendunt  Reformati.  ibid. 
1766.  4. 

De  novis  inter  Regem  Gallorum  et  Magiftratum  dif 
fenfionibus,  quid  mihi  videtur.  ibid.  *7 66.  3.  Wetz- 
lar. 1767-  8. 


Müller  (J.  S.),  Müller  <(J.  XJ  . 4ai 

Diff.  de  Diffidentibus  in  Polonia.  Giflae  1767.  4* 

Ad  fuos  in  Polonia  fratres  I’ontificis  iummi , qui  Romae 
eft,  Epütola  qüodammoclo  lußrata , modelte  notata. 
ibid.  »76ß.  4*  ' ' ■ 

Vorrede  zu  Adam  Friedr.  Ernft  Jacobi,  Predigers 
bey  dem  Safcbf.  Goth.  Reg.  in  den  Niederlanden  au 
Coevorden , pbilofophifchen  und  theologifchen  Unter- 
redungen, gehalten  aus  Reufch’ens,  Darjes  und 
Müll  ei’ s Werken,  gerichtet  wider  den  Anwuchs 
unferer  heutigen  Naturalien  (ebend.  1766.  ß). 

— zu  E.  G.„  Kl  evefa  hi ’s  Weisheit  Gottes  bey  dem 
frühen  Xode  der  Gerechten  (ebend.  1767.  ß.). 

Vexgl.  Strie  d tr's  Heil.  G*l.’  Gefchicbte  B,  9.  S.  *85-—  *9*- 

- * . ’ ‘ / 

Müller  (Johann  Thaddäus). 

Doktor  der  Rechte  und  derselben  ordentlicher  Pro- 
feffor  auf  der  Univerfität  zu  Heidelberg , wie  auch  kur* 
pfdtzifcher  RegierUngsrcith : geh.  zu  fValldorf  1757,*  gefi. 
am  51 ften  März  1799.  - •’ 

DiJOT.  inaug.  Reiteratae  vindiciae  pro  communi  opinione 
circa  pactum  de  non  praeltanda  ■ evictione  contra  G. 
L.  Boehmerum.  Heidelb.  1760.  4. 

oppofita  fpecimini  Jur.  Civil,  quo  J.  B.  A.  Löh- 
lein  imputatum  claufulae  codicillari  otium  declinare 
voluit.  ibid.  17Ö2.  4. 

de  fuccefforibus  et  antecefforum  delicto  obligatis. 

ibid.  1763.  4.  ‘ . . .'  > 

de  evictione  a coherede  coheredi,  ubi  divifio  a te* 

. Jtatore  facta,  nunquam  praeftanda.  ibid.  1764.  4- 

— de  caufla  iuramento  voluntario  decifa  ob  periürium 

retractanda.  ibid  1766.  4.  ' 

de  iurisdictione  Palatina  privilegiaria  in  vafallos  Pa- 
latinos, immediatae  etiam  conditionis.  ibid.  1767.  4- 
— . Actionem  Paulianam  perfonalem,  einsque  ufum  fo- 
rehfem  fiftens.  ibid.  eod.  4.  , 

de  feudis  extra  curtem  caftri.  ibid.  1768*  4* 

— de  feudis  oblatis.  ibid.  eod.  4*  ' 

— — de  praedio  equeftri  Princ.  elect.  in  feudum  offerendo. 

’ ibid.  17Ö9-  4* 

de  feudis  caltrenfibus.  ibid.  eod.  4* 
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DiflT.  de  Iure  Principis  domini  directi  circa  occupandam 
propria  authoritate  feudi  aperti , praefertiin  antiqni 
pprfeffionem  et  feudalitatis  praefumptionem.  Heidelb. 
i77o.  4. 

— de  legitimo  ftemmatum  genealogicorum  ufu  et  proba- 

tione.  ibid.  1771.  4. 

— Iuris  Germanico-Falatini  de  uuione  prolium  teftandi 
facultatem  unientibus  non  adiraente  ad  ductum  Fart. 

. II.  Tit.  XXV.  et  Part.  III.  Tit.  IL  Princip.  iuris  fta- 
tutarii  Palatini.  ibid.  x772.  4. 

— de  qeglecta  exquifitioue  feudi  potifiunum  privati 
eiusque  poena.  ibid.  eod.  4. 

— de.  vitio  feudi , a vafallo  male  alienati , nulla  prae- 

fcriptione  contra  dominum  directum  principem  fana- 
bili.  ibid.  1773.  4-  ' ' - 

— de  dote  Germanica  in  feudis  fine  domini  confenfo 
conftituta , adhuc  bodie  nulla.  ibid.  1774.  4. 

— de  iure  detractus  - ad  tit.  IV.  conftitut.  Provinciali» 

Archi-Palatinae.  ibid.  eod.  4.  1 ’ 

— de  examine  teliium  ad  perpetuam  rei  memoriam. 
ibid.  eod.  4. 

Schediasma  de  feudi»  in  §.  iß.  Art.  4*  pacis  Ofnabra* 
/ genfis.  ibid.  1776.  4.  * 

Tutel»  Rheni,  El ectori  Palatino,  Duci  Francorum  Rba- 
nenfium  pnmario,  afferta.  Meditatio  I.  ibid.  1731.4. 
Dill,  de  confenfu  feudali.  ibid.  i7Q2.  4«  v 
Syftema  Pandectarum,  ad  fora  Germaniae  adplicatum.  F. 
I.  Mannb.  »735.  ~ P.  II.  ibid.  17Q6.  — P.IH—VU 
(die  mit  den  beyden  erfien  4 Bände  auf  machen),  ibid. 

1785— *7ö6-  8- 

Ius  criminale , ad  fora  Germaniae  adplicatum  et  in  ufum 
auditorum  ad  praelectiones  adornatum.  ibid.  i78^ 
8mai. 

Vergl.  Weidlich '1  biograph.  Nachrichten  von  jetztleb.  Rechte 
gel.  Th.  a.  S.  iig— tao.  Nachträge  dazu  6.  906. 

Müller  (Johann  Traugott). 

Studirte  von  1751  bis  1754  zu  Wittenberg , ward 
dafelbß  1754  Magifier , fetzte  alsdann  von  Ofiern  d.  J> 
fein  Studiren  zu  Leipzig  fort , gieng  1755  in  feine  Va- 
terfiadt  zurück , ward  1756  Hofmeifter  der  Kinder  des 
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geh.  Kriegsraths  Mill  er  zu  Dresden , 1759  Lehrer 

zweyer  jungen  Grafen  von  Bünäut  1763  Pafior  zu 
Blumberg  hey  Hayn,  und  ij 6$  Garnifonprediger  zu 
Dresden:  geh.  zu  Radeberg  in  Sachfen  am  Sten  JSovcm- 
ber  173 o,‘  gefi.  am  Uten  September  1794* 

Abhandlung  bey  der  ehelichen  Verbindung  feines  Bru- 
ders. Dresden  1754.  4 Bogen,  4,  ’ - 

Einleitung  in  die  ökonomifebe  und  phyGkalifche  Bücher- 
kunde und  in  die  damit  verbundenen  Wiflenfchaften 
bis  auf  die  neueften  Zeiten.  2 Theile.  Leipzig  »7ßo 
— i7ßt.  gr.  8* 

Ueber  die  Seelenwanderung,  einige  prüfende  Gedanken. 
Friedrichsftadt  i785*  4. 

Ueber  unfer  künftiges  Wiederfeben.  ebend.  i78p*  4* 

Vergl.  Haymann's  Ehrcudeukmahl  J-  T.  VI aller'*.  Tried- 
ri,chffladt  »794.  4. 

Müller  (Markus  Wilhelm), 

» 

Studirte  zu  Kiel  und  Göttingen  und  dann  wieder  in 
Kiel;  worauf  er  Subrektor  des  Gymnafiums  zu  Altona 
wurde:  geb.  zu  TVevelsßeth  im  Amte  Steinburg  am  ßtfii 
September  1753»  Sefi‘  am  a5ßen  Oktober  1785* 

Platonis  Io,  live  de  furore  poetico,  ad  fidem  codicis 
Venet.  veterumque  editionum  revocatus,  una  cum  iu- 
terpretatione  Latina  editus  et  animadverGonibus  illu- 
ftratus.  Hamburgi  1788.  ß. 

Ueber  fetzte  Beaufobre’s  Abhandlung,  worin  gezeigt 
wird . dafs  die  apokryphifchen  Schriften  aus  den  erften 
Chriftlichen  Jahrhunderten  die  Gewifsheit  der  Chrift- 

■ liehen  Religion  nicht  fchwächen , fondern  beftätigen ; 

in  J.  A.  Cr  am  er ’s  Beyträgen  zur  Beförderung  tkeo- 
log.  und  anderer  wichtigen  Kenntuiüe  Th.  s (Kiel 
u.  Hamb.  1777.  80*  - 1 

Hinterliefs  vielerley  handfchriftlich , das  nicht  unbedeu- 
tend feyn  foll,  z.  B.  eine  Teutfche  TTeberfetzung  von 

■ Hemfterhuis  Ariftee  ou  de  la  divinite;  Materia- 
. lien  zu  einer  neuen  Ausgabe  des  Ara  tu  s. 

Vergl.  Schleswig  * Holfteinifche  Provinzialberichte  1787.  ....  und 
daraus  Fedder/en  in  den  Nachrichten  von  gutgefimitm 
3W  etlichen  Th-  6;  und  hieraus  Hirfching’s  Handbuch.  — 
Kordes  Lexikon  der  Schleswig* Holftein,  Schriftfiellcr  6. 48'i ■ 

1 
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Müller  (Otto  Friedrich). 

Zwar  ein  Däne  von  Geburt,  deffen  Vater  aber  ein  Teut* 
fcher,  aus  Sondersbaufen  gebürtig,  war,  und  der  auch 
Bücher  in  Teutfcher  Spraohe  fchrieb. 

Studirte  zu  Ribe  und  Kopenhagen  Theologie.  An- 
fiändig  da  zu  leben,1  verfchaßte  ihm  vorzüglich  feine 
Kenntnifs  der  Mufik.  Im  J.  1753  übernahm  er  die  Stellt 
eines  Hofmeißers  des  jungen  Grafen  Schulin , der  auf 
dem  Lande  wohnte , befchäftigte  fich  fchon  damahls  eifrig 
mit  der  Naturgefchichte , befonders  mit  Beobachtung  der 
Waßerthierchen , erweiterte  aber  feine  Kenntnifs  in  die- 
fern  Fache  vorzüglich  auf  den  Reifen  ins  Ausland , die 
er  mit  Jeinem  Zögling  von  1763’  bis  1767  unternahm. 
Nach'  der  Rückkunft  widmete  er  zwar  Anfangs  feine  Ge- 
fchicklichkeit  dem  Staate , entfagte  aber  bald  den  politi- 
fchen  Verhältnißen , die  ihn  von  feinem  Liebling  sfiudium 
hatten  entfernen  körmen,  um  fo  leichter , da  er  durch 
Heurath  in  den  Beßtz  eines  anfehnlichen  Vermögens  kam 
und  dadurch  in  den  Stand  gefetzt  wurde , nicht f unbe- 
nutzt und  unverfucht  zu  laßen,  was  feinen  Forfchungs- 
geifi  zu  befriedigen  vermochte.  Er  fcheute  keine  Mühe, 
keine  Gefahr , um  den  Bewohnern  des  Meeresbodens  auf 
die  Spur  zu  kommen.  Tage  lang  verweilte  er  auf  dem 
Meere , um  mitteiß  eigener  Vorrichtungen  das-,  was  der 
Grund  enthielt , herauf  zu  bringen.  So  bereicherte  er 
. unfere  zoologifchen  Kenntniße , befonders  aber  die  Kennt- 
nifs  der  Infekten , IVürmer  und  Pßanzenthiere , mit  400 
neuen  Arten , unter  andern  die  Gefchichte  einer  einzigen 
Familie  von  Wnßerinfekten , die  Lin  ne  Monoculus  nann- 
te, M.  aber  mit  dem  Namen  Entomocaßra  (Schaalin- 
fekten ) belegte,  mit  63  Arten.  Er  blieb  'aber  nicht  bey 
einer  folchen  Kenntnifs  diefer  Gefchöpfe  flehen,  welche 
allenfalls  erfoderlich  war,  um  fie  in  das  Syßem  einzif 
tragen,  fondern  er  drang  auch  bey  vielen  in  das  Innere 
ihrer  Oekonomie  durch  die  ßeifsigßen  Beobachtungen  ein, 
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wie  fie  freylick  nur  dem  möglich  find,  der  mit  unermäe 
deter  Wachfamkeit  die  Natur  belaufcht , um  fich  die 
günftigen  Augenblicke  nicht  entgehen  zu  lafifien.  Von  fei- 
nen Ehrenßellen  ifi  noch  zu  bemerken , dnfs  er  tj6g~Kanz- 
leyrath  zu  Kopenhagen  wurde , 1771  Archivar  der  Nor- 
wegifchen  Kammer , 177  . Etatsrath,  173  . aber  Kon - 

ferenzrath.  Geb.  zu  Kopenhagen  am  Ilten  März  1730 ; 
gefi.  am  ü6ßen  December  1784* 

Efterretning  og  Erfaring  om  Swampe,  i faer  Rörfwam- 
pens  oelsmagende  Pille;  med  Kaaber.  Kiöbenhavn  , 

1763.  4- 

Fauna  Infectorum  F riedrichsdaliana , live  methodica  de« 

• fcriptio  infectorum  agri  Fried  ricbsdalenfis , cum  cha- 

• racteribus  geuericis  et  fpecificis,  nominibus  triviali- 
bus , loci»  natalibus,  iconibus  Mlegatis,  novisque  plu* 

• xibus  fpeciebu»  additis.  Lipf.  1764.  ßmai. 

•Flora  Friedricbsdalina , live  methodica  defcriptio  plan* 

• tarum  in  agro;  Friedricbsdalenfi,  iimulque  per  regnum 
Daniae  crefcentium.  Argentorati  1767.  ßmai.  Cum  II 

•'  tabb.  aen.  • - 

Icones  plantarüm , fponte  nafcentium , in  Regnis  Daniae 
et  Norwegiae , in  Ducatibus  Slesvici  et  Hollatiae,  et 
in  Comitatibus  Oldenburgi  et  Delmenhorftiae,  ad  illn- 
ftrandum  opus  de  iisdem  plantis.  Regia  iuüu  exaran» 
dum,  Florae  Danicae  infcriptnm,  editae  a Geo. 
Chrift.  Oed  er.  Vol.  L II.  III.  live  Fafo.  IX.  Haf- 
niae  i7<Ja  — 1770:  fol.  Jeder  Fafcikel  enthält  60  Kup- 
fertafeln, und  3 Fafcikel  machen  einen  Band  aus. 
Müller  fetzte  diefes  Werk  vom  toten  Fafcikel  an 
fort , und  gab  bis  VJQB,  wo  das  Werk  auf  hörte,  den 
15 ten  Fafcikel  oder  3 Bände  heraus. 

Von  Würmern  des  füfsen  und  fälligen  Waders.  Mit 
: .17  Kupfertafeln,  ebend.  1771.  gr,  4.  ‘ 

Vermium  terreftrium  et  fluviatilium  feu  animalium  infu- 
foriörum,  belmintbicoram  et  teßaceorum,  non  marino* 
t rum,  fuccincta  biiloria.  Vol.  L Pars  I.,  Hafniae  et 
Lipf.  1773.  — Voh  L Pars  IL  ibid.  »774*  Vol.  IL 
ibid.  eod.  4mai.  • 

Pile  - Larven  med  dobbelt  Haie  og  deres  Phalaene.  Kiö- 
benh,  »771.  4.  Mit  3 Kupfertafeln.  Teutfch , unter 
dem  Titel:  Die  Gahelfcbwanzraupe.  Leipz.  »775* 4 
Mit  Kupfern* 


! 
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Zoologiae  Danicae  Prodromus  f.  Animalium  Daniae  «t 
Norvegiae  indigenarum  characteres,  nomina  et  fyno- 
nyma  imprimis  popularia.  Hafniae  1776.  ßmaL 
Icone»  animalium  rariorum  et  incognitorum  Daniae  et 
Norvegiae,  partein  conftituentes  Zoologiae  Danicae. 
Fafc.  I.  Tab.  1 — 40.  ibid.  1777. — Fafc.  H.  Tab. 
4t — ßo.  ibid.  1780.  Schwarz  und  illuminirt. 

* Keife  ingiennem  dore  Tillmarken  öl  Cbri (Hanta nd  og 
tilbage  i775-  ebend.  177g.  8- 
Zoologia  Danica , feu  Animalium  Daniae  et  Norvegiae 
rariorum  ac  minus  notarum  defcriptiones  et  hifioria. 
Vol,  I,  Explicationi  iconum  Fafc.  I eiusdem  operi» 
inferviens.  ibid.  et  Lipf  i77p.  — Vol.'H,  Explica- 
tioni  iconum  Fafc.  II  inferviens.  ibid.  1784*  8m*t- 
Entomofiraca , feu  Infecta  teftacea,  quae  in  aquis  Da- 
niae et  Norvegiae  reperit,  defcripfit  et  iconibus  illu- 
. ftravit.  Lipf.  et  Havniae  1785-  4«nai.  Cum  XXI  tabb. 
aen.  Diefs  Werk  hatte  er  noch  kurz  vor  feinem  Able- 
ben vollendet. 

O.  Fr.  Müll  er*  s kleine  Schriften  aus  der  Naturhißo- 
, rie  von  dem  Verfaffer  ans  andern  Sprachen  überfetst 
und  herausgegeben  von  J.  A.  E.  Goeze.  Deflau 
*788-  8«  Mit  9 Kupfertafeln. 

De  Fungoidaßro  eiusque  femine;  in  den  Schwedifchea 
akademifeben  Abhandl.  176&.  S.  105  u.  ff. 

Flora  Friedrichsdalina ; in  Novis  Actis  Acad.  Nat.  Cu- 
riof.  T.  IV.  — Defcriptio  nonnullorum  animalculo- 
rum  marinorum;  ibid.  T.  VII. 

Befkrifning  pä  Lim  - Svamper ; in  Stockh.  Wetenfkap. 
. Ac.  H.  T.  23.  r—  Befkrifning  pa  en  myckeo  Uten 
Mofla;  ebend.  T.  24.  — - Om  en  klafad  wäxt  eher 
FrÖ- Planta;  ebend.  T.  3o.  — Ueber  die  Würmer  mit 
anhangenden  Eingeweiden;  ebend.  B.  4t.  S.  290  u.  ff. 
Befchreibung  des  Gonium  pectorale;  in  den  Neuen  Ab- 
handl. der  Schwed.  Akademie  B.  2.  S.  21  u.  S.  Mit 
Kupfern. 

Synonyme  aus  dem  unfichtbaren  Thierreiche;  in  dem 
Naturforfcher  St.  9.  S.  205  u.  ff.  Abhandlung  von 
Thieren  in  den  Eingeweiden  der  Thiere,  infonderheit 
vom  Kratzer  im  Hecht;  ebend.  St.  12.  S..  »78  **•  & 
Mit  Kupf.  — Naturgefchichte  der  Müllerifchen 
Gliederwürmer;  ebend.  St.  14.  — Gefcbichte  der  Per- 
lenblafen;  ebend.  St.  15.  S.  t.  Mit  Kupfern. 
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Vom  Autfiäuben  vprfchiedener  Schwämme;  in  den  Be« 
fchaftigungen  der  Berlin.  Gefellfch.  Naturforfch. 
Freunde  B.  1.  Nr.  5.  — Befchreibung  zweyer  Medu« 
£eu ; ebend,  B.  S.  S,  S90  u.  ff.  Mit  Kupfern.  , 1 

Von  feinen  unterbrochenen  Bemühungen  bey  den  Inte« 
ftinalwürmern;  in  den  Schriften  der  Berlin.  Natur« 
forfch.  Gefellfch.  B.  1.  S.  202  u.  ff. 
j Noch  mehrere  folche  Anffnt^e, 

Sein  Bildnift  vor  den  eben  erwähnten  kleinen  Schriften.  — . Sei- 
ne W'ittwe  lieft  ihm  zum  Andenken  durch  den  Bildhauer. 
Prof.  Weide  nhaupt,  ein  Denkmahl  auf  dem  St.  Petri- 
Kirchhofe  zu  Kopenhagen  errichten.  Vergl.  Goth.  gel.  Zeitungen 
1737.  Auslind.  Littet.  S.  7. 

Vergl.  Tale  il  Erindring  af  Herr  Otto  Fred.  Müller  etc. 
da  ham  Gyps  - BruftbiUede,  fkieuket  af  haus  efterladte  Enke-. 
Frue,  bien  i Kibe  - Skole  höitideligen  opfal  den  30  Julii  1787, 

• holden  af  Lorent*  Ha  n/fe  n , Bector  ved  Skoleu  i Aibe. 
Kiöb.  1787.  8-  — HirJ  ehin  g’s  Handbuch  B.  5.  Abtheil.  a.  ' 
S.  196— >904.  — Denkwürd.  aus  dem  Leben  ausgezeichneter 
Teutleben  des  i8ten  Jahrh.  S.  151  — *33. 

Müller  (Philipp  Jakob). 

Magifier  der  Philofophie  und  derfelben  ordentlicher 
Profeffor  auf  der  Univerfität  zu  Strasburg t wie  auch 
feit  1782  Kanonikus  zu  St.  Thomas  dafelbft , und  feit 
1787  Praefes  des  Evangelifchen  KirchenhonvenU : geb.  f 
dafelbft  am  . . . März  1732,*  geft.  ....  1795. 

Diff.  hißor.  philof.  de  pluralitate  mundorum.  Argento- 
rati  »75°-  4* 

— de  commercio  animi  et  corporis,  ibid.  1751.  4. 

— de  origine  et  permiffione  mali.  ibid.  eod.  4. 

— theologica:  de  Indulgentia  Chrißi,  Apoßolorum  et 

pnmitivae  Ecclefiae  erga  Judaeos  ad  Evangelium  con- 
verfos.  ibid.  17dl.  4-  ' 

— Obfervationes  ad  recentiorum  extantiores  conatus 
‘ moralium  principiorum  certitudinem  vindicandi.  ibid. 

i773.  4-  . 

— Cogitationes  philofophicae  mifcellae.  ibid.  eod.  4. 

— Obfervationes  ad  Ffychologiam  Pythagoricam.  ibid. 
eod.  4. 

— de  miraculis  praeßabilitis.  ibid.  eod.  4. 

— de  legibus  naturae.  ibid.  1775.  4. 

— de  ongine  fermonis.  ibid.  1777.  4*‘ 
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Diff.  Obfervationes  ad  locum  Paulli  1 Cor.  II,  14, 
eiusque  uXuxn  dogmaticum.  Argentorati  i7ßi.  4. 

\ — Obtf.  criticae  ad  oraculum  Efajanum  LII,  »3  fqq. 
ex  antiquis  maxime  verfionibus;  portio  I.  ib.  i?8a.  4. 

— de  Pfalmi  CX  fchemate  poetico  et  proprio  argumento 
ad  mentem  ChrifH  Matth.  22,  41 — 46.  ib.  »784.  4. 

— an  et  quatenus  Paulus  Ephef.  IV,  8.  afcenfionem 
Chrifti  Pfalm.  LXVHI,  19.  celebrari  aiat?  ibid. 
1790.  4.  . 

Verfu^h  einer  Ueberficbt  und  Prüfung  der  Gründe,  die 
für  und  wider  den  Vorfchlag,  die  Nationalbefoldung 
der  proteftantifchen  Geiltlichkeit  des  ElfaHes  auf  einen 
billigen  Fu£s,  vermitteln  der  Uebergabe  der  dazu  ge- 
widmeten Kirchenfonds,  bey  der  hochften  Gefetzge- 
bung  zu  bewirken,  in  Reden  und  Denkfchriften  fiir- 
gebracbt  worden.  Strasburg  1791.  8* 

* Bericht  des  Strasburgifchen  Kirchenkonvents  über  ein 
neben  dem  Katechismus  Luthe  ri  in  unfern  Schulen 
einzuführendes  Handbuch  der  chriftlichen  Lehre, 
ebend.  179*.  4*  (Von  ihm  und  von  Schw  eickhari 
unter  fchrieben.')  Auch  in  Henke'ns  Archiv  rfür  die 
neuefte  Kirchengefchichte  Quartal  1.  S.  40  u.  £ 
(»794> 

Müller  (Philipp  Ludwig  Statius3)). 

Studirte  zu  Gotha  und  Jena  Philofophie  und  Theo- 
logie , und  kehrte  1744-  nach  Leeuwarden , wohin  fein 
Vater  von  Efens  im  J.  1725  als  Prediger  gekommen  war , 
zurück.  Im  J.  »745  ward  er  zu  Amfierdam  Kandidat 
des  Predigtamts , und  fchon  in  demfelben  Jahr  Iioüändi- 
fcher  Evangelifcher  Prediger  zu  Amersfort  in  der  Provinz 
Utrecht ,.  »749  aber  zu  Leeuwarden , wo  er  auch  1754  das 
Seniorat  erhielt.  Viele  Geißliche  aber,  die  ihn  theils  diefer 
Stelle  wegen  beneideten , theils  wegen  feiner  freymüthigen 
. 1 

*)  Eigentlich  kein  Vor-  fondern  ein  Zuname.  Denn  der  Schrift- 
ftclier,  von  dem  hier  die  Hede  iß,  fiammtc  ab  von  einer  Hol- 
ländifchen  adelichen  Familie  von  STATUTS,  'die  den  Namen 
MÜLJUEJV  aus  Dankbarkeit  gegen  einen  Müller  annahm,  der 
bey  einer  großen  Ueberfchwemmuug , welche  alle  Bewohner 
des  Landlitites  derer  von  S t a t i u s verfchlang,  ein  Kind,  den 
- letzten  Sprolsling  diefes  Hanfes , das  von  dem  Strom  in  einer 
M’icge  zu  feiner  Wohnung  geführt  wurde,  rettete. 
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Kritiken  hafsten , welche  er  in  Zeitfchriften  ohne  und  un • 
ter  Oerßecktem  Namen  über  die  unter  der  Holländischen. 
Geifilichkeit  damahls  gewöhnlichen  Fehler  ergehen  liefs , 
deren  grofse  Unwiffenheit  -er  unter  andern  rügte , und 
über  deren  Fanatismus  und  Infpiration  er  fpotiete , und 
die  daher  feine  Lehren  mifsdeuteten , und  es  fo  weit 
brachten , dafs  er  ßch  nicht  nur  vor  einer  Synode , Jon - , 

fogar  vor  dem  oberßen  Gericht  verantworten  muß- 
te , verbitterten  ihm  das  Leben  fo  fckr , dafs,  ob  ihm 
gleich  das  Recht  zuerkannt  wurde , er  er  duch  bereute , 
Verfchiedene  vorteilhafte  Anträge  nach  Leiden  und  um 
1756  nnc/i  Batavia  und  Cura^ao  nicht  angenommen  zu 
haben.  Defio  williger  folgte  er  aber  auch  dem  *756  an 
ihn  ergangenen  Ruf  als  aufserordintlicher  Prof  eff or  der 
Philofophie  auf  die  Vniverfität  zu  Erlangen , wo  er  1757 
ankam , und  ßch  noch  in  demfelben  Jahr  die  Magifier- 
würde  erwarb.  Im  J.  1762  wurde  er  Ordentlicher  Pro- 
feffor  der  Philofophie  und  zugleich  Paßorvicarius  der 
Univerfetätskirche , und  1764  Vniverfitätsbibliothekar.  In 
der  Folge , und  nachdem  er  auf  einer  Reife  nach  St,  Pe- 
tersburg ein  Jahr  lang  zugebracht  hatte , wurde  ihm  177 o - 
die  Profeffur  der  Natur gef chichte  und  der  Teutfchen  Lit- 
teratur , nebfi  dem  Oberbibliothekariat , ertheilt.  Zugleich 
ward  er  1771  Archidiakonus  der  Teutfchen  Stadtkirche. 

Geb.  zu  Efens  in  Oßf riefsland  am  aßfien  April  1725  ; 
gefl,  am  ^ten  Januar  »776. 

* Neederlandfche  Criticus.  Th.  I.  Leeuwarden  1750.  — 

Th.  II.  ebend.  1751.  ß. 

• Zeedemeßer  der  Kerkelyken.  Th.  I,  Amfterd.  *75».  — - 

Th..  II.  ebend.  175a.  ß.  In  diefer  und  der  vorherge- 
henden periodifchen  Schrift  nannte  er  ßch  Philipp 
Aletophilus . 

Het  Belang  der  Souverainen  en  des  Volks,  in  het  hei* 
lig  vieren  van  eenen  allgemeenen  Dank  - Vaft  - en 
Bede -Dag.  Leeuw.  *752.  4* 

De  Traanen  eenes  Volks  over  het  Verlies  van  hem 
Eminent  Opperhoofd.  ebend.  »75&.  4* 

De  VVysheit  Salomen’ s.  ebend.  »753.  8* 

• f 
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Advys  ,over  de  Verhandeling  van  de  Heer  John  Tay- 
lor van  het  Leerftuk  der  Verzoeninge.  Leeuwarden 

1753-  8-  . ''  ‘ ' 

Entwurf  von  den  göttlichen  Abilchten  bey  Erfchaffung 
und  Regierung  diefer  Welt,  nach  Anleitung  der  na- 
türlichen, Mofaifchen  und  Chriftlichen  Religion,  ebd. 
(i75Ö)*  8-  Neue  Auflage,  mit  D.  Joh.  Georg 

Walch* a Vorrede.  Jena  1761.  8*  Neue  Auflage. 
Frankfurt  u.  Leipz.  i783.  gr.  8- 

Difl.  inaug.  de  iufto  probabilitatis  valore  et  ufu.  Sectio 
I.  Erlangae  1757.  — Sectio  II.  ibid.  eod. — Sectio 
III.  ibid.  i758*  4* 

Einfame  Nachtgedanken;  eine  Wochenschrift , oder  mo- 
ralilche  Betrachtungen  über  die  Welt  und  weltliche 
Begebenheiten,  lfles  Stück,  ehend.  1757.  — 2tes  Stück, 
ehend.  1758-  gr.  8-  — Diefe  ä Stücke  machen  den 
erflen  Theil  aus  und  erfchienen  auch  Holländifch  unter 
dem  Titel:  Eenzame  Nagt- gedagten  of  zedelyke  Be« 
trachtingen  over  de  Waereld  an  Waereldfche  Voor- 
vallen.  Th.  x.  Amfterd.  1760.  — ■ Th.  2.  Abfchn.  1. 
Zwölf  Abhandlungen,  ebend.  1764.  — Abfchn.  8. 
ehend.  1766.  — Th.  3.  ebend.  t77o.  Q.  Da  nämlich  , 
der  \ße  Theil  der  Veberfetzung  mit  vielem  Bey  fall 
auf  genommen  ward i fo  bat  der  Verleger  Müller' 
das  Werk  fortzufetzen , welches  er  auch  that , aber 
blos  in  feiner  Mutter  ff  rache.  Die  ic  te  Abhandlung: 
Glückwunfch  an  die  Republik  der  vereinigten  Nie- 
derlande zur  Majorennität  ihres  Statthalters  Wil- 
heim  des  5ten,  Prinzen  von  Oranien,  erfchien 
auch  befonders , und  wurde  von  Abraham  Blüfsc 
zu  Dordrecht  in  Holländifche  Verfe  gebracht. 

Gaftpredigt,  am  Sonntage  Efto  mihi  gehalten:  Die 
rechtmäfsige  Freude  über  die  grofsen  Wohlthaten 
Gottes.  Jena  i758*  4* 

Progr.  Oratoria  extemporanea  a praeiudiciis  nonnullis,  1 
quibus  eft  obnoxia,  vindicata.  Erlang.  1758.  4. 

Kurze  Anleitung  zur  Holländischen  Sprache;  nebft  ei- 
nem Holländifch  - Teutfchen  und  Teutfch  - Holländi- 
schen kleinen  Wörterbuch,  ebend.  »759.  8.  Neue, 
verbeflferte  und  vermehrte  Ausgabe;  mit  einem  An- 
hang von  Joh.  Chrifti.  Stahlmann.  :ebend. 

' »785-  8-  ' • * 

*Der  Römifch- kaiserlichen  Akademie  der  Naturforfcher 
auserlefene  mediciniich  - chirurgifch  • anatomifch  - chy 
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mifche  und  botanifche  Abhandlungen.  <>ter  bis  ßofter 
Band.  Nürnberg  1760— -1771.  4.  Mit  Kupfern. 

Tee!  Hoofden  veel  Zinnen,  of  wysgeerig  onderzoek 
van  het  Verfchill  der  menfchelyke  Gemoederen  ten 
aanzien  van  hun  Verftand,  Wille,  Oordel,  Denken, 
Doen  en  Spreeken  mit»  gaders  den  Iuvloed  van  dien 
in  den  Borgerftaat  toot  eene  Aanleidinge,  zig  zelvs 

. en  andere  te  leeren  keenen  en  te  verbeteren.  Th.  1. 
Ontvrerp.  i7Ö5-  — Th.  a.  Amfterd.  »765.  8-  ate  Aus- 
gabe. ebend.  177 5>  8» 

Georg  Eberhard  llumph’i  oder  Flinii  Indici 
Amboinifche  Raritätenkammer,  oder  Abhandlung  von 
den  Steinfchaaligten  Thieren,  welche  man' Schnecken 
und  Mufcheln  nennt;  aus  dem  Holländifchen  über* 
fetzt  von  «1-  Müller,  und  mit  Zufätzen  aus  den 
beiten  Schriftßellern  der  Conchyliologie  vermehrt  von 
Job.  Hieron.  Chemnitz.  Wien  17 66.  fol.  S. 
unten:  Fr.  V alentin* s Abhandl.  etc.  ' 

Deliciae  naturae  felectae , oder  auserlefenes  Naturalien* 
kabinet,  welche»  aus  den  drey  Reichen  der  Natur 
zeiget,  was  von  curiofen  Liebhabern  aufbehalten  und 
gelaramelt  zu  werden  verdient;  ehemahls  herausge- 
geben von  Geo.  Wolfg.  Knorr  — fortgefetzt  von 
deden  Erben,  befchrieben  von  — - Müller,  und  in 
das  Franzöiifche  überfetzt  von  Matth.  Verdier  de 
la  Blaquiere,  tfier  Theil.  Nürnberg  1766.  1 — fiter 
Theil.  ebend.  1 767 • gr.  fol.  Teutfch  und  Franzöfifcb. 

. — Von  neuem  überfehen,  verbeflert  und  mit  einer 
Vorrede  begleitet  von  Joh.  Ernft  Immanuel 
Walch,  lfter — 4ter  Theil.  ebend.  1778.  gr.  fol.  (Ift 
nur  der  Teutfche  Text. ) — ■ Holländifch , unter  dem 
Titel:  Delicia*  naturae  felectae,  of  uitgeleezen  Kabi* 
net  van  Natuurlyke  Zeldzamheeden , welke  de  drie 
Ryken  der  Natuur  aanbieden.  Met  Aanmerkingen 
vermeerdet.  Th.  t.  Dordrecht  »77».  — Th.  a.  ebend. 
*77ß.  gr.  fol.  ( V er  gl.  oben  B.  7.  S.  »44.) 

Vergnügen  der  Augen  und  des  Gemütbes  u.  f.  w.  Zu 
diefem  Kn  orrijchen  Prachtwerk  hat  er  und  Meu- 
fchen  im  Haag  den  Text  geliefert.  ( Vergl,  oben  B. 7. 

S.  145.) 

De  wysgeerige  Chriften  in  zyne  Eenzaamheid.  Amfterd. 
1768.  8*  Fine  Ueberfetzung. 

Progr.  Dubia  coralliorum  origini  animali  oppofita.  Er* 
lang.  i770.  4.  Erfchien  auch,  nebji  feiner  Antrittsrc - 
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I, 

de,  Holländisch  unter  dem  Titel:  Bedenkingen  betref- 
fende den  dierlyken  Oorfprong  der  Koraalgewaffen. 
Waar  agter  gevoegdis  eene  academifcbe  Redenvoering 
over  den  Oorfprong  en  anwas  der  natuurlyke  Hiftorie. 
Dordrecht  i77».,4- 

Franz  Valentin’ s Abhandlung  von  Schnecken,  Mu- 
fcheln  und  Seegewichfen , welche  um  Amboina  und 
den  umliegenden  Infein  gefunden  werden ; als  eia 
Anhang  zu  Geo.  Eberb.  Rumph’s  Amboinifchen 
Raritätenkammer;  aus  dem  Holländifcben  überfetzt. 
Wien  1773.  fol.  Mit  18  Kupfertafeln.  * 

Des  Ritters  Carl  von  Lin  ne  — vollftändiges  Natur* 
fyftem,  nach  der  zwölften  Lateinifchen  Ausgabe  und 
nach  Anleitung  des  Holländifchen  Ho  u 1 1 u y n ifcben 
Werks  mit  einer  ausführlichen  Erklärung  ausgeferti- 
get.  tßer  Theil : von  den  fäugenden  Thieren.  Mit 
32  Kupfern.  Nürnb.  1773-  -r  2ter  Theil:  von  den 

Vögeln.  Mit  2ß  Kupfern,  ebend.  1773. 3ter Theil: 

von  den  Amphibien.  Mit  tu  Kupfern,  ebend.  »774* 

— 4ter  Theil:  von  den  Fifchen.  Mit  11  Kupfern, 
ebend.  1774.  — Ster  Theil : von  den  Infekten.  B.  1. 
Mit  22  Kupfern,  ebend.  1774.  — B.  2.  Mit  14  Kup-  ( 
fern,  ebend.  i775-  — 6ter  Theil:  von  den  Würmern. 

B.  1.  Mit  19  Kupfern,  ebend.  *775.  — Von  den 
Corallen.  B.  2.  Mit  »8  Kupfern,  ebend.  1775.  — 
Supplement  - oder  Regifterband  über  alle  6 Theile 
oder  Klaffen  des  Thierreicbs.  Mit  3 Kupfern,  ebend. 
»77 6.  gr.  8- 

Martin  Slabber’s  phyfikalifche  Belüftigungen,  oder 
mikrofkopifche  Wahrnehmungen  inn*  und  ausländi- 
fcher  Waffer-  und  Landthierchen ; aus  dem  Hol  lau- 
difchen  überfetzt,  ebend.  1775.  4.  Mit  illuminirten 
Kupfern. 

Auserlefenes  Steinkabinet.  ebend.  1775.  4.  Mit  illumi- 
nirten  Kupfern. 

Verfchiedene  Deduktionen-,  die  Gerechtfame  und  Strei- 
tigkeiten des  C.onfiftoriums  zu  Leeuwarden  betreffend. 
Leeuw.  gr.  fol,  * 

Antheil  an  den  Zeitschriften ; De  Maandelykfe  Boekeaal 
und  De  Republyk  der  Geleerden. 

Vier  Predigten  in  J.  R.  Kiesling* s vollftändigen 
Sammlung  erbaulicher  Kanzelreden  der  berühmteßen 
Gottesselehrten  unferer  Zeit  über  die  ordentl.  Sonn- 
. ‘ Feft- 
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* • ’ . - 
Feft-  Apofiel-  und  Feyertagaepifteln  de»  ganzen  Jahrs 
(Erlangen  »77».  4.).  ■ ' ' ' / 

Antheil  an  dem  ifien  Band  des  Neuen  Schauplatzes  der 
Natur  (Leipz.  »775.  gr.  8*)* 

Vergl.  (G.  C.  Harlefii ) Memoria  P.  L.  St.  Müll eri.  'Erl. 

1776.  fol.  — J.  F,  B r t y e r's  EhrengeeUchtnils  des  Profeflor*  1 
P.  L.  6 t at iut  Müller,  ebend.  1776.  8-  — Befchä Tilgun- 
gen der  Berlin.  Gefellfch.  Naturf.  Freunde  B.  a.  S.  £84  u.  ff. 

— Denkwurd.  aus  dem  I.eben  ausgezeich.  Teut Teilen  des  ißten 
Jahrh.  S.  106  n.  f.  — Fikenfcher't  Gel.  Gefchichte  der 
Univerfitit  zu  Erlangen  Abtheil.  2,  S.  189  — 199. 

- . * , \ ' 

Madame  Müller  (....). 

Ehedem  Vorlefcrin  der  verwittweten , im  J.  17Q2 
verßorbenen  Königin  von  Schweden , Luife  Ulrike, 
hernach  Hofmeifierin  der  Töchter  des  Generals  Ifmai • 
low  zu  St.  Petersburg : geh.  zu  Berlin  . . geji.  , . . 

Memoire»  de  Madame  Müller,  ecrits  par  eile -meine, 
a Riga  »773.  8- 

Vergl,  £ « r no  uHi's  Beilen  Th.  4.  S,  56.  Th,  5.  S.  tS$.  1 

* ' » 

Müllner  (Wolfgang  Jakob). 

’ Lernte  feit  i7»5  z«  Nürnberg  Chirurgie,  gieng 
17  >8  nach  Altdorf , um  fich  dort  in  diefer  Wiffenfchaft 
zu  vervollkommnen  und  auch,  medicinifche  VorleJ ungen  zu 
benutzen.  Nach  einer  chirurgifchen  TV  ander  ung  durch 
Schwaben  und  die  Schweitz  nach  Strasburg , kehrte  er 
in  feine  Vater fiadt  zurück , hörte  noch  einmahl  den  ana- 
tomifchen  Curjus  bey  D.  Treu , und  kam  alsdanh  nach 
Bayreuth  zu  dem  Leib-'  und  Hofchirurgus  Girl  ach,  ■ 
erhielt  in  der  Folge,  erfi  die  Stelle  eines  Feldchirurgen 
bey  einer  Kompagnie  der  für fil.  Gai  de  - Grenadiere,  dann  > 
aber  bey  dem  ganzen  Bataillon  Garde;  welche  Stelle  ,er 
5 Jahre  verfah.  Als  nach  Abfierben  des  Markgrafen  das 
Bataillon  rcducirt  wurde,  kam  er  als  Leibchirurg  und 
Kammerdiener  in  den  Dienfi  des  Prinzen  Friedrich 
Chtifiian  von  Dünemdrk.  Die  von  diefem  unternom- 
Neunter  Band.  ~ ß(j 
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mene  Reife  durch.  Teutfchland , Holland  und  Frankreich  . 
war  Mull  n e r'  n zur  Erweiterung  J einer  chirurgijchen 
und  medicinifchau .Kenntnijfe  überaus  nützlich ; fo  wie 
alsdann  der  Aufenthalt  in  Kopenhagen.  In  der  Folge  ' 
ernannte  ihn  der  König  zum  General  - Stab*  - Chirurgen 
bey  dem  Korps , das  1733  den  Mai fch  an  den  Rhein  ge- 
gen die  Franzofen  antreten  füllte:  aber  ehe  er  diefe  Stelle 
an  trat , i vai^d  er  durch  Kabalen  als  ein  Staatsgefangener 
nach  Kor  wegen  gebracht.  Endlich  fcheiterten  ße;  feine 
Unfchuld  ward  klar  dargethan;  und  der  König  ernannte 
ihn  hierauf  zum  Provinzialphyfikus  und  Chirurgus  der 
Infel  Bornholm , mit  einem  anfehnlichen  Gehalt , Nicht 

lange  hernach  kam  er  in  feine  Vatcrfiadt  zurück , und 
leißete  ihr , als  Chirurgus,  Operateur  und  Accoucheur, 
die  erfpriefslichfien  Dienfie.  Im  J.  x754  ernannte  ihn 
der  Gcncralßatihaltcr  von  Schlesu’ig  und  Holfiein , Mark- 
graf FriedrichErnfi  von  Brandenburg -Bayreuth,  zu 
feinem  Leibchirurgen  und  Hofagenten  zu  Nürnberg.  Er 
hatte  in  und  aufser  Teutfchland  viele  Freunde  und  Ver- 
ehrer. Unter  andern  fchätzte  ihn  Haller  wegen  feiner 
ausgezeichneten  Gefchicklichkeit  bey  fahr  fchweren  Kuren 
ungemein  hoch.  Geb.  zu  Nürnberg  am  §ten  Februar 
1*701 ; gefi.  au  feinem  Geburtstag  l77<). 

•Sammlung  einiger  kleinen  S.chriften  von  dem  Urfprung 
und  den  Schickfalen  der  Wundarzneykunft  und  der, 
nothwendig  damit  verbundenen  Zergliederungskunft 
■ — mit  Beyfiigung  eines  merkwürdigen  Refpoufi  der 
medicinifchen  Fakultät  zu  Halle  über  die  Frage:  Ob 
die  in  der.kaiferl.  freyen  Reichsftadt  befindlichen  Bar* 
bierer  und  Wundärzte  Unrecht  gethan,  dafs  fie  fich 
von  gemeinen  I land  werkszünften  abzufondern  fuchen, 
und  ob  ,fie  nicht  eben  fowobl  als  die  Apotheker,  für 
Angehörige  des  Collegii  medici  zu  halten  find?  Nebft 
einigen  dazu  gehörigen  Beylagen.  Erfurt  i757-  ß. 
Seltene  und  höchft  merkwürdige  Wahrnehmung  von  ei- 
ner famt  dem  Kinde  ausgefallenen  Gebährmutter,  nach 
einer  neunmonatlichen  Schwangerfchaft,  nebli  gehö- 
rig angewendeter  Geburtshülfe,  wodurch  Mutter  und 
Kind  betf  Leben  erhalten  worden.  Würnb.  1771,  ß. 

• I 
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An  die  königl.  Franzöfifche  Akademie  der  Wundärzte  zu 
Paris  fchickte  er  1755*  Eine  Ueberfetzung  des  R o o n- 
huyfifchen  Geheim  uifles , in  fchweren  Geburten  zu 
helfen , und  Obfervations  für  les  decentes  du  bas 
ventre,  wie  auch.  1756:  Obfervations  für  les  maladies 
t des  femmes  großes  et  accouchees.  1 

Obfervations  von  einigen  fehr  fchweren  und  gefahrli-  ' 
chen,  doch  glücklich  geheilten  Brüchen,  mit  darüber 
angeftpllten  Betrachtungen  aus  der  Natur-  und  Wund- 
arzneylehre  j in  den  Fränkifchen  Sammlungen  St.  7 

Bemerkungen  in  den  Actis  Acad.  Naturae  Curioforum. 

, VeTgl.  Will'  t Nürnberg.  Gelehrten  • Lexikon  Th,  a.  S.  679™ 
685-  Nopitf ch'ens  ater  Supplementband  zn  «liefern  Werk 
S.  459  u.  f. 

Mümler  (Johann  Ludwig  Konrad), 

Doktor  der  Medicin  und  Praktiker  zu  Wolfenbüt- 
tel: geh.  zu  Königslutter  am  s6ßen  November  1753» 
geß.  am  lQten  May  i7QJ. 

Dill.  inaug.  phyüologica  de  commercio  animi  et  corpo- 
ris. Helmftad.  i7/ß.  4. 

J.  von  Pinto  Kern  der  Beweisgründe  wider  die  Ma-  . 
terialiften,  mit  neuen  Anmerkungen  über  die  Natur 
unferer  Kenntniffe,  das  Dafeyn  Gottes,  das  unkör- 
perlicbe  Wefen  und  die  Unfterblichkeit.  der  Seele; 
aus  dein  Lateinifchen.  ebend.  1778*  gr.  8- 
Mertens  von  der  Schwindfucht , aus  dem  Latein, 
überfetzt,  ebend.  i7ßo.  8- 

Pbyfikalifche  und  medicinifche  Abhandlungen  der  kön. 
Akad.  der  Wiöenfch.  zu  Berlin}  aus  dem  Latein,  und 
Franz,  überletzt,  jfter  — 3ter  Band.  Gotha  i7ßi  — 
17Ö3.  gt.Q.  . 

Phyf.  und  medicin.  Abhandlungen  der  kaif.  Akad.  der 
WilT.  in  Petersburg;  aus  dem  Latein,  lfier  Baiid. 
Riga  178*-  — ater  Band,  ebend.  i785.  — 3ter  Band, 
ebend.  i785-  — 4ter  Band,  ebend.  i78<5.  gr.  ß* 

Herrn.  Boerhave’ns  Lehrfätze  der  tlieoretifchen  Me- 
dicin, mit  Kommentarien  oder  Auszügen  der  bishe- 
rigen Vorlefungen  über  diefc  Lehrlätze,  und  nötbi- 
gen  Zulätzen  herausgegeben.  lfter  Theil.  Helrnit. 
»783-  8*  > 
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Münch  (Johann  Arnold). 

Studirte  feit  17-7  zw  Coblenz  auf  dem  Gytnnafium 
und  feit  173g  tu  Trier  auf  der  Univerfität  die  Rechte. 
Im  J.  1740  erwarb  er  ßch  die  jurißifche  Doktorwürde , 
repetirle  bis  i747»  und  wurde  im  Januar  deffelben  Jahres 
auf  der  dortigen  Univerfität  Profeffor  der  Pandekten. 
Diefe  Stellte  verwaltete  er  £3  Jahre  lang,  bis  er  1769 
die  ihm  angetragene  Verwaltung  der  drey  vereinigten 
Trierifchen  Aemter  Bernknffel , Baldenau  und  Hunoldßein 
übernahm , refignirte  aber  fchon  i77i  > und  diente  bis 
an  feinen  Tod  in  den  kurfürfilichen  Dikafierien  als  Ad- 
vokat. Er  war  auch  kurtrierifcher  Hofrath.  Geb.  zu 
Riibcn  an  der  Mofel  im  Trierifchen  am  <jten  Februar 
1714;  gefi.  am  2 6fien  September  1738* 

Difcurfus  canonico- civilis  theoretico-practicus  de  pactis, 
et  contractibus  in  genere  etfpecie.  Aug.  Trev.  1747.  4. 
Dill,  theoretico-  practica  de  Compenlationibus  — ibid. 
i7  4* 

F.xercitatio  de  materia  legali.  ibid.  i74ß>  4» 

Diff.  inaug.  de  Iure  Protimifeos , feu  retractu.  ibid. 
i749-  4»  ' 

— inaug.  iurid.  de  natalibus,  natura,  effectu  focietatis 
et  itatus  coniugalis  generatim  ac  de  iure  uaturae , et 
iniitmil  fecunduin  principia  Iuris  Germanici  confuetu- 
dinarii,  fignanter  electoralia  Trevireniis  coniiderata. 

ibid.  1749,  4. 

— de  niinis  temere  vulgo  reiecta  praeferiptione  fuper 
iuribus  merae  facultatis,  cum  notis  quibusdam  de  ren 
gali  argentariaruin.  ibid.  1752.  4. 

— de  eo,  quod  iuftum  eil  circa  materiam  de  confuiio- 

nibusi  ibid.  4. 

— - inaug.  hiftorico»politico-iuridica  de  edicto  probibiti- 
vo  de  non  abenando  bona  faecularia  immobilia  in 
manus  mortuas.  ibid.  1760.  4. 

Vergl.  Obcrtrutfche  allgemeine  Lirteraiurzeitung  1788.  S.  8509  u. 
* ff.  — j Hirf  «hin  g't  Handbuch. 
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Studirte  zu  Güttingen  und  Jena  hnuptfüchlich  Theo- 
logie, hörte  dabey  aber  auch  phyfikalifche  und  anatomi- 
sche Vorlefungen  , und  erwarb  ßch  aufserdem  auch  in  der 
Folge  medicinifche  und  chirurgische  Kenntniffe.  Im  J. 
1745  wurde  er  Hanuöverijcher  Feldprediger  und  gieng 
mit  dem  damahligen  Regiment  des  Oberficn  von  Krough 
nach  dem  Rhein.  Im  J.  1745  kam  er  als  Pafior  nach 
Volpriehaufen  im  Hannöverifchen  Amte  Uslar  unweit 
Göttingen , wo  er  auch  öfters  mit  Acrtten  umgieng { las 
auch  in  JSebenßunden  medicinifche  und  cliirurgiSche  Schrif- 
ten, überzeugt , dafs  es  einem  Prediger  auf  dem  Lande 
und  an  einem  von  Aerzten  weit  entlegenen  Orte  Sehr  dien- 
lich Jey , in  der  Medicin  und  Chirurgie  nicht  ganz  un- 
wiffcnd  zu  Seyn  »'  weshalb  er  ßch  auch  im  Aderlaffen  Un- 
terricht geben  liefs.  Dadurch  fistete  er  mannuhfachcn 
Nutzen , rettete  mehreren  Menfchen  das  Leben , auch 
nachher , als  er  1754  Superintendent  zu  Clötze  im  Für- 
flenthum  Lüneburg  wurde.  Hier  ward  er  auf  die  Nutz- 
barkeit der  Belladonna  in  gefährlichen  Krankheiten  gelei- 
tet % verrichtete  viele  merkwürdige  Kuren  damit,  und 
wurde  darüber  Schriftfieller.  Geb , zu  . ' . . am  löten  Ju - 
nius  1J16;  geß.  am  91 ßen  May  1798«  ' «■" 

Kurze  Anleitung , wie  die  Belladonna  fowahl  bey  den 
Menfchen,  als  auch  bey  den  Thieren  im  tollen  Hund s- 
bils  anzuwenden  ift;  mit  der  Anweifung,  wie  diefe 
Pflanze  auch  in  Gärten  anzuziehen  und  zu  warten, 
wie  ihre  Wurzeln  und  Blätter  zum  wirhfamen  Ge- 
brauche müden  zuhereitet  werden.  Göttiogen  >703*  8* 
Piaktifche  Anweifung,  wie  und  in  welchen  Fällen  die 
Belladonna  bey  den  Thieren  in  der  Landwirtschaft 
anzuwenden  ift.  Stendal  »7Q7.  8- 
Beobachtungen  bey  angewandter  Belladonna  bey  den 
Menfchen.  ebend,  1789.  —*  Ätes  Stück,  ebend  1790. 
— 3tea  Stück,  ebend.  1791.  —>  4tes  Stück,  ebend. 
*?95  8. 

Hiilfsinitiel  gegen  die  bösartigen  Knobben  und  gegen 
den  noch  nicht  lange  auigebrochenen  Krebsfchaden 
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felbß ; in  dem  Hannöverifcben  Magazin  1767.  St.  64 
u.  — Vorfcblag  zu  Gehern  Erfahrungen,  ob  die 
Belladonna  das  wahre  Hülfsmittel  gegen  die  Viehfeu- 
1 che  fey;  ebend,  1770.  St.  25.  S.  385  — 394-  — Nach- 
richt von  dem  Verfuche  mit  der  Belladonna  bey  der 
Hornviehleuche  zu  Werfabe;  wobey  i)  erläuternde 
Anmerkungen  beygebracht  find;  2)  die  Präfervativ- 
kur  mit  den  Probeochfen  befchrieben  iß:;  3)  die  Wir- 
kung der  Belladonna  in  fieben  andern  Übeln  Zufällen 
bey  dem  Hornvieh  bekannt  gemacht  iß;  4)  die  Ge- 
danken des  Herrn  Profeflors  Erxleben  fowohl  von 
’ der  Belladonna,  als  von  einer  wirkfamen  Medicin  in 
der  Hornviehfeuche,  erwogen  find;  5)  eine  verbefler- 
te  Anleitung  gegeben  wird,  wornach  die  Verfuche 
mit  der  Belladonna  bey  der  Hornviehfeuche  könnten 
fortgefetzt  werden;  ebend.  1770.  St.  ßo.  fl  1 und  Qa* 
S.  1265 — 13  »2.  — Erfahrungen  von  der  Wirkung 
der  bey  dem  Hornvieh  angewendeten  Belladonnablät- 
ter; ebend.  1774.  St.  51.  52  und  53.  S.  8°*  — 84^.  — 
Erfahrungen  von  den  bey  dem  Schaafvieh  angewen- 
deten Belladonnablättern ; ebend.  »775.  5t.  6q  u.  69. 

1 S.  1073  — »toß. 

Beobachtungen  über  die  Wirkungen  der  Belladonna  in 
verfchiedenen  Krankheiten;  in  Richter’s  chirurgi- 
fchen  Bibliothek  B.  5.  St.  2.  S.  377  — 39°  (1779). — 
Fortfetzung  der  Beobachtungen  über  den  Gebrauch 
der  Belladonna  bey  dem  tollen  Hundsbifle;  ebend. 
B.  5.  St.  3.  S.  557  — 5 66  (i78«).  — Beobachtungen 
über  die  Wirkung  der  Belladonna  bey  dem  Bifs  der 
Natter;  ebend,  B.  6.  St.  x.  S.  169  — 190  C*78l2)- 

* Vergl.  E hu  e r t's  Nachrichten  von  dem  Lehen  und  den  Schrif- 
ten jetztlebender  Teutfcher  Aerzte  u.  f.  w.  B.  1.  S.  439  — 449. 

/ * Münch  (Maximilian0)). 

Studirte  zu  Augsburg , ’ wurde  1762  Chorherr  des 
Kollcgiatßifts  zu  Rebdorf  bey  Eichßädt , alsdann  Beicht :• 
vater  der  Chorfrauen  zu  Marienburg  im  Eickflädtifchen , 
lehrte  nach  7 Jahren  nach  Rebdorf  zurück,  ward  Pfar- 
rer dafetbß , mufste  aber  nach  einiger  Zeit  die  Stelle 

*)  Siefen  Namen  erhielt  er , als  er  in  den  geiftlichen  Stand  trat- 
Sein  Taufname  war  ALOYS.  - . 
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eines  Beichtvaters  ct^r  regulirten  Chorfrauen  tu  Marien - 
fiein , auch  im  Eichfiädtifchen , übernehmen , uiobey  er  je- 
doch in  Bebdorf  wohnen  blieb,  Geb.  zu  Landsberg  in 
Oberbayern  am  yten  November  1743;  gefi.  am  syften 
November  1791.  v ' , 

Gef^hichte  fies  Frauenklollers  Marienburg,  aus  einbei- 
nnfchen  und  fremden  Urkunden;  in  (Will’s)  bifto- 
rifchdiplomatifchen  Magazin  B.  2.  St.  1.  S.  4 — 64. 

> uiuch  bejonders  gedruckt : doch  find,  nur  10Q  Exempla- 
rien  unter  feinem  Namen  vorhanden.  Nürnberg  i7ß2, 

gr.  8-  - 

Einige  Beyträge  zum  Journal  von  und  für  Teutfcbland. 
Dergleichen  zu  (Will’s)  litterarifchen  Wochenblatt. 
jintheil  an  (J.  G.  F.  Jacob i’s)  Neuen  Sammlung  geo- 
graphifch-hiftorifch-ftatiftifcher  Schriften.  15  Bände. 
(Weifsenburg  und  Schwabach  1784  u*  & 8.) 
•Johann  Heinrichs  von  Falke  uftein  Leben  und 
Schriften;  in  dem  Journal  von  und  für  Franken  B.  x. 
H.  6.  S.  640- — 6Q6  (1790).  Wurde  oben  B.'-  3.  S. 
248  irrig  dem  Brof.  Siebe nkees  zu  Altdorf  zuge- 
fchrieben , , • 

Handfehrif  dich  hinterlief s er;-  ; » 

Kritifche  Unterfuchung  derjenigen  Gründe,  welche  ein 
neuer  Vertbeidiger  des  Kurbayrifchen  Amortizations- 
gefetzea  an  das  Licht  gebracht.  4.  - • 

De  genuina  Chronotaxi  erecti  Kpifcopatus  Eichftetteniia 
Uifquiütio  hiftorico-critico-chronologica.  4. 

De  vita,  feriptis  et  rebus  praeclare  geftis  Kiliani 
Leibii,  Praelati  Rebdorfenfis  docti/Iimi  ac  religio- 
fifßmi,  Commontariorum  libri  duo,  in  quibus,  prae- 
ter res  ad  illuin  pertinentes,  etiam  liiltoria  faeculi 
XVTI  facra,  profana  et  litteraria  illuftratur,  4. 
Biographie  Kilian  Leib’s  — in  einen  Teutfchen  Aus- 
zug auf  Verlangen  eines  gelehrten  Freundes  gebracht. 
Rege  ra  hiftorica  Eichftetteniia.  4. 

De  hdtoriae  Eichftettenüs  meritis,  naevis  ac  fatis  Com- 
meutatio  critico-  litteraria.  4. 

De  vita,  eruditione  et  feriptis  Michaelis  Stein, 
Can.  Reg.  et  Bibliothecarii  Rebdorfenfis,  Elector. 
Acad.  Monacenüs  Socii  extraordinarii , Commentatio 
hiftorico • litte« aria  ad  R.  R.  ampliff.  D.  D.  Fran- 
cif  cum  Praepof.  inful.  in  Polling,  perfciipta.  4. 
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Ueber  Michael  Stein’s  Lehen  und  Schriften. 

Sind  j^ne  Kapitular  -Statuten , vermöge  welcher  nur 
- Turnier-  und  Stiftmäfsige  Edelleute  zu  Kapitel  gelaf- 
Een  werden',  Blendwerke,  graufame  Gefetze  oder  in- 
tolerante  Verordnungen?  Wider  den  edlen  Herrn  von 
Sartori  beantwortet  von  M.  M.  4.  „ ,•  f' 

Kurzer  hiftorifcher  Beweis,  dafs  der  erfte  Propß  des 
KoHegiatftifts  zu  St.  Niklas  in  Spalt,  Meifter  Ul- 
rich genannt,  ein  edler  Herr  von  Strafs  gewefen. 
fril. 

Hiltorifcher  Verfuch  über  die  allererfien  Inwohner  des 
'•  Eicbftettifchen  Landbezirks , ihre  Religion , Sitten 
und  Gebräuche,  fol. 

Eine  Abhandlung  über  die  feel.  Still 3,  gebohrne  Grä- 
'finvonAbenberg.  ( 

Vergl.  Journal  von  und  für  Franken  B . 4.,  H.  a.  S.  aas  -—  *50.  — 
Viri  fcriptis,  eruditione  ac  pietate  iniignes , quos  EichAadium 
vel  genuit  vel  aluit  (auct.  Andr.  Strauf.’  1 o)  p.  34°~343- 
Hirf  c hin  g't  Handbuch. 

i / ' • 

* * \ ' . 

Freyherr  von  Münchhausen  (Gerlach 
Adolph), 

Bruder  von  Phil  Lp  p Adolph, 

Erbherr  auf  Strafsfurth. 

Studirte  zu  Jena , Halle  und  Utrecht , gierig  1718 
auf  Reifen,  wurde  1714  hönigl.  Polnifcher  und  kurfürJU. 
Sdchßfcher  Appellationsrath  zu  Dresden,  1715  aber  hö- 
nigl. Grofsbrit,  und  kurhannoverifcher  Oberappellations- 
rath zu  Celle,  bn  1722  wurde  ihm,  als  kurhantiöver. 
Subdelegateh , eine  Kommißion  in  Sacken  des  Fürßen  von 
Oßfriefsland  wider  den  Herzog  von  Sachfen  - Barby  auj- 
getragen,  welche  er  in  Hamburg  glücklich  verrichtete 
und  die  ßreitenden  Parteyen  verglich.  »723  gleng  er 
hey  der  Ssdisvacanz  zu  Hildesheim,  als  Abgefahdter  an 
das  Domkapitel,  dahin,  und  1726  als  Komitialgefandter 
nach  Regensburg.  1727  ertheilte  ihm  König  Georg 
der  Ute  die  Würde  eines  wirklichen  geheimen  Raths, 
in  welcher  Qualität  er  1723  in  das  zur  Regierung  dis 
Kurjürßenthums  Hannover  ,ver ordnete  hohe  geheime  Raths * 
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kollegium  eingeführt  wurde.  1729  wurde  er  zum  Grofs- 
voigt  in  Celle  ernannt.  Bey'der  Stiftung  der  Univerß- 
tät  zu  Göttingen  — gröfstentheils  fein  Werk  — • ward  er- 
zürn Kurator  detfelben  ernannt;  eine  Stelle , die  er  35 
Jahre  lang  rühmlich  und  glücklich  verwaltete.  174.x  und 
1745  war  er  bey  den  damahligen  Kaiferkrönungcn  zu 
Frankfurt  erfier,  Vf' ahlbothfehafter.  Im  J.  1765  ernannte 
ihn  der  König  zum  Premierminifier.  Geb.  zu  Berlin  am 
litten  Oktober  16QQ;  gefi.  am  sßften  November  ijjo. 

Diff.  (Praef.  Chr.  Wildvogelio)  de  capitulatione 
perpetua.  Jenae  1710.  4.  Recufa  correctior.  ibid. 

»742*  ibid.  1758*  4-  Einigemahl  nachgedruckt. 

— de  Vicariatu  Italico.  ibid.  1712.  4.  Recufa  Halae 
1712.  4.  ibid.  i738.  4-  ' . - 

Es  wird  ihm  auch  die  unter  Struv's  Vorfitz  von  ihm 
vei  theidigte  DifT.  de  legibus,  confuetudinibus  et  forma 
Imperii,  bey gelegt.  Dafs  fie  aber  den  Praef  es  zum 
Verjaffer  habe , erhellet  unter  andern  daraus , dafs  fie 
Struv  feinem  Syotagmati  iuris  publici  als  eine  von 
ihm  felbfi  herrührende  Schrift  .einverleibte. 

* Rechtfertigung  des  Betragens  Sr.  königl.  Majeftät  von 
Grofsbritannien , als  Churfürften  zu  Braunfchweig 
und  Lüneburg,  gegen  der  Römifchen  Kaiferin -Köni- 
gin Majrftätj  aufgefetzt  i757{  i«  Büfching’s  Ma- 
gazin für  die  neue  Hiftorie  und  Geographie  Th.  9. 
539 

Handfchriftlich  ifi  von  ihm  in  der  Göttingifchen  Univer- 
' fitätsbibliothek  eine  Kollektaneenfammlung , die  er  feit 
1726  als  Komitialgefandter  und  nachher  als  Slaatsmi- 
nifier  in  Teutfchen  Beichsfachen  verfertigt  hat, 

' Vergl.  Geetten’s  jetztleb.  gelehrte*  Europa  Th.  i.  6.  5>i  — 
5 1 5.  — Treuer's  Gefchlechtshiflorie  des  hochadel.  Hanfes 
derer  von  Münch  häufen  (*74o).  — Weid  lieh' s Ge- 
fehichte  der  jetztleb.  ßechtsgel.  Th.  9.  S.  199—137.  — Put- 
ter t gel.  Gcfchichte  der  Univerfität  zu  Götlingen  Th.  1,  S.  14. 
Th.  fl.  S.  13  u.  226.  — Pieta6  Societati«  regiae  GoettingenGs  in 
Munchhuf ii,  viri  immoTtalis,  conditoris  confcrvatöristjue 
fui  funere,  fanctls  Manibns  appTobata  in  confciTti  publica  a.  4. 
8 T»ec.  1770 , interprtte  C.  G.  Heyne,  fol.  — PaTentale  fa- 
crum  in  honorem  ac  memoriam  Munch  huf  ii  etc.  Prorector 
G.  X..  Bo  e hm  er  cutn  fenatu  ( auctore  Heynio ).  Goett. 
1770  fol.  Et  in  Heynii  Opufc.  Vol.  1.  p.  383  —394. 
Teutfch  durch  E G.  Glandorf,  ebend.  1770.  8.  — Oratio 
- in  folennibus  palentalibui  Gcorgiae  Auguitae  in  honorem  ac 
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memoriam  M unehh  ufianam  pie  celebratii  — • habita  a C. 
G.  Hey  ui  o d.  98  Dec.  1770.  fol.  Et  in  eiits  Opufc  Vol.II. 
p.  409  — 446.  Teutfch  von  Glandorf.  1771.  8-  — Gefin- 
nungen  eines  Teutfcheu  Geiehiten  bejr  der  Erinnerung  des 
"Wohlfeligen  Freraierminißers  von  Münchh  au  Jen;  in  ei- 
ner Verfammlung  der  fcönigl.  Teutfchen  Gefellfcbaft  d.  ij  Dec. 
»770  vorgetTagen  von  Abr.  Gott  hi  K üft  ne  r.  Goett.  1770. 
8.  — Münchhaufen ; eine  Vorleiung  im  hiftorifchcu  lufii- 
tut  den  2t  Dec.  1770,  von  Job.  C hr  ifi  0 fj  h G att  er  er. 
ebend.  177».  8-  — Hirfching's  Handbuch.  - 

/ , t ' 

Freyherr  von  Münchhausen  (Otto), 

Erbherr  zu  Schwöbbern,  bey  Hameln. 

Lebte  in  feinem  frühem  Alter  25  Jahre  lang  ru 
Steyerberg , einem  Hannöverifchcn  Amte , als  Beamter, 
wo  er  feine  meifien  ökonomifchen  Erfahrungen  fammelte. 
In  der  Folge , wo  er  Land  • Drofi  zu  Haarburg , Mois- 
burg, fVilhilmsburg  und  JViefen  an  der  Lühe , auch  als 
Land - und  Schatzrath  angeßeUt  war , nahm  er  feinen 
Aufenthalt  theils  zu  Hannover , theib  zu  Schwöbbern , tu 
nem  ihm  gehörigen  Rittergute , deffen  fchöner  und  be- 
rühmter Garten  vorzüglich  ihm  feine  Einrichtung  und 
Anlagen  verdankt.  Im  fiebenjährigen  Krieg  traf  ihn , 
während  die  Hannöverifchen  Lande  von  einer  Franzöfi- 
fchen  Armee  befetzt  waren , das  Schick fal , als  Geifel 
mitgenommen  zu  werden  und  eine  Zeit  lang  der  Armee 
folgen  zu  muffen : er  fand  aber  während  diefer  Periode 

viele  Freunde  und  war  fo  glücklich , manches  zur  Scho • 
nung  feines  Vaterlandes  beytragen  zu  können.  Im  J. 
1769  unternahm  er  eine  Reife  nach  Franken , um  die 
dortige  Oekonomie  kennen  zu  lernen.  Geb.  zu  Schwöb- 
bern  am  Uten  Junius  i7»6;  gefi.  am  i^ten  Junius  1774- 

Neues  vorläufiges  Verzeichnis  der  in  feinem  Garten  zu 
Schwöbbern  im  J.  1748  vorhanden  gewefenen  Bäume, 
Stauden  und  Kräuter.  Göttingen.  fol. 

*Des  Hausvaters  ißes  Stück,  mit  dazu  nöthigen  Kup- 
fern verfehen.  Inhalt:  1.  Der  Pflug;  2.  Anweifung, 
wie  unfere  Saatfelder  beackert  und  beftellet  werden 
füllen  Hannover  1764.  — 2tes  Stück.  Inhalt:  "b.  Re- 
geln zu  Anlegung  eines  Gartens.  4.  Abhandlung  von 
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Zubereitung  de£  Miftes.  5.  Abhandlung  von  Wiefen 
mnd,  deren  belferer  Wartung  und  Nutzung.  6.  Etwas 
von  künftlichen  Wiefen  und  Futterkräutern.  7-  Von 
dem  Ünterfcbiede  des  Winter-  und  Sommerroggens ; 
nebft  einem  Anhänge  von  dem  Brande,  Rolle  und 
" den  Mutterkörnern  im  Roggen.  ß.  Unterricht  für 
einen  angehenden  Landwirth.  9.  Vorläufige  weitere 
* Erklärung  über  die  ausgefetzten  Prämien,  ebend. 
1765.  — 3tes  Stück.  Inhalt:  10.  Von  Haus-  und 

Lagerbüchern,  11.  Ein  Mittel  wider  den  Bifs  wü* 
tender  Thiere.  12.  Von  Fütterung*  der  milchenden 
Kühe  auf  dem  Stalle.  13.  Von  der  fparfamen  Fütte- 
rung des  Viehes,  nebft  einem  Mittel  gegen  deffen 
Faulfreflen.  14.  Anmerkung  von  den  gefallenen 
Schloßen.  1,5.  Vom  Ausfaugen  der  milchenden  Kü- 
he. *6.  Von  Wafchung  der  Schaafe  mit  Salzwaller. 
»7.  Ift  es  heller,  das  Feld  in  fchmale  oder  breite 
Beete  zu  tbeilen?  iß.  Von  WälTerung  des  Getreides 
auf  dein  Felde.  19.  Beftimmung  der  vornehmften  Eu- 
ropäifchen  Maafse  und  Gewichte,  ebend.  1766.  (Die/« 

3 Stucke  machen  den  erfien  Theil  aus , der  auch,  ein 
allgemeines  Titelblatt  hat.)  £te  Auflage,  ebend.  1766. 
— aten  Theils  iftes  Stück.  Inhalt:  Des  Hausvaters 

Botanifche,  Pbyfikalifche  und  Oekonomifche  Biblio- 
> thek.  1)’  Vorbericht  von  dem  Nutzen  und  der  Ab- 
* ficht  einer  Oekonomifchen  Bibliothek.  2)  Eintheilung 
der  Oekon.  Bibi.  3)  Verzeichnis  der  vornehmften 
Botan. , Phyf.  u.  Oekon.  Werke.'  ebend.  1765-  —j 
aten  Theils  2tes  Stück.  Inhalt:  Des  Hausvaters  kriti- 
fche  Haushalts  - Bibliothek,  ebend.  1766.  — 3*en 
Theils  iftes  Stück.  Inhalt:  Des  Hausvaters  Gedanken 
bey  der  Gruft  feiner  Freunde.  2.  Anweifung,  wie 
allerley  Arten  von  Hecken,  auch  andere  Vormachun- 
gen anzulegen  und  zu  warten  find.  Nebft  einer  Vor- 
fchrift,  wie  guter  Schlehenwein  zu  machen  ley.  3. 
Anmerkungen  von  Vertilgung  der  Wucher- Blumen 
und  anderer  Unkräuter.  4.  Anmerkungen  über  die 
lange  anhaltende  Dürre,  und  den  grofsen  Waller- _ 
Mangel  vom  J.  17 66.  5.  Gedanken  von  der  unter 

dem  Hornvieh  herrfchenden  Seuche.  6.  Nachricht 
' von  efsbaren  Schwämmen.  7*  Allerley  vermifebte 
Anmerkungen  und  .Nachrichten,  ebend.  1767.  — ates 
Stück.  Inhalt:  Nachricht  yon  denen  vornehmften  zur 
Speife  dienenden  Gbft.  ebend.  »7^7*  — 3te*  Stück. 
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Inhalt:  Befchlufs  diefer  Nachricht,  ebend.  i7<$8.  — 
4ten  Theila  iftes  Stück.  Inhalt:  Der  Hausvater  in 

feiner  Wirthfchaft.  Vorrede,  i Abth.  Einleitung.  2 
Abtb.  Der  fromme  Hausvater.  3 Abth.  Der  Haus- 
vater ein  Patriot.  4 Abth.  Der  Hausvater  ein  Poli- 
ticus.  5 Abth.  Der  geßrenge  Hausvater.  6 Abth. 
Der  Hausvater  ein  Menfchenfreund.  7 Abth.  Der 
Umlauf  des  Geldes.  8 Abth.  Die  Ausgaben  des  Haus- 
vaters. ebend.  17 69.  — 2tes  Stück.  Inhalte  9 Abth. 
Die  Befcbäfftigungen  des  Hausvaters.  10  Abth.  Der 
Hausvater  nach  der  Mode.  1 1 Abth.  Das  Verhalten 
bey  Gefahren  und  insbefondere  im  Kriege.  12  Abth. 
Des  Hausvaters  Betragen  bey  einer  Hungersnoth  oder- 
Theurung.  »3  Abth.  Der  Hausvater  fein  Arzt.  14 
Abth.  Nacherinnerungen,  ebend.  1772.  — fiten  Theils 
lftes  Stück.  Inhalt:  Anwe&ing,  wie  kleine  Luitwäl- 
der, Pflanzungen  und  Wildniue  anzulegen  (ind.  2. 
Ausführliches  Verzeichnis  aller  Bäume  und  Stauden, 
welche  in  Teutfcbland  in  fireyer  Luft  fortkommen, 
oder  als  folcbe  angefehen  werden  können.  3.  Wie- 
derhohlung  aller  vorbefchriebenen  Bäume  und  Stau- 
den nach  des  Ritters  Linne  Syfteme.  4.  Namen* 
Regißer,  a)  von  den  angeführten  Gefchlechtern  in 
Latein,  b)  von  den  Teutfchen  Namen,  «)  von  den 
Englifchen  Namen,  d)  von  den  Franzöflfchen  Namen, 
ebend.  »77o.  — 2tes  Stück.  Mit  Kupfern.  Inhalt:  5. 
Vorbericht.  6.  Joh.  Gottlieb  Jacobi  von  Anle- 
gung und  Wartung  guter  Baumfcbulen.  7.  Deffel- 
ben  Abhandlung  von  dem  Anbau  fremder,  befonders 
nordamerikanifcher , Bäume  und  Stauden  in  Teutfch- 
land.  Q.  Deffelben  Abhandlung  von  allen  bisher 
gekannt  gewordenen  Arten , die  Bäume  zu  vermeh- 
ren. Eine  Preisfchrift.  9.  Ein  Calender  für  einen 
Baumgärtner.  10.  Die  Theorie  der  Fruchtbarkeit 
und  Vegetation.  11,  Nacherinnerungen,  ebend.  »770. 
— Monatliche  Befchäftigungen  für  einen  Baum«  und 
Plantagen  - Gärtner,  bey  Wild  niffen,  Pflanzungen,  Obfi- 
bäumen , Spalieren , Orangerien  und  Gewächshäusern, 
auch  Forfien.  Mit  Kupfern.  Als  eine  Zugabe  zum 
fiten  Theil  des  Hausvaters,  ebend.  »77  t.  — 6ter  Theil. 
Mit  Kupfern,  linier  dem  befondern  Titel:  Die  Natur 
der  Dinge  nach  i-iner  neuen  Theorie  erklärt,-  oder 
allgemeine  I’hyJik.  lfter  Theil.  ( Blieb  unvollendet .) 
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lfter  Theil.  ebend.  J773-  gr.  ß (Unter  den  meiften 
Vorreden  fleht  der  Name  des  Verfaffers.  ) 

Monatliche  Befchäftigungen  für  einen  Baum*  und  Plan- 
tagen-Gärtner bey  Wildniflen,  Pflanzfcbulen , Obft- 
bäumen , Spalieren,  Orangerien  und  Gewächsbäufern, 
auch  Forften;  als  eine  Zugabe  zum  5ten  Theil  dea 
Hausvaters,  ebend.  *77 1-  gr.  ß.  , 

#Der  freye  Getreidehandel,  als  das  hefte  Mittel,  der 
Theurung  abzuhelfen,  ebend.  *775-  gr.  8*  Steht  auch 
im  fyten  Theil  des  Hausvaters. 

Kurze  Befchreibung  der  vornehmften  wild  wachfenden 
Bäume;  in  dem  Hannöverifchen  Magazin  1753.  Nr. 
61  — 63.  1755-  Nr.  5 u.  6. 

Unterfuchung  der  Frage:  Ift  der  bey  uns  eingeführts 

Licent  dem  Lande  vortbeilhaft  oder  fchädlich?  in  v. 
Selch  ow’s  Magazin  für  die  Teutfcben  Rechte  und 
Gefchichte  B.  2.  Nr.  2.  — Anmerkungen , was  bey 
Anlegung  einer  Wittwenkafle  zu  beobachten  fey; 
ebend.  Nr.  3.  — Gedanken  über  die  Frage:  Wie  ge- 
febiehet.  den  zunehmenden  Licentdefrauden  Einhalt  ? 
ebend.  Nr.  4 (i704). 

* # 

Vergl.  Hirf  c h i n g's  Handbuch.  — Denkwürd.  aus  dem  Leben 
ausgezeichneter  Teutleben  des  iQten  Jahrhunderts  S.  133—  ig5. 

Freyherr  von  Münchhausen  (Philipp 
Adolph), 

Erbherr  auf  Steinburg. 

' Bruder  von  Gerlach  Adolph. 

1 

Studirte  zu  Jena  und  Halle , begab  fleh  hernach  auj 
Reifen , ward  hierauf  1717  Kammerjunker  des  Herzogs 
Augufi  Wilhelm  von  Braunfehtveig , und  erhielt  nach- 
her eine  Stelle  im  Hofrathskollegium  gu  Braunfchweig. 
1724  wurde  er  kurfächflfcher  Oberappellationsrath  zu 
Dresden.  i72ß  berief  ihn  der  königl.  Grofsbrit.  Prinz 
Ernfi  Augufi , damahliger  Bifchoff  von  Osnabrück , 
als  wirklichen  geheimen  Rath  nach  Osnabrück.  Nach 
dem  Ableben  diefes  Prinzen  vertraute  ihm  der  König  von 
Grofsbritannien  die  Regierung  des  Herzogthums  Bremen 
und  Fürfienthums  Verden  als  trfiem  Regierungsrath  an. 
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wodurch  er  zugleich  den  Forßtz  in  allen  Kollegien  diefer 
Provinzen  erhielt.  1731  mufste  er  die  Huldigung  für 
den  König  in  dem  ihm  zuerkannten  Lande  Hadeln  ein~ 
nehmen ; von  welcher.  Zeit  an  er  auch  die  Regierung  def- 
J eiben,  unter  dem  in  jenem  Ländchen  üblichen  Namen  ei - 
nes  Grafen,  'führte.  1741  tvard  er  zur  Würde  eines 
wirklichen  Staatsminifiers  erhoben , folglich  in  das  zur 
-Regie/  ung  des  ganzen  Kurfürfienthums  verordnete  gehei- 
me Rathskollegium  zu  Hannover  eingefiihrt:  doch  hielt  er 
ßch  wegen  der  Regierung  der  erwähnten  Provinzen  mei- 
fiens  zu  Stade  auf:  aber  im  J.  1746  mufste  er  feine  be- 
ßändige  Wohnung  zu  Hannover  nehmen.  1743  berief 
ihn  der  König  an  die  Stelle  des  geheimen  Raths  von 
Stein  berg  nach  London,  um  dort  die  Ilannöverifchen 
Angelegenheiten  zu  beforgen.  Geb.  zu  Steinburg  am 
•Jten  Julius  1694»  Sefi-  • • • 

Diff.  (Praef.  Juft.  Henning.  Boehmero)  de  iure 
Principis  circa  dimiilionem  Miniftrorum.  Halae  171 6. 
4.  Von  ihm  fclbß  ausgearbeitet. 

— . de  iure  Miniftrorum  exigendi  a Principe  dimiiTionem. 
ibid,  eod.  4.  Liefe  vertheidigte  er  als  Praefes. 

VeTgl.  Treuer 's  Gcfchlechtshift.  des  hochadel.  Kaufes  der  Her- 
ren v o n Münch  häufen.  — $ t r 0 d trn  a.  nn's  Gefchichtc 

jetztleb.  Gelehrten  Th.  12.  S.  «41  — 248.  — W ei  d li  ch't 
Ccfohiclye  der  jetztleb.  Rechtsgel.  Th.  2.  S.  137  — 142. 

. 1 

I 

von  Münnich  (Burchard  Christoph), 

Erbberr  auf  Neu-Huntorf,  des  heil.  Römifcben  und. 
des  Ruflifchen  Reichs  Graf,  Ruflifch-kaiferlicber  Gene- 
raJfeldmarfchall , Ritter  des  Andreas-  Alexander- 

/ f ft 

Nevvsky-  und  weifsen  Adlerordens. 

Neben  dem  Studium  der  Lateinifchen  und  Franzöß- 
fchen  Sprache  und  der  Mathematik  interefßrte  er  ßch 
von  Kindheit  auf  für  das  Gefchäft  feines  Vaters,  erfien 
General- Dcichgrnfen  in  den  damahligen  Graffchaften 
Oldenburg  und  Delmenhorß,  bey  dem  Wo  ff  er-  und  Deich- 
bau, und  begleitete  ihn  auf  feinen  Gejchäftsreifen.  Im 
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I 4 « . * 

l6tcn  Jahr  unternahm  er,  zur  Vermehrung  feiner  Ein - 
fickten  in  die  Kriegskunft  und  bef anders  des  Ingenieur* 
wefens , eine  Reife  nach  Frankreich , erhielt  dort  Anträge  \ 
zu  Kriegsdienfteu , kehrte  aber  nach  Teutfchland  zurück, 
und  erwarb  fich  auf  der  Durchreife  am  Darmfiädtifchen 
Hufe  durch  feine  Kenntufffe  fo  viel  Achtung,  dafs  man 
ihn , als  17jährigen  Jüngling , zum  Hauptmann  und  Be- 
fehlshaber einer  Kompagnie  ernannte , in  welcher  Eigen • 

Jch  a ft  er  irn  J.  1702  an  der  Eroberung  von  Landau  An* 
theil  nahm.  Er  gieng  darauf  in  Heffen-Caffelifche  Dien- 
fie , zog  1706  als  Major  der  Garde  zu  Fufs  mit  feinem 
Ilülfskorps  über  die  Alpen  zur  Befreyung  Italiens  von 
den  Franzofen , und  half  dort  mehrere  Fcfiungen  erobern . 

An  den  Feldzügen  von  1708  bis  1712  nahm  er  ebenfalls  1 
thätigen  Antheil , und  nach  der  Schlacht  hey  Malplatfuet 
am  Uten  Sept.  1709  ward  er  Oberftlieutenant,  ln  dem 
Treffen  bey  Denain  ward  er  fchwer  verwundet , und  als 
Gefangener  nach  Frankreich  abgeführt,  wo  er  fich  aber 
los  katfte,  nach  Teutfchland  eilte  und  Oberfier  des 
Ji  et  1 1 er  ifchen  Infanterieregiments  wurde.  In  Friedens- 
zeiten brauchte  ihn  der  Landgraf  Karl  zu  Anlegung 
des  Hafens , der  Schleufe  und  des  Kanals  von  Carlsha* 
venl , Aber  fein  Durfi  nach  Thaten  liefs  ihm  keine  Raft. 

Er  f achte  daher  einen  Schauplatz,  wo  er  mehr  Gelegen- 
heit fich  auszuzeichnen  hoffen  durfte.  Er  trat  1716  als 
Oberfier  in  die  Dienfte  Königs  Auguft  des  Uten  von 
Polen,  und  wurde  *717  zum  erften  Befehlshaber  der 
Krongarde  erhoben.  Aber  Neid  und  Kabale  bewogen 
ihn , den  Polnifchen  Dienft  mit  dem  Ruffifchen  zu  ver- 
taufchen.  / Er  hatte  fich  bey  Peter  dem  G r of  s e n 
durch  Ueberreichung  eines  Syftems  der  Fortifikationskunft 
beliebt  gemacht  und  ' erhielt  1721  den  Antrag  zur  Stelle 
eines  Generalingenieurs  und  Generallieutenants  des  Fufs * 
Volks.  Als  er  aber  nach  Rufsland  kam,  fiel  dem  Kaffer 
fein  jugendliches,  unkriegerifches  Anfehn  auf,  und  es 
währte  lang,  bis  er  ihm  wirklich  das  Gen.  Lieutenants - , 
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patent  zufertigte.  Hier  machte  er  ßch  infönderheit  durch 
Anlegung  des  Hafens , der  in  der  Folge  der  Baltifche 
fiefs , und  durch  den  Ladogakanal  berühmt , der  das , in 
feiner  Art  einzige , Werk  vieler  Jahre  war.  i JZ7  er- 

nannte ihn  Peter  der  c te  zum  General  des  Fufsvolhs. 
1723  wurde  er  in  den  RuJJifchen  Grafenfiand  erhoben , 
und  ihm  das  Gouvernement  Petersburg , Ing  ermann  l and, 
Car  eien  Und  Finnland  anvertraut.  Die  Kaiferin  Anne 
fiellte  ihn  mit  an  die  Spitze  der  , Gefchüfte , und  überliefs 
hauptfdchlich  die  den  Militarßaat  betreffenden  Angele- 
genheiten feiner  Leitung.  Er  ward  Generalfeldzeugmei- 
Jler  und  Prafident  des  Krieg skollegiuths.  Er.  entwarf  ein 
neues  Kriegsreglement , errichtete  »732  zu  St.  Petersburg 
eine  Landkarten  - Akademie , und  fetzte  die  Gleichßellung 
' der  in-  und  (lusländifchen  Truppen  durch.  Hierauf 
wurde  er  Generalf eldmarfchall , und  Oberbefehlshaber  der 
Ruffen  in  Polen,  mit  denen  er  fegte  und  dadurch  den 
Kurfürjien  von  Sachfen  auf  den  Polnifchen  Thron  hob. 
Es  folgte  1736  der  bekannte  Krieg  mit  den  Türken,  den 
er  dirigirte , und  der  fich  1739  mit  der  Eroberung  der 
Moldau  endigte.  An  weitern  Fortfehritten  ward  er  durch 
den  Frieden  gehindert,  den  Oefireich  mit  der  Pforte 
Jchliefsen  mufste,  und  der  den  Frieden  der  Pforte  mit 
Rufsland  nach  fich  zog.  Der  Sieger  ward  bey  feiner 
Rückkehr  Oberfilieutenant  des  voh  Peter  dem  Grofsen 
errichteten  Preobrafchenskifchen  Garderegiments  und  bey 
dem  die  OberfienfieUe  Jiets  dem  Regenten  Vorbehalten, 
bleibt.  Nach  Anne  'ns  Tod  jiiirzte  et  zu  Gunfien  der 
Mutter  des  jungen  Kaifers  Iwan  den  Herzog  Regenten 
Biron,  und  erhielt,  unter  andern  Belehnungen,  die  von 
diefem  befeffene  Standesherrfchaft  Wartenberg  in  Schle- 
fien.  Gleich  nach  dem  Antritt  der  Regierung  der  Kai- 
ferin Elifabeth  wurde  er,  nebfi  dem  Grafen  Öfter  - 
mann,  verhaftet,  zum  Tode  berurtheilt , jedoch  begna- 
digt und  nach  Pelim  in  Sibirien  verwiefen , wo  er  BO 
■ traurige  Jahre  verlebte,  fich  mit  Andachtsübungen  und 
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politifchen  Planen  befchäftigte.  Der  Qojährige  Greis 
wurde  von  Peter  dem  $ten  1,762  zurück  berufen  und 
zum  Generalfeldmarfchall  in  vorigem  Rang  ernannt . Als 
Math  arine  gegen  ihren  Gemahl  noch  in  demj eiben  Jahr  ' 
eine  Revolution  erregte , blieb  M.  feinem  Wohlthäter 
treu  im  Unglück , und  würde  ihn  durch  feine  Rathfchläge 
und  Thätigkeit  gerettet  haben,  wäre  der  fchwache  Peter 
entfchloffen  genug  gewefen , ihm  ganz  zu  folgen.  Ka- 
tharine liefs  Münnich’en  diefe  Anhänglichkeit  nicht 
entgelten,  fondern  fchenkte  ihm  ihre  Achtung  und  ihr 
Vertrauen,  bediente  ßch  oft  feines  Rathes , und  wurde 
durch  ihn  äuf  den  Plan  geleitet,  die  Türken  aus  Europa 
zu  vertreiben  i welcher  in  der  Folge  das  Ziel  ihrer  Ruhm- 
begierde war.  Sie  ernannte  ihn  zum  Generaldirektor  vom 
Bnltifchen , Revalifchen  und  Narvifchen  Seehafen,  fo  wie , 
vom  Kronßädtifchen  und  Ladogaifchen  Kanal  und  den 
Bolchqwifchen  oder  Borowitzkifchen  Wafferf allen.  Der 

eisgraue  Greis  bereif ete  diefe  noch  jährlich,  unternahm  , . 
Baue  und  Verb effefun gen  mit  feiner  ehemahligen  Ki  aft 
und  feinem  Dienßeifer,  und  gab  felbfi  Riffe  von  allen 
Werken  und  Schleufen  heraus.  Als  Patron  der  Evange - 
lifchen  Gemeine  zu  St.  Petersburg  verwendete  er  ßch  vor 
und  nach  feinem  Exil  thätigfi  für  das  Befie  derf eiben, 
und  unterfiützte  Kirche  und  Schule  durch  eigene  Sum- 
men. Seine  Muffeßunden  waren  der  Ausarbeitung  feines 
Syfiems  der  Fartißkation  und  einer  Gefchichlc  feines  Le- 
bens gewidmet.  Geb.  zu  Neu  - Huntorf  am  Qten  May 

»683 > oefi‘  am  1^ten  Oktober  »767. 

*Ebauche  rour  Bonner  une  idee  Je  la  forme  du  Gou- 
vernement de  l’Empire  de  Ruflie.  a Copenbague  (viel-' 
mehr  a Riga)  i774-  Ö-  .( Aufgefetzt  im  J.  1763.) 

Handfehrif  dich  hinterlief s er: 

Recueil  des  eclufes  et  des  travaux  du  grand  Canal  de 
Ladoga  de  l’an  1765*  » 

Gebetsübungen , welche  er  zu  Telim  angeftellet  und 
1763  im  (joften  Jahre  fein.es  Alters  dem  Major  Karl 

Neunter  Band.  29 

1 
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1 * 

Heinrich  von  Wrangel  von  Wort  zu  Wort  au» 
dem  Gedäcbtnifs  zum  Abfcbreiben  vorgefaget  bat. 

, , j 

Sein  Bilduifs  im  5ten  Theii  von  B ü f c h i n g 's  Magazin  nnd 
von  .Mich  elit  vor  v.  Halern's  Lebensbefchreibung  des 
Feldmarfchalls  von  Münni  ch.  v 

Vergl.  B üf  chin  g 's  Gefchichte  der  Evangel.  Lutherifchen  Ge- 
meinen ira  Ruffiichen  Reiche  5.  ta6— 160.  Dejfen  Magazin 
Th.  3.  S.  387— -55,6.  Urkunden  dazu  Th.  16.  S.  401  u.  ff. 

Diele  umfländlichcrc  Lebensbefchreibung  uberfetzte  C h r ift  i an 
Jofeph  Jagemann  ins  Italienijche.  Florenz  *773.  8. 
Vorher  fchon  erlchien  lie  auch  Framöfifch  . ...  — Gott- 
lieb  Schlegel ’s  lob-  und  Denkfchrift  auf  Burchard 
Chrifioph  Grafen  von  j\Iün  flieh.  Riga  1767.  8.  ebend. 
1770.  gr.  8.  — Gadebu/chen's  Livländifche  Bibliothek 
Th.  a.  S.  372  — 878.  — Münnieh,  Vom  Regierungsrath 
von  H al em;  in  Woltmnn'n's  Gefchichte  und  Politik  St. 

1.  S.  15-1-60.  St.  2.  S.  125  — 130.  St.  3.  S.  237  — 271.  Auch 
befonders  abgedruckt  zu  Oldenburg  1303.  gr.  8-  — JJir- 
jcliing's  Handbuch  B.  5.  Abtheil.  2.  S.  208 — 2io.  (Aul 
Haid’s  hiftor.  Wörterbuch.)  — Denkwtlrd.  aus  dem  Leben 
ausgezeichneter  TeutfcUcn  des  taten  Jahrh.  S.  51 — 57- 

•I  ' 

von  Münsterer  (Franz  Benno), 

auf  Battendorf. 

V *'  * 

Fiirßl.  ließen  - RheinJelfifcher  und  verfchiedener  Stän- 
de des  Teutfchcn  Reichs  Rath  zu  Regensburg : geh.  zu 

gefi.  am  1 fien  Februar  1775. 

*Efiai  für  les  demelez  de  la  Republique  de  Genes  et 
de  l’Etat  imperial  de  San  Remo.  ä Basle  1755.  8- 
*M4moires<  touebant  la  fuperiorite  imperiale  für  le* 
Villes  de  Genes  et  de  San  Remo  aufli  que  für  toute 
la  Eigurie.  a Ratisboune  176/3.  0. 

•ElTai  für  l’origine  et  les  progres  de  la  pretendue  in- 
dependance  Genoife.  S.  1.  1769.  0. 

*EclaircilTeiTiens  derniers  pour  les  miniltres  et  membres 
de  la  diete.  S.  1.  1770.  0.  - 

Münter  (Bai. tha sar). 

Studirte  zu  Lübeck  und  feit  1754  zu  /«««»  u’o  er 
1757  Privatdocent  und  Adjunkt  der  philo fophifchen 
Fnkidtät  angefiellt  wurde.  Die  je  neue  Laufbahn  betrat 
er  mit  grofsem  F'leifs  und  fchnellem  Glück . Der  Bey  fall. 
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den  er  ßch  bald  erwarb , und  die  Nothwendigkeit , jetzt , 
da  feine  Stipendien  aufgekört  hatten,  allein  fiir  feinen 
Unterhalt  zu  forgen  — welcher  damahls , wegen  des  ’jjäh • 
rigen  Krieges <,  fe\bfi  in  dem  fonß  wohlfeilen  Jena mit 
grofsen  Schwierigkeiten  verknüpft  war  — bewog  ihn  zu 
faß  unglaublichen  An ßren gütigen.  Täglich  hielt  er  ß bis 
IO  Forlefungen,  und  bildete  fich  dadurch  zu  einem  vor- 
tr eßlichen  Univerßtätslehrer.  Zufällig  • aber  predigte  er 
in  Gotha  vor  dem  dortigen  Herzog,  erhielt  Beyfall,  und 
wurde  1760  bey  einer  Vakanz  der  Pred igerßelli  am  dor- 
tigen Waifenhaufe  von  den  Vorßehern  diefer  Stiftung 
erwählt  und  vom  Herzog  zugleich  zum  Hofdiakonus  be- 
rufen. Der  einmüthige  Rath  feiner  Freunde,  Jelbß  fei- 
nes Hauptlehrers  Darjes , dem  er  glücklich  nacheiferte, 
bewog  ihn  zu  dem  fchweien  Fntfchlufs , feinen  Au  flehten 
auf  eine  Profeffur  zu  entfagen , und  die  ßillere  Laufbahn 
des  Predigers  zu  erwählen.  Mit  ausgezeichnetem  Beyfall 
■und  bey  dem  Genufs  der  Gunfi  der  herzoglichen-  Familie, 
verlebte  er  fo  dritthalb  Jahre,  fthnte  ßch  aber  doch  nach 
Ruhe,  um  den  W iffenfehaften  , defio  ungefiuhrter  und 
ohne  Nähr ungsj argen  leben  zu  können , die  ihn  bey  der 
immer  noch  fortdauernden  Theurung  in  Sachfen  und  bey 
dem  fehr  geringen  Ertrag  feiner  beyden  Armter  drücken 
mufsten.  So  zerfireut  er  in  Gotha  durch  vielfältige  Ge- 
fchäfte  war,  zu  denen  noch  der  Auftrag  kam,  an  der 
Prüfung  der  Kandidaten  im  Oberkonßfiorium  Theil  zu 
nehmen  i fo  hatte  er  doch  eifrig  fort  ßudirt,  und  fu  h zu- 
gleich ferner  als  Schriftfieller  gezeigt.  Der  Herzog  er- 
nannte ihn  zum  Superintendenten  in  Tonna,  einige  Stun 
den  von  Gotha , jedoch  mit  der  Verpßichtun g , alle  Mo- 
>iate  einmahl  in  Gotha  vor  dem  Herzog  zu  predigen. 
Jm  J.  1764  unternahm  er  eine  Reife  in  feine  Valerßadt 
Lübeck;  von  wo  man  in  Kopenhagen  viel  Rühmliches 
von  feiner  Beredfamkeit  erfuhr.  Daher  kam  es,  dafs  er 
ein  halbes  Jahr  darauf,  als  D.  Hau  b er  fiarb,  der  dor- 
tigen Teutfchen  Petersgemeine  zu  dejfen  Kachfolger  vor- 
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gefchlagen  und  durch  eine  fehr  überwiegende  Stimmen • 
mehrheit  erwählt  wurde.  Faß  zu  gleicher  Zeit  erhielt  er 
Anträge  nach  Hamburg  und  Muhlhaufen:  er  aber  folgte 
jetyem  frühem  Rufe , und  lehrte  die  Gemeine,  die  ihn  fo 
zutrtauensvoll  gewählt  hatte,  ganz  ihren  Erwartungen  ent- 
fprechend,  2Q  Jahre  läng.  Im  J.  1767  erwarb  er  ßch  die 
theologifche  Doktorwürde.  Geb.  zu  Lübeck  am  2 l\fien 
März  1755;  Sefi-  nm  5tin  Oktober  1793. 

*Ode  vom  Lobe  der  Gottheit,  lfter  Gefang.  Lübeck 
*751.  — 2ter  Gefang.  ebend.  . . : . 4. 

Decas  Lubecenfium  apud  exteros  clarorum.  ibid.  1754«  4* 
De  negata  hominibus  praefeientia  futurorum.  Jenae 
»7.54,  4.  Auch  in  Carpzov’s  Dank-  und  Freuden- 
opfer bey  feinem  Jubilaeuin  (i754% 

De  Dei  exiftentia  Carmen.  L.  I.  ibid.  1755.  — L.  1L 
ibid.  eod.  4.  ■ - 

Probabiles  coniecturae  de  eo,  quo  pollimus  ordine  actus, 
quos  dicunt,  grqtiae  divinae  coniungere.  ibid.  1756.  4. 
Reufch’eos  Gröfse;  eine  Rede,  ebend.  i758-  gr.  4. 
Diff.  de  liinitihus  pbilofopbiae  moralis  ex  pnncipiis  lo- 
gicis,  metapbyficis,  moralibus,  generatim  deductis. 
ibid.  i758-  4- 

Die  Erinnerung  des  Todes  Jefu  ift  das  einzige  Mittel 
zur  Beruhigung  in  unferm  Tode,  ebend.  1758-  4- 
DilT.  Theologiae  naturalis  polemicae  fpecimen,  exhibens 
biitoüaui,  dogmata  et  refutationem  fyftematis  illius, 
quod  a Benedicto  S p in oz a • noinen  habet,  ibid. 
eod.  4.  „ . • . 

Commentatio  de  infufficientia  pbilofopbiae  moralis  ad 
tollendos  confcientiae  mbrfus.  ibid.  i759-  4- 
De  praecipuis,  quae  orator  pulchre  cogitaturus  commit- 
tere  potefi,  vitiis.  ibid.  eod.  4. 

Difquifitio,  utrum  probabile  fit,  Deum  confiituifle  me- 
dium aliquod,  quo  illi  ad  fidem  excitandam  uti  pof- 
fint , qui  fine  culpa  fua  per  baptismum  ad  fidem  duci 
«•  non  potuerunt.  ibid.  eod.  4. 

•Füufuial  fünf  Beden  über  fünf  wichtige  Pflichten  de- 
rer, die  da  hoffen.  5 Sammlungen,  ebend.  1759  — 
1760.  8- 

Allgemeine  Redekunft.  ebend.  1759.  8- 
Kantaten,  über  die  Evangelia*  Gotha  1761,'—  über  die 
Epifieln.  Rudolft.  1762.  8-  •« 
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' ' ' 

Der  Baum  der  Erkenntnifs  des  Guten  und  Böfen  wider 
einen  neuen  Nachfolger  Beverland’s  vertheidiget. 

Gotha  1762.  ß. 

Heilige  Reden  oder  Predigten.  ifter~7ter  Th.  ebend.  . 

1764—  1767.  8.  ' - 

Antrittspredigt  in  Kopenhagen.  . . . 1765.  . . 

Predigt  am  allgemeinen  Betfelie  für  des  Königs  Regie» 
rung.  Kopenh.  1765.  ß. 

Trauerrede  über  Friedrich  V,  König  von  Dänemark. 
Hamburg  1766.  ß.  ‘ 

Predigten  an  den  Fellen  Viiit.  Mariae  und  Oculi.  Ko- 
penh. 1766.  ß. 

Dilh  de  religione  chriftiana,  incrementa  fua  neutiquam 
debente  philofophiae  Stoicae.  ibid.  1767.  4* 

Inhalt  aller  Predigten,  die  von  ihm  »7öß  z ü Kopenha- 
gen gehalten  lind.  Göttingen  und  Gotha  »769.  8* 

' auch  die  folgenden  Jahrgänge.  Kopenh.  ß. 

Geiftliche  Kantaten.  Göttingen  1769.  ß. 

Abgekürzte  Predigten  über  einige  Evangelien  und  den 
Katechismus,'  vom  Adv.  1769  bis  *77°  gehalten; 
nebll  einigen  neuen  geißlichen  Liedern,  ebd.  i77»-  8* 

Bekehrungsgefchichte  des  Grafen  von  Struenfee; 
nebft  deflelben  eigenhändigen  Nachricht,  von  der 
Art,  wie  er  zur  Aenderung  feiner  Gefinnungeti  über 
die  Religion  gekommen  ift.  Mit  delTen  wahrem  Bild- 
nifs  und  Wappen ; zum  Druck  gegeben  u.  f.  w. 

Leipz.  1772.  ß.  2te  Auflage,  ebend.  x773-  8-  Mehr- 
mahls auf&ilegt  und  nachgedruckt.  Englifch  von  G. 

F.  A.  Wendeborn.  London  i773.  ß.  Schwedifch, 
nebft  des  Propfts  11  ee  Bekehrungsgefchichte  Ene- 
wold  Brand’ s.  Stockholm  »772.  ß.  Franzöfifch 
von  J.  R.  Bourguignon.  Lauenburg  »773>  8-» 

und  von  Marie  Elif.  de  la  Fite.  Ainfterd.  »775- 
ß.  Dänifch.  Kopenh.  1772.  ß.  Iiolländifch.  Ainfterd, 

»772.  ß. 

Dankpredigt  über  die  dem  Könige  und  feinem  Volke 
erzeigte  Hülfe  Gottes.  Kopenh.  »772.  ß. 

Geillliche  Lieder,  ebend.  1772.  ß.  2te  Ausgabe  in  2 
Theilen.  Leipz.  »773 — »774.  8-  ( Sie  wurden  gröfs- 

tentheils  in  neuere  Gefangbucher  auf  genommen.) 

Abgekürzte  Predigten  über  einige  Evangelien  und  den 
Katechismus  vom  Advent  »77»  bi»  »777.  Kopenhagen 
»773  und  folgg.  ß.  ‘ • 

’ - 
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Unterhaltijngen  eines  nachdenkenden  Chriften  mit  iicli 
felbft  über  die  Wahrheit  feines  Glaubens  aus  innern 
Gründen,  rfter  Theil.  Hamb.  »775.  — 2ter  Theil. 
ebend.  1776.  8* 

Predigten  über  die  Sonn-  und  Fefttagsevangelien , in 
Verbindung  mit  andern  Schriftftellen.  7 Theile.'  Ko- 
penh.  1778 — J-785.  gr.  8-  Neue  Auflage  in  4 Thei- 
len.  ebend.  i7B7 — 1790.  gr.  8- 
Anleitung  zur  Erkenntnifs  und  Ausübung  des  cbriftli- 
eben  Glaubens,  nebft  kurzem  Begriffe  davon,  für 
Anfänger.  Gotting.  r783*  8- 

Oeffentliche  Vorträge  über  die  Reden  und  Begebenhei- 
ten J efu  nach  den  vier  Evangeliften.  9 Theile.  Ko- 
penh.  «785 — *-794.  8-  (Den  Qten  Theil  gab  fein 

Sühn , Friedrich  Munter,  heraus.) 

Chriftlicbe  Lehre  yom  Gebete,  in  zahn  Predigten.  Ko- 
penhagen u.  Leipz.  1789-  8*  (Stehen  auch  im  3 ten 
Theil  der  NI  Unter  ifchen  Predigten  über  die  gewöhnt. 
SonnLagsevaygelien , in  Verbind,  mit  andern  Schrift- 
fiel  len.) 

Drey  Traureden  bey  deri  ehelichen  Verbindungen  feiner 
Kinder.  Kopenhagen  1791.  8. 

*Der  Pflegekommifiion  zu  St.  Petri  öffentliche  Rechen- 
fchaft,  wie  ffe  fleh  bisher  bemühet  bat,  die  königl. 
Verordnung  vom  9 März  1792  über  die  Einrichtung 
und  Regierung  des  Armenwefens  in  Kopenhagen  in 
Ausübung  zu  bringen,  ebend.  1793.  8>  — Fortietzung 
diefer  Recbenfchaft  bis  zum  Ausgange  des  Jahre* 
1793.  ebend.  ^793.  8- 
Abhandlungen  im  Journal  für  Prediger. 

Sein  Bildnifs  von  /.  M.  Freister  in  Kupfer  geilochen. 

Vergi.  Worm's  Lexikon  der  Dfinifchen  Schriftfieiler.  — Sein 
Leben  und  Charakter,  entworfen  von  feinem  Sohn  Fr.  Mun- 
ter. Kopenh  1794..  8.  Auch  in  Henke  'ns  Archiv  der  neue- 
flen  Kircliengefchichte  1 794.  Quart.  4.  Nr.  5 ; und  im  gten 
Theil  der  Munter  ifchen  öffentlichen  Vorträge.  — Sc  h lich- 
te g r o l l's  Nekrolog  auf  das  J.  1793.  B.  1.  S.  32a  — 564-  B. 
s.  S.  423.  — Jlichter's  biögrapli.  Lexikon  der  geiftUcheu 
Liederdichter  S.  349  u.  f. 

< 1 ' > 

Münter  (Gottlieb  Ludolph). 

Mag.  der  Phil, , erfi  Konrektor  zu  Hildesheim , als- 
dann zw  Hannovet,  hierauf  feit  »751  jR ektor  zu  Ofitr*- 
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de  an  dem  Harz , zuletzt  erfier  Prediger  zu  Uslar:  geh. 

2u  Ofierode  . . . 1767. 

Eiff.  de  principio  neceflitatis  a repugnanter  disiunctis 
repetito,  Gottingäe  1744.  4.' 

■ — epiftol.  de  Hipparcho,  Pififirati  filio,  Hildefiae 
. >74<5-  4*  . ■ 

Betrachtung  über  die  Abßcht  Gottes,  warum  Chrißus 
fo  wenig  vom  Kreutze  geßiegen,  Matth.  a7,  42,  als 
nach  feiner  Auferßehung  allem  Volke  erfchienen  iß, 
Apoßelgefch.  10,  41.  Hannover  1749.  8» 

Parerga  bißorico-pbilologica.  Gottingae  1749.  8- 
Uxor  Homerica ; Dill,  epißolica.  Hannoverae  1750.  4mai. 
Obfervationum  criticaruui  eivretf.  Ilamburgi  1751.  4. 

*Phil.  Doddridge  Anfang  und  Fortgang  wahre? 
Gottfeligkeit  in  der  menfchlichen  Seele;  aus  dem  Eng- 
lifchen  überfetzt.  Hannover  1751.  8-  " 

Programmata  III  de  Hefiodo.  Gotting.  1753 — i755*4- 
De  notis  fcripturae  Graecae  compendiaiiis  probe  cogno-  1 
fcendis  difputatio.  Hildeüae  1754,  4. 

DilT.  de  honoribus  fervorum  Romanorum ; in  Mifcella« 
neis  Lipßenßbns  novis  Vol.  V.  P.  I.  p.  61 — ,98* 
Anmerkung  von  denen  Arenis  und  Arundinibus  des  Kai* 
fers  Augußi;  in  den  Hannöverifcben  Anzeigen  .... 

St.  38*  i 

Vergl.  Saxii  Ouonufi,  littor.  P.’  VII.  p,  32  fq. 

1 Mützel  (Philipp  Friedrich)., 

Studirte  zu  Ansbach  und  Altdorj , ward  hernach 
Hofmeijler , alsdann  aber  1764  InfpektOr  morum  an  dem 
Gymnafium  zu  Ansbach , 1767  Honrektor  der  Stadtfchule 
zu  Schwabach , 1768  Rektor  derf eiben , und  1787  De- 

chant und  Stadtpjarrcr  zu  JVaß'ertriidingen  im  Fiirfien- 
thum  Ansbach.  J'V nr  auch  Magifier  der  Pkilojophie. 

Geb.  zu  Schwaningen  im  Ansbachijchen  am  1 feen  Januar 
1743;  gtfi.  am  <2l[fien  Augufi  1796.  ' 

Rede  von  dem  Streit  der  Vernunft  wider  den  Glauben. 

1 • Ansbach  1763.  8. 

— von  der  ISächßenliebe,  über  das  Evangelium  am 
ißten  Sonntag  nach  Trinitatis,  ebend.  1763.  8* 
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Senault’s  Difeoars  von  den  Mängeln  der  Wiflenfchaf- 
ten , aus  dem  Franzöllfcben  überletzt  und  mit  vielen 
Anmerkungen,  in  welchen  das  Vornehmfte,  w.as  ehe- 
mals zur  Ehre  oder  Verachtung  der  WiUenCcbaften 
von  den  gelehrteften  Männern  gefchrieben  worden, 
enthalten  ifi. , erläutert  u.  f.  w.  Ansbach  1764.  Q. 
Dogmatifeh - moralifche  Abhandlungen  upd  Reden  über 
wichtige  Lehren  des  Chriftlichen  Bekenntnifles.  »fter 
Theil.  ebend.  1764.  ß- 

Peter  All  ix  vernünftige  Betrachtungen  über  die  Bü- 
cher der  heil.  Schrift.  4 Theilel  Schwabach  1770 — 

1774-  8-  . 

Auch  die  Genealogien  und  andere  Dinge,  die  in  der 
heiligen  Schrift  Vorkommen . und  die  viele  für  unnütz 
halten,  haben  ihren  guten  Nutzen,  ebend.  »707.  8. 

Verfsl.  Vocke'ns  Geburts-  und  Todteu  - Almau  ach  Ansbach  ifchrr 
Schriftfteller  Th.  1.  S.  6. 

Muhlius  (Benedikt). 

Studirte  zu  Längen.  und  zu  Helmßädt , wo  er  i-JSl 
Doktor  der  Medicin  wurde  und  hierauj  zu  Berne  in  der 
Graffchajt  Delmenhorß,  alsdann  zu  Minden  practicirte. 
In  der  Folge  wurde  er  auch  Phyßkus  der  Stadt  und  des 
Fürßenthums  Minden,  wie  auch  Senator  Jbey  dem  Mindi- 
fchen  Magifirat,  nicht  minder  Mitglied  des  zu  Minden 
für  das  Fürßenthum  diefes  Namens  und  für  die  Graß 
fchajten  Ravensberg , Tecklenburg  und  Lingen  neu  ange- 
ordneten Collegii  medici  provincialis  und  des  Gefundheits * 
Kollegiums.  fVegen  der  bey  der  Errichtung  diefer  Kölle* 
gien  bewiefenen  Thätigkeit  ertheilte  ihYn  der  König  von 
Preufsen  172  9 den  Hof  rathschar  akter.  Später  hin  wählte 

ihn  auch  die  Bürgerfchaft  der  Stadt  Minden  zu  einem 
ihrer  Bürgermeifier.  Geb.  zu  Bremen  am  3 ten  Februar 

»693  »•  Seß-  • • • 

DilT.  inaug.  (Praef.  Joh.  CaroloSpiefs)  de  febrium 
intermittentium  theoria  et  therapia.  Hehnftadii  1721.4. 
Medicinifch  - phyfikalifcher  Beweis,  dafs  von  Hungere* 
noth  alle  fonft  anfteckende,  hitzige,  faule,  giftige 
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und  Fleckfieber,  rothe  Ruin;,  und  fogar  die  Peft  ent- 
, liehen  könne.  Lemgo  1740.  4. 

Catalogus  biblio'hecae  venalis,  exhibens  exquilitiffunos 
cuiusque  facultatis,  artis  et  fcientiae  libros,  typis 
impreßös  et  nitide  ut  plurimum  compactos,  ad  nume- 
rum  80^6  fefe  extendentes  et  in  feptem  claffel»,  ba'e- 
que  iterum  in  diverfas  fectioncs,  membra  ac  titulos 
fecundum  materiam  difiributos.  Quarum  I.  litteras 
' humaniores;  II.  res  litterarias;  III.  theologica;  IV. 
iuridica  ; V.  medica ; VI.  philofophica  et  politica  j 
VII.  hiftorica  continet.  Accefferunt  Appendices  tres 
Manufcriptorum  hiftoricorum  rarillimorurn.  Hildefiae 

,1741.  8-  ' ' 

Vernunftmäfsige  und  durch  Erfahrung  befiätigte  Prae* 
lervatjv  - Cur , welche  in  einer  Anvveifung,  wie  man 
durch  wenige  und  fichere  Mittel  die  Gesundheit  er- 
halten, und  die  fonft  gewöhnlichen  Zufälle  entweder 
gar  abweuden , oder  doch  wenigfiens  erträglich  ma- 
chen könne;  denen,  die  ihre  Gefundheit  lieb  haben, 
und  Solche  zu  conferviren  bemühet  lind,  eröffnet, 
und_auf  Verlangen  einiger  Freunde  entworfen  u.f.  w. 
Lemgo  1745.  8- 

Medicinifch-  phyfikalifch  - und  chymifche  Unterfuchung 
des  Pyrmonter  Neubrunnens,  der  mit  dem  Selter- 
brunnen fall  gleich  kömmt ; nebft  fpecieller  Vermei- 
dung deffen  Gehaltstheilen , und  generaler  Anzeige 
derer  innerlichen  Kräfte  in  allerley  Krankheiten,  ii* 
einem  Briefwechl’el  mit  weil.  Hm.  D.  Johann  Phi- 
lipp Seip,  entworfen,  und  als  ein  Anhang  zu  def- 
felben  Pyrmonter  Brunnenbefcbreibung,  mit  uinlländ- 
lichem  Regiller,  herausgegeben.  Hannover  1764. 

gr.  8- 

Ilandfchrifdich , zum  Theil  für  den  Abdruck  bereit^ 
hinterliefs  er:  ^ ; 

Collectanea  chymica  et  pharmaceutica,  limulque  felecta 
et  familiaria  praxeos  fuae,  medicae  compofita,  una 
" cum  Sylloge  remediorum  a celeberrimis  Medicinae 
Doctoribus  concinnatorum , quibus  intermixta  funt 
, * aliquot  curiofa  et  remedia  dialectica  ac  culinaria.  fol. 
Index  Medicamentorum  compofitorum,  variorum  aucto- 
rum,  quorum  praeparationes  nempe  reperiri  poffunt, 
live  in  fiiis  Manufcriptis  academicis  aut  libris  typis 
imprefiis  in  Bibliotheca  fua  medica  repertis.  fol. 


458  ‘ Muhlius'  (Benedikt).  ( 

Monita  et  Additamenta  in  Dirpenfatorium  regiam  et 
.electorale  Brandenburg) cum  A.  1713  editum,  iuffu  et 
defiderio  illultris  luperioris  Collegii  medici  Berolinen* 
lis  congefta.  fol. 

Ein  Medicamenten-Taxa ; auf  Befehl  des  Ober*Collegii 
Medici  in  Berlin  entworfen,  fol. 

Inftitutiones  feu  prima  fundamenta  univerfae  Medicinae 
rationales  et  eclecticae.  fol.  , 

Philofophia  naturalis  eclectica.  fol. 

Tbeologia  phyfico-  medica,  live  de  iis  Scripturae  facrae, 
quae  in  philofophiam  naturalem  et  medicinam  tum 
tbeoreticam  quum  practicam  ingreflum  faciunt,  locis. 
Tractatus.  Partes  VH.  fol. 

Kurzer  Unterricht  eines  Baders  und  Wundarztes,  foh 
In  Fragen  und  Antworten.  ’ - • . 

Umftändlicher  Unterricht  zur  Bader  - Profeflion  und 
Wundarzneywiflenfchaft.  fol.  Ebenfalls  in  Fragen 
und  Antworten. 

Entwurf  einer  abzuhandelnden  Chirurgiae  medicae.  fol. 

Kurze  Anweifung,  was  eine  Hebamme  vor  allen  Din- 
gen wißen  mufs.  fol.  Auch  in  Fragen  und  Antwor- 
ten. 

Commentarius  in  D.  Herrn.  Boerhaavii  Inltitutio- 
nes medicas.  fol. 

Elaborata  quaedam  medico-legalia  ac  medico-  chirurgi- 
co-  chymico- practica  et  phylica;  item  collecta  yaria 
eiusdem  et  varii  curiofi,  diaetetici  et  chymico  -phar- 
maceutici  argumenti.  fol. 

Diarium  praxeos  medicae  Mindae  inceptum,  cum  prae- 
fcriptis  formulis  medicamentorum  de  annis  1723  utque 

i7|i5-  4-  - 

Anleitung  zur  Apothekerkunfi.  4-  lu  Fragen  upd  Ant- 
worten. 

Schediasma  de  praefervatoriis  curationibus , acidularum 
et  thermarum  loco,  quibus  hae  non  conveniunt  vel 
deficiunt,  non  folum  vernali  atque  auctumnali,  fed 
etiam,  egregio  cum  fructu  quovis  tempore  inßituen- 
dis ; Quo,  limul  vera  eiusmodi  praefervationis  utilitas, 
pollibilitas  ac  methodus  rationi  et  experientiae  con- 
formis  breviter  exhibetur,  atque  cafibus  illuftratur. 
Accedit  D.  Joh.  Caroli  Spiefsii  detecta  innocen- 
tia  Panaceae  lolutivae  live  Magnefiae  nitri  albae,'  in 
qua  vera  eius  praeparatio,  praeclarus  afiectus,  accu- 
latio  inanis  et  defenlio  folida  profertur.  Nec  non  M. 
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D.  Praunii  Relatio  de  proprietatibus  et  ufu  Magne- 

ßae  albae.  4. 

Genuina  et  per  multiplicem  experientiam  probatu  pleu- 
ritidis  curatio.  4-  Teutfch. 

Oratio  de  fatis  et  fortuna  Medicorum.  4.  Eilf  Bogen 
fiark , folglich  für  eine  Rede  zu  lang;  weshalb  er  eine 
kürzere , jedoch  auch  6 Bogen  ßarke  , ausarbeitete , un- 
ter dem  Titel: 

Orat.  inaug.  de  fato  et  fortuna  Medicorum  propria.  Er 
vei fertigte  fie,  als  er  1730  als  Profeffor  nach  Zerbß 
berufen  wurde.  Er  konnte  fich  jedoch  eben  fo  wenig , 
als  vorher , da  ihn  der  Herzog  von  Gotha  zu  feinem 
Leibarzt  berief , entfchliefsen  , Minden  zu  verlaffen. 
Collecta  et  confcripta  Euporifta  Wendeliana,  4. 
Tractatus  de  erroribus  in  praxi  medica  ex  ignorantia 
anatomica  exiftendis,  iuxta  mentem  Frid.  Hofiuan- 
n i confcriptus  et  difcuriibus  illuftratus.  Alpb.  in  4.  ' 

Explicationes  breves  et  folidae  in  D.  Herrn.  Boer- 
haavi  Inßitutiones  medicas.  145  fehr  eng  gefchriebe- 
ne  Bogen  in  4..,  nebß  einem  umßändlichen  Regißer. 
Geogrophia  phyfica.  i 

Vergl.  Börner's  Nachrichten  von  jetztleb.  Aerzten  B.  3.  8. 

*8*  — 3t3.  — B uldin  g er's  Ergänzungen  dazu  S.  13*.  , 

Mulzer  (Ignatz). 

Exjefuit , Doktor  der  Rechte,  Profeffor  des  Kirchen- 
rechts und  der  Kirchengefchichte , wie  auch  Beyfitzer  der 
Jurißenfakultät  zu  Bamberg:  geh.  dnfelbfi  1726;  gefi, 

1772. 

Praecognita  in  iurisprudentiam  eccle/iafiicam  poßtivam 
Germanorum.  Francof.  et  Lipf.  1770.  8- 
Hiftoria  legum  ecclefiafticarum  pofitivarum,  quibus  in 
Germania  utimur.  Bambergae  1772.  8-  ' 

Mumelter  von  Sebernthal  (Franz 
Joseph). 

Erfi  Korrepetitor  der  poli(ifchen  Wiffenfchaften  und 
des  Gejchäftsfiils  für  die  Thcrefianifchen  Stipendiaten ^ 
hernach  feit  1788  f>?°feffor  der  Oeßreichifchen  Gefchichte 
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eben  dafelbß,  1790  aber  ordentlicher  Prof effor  der  allge- 
meinen Weltgeschichte  auf  der  dortigen  Univerfetat:  geh. 
zu  Botzen  in  Tyrol  am  7 ten  Januar  1761  *)  i geß.  am 
l fien  December  1798*  ' „ 

Yerfuoh  einer  fyftematifchen  Reichsgefcbichte  im  'Klei- 
nen.' ifier  Band,  von  den  älteften  Zeiten  bis  Hein- 
rich IV.  Wien  i70d.  8- 

1 Abänderungen  der  geiitlichen  Gerichtsbarkeit,  ebend. 
i78ö-  8- 

Ueber  die  Verdienste  Oeltreichifcher  Regenten  um  das 
Teutfche  Reich,  ebend.  1790.  gr.  8* 

Neuer  Verfuch  über  die  allgemeine  Gefcbichte.  lften 
Bandes  lfte  und  ate  Abtheilüng.  ebend.  1794.  gr.  8» 

Vergl.  Wieland's  N.  Teuifcher  MerJsur  1799.  'Januar  S.  87 
89.  — Alter  im  Allgemeinen  litterar.  Anzeiger  1300.  S.  199 J. 

1 , , 

Münker  (Jobst  Wilhelm).  _ 

Studirte  zu  Nürnberg , Altdorf,  wo  er  173°  Ala- 
gißer  wurde , und  alsdann  noch  zu  Leipzig  und  Jena 
feine  Studien  fortfetzte.  Im  J.  1734  wurde  er  unter  die 
Zahl  der  Nürnbergifchen  Kandidaten  des  Predigtamts 
auf  genommen , und  übte  fich  im  Predigen , widmete  fech 
aber  doch  hauptfachlich  der  Schularbeit.  Hierzu  machte 
er  fich  durch  Unterweifung  junger  und  meifiens  erwachfe- 
ner  Leute,  die  fich  vor  Beziehung  der  hohen  Schulen  fei- 
ner Lehrfiunden  bedienten,  immer  gefchickter.  Im  J.  1751 
erlangte  er  das  Rektorat  der  Schule  im  neuen  Spital 
zum  heil.  Geiß,  und  1756  wurde  er  zum  Rektorat  bey 
St.  Sebald  befördert.  Geb.  zu  Nürnberg  am  11  ten 
December  1709;  geß.  am  Uten  April  1787. 

Diff.  inaug.  (Praef.  Job.  Henr.  Müller)  de  barome- 
tri  anomaliis  quibusdam  in  prognoftico  temporum.  Al- 
torfii  i73o.  4. 

Merkwürdige  Stellen  der  alten  Profanfcribenten  aus 
neuern  Reifebefchreibungen  und  andern  dahin  gehö- 
rigen Büchern  erläutert.  Nürnb.  1747*  8> 

*)  Nach  der  Wiener  Zeitung  (1798.  Nr.  98)  am  itgn  Februar 
1761. 
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Merkwürdige'  Alterthümer  durch  mythologifche,  hiftori* 
fche  und  andere  Anmerkungen  erläutert,  vermitteln 
dienlicher  Kupfertafeln  in  ein  helleres  Licht  gefetzt, 

2 Abtheilungen  ( welche  Bogenweis  heraus  kamen). 
Nürnberg  1767—1776.  4» 

Phrafes , formulae,  fententiae,  proverbia  etc.  quae  par- 
ticulam  aliquam  antiquitatum , Mythologiae,  Philolo- 
giae,  Hiftoriae  etc.  illuArant.  ibid.  1771.  ß.  Cum  figg. 

Bey träge  zu  B.  L.  Eskuche’ns  Erläuterung  der  heil. 
Schrift  aus  morgenländ.  Reifebefcdreibungen  ( 1745 

— 1754 ),  vnd  zwar  im  lßen  Band  S.  63  — 8°*  205  > 

— 221.  353 — 344.  419  — 424.452 — 519.609 — 628; 
und  im  sten  S.  71  — 126.  458  — 487. 

Tentamen  hermeneuticum  in  Matth.  XI,  5,  quo  paupe- 
res  Evangeliftae,  f.  homines  miferi  et  adverfa  valetu- 
dine  prellt  laetam  hiAoriam  de  fanitate  fua  per  mira- 
culofam  ChriAi  potentiam  recuperata,  ubique  divul« 
gantes  et  ebuccinantes  adumbrantur;  in  Job.  Die- 
ter. Winkleri  Philologematibus  Lactantianis  facris 
p.  291  fqq.  (1754-  8-)*  ^ t 

Vergl.  S i d e rma  nn’s  Altes  und  Neues  von  Schulfachen  Th.  g.  . 
S.  500  u.'  ff.  (Halle  *755.  ß.).  — Will 's  Nürnberg.  Gel.  Lexi- 
kon Th.  s,  S.  693—635.  A~ opitf th'ent  ater  Supplement- 
hand S.  467. 

Münz  (Georg  Christoph). 

Studirte  zu  Nürnberg , und  von  1709  bis  1716  zu 
Altdorf , Leipzig  und  Jena.  Im  J.  1716  kam  er  wieder 
in  feiner  Vaterßadt  an , wurde  1719  Frühprediger  bey 
$t.  TV  alb  ur  g auf  der  Vefie , 1722  Konrektor  der  Spi- 
taler Schule,  1731  Rektor  des  Gymnafiums  bey  St.  A e- 
gidien,  1737  Rektor  der  Stadtfehule  zu  Salfeld,  174* 
Pfarrer  zu  Markt  - Gölitz , Salfeldifcher  Infpektion,  von 
uio  er  im  J.  . . . zum  vorderßen  Pafiorat  und  der  Su- 
perintendent -Adjunktur  nach  Gräfenthal  befördert  wurde. 

Im  J.  1764  lebte  er  noch  dafelbß.  Geb.  zu  Nürnberg 
am  igten  März  1691 ; gefi.  ...  . ~ 

GeiAlicbes  Pfalterfpiel , oder  Cantaten  über  die  Sonn- 
und  FeAtags- Evangelien  u.  f.  w.  Nürnberg  1718-  18. 
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* Einfältigei  Kinder  • Catechismus  über  die  Hiftorie  der 
Augfpurgifchen  Confeflion.  Mit  einem  Kupfer.  Wei- 
fsenburg  1726.  8-  Neue  Ausgabe,  mit  Gebetbern,  ei- 
nem neuen  Kapitel  und  andern  vermehrt,  ebend. 

\ 1736.  8*  In  der  kleinen  Zufchrijt  an  die  Kinder  un- 

terzeichnet fich  bey  der  aten  Ausg.  der  Verf.  G C.  M. 

Ehren-  und  Gadächtnifs- Maal , welches  den  feltenen 
Tugenden  Frauen  Anna  Elif.  gebohrten  und  ver- 
mählten Buirette  von  Oehlefeld  auf  Befehl 
aufrichten  follte  u.  f.  w.  Nürnb.  1729.  gr.  fol. 

Genauere  Betrachtung  der  Zeit  und  ihrer  Theile.  Dres- 
den i73t.  8- 

Memoria  faecularis  revocati  ex  oppido  Altorfino  in  ur- 
bem  Norimbergenfem  Gymnaiii  A.  1733  celebrata. 
Norimb.  1733-  fol.  • 

Vorrath  von  auserlefenen  Reden , zum  Gebrauch  der 
Schulen  gefammlet,  und  nebft  einer  Vorrede  von  der 
Nothwendigkeit,  mit  der  Jugend  auch  Teu ticke  Aucto- 
res  zu  lefen,  herausgegeben.  lltes  Stück,  ebend. 
1733-  8- 

Poetifche  Blumenlefe,  zum  Gebrauch  der  Schulen  ang^ 
Bellet,  ebend.  1733.  gr.  8- 

Abrifs  der  Ordnung,  nach  welcher  die  Redübung  vor 
den  Nürnbergifchen  Gymnafiaften  den  6 May  i734 
foll  angeftellet  werden.  4.  'Nebfi  einem  Gedicht:  Der 
Trotz  der  Hiftorie  wider  die  Zeit.  Die  Redeubung 
felbfi  iß  gedruckt  unter  dem  Titel:  Probe  vom  Nutzen 
' der  Hiftoria  in  der  Moral,  aus  dem  JLeben  Socra* 
tis.  ebend.  1734.  4.  • 

Einladungsfchrift,  in  welcher  von  den  oratorifchen  Paf- 
/ fions- Uebungen  etlicher  Nürnbergifchen  Gymnafiaften 
Nachricht  ertheilet  wird.  fpl.  Iß  wieder  gedruckt  im  - 
Folgenden: 

Die  in  dem  Leiden  Jefu  geoffenbahrte  Liebe,  in  ei- 
nem Teutfchen  Rednerauftritt  gezeigt.  ebend.  »735.  4. 

Erftlinge  der  oratorifchen  Uebungen  bey  Einführung 
eines  neuen  Rektors  und  Konrektors  in  Salfeld  »73 6 
und  1737.  Mit  einer  Vorrede  Benj.  Lindner’s. 
Salfeld.  4.  Hierin  iß,  unter  andern , von  ihm:  Eine 
Teutfche  Rede  vom  Rechte  der  Lehrer  über  ihre 
Schulen,  bey  Antritt  des  Rektorats,  und  ein  Progr. 
de  loco  1 Corinth.  XIII,  12,  ex  legibus  non  dioptri* 
eia  fed  catoptricis  illuftrando. 


Digitized  by  Google 


Mu»z  (G.  C.)  Muhiva^  (J.  A.)  463  ' 

t 1 ' *'  , 

t . - • * 

Progr.  de  arboribus  raris  in  Cornelio  Nepote.  Salf. 

1739-  4-  ' >. 

— luftrationi  fcholafticae  praemiflum.  ibid.  174°*  4* 

— de  lingua , dicendi  magiitra  non  optima,  ibid.  1741.  4* 

*Die  Erde  in  einem  kleinen  Raum,  d.  i.  geographifcbe  ’ 

Tabellen , berauagegeben  von  Geandern  (d.  i.  G. 

C.  Münz).  Niirnb.  1741-  8-  Nopitfch  fagt , die 
7 te  und  vermehrte  Ausgabe  fey  erschienen  ebend.  1 
17  66.  12. 

Bejorgtc  eine  neue  Ausgabe  von  W.  C.  Defsler’a  See- 
lenluft  unter  den  Blumen  göttlichen  Wortes  u.  f.  w. 
Niirnb.  1726.  8-  AT.  fetzte  diefer  Ausgabe  das  Leben 
des  Verfaffers  vor. 

Antheil  an  der  Poefie  der  Franken.  Frankf.  u.  Leipz, 

»730-  gr.  ß.  Es  befinden  fech  darin  feine  befien  Gele- 
genheitsgedichte, deren  er  fehr  viele  verfertigte. 

Joh.  Balt.  Bernholdi  Uvct*giovTt>*  #<**•>.  Editionis  cu- 
ram  fufcepit  G.  C.  Münz.  Nörimb.  1736.  8-  Von 
ihm  fieht  voran  eine  Lateinifche  Anakreontifche 
Ode. 

Vorrede  zu  J.  G.  Seybold’a  Lateinifchen  Grammatik 
(Niirnb.  i738.  80*  ' 

, Mehrere  kleine  Stücke , zum  Gebrauch  feiner  Schulen , 
ohne  feinen  IS  amen.  \ 

Auch  beförderte  er  viele  Leichenpredigten  zum  Druck , 
und  verfall  fie  mit  Schlufsgedichteit. 

In  der  Rothfcholz ifchen  T odenfcbule  flehen  einige 
Lieder  von  ihm , und  in  G.  C.  Ruinier* s Evangel. 
Sterbe-  und  Todesplälmen.  (Niirnb.  1764  u.  1765.)  12. 

Vcrsl.  Will  a.  a.  O.  S.  695  — 693.  Nopitfch  a.  a.  O.  S. 

467  11.  f.  — Richter ’s  biogiapb.  Lexikon  der  Liederdichter 

S.  aji. 

Murray  (Johann  Andreas), 

Bruder  des  Folgenden. 

Studirte  zu  Stockholm  und  feit  1756  zu  Upfal, 
machte  1759  eine  Reife  in  die  füdlichen  Provinzen  von 
Schweden  nach  Kopenhagen , Jtudirte  ferner  feit  1760  zu 
Göttingen,  fieng  1763  an,  dafelbfi  Unterricht  in  der  Bo- 
tanik zu  geben,  ward  in  dcmfelben  Jahr  Doktor  der  Me- 
dicin  , 1764  aufserordentlicher  Profcffor  derf eiben,  1768 
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Magißer  der  Philofophie , 1769  ordentlicher  Profeffor 

j der  Medicin  und  Auf  Jeher  des  der  Univerfitnt  gehörenden 

lotanijchen  Gartens , ' I7ß0  Ritter  des  hönigl.  Schwedin 

\fchen  TVafaordens  y und  1782  Hofrath.  Geb.  zu  Stock- 
holm am  tä'jßen  Januar  174 o,*  geß.  am  Haßen  May  1791. 

Enurneratio  vocabulorum  quorundam , quibus  antiqui 
Linguae  Latinae  auctores  in  ,re  herbaria  ufi  funt. 
Holmiae  175 6.  4. 

JDHT.  de  fatis  yariolarum  infitionis  in  Suecia.  Goett. 
i7Ö3.  4.  Editio  auctior  fic  infcripta:  Hiftoria  vario- 
larum inlitionis  in  Suecia,  ad  noviflimum  usque  tem- 
pus  producta,  ibid.  1767.  ß. 

•Herrn  Peter  Halm’ s,  Profeffors  der  Haushai tungs- 
kunft  und  Mitglied  der  königl.  Schwede  Akademie 
der  Wiffenfchaften , Befchreibung  der  Reife,  die  er 
nach  dem  nördlichen  Amerika  auf  Befehl  gedachter 
Akademie  und  öffentliche  Koften  unternommen  hat; 
aus  dem  Schwedifcben  überfetzt.  3ter  Theil  ( die  bcy - 
den  erfien  überfetzte  fein  folgender  Bruder).  Gott. 
17A4.  ß.  (Macht  auch  den  Uten  Band  der  Samml. 
neuer  u.  merkwürd.  Reifen  zu  Waffer  und  zu  Lande 
aus.)  ' 1 ’’ 

DiiT.  de  hydrophobia  absque  morfu  praevio.  Baiil.  1765. 
4.  (Diefe  Angabe  fcheint  verdächtig.) 

Progr.  Commentatio  de  arbuto  uva  urli,  exbibens  de- 
fcriptionein  eius  botanicam,  analyfin  chemicam,  eius- 
que  in  medicina  et  oeconomia  varium  uiu.n.  Goett. 

1765.  4t* 

Diff.  de  puris,  absque  praegreffa  inilammatione,  origine. 
ibid.  17 66.  4. 

Des  Herrn  Nils  Rofen  von  Rofenßein,  königl. 
Schwedifcben  Archiaters  und  Ritters  vom  Nordfternor- 
den,  Anweifung  zur  Kenntnifs  und  Cur  der  Kinder- 
Krankheiten aus  dem  Schwedifcben  überfetzt  und 
mit  Anmerkungten  erläutert.  Gotha  u.  Goett.  i766.  ß. 
ate  vermehrte  Ausgabe.  Goett.  i7<Sß.  ß.  3te  vermehr- 
te und  verbeflerte  Ausgabe.  (Mit  der  Lebensgefchichte 
des  Ferfaßers.)  ebend.  »774.  ß.  4te  vermehrte  u.  ver- 
beff.  Ausgabe,  ebend.  i7ßi.  ß.  5te  verm.  u.  verbeff. 
Ausgabe,  ebend.  »785.  ß.  Holländifch , mit  Anmer- 
kungen und  Vermehrungen  von  Ed.  Sandifort. 
x Haag  i76ß.  ß.  Italienijch , mit  Anmerkungen  von 

G.  B. 
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G.  B.  Pall  et  ta.  Mayland  178®.  8*  flachgedrückt 
• zu  Baflano  i783-  8*  , 

Diir.  de  cognatione  inter  arthritidem  et  calcultim.  Goett. 
t'i7ö7-  4* 

De  vermibus  in  lepra  obviis,  iuncta  leprofi  hiftoria,  et 
de  lumbricorum  fetis;  obfervationes  R.  S.  Sc.  Gptt. 
praelectae.  ibid.  1769.  8- 

Des  Iirn.  D.  David  von  -Schulz,  Profeflors  der 
Entbindungskunlt  zu  Stockholm  u.  f.  w.  Ünterricht 
von  der  Einpfropfung  der  Pocken;  aus  dem  Schwe- 
dischen. Göttingen  und  Gotha  1769.  8* 

Prodromus  defignationis  ftirpium  Gottingenfium.  Gotting. 

1770.  8- 

Di  ff.  de  conciliandis  medicis  quoad  variolas  internas  dif- 
fentientibus.  ibid.  »771.  4- 

Primae  lineae  Phannaciae,  in  ufum  praelectionum  Sue- 
cico  idiomate  editae  ab  Andrea  Joanne  Retzio, 
Chem.  et  Hill,  natur.  in  Acad.  Lond.  Goth.  Doct , 
iam  Latine  converfae.  ibid.  1771  ( eigentl . 1770).  8* 
Tal  om  de  pa  Djur  anfiäldte  Röns  och  Förföks  opali- 
telighet  vid  tillämpningen  pa  MänniskanS  kropp, 
Stockholm  1772.  0-  Lateinifch  in  des  Verfaffers  Opu- 
fculis  T.  I.  p.  £27  fqq.  unter  dem  Titel:  De  obServa- 
tionibus  et  experimentis  apud  bruta  captis  caute  ad 
corpus  humanuin  adplicandis. 

Enumeratio  librorum  praecipuorum  medici  argumenti. 
Lipf.  i773  ( eigentl . 1772).  8*  Recudi  curavit  et  per» 
xnulta  additamenta  adiecit  f r id.  Guik  von  Haie m. 
Aurici  1792.  8* 

Caroli  a Liane,  Equitis,  Syflema  vegetabilium.  Edi- 
tio  decima  tertia  acceilionibus  et  emendationibus  no- 
viilimis  manu  perillultris  auctoris  feriptis  adornata 
etc.  Gottiugae  et  Gothae  x774*  8,na*-  Editio  decima 
quarta  praecedente  longe  auctior  et  correctior.  ibid. 
x784*  8*  2 Sachgedrucht  zu  Pävia  1779.  8-  Bis  Eng- 

lifche  übet  fetzt,  London  r783»  8» 

Mediciuifch- praktiiche  Bibliothek.  5 Bände  (jeder  von 
4 Stücken).  Gotting.  i774  — *78*.  8- 
Apparatus  medicaminum  tarn  Simplicium  quam  praepa- 
ratorum  et  compolitorum  in  praxeos  adjumentum  con- 
Bderatus.  Vol.  I.  ibid.  1776.  Editio  altera  auctior  et 
emendatior.  ibid.  1793.  — Vol.  II.  ibid.  1779.  Editio 
altera,  ibid.  1794«  — Vol.  IIL  ibid.  1784*  Vol.  IVr. 
ibid.  1787-  — Vol.  V.  ibid.  1790.  Vol.  VI,  polt 
Neunter  Band.  30 
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, mortem  auctoris  edidit  L.  C.  Althof.  ibid.  179a.  8-* 

• welcher  letzte  Band  zugleich  vom  Herausgeber , der 
auch  die  2te  Ausgabe  der  beyden  erfien  Bände  beforg- 
te , ins  Teutfche  überfetzt  iß.  Die  erfien  5 Bände 
' überfetzte  ins  Teutfche  D.  L.  C.  S e g e r.  Braunfchweig 
1782 — 1791.  8*  Und  nach  der  neuen  Ausgabe  von 
L.  C.  Althof.  Gott.  i793.  8-  Die  4 erfien  Bände 
des  Originals  wurden  nachgedruckt  zu  Favia  »787—“ 
»788-  8- 

Progr.  de  phtbili  pituitofa.  Goett.  177 6.  4.  Vermehrt 
in  Baldingeri  Sylloge  felectiorum  opufculorum 
Vol.  V. 

— de  tempore  corticis  Peruviani  in  turfi  convulüva  ex- 
hibendi.  ibid.  eod.  4. 

— de  redintegratione  partium  cochleis  limacibusque 
praecifarum.  ibid.  eod.  4. 

Herrn  Olof  Acrel  — cbirurgifche  Vorfälle  in  dem 
königlichen  Lazareth  und  aufserbalb  demfelben  ange- 
merkt;  aus  dem  Sckwedifcben  iiberfetzt.  Mit  12 
Kupferplatten.  2 Bände,  ebend.  1777.  8- 

Progr.  Obfervationum  et  animadverfionum  fuper  vario- 
iarum  inßtione  Sect.  I — III.  ibid.  »779.  4. 

•UiCT,  de  Afcaride  lumbricoide  Linnei  vermium  inte- 
ftinalium  apud  bomines  vulgatiflimo.  ibid.  eod.  4. 

— de  Catechu.  ibid.  eod.  4. 

— dulcium  naturam  et  vires  expendens.  ibid.  eod.  4. 

Oratio  de  lioiitanda  laude  librorum  medicorum  practi- 

corum  ufui  popularium  deftinatorum.  ibid.  eod.  4. 

Commentatio  de  Hepatitide  maxiina  Indiae  orientalis. 
ibid.  »78o.  4. 

Fr.  Spinae  bifidae  mala  oßium  conformatione  initia.  ib. 
eod.  4.  - - • 

I * 

Des  Ritters  und  königl.  Schwedifchen  Arcbiaters,  Hm. 
Rofen  von  Rofe nitein  Haus-  und  Reifeapotbe* 
be;  aus  dem  Schwedifchen  nacb:  der  zweyten  fehr 
vermehrten  und  verbellerten  Ausgabe  überfetzt.  Leip- 
zig »78* • 8- 

Oratio:  Praeltet  uno  medico,  an  pluribus  iunctim  uti? 
Goett.  i78‘-  4- 

Pr-  Vindiciae  nouiinum  trivialium  ftirpibus  a Linneo 
Equ.  impertitoruin.  Sect.  I et  II.  ibid.  1782.  4- 

Dill.  Difficultates  in  curatione  morborum  infantilium 
obvenientes.  ibid.  eod.  4. 
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Diff.  de  tempore  exhibendi  emetica  in  febribus  inter- 
mittentibüs  maxime  opportuno.  Goett.  i7ßc.  4. 

Frogr.  de  medendi  tineae  capitis  ratione  paralipomena. 
ibid.  eod.  4.  , , 

— I et  fl  de  materia  arthritica  ad  verenda  aberrante. 
ibid.  x785.  4*  Auct.  in  Frankii  DeJectu  opufculor. 
medic.  Vol.  II.  Teutfch  unter  dem  Titel:  D.  J.  A. 
Murray’s  Abhandlung  über  den  gichtifchen  Trip» 

Eer;  aus  dem  Lateinifchen  überfetzt  und  mit  Anmer- 
ungen  begleitet,  ebeud.  1794.  ß.  1 • 

Opufcula , in  quibut  commentationes  medicas  et  ad  rem 
naturalem  fpectantes  retractavit,  emendavdt,  auxit. 

Vol.  I.  ibid.  1785*  — Vol.  II.  ibid.  i7ß&.  ß.  Es 
find  darin  die  vorher  angeführten  Diff.  und  Frogr. 
zum  Theil  fehr  vermehrt  abgedruckt. 

Oratio  de  laude  magnetismi  fic  dicti  animalis  ambigua. 
ibid.  »7ß9.  4mai. 

Memorial  für  den  Herrn  Dr.  Paulus  Ufteri  in  Zü- 
rich. ebend.  1790.  ß.  , 

Befkrifning  öfver  Aletria  Capenfis;  in  K.  Swenska  We> 
tenfkaps  Handlingar  »770. 

Commc’ntatio  naturam  foliorum  de  arboribus  cadentium 
expendens;  in  den  Novis  Comment.  Soc.  Reg.  Scient. 

| Gott.  T.  H.  p.  2 7 fqq.  »77»«  — Defcriptiones  et 
icones  ftirpium  novaruin  vel  rariorum;  ibid.  T.  III. 
p.  60  fqq.  *772.  — Commentatio  de  polypis  bron-  \ 
chiorum ; ibid.  T.  IV.  p.  44  fqq.  »773-  — Defcriptio- 
nes et  icones  Itirpiüm  novarum  vel  rariorum ; ibid. 

T.  III.  1772,  T.  V.  »774-  T.  VI.  1775-  T.  VII.  1776. 

T.  VIII.  i777.  Fortgefetzt  in  den  Commentat.  Soc. 

Reg.  Sc.  Gott.  Vol.  I.  »77ß-  Vol.  II.  1779.  Vol  IIL 
i7ßo.  Vol.  IV.  i78».  Vol.  V.  i7ß2.  Vol.  VI.  »783. 

Vol.  VII,  »784-  Vol.  VIII.  1785.  — Commentatio  de 
arboribus  Gummi  guttae  fundentibus.  nominatim  ea, 
quae  verum  erogat,  fubiunctis  aliquot  aliis  obferva» 
tionibus  botanicis;  ibid.  Vol.  IX.  p.  »69  fqq.  1789.  . 

Die  verbeflerte  Einrichtung  des  botanifchen  Gartens  zu 
Upfal;  in  J.  J.  Römer’»  und  P.  Ufteri’s  Magazin 
für  die  Botanik  St.  2 (i7ßß). 

Befolgte  einen  Theil  der  Abbildungen  zur  Flora  Danica, 
die  Halte  nhover  zu  Göttingen  in  Hupfer  flach. 

Antheil  am  Hannoverschen  Magazin  und  an  den  Göt* 
tingifchen  Unterhaltungen. 

' ■ ' 1 ' 
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Recenfioneä  in  V o g e 1 ’ s medicinifchen  Bibliothek , in 
den  Göttingifchen  gelehrten  Anzeigen,  in  der  Allge- 
»*.  meinen  Deutfchen  Bibliothek  und  in  den  Commenta- 
riis  Lipf.  de  rebus  in  fcient.  nat.  et  med.  geftis» 

Vergl.  Va  g elii  Gocttingenf.  praruot.  penfum  I (1765).  Püt- 
ter's  Gefell,  der  Univ.  Göttingen  Th.  ».  96.  u.  Th.  2.  §. 

*10.  — Buldinger’s  Biographiee»  jetztlcb.  Aeizte  B.  1. 
St.  3.  S.  69  — 8°-  — C.  G.  Heynii  Elogium  J.  Mur- 
ray — Gotting.  1791.  4.  _ Schlichtegroll's  Nekrolog 
auf  das  J.  179a.  B.  a.  S.  525  — 351. 

, Murray  (Johann  Philipp), 

Bruder  des  Vorhergehenden. 

Ward  feit  1735  zu  Stockholm  erzogen , als  wohin 
fein  Vater , D.  Andreas  Murray , damahls  von 
Schleswig  als  Prediger  der  Pcutfchen  Gemeine  berufen 
wurde.  Seit  Oflern  174-3  fiudirtc  er  zu  liön igsberg , feit 
/ Michael  1746  zu  Upfal , und  feit  Michael  1747  zu  Göt- 
tingen , wo  er  1743  Magifier  wurde , alsdann  1750  bis 
17G2  Sekretär  der  königl.  Teutfchen  Gefellfchaft , 1754 
Adjunkt  der  philofophifchen  Fakultät,  im  Febr.  1755 
aufserordentlicher  Prof  eff or  der  Philofophie , 1762  bis 

1770  Sekretär  der  königl.  Societät  der  Wiffenfchaften, 
in  demfelben  Jahr  ordentlicher  Profeffor  der  Philofophie. 
■Geb.  zu  Schleswig  am  jofien  Julius  1726;  gefi.  am  I2ten 
Januar  1776. 

Dilf.  ipaug.  (Praef.  Ge.  Henr.  Ribovio)  de  decoro 
numinis.  Goetting.  1743.  4* 

^Trauerrede  auf  Adam  Heinrich  Rhoden,  von  den 
Ligenfchaften  einer  gelalTenen  Seele  bey  der  fürchter- 
lichen Trennung  aus  diefer  Zeitlichkeit,  ebend.  1751. 
fol. 

— — Herrn  D.  Oporin.  ebend.  1753.  fol. 

Diir.  Thefes  mifcellaneae.  ibid.  eod.  4. 

— Politiones  ex  philolophia  potillimum  petitis.  ibid. 
eod.  4-  Mehrere  folche  Thefes. 

Trauerrede  auf  die  Frau  Profeiforin  Soph.  Eleon. 

Achenwall,  ebend.  1754.  4* 

Did.  Horaiianum  illud:  Sapgre  aude,  coinmentatione  illu- 
ftratum.  ibid.  1754.  4- 
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Diff.  Senecam  fe  etLucilium  fuum  extendnmus  vi- 
tam  animantem  meditando  profecuti  etc.  Goetting. 

»754*  4*  • # • • .■  - ' . • 

* Peter  Kalm’s  Reife  nach  dem  nördlichen  Amerika; 

aus  dem  Schwedifchen  überfetzt,  lßer  Tjtieil.  ebend. 
1754.  — 2ter  Theil.  ebend.  1757.'  gr.  ß.  ( Machen 
auch  den  gten  und  loten  Theil  der  Samml.  neuer  und 
merkwürd.  Reifen  zu  Wafler  und  zu  Lande  aus.) 
Vergl.  S.  4^4-  • ‘ 

DilT.  de  numero  Carolorum,  Succiae  Regum,  non  > 
duodenario,.  fed  fenario.  ibid.  1755.  4. 

* Des  Herrn  Georg  Nordberg  Anmerkungen  zu  der 

Gefchichte  C a rl  des  Zwölften,  welche  verfehle* 

'•  dene  Stellen  feiner  Lebensbefchreibung  von  diefem 
. Könige  zu  erläutern  dienen,  und  vertrauten  Freun- 
den von  ihm  befonders  mitgetheilet.  Frankf.  u.  Leipz. 
*755*  8»  Auch  hinter  der  feutjehen  Ueberfetzung  der 
Voltairifchen  Lebensbefchreibung  diejes  Königs  1756. 
•Urkunden  über  die  Ausübung  der  Grundgefetze  vom 
Schwedifchen  Reichstage  175,5;  aus  dem  Schwedi- 
fchen überfetzt.  Hamburg  17 5Ö.  4. 

♦Des  Herrn  D.  Jakob’ s Secenius,  Probßens  zu 
Nyköping,  gefammlete  Zeugnifle  der  Heiden  und 
vornähmlich  des  Flavius  jofephus  von  Jefu, 
zur  Eefiätigung  des  Glaubens  der  Chrißen;  eine  Ue- 
berfetzung aus  dem  Schwedifchen.  Göttingen  i758*  8- 
Progr.  de  animatis  per  niagnos  homines  civium  ingeniis  ’ 
atque  vlrtute.  Goett.  1763.  4- 
Epiftola  ad  Gerhardum  Rfeermannum  de  origine 
chartae  lineae;  inter  buius  Obfervationes  de  orig, 
chart.  lin.  ab  eo  collectas  (1764).  Cf.  Gotting,  gel. 
Anzeigen  S.  345  u*  ff. 

Rede  am  Geburtsfeße  Sr.  Majeßät  des  Königs.  Goett. 
1768-  4-  ** 

Trauerode  auf  den  Freyherrn  v.  Münchhaufen,' 
Curator  der  Univerfität  zu  Göttingen.  ebend.  1770. 
fol. 

AchenwaVl’s  Europäifche  Staatengefcliichte,  ver- 
mehrt herausgegeben , und  bis  auf  die  neueßen  Zei- 
ten fortgefetzt,  ebend.  i773-  8*  > , 

Diff.  Commentatio  de  Rhilippa,  Regina  Sueciae, 
Daniae  atque  Norvagiae,  Angliae  Principe,  ibid. 
1774-  4-  . . 
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Lobfchrift  auf  J.  M.  Gefner;(  in  den  Gotting,  gel. 
Anzeigen  176z.  S.  641  u.  f.  > 

Expofitio  figillorum  originalium  Regum  Angliae  faecu- 
Joruin  XLV  — XVI;  praelecta  in  Societate  reg.  fcient. 
Goettingenß.  Der  Inhalt  fieht  in  den  Gotting,  gel. 
Anzeigen  1763.  S.  745  — 752* 

De  itineribus  O t h e r i et  Wulfftani,  a Rege  Al- 
fredo  defcriptis;  praelect.  etc.  Inhalt  ebend.  *7 65. 

- S.  625 — 629.  761  — 769. 

Animadverßone»  ad  litteraturam  Runicam;  praelect. 
etc.  Inhalt  ebend.  1767.  S.  1001  — 1008.  1768-  S.  - 

393  — 408.  Das  Ganze  in  den  Commematt.  Soc.  Sc. 
Gotting.  Vol.  II.  Hiß.  p.  3 fqq.  p.  14  fqq. 

Defcriptio  terrarum  feptentrionalium  faeculis  IX,  X et 
XI,  ex  idea  Adami  Bremen fis  aliorumque  fcripto- 
rum  Germaaicorum  iftius  aevi ; Gommentatio  I et  II; 
praelect.  etc.  Inhalt  ebend.  1769.  S.  1305 — i3«2. 
i77o.  S.  849  — 0^5-  Das  Ganze  in  Novis  Gommen- 
tar.  Soc.  Sc.  Gotting.  T.  I.  Hiß.  p.  126  fqq.  i53  fqq. 

De  Britannia  atque  Hibernia,  faeculis  a fexto  inde  ad 
decimum,  litterarum  domicilio;  praelect.  etc.  Inhalt 
ebend.  i77o.  S.  1225 — 1231.  Das  Ganze  ibid.  T.  IL 
' Hift  p.  72  fqq.  • 

Probe  einer  geographifcben  ugd  liiftorifcben  Befchrei* 
bung  von  Irland.  Auch  eine  1771  gehaltene  Vorle- 
gung^ wovon  aber  unfers  TVißens  nichts  gedruckt  iß. 

Hibernia  fuperata  ab  Henrico  II,  Rege  Angliae; 
eben  fo.  Etwas  von  dem  Inhalt  ficht  in  den  Gotting. 

/ gel.  Anzeigen  1771.  S.  1334. 

De  Goloniis  Scandicis  in  infulis  Britannicis,  et  maxime 
in  Hibernia;  praelect.  etc.  Inhalt  ebend.  17 71.  S. 
1329  — 1334-  Ganz  abgedruckt  in  den  Novis  Com* 
mentar.  Societ.  Goetting.  T.  III.  Hiß.  p.  ,56  fqq. 

Antiquitäten  feptentrionales  et  Britannicae  atque  Hiber* 
nicae  inter  de  comparatae;  praelect.  etc.  Inhaltebend. 
1772.  S,  1145 — 1150.  1774.  S.  n77  — 1181.  Ganz 
abgedruckt  ebend.  T.  IV.  Hiß-  p-  89  fqq*  T.  V.  Hift. 
p.  53  fqq. 

Commentatio  de  re  navali  veterum  feptemtrionalium ; 
praelect  etc.  Inhalt  ebend.  i773-  'S.  n37 — 1142. 
Ganz  abgedruckt  in  N.  Gommentar.  Soc.  Sc.  Gotting. 
T.  IV.  Hift.  p.  119  fqq. 
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De  Pythea  Maflilienli;  praelect.  etc.  Inhalt  elend.  1775. 
S.  1009  — 101,5.  Ganz  abgedruckt  in  N.  Commentar. 
Soc.  Sc.  Gotting.  T.  VI.  Hift.  p.  59  fqq.  __  , 

Von  dem  älteßen  Norwegifchen  Gefchichtfchreihet,  dem 
Mönche  Theodorich;  in  den  Teutfchen  Schriften 
der  königl.  Societ.  der  Willi  in  Göttingen  B.  1.  S. 
e 6y  u.  ff.  , . -• 

Vergl  Pütt  er  a.  a.  O.  Th.  1.  S.  179  11.  f.  Th.  2.  S.  55  u.  f-, 
— Elogium  J.  r.  Murray,  recitatum  in  confcflit  Societatis 
die  XX  Jan.  »776.  a C,  <5.*  ple  y ne.  Goett.  1776."' 4-  — Drr 
Krin neruog  Hm,  J.  P.  Murray'?  — in  einer  Verfainmlung 
der  Jtönigl.  Teuifchcn  Gefcllfchaft  gewidmet  von  A.  G.  K ü fi- 
ne r,  den  27  Jan.  1776.  cbend.  1776.  4.  — Büfching  in 
feinen  Wöchentlichen  Nachrichten  1776.  St.  6.  S.  4*. — 50.  — 
Lemgoifche  auterlef.  Bibi.  B.  9. 'S.  677.  , 

t • * 

Mürsinna  (Samuel). 

Studirte  zu  Stolpe  in  Hinterpommern , zu  Berlin 
und  Halle , war  hernach  ungefähr  ein  Jahr  lang  Ho J» 
meifier  der  jungem  fiöhne  des  Preitfs.  Staatsminißers 
von  Marfchall  zu  Berlin , hernach  lnfpektor  des  theo- 
lögifchen  Seminariums  am  J oachimsthalifichen  Gymnaßum 
daßelbß , feit  175°  Prorektor  des  dortigen  Friedlichste  er» 
derijehen  Gymnafiums , feit  1758  abcr  ordentlicher  Pro- 
fefßor  der  Theologie  und  in  der  Folge  auch  Ephor us  des 
rejormirten  Gymnafiums  zu  Halle.  Geb.  zu  Stolpe  in 
Hinterpommern  am  1 Uten  November  lji'ji  gcß . am 
xßten  Eebruar  1795* 

Diff.  hifforico-philologica  de  hebdomade  gentilium  et 
dierum  a planetis  deuominatione,  qua  — Georgio 
Jacobo  Pauli  munus  Rectoris  Gymnafii,  quod 
Halae  Höret,  gratulatur  Societas  auiicorum  litteraria. 
Berolini  1747«  4-  Vermehrt  in  Oelrichs  Germaniae 
litteratae  opufeulis  T.  I (1772). 

Polyaeni  ftratagematuin  libri  octo,  recenfuit,  Jufti 
Vulteii  verlionem  Latinam  einendavit,  et  indicem 
Graecum  adiecit.  Berol.  1756.  ß. 

Diff.  pbilofopbico-theologica  de  origine  generis  humani. 
Hai.  1759-  4* 

Exercitatio  exegetica  ad  Deut.  XXIX,  iß,  de  confu- 
mendis  ebriis  et  fitientibus.  ibid.  1760.  4. 
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MunsiÄNA  (Samuei,). 

DilT.  exegetica  de  eeclefia,  columna  et  firmamento  ve- 
ritatis,  ad  1 Timoth.  III,  15.  Hai.  1763.  4. 

Primae  lineae  encyclopaediae  theologicae.  ibid.  1764.  8- 
Editio  fecunda  auctior  et  emendatior.  ibid.  1784-  8* 
— Tomus  II.  ibid.  1795.  Q.>  • _ . 

Breves  animadverfiones  in  Th.  Burneti  facram  tellu- 
ris  theoriam.  ibid.  1764.  4. 

Homiletica , f.  de  recta  eloquentiae  eccleiiafticae  ratione 
libellus.  ibid.  176 6.  Q. 

Diff.  de  inftitutione  fcbolaftica  ad  di verfa  difcentium  in- 
genia  accomrnodanda.  ibid.  1767.  4.  , 

Klailifche  Biographie,  oder  die  Leben  und  Charaktere 
filier  hlaflifchen  Autoren,  von.  ihm  aus  dem  Engli- 
fchen  überfetzt,  in  Anfehung  der  wichtigften  Stellen 
berichtiget  und  durch  einige  Anmerkungen  verbelTert. 
2 Theile.  ebend.  1767.  8. 

Diff.  de  inftitutione  fcholaftica  ad  diverfa  difcentium  In- 
genia, quantum  fteri  poteft,  accomrnodanda.  ibid. 
eod.  4. 

— de  voluptate  ex  litterarum  ftudiis  capienda.  ibid. 
1763.  4.  ■,  „ 

Johannis  Simonis,  ehemaligen  wohlverdienten  öf- 
fentl.  Lehrers  der  Kirchengefchichte  und  Alterthü- 
mer,  Vorlefungen  über  die  Chriftlichen  Alterthümer, 
nach  Anleitung  D.  S.  J.  Baumgarten’s  Breviär. 
Antiq.  Chrißianarum , mit  einer  Vorrede,  Lebensbe- 
fchreibung  des  Verfaffers  und  einigen  Anmerkungen 
herausgegeben,  ebend.  1769.  8. 

Deffelben  Vorlefungen  über  die  Jüdifchen  Altertbü- 
mer,  nach  Anleitung  Hadr.  Reland’s  Antiquita- 
tum  facrarum  veterum  Hebraeorum,  mit  einer  Vorre- 
de und  einigen  Anmerkungen  herausgegeben,  ebend. 
1769.  gr.  8- 

Compendium  theologiae  moralis.  ibid.  1778*  8- 

Biographia  felecta,  f.  Memoriae  aliquot  virorum  doctifli- 
morum , cum  commentationibus  quibusdam  aliis  ad 
hiftoriam  litterariam  fpectantibus ; edidit  et  praefatus 
eft.  Vol.  I.  ibid.  1732.  8ma‘* 

An  der  Berlinifchen  Bibliothek  (Berlin  1747  — 1750. 
4 Bände.  8-)  hatte  er  fiarken  Antheil , indem  er  nicht 
nur  viele  Recenßonen  >.zu  derselben  lieferte.,  fondern 
auch  folgende  2 Abhandlungen : Nachricht  von  dem 
Streit  zwifchen  dem  Hm.  David  Mill,  Profeflor 
in  Utrecht,  und  dem  Hm.  D.  Conrad  Iken,  Pro- 
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feflor  in  Bremen,  wegen  der  Gränze  des  Landes  Ga- 
naan  nach  Aegypten  zu.  — Kurze  Erläuterung  der 
Worte  David’s  Pf.  50»  5-  6,  von  einer  tauben  Ot- 
’ ter,  die  ihr  Ohr  zuftopft,  dafs  fie  nicht  höre  die 
Stimme  des  Zauberers,  des  Befchwörers,  der  wohl 
befchwören  kann. 

Neue  und  wahrfcheinliche  MuthmaCsungen  über  die 
Urfache  von  der  Verbannung  des  Ovid’s;  in  den 
Vermifchten  Abhandlungen  und  Urtheilen  über  das 
Neuelte  aus  der  Gelehrfamkeit  Th.  i.L  S.  t — 20.  — 
Unterfuchung  der  Frage:  woher  es  komme,  dafs  die 
Samaiitaner  nur  die  fünf  Bücher  Mofis  als  göttlich 
verehren?  ebend.  Th.  2.  S.  ^22 — 444*  — Vertheidi* 
gung  feiner  Ausgabe  Polyän’s;  ebend.  Th.  6.  S. 
309 — 355. 

“Allgemeine  theologifche  Bibliothek,  liter — x4terBand. 
Mitau  1778  — *78°-  gr-  8*  Dle  erfien  4 Bände. gab 
li.  F.  Bahr  dt  und  den  ßten  bis  10  ten  J.  C.  F.  Schulz 
heraus.  , ' , ’ 

Sein  Schattenrifs  im  akademifchen  Tafchenbuch  auf  das  J.  17g!. 

Vergl.  (Str  odtmann's)  Neues  gel.  Europa  Th.  15.  S.  666  — 

677,  Lebcnsbefchreibungen  jetztleb.  Gottesgelehrten  in  den 

konigl.  PreuLifchen  Landen  Samml.  i.  S.  1 15  — 123,  — £>. 

JJ.  Hering'*  Neue  Beyträge  zur  Gefchichte  der  Evangel.  re- 
forroirten  Kirchen  in  den  PrcuLifch  • Brandenburg  Ländern' Th. 
1.  S.  igö  u.  ff.  — Saxii  Onomaft.  litter.  P.  Vill.  p.  106  ftj. 


Musäus  (Johann  Georg). 

M.  der  Philofophie , erfi  Infpektor  des  Lyceums  zu 
Meiningen , hernach  Pfarradjunht  und  zuletzt  Superin- 
tendent zu  Sormeberg  und  Neuenhaus  im  Fiirfienthum <• 
Coburg:  geb.  zu  geß.  i7ß  . • / . / 

Progr.,  von  den  milden  Stiftungen.  Meiningen  ....  » 

— de  canis  nomine  in  conviciis  ufurpato.  ibid.  .... 

— - Quare  cum  ignominia  milites  a Jul  io  Caefare  ad* 
pellati  iint  QuiTites.  ibid 

— de  cunaria  Apollinis  Adraftea.  ibid.  ...» 

— - de  proba  iuventutis  executione.  ibid.  .... 


' • ** 
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MusÄys  (Johann  Karl  August). 

Studirte  zu  Jena  Theologie , und  lebte  einige  Jahre 
als  Kandidat  des  Predigtamts  in  Eifenach , wo  er  oft 
mit  Beyfall  predigte.  Als  er  aber  in  einem  benachbarten 
Dorfe  Pfarrer  werden  füllte , widerfetzten  fich  die  Bauern , 
weil  er  einmahl  getanzt  hatte.  Im  J,  1763  ward  er  Pa - 
gcnhofmeißer  in  Weimar,  und  fieben  Jahre  nachher  Pro- 
feffor  am  dortigen  Gymnafium.  Geb.  zu  Jena  173 5; 
geß.  am  zQfien  Oktober  1787. 

*Grandifon  8er  zweyte,  ein  Roman.  Eifenach  1760.  8* 
2te  umgearbeitete  Ausgabe,  ebend.  1780.  8* 

Das  ruhmwürdige  Leben  des  Hm.  D.  joh.  Weiffen* 
born’s,  S.  YV.  und  Eifenach.  Oberkonlift.  R.  und 
Generalfuper.  eb’end.  1761.  fol. 

Das  Gärtuermädchen;  eine  komifche  Oper.  Weimar  177 1. 8- 

* Der  Schiffsbraud , ein  Gedicht,  ebend.  1774.  8- 
#Phyliognomifche  Reifen ; vvoran  ein  phyüognomifches 

Tagebuch.  Heftweis  herausgegeben.  4 Hefte.  Alten- 
burg i778 — 177 9.  kl.  8-  2te  Auflage  der  beyden  er- 
ften  Hefte,  neu  überfehn  und  gebelfert,  ebend.  1779 
u.  i78o.  kl.  8-  Neue  Auflage  aller  4 Hefte,  ebend. 
1788-  kl.  8- 

* Volksmährchen  der  Teutfchen.  liier  Theil.  Gotha 

1782.  — ater  Theil.  ebend.  i783>  — 3ter  Theil. 
ebend.  j784*  • — 4*«  Theil.  ebend.  1785-  — 5ter 
Theil.  ebend.  i787  (eigentl.  i78Ö).  8*  Neue  Auflage, 
ebend.  1 787  — 1 788-  8- 

* Freund  Heins  Erfcheinungen  in  Holbein’s  Manier. 

Mit  Kupf.  Winterthur  i78ö.  8« 

* Straufsfedern.  ifier  Band.  Berlin  und  Stettin  1787. 

(Der  2 te  und  3 te  Band  iß  von  dem  Verfaffer  des  Sieg • 
fried  von  Lindenberg , Joh.  Gottwerth  Müller , 
und  die  übrigen  fünf  von  Unbekannten .)  , 

*Läftige  Polizeyanltalten  für  Spatziergänger;  Fragment 
aus  einem  Reifeberichte  eines  berühmten  Gelehrten; 
im  Kielifchen  Magazin  ater  B.  ates  St.  (i785)* 
Modifcher  Lebenslauf  eines  unmodifchen  Weltbürgers; 

in  Bertuch's  Pandora  für  das  Jahr  1788* 

Recenfioncn  in  der  Allgem.  Deutfchen  Bibi,  vom  Sten 
Band  an,  meifiens  Romane  und  andre  b eilet rifiif che 
Bücher  betreffend. 
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Nach  feinem  Ablehen  erfchien: 

Moralifche  Kinderklapper,  nach  dem  Franzöfifcben  des 
Herrn  Monget  für  Kinder  und  Nichtkinder.  Gotha 
*787-  8-  Neue  Auflage,  ebecd.  1794.  8-  (I7.  J-  Bcr- 
tnch  unter f ehr eibt  ßch  Unter  dem  Vorbericht  als  Her - 
7>  ausgeber.) 

Nacbgelaflene  Schriften,  herausgegeben  von  feinem  Zög- 
ling, Aüguft  von  Kotze  bue.  Mit  Kupfern, 
Leipz,  1791.  8*  (Ei  find  auch  Jehon  vorher  gedruckte 
darunter , u ie  die  eben  angeführten  AujfäUe  im  liiel. 
Mag.  und  in  der  Pandora.') 

Sein  Bildnifs  -von  Schule  nach  Kraus  vor  dem  37dc ft  Band 
der  N.  Bibi,  dev  fchön,  WiiTenfchaften  (i788)>  und  vor  feinen 
nachgelaflfenen  Schriften. 

VergL  Denkmahl  fiir  Mufüus,  von  JTerder:  in  den  Monat- 
lichen Heften  zur  Beförderung  der  Cultur  Haft  5.  Art.  1 (Han- 
nover 1738.  8-).  — Kotzebue  ‘vor  den  eben  erwähnten 
nachgelaflcnen  Schriften.  — Denk  ward,  aus  dem  Leben  ausge- 
zeichneter Teutleben  des  igten  Jalirh.  S.  379  u.  f. 

*'  jr 

Muszka  (Nikolaus). 

Exjefuit  und  Profeffot  der  Theologie  auf  der  Uni- 
verfität  zu  Wien:  geb.  zu  ...  .;  geft.  .... 

Diflertationes  de  facramentis  novae  legis.  Toxnus  I,  Vin- 
dobonae  17.54.  — Tomus  II.  ibid.  1755.  4. 

De  legibus  et  peccatis.  ibid.  1 756.  4. 

De  actis  humanis  eorumque  fine.  Libri  duo.  ibid. 

1757.  4- 

' * . , 

Muth  (Heinrich  Ludwig). 

Hof  - Mathematiker  und  Profeffor  der  Optik  zu  Gaf- 
fel: geb.  vermuthlich  dafelbfi  1673,*  gefi.  am  izten  Ohto-  - 
her  1754. 

Anatomia  oculi  humani,  una  cum  ftructura  artificiali, 
oder  Zergliederung  des  menfchlichen  Auges,  wie  auch 
eine  genaue  Darftellung  aller  defielbigen  Theile ; — 
fodann  ein  umfiändlicher  Bericht  de  vitris  conferva- 
toriis  ac  oculos  corroboratoriis , oder  von  Augenftär* 
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kenden  und  das  Geficht  erhaltenden  Augengläfern. 
Frankfurt  1709.' 8*  CalFel  1730.  *8.  ebend.  1747.  12. 
Ein  Bericht  von  verfchiedenen  mathematifchen  und  op* 
tifcben  Curioßtaeten  und  Inventionen , welche  bey 
> H.  L.  Muth,  Mathemat.  Haff,  et  Optice»-  Profeff. 
verfertigt  und  gefunden  werden;  in  den  Breslauer 
Natur-  und  medic.  Sammlungen  1725.  Herbßquartal 
oder  34fter  Verfuch  S.  583  u.  ff. 

Vergl.  St  rie  der 's  HciT.  Gelehrtcngcfchichte  B.  9.  S.  334  -«-334. 

Muth  (Z  . . . . C . . . 

D.  der  Mediciny  Fiirfil.  Waldeckifcher  Hof-  und 
Brunnen  - Medicus , wie  auch  Stadtphyßkus  zu  Wildungen: 
geh.  zu  geß.  .... 

Wildungifche  Brunnen- Anmerkungen,  als  eine  Nachlefe 
der  im  letztem  Jahrhundert  berühmten  Männer,  fo 
befagten  Gefund-  Brunnen  befchrieben;  kürzlich  zu- 
fammengetragen  u.  f.  w.  Mengeringhaufen  1750.  8- 

Mutschelle  (Sebastian). 

Studirte  zu  München  in  der  Jefuitenfchule , trat  nach 
der  Rhetorik  17 65  in  die  Gefellfchaft  feiner  Lehrer,  und 
kam  nach  Landsberg  in  das  Noviciat.  Nach  zwey  Pro- 
bejahren wurde  er  zu  den  Gelübden  zugelaffen,  hatte  nun 
feine  hohem  Studien  zu  machen,  und  wurde  nach  der  Ge- 
wohnheit des  Ordens  zugleich  Magifier.  Als  folcher 
lehrte  er  in  München  drey  Jahre  die  erße  Grammatik. 
Bey  der  Aufhebung  des  Ordens  verliefs  ihn  M.  unang'e- 
" ßecht  von  dem  Schädlichen  des  darin  hcrrfchendcn  Gei- 
ßes,  und  fetzte  feine  Studien  zu  Ingolßadt  in  der  Alber- 
tinifchen  Stiftung  fort , wo  er  ße  auch  1J76  vollendete. 
Nachdem  er  kurze  Zeit  in  München  Privaterzieher  gewe- 
fen  war,  ernannte  man  ihn  zum  Wallfahrtsprediger  ' in 
Altenöttingen,  wo  er  jedoch  nur  14.  Tage  blieb,  und 
dann  Pfarrvikar  zu  Mittigkofen  im  Innviertel  wurde. 
Da  ßch  dort  feine  Talente  immer  mehr  entwickelten;  fo 
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ward  er  177g  zum  Kanonikus  an  dem  Kollcgialftift  St. 
Veit  zu  Freyfingen  und  zum  geifilichCn  Rath  im  dorti- 
gen Konfifiorium  erhöhen.  Als  Konfifiorialrath , als 

Rickter  und  Lehrer  erfüllte-  er  feine  Pflichten  mit  der 
gröfsten  Gcwiffenhaftigkeit.  Fr  übernahm  auch  das 
Schulkommiffariat.  Der  damahligc  Fürfibifchoffi  zu  Frey- 
fingen , Ludwig  Jofeph , Baron  von  W el  de  n,  er- 
kannte feine  Verdien fie,  und  ehrte  fie  auf  alle  Weije , 
hefonders  dadurch , dafs  er  ihm  ungewöhnliche  und  mit 
Schwierigkeiten  verbundene  Arbeiten  übertrug.  M.  über- 
nahm fie  mit  freudigem  Eifer,  und  fand  in  ihnen  feine 
Belohnung.  Indeffen  Neid  und  Verfolgung  der  JJebel - 
wollenden  bewogen  ihn,  feine  geifüiche  Rnthsfielle  frey- 
willig  niederzulegen.  Nun  fuchte  er  fich  neue  Kreife  für 
feine  Thätigkeit,  und  fand  fie  in  dem  Privatunterricht 
und  in  der  Ausarbeitung  nützlicher  Schriften.  Doch,  der 
/ Sieg  feiner  Feinde  über  ihn  war  von  'kurzer  Dauer.  Der 
neue  Bifchoff,  Max.  Prokop,  Graf  von  Törring , 
fetzte  ihn  gleich  nach  feiner  Wahl,  die  M.  mit  einer 
paffenden  Rede  feyerte,  in  die  geißliche  Rathsfielle  und 
in  das  Schulkommiffariat  wieder  ein.  Es  wurde  ihm  fo- 
gar  die  Direktion  des  ganzen  Kollegiums  angetragen: 
er  lehnte  fie  aber  ab,  und  fuhr  fort,  als  gemeiner  Rath 
■ und  als  Schulkommiffar  zu  nützen.  Es  war , ihm  nie  um 
Glanz  und  Titel  zu  thun;  diefs  zeigte  er  fpäterhin , als 
er  eine  Predigerßelle  annahm,  womit  der  Charakter  ei- 
nes geiftlichen  Raths  nicht  verbunden  war,  und  wo  er, 
der  ehemahlige  Schulkommiffar , fich  felbfl  wieder  einer 
Schulkommiffion  unterwarf.  Jetzt  aber  in'  Freyfingen 
brachte  er  feine  vorige  Thätigkeit  und  Liebe  zur  Sache 
wieder  mit  fich  in  feine  Stellen,  und  fand , wie  vorher , 
die  Achtung  der  Guten  und  den  Häfs  der  Bufen.  . Doch 
gelang  es  den  letzten  nicht , ihn  fogleich  wieder  zu  ver- 
treiben. Auch  der  folgende  Bifchoff,  Jof.  Konr.  von 
Schroffenberg,  befiatigte  ihn  in  feinen  öffentlichen 
Aemtern.  Inzwifchen  hatte  er  durch  eifriges  Studium 
' » • \ • 
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der  Kant  ifchen  Philofophie  fich  diefelbe  ganz  eigen  ge- 
macht. Dahey  fuhr  er  ßets  fort , praktifch  nützlich  zu 
werden.  Defio  mehr  lauerten  feine  Gegner  auf  jede  Ge- 
legenheit,*  ihn  wieder  verdrängen  'zu  können.  Sie  bot 
fich  ihnen  bald  dar.  M.  hatte  bis  dahin  nur  einen  pro- 
viforifchen  Fonds  für  die  von  ihm  neu  eingerichteten 
Schulen  ausgemittelt.  Um  ihnen  durch  einen  bleibenden 
Fonds  Dauer  zu  verfchajfen , richtete  er  fein  Augenmerk 
auf  die  in  Freyfingen  vorhandenen  zahlreichen  und  ver- 
mögenden Brüderfchaften , und  verlangte  Beyträge-  von  j 
ihnen. , Diefs  hiefs  der  Bigotterie  ans  Herz  greifen. . Der 
Verläumdungen  gegen  ihn  wurden  fo  viele , und  felbfl  der 
Fürfibifchoff  wurde  dadurch  fo  gegen  ihn  eingenommen , 
dafs  er  Jeine  geifiliche  Rathsfielle  und  Jein  Kanonihat 
ganz  niederlegte , und  die  Pfarrey  Daumkirchen , eine 
Stunde  von  München , im  Jahr  i793t  übernahm , und 
damit  zugleich  zu  dem  heiligen  Gefchäfte  des  Forfchens 
nach  Wahrheit  zurückkehrte.  Philofophie  und  ihre  Ver- 
bindung mit  der  Theologie  waren  das  Ziel  feines  Beßre- 
bens;  worüber  er.  aber  fein  Pfarramt  und  das  Wohl  fei- 
ner Gemeine , felbß  in  okonomifchen  Angelegenheiten  und 
bey  kriegerifchen  Widerwärtigkeiten , keineswegs  vernaeh- 
läffigte.  So  war  er  Jechs  Jahre  in  diefcm  Amte  thätig 
gewefen,  als  die  inzwifchen  veränderte  Ftegierung  in  a 
Bayern  auch  dem  Schulwefen  eine  beffere  Einrichtung 
geben  wollte , und  dabey  ihre  Aufmerkfamhcit  auf  M. 
richtete.  Er  wurde  zum  Schulrektorat , zur  lnfpektion 
über  das  Seminar  und  zur  Profeffur  der  theolog.  Moral 
und  geifil.  Bgredfamkeit  am  Lyceum  zu  Müncken  beru- 
fen. Er  aber  nahm , da  er  fein  Pfarramt  nicht  verlaffen 
wollte , 1799  blos  die  Profeffur  an , weil  fich  diefe  damit 
verbinden  liefs.  Bald  daiauf  erhielt  er  einen  Ruf  nach 
Königsberg , als  Profeffor  der  katholijclien  Religion.  Er 
liebte  fein  Vaterland  zu  Jehr , um  fogleich  darauf  einzu- 
gehen: als  aber  die  vorher  fchon  gegen  ihn  und  andere  , 
gleichgefinnte  Männer  gcfchäftige  Kabale  immer  drohen- 
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der  wurde , und  der  Kurf üt ft  durch  den  Krieg  genöthigt 
war,  aufser  Landes  fich  aufzuhalten ; fo  erklärte  er  fick 
im  May  1800  bereitwillig  zur  Annahme  jener  Stelle. 
Die  Kriegsübel  nahmen  aber  fo  arg  -überhand , und  feine 
Gefundheit  litt  durch  die  dabey  von  ihm  angewandte  An- 
firengung  fo  fchr , dafs  er  ihnen  und  den  Gemüthsunru- 
hen,  die  jene  boshafte  Kabale  ihm  erzeugte , nothwendig 
unterliegen  mufste.  Seine  zahlreichen  Verehrer  vereinig- 
ten fich , fein\ Andenken  durch  Errichtung  eines  Schul- 
häuf  es  in  einer  Kolonie  unweit  München  zu  ehren.  Geb. 
zu  Altershaufen  in  Bayern  am  loten  Januar  »74g » geft. 
am  aQften  November  lßOO. 

Geburt-  und  Jugendgefchichte  Jefu.  München  1784.  8* 
Die  Gefchichte  Je  Tu  aus  den  vier  heil.  Evangelien  in 
eines  gefammelt  und  geordnet,  ebend.  1734.  gr.  8» 
Kenntnifs  und  Liebe  de's  Schöpfers  aus  der  Betrachtung 
der  Gefchöpfe.  ebend.  i785-  gr.  8* 

Bemerkungen  über  die  fonntäglichen  Evangelien,  für 
Prediger,  Katecheten  und  Lehrer.  2 Theile.  ebend. 
»786-,-B-  ate  Ausgabe,  ebend.  1790.  8« 

Ueber  das  Xittlich  Gute,  ebend.  i788-  8-  ate  verbefferte 
Ausgabe.  Leipz.  »794.  8- 

Oratio  ante  electionem  neo-Epifcopi  ac  Principis  cathe* 
dralis  Eccleliae  Frifingeniis,  die  2 6 Maji  babita.  Fri- 
lingae  »788-  4*  ( Lateinifch  und  Teutfch.j 

Die  heiligen  Schriften  des  neuen  Teftaments,  überfetzt. 
liier  Theil.  München  1789-  — 2ter  Tbeil.  ebend. 
1790.  gr.  8- 

Bemerkungen  über  die  Evangelien  an  den  Fefitagen  des 
Herrn,  für  Prediger,  Katecheten  und  Lehrer,  ebend. 
»789-  8-  ate  verbefferte  Ausgabe,  ebend.  »794.  8- 
Handbuch  der  fonntäglichen  Evangelien  für  katholifche 
durften.  »Her  TheiJ.  ebend.  1791.  8- 
Unterredungen  eines  Vaters  mit  feinen  Söhnen  über  die 
erften  Grundwahrheiten  der  chriftlichen  Religion ; 
den  Kleinen  und  ihren  Lehrern  gewidmet,  ebend. 
»791.  8-  ate  verbefferte  und  vermehrte  Auflage. 
* ebend.  1793.  kl.  8-  3te  Ausgabe,  ebend.  1796.  8- 

4te  revidirte  Ausgabe,  ebend.  »302.  8- 
Chrifikatholifcher  Unterricht , wie  man  gut  und  felig 
werden  könne.  Freyflngen  »792.  8.  ate,  mit  einer 
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kurzen  Ueberficht  vermehrte  Ausgabe.  München 
»794-  8-  ■ , ■ 

Vermifcbte  Schriften,  ißes  Bündchen,  ebend.  1793.  — 
stes  Bändchen.  ebend.  1794.  — 3tes  Bändchen,  ebend. 
1797-  — 4tes  Bändchen,  ebend.  i7y8-  kl.  8-  2te  ver* 
befleite  Ausgabe  aller.  4 Bändchen,  ebend.  1799.  8* 
Kritifche  Beyträge  zur  Metaphylik,  in  einer  Prüfung 
der  Stattlerifch-anti-Kantifchen.  Frankfurt  (München) 
179V  0.  - ßte  Auflage.  München  tßoo.  Q.  ( Die  ifie 
Auflage  ohne , die  2 te  mit  feinem  Namen.) 
Bemerkungen  über  die  Evangelien  auf  die  Fefttage  Ma- 
riä und  der  Apoltel  für  Prediger,  Katecheten  und 
Lehrer.  Mit  BegnehmiguDg  de»  hochwürdigen  Ordi- 
nariat» zu  Freyfingen.  München  1797.  8« 

Anweifung,  die  Evangelien  mit  Einficht  und  Nutzen 
zu  lefen.  ebend.  1798-  8> 

Ueber  Kantifche  Philofophie.  (München)  1799-. — 1803. 
8.  Auch  unter  dem  Titel : Verfuch  einer  Solchen  fafs- 
lichen  Darftellung  der  Ka  ntifchen  Philofophie,  dafs 
hieraus  das  Brauchbare  und  Wichtige  derfelben  für 
die  Welt,  einleuchten  möge,  7 Hefte. 

Was  foll  die  Schule  für  die  Welt  feyn?  eine  Rede, 
ebend.  1799.  8-  1 

Moraltheologie,  oder  tbeologifche  Moral,  vorzüglich 
, zum  Gebrauch  für  feine  Vorlefungen.  lfter  Theil: 
Allgemeine  Moral,  ebend.  1801  ( eigentl . ißoo}.  — 
eter  Theil  . . . ebend.  1^03.  gr.  8*  ’ 1 

Lieder  in  dem  Sailer  ifchen  Gebetbuch. 

Auf  [ätze  in  dem  Münchner  Intelligenzblatt  und  in  meh - 
rem  Zeitschriften.  , 

Sein  Bildnifa  bey  der  hier  gleich  erwähnten  W etil  er  ifchtn 
•Schrift.  * 

Vergl.  X.  C.  v 0 n Mann  in  der  ObeTteutfcheu  AUg.  Litterttur- 
zeittmg  ißoo.  S.  U17 — 1119.  — « C.  A.  Baader  indem  AUg. 
littcr.  Anzeiger  1 y o 1 . 16.  1541.  — MutJ'c  he  lle't  Leben; 
emVvorien  von  Kajetan  W ei  1 1 er.  Mit  dem  BildnifTe  de. 
VerbUchcitcu.  München  >303.  8.  — Schlichtegroll's  Ne- 
krolog auf  das  Jahr  1300.  B.  t.  S.  «94  — 354-  — Baur't 
Gallerie  Uifior,  Genuhlde  aus  dem  ißteu  Jahrh.  B.  5.  S.  3*8  — 
654-  • „ 

' I , 
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Muzkl  (F.  H.  L.)  — Muzeeius  ( F .)  4ßi 

' Muzel  (Friedrich  Hermann  Lud- 
wig). , V 

..  Doktor  der  Medicin , königl.  Preufsifcher  geheimer 
Rath  und  Mitglied  des  medicinifchen  Oherkollegiums , wie 
- auch  Arzt  bey  der  Charite  zu  Berlin:  geh.  dnjelbß  lj-lß; 
geß.  am  7 ten  December  »784* 

JMedicinifche  und  chirurgifche  Wahrnehmungen,  lfte 
Sammlung;  herausgegehen  u.  f.  w.  Berlin  1754.  — 
öte  Sammlung,  ebend.  1764.  8.  Neue  Auflage.  Mit 
Kupfern,  ebend.  1772.  ß. 

Sein  Bildnifs  von  D.  Berger  nach  A.  Graf / vordem  jöfi&n 
■Band  der  Allgemeinen  Deutfchen  Bibliothek  (.1778)* 

Muzel  (Karl  Ludwig). 

Infpektor  und  Prediger  der  reformirten  Gemeine  zu 
Prenzloiv  in  der  Uckermark:  geh.  zu  Berlin  17 IQ;  geß . 
am  \&ten  Februar  1791.  , > 

' t ' 

Abhandlungen  zum  Behuf  der  Religion  und  fchönen 
Wiflenfchaften.  ifier  Theil.  Stettin  und  Leipz.  175a. 

* — ater  Theil.  ebend.  1753.  ß. 

*Neue  Entdeckungen  de*  Teufel*  durch  Jasmin  und 
Schiefspulver;  durch  Mathanafius  den  Jüngern- 
( Ohne  Druckort ) 1770.  ß. 

• . 

Muzelius  *)  (Friedrich). 

Nach  genoß'enem  väterlichen  Unterricht  fiudirte  er 
zu  Ilerborn  und  Marburg , wurde  1709  Rektor  der  Land - 
fchule  zu  Diez , 1711  Rektor  der  neu  gefiifteten  refor- 

mulen. Schule  zu  Cüfirin , erwarb  fielt- zu  Frankfurt' an 
der  Oder  die  Magifierwürde , und  kam  17*8  von  Cüfirin 
als  Profeßor  und  Konrektor  an  das  Joachimsthalifche 
Gymnafium  nach  Berlin.  Geb . zu  Ruckeroht  in  der  Graf- 
fchaft  Wied  r684>  £eß'  am  txten  Januar  »753* 

*)  Crfpriinglich  MUZELXi. 

Neunter  Band.  31 
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X*  v, 

Ode,  qua  Apollo  Mufas  excitat,  ut  Friderici  1 
erga  litteras  munificentiam  celebrent,  et  fibi  gratulen- 
tur  de  (Juftrini  erecta  fchola , decantata  ab  eius  fcho-. 
t lae  alumuis,  Ipfo  die  inaugurationis , qui  fuit  XIX 
Januarii  MDCCXII;  ftilo  Friderici  Muzelii, 
eiu*  Icbolae  prirni  Rectoris  ex  Comitatu  Wied.  Cu- 
1 ftrini.  fol. 

Oratio  genethliaca . qua  laetillimus  et  aufpicatiflimus  Se- 
reniiftmi  Prirtcipis,  Caroli  Friderici,  Principis 
Araufionenfis  et  Neocomi  batalis,  qui  fuit  XXVI  Ja- 
nuarii, nec  non  Scbola  Cuftrinenfis  reformata  inau- 
gurabatur,  ad  diern  XIX  Febr.  MDCCXII.  ibid.  fol. 

Satura  Thefium  philologicarum.  Francofurti  ad  Viadr.. 

.... 

* Vindiciae  fenfuum  contra  Cartefium.  Cuftrini  .... 

Difl.  de  rationis  natura,  incremento,  maturitate,  decre- 
mento.  Francof.  ad  Viadr.  ....  4. 

Progr.  Specimen  I.exici  philologici  Novi  Teltamenti 

. — contra  preflionem  aeris 

de  rationis  natura,  iacremento,  maturitate  et  decre- 
mento  in  facris  ....  Die  vorher  angejahrte  DiJT. 
ähnlichen  Titels  und  dicfes  Progr.  waren  nur  Stucke 
eines  4.20  Seiten  fiarhen  Buches , das  er  hernach  her- 
ausgab , unter  dem  Titel:  De  rationis  natura,  incre- 

mento, maturitate,  decremento  aliisque  affectionibus, 
Tractatus  roetaphyfico-phyficus , ubi  Jimul  Cartefii 
et  celeb.  Roellii  doctrina  de  ideis  connatis  difqui- 
ritur.  Francof.  ad  Viadr.  (»7iß).  ß. 

' Compendium  univerfae  Latinitatis,  ad  ductum  Cella- 
rii  Libri  memorJalis,  in  exercitia  Germanica  reda- 
ctae,  fubjunctis  vocabulis  et  phrafibus,  auctoritate 
probatis ; das  iftj  Kurzer  Begriff  der  ganzen  Lateini- 
feben  Sprache,  in  Exercitien;  mit  Hiftorien,  Antiqui- 
täten, Exempeln , und  Sentenzen  angefüllt;  dadurch 
in  einem  bis  zwey  Jahren  diefelbe  ohne  fonderbahre 
Mühe  kan  erlernet  werden.  Zum  Nutzen  der  Jugend 
verfertiget  u.  f.  w.  Berlin  1720.  ß.  . . . Dritte  Aus- 
gabe. ebend.  1722.  ß.  . . . j . 1772.  ß. 

Collectanea  epiflolica  ad  ufum  iuventutis  accommodata, 
et-fecundum  iüa  genera  per  omnes  epiftolae  partes  in 
certos  locos  topicos  digefta.  ibid.  1726.  ß.  ibid. 
1736.  ß. 

Oratio;  Amphitheatrum  regiarum  virtutum  Potsdainmi- 
carum,  Jive  triplex  mirabilis  cura , pro  cive , ecclefia 
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et  milite,  auguftiflimi  Principis  ac  Domint  noftri, 
Friderici  Wilhelmi,  Potsdamern  in  prirnis  illu- 
«ftris,  variis  quafi  fpectaculis  exhibita.  Berolini  i72ß. 
fol.  ' 

Introductio  in  linguam  Latinam , ad  ufum  iuventutis 
Marcbicae  accommodata , five  Veftibulum  ad  vocabu- 
lorum  otnnium  fimplicium  cirin  derivafis  et  compofitis 
ufitatioribus  in  colloquiis  et  quaeftionibus , ex  natura, 
hiftoria,  antiquitate.  mythologia  petitia  et  fimul  ad  to: 
tiua  fere  Grammaticae  exercitium  ductis.  Lüpf.  1729. 
ß.  Mehrere  Ausgaben , z.  B.  unter  dem  Titel:  Clavis 
veftibuli  Marcbici  et  totius  Latinitatis  ad  ufum  iuven- 
tutis  fcholafticae  accommodata,  five  Lexicon  fecun- 
dum  colloquia  ad  facilioretn  ufum  docentium  aeque 
ac  difciplinam  digeftum.  Berol.  1747.  8-  ibid.  1779.  &• 
Ixnitationes  ad  Introductionem  in  linguam  Latinam  feu 
Veftibulum  Marchicum  etc.  ibid.  17,30.  0*  ' 

Abrege 'de  la  Langue  Fran$oife  en  £Q5  Dialogues,  ou 
Traduction  du  Veftibulum  ,etc.  fort  utile  aux  jeune» 
gens,  qui  apprennent  la  Langue  Fran$oife,  auxquela 
cette  verfion  fournit  abondauunent  des  expreflions  et 
des  phrafes  elegantjes,  pour  Penoncer  für  toute  des 
lujets.  ibid.  1730.  fl.  \ 

Cornelii  Nepotis  ( vulgo  Ae  m il  i i Pr  o b i ) Vitae 
excellentium  Imperatorura , in  ufum  puerilis  aetatis, 
aeque  ac  robußioris,  ubique  phrafibus  fynonymis  fub- 
iectis  ad  exercitationem  ftili  cultioris  et  comparandam  , 
Latini  fermonis  copiam  ac  facultatem  accommodatae. 
ibid.  1732.  12.  ■ 

Infundibulum  Grammaticae,  five  51  Exercitia  Latina 
et  Germanica,  quibuS  Grammatica  tota  comprehenfa 
facile  infundi  et  crebra  repetitione  imprimi  poteft, 
ut  vix  effluere  memoria  queat.  Lipf.  1732.  8- 
viele  Ausgaben  , z.  B.  unter  dem  Titel:  Infundibulum 
Grammaticae  Latinae,  oder  Trichter  der  Lateinifcben 
Grammatik  in  Ji  Lateinifcben  und  Teutfcben  Exer- 
citiis.  Frankf.  1745,  8- 

Grofser  Trichter  der  Lateinifcben  Sprache. 

Be;lin  1776.  8« 

Kleiner  Trichter  der  Lateinifcbeu  Grammatik.  

ebeud.  1780.  ß-  • *>  - 

Tabula  memorialis  fynoptica  Grammaticae  Jbatinae.  . . . 

. . fol. 
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Compendium  univerfale  LatinitatU  ad  ductum  Lexici 


F abro-Gellariani.  Berolini  .......  8* 

Cornelius  phraieologicus.  .....  12. 


Palaeftra  epiftolica  ad  ufum  iuventutis  accommodata.  . . 
' . . . Q Berolini  1753.  8* 

Palaeftra  oratoria.  ibid.  1739.  8>  ibid.  i753.  8- 
Plinii  Panegyricus.  ibid.  1747.  8-  ibid.  1754»  8* 

Hiftoria  memorialis  fynoptica.  ibid 

Tabula  memorialis  fynoptica  epifcopatuum  Germaniae. 
ibid.  1744.  . . 

Tabula  geographica  Africae  et  Americae.  ibid.  1749.  • • 
Neuer  Verfuch,  die  Praeterita  und  Supina  der  angehen- 
den Schuljugend  fowohl,  als  denen  Frovectioribus, 
leicht  und  kürzlich  beyzubringen.  ebend.  »752.  ß. 

Zum  Druck  fertig  hinterliefs  er: 

Lexicon  Graecum  melftiodo  Le usd  e n iana  concinnatum, 
worinn  die  Wörter  nicht  nach  der  alphabetifchen  Ord- 
nuhg,  fondern  nach  den  bezeichneten  Verfen  Vorkom- 
men , damit  man  da3  Nachfchlagen  überhoben  werde. 
Index  realis  über  das  Ifelinifche  allgemeine  hiftorifche 
Lexicon. 

Vergl.  S t r 0 d fn»  ann's  Keues  gelehrtes  Europa  Th.  5.  S.  659 
'■'-674. 

Muzner  (Jucundii^us). 

Francifcaner  zu  Augsburg : geh.  zu  ...  .;  gefi.  .... 
Lobrede  auf  das  Feit  des  heil.  Ignatz.  Angsburg 

1769.  4. 

* Sammlung  auserlefener  Kanzelreden  über  die  vornehm- 
ften  Gegenftiinde  der  Kirche,  »fter — löter  Band, 
ebend.  1772 — i77ö.  Q.  , Anhang  dazu.  3 Bände, 
ebend.  1777.  8>  ■ . • 

*Neue  Sammlung  auserlefener  Kanzelreden,  liier — 
ipter  Band,  ebend.  i777— 1789«  8* 

Faftenpredigten.  rfter — 3ter  Band,  ebend.  1784*  — 4ter 
Band  mit  Exordien  für  die  Sonntage,  ebend.  1785-  — 
5ter  Band,  ebend.  178 6.  — öterBand.  ebend.  »78Ö*  8* 
Gelegenheitsreden  bey  verfchiedenen  Feyerlichkeiten. 
ifter  Band,  ebend.  i788*  ■*—  fiter  Band,  ebend.  1789. 
— ßter  Band,  ebend.  1790.  8. 
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« Sittliche  Kanzelreden  auf  alle  Sonntage  des  Jahrs,  zum 
Unterricht  des  gemeinen  Volks.  1 Her  Band,  Augsburg 
' »79«.  8- 

* • . 1 1 , % ' 

Mylius  (Christian  Otto). 

Studirte  zu  Halle  und  Leipzig , nahm  auj  der  erfien 
TJniverjität  1702  die  jurifiifche  Doktorwürde  an,  hielt 
jurifiifche  , VorleJ ungen , Jiihrte  dabey  Proceffe , wurde 
1716  Rathsmeifier  zu  Halle , in  dem] eiben  Jahr . auch 
JBeyfitzer  des  dortigen  Schöppenfiuhls , i7*7  Kriegsrath 

zur  'Jußitz  bey  dem  Militardepartcment , Kriminalrath 
und  .Auditeur  des  Regiments  Gens  d’armes  zu  Berlin , 

1? «8  Vicedirektor  des  Kriegs-  Hof-  und  Kriminalge- 
richts, 1720  geheimer  Jußitzrath  und  Rath  des  Oberap- 
pellationsgerichts , 1723  Generalauditeurlieutenant,  und  ' ^ 

1739  Generalauditeur.  Geb.  zu  Halle  am  aißen  Sep- 

- tember  1678;  geß.  am  11  ten  Januar  1760. 

- Diff.  inaug.  (Praef.  J.  S.  Strykio)  de  iure  Septidui, 
in  fpecie  de  Septiduo  Proceffüs  Saxonici.  Halae 
1702.  4. 

Diff.  de  refervatione  hypothecae  a venditore  facta  in 
, fecuritatem  pretii  refidui.  ihid.  1704.  4. 

Corpus  Conftitutionum  Magdeburgicarum  noviflimarum, 
oder:  Königl.  Preufsifche,  und  Cburfiirftlich  Bran- 

- denburgifche  Landesordnungen , Edicta  und  Mandata 
1 im  Herzogthum  Magdeburg,  wie  auch  in  der  Graf- 

febaft  Mansfeld,  Magdeburgifcher  Hoheit,  vom  Jahr 
iößo  bis  1714.  Sechs  Theile.  Magdeb.  »714.  4. 

Deffelben  Fortfetzung,  vom  Jahr  1714  bis  171 7.  ebend. 
i7i7.  4- 

Corpus  Conftitutionum  Marchicarum,  oder:  Königl. 
Preufsifche  und  Churfürftlich  Brandenburgifche  in  der 

✓ Chur-  und  Mark  Brandenburg,  auch  incorporirten  ' - 

Landen,  publicirte  und  ergangene  Ordnungen,  Edicta, 
Mandata,  Refcripta  etc,  von  Zeiten  Fried  rieh ’s  I, 
Churfürftens  zu  Brandenburg  u.  f,  w,  bis  jetzo  unter 
der  Regierung  Friedrich  VVilhelm’s,  Königs  in 
Preufsen  u.  f.  w.  ad  annum  1736  inclujive;  mit  al- 
lergnädigfter  Bewilligung  colligiret,  und  an  das 
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Licht  gegeben.  Sechs  Theile.  Berlin  und  Halle  1737. 
fol.  ...  . 

Desgleichen  vier  Continuationes.  ebend.  1737  bis  1750. 

fol.  - ‘ ' 

Repertorium  Corporis  Conltitutionum  Marchicarum,  I) 
Chronologicum , II)  Reale;  oder:  Zweyfaches  Regi- 
fter  nach  Ordnung  der  Zeit  und  Materien,  über  die 
in  der  Chur-  und  Mark  Brandenburg,  auch  incor- 
porirten  Landen,  emanirten,  und  vorhin  in  fechs 
Theilen  , und  vier  Continuationen , mit  allergnädtg- 
ftam  Privilegio  edirten  Ordnungen,  Edicten,  Refcrip- 
ten  u.  I.  w.  ebend.  1755.  fol. 

Vergl.  J.  F.  JVIofer'j  Lexikon  der  jetztleb.  Rechtsgel.  S.  183 
U.  f.  — Uiiiverfallexikoh  aller  'Wiffeufch.  «.  Kunffe  Th.  aa. 
S.  *597  u.  f.  — Weidlich.'!  Gefchichte  der  jeiztleb.  Rechts- 
in  Tentfchland  Th.  3.  S.  149 — 146.  — f)e//en  zuver- 
LUT,  Nachrichten  von  den  jctztleb.  Rechtsgel.  Th.  i.  S 14t  — 
»48-  Th.  4.  S.  3j6 — .353.  — Beyträgc  zur  jttrifi.  Litteratur  in 
den  PreuiV.  Staaten  Sanjml.  3.  S.  363  U.  ff. 

Mylius  (Christ lob  ö)). 

Nach  geendigten  Schulfiudien  in  der  Sechsßadt  Ca • 
menz  legte  er  ßch  zu  Leipzig  auf  Mathematik,  Medicin , 
Naturlehre  und  Naturgefchichte , mit  folcliem  Erfolg, 
daß  er  bald  im  Stande  war,  fich  durch  Schriften  und 
durch  Unterricht  einen  Namen  zu  erwerben.  Im  J.  1748 
gieng  er  nach  Berlin,  um  feine  bereits  erlangten  Kennt- 
niffc  zu  erweitern.  Dort  entfehlofs  er  fcli  auch , eine 
weite  Reife  zu  unternehmen , um  die  Wirkungen  der  Na- 
tur in  entfernten  Landern  zu  beobachten , Naturalien  zu 
J ammeln , folche  von  Zeit  zu  Zeit  an  die , welche  ihn  bey 
diefer  Reife  unterfiiitzen  würden,  einzufenden , und  feine 
Beobachtungen  durch  den  Druck  bekannt  zu  machen.  Die 
Uebcrzeugung  von  feiner  Gefchicklichkeit  und  feinem  Ei- 
fer vermochte  viele  Perforiert,  zur  Befireitung  der  Reife- 
hofiert  zufammert  zu  treten  , und  der  berühmte  Al  b r e c ht 
von  Haller  übernahm  die  Direktion  der  ganzen  Unter- 
nehmung. Zu  Anfang  des  Märzmonats  1753  S'e"S  er 

*)  Nicht  CHRISTIAN,  auch  nicht  CHRISTOPH. 
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trß.  nach  Leipzig',  fiatt  nach  Göttingen,  wo  ihn  Haller 
inßruiren  follte , alsdann  durch  Nieder  fach  Jen,  nach  Eng- 
land, iii  der  Abßcht,  nach  den  Englifchen  Kolonieen  in 
Amerika  überzujehiffen.  Allein,  die  Nothwendigkeit,  vor- 
her noch  einige  Nachrichten  einzuziehen,  der  Mangel  ei- 
nes bald  abgehenden  Schiffes  und  feine  kränklichen  Um- 
fiände  hielten  ihn  in  London  auf,  und  das  Unternehmen 
ward  durch  feinen  dort  erfolgten  Tod  vereitelt , , Andere 
behaupten,  er  habe  die  ihm  anvertrauten  Gelder  auf  eine 
liederliche  Art  vcrfchleudert.  Geb.  zu  Reichenbach  bey 
Camenz  am  Uten  November  1722;  geß.  am  Qten  März 

^54- 

“Bemühungen  zur  Beförderung  der  Kritik  und  des  gu- 
. ten  Gelchmacks.  ,1 6 Theile.  Halle  1743 — *746.  8* 
In  Verbindung  mit  Joh.  Andr.  Gramer. 

* Philofopbifcbe  Unterfucbungen  und  Nachrichten  von 
einigen  Liebhabern  der  Wahrheit.  6 Theile.  Leipz. 
*745 — 1746.  8.  Auch  mit  dcmjelben  Cr  am  er. 

“Der  Freygeilt j eine  moralifcbe  Wochenfchrift.  53 
Stücke,  ebend.  1746.  gr.  8- 

Gedanken  über  die  Atmofphäre  des  Mondes.  Hamburg 
i746-  4-  ' . - 

Sendfehreiben  von  den  Saamenthierchen.  . . . 1746.  . ; 
*Der  Naturforfcher;  eine  phyfikalifche  Wochenfchrift. 
£ Theile  ( die  nach  und  nach  wöchentlich  auf  halben 
Bogen  herausgekommen  waren).  Leipz.  174  7 — l748* 
gr-  8- 

♦Phyfikalifche  Belüftigungen  ( von  ihm  angefangen  und 
von  andern  fortgefetzt).  30  Theile.  Berlin  l75l “ 
1757-  8-  , 

Befchreibung  einer  neuen  Grönländifcben  Thierpflanze; 
in  einem  Sendfehreiben  an  — Hrn.  Albrecht  von 
Haller  u.  f.  w.  London  1753.  4.  Englifch.  ebend. 
»754-  8-  Auch  in  den  eben  erwähnten  Phyfikalifchen 
Belüftigungen. 

Zergliederung  der  Schönheit,  die  fchwankenden  Be- 
griffe von  dem  Gefchmacke  feft  zu  fetzen,  gefjchrie- 
ben  von- Wilhelm  Hogarth;  aus  dem  Englifchen 
fiberfetzt.  Xjondon  und  Hannover  1754.  gr-  4-  Nebft 
2 Kupfertafbln.  Ein  neuer  und  vermehrter  Abdruck 
erfchicn  zu  Berlin  und  Potsdam  1754.  4. 
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Mrxius  (C.),  Miriitrs  (E.  F.) 

Einige  aus  dem  Griechifchen  überfetzte  Stücke,  welche  in 
der  von  Gottfeh  ed  veranfialteten  Sammlung  von 
Lucim’i  auserlefenen  Schriften  enthalten  find 
(Leipz.  »745*  80- 

Ein  Auffatz  von  der  allgemeinen  Urfache  der  beRändi- 
gen  Winde,  welchen  die  königl,  Akademie  der  Wif- 
_ fenfehaften  zu  Berlin  mit  der  Preisfehrif t des  Hrn. 
von  Alemb  er  t drucken  liefs.  ....  , 

Nach  feinem  Ableben  erfchienen  : 

Vermifcbte  Schriften;  gefammlet  von  Gotthold 
Ephraim  Leffing.  Berlin  »754.  8*  -E*  find  17 

profaifche  und  37  poetifche  Auffatze. 

VergL  Ihn  felbfi  in  J.  C.  TVlylii  Hißoria  JW  y l i amt  (Jen.  i7Ji. 
8.)  P.  II.  Sect.,  14.  p.  105.—  Lefjing  in  derVrirrede  zu  def- 
fen  uachgcUiTcneu  Schriften.  — Jenaifche  gel.  7.citung  1754, 

St.  43.  K Jift  n er's  Dcukfchrift  auf  ihn.  I<eipz.  1754.  8- 

Auch  in  Schmer J dhl's  Neuen  Nachrichten  von  jüngft  ver- 
' fiorb.  Gelehrten  B.  *.  S.  142— 1. $6.  — D linke  l's  'Nachrich- 
ten von  verdorb.  Gelehrten  B.  2.  S.  496  — 499.  — Käft- 
ner's  Brief  über  ihn  ajt  Hrn.  v.  7VT urr;  in  dem  Journal 
de?  letzten  zur  Knnfigefchichte  und  zur  allgem.  Litt.  Th.  5. 
S.  34*  — 346.  Auch  iu  der  Olia  Potrida  »778-  Th.  3.  S.  155 
— 156.  — Ho  r t z fc  h ant  ky’s  etes  Progr.  von  den.  Verdien* 
ßen  deT  Oberlaufitzer  um  das  Hcich  der  Wiflenfch.  (Görlitz 
1702.  4,)  S.  2 n.  ff.  — Otto's  Lexikon  der  Oberianiitz. 
Schriftffelier  B.  a.  Abtheil.  a.  S.  671—673. 


Mylius  (Ernst  Friedrich). 

Pafeor  zu  St.  Petri  und  Scholar ch  zu  Hamburg: 
geh.  zur  Luhe  im  alten  Lande  1710;  geß.  am  i$ten 
December  1774. 

Entwurf  heilfamer  Unterweifungen,  oder  Difpofitionen 
der  Evangelien.  Hamburg  174,5 — *774-  gr-  8- 
Auszug  der  Hauptfätze  und  Eintheilungen  aus  den  Ent- 
würfen heilfamer  Unterweifungen,  ebend.  1745  — 
1759-  8- 

Verfchiedene , theils  einzeln , theils  in  Sammlungen  ge- 
druckte Predigten. 
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Mylius  (Ernst  Heinrich), 

i Sobn  des  Folgenden.  1 

Studirte  zu  Meifsen , Leipzig  und  Wittenberg , er- 
langte zu  Leipzig  1738  die  Würde  eines  Baccalaurei  iu- 
ris uiid  1739  diejenige  - eines  Doktors  der  Rechte.  Er 
hielt  jurißifche  Vorlegungen , wurde  aber  1741  ,mc^1  Ber- 
lin berufen  als  Unter  - Gouverneur  und  Profeffor  der 
Rechte  bey  den  damahls  dort  lebenden  drey  Prinzen  von 
Würtemberg.  Als  der  älteße  von  Kaifer  Karl  den 
7 t en  für  volljährig  erklärt  war;  fo  kam  er  mit  ihm 
nach  Stuttgart , als  herzoglicher  Regierungsrath.  Geb. 
zu  Leipzig  am  lfyten  Oktober  1J16;  geß 

Epiflola,  an  is,  qui  alimenta  viro  praeftitit,  ad  hunc 
fepeliendum  fit  obligatus?  Vitembergae  1737«  4- 
Diff.  (Praef.  Leonh.  Lud.  MencJkenio)  de  iure 
protimifeos , domino  directo  in  quavis  feudorum  alie- 
natione , fecundum  ius  Saxonicuin , competente.  Lipf. 
1738-  4-  ' 

Diff.  inaug.  de  citatione  Vafalli  et  fimultanee  inveftiti 
Saxonici,  eiusque  infinuatione.  ibid.  i739-  4* 

— de  felonia  ante  praefiitum  fidelitatis  iuramentum 
commiffa.  ibid  eod.  4. 

— Specimen  primum  de  remedio  L.  2 C.  de  refeind. 
vend.  io  locatione  conductione.  ibid.  i74°*  4- 

Progr.  de  fententia , furiofo  in  terrorem  dictanda.  ibid. 

eod.  4.  i > , 

Diff.  Specimen  fecundum  de  remiflione  mercedis  propter 
fterilitatem  in  praediis  urbanis.  ibid.  eod.  4. 

— de  difpofitionis  Vafalli  inter  liberos  recte  facienda 
interpretatione,  potifiimum  de  feudo  foeminino.  ibid. 
eod.  4. 

— Specimen  tertium  de  remifiione  mercedi»  propter  fte- 
rilitatem  in  praediis  rufticis.  ibid.  eod.  4. 

— de  poena  indiguationis  eiusque  effectu.  ibid.  174 »•  4- 

— de  fictione  quafi  contractuum  in  iure  Germanico 
otiofa.  ibid.  eod.  4. 

Vcrgl,  Frid  Frief.ii  FrogT.  an  bencficium  competrntitte  no- 
bilihus  datum  etc.  (Lipf.  1759.  4 ).  — Nützliche  Nachrichten 
von  den  Bemühungen  der  belehrten  n.  f.  w.  (Lcipz.  1739»  80 
£.  46  n.  f.  — - IVeidlich’s  Gcfchichte  der  jetztleb.  Recht»» 
gel.  Th.  a.  S.  146—150.'.  ' . 


1 
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Mylius  (Gustav  Heinrich),  . 

Vater  des  Vorhergehenden. 

• ' Studirte  Xu  Leipzig , Halle  und  Utrecht , unternahm 
nach  der  Rückkehr  nach  Leipzig  eine  Reife  durch  Hol • j 
’land  und  England , erwarb  ßch  zu  Leipzig  1707  die  ju - 
rifiifche  Doktorwürde , proceffirtc , erhielt  1712  die  Stelle 
eines  aufserordentlichen  Advokaten  im  dortigen  Oberhof- 
gericht und  im  Konfifiorium , rückte  1720  in  die  Juri fien- 
fakultät  als  Beyfitzer  ein , in  welcher  er  1748  Senior 
■ wurde , bekam  1725  die  Stelle  eines  Beyfitzers  in  dem 
Oberhofgericht  zu  Leipzig , wurde  1744  zum  künigl, 
Polnifchen  und  kurfiirßl.  Sdchßfchen  Appellationsrath  er- 
nannt. Geb . zu  Leipzig  am  21 fien  Oktober  i684»  Seß‘ 

*765. 

Diff.  inaug.  de  conditione,  ex  L,  4 C.  fin.  regnnd. 
LipGae  1707.  4.  _ 

— Pofitiones  ad  Proceffum  inhibitivum  Saxonicum  fpe- 
ctantium  , Semi  - Centuria.  \ibid.  17U&.  4.  Die  Fort- 
fetzung  unter -dem  Titel: 

— de  poena  inficiationis , »ccaßone  difpoGtionis  in  Or- 
din.  Proc.  Saxon  Recogn.  ad  Tit.  XVI.  von  der  U- 
tiscontefiation.  ibid.  1725.  4*  Ls  wird  verßehert , der 
Rc/p.  E.  H.  A.  Ra  Ich  fey  der  Verf affet. 

— obfervationes  ad  Proceffum  inhibitivum  Saxonicum 
fpectantes  exhibens.  ibid.  i72Q.  4. 

Progr.  de  arbitrio  IGtorum,  an  et  quomodo  terreri  pol* 
v Gt  vel  foemina.  praegnans,  aut  puerpera?  ibid. 
3731.  4.  V ^ ' 

— de  bis,  quae  arbitrio  collegiorum  iuridicorum  relicta 
funt  in  cauflis  criminalibus.  ibid.  eod.  4» 

Diff.  hiftoriam  legatorum  liftensi  ibid.  eod.  4. 

Progr.  de  incerto  partus  tempore,  ibid.  i73ß*  4* 

Diff  de  admonitione  de  vitando  periurio,  quae  fit  per  __ 
Clericum.  ibid.  1733.  4.  1 
— — de  anticipatione  ufurarum.  ibid.  1734*  4* 

de  iure  narium  et  poena  amputationis  ac  fcapellatio- 
nis  naG.  ibid.  eod.  4. 

Progr.  de  parricida  coeco.  ibid.  1735.  4* 

— ■ de  fide  ac  numero  interpretum  in  cauflis  criminali- 
bus.  ibid.  1736.  4. 
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Progr.  de  reo  linguam , quam  ipdices  non  intelligunt, 
callente  per  interpretem , et  in  cauffis  fanguinis  per 
plures  interpretes  iuratos  examinando.  Lipl.  1736.  4. 
Dill’,  de  iudiciis  denunciatoriis  Saxonicis , Rüg  eg  er  ic  litt, 
dictis.  ibid.  1737.  4* 

— de  Actuario  peccante  circa  inquilitionew  generalem, 
ibid.  eod.  4. 

— de  officio  iudicis  et  clerici  in  actu  admonitionis  de 
vitando  periurib,  eorumque  honorario.  ibid.  eod.  4. 

Progr.  de  lege  poenali  in  Tit.  39.  (j.  16  et  17.  O.  P. 

S.  R.  praelcripta  ad  venditionem  neceflidriam  baftae 
publicae  folum  pertinente,  nec  ad  lubhaltationem  vo- 
luntariam,  quae  fit  inter  confentientes  ad  indagan- 
dum  verum  pretium , vel  communionem  praediorum 
finiendam,  exteudenda.  ibid.  i738*  4* 

Dill,  de  Actuario  peccante  in  cauffis  iniuriarum.  ibid. 
eod.  4.  , 

— de  Actuario  peccante  circa  Sententias  et  Decifa.  ib. 
1739-  4*  ' 

— de  Actuario  peccante  in  cauffis  Appellationum.  ib.  eod.  4.  , ' 

— de  Actuario  peccante  in  formandis  et  confcribendis 
Actis  iudicialibus  quoad  caulTas  civiles.  ibid,  1740.  4. 

— de  patre  Judaeo  alimenta , lumtus  Itudiorum,  et  * 
legitimam  filio  Cbriftiano  denegante.  ibid.  eod.  4. 

Der  Rejpondent , Anton  Dan.  Brafche , folL  Verf. 
diefer  Di  ff.  Jeyn. 

— de  inutationibus  Clericorum.  ibid.  eod.  4* 

— de  Notario  peccante  in  inltruipento  publico  confi- 

ciendo.  ibid.  eod.  4.  ,.  , . 

— de  Actuario  peccante  in  polTefforio  fummariiffimo. 
ibid.  eod.  4. 

— de  poenis  militum  famolis;  ibid.  1741.  4..  Der  Refp. 
Gotthelf  Ehffenjr.  TVend  iß  Verfnffer.  Er  liefs 
ße  hernach , mit  verfchiedenen  Veränderungen , unter 
feinem  Namen , drucken. 

— - de  Actuario  peccante  in  actu  iuraudi.  ibid,  eod.  4. 
Progr.  de  vero  fenfu  Articuli  148  C.  C.  C.  ibid.  eod.  /\. 

DilT.  de  ufu  doctrinae  de  novi  operis  nunciatione  in  fo- 
ris  Germaniae.  ibid.  eod.  4. 

— de  oppignoratione  iurisdictionis.  ibid.  1742-  4- 
•—.de  Actuario  peccantd  in  actu  torturae.  ib.  1743.  4*  . 
Progr.  Quae  cauflae  atque  res  ad  caulfas  atque  res  pre- 

tii  in  Saxonia  Electorali  exigui  referri  detieant?  ib. 

»744-  4- 

\ ' & 

4 " S * ' 
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Diff.  de  oppignoratione  feudorum,  Yafallorüin  et  Inftru- 
raentorum  feudalium.i  Lipf.  1744.  4. 

— de  Actuario  peccante  in  Taxam  live  regulam  fpor- 
tularum  iudicialem.  ibid.  1745.  4. 

Progr.  de  vera  fignificatione  verborum  in  quibusdam  lit- 
teris  inveftiturae  occurrsntium : Wild-  Bank - und 

Forfirecht.  ibid.  eod.  4«  1 

— de  ufu  interpretatiönis  iuridicae  in  negotiis  civilibus, 
contractibus  iisque  feudalibu».  ibid.  eod..  4. 

Diff.  de  Actuario  peccante  in  legem  iudiciaTiam  de 
compofitione  amicabili  tentanda.  ibid.  1746.  4. 

Progr.  IVIeditationes  de  abbreviandis  Proceflibus.  ibid. 
1 x748-  4- 

— de  coarctando  termino  praeiudiciali , qui  Saxonicu* 

, appellatur.  ibid.  eod.  4. 

Diit  de  Actuario  peccante  in  Ordin.  Criro.  CaroL  Art. 
CXLIX  de  inipectione  cadaveris  ante  fepulturam. 
ibid.  eod.  4. 

Progr.  de  Curiis.  ibid.  1749.  4* 

— de  iniuriiB  moituis  illatis  ab  heredibus  vindicandis. 
ibid.  175».  fol. 

' — in  quo  fingulare  et  infrequens  infulae  in  fiumine 
Sala  exortae  exemplum  proponitur.  ibid.  eod.  4. 

— An  Collegium  ICtorum  invitum  a Candidato  ad  di- 
ribendos  nonores  academicos  cogi  queat?  ib.  1752.  4. 

— de  beneficio  appellarionis,  tanquam  remedio  illonim, 
qui  a iudice,  vel  alio  modo  gravati  funt,  vel  incom- 
modum  futurum  timent.  ibid.  eod.  4. 

— de  obligatione  parentum  praeftandi  et  fubminiftran- 
di  liberis  fumtus  ftudiorum,  ut  et  honorum  academi- 
connn.  ibid.  eod.  4* 

— de  iure  Romanorum  incerto.  ibid.  1753,  4* 

Diff.  de  Actuario  peccante  in  Conftitntiones  Imperii  et 
Saxouicas  contra  fures  et  raptores  promulgatas.  ibid. 

» 754-  4* 

— de  privatione  iurisdictionis  ob  eius  abufum.  ibid. 
*755«  4- 

Progr.  de  Chasmate.  ibid.  i754.  4*  ' - 

Diff  de  beneficio  reftitutionis  contra  rem  iudicatam, 
quae  fit  brevi  manu.  ibid.  eod.  4. 

Progr.  de  cafibus  improviiis,  fortuitis  et  calamitolis. 

• ibid.  eod.  4. 

Diff.  de  purgatione  Saxouica.  ibid.  i75ö<  4- 
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Progr.  examinans  confirmationem  confefiionis  et  tefti- 
nionii  per  corpuä  Cbrifti.  Lipf.  i7,58-  4* 

__  de  regiftratura  non  praelecta.  ibid.  »761.  4* 

Georgii  Beyeri  Delineatlo  iuris  crimmalis,  edidif, 
praefatus  eft,  ,novis  acceflionibus  et  enunciatis  crimi- 
nalibus  auxit.  ibid.  1727.  4.  Mit"  einem  neuen  Titel- 
blatt. ebend.  1737« 

Vergl.  J enichen't  unpineyifclie  Nsclmchten  von  dem  Leben 
lind  den  Schriften  der  jetzt  leb.  Rechtsgel.  S.  »58 — »6o.  — 
Mojer'!  Lexikon  der  jetztifb.  Rechtsgel.  S.  189  u.  f.  — 
Univerfal- Lexikon  aller  Wiflcnfch,  u.  KunTte  Th.  2Sr  S.  170t 

u.  f.  W eidlich'!  Gefchichte  der  jetztleb.  Rechtsgel  Th. 

3.  S.  1 Jo 156.  — JD  ejf  e n Nachrichten  von  jetztleb. 

Rechtsgel.  Th.  1.  S.  186  — 198-  . ‘ ‘ 

Mylius  (Johann  Christoph). 

Magifier  der  Philofophie,  Adjunkt  der  philofophi- 
fcheti  Fakultät  und  Univerfitätsbibliothekar  zu  Jena:  geh. 
zu  Buttfiädt  im  Fürftenthum  Weimar  am  Sofien  Julius , 
1710;  gefi.  ... 

Diff.  pbilologico- critica  de  elegantia  compofitionis  apud 
Graecos  et  Latinos,  praefertim  de  idearum  apud  eoa- 
dem  elegante  compolitione.  Jenae  1736.  4.  < 

— de  varietate  nominum  proprium  in  Scriptura  Sacra 
huius  auctoritatem  non  labefactante,  deque  mutato- 
mm  iftorum  nominum  praecipuis  claflibus.  ib.  1737»  4* 
Bibhotbeca  Anonymorum  et  Pfeudonymorum,  ad  fup- 
plendum  et  continuandum  Vincentii  Placcii 
Tbeatrum  et  Cbriftopb.  Aug.  Heumanni  Sche- 
diasma  de  Anonymis  et  Pfeudonymis,  collecta  et 
adornata  etc.  Cum  praefatione  M.  Gottlieb  Stol- 
lii,  Phil.  Civil.  Prof.  P.  O.  et  Biblioth.  Academ.  In- 
fpect.  Hamburgi  1740.  — Pars  II  live  Bibliotbeca 
Pfeudonymorum , ad  fupplendos  et  continuandos  beati 
Vincentii  Placcii  et  celeb.  Heumanni  de  hop 
argumento  labores,  adornata  etc.  ibid.  eod.  0. 

Diir.  philologico-  critica  de  oratoris  prudentia  in  con- 
fcribendis  fatyris  adhibenda,  et  quid  fatyrae  ad  elo* 
quentiam  amplißcandam  conferant.  Jenae  1741.  4. 
Sancta  fimplicitas  in  abolendis  vel  mutilandis  auctoribua 
cladicis.  ibid.  eod.  4. 

Wilhelmi  Seyfridi,  Norimbergenfis , Commentatio 
de  Johannis  Huffi,  Martyris,  vita,  fatis,  et  fcripti», 
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cum  annotationihus  M.  Joh..  Chph.  Mylii  — de* 
nuo  publicata.  Fraefatus  eft  Frid.  Andr.  Hall- 
bauer de  hodierno  Moravorum  fratrum  coetu,  nec 
prifcts  fratrum  unitatis,  nec  evangelicis,  eccleüis  ad- 
fcribendo.  Hilpershufae  1745.  4. 

Frogr.  de  calliditate  litteraria  yarlis  difciplinis  noxia. 
Jenae  1745.  4.  * 

Oratio  follemnis  occaßone  illuftr.  coniugii  inter  Joan- 
nem  Fridericum,  Principem  Scbwarzburgo  - Ru- 
dolftadienfem , et  Bernhardinam  Chriftianam 
Sophia  m,  Principem  ßlinm  Ernefti  Augulti, 
Ducis  Saxoniae , iuiti , habita.  ibid.  eod.  4. 

Memorabilia  Bibliothecae  academicae  Jeneulis.  Jenae  et 
, Weifsenfell'ae  »746.  8- 

.Memoria  — Johannis  Godofredi  Mylii,  Paftoris 
,*  quondam  ad  aedem  S.  Aegidio  in  urbe  Hannovera 
confecratam  — die  XII  Fehr.  a.  MDCCXLVIII  pia 
morte  defuncti  breviflima  vitae  eius,  fatorum  et  de 
eccleßa  Clirilti  meritorum  receußone,  polteritati 
commendata  a beati  viri  fratre  etc.  ibid.  1748-  4- 

Hiftoria  Myliana,  vel  de  variis  Myliorum  familiis, 
earum  ortu  et  progreßu,  nec  non  de  multis  claris, 
celebrioribus  et  illultribus  Myliis  eorumque  vita, 
fatis,  meritis,  fcriptis,  adiectis  variorum  Myliorum 
imaginibus  et  variarum  familiarum  Mylianarum  in- 
ßguibus,  ßgillis,  aeri  incißs,  in  fuae  et  aliarum  fami- 
liarum Mylianarum  memoriam  et  honorem  haud  le- 
vi  ftudio  et  ex  MSCtis  potilfimum  documentis  con* 
cinnatu.  ibid.  1751.  — Hiftoriae  Mylianae  Pars  II. 

_ ibid.  1752.  4. 

•Kurze  Fragen  aus  der  Kirchen- Hi  Itorie  des  Neuen  Te- 
ftaments,  nach  der  Methode  des  Hrn.  Johann  Hüb- 
‘ n e r * s , bis  auf  die  gegenwärtige  Zeit  fortgefetzet. 
4ter  Fortfetzung  3ter  Theil.  ebend.  1754.  l&- 

Oifquißtio  de  origine,  natura  et  ufu  numeri  oratorii; 
in  F.  A.  Hall  baue  ri  Exercitationibus  Societatis 
jLatiuae  Jenenßs  Val.  II.  p.  18»  fqq-  (Lipf.  1743.  8mai.) 

Sein  ihm  nicht  g*nx  ähnliches  Bildnifs  von  Bernigeroth 
vor  der  vorhin  erwähnten  Memoria  Joh.  Godofredi  My 
lii. 

VerjL  Saxii  Onomaft.  littet,  r.  VII.  i>.  aa  fq.  et  267. 
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